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| Vorbericht. 


Die Sammlung der hier folgenden Urkunden entfland, als 
ich Materialien für eine Geſchichte des Gefchlechtes der von 
Eickſtedt fuchte. 
Bei der Vergleichung des Gefundenen mit der von J. 
J. Steinbrüd im Jahre 1801 herausgegebenen „Hiftorifch 
genealogifhen Nachricht 2c.,” dieſes Gefchlecht betreffend, fah 
ich in dem fo eben angeführten Werke außer fo manden 
Lücken auch Unrichtigfeiten; hauptfächlid aber war es mir 
ftörend, ‚daß ich einzelne Glieder andrer Linien des Geſchlechtes 
mitten unter den Gliedern der Pommerſchen Linie fand, welche 
Letztere Herr Steinbrück eigentlich allein beſchrieben hat, waͤh⸗ 
rend er von dem Vorhandenſeyn andrer Linien nichts zu 


wiſſen ſcheint. 


ng u — 
Dennoch iſt das Steinbrückſche Buch beinahe eine Aus 
toritaͤt geworden, er hat feine Stammtafel nach demſelben 
entworfen, und fih, wo er felbft nicht. weiter wußte, von 
Familiengliedern jener Zeit Hülfe erbeten, welche aber auch 
| nicht auf die Quellen zurüdigegangen feyn können; da offen= | 
bare Fehler in der Stammtafel fih finden. Dergleichen 
Stammtafeln, von dem Präfidenten von Eickſtedt auf Clem⸗ 
penow, von dem Grafen von Eickſtedt auf Coblentz verfaßt, 
find ſogar in der Lehns-Canzley zu Stettin vorhanden, und 
werben für richtig gehalten. 
Will ich nun in meiner künftig erfcheinenden Familien⸗ 
Geſchichte mit andern Stammtafeln, mit Dingen, welche 
Herrn Steinbrück widerſprechen, auftreten, ſo kann dies nur 
unter Beibringung von, Beweiſen geſchehen, und deshalb 
laſſe ich dieſe Urkunden-Sammlung vorausgehen, auf welche 
ich mich alsdann beziehen werde. 

Die Sammlung zerfaͤllt nach dem Intereſſe der Bi 
in: zwei. Abtheilungen. In der erflen Abtheilung gebe ich 
diejenigen Urkunden, welche ein allgemeines hiſtoriſches 
Inteteſſe haben, während die zweite Abtheilung dem In⸗ 
tereſſe des von Eickſtedtſchen Geſchlechtes näher 
ſteht. Dieſe Letztere enthaͤlt Ertracte aus den Muſterungs⸗ 
Tabellen, aus den Matrikeln der landtagsfähigen Rittergüter, 
geibgedings-Briefe, Kaufbriefe und Vertraͤge, Obligationen, 


i ım 
Muthungen, Belehnungs⸗Vermerke ꝛc. (Die Lehnbriefe 
werde ih am Schluß ber Familien « Gefchichte folgen 
lafien). 

Die erfte Abtheilung ſtammt —— , bie zweite 
Abtheilung ganz aus ungedruckten, und hauptſaͤchlich aus 
archivariſchen Quellen, für deren Benutzung ich den geehrten 
Vorſtaͤnden des Königlichen Geheimen Staats-Archivs, des 
Königlichen Kammer⸗Gerichts, der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin und mehrerer Provincial-Archive zu hohem Danke 
verpflichtet bin. Für meinen Zwed völlig erfchöpfen konnte 
ich diefe reichen Quellen nicht, da. mein Aufenthalt in Ber: _ 
lin zu kurz dazu war. Aus diefem Grunde bin ich auch 
weit entfernt, meine Sammlung für vollftändig zu hal 
ten, und nehme nur für mich in Anſpruch, daß fie bis jegt 
die einzige Urfunden-Sammlung des Geſchlechtes 
der von Eidftedt ift. 

Der Nachſicht mit meiner Arbeit .bin ich bei allen den 
geehrten Leſern gewiß, welche die Schtwierigkeiten des Unter: 
nehmens Fennen, und fi) wie ich, zum Theil mit alten 
faum leferlichen vidimirten Abfchriften haben befaffen müſ— 
fen, wo die Driginale nicht zu haben waren, 

Darüber, daß ich in diefe Sammlung auch die von 
Bornftedt und die Vitzthume von Edftedt, fo wie 
Urkunden, in denen der Name Dobeslaus ohne Ber: 


IV 
bindung mit dem Namen von Eidfkedt vorkommt, 
aufgenommen babe, werde ich mich in meiner Kamilien- Ges 
ſchichte ausſprechen; mögen fie alfo für jegt nur als hijtoris 
ſche Documente hier einen Pla einnehmen, 
Magdeburg, im September 1838. 


Te Der Herausgeber, 


# 





Qubleribenten 


auf die 
nitunden-Sammiung 





Don den Prinzen des Roniglichen Hauſes haben belohlen: 


Exemplare. 


Sr. Königliche Hoheit der Kron⸗Prinz 
Sr. Königliche Hoheit Prinz — von Vreuſten (Sohn 
Sr. Majeftät).. u 
Sr. Königliche Hoheit Prinz Carl von Preufen u ee 
Er. Königlihe Hoheit Prinz Albrecht. von Preußen . . .» 
Sr. Königlihe Hoheit Prinz Friedrich von Preufen „ + » 
= Königliche Hoheit Prinz Wilhelm Adalbert von Preußen 
r. Königlide Hoheit Prinz Waldemar von Preußen . . 
= N vboben Prinz Rugufen von Preußen rer 


Yon Privat - Perfonen nnd Behörden. 
Mach der Keihefolge der Beftellungen geordnet.) 

Here v. Sydomw, Dberfi und Command, des Garde⸗Cüraſſier⸗ 
Hegiments.. . — 

⸗v. Oertzen, Lieuienant deſfelben Kegiments . 
s ». Plöt, Lieutenant deffelben Regiments -. » 
s 9». Quaft, Lieutenant. defielden Negiments . » 
: .v. Bud II, Lieutenant .deffelben Regiments . 
: Gr. zu Stolberg Wernigerode, Lieutenant deſſ. Hey. 
Die hochlöbliche 3. EavalleriesBrigdde ee 000“ 
Herr v. Schwerin, auf Nehberg 
⸗ 
s 
s 
LU 


v. Klitzing, Lieutenant im 20. Inf. Nest. Torgau . 
v. Winterfeld, Lieutenant im 24. Inf.sRegt. Prenzlom 
Gr. v. Hacke, Gen.Lt. u. 1. Eomdt. v. Magdeburg 
v. Kuplenftjerna, ————— auf — im a 
miner Kreiſe . . . 
v. Krauſe, auf Tenzerom, in deinfelben Kreiſe 
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— — dem 


Exemplare. 


Herr v. Luck, auf Barrenthien, im Demminer Kreiſe . . . 
- v. HeybdensLinden, auf Tützpatz, in demſelben Kreife . 
v. Meyenn, auf MWodarg, in demjelben Kreife, . - - 
⸗v. Endevort, auf Bogelfang, im Udermünder Kreife . 
s‘ v. Bülow, Oberforftmeifter, auf Nieth, in demf. Kreife 
⸗v. Eidftedt, auf Eoblent bei Pafewalf, in demf. Kreife 
‚ _v. Eickſtedt⸗Peters wa dt, auf a Br bei 

Löknitz, in demfelben Kreife ... 

s 9. Eidftedt: Peterswaldt, auf Dorotheenwalde "bei 
2 Löfnig, in demfelben Kreife . 
⸗v. Greiffenberg, Heut. im: 8. (Leib). Sof. Regt. "Guben 
v. Schad I, Lieut. im 3. Ulanen-Regt. Fürftenwalde 
s 


1 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
v. d. Knefebed, Nittmeifter, zuvor im 3. Ulanen⸗Regt. 

— 
1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
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Fürftenwaldte . » .» u Se ie 

s . Probft, Lieut. im 2. Dragoner-Wegt.. Schwedt 28 
e Bisthum v. Eckſtaedt, Eapit. im 12. Landwehr/ Negt. 
orau .. 


Frau Gräfin v. Wartensleben auf Scwirfe, "Tomminer. 


Kreis . 

Here v. Plötz, Kreis: ‚Deputirter, auf Stuhom, in demf. Kreife 
2, ® Brüfewiß, auf Cambz,, in demfelben Kreife . - » 
‘_ eyden, auf Schwenz, in demfelben Kreife . » - 
2 s rodhaufen, Major, zu Cammin -. 2.2 2... 


.e 9 Eidftedt, auf a. Randower Kreis . * 
v. Borck, Landrath a. D., auf Kankelfitz. Regenmalber. 


frei . . 
Ihre Ercellenz die verwittwete Frau Gen. ‚Sieut. v. Pfuel, in 
demfelben Kreiſe . - a a —— 

Herr v. Bülow, Oberflallmeifter, zu Regenwalde — 
v. Flemming, Rittmſtr. a. D., auf Buckow in d. Mark 
» » Eidftedt:Peterswaldt, GeneralsLandihafts-Diref; 
* tor, Erbeämmerer von Vorpommern, u Hohenholz bei 

Stettin .. 

+. Eidftedt, Dr. Med. * auf Eornit in Ober Schlefien 
v. MWedellftaedt, Kammer-Gerichts-Referendar. Berlin 
v. Below, Kammer: Gerichts Referendar. Berlin . . 
v. Schad J, Lieut. im 1. Dragoner:Regt. nfterburg 
v 
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Paſewalk .. — 
⸗v. Uechtritz, Lieut. in ber Garde; Artillerie: Brigade ; 
: Br. eoeben, he u. Diviſions⸗Com⸗ 
‚mandeur. Düffeldorf « 
⸗v. Schöning, Obriftlieutenant u. Sof Narfeal, Berlin. 
s ». Puttfammer, Major, Adjutant Sr. K. Hoheit des 
Vrinzen Auguſt von Preußen. Berlin. . 
v. Blumenthal II, Lieut. im Garde; Referve-Jnfanterie: 
— Regiment, Potsdam . . 
d. Oſten, Lieutenant in demjelben Regiment. Polsdam 


” 


w 


. Heydebred, Lieut. im 2. Cuͤraſſier⸗Regt. (Königin.) ' 


— — — 
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Eremp 
Herr v. d. Kneſebeck, Lieutenant MO 
Eandwehr) Regiment. Potsdam. 
⸗Fhr. zu Putlitz, Lieutenant in demſ. Regiment. Spandau 
+ 9 Dunfer, DOberft und Gommandeur des 2. Garde⸗Ula⸗ 
nens (Landwehr) Regiments. Berlin .. 
⸗v. Rapin:Thoyras, Major in demſelb. Nest. "Berlin 
s. v9. Rundftedt, Prem.:Lieut. in demfelben Regt. Berlin: 
⸗v. er er General: Lieutenant und Gouverneur > 
von a .. eo 0 ee 
» 9. Kraut, Major in der eidju tantur. Stettin - . - 
v. Plötz, Eapit. und Abjutant. Stargatd 0. . 
⸗v. Pfuel, Generals Major und. Divifl 0n8+ Eommandeur. 
Neiße rn 
v. Thun, Oberſt, Fligel⸗ Adfutant und Gefandter” u. 
». 9. Thümen, Oberfilieutenant und Flügel-Adjutant. Berlin 
v. Hiller, auf Gr. Mofra.. Uſedom⸗Wolliner Kreis . 
9.9. Flemming,‘ Landrath des: Ufedom-Wolliner Kreifes 
e. ». Eidftebt,. Rittmeifter a. D., auf Wartefow bei Eörlin 
Derjelbe für 3 Neffen, Söhne des Majors v. E. auf Priemen 
Here v. Lepell, Rittergutsbeſitzer auf Wied bei Gübfom . 
s: Gr. v. Bismarf:Bohlen, — a. D., auf 
Carlsburg bei Anclam . » a —— 
⸗v. Marwitz, Landrath zu Greifenberg — 
Gr. zu Münfter, General⸗Major a. D. auf Sqhwartow 
bei Lauenburg. J 
⸗Fhr. b. Maltzahn, auf Zettemin, Demminfcher Kreis . 
⸗Fabricius, NRathöhere zu Stralſund 
°. 9. Bonin, auf Kufferow, Schlawer Kreis . 
— v. Schöning, Geheimer Regierungs-Rath und kendrath 
auf Schöningsburg bei Stargard .. 
⸗v. Bilow, Kreis⸗Deputirter, auf Griſchow bei Grimmen 
⸗ Gr. v. Schwerin, Landfchafts-Direetor, auf Putzar . . 
Er. Durchlaucht der Fürſt zu zen — 
Herr v. Doering, Major a. D., zu Soerter in "Refiphalen . J 
s Lindemann, Hauptmann im 27. Inf.Regt. Magdeburg ' 
Braun, Lieutenant in.demfelben Regiment. - Magdeburg 
v. Eölin, Major im — Miühlhaufen. | 
v. Doffow, Major a. Schwedt. . - 
dv. Doering, Major im = Bade Regt. zu Fuß. Berlin 
v. Eickſtedt, Rittmeiſter a. D. Berlin .„'. 
v. Eickſtedt, Major a. D., auf Silberkopf bei Katibor 
v. Eickſtedt, Zuftizrath, auf Slawikau bei Natibor .. 
v. Eickſtedt, Architekt, zu Silberfopf bei NRatibor . 
v 
v 
v 
v 
v 
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. Medell, Major in der Artillerie. Eolterg . . - 
. Ramin, aus dem Haufe Brunn. Stettin . . . 
. Raven, Lieut. im 17. Infanterie» Regiment. Weſel 
Besen, Major im 24. Inf.:Regt. Neu-Ruppin 1 

- Landen II, Lieut. im Kaifer Alerander Sn ⸗Kegt. 1 


En ww Ws \ 


vu 


Exemplare. 


Ser v.  Sengıalamm, Ritt. ib. Huſaren⸗Regt. Schlawe 


v. Bursky, Major im 31. Infanterie⸗Regiment. Erfurt 


ie. E Wedell, Lieyt. im 37. InfanteriesNegt: , Lurembürg : 


— v. Below, Lieutenant in. demſelben Regiment. Luxemburg 

. dv. Puttkammer, Lieut. im 39. Inf.⸗Regt. Luxemburg 
Su hochlöbliche. 35. Anfanterir- Regiment; Mainz. ..... 
. v. Delig, General⸗Major a. D. . . U. 
se Pirch IL, ‚Lieutenant im. 37. Infanterie Pegt. "Shorn 

* . dv. Pfuel, General⸗Lieutenant, commandirender General des 
T . . WU Armee: Eorps,. Gouverneur von Neufchätel - . 


is, v. ———— Rittmeiſter, Adjutant bei der = Dis : 


Das hachlöbliche ‚Commando des 19, "nfanteriesRegts. ‚Polen 


Das hachlöbliche General⸗Commando des IV Armee⸗Corps 
Das hochlöbliche General⸗Commando des IH EB * 


Daſſelbe % » a 
en ven —8R Franz in Minchen befieltt eh 
Hoffmann. u. Campe in Samburg, ' 


Te file Heren Majon v. Voß. 


EEE, 4; ;/ “ A " Doifenberger für. die König. Sofr-- 
3. ‚und Staats» Bibliothef: in Münden - 


ara ns a Ä "Heinrichshofen: in Magdeburg . 
TE Bazel in Weſel, für Herrn Lieut. v. 
—V — —— Bredow vom 17. Sufant ⸗Regt. 


J— Gerhard in Danzig se.» 

Is, na, San” Sinti Beeslan “ « .. 

Is, s 4 Dempel in Frankfurt a. 9. — 

—X Bornträg er in Königsberg i. Preuß. 
⸗ Morin in Stetfin . . . 


Bart | — v. Enckevort vom hochlöblichen GnderCiraf 

I — 4 — 4 

!s.„v,d Lancken, auf pᷣluggentin (Gegend von. Unclam) - 

is, € v, Ufedon, .auf Glutzow (diefelbe Gegend). ! . . 

Is, 9. Corvin⸗Wiers bitzky, auf Broi bei Eöslin  . 

Bitzthum von Eckſtedt, Eapitain im 31. Infanterie-Re; 

I 50 giment. Erfurt 

8 v. Endevort, Ober Landes / Gerichts Mfeffor. Stettin 

. Zandrath v, Flemming, auf Bafenthin in vun R 
v. Zieten, Major a. D. Berlin .... R 
v. Zieten, General⸗Major a. D. 


EEE PER 


Der Herausgeber 


Herrboth, Capitain im 26. Sandwehr-Regiment. ER 
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Swölftes Jahrhundert. 


No. 1. 


Urfunden-Ertract. 
Anno 1120, 


D. Biſchof Neinharb von Halberftadt befennet, daß fein 
Verwandter, ber edle Graf Wichmann, feine eigenthümlichen 
Befiungen zu feinem, feiner Gemalin Eunegunde, feines Bas 
ters Berno,und feiner Mutter Adelheid, fo wie aller feiner 
Vorfahren Seelenheil, der Hauptfirhe St. Stephan zu Hals 
berftabt zu der Abficht binterlaffen Habe, daß von folchen er, 
ber Bifchof, zu Caldenborn ein Klofter errichten folle, beziehet 
fich in Anfehung der Lage diefer Güter auf die hierüber bes 
reits ausgeftellte Schrift, beſetzt 


a) das Klofter mit Mönchen, überläßt dem Convent das 
Recht, aus beffen Mitgliedern oder aus einem andern: 
Klofter fich einen Propft zu wählen, dabei aber nicht auf 
Anfehen und Reichthum zu fehen, fondern blos fittlic) 
gute Eigenfchaften zu berücfichtigen, beftätiget den los 
benswerthen Entfhluß Wichmanns, fichert daher dem 
Klofter alle gebührende Achtung und Beſchuͤtzung zu, teis 
fet demfelben mit Zuftimmung feines Capittels die geifts 
lichen Gerechtfame feines Archidiaconats an, in Wangen 
an’ der Unſtrut, dem untern Theil der Helm und der feine, 
Walhaufen an dem Fluß Wipper, Willerbecfe, Horen⸗ 
berg, Uphaufen, Widenbecke, Kückenburg, fügt jedoch die 
Einſchraͤnkung bei, daß bdiefe Rechte den Befugniffen, 
weiche den bereitd- vorhandenen Hauptfirchen und Capel⸗ 
len, außer den angegebenen Grenzen zuftändig, an dieſen 
ihren Bezirken und Einkünften unnachtheilig feyn follen. 
Er berechtigt 


“ b) den Propft zu Caldenborn in vicibus feiner, des Biſchofs 


und ſeiner Nachfolger, das Praͤſidium in ——— zu 
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führen, über die dabei vorkommenden Angelegenheiten zu 
entfcheiden, das Nöthige über alle in dem beftimmten Bes 
zirk vorhandenen Kirchen und Gapellen, fo tie über die, 
welche fünftig fundirt werden würden, zu deren Vortheil 
anzuordnen und zu verfügen, folche zu vifitiren, fich der 
Correction der geiftlichen und weltlichen Perfonen zu uns 
terziehen, zu frauen, Ehen zu trennen; jedoch mit Vor⸗ 
behalt des jnterdictd der Ercommunication für fich, den 
Bifchof, und feine Nachfolger, ferner ale unfolgfame 
oder bereitd ercommunicirte Perfonen entweder mit. Geld 
oder der Kirchencenfur zu beftrafen, hierzu aber fich nicht 
aus bloßem Haß oder Rachſucht verleiten zu laffen; dies 
jenigen Perfonen aber, welche aus Geringfchägung un- 
terlaffen würden, jährlich zwei Mal auf der Synode zu 
Halberfiadt oder Caldenborn zu erfcheinen, als hoͤchſtver⸗ 
‚ächtliche Glaubensgenoffen aus-der chriftlichen Gemeinde 
auszuſtoßen, und ihnen, wenn fie auf dem Sterbebette 
die legte Weihung nicht erhalten hätten, ein umehrliches 
Begräbniß zu Theil werden, auch die Priefter, welche die 
legte Weihung vernachläßigt, ungeftraft zu laſſen. Er 
verordnet 

c) daß der Propſt tuͤchtige und faͤhige Perſonen zu Prieſtern 
beſtellen ſolle, die mit ihrer Lehre auch einen ſittlich guten 
Lebenswandel, andern zum Beiſpiel, verbaͤnden, die Saͤn⸗ 
ger auch die Reinheit ihres Herzens, Stimme und Koͤr⸗ 
pers erhalten, und nicht durch Ausſchweifungen zerſtoͤren, 
daher fromm und gottesfuͤrchtig ſeyn ſollen; ſetzt ferner 
feſt, daß 

d) dem Archidiacon, nach erfolgtem Abſterben eines Prieſters, 
die Gegenſtaͤnde, welche ein ſolcher, um auf der Synode 
erſcheinen zu koͤnnen, beſeſſen habe, als ein gutes Pferd 
mit Sattel und Zaum, die Feſtkleider und das Moͤnchskleid, 
verabreicht, dafuͤr aber jaͤhrlich eine Seelenmeffe gehalten 
werben folle. Er übereignet ſodann dem Klofter 

e) 6 Hufen und ein Holz zu Mietftede, fo wie dem von ihm, 

dem Biſchof, zu Caldenborn geftifteten Klofter- Hospital 

den Zehenden in dem Dorfe Ermwinesrode, und überläßt 
dem Klofter das Zehendrecht von allen urbar gemachten 
Grundftücen, ertheilt dem Propft das Necht, die von 
dem Grafen Wichmann dem Klofter zugemwendeten Kir⸗ 
chen des Drigaues zu Lodesleben, Dusne, Osneze, fo wie 
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alle die, welche dieſem kuͤnftig werden uͤbereignet werden, 
zu ſeinem Vortheil zu benutzen, bei eintretender Vacanz 
eines Prieſters einen anderen, gleichviel, ob ein ſolcher 
blos ein Mönch oder regulairer Canonicus ſey, zu bes 
fielen und befonders nur auf ein taugliched Subject zu 
fehen, bemerft hierauf deren Dienftverrichtungen, verord⸗ 
net, daß nach der Beftimmung feines Vorfahren, des Bis 
ſchofs Burchard, jede Parochie mit 15 Morgen Landes 
verfehen ſeyn, und jährlich 2 Denarien an den Archidias 
con zur Beleuchtung der Domfirche zu Halberftadt zum 
Sefte Luciae entrichten müffe, beftätiget übrigens bie 
Efiftung, und fegt auf deren Vernichtung einen furcht- 
baren Fluch. Acta sunt haec anno ab inc. dom. 1120. 
Ind. XIII. concurrente 4. Epacta 18. (nach der Gres 
gorianifchen Berechnung) decennovenali ciclo primo (den 
9, April) praesidente papa Calixto II. Moguntino Ar- 
chiepiscopo Adelberto, Magdeburg. Archiep. Rockero 
anno ordinationis 14. Data in Halberstadt pleno con- 
cilio XVI. Kal. May, in Gegenwart der vornehnften 
Geiftlihen (der Domberren zu Halberftade), fodann des 
Propſtes Rudolph zu Conradsburg, der Aebte Martin zu 
Ilſeneburg, Milo zu Wimmeburg, der Pröpfte Gerhard 
zu Habemerslebe, Gerhard zu Halberfiadt, des erfien 
Dropftes zu Caldenborn, Thietmar, ingleichen folgender 
weltlichen Perfonen: der Herzoge Lothar zu Sachſen, 
Conrad zu Dfifranfen, des Pfalzgrafen Friedrich, des 
Grafen Albert zu Ballenftädt, Anno von Arnſtede, Bur⸗ 
hard von Valkenſteyn, Burchard von Quernforde, Milo 
von Bradenleve, Efico von Bornftede, Bruno von 
Hackenborn, Eico von Meringen, Burchard von Hafelens 
dorff, Herrmann von Widesdorff, Widefin von Wegeleven. 
(Schultes Directorium Diplomaticum.) 


No. 3. 


Kaifer Lothar TE confirmirt den Verkauf des Hofes Abenrod. 
| Anno 1129, 

In nomine sanctae et individuae Trinitatis: Lotharius 
tertius, divina favente clementia Romanorum Rex, notum 
facimus omnibus, quod Fridericus Palatinus de Putelen- 
dorff, cum consensu Agnetae, uxoris suac, et Friderici 


: 6 

fill sul, et omnium heredum suorum, vendidit Gerhardo 
de Lochtenem hereditatem suam, videlicet totam curtem, 
Abbenrod*) dictam, in pagd Hartingo sitam in Ducatu Du- 
cis Henrici, cum omnibus attinentiis, agris, silvis, pratis, 
pascuis, aquis, aquarumque decursibus, viis, inviis, ex- 
itibus et reditibus, adhaec quaesitis, et futuris temporibus 
inquirendis, cum omni utilitate, exinde quovis modo per- 
cipienda; hac interposita ratione, ut praedictus Gevehar- 
dus in posterum liberam et plenam de bonis istis statuendi, 
vendendi, commutandi, donandi, vel successoribus suis re- 
linquendi, et quicquid ipsi placuerit de iis faciendi, habeat 
facultatem. Postquam igitur praeterlapso tempore prae- 
dictus Fridericus Palatinus defunctus est, Agnes uxor sua, 
et Fredericus, filius suus, in nostra praesentia hanc em- 


‘ tionem et cessionem praedicto Gevehardo recognoverunt, 
et eam cum consensu Ludovici de Wippere sub cujus 


mundiburdio erant constituti, confirmarunt. Nos vero, exi- 
gente illud justitia, nostraque benevolentia, propter fidele 
servitium ejus, et multorum intercessionem fidelium no- 
strorum, illud autoritate regia nostra stabilivimus et con- 
firmavimus. Üt igitur nemo in posterum et sempiternis 
temporibus factum illud immutare audeat, sive praesumat 
convellere, hanc literam conscribi, et sigillo nostro confir- 


mari, jussimus. Hujus rei testes sunt Archiepiscopi, Mo- _ 


guntinus Adelbertus, Adelbertus Bremensis, - Northbertus 
Magdeburgensis, Conradus Salzburgensis. Episcopi: Ber- 
toldus, Hildenesheimensis, Siueridus **) Mindensis, Ecber- 
tus Monasteriensis, Bernhardus, Paderbornensis; Udo, Ci- 


tizensis, Meingotus, Merseburgensis. De Laicis: Friederi- _ 


cus Palatinus Comes de Somerischenborg, Hermannus, 
Landgravius, Conradus Marchio, Adelbertus Marchio. Co- 
mes (f. Comites) Sifridus de Homborg, Udo, Ludewicus, 





“Nah Schulte Direct. Diplomat. Bd. 1 pag. 293 ift hier das Dorf 
Appenrode in dem Halberftädtfchen Gebiete unweit DOfterwid gelegen, 
gemeint; zwar Liegt, fagt er, aud ein Dorf gleiches Namens iq dem 
Mansfeldſchen, allein da erfteres in dem Hartgau gelegen hat, auch das 
Gut Lochtenen, von weldhem der Käufer in der Urkunde feinen Namen 
geführt, nit weit davon befindlich gewefen, fo ift ohne Zweifel hier 
das erftere gemeint, indem jenes feine Lage in dem Schwabgau gehabt hat. 

++) Schulted nennt ihn Sigeward, id würde ihn eher Siftidus nennen. 


# 
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Conradus de Ploetzke, Burcardus de Lucca, Burcardus de 
Werdere, Albertus de Wernigerod; Ludolfus de Valcken- 
stidde*), Henricus Wiperti**), Widekindus de Sualenberg, 
Burcardus de Cunradesberge, Wernerus de Veltheim, Mar- 
quardus de Ordio, Conradus de Eikstedde, Gero Stochun- 
sche ***), Ekenhardus: de Wegeleue, Wernerus de Quen- 
stede, Hermannus ‘et Otto Milonis. De ministerialibus et 
servis, Ludolphus de Dalem, Willerus, Odalricus, Lude- 
ricus, Volcwardus, Theodorici, ambo de 'Tingelstede, Ar- 
noldus de Anderbike, Theodoricus de Hessenem, et Ger- 
hardus, et plures alii, qui hoc audiverunt et viderunt. 

Signum Domini Lotharii II. Dei gratia Romanorum 
Regis invictissimi.- Ego Thietmarus Regis Notarius, ad 
vicem Adelberti Archicancellarii recognovi. 

Datum Id. Jun. anno incarnationis Dominicae 1129, 
Ind. VII. anno II regni Lotharii III. Rom. Regis IV. Ac- 
tum Gioslariae in Dei nomine. Amen. 

(Menckenii Scriptor. Rerum Germanicarum. T. IIL) 


No. 8. / 
Biſchof Otto von Halberſtadt verkuͤndigt die Befreiung der Geiſt⸗ 
lichen vom weltlichen Gerichte, und die Entſagung des Voigts 
Werner von der uͤber fie angemaaßten Gerichtsbarkeit, 
Anno 1133, 
Ä In nomine sancte et individue trinitatis. Otto humi- 
lis halberstadensis. ecclesie episcopus. Attendat vigilantis- 
sima caritas tam presencium quam futurorum omnium 
Christi fidelium, quod Wernerus advocatus noster quorun- 
dam perversorum consilio seductus contra sanctorum pa- 
trum decreta, contra loci hujus instituta, contra apostoli- 
corum et Imperatorum privilegia in clerum civitatis nostre 
temerariam violenciam exercuit, scilicet quorundam fra- 
trum res violenter tulit, quosdam ad placita sua vocatos 
seculari judicio — nitebatur, quosdam de privata 


” Schultes nennt ihn Luidolf v. Welkenſteinz ſollte er nicht vielleicht Bar 
kenſtidde, d. i. Vedenftedt, geheißen haben? 
+) Schultes nennt ihn Welipa, 
*) Bei Schultes Steckelenberg; ich habe den Namen a, a. O. auch Stochu⸗ 
fene (Stodhaufen) gefunden, 
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familia. fratrum in atrio et ecclesia beati Stephani protho- 
martiris captivavit, communem. familiam fratrum scilicet 
Cocos, pistores, edmerarios, ecclesiarum custodes, in pla- 
citis suis multis injuriis oppressit. Cum autem temeraria 
presumpeione 'tam .diuturnam exerceret injuriam, clerus 
noster intollerabiles pressuras ferre non valens, hunc de- 
nique tantorum malorum. finem domino largiente consecu- 
tus est, quod predictus advocatus  proprietatem injuste 
usurpatam justicia cogente presente. clero et populo nobis 
resignavit. Addere vero huic negocio auctoritatem hanc 
non supervacuum duximus, scilicet quod beate memorie 
Arnoldus episcopus missalibus indutus vestibus multo cleri 
plebisque comitatu: civitatem ipsam a se constructam cir- 
cumiens consecravit, et ita banno et auctoritate sua im- 
munitatem sacrorum Canonum restauravi. Cum autem 
eadem immunitas a predicto. advocato execrabili temeritate 
plerumque violata fuerit, pro liberatione tante oppressio- 
nis consulta matre nostra moguntina eeclesia et aliis cum 
provincialibus ecclesiis, omnes magnitudinem injuriarum 
nostrarum fraterna consolacione intuentes, hoc consola- 
cionis testimonium literis et viva voce prebuerunt, omnem 
scilicet secularem potestatem a clericis et, domibus eorum 
secundum canones prorsus eliminatam esse, et hanc legem 
sibi et omnibus clerieis asscribentes, eam se constanter 
defensuros protestati sunt. Ad defensionem itaque cleri- 
corum et confirmandam istam legem urbanus papa secun- 
dus ita seribit Rodulfo comiti: nosse te volumus, quia nulli 
seculari judici potestatem in clericos habere licet, sed 
omnes clerici soli episeopo debent esse subjecti, quicungue 
vero aliter presumpserit, canonice procul dubio sentencie 
subjacebit. Sunt et alia plurima sacrorum canonum te- 
stimonia, que ecclesias; atria, domos clericorum, curtem 
episcopalem sub insolubili immunitate includunt. Si autem 
in domibus confratrum inter privatam seu claustralem fa- 
miliam aliquis forte fuerit: orta. controversia, que per 
ipsos, seu per prelatos, qui diversis officiis presunt, ter- 
minari non possit, a camerario majoris ecclesie canonico 
hanc causam terminandum censemus, velsi idem fieri non 
possit, ad audienciam episcopalem referatur. Ut igitur 
amplius ab omni secularis pressure jugo liberatus clerus 

permaneat, supradictam resignacionem authoritate bannino- 
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stri corroboravimus et corfoboramus et ab omnibus locis in- 
fra ambitum muri et domibus clericorum sive infra sive extra 
positis omnem secularem potestatem sub anathemate seduci- 
mus, excepto quod predictus advocatus vel successor suus 
ter in anno placita sua in domo episcopali cum litis ex ad- 
vocacie jure ad se pertinentibus habeat. Si vero, ut ple- 
rumque fieri solet, duelli occasio acciderit, extra immuni- 
tatem fiat, ne sacratus locus sanguinis sacrilegio violetur. 
Nomina testium subnotavimus: dominus Wernerus mona- 
steriensis episcopus cum canonicis suis, martinus prepo- 
situs, erpo decanus, Conradus camerarius, Rodolfus vice- 
dominus et totius civitatis nostre clerus, Hodo magdebur- 
gensis ecclesie magister et alii ejusdem ecclesie probabi- 
_ les persone, heinricus prepositus de Jecheburch legatus 
metropolitani nostri, hinricus hilsineburgensis abbas, Jo- 
hannes ballestadensis abbas, adalbertus conradesburgen- 
sis abbas, fredericus palatinus, conradus marchio, Rodol- 
fus Comes de Frekenlove, ludolphus comes de Walethin- 
gerode, adelbertus comes de wirnengerode, Wolmarus de 
gardenloghe, Esicus de burnenstede, hoygerus de mandes- 
velde, Wernerus de velthem, Poppo de baltheburch, ho- 
wardus de wiveneslove, Gero et frater suus, odelricus de 
Scochwice, Gunzelinus de Biwene, Vuillerus cum duobus 
filiis suis Ghevehardo et willero, et duobus fratribus suis 
Ghevehardo et Othelrico, Berendagus de Ronstede, Bal- 
dericus de Osterode, hitzelo de Osterwich, Notungus, benno 
et henricus de Gaterslove, hesingus et volquardus de Ey- 
lensiede (?), Cristinus de horendorp, Ricbertus minister 
Regis Lotharii et alii multi, quorum nomina compendi 
causa reticemus. Ut igitur hec, que predicta sunt, perpe- 
tue commendentur memorie, hanc cartam fecimus notari 
et impressione sigilli nostri insigniri. data VIII Kal. Ju- 
nii anno dominice incarnacionis MP CP XXXIIIo jndic- 
cione XI., anno autem ordinacionis nostre XI. actum in 
Gatherslove Innocencio: papa secundo, adelberto mogun- 
tino archiepiscopo et Romane sedis legato, regnante Lo- 
thario rege romanorum glorioso nominis hujus tercio, fe- 
liciter amen. _ e 
(v. Lebebur Archiv Band 8.) 
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- No. 4. 
Urkunden⸗Extract. 
Anno 1144, 

Der König Conrad TI (IT) errrichtet unter Mitwirfung 
bed Erzbifchofs Friedrich zu Magdeburg, und der Bifchäfe 
Keinhard zu Merfeburg, Meinhard zu Meiffen, ingleichen des 
Markgrafen Adelbert, zwifchen dem Bifhof Udo zu Naumz 
burg und dem Markgrafen Conrad (zju Meiffen) einen Vers 
gleich über die Irrung, welche die voigteilichen Gerechtfame 
des leßtern zum Gegenftand gehabt hat, in der Art, daß ber 
Marfgraf das Getreide, welches er verlangt, erläßt, dagegen 
von jeder Smurdenhufe 4 Denarien, von jeder Fremdenhu— 
fe*) 2 Denarien erhalten, auch diefe Abentrichtung zwiſchen 
Michael und Martini erfolgen fol. Er befiehlt die Aufrechts 
haltung der gegenwärtigen Vereinigung, und bedroht ben, 
welcher fünftig von den Nachfolgern beider Theile gegen dies 
felbe Handeln würde, mit feiner Ungnade. 

Zeugen find geweſen die Bifchöfe Ecwart zu Bamberg, 
Embricho zu Würzburg, Bucco zu Worms, Giegfried zu 
Speier, Otto zu Freifingen, Heinrich zu Negensburg, Heinz 
rich zu Dlmüß, Wicher zu Brandenburg, dann Herzog Frieds 
rich zu Schwaben, Pfalzgraf Otto von Witelinesbag, Marfs 
graf Tipold von Boborch, des Markgrafen Albert Sohn Otto, 
der Landgraf Ludwig von Thüringen, die Grafen Ludwig von 
Lare, Udalrich von Lenceborg, Gebehard von Sulzbach, ferner 
Efeho von Burnfleden und der Voigt Friedrich zu Nes 
gensburg. - Anno dom. inc. 1144 Ind. VI. (VII.) regnante 
‚Conrado Rom. rege anno regni ejus 7. dat. apud Baben- 


‘ (Schultes Directorium Diplomaticum.) 


No. 8. 
UrkundensErtract. 
U Anno 1152, 
Der Biſchof Wichmann zu Zeit bezeuget, daß, ald er ſich 
nad) dem erfolgten Ableben feiner Großmutter Bertha, mit 


*) Zmurde foviel ald Bauern, daher Schmorbthufen die genannt werben, 
auf weldhen Bauern wohnen, Fremdenhufen (mansi hospitum) find 
diejenigen, weldye von fremden, nicht eingebornen, Unterthanen bebauet 
werben, 


* 
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feiner Tante, der Nebtiffin Hedwig, deren Schmwefter Heva 
und der leßteren Sohne Theoderich in Halle befunden, bie 
gedachte Aebtiffin von ihren, aus dem mütterlichen Nachlaß 
mit allen Einfünften und Leibeigenen ererbten 25 Gütern, 
unter feiner Einwilligung und in Gegenwart feines Onfelg, 
des Marfgrafen Conrad, ferner des Markgrafen Abdelbert und 
deffen Söhnen Otto, Theoderich, Otto, aud) mehrerer Adlis 
gen feines Landes, Ludwig von Wipper, Burchard von Vals 
fenftein, Efic von Burnftedt, des Burggrafen Burchard 
zu Magdeburg, Friedrih von Horburg, 15 Güter, als 4 in 
Uphufen, 6 dergl. in Storcheweze, 2 dergl. in Zeulige, bem 
Klofter St. Cyriax zu Gernrode zugewendet, und durch beffen 
Boigt, den Marfgraf Albert, übergeben hätte. Anno Dom. 
incarn. 1152. Ind. XIV. (XV.) XVI. Kal. Martii. Act. in 
Gernroth. 
(Schultes Director, Diplomat.) 


No. 6. 


Urkunden,Ertract. 


Anno 1154, 

Der Bifhof Wichmann zu Naumburg dotirt da8 Bene; 
dictiner Nonnenflofter zu St. Stephan zu Zeig mit der da⸗ 
figen, von dem Domherrn Hartmann allda lehnmweife befeffes 
nen Kirche St. Michael, in Anfehung deren fic) diefelbe fei- 
ner DBeleihung freiwillig in Gegenwart des päpftlichen Legas 
ten Cardinal Diacons Gerhard begeben habe, nebft dem dazu 
gehörigen Zehenden, nämlich von 2 Vorwerken in Prebele, 
Mirunice, und von einer aud dem Vorwerk leßferen Orts 
gegen den Berg Pozowa ertaufchten Hufe, mit 8 Scobronen 
in Dwe, 3 bergleichen an dem untern Theile des Berges Pos 
zowa, 30 dergleichen in Golubin, 13 dergleichen in Vockendorf, 
13 dergleichen in Eudesne, 14 dergleichen in Culmen und Sta— 
fuuice, 16 dergleichen in Nismene; ferner mit 2-Hufen in 
dem Dorfe Owe, und einer dergleichen in Granowe, 2 Höfen 
‘- in der Nähe des Klofters, einer Hufe in Luzfewisß, und dem 
Zehenden von 10 Scobronen in Granowe. Er theilt weiter 
mit, daß nicht nur fein Vorgänger, der Bifchof Theoberich, 
welcher das Klofter gegründet, an deſſen gänzlicher Ausfuͤh⸗ 
rung aber durch den Tod abgehalten worden fei, diefe GStif- 
fung mit folgenden, als: mit 9 dieffeit und jenfeit ber Eifter 
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gelegenen Gütern in Timendorf, bem Zehenden von 18 Sco⸗ 
bronen in beiden Dörfern Ozde, 8 dergleichen in Robaw, 6 
dergleichen in Dolzfe, 5 dergleichen in Rotawiz, 5 dergleichen 
in Granomwe, und 2 Höfen in der Umgegend des Klofters, 
ſondern auch der Bifchof Uto, welcher die begonnene Stiftung 
vollendet und aus dem Kloſter Drubeck die Nonnen entnom> 
men und mit dieſen das zu Zeiß befeßt, letzteres mit nachftes 
benden begütert hätten, nämlich dem Dorfe Trebefice und der 
Mühle, einem Weinberge, einem Walde, 2 Talenten von den 
Einfünften der Stadt (Zeiß), dem Vieh⸗ und Frucht-Zehenden 
von dem Vorwerke Blodicize, dem Viehzehenden von ben beis 
den (Vormerken) Tizna und Granomwe, 11 Aeckern, bie ber 
Minifterial Martin verehret, ingleichen mit 2 Gütern in Blos 
dize und einem Haufe in Zeiß, welche Gegenflände der Voigt 
Hartmann zu Naumburg dem Klofter gefchenfet habe, 1.Hufe in 
Taswiz, dem Zehenden dafelbft und zu Blodicize, Der Bifhof 
beftätigt hierauf alles diefes und ftellt hierüber an dag Klo— 
fter die gegenwärtige Urfunde aus. Zeugen find gemwefen eis 
nige Zeiger Domherren, ber Propſt Uto, der Decan Bermar 
und Ele die Aebte Age zu Bofau, Everwin zu Bürgel, 
Sheoderich zu Pforte, Wilferus (Wolferug) zu Lausnig, der 
Propſt Ernft zu St. Moriß in Naumburg; dann der Mark 
graf Conrad und feine Soͤhne Dfto, Theoderich, Heinrich, 
Dedo, ingleichen einige von Adel, als Theodoricus von Berca, 
Eficus von Burnenflede, Conrad von Breidenbach, in> 
gleichen einige Minifterialen, Martin, Heinrich) und dergl. 
Act. Nuemburch anno ab inc. dom. 1154, Ind. II. Kalend. 
Aprilis anno ordinat. dom. Wichmanni episcopi 6. 
(Schultes Director, Diplomat.) 


No. 9. 


Urkunden⸗Extract. 
Anno 1154. 

Der König Friedrich eignet dem Marienflofter zu Gibi- 
fenbifche (Sittichenbach) 4 unbebaute und blos mit Gebüfch 
beftandene Hufen, die Wftene (vielleicht Wüftenei) genannt, 
zu, und macht zugleich die anderen Befigungen deffelben nam⸗— 
haft, ald 21 Hufen in Sidifenbifche, eine dergleichen neuerlich 
urbar gemachte, und einen von Efico von Burnenffede 
verehrten Wald, bemerkt in Anfehung gedachter Hufen, daß 
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zu folchen verfchiedene in Woftene gelegene Grunbſtuͤcke gehoͤ⸗ 
ren, über die zwar Streit entftanden, diefer aber durch die 
Bemuͤhung des Bifchofs Rudolph zu Halberfiadt und des 
Abts Volquin, fo wie durch Ludwig von Wipper, beigelegt 
und von Erſterem dem Klofter das Zehendrecht hiervon zuges 
wendet worden fey; ferner einen von feines Vaters Bruder, dem 
Könige Conrad, taufchweife gegen 4 Hufen in Einestorp über; 
laffenen Weinberg, 2 von dem Herzog Heinrich von Sachfen 
in DOberheilingen verehrte Güter, 10 dergleichen dafelbft und 
in Lovinge, von dem Graf Friedrich von Beichlingen, und 
1 dergleichen von Mechtilde von Rudolveſtat in Dberheilis 
gen gefchenft. Er befennet auch, daß er durch den gedachten 
Graf Friedrich) beivogen, mit Genehmigung feiner geweſenen 
Gemalin *) und deren Bruders Berthold, dem Klofter ein 
zwifchen der Unftrut und Laz gelegenes Wiefengrundftück, mit 
Ausnahme der Mühle und der dazu gehörigen Inſel, über: 
eignet hätte, jedoch biefe hiervon nicht ausſchließen wollte, 
wenn das Klofter bie Leiftungen (die aber nicht angegeben find), 
welche auf felbiger lafteten, übernehmen würde; und verfichert 
endlich, daß er für diefe Schenfung von dem Abt Volquin, 
frommen Andenfens, ingleichen von dem gedachten Graf Fries 
dricy 3 Güter in Lovinge, die 35 Soliden zinfen, als ein Ge⸗ 
gengefchenf befommen habe, und feßt auf die Beeinträchtigung 
aller ‚diefer Befigungen eine Strafe von 50 Mark Goldeg, 
Halb der Königlichen Cammer und halb dem Klofter zahlbar, 
feft. Zeugen find gewefen der Marfgraf Albert, der Pfalzs 
graf Dito, Gozwin von Heimesberch, Friedrich von Beichlins 
gen, bie Bifchöfe Ulrich zu Halberftadt, Anfelm zu Havelberg, 
der Markgraf Conrad, der Pfalzgraf Friedrich, des Königs 
Bruder Conrad (Stiefbruder), Graf Berthold von Andeß, 
Ludwig von Werteberch, der Burggraf Gottfried zu Nürn- 
berg, die Grafen Ernft von Horeburdy, Hoier von Mangfeld, 
Hefeke von Burnftede, Euno von Wipper, Burchard von 
Balfenftein, der Hofmeifter (villicus) Walter von Winmare 
(Weimar) zu Alftede, Ehrenfried von Althaufen, TIhiederich 
und Ehriftian von AltsBeichlingen, Theoderich von Lovingen. 
Dat. Quedlinburc III. Idus Aprilis anno dom. inc. 1154. 


*) König Friedrichs erſte Gemalin, Adelgeid, geborne Markgräfin von 
Hochburg, wurde 1150 geſchieden. 
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Ind. II. regnante Friederico Rom. rege. anno regni 
ejus 3, 
(Schultes Director. Diplomat.) 


No. 8, 


Urkunden; Ertract. 
Anno 1156. 
Der Biſchof Othelrich (Ulrich) zu Halberſtadt beſtaͤtiget 
verſchiedene Tauſchvertraͤge, als a) dem” zwiſchen den beiden 
Kloͤſtern zu Thrubicke und Marienzell, welches dieſen Namen 
von feinem Vorgänger, dem Biſchof Rudolph, erhalten hat, 
gefchloffenen, nach welchem das erftere dem leßteren. einen 
Wald und eine Wiefe, 26 Soliden an Werth, ingleichen 13 
Güter, jedes mit 6 Soliden zinsbar, überläßt, dagegen 31% 
dergleichen in Steobefe, und von dem Burggrafen Burchard 
zu Magdeburg 8 Güter in Wunftede, von welchen insgeſammt 
ein jedes 10 Soliden zinfet, befommt, dafür aber leßterer von 
dem Klofter Marienzell mit 2 Gütern in Berrenftede, 2 dergleis 
chen in Gerenthorp, 2 dergleichen in Duerfurth, jedes mit 12 
Soliden zinsbar, entfchädiget, und für die an ihn, ald Voigt, 
jährlich zu leiftende Abgabe von dieſen Befigungen von dem 
Abt Burcharde mit 10 Mark Silberd abgefunden, übrigens 
zugleich auch von der Gemalin des Voigts, zu ihrem Seelen 
heil, eine halbe Hufe in Querfurth dem Hospital des Klofterd 
überlaffen wird. b) Den Taufch zwifchen der Kirche in Lu⸗ 
desleve und dem Klofter Marienzell, wodurch erftere an letz⸗ 
teres 1% Hufe abgiebt, dagegen 11 Morgen Landes bei erftes 
rem Drt befommt. c) Einen Taufch, nach welchem dieſes 
Klofter 3% in Eilmardestorp, nahe bei Marienzell, gelegene 
and mit 15 GSoliden zinsbare Güter erhalten, und an den 
Bertaufcher Bernhard Sturmif ein Gut in Querfurth, wel⸗ 
ches 12 GSoliden zififet, abgetreten bat. Er verordnet übri- 
gend, daß, weil anfänglich die Kirche in Ludesburg zu Denis 
(vermuthlich Deufen) ſich befunden babe, und nach Mariens 
zell transferiret worden fey, an jenem waldigen, ben Räubes 
reien fehr ansgefeßten Ort ein Dorf angelegt, und diefes dem 
Klofter einverleibt werde; dotiret weiter das leßtere mit dem, 
feinem Stifte zuftändigen, bisher von dem ‚gedachten Burgs 
graf und Voigt des Kloſters (Marienzel) in Lehn gehabten 
Zehendrechte in Ludesburg, — mit dieſem in Ackenri⸗ 


pP 
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fen, Varrenſteden, ben Wäldern Haneclo, Sutherholt, endlich 
auch dem Zehenden von dem Weinbau auf den Befißungen des 
Klofters, und fügt fchlüßlich den Bannfluch bei. Zeugen find 
geweſen der Dompropft Heinrich zu Halberftadt, die Pröpfte 
Reinhard zu Befenleve, Billung zu St. Paul, dann der Burg⸗ 
graf Burchard zu Magdeburg, Efico von Burnftete, 
Hoier von Mangfeld und dergl. Dat. Halberfiadt anno inc. 
dom. 1156. Ind. III. Idibus Januarii. 
(Schultes Director. Diplomat.) . 


No. 9. 


—— 
Amo 1156. 

Der Markgraf Conrad zu Meißen und Lauſitz bekennet, daß 
er, um ber goͤttlichen Gnade theilhaft zu werden, und zum See 
lenheil feiner Gemalin Luichardis, auch aller der Seinen, ein Klo 
fier zu St. Peter auf dem Lauterberge, Auguftiner Ordens, ge⸗ 
ftiftet, die dafigen Mönche ‚mit den: nöthigen Bedarf verforgt, 
diefen auch von Zeit zu Zeit vermehret, das Klofter felbft aber 
dem Schuß des päpftlihen Stuhls bereits unter dem Pon⸗ 
tificat des Papſtes Homoriug, gegen eine jährliche Abgabe das 
hin von einem Goldſtuͤck oder Ferto, empfohlen habe, und er 
von feinen vielfältigen weltlichen Gefchäften ermuͤdet, in dies 
fem Klofter Mönch worden ſey. Er verfichert, daß er daſſelbe 
um fo mehr feiner Aufmerkffamfeit würdig achte, weil feine 
Eltern, der Graf Thimo und die Gräfin Ida, in Numick eine 
gleiche Stiftung begonnen, an der Ausführung ihres Vorha⸗ 
bens aber durch den Tod verhindert, und überhaupt die der 
dafigen Kirche zugemwendeten Güter hierzu nicht auslangend - 
gefunden worden wären, daher er durch den Biſchof Anfelm 
und den Propft Gerhard betuogen, bei dem Papft Eugen die 
Erlaubniß, die Kirche zu Nimek mit deren Beſitzungen dem 
Klofter zu Lauterberg durch den Erzbifchof Friedrich zu Mag⸗ 
deburg einverleiben zu dürfen, ausgewirkt hätte, und macht 
nächfidem den, diefem Klofter mit erfagter Kirche zuftändigen 
Umfang der Befigungen in Folgendem nambaft: I. die, welche 
der leßteren Kirche gehörig gewefen, als: 127, Güter in Nus 
mef, dann a) in der Burgwart Witin, und zwar indem Dorfe 
Poregrodice 44 dergleichen, wie folche Sftlich bis zum Bach 
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Godeffowe, weftlich 618 zur Saale, nörblic bi8 an den Gra- 
ben, der die natürliche Grenzfcheidung ausmacht, begrenzet 
wären, in welchen Bezirk auch zugleich an einem ber Saale 
über' gelegenen Berg ein Weinberg befindlich, und an dieſem 
Fluß von dem Propft Eccard (des Klofters Petersberg) eine 
Mühle angeleg: worden fey; 21% Hufen in Eeftetvice, 1 bergl. 
in Bifenftide; b) in der Burgwart Brene, als in dem Dorfe 
Altorph 1 Hufe, 2 bdergl. in Eatowe; c) in ber Burgwart 
Zurbice, in dem Dorfe,Ruchtendorp IL dergl., 81, bergl. in 
Ddeleie, 2 dergl. in Smalice, 3 dergl. in Batfice, 1 dergl. 
in Gorbdenewice, 1% bergl. in Eachre, 17% dergl. in Mulens 
dorph, 1% dergl. in Ceperchome; II. die von ihn, und zwar 
von feinen Allodials Befigungen, dem Klofter zugemendeten 
Güter, nämlich 7 dergl. an dem Berge felbft (dem Peters⸗ 
berge) gelegen, 3 dergl. in Niubudice, 7% dergl. in Tſurtwice, 
51/4 bergl. in Zrilice, 6 dergl. in Buzene, 97% dergl. in Bauen 
dorph, 3dergl. in Ochmaristorph, Ldergl. in Mafelwice, Ldergl., 
in Podelwice, 5 dergl. in Ride, 5 dergl. in Nebofe, 2 dergl. in 
Storkowe, 6dergl.in Trogomice, I0 dergl. in Weltewice, IO dergl. 
in Gurdunewice, 9 dergl. in Welfice, 9 dergl. in Grabowice, 9 
dergl. in Milnewice, 7 dergl. in Sorbomice, bie beiden Walz 
dungen Scoldocd und Welfice, wobei in Anfehung bes erfte- 
ren Waldes Conrad angiebt, daß derfelbe an das Klofter für 
eine von diefem anlehnsweife erhaltene Summe von 10 Marf 
ftatt der Baarzahlung zugeeignet worden fey. Ferner 4 Hu⸗ 
fen in Eatome, 12 dergl. in Grogere, welche Befißungen feine 
Gemalin Luchardis bereit dem Klofter zugewendet habe, 13. 
bergl. in Salzamunde, 6 bergl, in Udene, 1 dergl. in Tfites 
nice, 5 dergl. in Bucedale, 4 dergl. in Bifinftede, die Capelle 
in Lubechune mit 26 Gütern, einem Theil des dabei gelegenen 
Waldes und dem Weinberg neben der Eapelle, dann 4% Hufe 
in Ubefe, 61% bergl. in Boun, 5 dergl. in Rodenice, 2 dergl. 
in Pellice, 3 dergl. in Lubedune, 4 dergl, in Ifempendorf, 2 
bergl. in Predele, 1 dergl. in Eebrece, %, bergl. in Cozle, 1 
dergl. in Lectewiß, 1 dergl. in Duculwice, und endlich den 
öftlich an dem Petersberg gelegenen Wald. 

‚Er bemerft ferner, daß er fowohl, als feine Söhne, die 
Markgrafen Otto und Theoderich, die Grafen Heinrich, Dedo 
und Friedrich, alle diefe Befisungen von Abgaben und Dienfte 
leiftungen befreiet hätten, empfiehlt ihnen, . das Klofter und 
deſſen Convent ihrer vorzäglichen Aufmerkſamkeit und Liebe 
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werth zu halten, gegen baffelbe ihre RegierungssGerechtfame 
und Milde auszuüben, folhes wider alle Angriffe ſtandhaft 
zu vertheidigen, biefes alles aber um fo lieber zu erfüllen, alg 
fie einft auch in dem Klofter zur Seite ihrer Eltern big zum 
Tage der Auferftehung ruhen, und dann die ewige Seellgkeit 
erlangen würden. Er verordnet übrigens, daß der ältefte fei- 
ner Söhne die Voigtey Über das Klofter verwalten und mit 
folcher Niemand weiter belieben werden folle, und ftellt hier⸗ 
über die gegenwärtige Befldtigungs -Urfunde aus, veranlaßt 
zugleich feinen Enkel, den Erzbifhof Wichmann zu Magdeburg, 
diefe mit dem Bannfluch zu fichern, und benennt die Perfonen, 
welche bei Gelegenheit, als er feiner Würde in Meißen ent- 
fagt babe, gegenwärtig gewefen wären, nämlich den Bifchof 
Gerung zu Meißen, den Dompropfi Dietterih, den Decan 
Herrmann, den Propft Herebort (zu Wurzen), den Küfter Ans 
felm und ben gefammten Domconvent, dann die von Abel, 
Herrmann Burggraf der Stade Meißen, und den bafigen 
Stadtpräfect Pribeslau, die Eaftelane Tiderich von Budeßin 
und Heinrich von Chotibuz (Cottbus). Er gedenkt ſchluͤßlich 
noc) des Andreas⸗Tages, an welchem er fi) auf dem Lauter- 
berge babe einkleiden laſſen, verficyert alles Uebrige vorher 
unter Zuziehung feiner Söhne beforgt und beendige zu haben, 
und daß bei diefem Act anweſend geweſen wären, fein Herr, 
der verehrte Bifchof Wichmann zu Magdeburg, ber Vicedom 
Dtto, die Pröpfte Eonrad zu St. Maria zu Halle, Conrad 
zu St. Maria zu Magdeburg, Friedrich zu Kechelinge, Ernſt 
zu St. Morit in Naumburg, bie Aebte Everwin zu Bürgel, 
Azo zu Boſau; ferner die von Adel, der Marfgraf Adelbert, 
der Burggraf Burchard der Stadt Magdeburg und beffen , 
Sohn gleiches Namens, Cuno von Wipper, Gunzelin von Kro⸗ 
zuch und deffen Sohn Mdelbert, Efico von Burnftide, 
Hoyer von Manngfeld, Burchard von Valkenſtein, Walter 
von Arnenftide, Conrad von Giveckenſtein, der Eaftellan Ulrich 
von Wettin mit feinen Söhnen Ulric; und Conrad, Bodo von 
Scochewitze, Sarbolph von Seeburg, und beffen Bruber Gero, 
Baderich von Dornburg, Gobdefcalcus von Zcuthiz, Berthold 
de Schipg, und fein Bruder Marold, Luf von Camburc und 
fein Sohn gleiche Namens; endlich verfchiedene Minifterias- 
len, unter welchen befonders Hoger von Dfterau, TEEN 
von Wetherden befindlich gemwefen find. | 
| 2 
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Acta sunt haec anno 1156, II. Cal. Dee. Ind. V.(IV.) 


regnante Roman. imperatore Friederico anno ZINpEEN. 2, 
(Schultes Directorium Diplomaticum.) 


No. 10. 
Donatio Adelberti Marchionis de Brand. in Oberwisse. 


Anno 1162. 

In nomine Dei et saluatoris nostri Adelbertus Bran- 
denburgensis marchio De seruorum dei usibus temporalia 
nostra communicamus et eterna premia. consequi eorum 
intercessione Speramus. Unde notum- sit omnibus tam. 
presentis quam futuri temporis christi fidelibus, quod, ob 
remedium anime mee et defuncte coniugis mee Sophie ac 
filiorum meorum consensu eorum litus sole fluminis ex- 
aduersa parte ville, que oberwisse dieitur, molendino 
construendo necessarius deo ac beate genetricis eius Ma- 
rie et fratribus Hallo eidem sanctissime virgini seruien- 
tibus perpetua stabilitate contradidi ac dominum meum. 
Magdeburgensem Archiepiscopum Wichmannum, ut sua 
eis hoc autoritate firmaret, rogaui. Ne quid etiam fir- 
mitatis ex parte nostri eis deesset presentem paginam con- 
seribi et sigilli mei impressione roborari feci. Actum 
Magdeburg in plena sinodo habita in quinta feria cene 
domini que tunc occurrit XH. Klas. aprilis Anno domi- 
nice incarnationis M®, CP. LXIIO. Indictione decima im- 
perante glorioso romanorum Imperatore augusto Frede- 
rico. Huius oblationis nostre et confirmationis hij testes 
affuerunt. Arnoldus abbas de monte, Lambertus Abbas de 
Balenstede, Otto majoris Ecclesie prepositus, Sifridus pre- 
positus et decanus, Witholdus prepositus, Rubertus Vice- 
dominus, Burghardus et Lodewicus Canonici, Baltramus 
prepositus beate marie ecclesie, Guntherus prepositus in 
gratia dei, Eggehardus prepositus in monte Sereno; Fre- 
dericus de Kokelinge, Otto de Kructorfi, Theodoricus de 
Tangermunde et frater eius Rodolffus, Siffridus de Eck- 
siede, Arnoldus de Grudene, Rudolffus de Rogeleue, Ri- 
« chardus et Herwich de altleue, ministeriales mei, Guere- 
rus, Hermannus, Hinricus, Otto et Hertwicus, Capellani 
mei. 5 | Ä 

(v. Ludwig, Reliquiae Manuscript. diplom. T. V.) 
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i No. 1. 
Priuilegium Adelberti Marggrauii de molendino in Oberwitz. 
Anno 1163. 

In nomine Dei et saluatoris nostri Adelbertus Bran- 
denburgensis märchio. Ob remedium anime mee et de- 
functe coniugis mee Sophie ac filiorum meorum consensu 
eorum litus Sale fluminis ex aduersa parte ville, que obir- 
wise diceitur molendino construendo conuentui Deo ae 
Beate genetrice eius marie et fratribus Hallo eidem sanc- 
tssime virgini seruientibus perpetua stabilitate contradidi 
Ac döminum meum Wichmannum magdeburgensem Ar- 
ehiepiscopum, ut, sua autoritate, firmaret, rogaui Magde- 
burg in pleno sinodo habita in quinta feria cene domini, 
que tunc oceurrit XI. Klas. Aprilis Anno dominice incar- 
' nationis M°. Co. LXIIO. Hanc igitur oblationis mee do- 
nationem dominus meus Archiepiscopus confirmauit sub : 
anathemate et ego sigilli mei corroboratione sequenti anno 
id est ab incarnatione domini M°. Co. LXHII Geuehardo 
filio meo de Franciis reuerso, cui litus illud singulariter 
attinebat, ne quid cause firmitatis deesset X. Kalendas 
Maij Hallo in ecelesia que novum opus dicitur oblationis 
nostre deuotionem super ipsum altare sacratissime Dei ge- 
nitricis Marie tam ego, quam Bernhardus et Adelbertus 
comes filii mei’consignauimus et paginam hanc conscribi 
resignari et Testes, qui affuerunt, annotari fecimus, quo- 
rum nomina sunt Otte majoris ecclesie Magdeburgensis 
prepositus Egkardus in sereno monte prepositus Ernestus 
Nuenburgensis prepositus' Hartwicus marchionis Cappella- 
nus Theodoricus Marchio, Burghardus magdeburgensis 
Burggravius et eiusdem ecclesie aduocatus, Burgkardus 
de Walckestein, Conradus de Gibichinstein, Godeschalcus 
de Schuditz, Tidericus Adelbertus de Crosigk et frater ejus 
Dido Herdolffus de Seburg, Moraldus Theodoricus de 
Gotnitz, Otto filius Rodolffi de tribul filii Geronis de Hum- 
mere Ministeriales, Wernerus de Drothe, Gerhardus Hin- 
ricus et frater ejus Ericus de Sotine. Volckmarus Her- 
mannus, Anno Wernerus Hinricus de Ecksiede et fratres 
sui et Thidericus. 

(v. Ludwig, Reliquiae Manuscript, Diplom, TV) 
2 * 
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No. 1%. 
Urkunden⸗Extraçt. 
Anno 1166. 

Der Erzbifchof Wichmann zu Magdeburg fchenft ‚feinem 
ſehr werthen Propft und Dombecan Sifrid allda verfchiedene 
Reliquien von mehreren Heiligen, und biefer verehrt folche 
dem, an der Gera in der Provinz Thüringen unter dem Sprens 
gel des Erzftiftd Mainz gelegenen Eifterzienfer-Nonnen-Klofter 
zu Uchtrahheshufen, theils zu feinem, des Erzbifchofß, theils zu 
feiner in diefem Klofter begrabenen Tante, der Gräfin Gebe, 
Geelenheil. Er erfucht hierauf den dafigen Propft Ludiger 
und die Aebtiffin Hochburg, daß dafür deren Convent ihn 
ſowohl ald den gedachten Dombdecan in ihr tägliches. Gebet 
einfchließen, ihren . beiderfeitigen einftigen Sterbetag jährlich 
mit Meffen und Vigilien feiern möchten, benennt die einzels 
nen Stüde ber Reliquien, fo wie bie verfchiedenen Feiertage. 
der mit angegebenen Heiligen, und ertheilet hierüber die ge» 
genmwärtige Urkunde. Zeugen find geweſen die Biſchoͤfe Walo 
zu Havelberg, Berung (Gerung) zu Meißen, Wilimar zu 
Brandenburg, der Dompropft Otto zu Magdeburg, ber Des 
can Sifrid, der Vicedom Rugger, die Pröpfte Withold zu Hus 
neldesbun, Conrad zu Halle, Jordan zu Scheningen, Heinz 
rich) zu St. Sebaftian, dann Burchard von Burneſtedt 
und dergl. Facta sunt hec anno dom. inc. dom. 1166. 
Ind. XIV. regnante Roman. imperat. in anno regni 
ejus.15. imperii 12. | 

(Schultes Director, Diplomat.) 


a | No. 13. 


Urkunden;Ertract. 
Anno 1171. 

Der Kaiſer Friedrich beftäriget einen zwiſchen feinem 
Vafallen, dem Burggraf Burchard zu Magdeburg, und dem 
Abte Hildebold (Willebold) zu Herfchfeld, unter Zuftimmung 
des Landgrafen Ludwig, ald Voigt des leßteren Stiftd, ges 
troffene Vereinigung, nach welcher ber erſtere feine Allodials 
Defigungen, nemlich 5 Güfer in Herzwinfele, 3% dergl. 
in Siluernhuſen, 14 bergl. in Sehuſen, 3 dergl. in Culle⸗ 
fiule (Hochkuͤhle), 41% dergl, in Waftede, an das Klofter 
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überläßt; dagegen von dieſem ben Zehenden mit 6 Gätern 
in dem Dorfe Edwardestorp, und 2 dergl. in Affenrifen, 
mit welchen ihn ehedem ber Landgraf belichen gehabt, als 
erbliches Eigenthum erhält, dafür aber die abgetretenen Allos 
dia von dem Landgrafen wiederum in Lehn bekommt. Bur⸗ 
hard hat hierauf den Zehenden mit ben andern Befißungen 
dem Marienflofter zu Eilwardtsdorp (Marienzell) verehret, 
legteres aber an ihn 31, Güter in Quernuorde, 1 dergl. in 
Nufienftede, 4 dergleichen in Sterquize mit einem Hof und 
Grundftüden, die 3 GSoliden sinfen, übermiefen. Ueber diefe 
Verhandlungen ftelt der Kaiſer gegenwärtige Urkunde aus, 
und befiehlt deren Aufrechthaltung. . Zeugen. find gemefen 
der Erzbifchof Wichmann zu Magdeburg, die Bifchöfe Udo 
zu Zeig, Everhard zu Merfeburg, Martin zu Meißen, ber 
Dompropft Rapoto zu Naumburg; ferner der Landgraf Lud- 
wig, der Markgraf Otto, die Grafen Herrmann zu Drlas 
münbde, Thiederich zu Wirben, endlich) Eficus von Bruns 
nenftede (Bornftädt), Bederic von Verneburg, Ingeld 
von Bicenburg, Godebold von Naumburg. Dat. Nuenburg 
anno inc. dom. 1171. Ind. IV. V. Cal. Decembr. 
(Schultes Director. Diplomat.) 


No. 14. 


Urkunden Ertract. 
Anno 1179. 

Der Biſchof Ulrich zu Halberſtadt beſtaͤtigt, wie dies bes 
reits die Päpfte Calirt, Honorius, Innocenz, Eugen, inglei- 
chen feine Vorgänger, die Bifchöfe Neinhard, Otto, Rudolph 
zu Halberftade gethan haben, dem Klofter zu Caltenborn deſ⸗ 
fen Gerechtfame und Befißungen, nemlich 

a) diejenigen, welche der Graf Wichmann als Stifter ver- 
ehrt, und der Kaifer Lothar confirmirt habe, und em⸗ 

pfiehlt feinen Nachfolgern alles, was diefer Kaifer, der 

Graf Wichmann, (die Bifchöfe) Keinpard und Dfto zum 

Bortheil ded Klofierd angeordnet hätten, aufrecht zu erz 

halten, 

b) die von dem nurgedachten Bifchof Reinhard dem Klofter 
verwilligten geiftlichen Gerechtfame innerhalb des Halberz - 
ftädter Archidiaconats und Klofterbezirfs in Wippre, 
der unterm Helm, Lina, Unftrot, Wangen, Willerbefe, 
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Walehuſen, Horenberch, Uphufen, Widenbeke, Kuken⸗ 
burch, und bemerkt, daß die Hauptkirchen auf den Fall, 
wenn neue Capellen geſtiftet wuͤrden, dadurch in keine 
Weiſe beeintraͤchtiget werden, und dieſe nur, zur Beleuch⸗ 
tung zum Feſte des Evangeliſten Lucas, an den Domkuͤ⸗ 
ſter 2 Nummen abgeben, uͤbrigens aber jede mit 15 
Morgen Landes dotirte Capelle 2 Denarien jährlich, nach 
den Verordnungen des ehemaligen Bifchofs Burchard, 
zu gleicher Abſicht dahin entrichten ſollen. 
c) den Tauſch, nach welchem Mathilde von Judelburch eis 
‚nen Theil von ihrem, bei Wimecheburg gelegenen Gute - 
an den Abt Gothescale und deſſen Klofter Ealtenborn 
abgetreten, dagegen von dieſem ein Gut in Nemelifes- 
torp, mit dem Walde, der Eichenberch genannt, erhalten 
bat, welches Taufchgefchäft auch von dem Bifchof Rus 
dolph und dem Kloftervoigt, dem Marfgrafen Albert, bes 
reits genehmigt worben fei. 
einen dergleichen, vermöge bdeffen ber Kaifer Friedrich 
von dem Abt Bernhard und deffen Klofter zu Kaltenborn, 
foviel in dem Orlbezirk gelegene Befißungen, als biefe 5 
Talent zinfeten, befommen, dafür aber an das Klofter 
20 Talent in Winfele, Varrenftede und Wulferftede mit 
der Befugniß überlaffen hat, über diefe Güter ſowohl, 
als über die Übrigen KloftersBefigungen die voigteylichen 
Rechte an ſich zu bringen. 
Er verordnet übrigens, daß innerhalb des Archidiaconats . 
Caltenborn von bem Einnehmer des Zehendend dem Propft 
allda jährlih L Schod Korn, 1 dergleichen Hafer, 1 Lamm, 
1 Serfel, 1 Gans, 2 junge Hühner gegeben, auch im Fall 
zwei folcher Einnehmer an einem und demfelben Orte befinds 
‚lich wären, ein jeder derfelben diefe Abgabe gewähren, und 
deshalb bei den Neliquien der Heiligen dahin, daß er bei dies 
fem Gefchäft weder Unrecht thun, noch Freundfchaft oder 
Seindfchaft berückfichtigen wolle, ſchwoͤren, für diefe Beforgung' 
aber von dem Archidiacon eine Urne Honig oder den Werth 
dafür befommen folle, Er berechtigt endlicd) den Propft, das 
Patronatreht, welches nicht allein einen geiftlichen, fondern 
auch einen weltlichen Gegenftand bilde, mithin die Anordnung. 
bes Prälaten mehr, ald die Präfentation des Patrons zu be> 
achten, folglich, ein ſolches Recht zu erfaufen oder zu vers 
äuffern hoͤchſt unrechtlich fey, an fich zu bringen, bie Stel⸗ 


— 
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len aus den Mitgliedern feiner Geiftlichfeit zu befegen, ben 
Zehenden, welcher weltlichen Perfonen zuftändig, zum Vor⸗ 
theil feines Klofters auszufaufen; ferner Trauungen zu vers 
richten, Ehen zu trennen, in der Synode zu präfidiren, ins 
gleichen, mit Vorbehalt des allgemeinen Interdicts der Ex⸗ 
commaänication, nur in einzelnen Fällen, wenn die Verfchuls 
dung darnach geeignet fey, religiöfe Handlungen zu ſuspen⸗ 
diren, daß Begraben und bie Ausfpendbung der Gacramente 
zu verbieten, alles diefes auch wieder aufzuheben, nöthigens 
falls die entweiheten Gottesäcder durch das Weihwaſſer wies 
der zu weihen und dergl., und fügt fchlüßlich noch den Banu⸗ 
»fluch bei: Zeugen find gewefen der Dompropft Martin, ber 
Decan Erpo, der Cämmerer Conrad, ber Küfter Herrmann, 
ber Vicedom Rudolph (zu Halberftade), die Aebte Gegebo zu 
Hilfeneberg fenburg), Ehbert zu Husberg, Burchard zu 
Wimelcheberg, Adelbert zu Eonradesberg, Wulewin zu Güs 
chem, der Propft Bernhard zu Caldenborn, dann die Weltlis 
hen: Burchard mit feinem Sohne gleiches Namens von Val⸗ 
Fenftein (an dem Harz), Burchard von Düerenvorde, Eſicus 
von Burnenftede, Eino von Meringe (Meringen im Def 
fauifhen), Bruno von Hafeborn. Acta sunt hec in Ga- 
tersleben pleno concilio III. Idus Junii anno inc. dom. 
1179. Ind. XIII. (XII.) sed prius facta fuerant quaedam 
de his anno inc. dom. 1151. Ind. XIV. coram testibus su- 
prascriptis. Nunc hec alia sunt confirmata anno pontifi- 
catus nostri 31. et reditus nostri in episcopatum a quo 
tempore scismatis propter obedienciam sedis apostolice 
cessaremus anno 17. anno 3. in Gegenwart folgender Pers 
fonen, ald des Dompropftes Theoderich, der Pröpfte Conrad 
zu. St. Maria und Paul, Werner zu St. Bonifaz, Bernhard 
zu Caldenborn, des Markgrafen Theoderich und feines Bru⸗ 
ders, des Grafen Dedo, des Burggrafen Burchard zu Mag⸗ 
deburg, Otto von Balfenftein. 
(Schultes Director. Diplomat.) 
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No. 18. 


Sifridus, Pommerfher Bifhof, Bogislaf des I, Herzogs von 

Pommern, Witte, und deren 2 Söhne ıc. bezeugen, daß DBerins 

ger aus Bamberg die ©. Jacobi Kirhe in Stettin fundirt, ges 
baut und dotirt habe ıc. 


Anno 1187. 

Ego Sigfridus Dei gratia Pomeranorum Episcopus et 
ucissa beate memorie Buguzlai Ducis relicta vidua et . 
duo filii amborum et Warcelauus vicedominus terre. No- 
tum esse omnibus volumus Christi presentis et futuri tem- 
poris fidelibus qualiter quidam Beringer laycus in ciui- 
tate Bamberg bene natus sed multo tempore in nostro ca- 
stro Stetin honeste conuersatus diuino amore concessione 
felicis memorie antecessoris nostri Corradi *) Episcopi et 


*) Reihefolge der Biſchoͤfe zu — bis er Reformation. (Na Ifelin’s 
Lexicon.) 
1) Albert 1128. Biſchof zu Zulin ober Wollin, farb 1158, ben 17. 
November, 
2) Conrad I, ald Wollin angezündet wurbe, 1176, warb ihm bas 
Schloß Lübbin bei Camin eingeräumt, 
3) Sigfried 1185. 
4) Sigwin oder Sigmund 1202. x 
5) Conrad II nahm wegen hohen Alters Conrad Grafen von Guͤtz⸗ 
tow als Coadjutor an und farb 1238, 
6) Sonrab III 1283, refignirte 1243. 
7) Doctor Wilhelm 1243, refignirte 1249, 
8) Herrmann, Graf von Gleichen, 1249. Ihm wurbe 
9) Jaromar III, Fürft zu Rügen, zum Goabjutor gefegt. Diefer 
war aber nicht Priefter, fondern nur Diaconus gewefen, und nahm 
beshalb Dr. Peter aus dem fhwarzen Klofter zu Stralfund als 
Weihhiſchof an. 

10) Heinrih Wachold 1299, 

11) Conrab IV 1317. 

12)’ Dr. Wilhelm ober Arnold, ein — 1322, 

13) Friedrih v. Eickſtett 1329, 

14) Zohannes, Herzog von Sadıjfen. 

15) Philipp Lumbach v. Reberg oder Rechenberg 1373. 

16) Iohann Wilhelm oder Wilde 1386, ftarb fhon vor feiner Inaus 
guration. Ihm folgte als 16. Bifhof Herzog Bogislav VIII von 
Pommern, von 1386 bis 13925 als aber im letzteren Jahre nad) 
dem Tode Herzogs Wartislaus VII die Landesregierung an ihn 
fiel, refignirte er. 

17) Nicolaus von Bod, vefignirte 1395 und begab fidy in den Teut · 
ſchen Orden. 


— 
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gloriosissimi Ducis Boguzlaui ecclesiam extra castellum 
Stetin pro posse pie in honorem Dei et beati Jacobi apo- 
stoli filii Zebedei edificavit. Nos autem hanc bonam ejus- 
dem Beringeri deuocionem brachiis caritatis amplectentes 
ipsam ecclesiam in habitaculum diuine majestatis per mini- 
sterium officii nostri vice domini nostri Jhesu Christi conse- 
crauimus. Idem vero Beringer eandem ecclesiam assensu 
nostro et optimatum terre nostre pro salute anime sue co- 
ram eisdem optimatibus multo populo Theutonicorum et Sla- 
uorum coram posito. Deo et beato Michaeli archangelo in 
Bamberg obtulit. duobus fratribus de monte ejusdem sancti 
Michaelis astantibus. legitimaque donatione sanctissimo 
Ottoni Episcopo nostre Pomeranice gentis apostolo delegauit 
eo. quod ipse apostulus noster in ejusdem sancti Michaelis 
archangeli monasterio nouissimam tumbam receptus glo- 
rificatus corpus suum expectat. et quidam non immerito. 
Idem enim monasterium ipse beatissimus Otto a funda- 
mentis erexit et honestissime multis donis decorauit. In- 
super et manu propria vice Christi domini consecrauit 
ubi et nunc multis miraculis claruit. Huic autem nouelle 
plantationi respectu diuini honoris et interuentu tocius ple- 
bis justicia officii nostri nt in melius eadem ecclesia pro- 
ficiat baptismum et liberam sepulturam condonauimus. In- 
super et ipsa Ducissa et Warcelaus vicedominus terre co- 
ram nobis et multo populo dederunt libertatem Beringero 
ut illam terram que appellatur Clezcow et Gribin quam 
idem Beringer gratia Ducis beate memorie Boguzlaui abs- 
que ullius contradictione possederat cum silua et vena- 
tione ipsius terre in dotem ejusdem ecclesie cederet cum 
agris quos idem Beringerus eadem justicia Stetin posse- 
derat. Insuper generaliter concesserunt ut quicunque in- 
stinctu diuino terram. aquam. siluam. molendinum. culta 


18) Magnus, Herzog von Sachſen. 

19) Sigfried Bod v. Stolpa. 

20) Henning Iven 1446, | 

21) Ludwig Graf von Eberftein 1472, reſignirte 1479, 

22) Marinus de Fregeno. 

23) dv. Waldftein 1492 (Benebictus) wurde entſetzt. 

24) Martin Carith ftarb 1520. 

25) Wolfgang Graf zu Naugarbten, wurbe entfchäbigt, und ſtatt feis 
ner Erasmus Manteuffel Bifhof. Lesterer bekannte ſich 1536 
zur Augsburgſchen Confeſſion. Er ſtarb 1548, 
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et inculta. vel quemlibet suppellectilem. huic ecclesie con- 
donarent omnia absque ulla contradictione rata et incon- 
uulsa permanerent. Preterea etiam notum esse volumus 
omnibus Cristi fidelibus cum dominus noster Buguzlauus 
juxta preceptum domini celo reddidit animam. terre vero 
carnis materiam. nuto diuino statim affuere duo fratres 
de monte sancti Michaelis Bambergensis missi a patre et 
fratribus ejusdem monasterii vehentes literas pre manibus 
supplicantes nobis et principibus terre nostre. Quatenus 
benedictionem et oblationem cere de thabernis terre no- 
stre diuina inspiratione annuatim donatam ab ipso Boguz- 
lauo voluntarie. assensu domini Conradi episcopi ante- 
cessoris nostri et omnium principum terre nostre. ad se- 
pulcrum beati Ottonis patris nostri. intuita diuino ratam 
et incontuminatam esse velimus pro salute et remedio ani- 


marum nostrarum. Lectis igitur literis coram principibus 


nostris. equidem post obitum Ducis omnes conuenerant 
tractare de statu terre. Communicato consilio placuit omni- 
bus hoc tam salubre institutum non debere fieri irritum 
sed magis processu temporis data sibi diuinitus pace. ac- 
cipere incrementum., Communiti igitur ab ipsis. presen- » 
tibus fratribus testamentum confirmationis horum eventuum 
sigillo nostro ut moris est porreximus. Diuinam clemen- 
tiam inuocantes ut quicunque temerauerit hoc. nunquam 
paciatur ire inultus. cujus intuitu et amore omnia sunt 
peracta et satrape Michaelis eum vindicta sequatur ut ui- 
uens et mortuus extentas manus domini senciat nisi de 
malo facto resipiscat. Acta sunt hec anno incarnationis 
domini nostri domini Christi M. C. LXXXVII. Imperante 
in Romano imperio gloriosissimo Imperatore Frederico 


' anno imperii sui XXXV. in nobis autem regnante domino 


nostre Jhesu Cristo amen. Testes horum sunt Warce- 
laus vicedominus terre et filius ejus Kazimer. Janick de 
Timin. Gergnew de Timin, Steffanus et filius ejus Pantin 
de Ükera. Zuzlyzla de Brenszla. Pribiszla de Podiswolk. 
Parso de Colberck. Unim de Camin. Gozizslaus de Ze- 
din. Hinrieus Dobsladezlai*) prefectus de Uznem et fra- 
ter ejus. _ 
(Dreger Cod. Pomer. dipplom. T. IL) 


+) D. i. Heinrich, des Dubfchlaff Sohn. 
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No. 16. 


Anaftafia, Herzogs Bugslai I Wittwe, ſchenkt dem Kloſter Grobe 
bei deflen Verlegung auf den S. Marienberg bei der Stadt Ufe, 
dom, welcher Berg fonft Watchow geheißen, zur Erbauung der 
neuen Kirche die Guͤter Zglattiz und Lype auf Uſedom. 
Anno 1188. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Notum sit 
uniuersis pietatis Katholice domesticis nonsolum moder- 
nis verum etiam posteris per successionis seriem deinceps 
nascituris. Quod vir illustris ac verus fidei Cristiane ve- 
nerator Dux Dei gratia Pomeranorum Boguslauus inter 
cetera quibus ubertim inuigilabat pie deuocionis studia. 
monasterium quoddam in titulum gloriose ac perpetue vir- 
ginis Dei genetricis marie ex facultatum suarum impen- 
sis se edificaturum sposponderat in monte prope ostium 
lacus secus castrum Uznum ad meridianam plagam sito. 
quem vulgari vocabulo Watchoue nuncupant, Hac si- 
quidem se pollicitatione Deo constrinxerat. precipue ob re- 
medium anime tam sue. quam filii sui Wartiszlaui quem 
ibidem sepulture tradiderat. Illuc enim congregationem 
canonicorum Grobensis ecclesie. quos nimis vicinus po- 
pularium negotiorum tumultus. aliarumque quam plurium 
ineptiarum fatigabat incomoditas. transducere decreuerat. 
ut a turbarum inquietudinibus ceterisque quas egre fere- 
bant in priore loco molestiis. semotius habitarent. At 
vero postquam ipsis illic aliquot ofieinarum edificia sump- 
tibus suis preparauerat. proposita tamen basilice struc- 
tura nec dum bene inchoata memoratus Dux morte. ut 
credimus in conspectu Dei preciosa. Sed populo sibi sub- 
jecto irrecuperabiliter dampnosa preuentus est. Nunc au- 
tem ne tam laudabile tamque celebriter longe lateque di- 
uulgatam tanti viri propositum per heredum ipsius negli- 
gentiam penitus .omitti videatur. nos quamdiu diuine pla- 
cuerit clementie in hac vita superstites. ego videlicet Ana- 
siasia tam dulci et dilecto talis mariti viduata consortio, 
una cum filio ipsius et meo Boguzlauo. cunctorum fere 
totius terre nostre nobilium communi consilio commoniti 
pro salute anime ipsius de beneficiis que ipse viuens ei- 
dem loco se collaturum promiserat quia omnia non noui- 
mus. quedam nominatim ab eo expressa ad constructio- 


’ 
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nem prefati oratorii. nec non ad subsidium prefate con- 
&regationis perpetua concessione donamus. villam scilicet 
Zglattiz. cum omnibus terminis et appendiciis suis ubi- 
cunque prope vel procul constitutis et quinque rusticis in 
ea ex hiis quos decimarios usitato nomine appellare: so- 
lemus. Partem quoque prouincie Wanzloue que Lypa di- 
citur integraliter totam. id est villulas et agros. prata et 
arbusta. loca plana et aspera. rusticos decimarios et uni- 
uersa que in eis juris nostri fuerant libere et absolute ab 
omni exactione predieti servi Dei possideant. excepto quod 
ad instaurandam munitionem ad quam pertinent cum po- 
posoerit necessitas rustiei eorum sicut quilibet alii com- 
prouinciales sui adjuuabunt. Si quis autem horum aliquid 
presumptuosa temeritate infringere seu violenter auferre 
siue qualibet arte diminuere attemptauerit. saluatoris no- 
stri Cristi cujus pie genetricis honori derogat. judiciarie 
sententie subjacebit. amen. Acta sunt hec anno domi- 
nice jincarnationis MP. Co. LXXX° VII. indicetione V?, 
XV°. Kalendas Aprilis. ipso videlicet die quo prefatus 
Dux ultimum efflauit spiritum. eodemque loco quo obiit. 
id est in silua maritima quam Soznitsza appellant. assi- 
stente testium numerosa caterua. ‘de quorum multitudine 
hec pauca presenti cautioni inseruimus nomina. De clero 
quidem interfuerunt Dominus Sifridus Camynensis episco- 
pus. Hartungus abbas in Ztolp. Descizlauus Capellanus. 
Stephanus sacerdos Prinzlaviensis. Conradus prepositus 
et Thyedmarus diaconus et canonieus Camynensis eccle- 
sie. Sigwinus quoque diaconus. Item de laicorum nu- 
mero Wartizlauus Szuantiboriz. Odolauus filius Kazimari. 
Szlautech. Stephanus. ‚ Jaromarus Camerarius. Johannes 
castellanus Diminensis. Byudewoy. Yarognev. Powoy ca- 
stellanus Uznomic, Dobezlauus *). Walkaz. Bernerus mer- 
cator ciuis Lubicensis.. 
(Dreger Cod, Pomer. dipplom. T. I.) 





*) Dub heißt Eiche, las heißt Wald, alfo Dubslas Eihwalb, eine Stelle ober 
„ Stätte, Stebe, wo Eichen wachen; der Name Eidjftett, Eickftett, Ekeſtet, 
Eckſtett, ift alfo eine treue Ueberfegung des Wendifchen Namens (oder aud) 
umgekehrt). Auch jest fagt man im platten Pommerfchen Dialekt für Eiche 
Eke. Die Endſylbe las ift fpäter, wie 3.8. in vorftehender Urkunde, in 
lavus, lav verwandelt und in alten Zeutfhen Urkunden wirb ſie in laf, 
laff verändert, — vid. Sfelin und Dreger in Betreff der Wort⸗Erklaͤrung. 


— — 


Dreizehntes Jahrhundert. 


No. 1. 
Anno 1219. 


TI» nomine sanctae etindividuae Trinitatis. Friderieus se- 
cundus divina favente clementia Rom. Rex et semper 
Augustus et Rex Siciliae. Cum ex debito Regiae eminen- 
tiae omnium Imperij fidelium jura pie debeamus et veli- 
mus favore tueri atque gubernare ex abundanti Serenita- 
tis hostrae benevolentiae eorum intendimus jura non so- 
lummodo roborare: Verum quoque Regali augere potentia . 
quorum continya obsequia nobis ex suis meritis grata ad 
modum sunt et accepta. Ad evidentiam igitur specialis 
gratiae ac dilectionis, quam gerimus ad charissimam ci- 
vitatem nostram Nuremberg, antiqua jura à divis Praede- 
cessoribus ac progenitoribus nostris inelitis Romanorum 
Imperatoribus et Regibus semper Augustis eidem loco tra- 
dita, non solummodo confirmamus. Imo si quem habere 
videntur defectum, cum locus ille nec habeat virieta neque 
navigia, imò in durissimo sit situs fundo de mera benigni- 
tate supplemus. Statuentes et pro futuris temporibus in- 
commutabiliter observari sancientes quod quilibet ejusdem 
loci civis, nullum habere debeat advocatum, praeter quam 
nos et Successores nostros Rom. Reges et Imperatores. 
Item quicungue civis ante dictae civitatis fecerit se alicu- 
jus Muntmann, tam civis ille, quam qui hoc modo rece- 
perit eum, gratiam nostram demeruit, et in utroque pax 
non violatur. Item nemo aligtem civem loci illius duello 
impetere debet in tot. Rom. Imperio. Item quicumque ali- 
cui civi Norembergen. aliqua bona sua sive praedia sive 
feuda obligaverit aut impignoraverit, quocungue illa bona 
obligata devolventur sive ad dominos sive ad haeredes, 
Cives ille, cui antea fuerint obligata, iri quieta' permaneat 


possessione, quousque à Successore redimantır. Item 
quicunque aliquem Noremberg bonis suis sive praediis sive 
feudis quocungue modo inbeneficiaverit: Si forte Dominus 
feudi aliquo tempore illi feudam negaverit, vel si aliquis 
jpsum civem super hoc impetierit, et civis cum suis con- 
civibus testimonio legitimo comprobaverit, se esse in be- 
neficiatum, in quietä permaneat possessione. Item nullus 
Dominus aliquem Nuremberg. compellere debet ad jus, 
quod appellatur fehenrecht. Item quicunque Dominus aut 
alius Creditor alicui Nurembergen. accommodata reddere 
renuerit Mansionarius illius aut mercator'vel suus Vogt- 
manerit pignus Norimberg. Nullus Norembergen. sit ali- 
cujus hominis Baphant de jure, nec unus mercator pro 
aliö. Item quicquid aliquis Norimbergen. ibidem deliquit, 
pro delicto puniendus esset in persona aut rebus, si sa- 
tisfecerit Sculteto nostro, nulli amplius respondere debet 
de hoc delicto, et gratiam nostram pereipiet. Ad haec ci- 
vibus loci- saepediecti talis gratia pro Jure ab omnibus prae- 
, decessoribus nostris inclitis Romanorü Regibus tradita et 
indulta dinoseitur, quam nos quoque approbamus, ut si 
dominus Imperij ab ipsis Steuram exiget, non particula- 
tim, sed in communi quilibet pro posse suo persolvere 
debeat. Item in nundinis VVerde civis Norimbergensis, 
eum denariis Nurembergen. de Jure eambiet et emet au- 
rum et argentum et nemo prohibebit. Similiter in nun- 
dinis Nordlingen. Cum denariis Nurenbergen. ement cam- 
bient aurum et argentum, et Magister monetae Nurember- ° 
- gen. illuc ibi, si voluerit et denarios suae monetae ibi for- 
mabit. Nullus Norembergen. in celeberatione Curiae Re- 
galis ibidem de aliquibus rebus suis solvet theloneum. In 
Ascha Nurembergen. non magis solvent thelonei de rebus 
suis, quam nauta de navi sua. De Ratispona usque Palla- 
viam nullum solveut theloneum. In eivitate Wourmacensi 
in festo Ioannis Baptistae, si unus Norembergen. dabit' 

ibidem libram unam piperis et duas Chyrothecas, anno illo 
_ nihil aliud solvent, vel amplius Nurembergen. In civitate 
Spiren. nihil solvent Nurenbergen. E converso Spiren. 
nihil solvent apud Nuremberg. Ut igitur haec nostrae 
renovationis largitas et Confirmationis sanetio perpetuum 
recipiat vigorem, atque in posterum inviolabiter observe- 
tur, hoc seriptum inde fieri jussimus Sigillo Regiae Maiest: 


31 
communitum sancientes et interminatione gratiae nostrae 
districtius, nec non sub periculo rerum et personarum 
praecipientes, ne ulla omnid persona alta vel humi- 
lis, Secularis sive Ecclesiastica, ullo unquam tempore ei 
contradicere praesumat, vel aliquo ausu temeritatis con- 
travenire. Testes Eberhardus Salzburg. Archiepiscopus, 
Otto Freising. Episcopus. Henricus Egstetien *). Seyfridus 





*) Da biefer. Heinrich zwiſchen den Geiftlihen fteht, fo war ich veranlaßt 
zu glauben, er fei ein Bilhof von Eichflebt gewefen, und das Wort 
Episcopus hinter feinem Namen, in beiden angeführten Manuferipten, 
nur aus Verſehen fortgelaffen. Es bat indeffen Anno 1219 kein Hein⸗ 
rich auf dem bifhöflihen Stuhl von Aichflätt gefeflen, wie das nachfol⸗ 
gende, aus dem Ifelin genommene Verzeihniß darthut; ich kann biefen 
Heinrich deshalb wohl fo lange, bis ich widerlegt werbe, für ein Glied 
des Geſchlechts v. Eidftebt annehmen, um fo eher, als ſchon 1129 Con⸗ 
rad v. E. in einer Urkunde des Kaifers Lothar II vorkommt, ein Hein⸗ 
rich v. E. 1163, ein anderer Heinrich v. E. (ober berfelbe) 1187, ferner 
ein Heinrich 1229 und ein Heinrich v. E. 1255 in ‚Urkunden erſcheinen; 
das Beftehen der Bamilie zu jener Zeit alfo fhon dargethan ift. Webers 
died wurde das Bisthum in Pateinifhen Urkunden gewoͤhnlich Aichsta- 

. dium gefchrieben. : 
’ Catalogus aller Biſchoͤfe von Aichftätt nach Ifelin, 
1) Willibald von 745 bis 781, 
2) Gerodus + 808.. 
8) Aganus + 819. 
4) Adelungus + 841. 
5) Attinus + 853. 
6) Otker + 880 ober 81, 
7) Gottfhald + 882, 
8) Erchenbald + 902, 
9) Ubalfrieb + 933. 
10) Stargand + 956. 
11) Reginald + 989. 
12) Meingoß, Graf von kechsmuͤnd, + 1014, 
18) Gungo + 1019 (oder Gundader genannt.) 
14) Walther + 1021. 
15) Heribert +-1042, 
16) Gottömann, ber Borhergehenden Bruder, + 1042. 
17) Gebhard, Graf von Ealv, ober von Kolleftein und Hirfperg, + 1057. 
18) Gunbader UI + 1075. 
19) Ubalricus I + 1099. 
20) Eberhard, Markgraf von Steinfurt, + 1111. 
21) Ubalricus II + 1125. 
22) Gebhard IL, Graf von Hirfperg, + 1149. 
23) Burdhard, abgefegt Anna 1153, 
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August. Episcopus Aquen. praepositus. Ludovicus Comes 
Palatinus Rheni et Dux Bavariae. Leupoldus Dux Austriae 
et Styriae. Bernhardus Dux Carinthiae. Comes Egeus Ju- 
nior de Urach. Henricus Nobilis de Nyfe. Comes Conra- 
dus Burggravius de Nuremberg: Marchio de-Baden. An- 
shelmus de Justinus. Marschalcus Imperij. Philippus de 
Bonnl et alii plures. Ego Conradus Metensis et Spiren- 


24) Conrad von Mardperg ober von Morspach, ? 1171, 

25) Egilolphus refignirte. 

26) Dtto + 1196. 

27) Herbovicus, Graf von Sulzbach ober von Hirfperg 7 1233. (Da 
feine beiden nädften Nachfolger noch vor ihm geftorben find, fo 
muß er wohl refignirt haben.) 

28) Friedrich v. Hauenftabt F 1226. 

29) Heinrih von Biplingen F 1229. 

80) Heinrich, Edler Herr von Tiſchingen, + 123 

81) Heinrid v. Ravensperg + 1237, 

82) Friebrih dv, Paröberg + 1246. 

83) Heinrich, Herzog von Wärtemberg, + 1259, 

34) Engelhard oder Edharb + 1261, 

85) Hildebrand von Mern + 1279. 

86) Reinbott von Mullnharb + 1297. 

87) Conrad v. Pfeffenhaufen + 1305. 

88) Zohann v. Dieperheim, warb 1307 zu einem andern — be⸗ 
rufen. 

89) Philipp v. Rothshauſen + 1322, | 

40) Marquard dv. Haglen + 1324, 

41) Gebhard v. Graisbah + 1327. A 

42) Friedrich, Landgraf von Leuchtenberg, ftatt deſſen das Domcapittel, 
wider bed Papfted Willen, Friedrih, Burggrafen von Nürnberg, 
erwaͤhlte. 

48) Heinrich, Erbſchenck von Rheineck, + 1348. 

44) Albrecht v. Hohenfels + 1355. 

45) Berthold, Burggraf von Nürnberg, + 1365, 

46) Raban v. Wilburgftetten + 1383, Ä 

“ 47) Friedrich, Graf von Dettingen, + 1415. 

48) Johann, Freyherr von Heybed, + 1429, 

49) Albrecht v. NRechberg + 1445. 

50) Sohann v. Aych + 1464. 

51) Wilhelm, Edler Herr von Reichenau, + 1496. 

52) Gabriel von Eyb + 1535. 

53) Chriftoph, Marfhall von Pappenheim, + 1539. 

54) Mauritius v. Hutten + 1652, 

55) Eberhard v. Hirnheim + 1560. 

56) Martin v. Schaumberg + 1590. 
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sis Episcopus, Imperialis aulae Cancellarius vice Domini 
Seyfridi, sanctae Moguntinen. Sedis Archiepiscopi ac to- 
tius-Germani Archicancellarij, recognovi. Actum incar- 
nationis Domini, millesimo ducentesimo decimo nono. 
Regnante piissimo Domino nostro Frederico II. divina fa- 
vente clementia Rom. Rege, semper Augusto et glorioso 
rege Siciliae, Anno Romani Regni ipsius septimo, Siciliae 
vero vicesimo secundo feliciter. Datum apud Nuremberg. 
Anno supra scripto VI. Idus Novemb. VII Indictione. 
(Documenta ad historiam March.:Brand. spectantia. Mas 
nuſcript der Königl, Bibliothek zu Berlin gehörig.) (Auch in 
\ Gunbling’s Url.-Sammjung Vol. II enthalten, Manufczipt d. 
Königl, Bibliothek.) 


No. ®. 


Barnim I, Herzog von Pommern, reftituiet dem Kloſter Colbatz 
das Dorf Schoſſowa, beſtaͤtigt demſelben auch den Beſitz des 
Dorfes Brode und befreiet es von allen weltlichen Auflagen. 


Anno 1223. 

Ego Barnym Dei gratia Pomeranorum Slauorum Dux, 
cum matre karissima Meroslaua Universis Cristi fideli- 
bus tam posteris quam presentibus hec scripta cernenti- 
bus notum facimus. Quod et beate Marie et fratribus 
nostris in Colbas in colloquio, quod fuit Ucramund do- 
nauimus ymmo magis redonauimus villam que dicitur pa- 
rua Scossoua. que prö anima domini Slauebory ab ipso 
et ipsius heredibus voluntate etiam et consensu patris 
mei Boguzlaui predictis fratribus jure hereditario collata 
est, sed posthec aliguanto tempore elapso cum Stetin a 
Theutonicis inuasa fuisset et possessa *) predicta villa 


57) Saspar von Sedendorff + 1595. 
58) Johann Conrad v. Gemmingen + 1612. 
59) Ichann Chriftoph v. Wefterftetten + 1637. 
60) Marquard Schend v. Gaftell } 1685. 
61) Johann Eucharius Schend v. Caftell + 1697. 
62) Johann Martin v. Eyb + 1704. 
63) Sohann Anton Knöbel v. Gagenelnbogen + 1725. 
64) Franciscus Ludowicus Freyhere Schend v. Caſtell, erwählt den 
3. Juli 1725. | 
*) Bon dieſer Eroberung von Stettin und daß ſich Herzog Bugislaus II 
von Stettin flüchten und feine Reſidenz ad interim in dem Klofterborf | 
; | 3 


\ 
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interim patri meo Boguzlauo ab abbate Rodolfus et Col- 
bacensibus concessa fuit tali sub conditione sub jure Ju- 
rando et testibus. Quapropter nos predictam villam pro 
redemptione patris mei predictis fratribus nostris redona- 
uimus et ne prauorum peruersitate vel malorum incur- 
sione hec nostra donatio aliqua ex parte infirmari aut 
deprauari possit. rogatu matris mee et domini Conradi 
venerabilis Caminensis episcopi et nunciorum Regis et 
dapiferi ejus*) et aliorum multorum principum et baronum 
terre nostre eam eis perpetuo confirmamus et sigillinostri et 
matris nostre impressione communire curaui. Quicunque 
autem hanc nostre donationis paginam infringere aut in- 
firmare vel adnichilare presumpserit. cum Juda Cristi pro- 
ditore et cum dyabolo et ejus angelis dampnationis eterne 
vindicte et excommunicationis perpetue subjacebit. In 
predicto etiam colloquio consensu et voluntate nostra et 
domini Conradi venerabilis Caminensis episcopi presenti- 
bus nunciis Regis et dapiferis ejus aliorumgue nobilium 
et baronum terre concessimus et redonauimus fratribus 
nostris de Colbas libertatem et immunitatem ville Brode**) 
quam habuerunt ab inicio emptionis sue donacione domini 
Boguzlaui senioris et junioris scilicet liberam ex omni 
exactione juris secularis. scilicet thelonei. expedicionis 
omnisque seruicii secularis ut nulli deinceps seruiant nisi 
Deo et beate Marie sanctisque illis in Colbas. Acta sunt 
hec anno incarnatonis dominice M%, CC, XXIII. in Ucra- 





Schoſſow nehmen müffen, ift fonft in Pommerfchen. Schriften nichts Nä- 
heres bekannt; es fcheint aber, ald wenn die Saͤchſiſchen neuen Eolonieen, 
fo nad Stettin gefommen, bie Wenden ausgetrieben haben und, was 
bier von der Invafion der Zeutichen gemeldet wird, fo zu verftehen ift. 
) Dies Tann nur von König Waldemar II zu verftehen fein, welchem alle 
Lande an ber Dftfee faft zu Gebote ftanden, und welcher auch feine Depus 
tirte zu biefem Landtage ober Colloquio gefanbt, bei welchem, wie uns 
ten folgt, die ganze Wendiſche oder Slaviſche Ritterfhaft nebft den Fürs 
ften und Herren des Landes zufammen gewefen, und weil in alten Bries 
fen felbige verfchiedentli barones terrae genannt werben, fo halte ich 
fie für die alten Schloßgefeffenen Geſchlechter. 
**) Brobe hat gelegen, wo nun ber Paß ober ber Berkenbrodeſche 
Paß zwiſchen Stargard und Pyrig ift, wofelbft auch vor Zeiten ein 
Schloß gewefen, fo Brode geheißen. 
| Oregerſche Anmerkungen.) 
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mund coram nobilibus totius Slauie. Testes hujus dona- 
cionis et confirmationis dominus Conradus Camynensis 
episcopus. Paulus Caminensis canonicus. Rokillus castella- 
nus Cluniensis. Solizlaus. Scarsewitz et filii ejus Prinsota 
et Sebor. Jacobus filius Nankowiz. Dobeslau Uni- 
darsziz. Barnislau: filius Suioitim. 

(Dreger God. Boni, ae * be 


NoBa 


Ludovicus,’ — — literas Henrici Comiti⸗ Asca- 
niae quondam tutoris Marchiae Brandb. ciuitati Werben datas 
super emtione jean, —— et bonis ad fluuium Sure 1% 
‘ tinentibus.. 
Urfunde de Anno 1235. 
Oonfirmation deAnno 1335. 

- Ludovicus Dei gratia Brandenburg. et. Lusatie mar- 
chio Comes Palatinus.Reni &c.. prudentibus viris et dis- 
eretis Consulibus ‘cum universitate eiuitatis Werben pre- 
sentibus et futuris gratiam suam et omne bonum. Noti et 
incliti fidelitate ob constaptiam quam per experientiam 
actualem nobis per vos comprobauimus exhibitam priuile- 
gium infra scriptum quod vidimus in toto et in omni sua 
potestate duximus approbandum vobis per nobilem virum 
Henricum Comitem Ascanie quondam tutorem Marchie 
Brandenb. bone memorie datum et concessum prout Se- 
quitur in his verbis: 

„Henricus Dei gratia Comes Ascanie et Tutor Marchie 

»Brandenburgens. omnibus audituris seu hanc paginam 

»visuris in vero salutari salutem. Cum humana sepe 

»negotia vetustatis morsibus attenuata depereant, et 

»eorum notitiam commutet posteritas successiva nisi 

»certis notis in pagina designentur, ea que modo geri- 

mus literarum indiciis confirmemus. Scire cupimus 

»universos tam presentis temporis quam futuros 

»quod nos una cum nostris nepotibus de Branden- -» 

»burg. pro quodam debito persolvendo habito super 

»consilio tam nobilium quam ministerialium discreto- 

rum Burgensibus de Werben vendidimus pratum 

»unum Prinzlone et bona illi fluvio qui Sure dicitur 

»attinentia cum omnimodo ipsorum prouentuum per- 

3% 
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 »ceptione et volumus ut: titulo, proprietatis sibi jam 
 »dieta bona prefati Burgenses libere. possideant ac 
usurpent, ita quod communitas de Werben ea capiat 
. »perpetuo pössidenda. :Statuimus etiam ‚Advocatum 
;»eiuitatis. sepius: meimorate auetoritatem habere judi- 
»candi in bonis jam.-dictis ‚secuhdum consuetudinem 
»Advocatorum nec ad ‚aliquem. alium: judicem habere 
»respectum causa judicandi siue querimonias defe- 
„rendi bonorum homines preditorum. Quod ut in 
»presenti robur obtineat firmitatis et certum perma- 
: »neat in futurum presentem super hoo paginam stu- 
' »diose conscriptam: nominibus testium: explicatis vide- 
licet Comites Ulrici de Luchoue, Comitis Sigfridi de 
»Osterburg, Comitis. Conradi:de Dannenberg, Alue- 
»riei. militis de Kerkow, Gerhardi de Carthoue, Jo- 
»hannis Gans, Thegerhardi, Gosumi, Thiderici de 
.: »@sterburg,; Henrici fratris‘ sui, Gerhardi de Beliz, 
iderici de Eickstede, Ottonis: Aduocati de Bertiggo, 
."„Henrici de Stendal,. Sigfridi de Stegelitz, Alberti 
; i»Aduocati de Spandoue, Henrici:de‘Kongesmarck, Fri-: 
‚»derici de Kemeric, Johannis et Arnoldi de Werbene, 
.»ae nostri sigilli munimine nostorumque testimonio 
- »cognatorum et ipsorum sigillo duximus roboranduni. 
-»Actum anno dominice incarnationis MP. CC?. XXVOo. 
»Indietione VIH. . . „.« Predictum siquidem privile- 
gium ad instantiam vestram devotam quod omnes articu- 
los in eo positos et specialiter ac nominatim pratum in 
Prinzlow quondam dictum quod nomine Silua Colpin no- 
minatur approbamus, ratificamus et prout rite et rationa- 
biliter possidetis adeptique estis presentibus confirmamus. 
In cujus rei testimonium presentes conscribi, sigillique 
nostri appensi munimine jussimus communiri. Testes hu- 
jus rei sunt Telemannus de Segenberg, nostre Camere Ma- 
gister, Henningus de Boden, Lud. de Wedel milites, Al- 
bertus de Wolfstein curie nostre Magister, Ericus de Blan- 
ckenburg secretarii nostri dilecti cum aliis fide dignis. 
Datum Spandow anno Domini MP. CCCo. XXXV. feria 
VI post Dominicam qua cantatur Letare. 
(Gercken Fragmenta Marchica, T. IL) 
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Ludovicus, Marchiö, confirmat literas IIenrici Comitis Asca- 
niae quondam tutoris Marchiae Brandenb. ciuitati Werben 
datas super emtione prati Prinzlove, et bonis ad fuuium Sure 
pertinentibus. 
Anno 1335. 
(Confirm. einer Urkunde von 1225.) 
Ladowicns Dei gratia Brand. et Lausatiae Marchio, 
Comes Palatinus Reni, Dux Bavariae Sacrique romani 
imperüi Archi -Camerärius, prudentibus viris et discretis 
Consulibus cum universitate Civitatis Werben praesenti- 
bus et futaris gratiam Suam et omne bonum noti et in- 
cliti fidelitate. Ob Constantiam quam per experientiam 
actualem nobis per Vos comprobavimus. exhibitam privi- 
legium infra scriptum quod vidimus in toto et in omni 
sua potestate duximus approbandum, vobis per nobilem 
virum Henricum Comitem Aschanie quondam tutorem Mar- 
ehiae Brand. bonae: memoriae datum et concessum prout 
sequitur in his verbis: 
Heinricus Dei gratia Comes — et tutor Mar- 
chie Brand. omnibus audituris seu hanc paginam vi- 
suris in vero salutari salutem. Cum humana soepe 
negotia vetustatis morsibus attenuata depereant et eo- 
rum notitiam commutet posteritas successiva, nisi cer- 
tis notis in pagina designentur ea quae modo gerimus 
Jitterarum indieiis confirmamus. Scire cupimus uni- 
versos tam presentis temporis quam futuros quod nos 
una cum nostris Nepotibus de Brandenburg pro quo- 
dam debito persolvendo, habito super consilium tam 
nobilem quam ministerialium discretorum Burghensi- 
bus de Werbene vendidimus pratum unum Printzlowe 
et bona illi fluvio qui Sure dicitur attinentia cum omni- 
modo ipsorum proventuum perceptione et volumus 
ut titulo proprietatis sibi jam dicta bona prefati Burg- 
henses libere possideant ac usurpent, ita quod com- 
munitas de Werbene ea cupiat perpetuo possidenda. 
Statuimus etiam Advocatum Civitatis saepius memo- 
rate auctoritatem habere judicandi in bonis jam di- 
ctis secundum consuetudinem Advocatorum, nec ad ali- 
quem alium judicem habere respectum causa judicandi 
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sive querimonias deferendi bonorum homines predi- 
ctorum. Quod ut in presenti robur obtineat firmitatis 
et certum permaneat in futurum praesentem super hoc 
paginam studiose conscriptam nominibus testium ex- 
plicatis videlicet Comitis Ulrici de Luchowe, Comitis 
Sigfridi de Osterburg, Comitis Conradi de Tannenberg, 
Alveriei militis de Kerkowe, Gerhardi de Carthowe, 
Johannis Gans, Thegenhardi, Gosuini, Tyderici de 
'Osterburg, Henrici fratris sui, Gerhardi de Belitz, 
Tyderici de Exstede, Ottonis Advocati de Bertisgow, 
Henrici de Stendal, Sigfridi de Stegelitz, Alberti, Ad- 
vocati de Spandowe,  Heinrici de Congesmarck, Fri- 
derici de Kemeric, Johannis et Arnoldi de Werbene, 
ac nostri sigilli munimine nostrorumque testimonio 
cognatorum et ipsorum sigillo duximus roborandum 
' actum -anno Dominice incarnationis MP. CC, vicesi- 
mo quinto Indictione VIIL 
Predictum siquidem privilegium ad instantiam vestram 
devotam quod omnes articules in ipso positos et speciali- 
ter ac nominatim pratum Printzlow quondam dictum quod 
nomine silva Colpin nominatur approbamus, approbantes 
ratificamus et prout rite et rationabiliter possidetis adep- 
tique estis praesentibus confirmamus. In cujus rei testi- 
monium praesentes conscribi, sigillique nostri appensi mu- 
nimine jussimus communiri. Testes hujus rei sunt Tile- 
mannus de Segenberg nostrae Camerae magister, Hennin- 
gus de Buden, Ludistram de Wedel, milites, Albertus de 
Wolfstein, Curiae nostrae magister, Erificus de Blanken- 
burg, secretarii nostri dilecti cum aliis fide dignis. Da- 
tum Spandow anno Domini M°. CCCo. trigesimo quinto.. 
feria sexta post Dominicam qua cantatur Letare. 
(v, Gundling Urk⸗Samml. T. III. Mſc. d. K. Biblioth. zu Berlin.) 
(Gerden hat diefelbe Urkunde in feinen fragmenta marchica 
T. J, beide weichen in Etwas von einander ab, aaa auch " 
bie Sundlingfche Urkunde gegeben wurde.) 


bi. 
.. 
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Herzog Barnim, Eafimie TI Sohn, und feine Mutter Ingard, 
betätigen die von der Fürftin Anaftafia gefchehene Fundation 
und Dotation des Nonnenklofters zu Treptow an der Rega, und 
fügen derfelben noch einige Güter hinzu, 
Anno 1227. 

Barnym Dei gratia Dux Pomeranorum et Ingert ma- 
ter ipsius Ducissa eorundem. omnibus hanc paginam 
. inspecturis tam presentibus quam futuris in perpetuum. 
quoniam cum de diuinis mandatis instruimur plenius edo- 
cemur dei misericordiam super malitia populi esse pre- 
stabilem et benignam. nobis qui in hujus seculi procellis 
in nauicula Petri agitati scelerum turbine naufragamur. 
omni quo valemus, est studio laborandum. qualiter ejus 
graciam. qui est portus salutis. qui neminem vult perire 
sed illuminat omnem hominem venientem in hunc mun- 
dum. ‘sine quo sibi placere non possumus. per bonorum 
operum merita consequamur. Sane quia ciuitas super 
montem posita non potest abscondi. Uniuersitati vestre 
duximus declarandum. quod venerabilis auia nostra Anas- 
tasia ducissa Pomeranorum quam pia ut debemus. am- 
plectimur deuocione. Zelo bone intentionis inducta de 
rebus propriis in dote quam ab illustri auo nostro Bugz- 
lauo Duce Pomeranorum felicis recordatiopis receperat. 
claustrum dominarum in Treptouinsi prouincia pro anima 
predicti aui nostri et parentum nostrorum bone memorie 
et pro salute sua et nostra et illustrium matrum nostra- 
rum Pomeranorum ducissarum edificare cepit domino an- 
nuente. cujus bone voluntatis affeetum nos approbantes 
et ratum habentes. sub presentia dilecti fratris nostri War- 
tizlai ducis Pomeranie et matris ipsius qui et ejus bonum 
propositum approbantes predicte domui ancillarum Cristi 
villas tredecim in Treptouiensi prouincia cum ipsarum 
attinentiis addiderunt de communi consilio venerabilis 
Episcopi nostri Conradi nec non et nobilium nostrorum 
ad sustentaciongm dominarum in predicta domo domino 
fideliter famulantium nouem villas in Colbergensi prouin- 
cia et tres in Piritzensi et unam in Stolp minore. cum 
ipsarum appendiciis siluis, agris, pratis, piscationibus et 
singulis earum juribus liberas ab omnibus exactionibus 
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contulimus pacifice possidendas. ipsarum tantummodo usi- 
bus profuturas. quas propriis nominibus duximus deecla- 
randas. in Piritz, Megow. Stros. Breszko. In Choleberg 
Ztoykowo. Surkowic. Parsow. cum clausura. Jamre. Tes- 
sic. Zmogozewic. he sunt culte. inculte vere Chluco. Mi- 
stiz. Nedalino. in paruo Ztolp. Neztic et duo tuguria in 
monte salis ipsarum commodis prouentura. Volentes ita- 
que hanc nostram donationem. quam de mera fecimus 
liberalitate seruari ab omnibus inconuulsam ipsam literis 
nostris cum sigilli nostri nec non et domini Episcopi mu- 
niuimus appensione. Si quis vero hoc factum nostrum 
rationabile ausu temerario duxerit irretandum. diuine po- 
tentie vindictam et nostram sentiet indignationem. Testes 
autem hujus donationis sunt Conradus Caminensis episco- 
pus. Heidenricus custos Colbergensis ecclesie. Dobezlaus 
et Tsirnech, castellani in Colberg*) Wsemarus. Zetzlaus. 
Ztyslaus filius ejus cum aliis fidelibus tam clericis quam 
laicis qui tali intererant donationi. Actum in Choleberg 
anno dominice incarnacionis M°. CCo. XXVI°. quarto idus 
Octobris. 
(Dreger Cod. Pom. dip. T.I) 


No. 8. 


Herzog Wartislaus III giebt ad petitionem nobilis Dobizlai 
dem Klofter Belbuk das Dorf Necore nebft einem Fließ beim 
Dorf Derviante, 

Anno 1228. 

Wartizlaus Dei gratia Dux Slauorum omnibus pre- 
sentem paginam visuris. salutem in eo per quem salus 
omnium cepit esse. quoniam mens humana diuersis inse- 
ruiens negociis turbini non sufficit rerum ut cuncta reti- 
neat inoblita. necessarium est ut sub tempore acta queque 
transeunte ne irritamentum in posteris sustineant. literis 
et testibus muniantur. Nouerint igitur uniuersi quod vil- 
lam Necore ad petitionem nobilis nostri Dobizlai, cum omni 
libertate et flumine prope villam Deruiante ecclesie beati 


+) Das Schloß Colberg gehörte halb Caſimir II und halb Bugislaff IL, 
baher zwei Castellani. - | 2 (Dreger.) 
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Petri in Belbuch contulimus jure perpetuo possid@ndam. 
ut exinde parentum meorum et mei nec non et dicti no; 
bilis Dobizlai et suorum memoria a fratribus ibidem do- 
mino deseruientibus jugiter habeatur. hanc itaque dona- 
cionem ratam haberi volentes nostram. et perpetuis tem- 
poribus inconuulsam. ipsam literis et sigilli nostri muni- 
mine dignum duximus roborare. Hujus donacionis nostre 
testes sunt. Conradus Episcopus Camynensis. Robertus 
prepositus Diminensis. Hinricus Plebanus Diminensis. Mi- 
rozlaus castellanus. Dobrimarus. Andreas. Nachimarus. 
Siueko. Duchic. Virchozlaus. Barnuta. Datum anno do- 
mini M°. CCo. XXVII®. in Dimin, 

(Dreger Cod. Pom. dipl. T. I.) 


No. 6. 


Herzog Albert zu Sachſen verleiht dem Deutfchen Ordenshauſe 
zu Danestorp 15 Hufen dafeldft und geftattet dem Orden, in der 
Landſchaft Belzig Befigungen zu erwerben, 

Anno 1229. 

Albertus Dei Gracia Dux Saxonie, Angarie et Wesfa- 
lie, et Dominus Nordalbingie omnibus in perpetuum. Que- 
cungue de facultatibus nostris ob laudem et gloriam ma- 
tris Dei locis suo nomini consecratis liberaliter impen- 
denda duxerimus, expedit, ut nos ea literarum nostrarum 
presidio muniamus, quatenus ad presens in vigore suo sic 
valeant, ut firmitatis sue robur procedente tempore ne amit- 
tant. Ea propter notum esse cupimus universis Christi 
fidelibus hanc literam audituris, quod cum nos olim Ec- 
clesiam in Danesdorp proprietatis nobis titulo pertinentem, 
resignatam nobis a fidele nostro Comite Bederico de Bel- 
tiz, qui ratione feudi, quod habebat a nobis, diu fretus 
fuerat jure Patronatus in ea, donatione legitima donasse- 
mus fratribus Hospitalis Jerusalyme sancte Marie Virgi- 
nis de Domo Teutonica perpetualiter possidendam, sicut 
in aliguo quodam nostro privilegio plenius continetur. 
Viso quod ipsa Ecelesia non talem haberet materiam in- 
crementi propter suorum redituum paucitatem, prout dicte 
domui expediret, nos sibi melius succurrendum in alio 
quodam nostro decrevimus adjectivo. Ad instantiam ergo 
fratris Eghardi de Trebecim, Viri utique religiosi, ac Deum 
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timent#s, qui tanquam servus fidelis et prudens circa ta- 
lexum sibi creditum operatur, et providet domui supra- 
dicte, quindecim mansos nobis etiam proprietatis ratione 

pertinentes resignatos quoque nobis a Comite memorato, 

cum omni utilitate.et jure, quod habebat in ipsis, et cum 
omnibus attinentiis suis, congrua et rationabili donatione 

duximus conferendos fratribus dicte domus possidendos 

perpetualiter, libere et quiete, ubicunque ipsos emere, vel 

guacungue commutatione comparare potuerint, aut quocun- 

que justo titulo eos valuerint adipisci infra territorium 

Beltiz et. totum infra ejus circuitum et distrietum. Hujus 

rei testes sunt Theodoricus et Ulricus dicti Burggravii de 

Witin, Bertramus pincerna noster, Burchardus de Tuegen *), 

 Henricus de Ecstede, Cuno de Refeldt, Esicus de Durnow, 

Johannes de Concum, Hermannus Büsel et alii quam plu- 

res. Acta sunt hec anno ab incarnatione Domini exi- 

stente MOCXXIX. XI. Calend. Martii. Ut autem hanc do- 

nationem nostram nulla valeat obolere vetustas, nulla pre- 

sentis temporis possit turbatio .permutare, literam hanc te- 

stimonialem inde describi fecimus, et sigilli nostri muni- 

mine roborari. 

(J. C. Eilers Chronicon Beltizense.) 


No. 7. . 


Herzog Wartislaus giebt dem Kloſter Stolp an der Peene für 
das Dorf Plachte zwey andere Feldmarfen in terra Szytin, be; 

freiet auch die Einwohner derfelden von allen weltlichen Abgaben 
und Dienften. 

Anno 1231. 

Wartislaus Dei miseratione Dux Slauie omnibus hoc 
scriptum inspecturis salutem et utriusque vite felicita- 
tem. Ne vetustas temporum öbliuionem generans. a no-, 
stra majestate ordinata in progenie deleant subsequari id 
quod gerimus. autenticarum litterarum munimine solida- 
mus. Pateat intellectui unuiersorum hanc paginam per- 
legentium. Quod ego fortioribus aliquantulum et disere- 
tioribus annis soolstun, poticione mediante quorundam no- 





*) Schultes nennt ihn: (im 2. Bande des Direct. Diplomat. pag. 654) 
Trugen. | 
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bilium mee ditioni sabjeetorum Swirzonis videlicet «i ejus 
quam -plurium amicorum. in commutatione ville Placte 
optuli beato Johanni monachisque Stolpensibus binos cam- 
pos in prouincia Scytin sitos Plachtina et Mancelin nomi- 
natos cum agris et. pratis ac ceteris eorum limitibus de- 
putatis. et incolas ipsorum totaliter a jugo et rigore ju- 
ris secularis emaneipaui et omnimode libertatis titulo in- 
signiui. Sed ut huwjusmodi donum perpetualiter preme- 
morato loco collatum. ratum perseueret. et aduersantium 
procelloso turbine indiscussum. et hoc in presencia epis- 
copi Caminensis Conradi retractatum et diffinitum. illud 
censui sigilli mei inpressione et litterarum notamine ro- 
borari. testimonium assignando virorum fide et actu no- 
bilium. ecclesiasticarum personarum abbatis Stolpensis 
Godeschalci siquidem et ejusdem loci monachi et diaconi 
Wencezlai nec non et Petri parrochiani in Gardist et lai- 
corum quorum hec nomina sunt. Zstoilaus de Camin, 
Suire *). Dobezlaus filius Rochilli. Laboradus. et alii 
quamplures. Datum anno dominice incarnationis M%. CC, 
XXX. primo, 

(Dreger Cod. Pom. dipl. T. L) 


No. 8, 


Herzog Wartislaus TIL verkauft feine Hälfte des Landes Trep: 
tom a. d. Rega, welhe auf der Seite nah Camin belegen, dem 
Abt zu Belbuck für 140 Mark Silbers. 

- Anno 1236. 

Wartizlaus Dei gratia Dux Slauorum omnibus hane 
paginam inspecturis tam presenti quam futura gaudere in 
perpetuum prosperitate. quoniam in contractibus quos per- 
petuari oportet ex processu temporum solet quandoque 
emergere ambiguitas onerosa. Necesse est ut super hiis 
instrumenta publica conficiantur per que et dubietas abso- 
luatur et modus contractuum et voluntas contrahentium 
perpetuo declaretur. Uniuersitati itaque tam presentium 
quam eorum qui postmodum sunt futuri. notum facere 


*) Dieſes mag wohl einer von der Famille von Schwerin und ber Zuname 
von ihm angenommen feyn, wie fi denn von vielen Zamilien als: 
Natzmer, Mizlaff :c, findet. (Preger.) 
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capjentes. presenti pagina declaramus. quod ad petitionem 
„iiecte auie nostre quam Propter magnum affeetum quem 
super et circa personam nostram habuit habundanter te- 
nemus diligere et in omnibus honorare. venerabili viro 
Abbati in Belbog et suis sequacibus medietatem territori 
Treptowiensis que versus Camin respicit pro centum er 
quadraginta marcis vendidimus. omnia sibi' jura que ibi 
habuimus relinquentes absque ulla’'diminutione termino- 
rum siue aquarum vel’agrorum que: usque huc predietum 
territorium noscitur "habuisse, absoluentes et omnes ibi 
manentes ab omni quam dommis terre’ facere consueue- 
rant in antea exactione Statuentes etiam ut si quando ni- 
mia necessitate nos urgente nobis ad expeditionem homi- 
nes illius territorii ad "defensionem videlicet terre .nostre 
‚nobis fuerint necessarii; pro eo ad dominum abbatem dieti 
loci non ad alium recurratur. nec ad hoc vel ad edifica- 
tionem castri alicujus infra terram nostram per coactionem 
aligquam compellantur. sed in voluntate sit abbatis quot ad 
hoc negocium transmittantur. Spondentes eciam ipsi ut 
si quis dicti loci abbatem in predictis proprietatibus tem- 
ptauerit molestare vel pretextu alicujus domini impedire. 
nos eum a tali impeticione absque loci sui dampno vel 
grauamine absoluemus. Ne vero talis noster contractus 
racionabiliter de nostra voluntate et conscientia factus 
alicui postmodum in dubium veniat hoc instrmentum per 
nos datum sigilli nostri et testiumgue robore qui presen- 
tes fuerunt duximus roborandum. Testes autem sunt. Do- 
“minus Conradus Caminensis Episcopus. Florentius ejus- 
dem ecclesie prepositus. Willelmus ejusdem ecclesie Scho- 
lasticus. Hinricus Diminensis plebanus. Johannes dapifer 
noster. Conradus. Wedgo. Luttardus. Dobezlaus. Nezul. 
milites. Chanzik. Dobeska. Nenzad. Slaui nostri nobiles 
in Dimin *). - Actum Dimin anno incarnacionis MP. CCo. 
XXXVI. Vo. Calendas Augusti. 
(Dreger Cod. Pom. dipl. T.I.) 





’ 


*) Dies find die nobiles castrenses, welche bie Burg bewachen, und fonft 


aud) en in — —— Reſidenz un müffen. 
„A ' (Preger.) 
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Rizlaus L, Fuͤrſt zu Rügen, — das Gut Pennin und den 
See RER dem Kloſter Neuencamp. ꝛc. 

Anno 1242. 

‚In nomine — et indinidue trinitatis aman..- ‚Wiz- 
laus princeps Ruyanorum omnibus Cristi fidelibus presen- 
tis scripti inspectoribus in ‚perpetuum. Quoniam cunetg 
fert etas ‚nec quicquam ‚est. quod ‚temporis transeat metas, 
ne more fluminum pretereant facta hominum dignum- est 
ea scripto. perhennari.. Hujus igitur ‚contemplatione rei 
tam prösentium quam, futurorum dignum duximus. noticie 
transmittendum. , Quod nos filiorum nostrorum Jerzlai vi- 
delicet, prepositi Jeromari et Wyslai, accedente consensu 
simul et. consilio. dilectis fratribus noui Campi sub abbate 
Alexandro Deo seruientibus villam Penin ejusdem. ecele- 
sie terminis adjacentem.. et suos. terminos usque luuium 
australi parte stagnum Bandin intrantem aquilonari . vero 
parte ad fluuium egredientem dictos terminos inter ipsos 
fratres et villam Sumeke diuidentem quo capiuntur ang- 
wille. Jus vero nostrum: cum ejusdem stagni et fluuii sa- 
genarum aliorumgue instrumentorum piscatione legitime 
vendidimus. Verum tamen plane et. finaliter excepimus 
quod nos et heredes nostri in futurum non sagena sel 
paruis retibus et ceteris instrumentis in eodem stagno pi- 
scari perpetualiter valeamus. Quod si successione ean- 
dem piscandi auctoritatem nos aut heredes siue successo- 
res nostri vendere aut aliquo alio modo a se decreuerint 
separare. ex tunc predictos fratres. et: eosdem in. sancta 
religione subsequentes ex judicii majoris et minoris pro- 
prietate quam jam a nobis ut premittitur compararunt 
tamquam primarios et ejusmodi venditioni, proximiores 
omnibus in hac parte emptoribus per presentes duximus 
preferendos. Preterea sepedicti fratres de nostro. here- 
dum. hominumgue nostrorum consensu aspirante. duas vil- 
las Mükenhole videlicet et indaginem sacerdotis *) cum 
omnibus iattinentiis paludibus pascuis et siluis pratis et 
molendino. XLa. Ilos. mansos continentes ab Jwano suo- 





*) i. e. Papenhagen, | (Preger.) 
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rumgae consensu heredum eisque plene et pure ex festu- 
cantibus pro ducentis et viginti quingue marcis currentis 
monete legitime compararunt. Nos vero predictarum con- 
tractum villarum approbantes tam liberä "et cetera ejus- 
dem ecclesie bona consentes. partem decime minoris *) 
et majoris **) tam de cultis quam ineuktis jüre nobis atti- 
nentem. libere et absolute eisdem fratrikus' in perpetuum 
indulgemus. 'Insuper inhibentes ne quisquam 'hominumi 
heredum aut successorum 'nostror&m' nömine super jam li- 
mitationes ndminatas' aut quascunqus predictorum fratrum 
‚possessiones in-nostio dominio consistentes jam Acguisiths 
Aut in posterum äcquirendas audeat vel presumat distri- 
Dutionem funes 'extendere aut'easdem contra voluntatem 
€eorundem fratrum prejudicialiter mersurare. Vt ego de 
ömnibus et singulis premissis in perpetuum firma maneat 
certitudo presens scriptum 'nostri sigilli munimine curäni- 
mus roborare. Testes sunt Martirus: 'prepositus domina- 
rum de Monte ***). "Thomas et Robertus capellani curie, 
Dobezlaus stcerdos de Peron. Walterüs sacerdos de Ri- 
kenberg. Wernerus’ miles. MuzZermaraus. Martinus. et Su- 
meke fratres. Ratzlaus de Bart. Richoldus et Engilbertus. 
Rathardus et Richardus fratres. Lubertus Aduocatus in 
. Tribuses. Johannes aduöctatus in Pyron et ceteri quam plu- 

res; Acta’ sunt hec anno gracie MP. CCo. XL. - 
— ee God, Pom, dipl, T.L) 


Zu o. 10. Te 
Herrmann, Biſchof zu — giebt dem Stettiner Nonnenklo⸗ 
ſter den ——— von deſſen Guͤtern. 

Anno 1255. 
Herrmannus Dei sracia Caminensis ecclesie Episcopus, 
ömnibus in perpetuum. Ea que geruntur a viris prudenti- 
bus ne qua possint 'attemptari calumpnia eternari solent 
linguis testium et’ testimonio literarum. Hinc est quod 


% 


*) Der Thmale Zehende, welcher vom Zuwachs bes DViches, als Kälbern, 
Schweinen, Schaafen und Gänfen gegeben wurde. (Preger.) 
+) Der große Zehende, beftand in ber zehnten Garbe Getraide, wie es auf 
dem Felde aufgefegt und noch nicht eingefahren war, (Preger.) 
er) Klofter Bergen auf Rügen. (Preger.) . 
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notum esse volumus tam presentibus quam futuris. quod 
nos ob reuerentiam gloriose semper virginis Marie. con- 
uentui dominarum in Stetin Cisterniensis ordinis decimas 
mansorum ac villarum que sequuntur contulimus de con- 
sensu nostri Capituli perpetuo possidendas. Nomina vil- 
larum sunt hec. Grabow. Bredouue. Golentin.. Gustouue. 
Rodenbeke. Colbascoue. Rosouu. Pumelle. Berenslauu. 
Lodentin. Mansi vero sunt hii. in Reinekendorp quatuor. 
Repeglouue duo. Chorin duo. Tantouue duo. ut igitur hec 
nostra donatio semper fiirma permaneat. presentem lite- 
ram inde conseriptam. sigilli nostri munimins duximus 
roborandam. Testes hujus rei’ sunt. Thidericus Scolasti- 
cus Caminensis. Fredericus Plebanus in Piritz. Johannes 
Plebanus saneti Petri in Stetin. Hinricus Comes de Kerch- 
berg. Heinricus Miles de Egstede. Otto de Cracouue. et 
alii quam plures. Datum Bercholt anno domini M°. CC®, 
' LV°, vigilia Marie, Magdalene. pontificatus nostri anno - 
' primo*). Datum per manus Johannis Notarüs, 
-  (Dreger God, Pom. dipl. T.L) 


No. 1. 
V Anno 1258. 

Dei gratia Albertus Dux de Brunsuic,. ad quos haec 
litera pervenerit salutem, et sincere voluntatis affectum. 
Praesentibus recognoscimus et publice protestamur, quod 
praesentibus venerabili Patre Domino in Halberstadiensis 
Ecclesiae Episcopo, et Nobili Principe Johanne Marchione 
de Brandenborg avunculo nostro et multis aliis Viris No- 
bilibus et honestis de parte venerabilis Hildesemensis et 
nostra fideliter et firmiter est dietum, quod nostri et nos 
dicto Domino Episcopo et suis auxiliatoribus, donec in 
Octavam Pentecostes nunc venturam secuntatem persona- 
rum et rerum servabimus bona fide. Quod si aliquo casu, 
ignorantibus nobis eidem Episcopo et suis, medio tempore 
aliqua per nostros irrogaretur injuria vel laesura, dicto 





*) Nach Sfelin wurde Hermann, Graf von Gleichen, ſchon 1249 Biſchof; 
dies wäre alfo unrichtig nach vorftehender Urkunde, wenn nidt etwa 
ſeit dem Tode Biſchofs Conrad III der biſchoͤfliche Sig bis 1254 under 
fegt geblieben ift, 
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Domino Episcopo nos satisfaciemus in amicitia vel in 

jure. Huic vero securitati Dominus Borchardus de Wul- 

fesbutte, Dominus Johannes de Eestede et Dominus Egber- 

tus de Luttere sunt inclusi. Actum Brunsuic in claustro 

S. Aegidie anno Domini M°. CCo. LVIII®. Kal. Januarii. 
—— s Urkunden — an 


No: 18%: 


Herzog Wartislaus TIL gründet die neue Stadt Greiffenberg a. 
d. Ress giebt ihr 100 Hufen, Luͤbiſch Recht, den Rega⸗Fluß 
bis an die Oſtſee ꝛc. 
Anno 1262. 
Wartizlaus Dei gratia Dux Diminensis. Uniuersis - 
Cristi fidelibus et omnibus..hoc scriptum intuentibus salu- 
tem in Jhesu Cristo. Euanescunt simul cum tempore que 
geruntur in. tempore nisi recipiant voce testium aut scri- 
pture memoria firmamentum. Qua propter notum esse cu- 
pimus. tam presentibus quam futuris quod, nos noue ciui- 
tati super Regam centum mansos et quatuor mansos ec- 
clesie ejusdem ciuitatis duximus perpetuo conferendos. 
cum decime integritate. Ex istis centum mansis contuli- 
mus Jacobo de Trebetowe possessori*) diete ciuitatis vi- 
ginti mansos cum jure ciuitatensi et jure feodali suisque 
heredibus perpetuo possidendos. Ex istis iterum centum 
mansis contulimus decem militibus et famulis triginta man- 
sos ita tamen quoadusque ibidem manserint pareant Juri . 
ciuili. Preterea contulimus fluuium adjacentem qui Rega 
dicitur supra notate ciuitati cum omni libertate usque ad 
salsum mare. Insuper. idem jus quod Gripeswalde de Lü- 
beke habetur nostre contulimus ciuitati. ab illo tempore 
quo dieta ciuitas sumpsit initium. ipsi decem annis ab im- 
‘ portuna peticione contulimus libertatem. Preterea ad edi- 
ficia nemus et ligna que nostra esse dinoscuntur ipsis in- 


*) Das findet fi bei Ruͤgenwalde, Coͤßlin und fonft hin und wieder, daß, 
wie die alten Wenbifchen Flecken durch Sachſen bevölkert und zu Staͤd⸗ 
ten gemacht worden, gewiffen Perfonen bie Einrichtung berfelben aufges 
tragen worben, weldye possessores genannt werben, unb einen Theil 

ber ftädtifchen Aecker und andere Emolumente zu genießen hatten, Ein 
folder ift audy Jacob von Trebetow gewefen. 5 
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dulgemus et ea que nostris possumus obtinere precibus 
et rogatu. theloneum vero :sieut Gripeswald possidebunt, 
Cum hec.agerentur hij testes astiterunt. Dominus Borco, 
Kazimarus. Bispraus camerarius. Heinricus Ursus. Ber- 
toldus aduocatus. Tessen. Teslaus. Primislauitz. Domass- 
laus. Dobesslaus. Gnewomir. Woien. Nicolaus. Tezbess- 
laus. Trebemer. Hermannus. et Bertoldus Doringi. Johan- 
nes Troie et alii milites. Jacobus de Trebetowe et con- 
sules dicte eiuitatis. Datum super Zwinam anno domini 
M°. CCo. LX°, 11%. *) 
- (Dreger. — Pom. dipl. T. 1) 


Johannes et Otto March. —— ratione modi super — 
terrae Budessin et Trans Oderanae inter se conueniunt. 


Anno 1266. 

Nös Johannes et Otto dei gracia Marchiones Bran- 
denburgenses recognoscimus et presentibus protestamur 
quod inter nos mediantibus venerabilibus viris fratre An- 
none summo magistro domus theutonici et fratre Ludolpho 
dicto de Ekstede et nobilibus viris domino C. de Sterin- 
berg cellerario Magdeburg. ecelesie et domino Burchardo 
de Barbey et quibusdam aliis nostris fidelibus et familia-‘ 
ribus super diuisione bonorum nostrorum trans Oderam 
et terrarum et terre Budessin sub hac forma condietum 
est et fideliter compromissum, scilicet quod nos et Johan- 
nes Marchio terram trans Oderam diuidemus, et frater no- 
ster Otto eliget quam partem sibi magis viderit expedire. 
Item nos Otto Marchio terram Budessin diuidemus, ac frater 
noster dominus Johannes ibidem eliget quam partem sibi ma- 
gis viderit oportunam. Huic autem ordinationi et diuisioni 
certus terminus est hic inde prefixus scilicet festum B. 
Michaelis proxime venturum. Si autem nos vel alter no- 


> 


*) Hier wirb ber Name Greiffenberg zwar nicht gefunden, fondern nur ber 
Neuen Stadt erwähnt; als aber Herzog Wartislaus III anno 1264 
verftorben, und deffen Landesantheil an Herzog Barnim I gefallen, hat 
diefer nicht nur vorftehende Kundation transsumirt, fondern auch cons 
firmirt und dabei noua civit. Griphemberch genannt. | 

; br (Dreger.) 
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strum magis arduis negotiis siue impedimentis euidentibus 
contigerit prepediri ut predicta diuisio nequeat dicto ter- 
mino terminari, extunc ante natiuitätem domini immediate 
subsequentem omni impedimento sublato terminabitur pre- 
fixo termino hine ‘et inde. Si vero aliquis ex nobis quod 
absit grauiter infirmari vel discedere ab hac vita nostri 
-filii ad predietam formam obseruandam sunt data fide fir- 
miter et fideliter obligati, ut predicta diuisio suo tempore 
sortiatur effectum. In predictorum siquidem omnium eui- 
dens testimonium et munimen presens scriptum jussimus 
fieri et sigillorum nostrorum munimine et summi magistri 
domus theutonici communiri. : Datum Tangermund anno 
domini M°. CCo. LXVIP. tertio Non. Junii. 

. (Gercken Cod. Dipl, Brandenb.) 


No. 14. 


Anno 1269. 
Omnibus in perpetuum. In nomine sanctae et indi- 
viduae Trinitatis. Johannes, Otto et Conradus Dei gra- 
tia Marchiones Brandenburgenses, Non inutili providen- 
‚ tia credimus exstitisse statutum, ut in legitimis contracti- 
bns scripturarum Testimonio juvaretur, ne suscitarentur 
abolitae quaestiones et morbum paterentnr sopitae contro- 
versiae recidivum. Ideoque notum esse volumus, tam 
praesentis temporis Christi fidelibus quam futuris, quod 
nos Civitati nostrae Osterborch pratum quoddam appella- 
tum Seggewisch, magnum situm, juxta praetactam Civi- 
tatem, dimisimus, pro viginti et ducentis Marcis Branden- 
burgensis argenti, cum curia sita in eodem prato, lignis, 
pascuis, paludibus, graminibus, viis et inviis et omni- 
bus attinentiis proprietatum titulo perenniter possiden- 
dum. Ut ergo hujus venditionis et dimissionis jam dietae 
contractus eidem civitati perpetuis temporibus maneat 
inconvulsus, praesentem paginam super his conscribi 
jussimus et sigillorum nostrorum apicibus communiri ad- 
hibitis nihilominus testibus idoneis, quorum nomina sunt 
haec. Johannes de Buch, Fridericus de Echstede, Conradus 
de Quitzau, Conradus de Snetling, Busso de Ircschleben, 
Johannes de Kerkau, milites, Fridericus de Osterborg, 
Advocatus in Tangermunde, famulus et quam plures alii 
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fide digni. Acta sunt haec in Tangermunde Anno domini 
incarnationis MP. CCo. LXIX®, 
(Documenta ad hist. March. Brand. spectantia. Manufeript, 
der. Königl. Bibliothek zu Berlin gehoris. ) Auch in Gunbdling’s 
a7 — 


No. 15. 


— 1270. 

Dei gracia Wiardus abbas prior et conuentus monas- 
terii saneti Godeardi in Uznum ordinis Premonstratensis. | 
uniuersis Cristi fidelibus ad quos presens scriptum per- 
uenerit cum. salutis. plenitudine oracionum suflragium sa- 
lutare. Transeunt in obliuionem ea que in tempore dis- 
ponuntur si non documentis. legitimis perenentur. Sane 
- notum -esse velumus nationibus presentibus et futuris quod 
illustris Princeps dominus noster Barnıym Dux Slauorum 
nobis et nostro monasterio dedit et donacionis titulo ap- 
propriauit duas marcas denaniorum 'et proprietatem ea- 
rundem in piscationibus villarum Nepermin et Putglaw 
in sempiternum libere et pacifice possidendas et. hec pro 
restauro duarum marcarum quos in villa Zselagau jure 
proprietatis possidebamus. Et hac de causa nos pro no- 
bis et nomine ecclesie nostre duarum marcarum denanio- 
rum in villa Zellechowe redditus plene cessimus et peni- 
tus renunciamus omni juri quod habuimus in duobus mar- 
cis denaniorum ville Zellechauue prenotate. Ad cujus 
rei roboris certissimum firmamentum dominis ville Zelle- 
chauue dari fecimus presens instrumentum inde confec- 
tum sigillorum nostrorum munimine roboratum.. testibus 
his adhibitis Rodolfo de Nienkerken. Oldago. Richardo 
de Gork. Frederico de Palude. Arnoldo de "Vizen. Hen- 
rico de Zagenz. militibus. Bertrammo de ecstede*) Mars- 
calco. Henrico ..... . et pluribus aliis fide dignis. Ac- 
tum et Datum Uznum anno domini Mo. CC°. LXX°. oc- 
tavo idus Januarii. 

(Dreger Cod. Pom. dipl, Vol. II. ungedruckt.) 


*) Diefer Bertram ift in den verfchiebenen bier folgenden Urkunden viels 
fach verfchieden gefhrieben, bald Estade, bald stade, stadis, bald wies 
der Ecstide, einmal fogar de strade. / 

* 4 * 
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NR.16. 0 0... 
Vergleich zwifchen dem Kloſter Belbuck und dem Ritter Pribslau⸗ 
F Anno 1270. 

In nomine Heitris et filii et spiritus saneti amen. Bar- 
nim Dei gracia Dux Cassubie et Slauorum. uniuersis et 
singulis fidelibus ad quos presens peruenerit scriptunı. 
presentibus et futuris in perpetuum. Cupientes vitam 
istam in pace deducere et ad pacis datorem. Deum _ipso 
largiente pertingere vitam pacificam et quietam sub no- 

stra ditione viuentibus  libenter prouidemus. Unde ex 
potestate nobis a domino Deo tradita monasteriis et Deo 
dicatis ecelesiis in suis contractibus pro sua quiete ra- 
tionabiliter celebratis sic adesse volumus ne peruersorum 
hominum astucia querencium due sua non sunt contra- 
ctus prouide celebratus infringatur atque quies religionis 
perturbetur. Constet igitur omnibus tam presentibus quam 
futuris. quod materia quedam Trancoris et rixe suscitata 
et aliquam diumota in nostra audientia inter venerabilem 
virum abbatem et conuentum monasterii apostolorüm Pe- 
tri et Pauli in Belbog parte ex una. et strenniam militem 
Pribslaum camerarium nostrum parte ex opposita. super 
domineo proprietate et possessione quarundam villarum 
et terminorum videlicet a medio fluuio Nifloza versus 0C- 
cidentem et Rega fluuius mari salso conjumgitur usque 
ad locum qui vulgariter nominatur Dwicin ubi territorium 
cinitatis Colberge terminatur. abbate allegante. et docenite 
quod predicte possessionis ville et proprietates jam dudum 
a nostris proavio et progenitoribus principibus ad diuini 
cultus augmentum suo forent monasterio in perpetuam . 
elemosinam large liberaliterque erogate. Camerario oppo- 
nente ac dicente predicta bona et possessiones ex here- 
ditaria patrum suorum sibi successione cadere nec here- 
ditatem sibi patrio jure debitam quouismodo debere ab 
alienari. Quibus eo modo diu multumgue disceptantibus 
de nostro fauore nobilium nostrorum persuasi consiliis 
in’ hunc modum consenserunt. quod camerarius noster 
predicta bona. villas. terminos et possessiones statuetur 
‘ abbati pro ecclesia sua competenti precio redimendam. 
intermediantibus ergo virorum prudentium placitis. abbas 
pro ipsis bonis. terminis et possessionibus nostro came- 
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rario predicto quingentas marcas integraliter finaliter et 
bene persoluit. Et camerarius noster pro se suis heredi- 
bus omni juri. domineo. proprietate et possessione prefa- 
torum terminorum et bonorum ex hoc tempore et dein- 
ceps in perpetuum renunciauit et ad manus nostras re- 
signauit. Nos vero parentum nostrorum recta sequendo ve- 
stigia et illorum pietatem approbando ob graciam et mise- 
ricordiam domini nostri:Jhesu Cristi qui celestia pro ter- 
renis pro transiseriis eterna. commercio felici commutat 
qui et pro simplo centuplum se promisit redditurum. 
dictos terrarum terminos -villas ac possessiones a medio 
stagno Nyflosa cum villa piscatorum adjacente a medio 
Nuuio Nyflosa usque ad locum qui dieitur Dwyzin ubi 
termini ciuitatis Colberge desinunt. cum pratis. pascuis: 
siluis. nemoribus. agris cultis et incultis. montibus et 
vallibus altis et bassis, cum aquis fluentibus et stagnis. 
piscationibus. venatu et aucupatione. cum omni jure. pro- 
prietate, libertate domineo. utilitate fructu. prouentu et 
attinentiis. jamnatis et inuentis. atque inueniendis et nasei- 
turis. abbati et conuentui et successoribus illorum nec non 
monasterio Belbog damus et appropriamus in perpetuum 
libere possidenda. excepto traductu spectante ad canoni- 
cos Caminenses. districte sub comminatione extremi exa- 
minis inhibendo, ne quis hominum presentem nostram do- 
nacionem ac paternarum demosinarum confirmacionem te- 
merarie infringere presumat aut violenter inuadere seu 
erucifixi patrimonium auferre. Si quis vero contrarium 
agere attemptauerit. subito illius vita de medio hominum 
auferetur. et reus cum sinistris tandem judicandus statue- 
tur. Hujus contractus donacionis et confirmacionis nostre 
testes sunt. Johannes Decanus. Heinricus custos. Bern- 
hardus de Gustrow. Canocici ecelesie Caminensis. Nico- 
laus canonicus Colbergensis. Albertus de Czirkwitz ple- 
banus. Kazimarus. Reimarus. Dubislaus. milites. et alii 
fide-digni quam plures. Ut autem hec nostra donacio at- 
que omnia prescripta futuris temporibus rata incommuta- 
biliter perseuerent. presens instrumentum 'nostri sigilli 
munimine consignatum dietis abbati et conuentui in testi- 
monium duximus largiendum. Acta sunt hec anno do- 
mini Mo. CCo. Saptuagesimo. ipso die apostolorum Petri 
et Pauli in castro nostro Ukermunde. 
(Dreger Cod. Pom. dipl. Vol, IL. ungebrudt.) 
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No. 17. = 
| Anno 1270. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis amen. Bar- 
nim Dei gracia Dux Slauorum. omnibus presens instru- 
mentum inspecturis. in perpetuum. Euocati in partem sol- 
licitudinis monarchie nostra interest ex potestate. nobis a 
domino tradita et concessa. Monasteriis deo dicatis in 
suis contractibus et pro sua quiete. rationabiliter celebra- 
tis. sic adesse. Ne peruersorum hominum astutia et que- 
rentium ea que sua non sunt contractus prouide celebra- 
tus et quies religionis ausu temerario perturbetur. Noue- 
rit igitur etas presencium et discat reuerenda successio 
futurorum. Quod inter Pribizlauum militem ex una. reli- 
giosum virum Abbatem et Conuentum monasterii: sancti 
Petri in Belboch parte ex altera. super stagno et Rega 
fluuio preterfluente stagnum nec non villis utroquelittore 
adjacentibus a medio fluuio Nifloza versus occidentem us- 
que ad locum qui vocatur Duirin versus orientem. cöntra- 
ctus emptionis talis in nostra est presentia celebratus. quod 
abbas et conuentus trecentis marcis denaniorum ipsam Re- 
sam et villas cum pratis. pascuis. siluis. nemoribus. agris 
cultis et incultis. aquis. piscationibus. usuagiis. et omni 
jure ab eo emptionis titulo redemerint exceptis pensioni- 
bus spectantibus ad militem Bisprauum camerarium no- 
strum videlicet duobus solidis denaniorum de Lastone 
allec quod ab hospitibus ibidem fuerit sale conditum et 
quatuor denariis unaqua. Lagena cereuisie que inibi ab 
hospitibus vendita fuerit vel distracta. decimo eciam de- 
nario Episcopi exempto et nono spectante ad unam vica- 
riam ecclesie Caminensis qui de remis nauium de mari 
allece educentium persoluuntur. et exceptis taberna et tra- 
ductu spectantibus ad canonicos Caminenses. Nos vero 
considerantes gratuitum obsequium militis memorati con- 
siderantes eciam quicquid religiosis domibus vel monaste- 
riis pie ac fideliter fuerit erogatum ad donatorem multi- 
pliciter reuertetur. contractum memoratum ratum et gra- 
tum habentes. dictis abbati et conuentui monasterii sancti 
Petri in Belbok perpetuo de mera liberalitate . donamus. 
Hujus contractus et donationis testes sunt. Johannes De- 
eanus Caminensis. Hinricus custos. Gerardus de Guztrow 
Caminenses. Nicolaus Canonicus Colbergensis. Albertus 
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- de Szirkwitz plebanus. Kazimarus. Gneumarus. Dubiz- 
lauus. Virkwitz. milites. et alii quam plures. ut autem hec 
nostra donacio futuris temporibus rata sit et incommuta- 
bilis- perseueret presens instrumentum sigilli nostri muni- 
mine consignitum dictis abbati et conuentui duximus in 
'testimonium largiendum. Acta sunt hec anno gracie MP. 
CCo. LXX°. in die apostolorum Petri et Pauli datum. 
(Dreger Cod. Pom. dipl. Vol II, ungedrudt.) 


No. 18 a. 

Johannes, Otto et Conradus Marchiones Brandenburgenses 
conferunt Hospitali S. Spiritus Stendalie IV. Mansos i in villa 
Ostheren. 

Anno 1272. 

Johannes, Otto et Conradus Marchiones Brandenbur- 
genses omnibus in perpetuum. Ne ea que coram nobis 
aguntur a memoria excidant, que res est fragilis, consue- 
vimus ea literarum testimonio eternare. Notum ergo esse 
volumus *) nationibus presentibus et futuris, quod nos €c- 
clesie sine domui constructe in, ciuitate Stendalensi in ho- 
norem spiritus sancti **) formis contulimus quatuor man- 
sos ***) in villa dicta Hosternen pleno jure proprietatis 
titulo perpetuo possidendos, quemadmodum nos et nostri 
predecessores eos hactenus possederunt. Ut autem hu- 
jusmodi gratia siue libertas perpetuo perseueret presen- 
tem literam inde scriptam sigillorum nostrorum appensio- 
nibus jussimus communiri. Testes hujus rei sunt Ansel- 
mus de Blankenborch, Bertrammus de Benze, Gerhardus 
de Buceneborch, Beteco de Estede, Georgius de Kerkoue, 
Johannes de Wustrow, Henricus de Stendale, et alii mi- 
lites quam plures. Datum in nouo Repin anno domini 
Mo. CC°. LXXII°. XV. Kal. Marcii. 

(Gercken Cod, dipl. Brandenb.) 


*) Serden führt diefe Urkunde zwei mal auf, weil nach feiner Angabe bie 
vorftehende Abfchrift ans dem 3. Bande feines Cod. dipl. aus Lenz 
GrafeneGSaal genommen zu fein fcheint, während die, welche er im 6. 
Bande giebt, aus dem Original im Stendalfhen Archiv herrührt. Letz⸗ 
tere weicht ab, wie folgt: omnibus ftatt nationibus. **) septi ſtatt 
sancti. ***) nad; mansos ift sitos eingefhaltet, Sonſt flimmen 
beide Urkunden völlig überein. | 9. H. 


# 


56 
No. 18 b. 


Johannes, Otto et Conradus, Markgrafen zu Brandenburg, 
fchenfen dem KHofpital zum heil, Geift in Stendal 4 en im 
Dorfe Oſtheren. 

Anno 1272. 

Johannes, Otto et Conradus Marchiones Brandenbur: 
‚genses omnibus in perpetuum. Ne ea que coram nobis 
aguntur a memoria excidant, que res est fragilis, consue- 
uimus ea literarum testimonio eternare. Notum ergo esse 
volumus nationibus presentibus et futuris, quod nos ec- 
clesie sine domui constructe in ciuitate Stendalensi in ho- 
norem Spiritus septi formis contulimus quatuor mansos in 
villa dieta Hosternen pleno jure proprietatis titulo perpe- 
- tuo possidendos, quemadmodum nos et nostri predecesso- 
‚ res eos hactenus possederunt. Ut autem hujusmodi gra- 
tia siue libertas perpetuo perseueret presentem literam 
inde ser iptam sigillorum nostrorum appensionibus jussi- 
mus communiri. Testes hujus rei sunt. Anselmus de 
Blank@nborch. Bertrammus de Benze. Gerhardus de Buce- 
neborch. Beteco de Estede. Georgius de Kerkoue. Johan- 
nes de Wustrow. Henricus de Stendale et alii milites 
quam plures. Datum in nouo Repin. anno domini Mo. 
CC?. LXXII®. XV. Kal. Marcii. 


(Gerken Cod, dipl, Brandenb.) 


No. 19. 


Anno 1273. 

Barnim Dei gracia Dux Slauorum uniuersis Cristi 
fidelibus presens instrumentum audituris in perpetuum. 
Ab eo per quem reges regnant et principes obtinent prin- 
Ä cipatum constituti in partem solicitudinis monarchie. no- 
stra interest cultum ampliare diuinum et Deo dicatis ec- 
clesiis sic. adesse. ut ipsarum condicio emendetur et in 
locis nostri ‚dominii sub nostra sollicitudine- constitutis 
nomen diuinum Jugiter inuocetur. Nouerint igitur nacio- 

nes tam presencium quam futurorum. quod inter venera- 
bilem patrem Hermannum Episcopum. Lambertum prepo- 
situm. Johannem decanum. et Capitulum ecelesie Cami- 
nensis. nec non Henricum prepositum et Capitulum. Col- 
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bergense ac eorundem successores uniuersos ex una. et 
nos heredes nostros et omnes nobis succedentes ex parte 
altera super decimis terrarum Camyn_et Colbergensis et 
super desertis ipsis terris adjacentibus. talis ordinacio 
intercessit. quod in desertis ubicunque Episcopus quar- 
tam partem et dieti canonici duas partes liberas ha- 
buerunt et nos quartam ejusdem decime a dictis ec- 
elesiis in feodo tenebamus nos et heredes nostri quartam 
partem Episecopi et duas partes canonicorum ab altari- 
bus ecclesiarum memoratarum recipientis in feodum di- 
ctas decimas recompensauimus Episcopo et capitulis eo 
modo quod de quolibet manso in .eisdem desertis sitis 
culto siue inculto. Teutonice incole villarum cujuseun- 
que fuerint condicionis. miltes. armigeri. seu coloni. 
unum solidum denaniorum Episcopo et duos solidos .ca- 
pitulis usualis monete singulis annis in Cammyn et Col- 
berge infra octauam beati martini per villarum villicos 
presentabunt exceptis decimis ad loco religiosa pertinen- 
tibus et decimis terre Dobere quas Episcopus et Capitu- 
lum Caminense sibi ex integro reseruarunt. Possessores 
viro villarum qui pro quarto manso- villas possidebunt a 
solucione pensionis predicte pro eo quod infra octauam 
Martini dietos solidos Cammyni et Colberge representent 
sub suo periculo et in suis laboribus et expensis reddi- 
mus abseolutos. Ita tamen quod si infra predictam octa- 
uam solidos non presentauerint memoratos penam tri- 
ginta solidorum incurrant decem Episcopo et viginti capi- 
tulis persoluentes. Si autem penam cum pensione ab octaua 
Martini usque ad octo dies non persoluerint extunc ex- 
communicationis sententie subjacebunt. ab illo vero die in 
antea usque ad quatuordecim dies si non satisfecerint 
competenter. interdicto ecclesiastico subjacebunt. Quod si 
interdieti: et excommunicationis sententiam vilipenderint. 
nos pro nobis et heredibus nostris Episcopo et Capitulis 
obligamus memoratis quod per nuncios nostros cum ab 
Episcopo vel nuncio suo canonico vel canonicis fuerimus 
requisiti Camyni et Colberge pignora contumacium presen- 
tabimus. Si vero per negligentiam nostram vel nostrorum 
aut quocunque alio. modo .dicta pignora infra mensem a 
tempore monicionis Camyni vel-Colberge non fuerint pre- 
sentata territorium, in quo contumax vel contumaces man- 
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serint subjacebit. ecclesiastico interdieto donec -contumax 
vel contumaces tam.de dampno quam contumacia satisfe- 
cerint debite et condigne. Ceterum si Dominus ville vil- 
licacionis emerit. mansos vel quocungue modo ad illum 
fuerint deuoluti de ipsis sicut villicus respondebit. In vil- 
lis autem in quibus. ecclesie Caminensis et Colbergensis_ - 
et Canonici eorundem integras decimas habentalis ordina- 
cio interuenerit ut si quis vel si qui villam vel villas ha- 
bens vel habentes volens vel volentes eam vel eos cum 
Teutonicis possidere duas ad minimum partes Teutonico- 
rum, Si plures habere non poterint in locacione, habe- 
bunt, et si Dominus vel Domini ville vel villarum a per- 
sonis ecdesiarum quos Capitula statuerint medietatem de- 
cimarum recipiet vel recipient in vero feodo et legali. 
Possessores autem villarum decimas quos de mansis ra- 
cione possessionis habent medietatem a Dominis villarum 
suarum et aliam medietatem et personis ecclesiarum re-+ 
: eipient in feodo et tenebunt pro quo feodo collectores de- 
cimarum et tritutatores in expensis propriis procurabunt 
et decimas collectas in suis receptaculis collocabunt quos- 
que coloni villarum construant horrea in arcis villicorum. 
signatis autem decimis in agris a nunciis Canonicorum 
coloni quorum annona fuerit decimata dieimam prius suis 
laboribus deducent ad horreum deputatum antequam pre- 
sumant inducere suam messem. Si autem Canonicus vel 
Canoniei pro negotiis ecclesiarum bis aut ter in anno ad 
aliquem transierint villicorum expensis decentibus procu- 
rabuntur mane et vespere ab eodem. Canonici autem de 
decimis suis tam communibus. quam minutis habebunt li- 
beram facultatem vendendi ducendi et prout ipsis placuerit 
ordinandi Paleam vero et stramina pro expensis villicus 
retinebit. nisi forte tres vel quatuor plaustrate a canonicis 
requirantur. a ceteris insuper seruieiis Canonicis exhiben- 
dis villiei sunt excempti. ville slauicales que non fuerint 
Teutonicis possesse dabunt integras decimas et persoluent; 
Testes autem harum ordinacionum sunt. Hermannus Epi- 
scopus. Johannes Prepositus. et Capitulum ecclesie me- 
morate. Hermannus abbas de: Colbas, Thomas abbas de 
 Belbue. clerici. Item Borco. Bartholdus Thuringus. Con- 
radus de Massow. Adolfus de Nienkerken. Ghobelo. Hey- 
denricus de Clutsow. Johannes de Berlin. Fridericus de 
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Hindenborch. Johannes de Letenin. Hermannus Thuringus. 
Gerardus Ursus. Heruydus Ursus. Gerbertus Balko. Vir- 
chewitz. Johannes de Seolentin. Tammo junior. Dobislaus. 
Gneumarus. milites. Item’ Otto comes de Euersten et Pri- 
bico de Wolin. Heinricus de Zajenze noster Marscalcus. 
Luchto aduocatus nostre Stetinensis. et plures alii fide 
digni quorum hie non sunt nomina subnotata. De deci- 
mis vero villarum que cum Slauis fuerint possesse est ta- 
liter ordinatum quod de unco episcopo sex denarios et 
Capitulo Caminensi unum solidum et Capitulo Colbergensi 
unum solidum denaniorum tribuent et persoluent. Ut au- 
tem hec omnia a nobis et nostris heredibus rata sint et 
perpetuis temporibus maneant inconuulsa. presentem  pa- 
ginam inde confectam nostri sigilli munimine consignatam. 
Episcopo et Capitulis prenotatis in euidens testimonium 
duximus largiendam. Actum'Damb et datum ibidem per 
manum magistri Rodolfi curie nostre notarii anno Domini 
M°. CC’. LXXHI®. pridie nonas Junii. 
(Dreger Cod, Pom. dipl. Vol. IL ungebrudt.) 


No. 30. 


Anno 1276.: ; 

Nos — Otto et Conradus Dei gratia Marchio- 
nes Brandenburgenses recognoscimus praesentibus publice 
profitentes, quod Aream Colonarem quam Dominus Bern- 
hardus perpetuus Vicarius Ecclesiae in Stendale. aedifica- 
vit suis sumptibus. Damus eidem Ecclesiae liberam quiete, 
pacifice, perpetuo et feliciter dotis nomine possidendam, 
In cujus rei evidens Testimonium praesens scriptum scribi 
jussimus sigillorum nostrorum appensionibus roboratum, 
adhibitis testibus quorum nomina sunt haec. Albertus De- 
canus in Stendal. Magister Albertus Prepositus in Leven- 
walde. Prepositus Bertodus in Stolpe, Clerici. Bernardi- 
nus de Bentz, Fredericus de Eestede, Johannes de Steghe- 
litz, Johannes de Buch, Laici, et quam plures alii fide 
digni. Datum in Tangermunde, Anno Domini M?. CC’, 
LXXVI®. V. Idus Augusti. 

(Gundling’s Urkunden- Sammlung, Wfcpt) 
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"No. 2E. 
. Anno 1277. 
‚Boguzlaus Dei gracia Dux Slauorum omnibus Cristi 
I fidelibus hoc seriptum visuris vel audituris salutem. que 
diuino pietatis affeetu sanctis locis beneficia tribuuntur firma 
debent stabilitate constitui et nulla intensione debent in 
posterum reuocari. Igitur tam presentibus quam futuris 
vel posteris notum esse cupimus quod sex mansos quos 
Margareta de Granzoy a nobis in villa Meyhowe tenuit 
monasterio ac conuentui dominarum in Piritz die noctuque 
nostrum saluaterem suis orationibus laudantium in salutem 
nostre anime cum omni jure et libertate contulimus quieta 
pace perpetua possidendos. Ne autem hec nostra collatio 
per obliuionem vel. aliquorum calumpniam, in posterum 
retractetur. hanc paginam nostri sigilli munimine in eui- 
dens testimonium tradidimus roboratum. Acta sunt hec 
anno incarnationis domini M°. CCo. LXXVII®, pridie idus 
Februarij. Testes hujus facti sunt. Heidenricus de Klüt- 
zowe. Henricus de Hindenborch. Bertrammus, Marscalcus, 
dictus de Estede. 'Thidericus Brusehauer. et alii quam plu- 
rimi fide digni. Datum per manum nostri notarü HOMn: 
nis Decani in Stetyn. 

(Dreger a. ‘Pom, dipl. Vol, IL, ARORENOe) 


No. 22. 


J ohannes, Otto et Conradus, Marchiones Brandenb. forum in 
septimana ciuitati Stenaa indulgent. | 


Anno 1277. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Johannes, 
Ottd et Conradus dei gracia Marchiones Brandenkurgen- 
ses uniuersis hanc literam visuris in perpetuum. Ne ea 
que coram nobis aguntur — Hinc est — quod eiuitati no- 
stre Stendal dedimus et adjecimus quoddam forum, scili- 
cet feriam quartam in septimana perhenniter duraturum. 
Si quis autem ausu temerario-seductus dietum forum seu 
libertatem ejus infringere aut impedire presunserit, con- 
tra talem consules prefate ciuitatis judices esse debent 
cum nostra plenaria .voluntate.: Sin autem in hoc facto 
deficerent, et impotentes essent consules prehabite ciuita- 


tis- corfigendo contra talem imipeditorem fori premissi,. 


consulum supra dietorum impotentium erimus adjutores, 
Ut autem hec omnia rata et inuiolabiliter obseruentur, 
presens scriptum dari jussimus sigillorum nostrorum ap- 
pensionibus communitum, adhibitis nililominus testibus 


ydoneis, quorum nomina sunt hec, Johannes de Buc, Jo- _ 


hannes de Crochere, Johannes de Irkesleue, Fridericus 

de Ekstede, ‘Zabellus de Plaue, Godefridus de Cremmen 

‘milites, Burgenses Stendalienses Wezelo, Heyng de Ro- 

kette, Godescaleus de Jerichow, Arnoldus Vlassmenger, 

et quam plures alii fide digni. Acta sunt hec in Stendal 

anno domini M°. CC°. EXXVII®. sexto idus Junii. 
— Cod. dipl. en 


No. 383. 


V | Anno 1277. 

In nomine; sancte et indiuidue trinitatis amen. Bar- 
nim Dei gracia :Dux Slauorum: ommibus Cristi fidelibus 
ad quos presens scriptum peruenerit in perpetuum. Con- 
stituti in partem solieitudinis Monarchie ab eo per quem 
reges regnant et principes obtinent principatum, ad nostre 
pertinet solicitudinis dignitatem Deo dicatis ecclesiis et 
viris - religiosis 'sic adesse ut ipsorum status. et conditio 
emendetur. Quam ob rem notum esse volumas nationibus 
presentibus et futuris quod nos ob reuerentiam omnipo- 
tentis Dei et intemerate semper virginis Marie donauimus 
et tytulo donationis . appropriauimus villam et ‘proprieta- 
tem ville Tanowe cum emni jure et uniuersis pertinentiis 
et utilitatibus prouentibus et usufructibus que in ipso nune 
sunt et processu temporis. parari poterunt vel acquiri. 
Priori conuentui et fratribus de sancto Vietore ordinis et 
regule sancti Augustini ecclesie et monasterio indaginis 
que vocatur,Gobelenhaghen et sempiternum quiete paei- 
fice et. felieiter possidendum. . Termini autem dicte ville 
taliter distinguuntur videlicet usque ad terminos ville Le- 
sen et veterius ad-viam regiam que ducit de Stetyn, Uker- 


munde in.parte riuwi que .dicitur Jazeniz versus Stetyn, 


ut autem nos heredes et successores nostri hanc donacio- 
nis proprietatem: inuiolabiliter obseruemus presens instru- 
mentum. inde confeetum cum sigilli nostri appensione pre- 
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notatis duximus largiendum  adhibito -testimonio Gonradi 
prepositi ecclesie Stettinensis. Item Gobelonis. Johannes 
de Brelin. Johannes de Stenbecke. Heydenrici de Clütsowe. 
Friderici de Hindenborgh. militum. Item Berirami de 
Estade marscalei. et Arnoldi Swane magistri Camerarü 
curie.nostre. et aliorum plurimorum fide dignorum. Ac- 
tum et Datum apud Stetyn per manum Magistri Rodolfi 
anno. domini M°. CC. LXXVIP. VII. Kal. —— 
(Dreger Cod. u Pom, T. II. UNOIRNOR.): = 


No. 34, 


L . Anno 1277. 

In nomine sancte et tndinldus Trinitatis amen. Bar- ' 
nym Dei gracia Dux Slauorum. .omnibus in perpetuum. 
quoniam sub celi ambitu nullius rei stabilitas continetur. 
Sed instabilitati omnia sunt subjecta ut est illud. uanitas 
uanitatum et omnia vanitas. necessarium esse: dinoscitur 
ut donationes principum quas deò dicatis ecelesiis et per- 
sonis ecelesiastieis tribuunt et condonant publicis instre- 
mentis et legitimis documentis ad eo perhennentur ut in 
posterum calumpniari non valeant vel infringi. qua de causä 
generationibus presentibus et futuris volumus esse notum, 
Quod nos pro peccaminum nostrorum remissione ac eterni 
regis misericordia consequenda donauimus et -appropriä- 
uimus villam Granstow ac proprietatem ipsius cum termi-+ 
nis et uniuersis pertinenciis ad eandem::cum usufruetibus 
et utilitatibus que in ipso nunc sunt'vel in processu tem- 
poris ndminari poterunt vel ad: quiri. 'preposito. decano: 
'nec non capitulo ecelesie Caminensis: ad eorum suecesso- 
ribus et eciam ipsi ecclesie, Caminensi.' Ipsam in’ quam 
villam dedimus cum proprietate personis prenotatis ac ec- 
clesie saneti Johannis: baptiste Cammyn sub eo jure et 
eadem libertate quibus habent vel possident villas et pos- 
 sessiones alias a nobis et nostris progenitoribus ipsis ap- 
propriatas. titulo donacionis feliciter et pacifice tempore 
sempiterno possidendam. ut autem hec nostra donacio no- 
mine nostro heredum et successorum nostrorum que ut 
nullo modo violari. presens instrumentum inde confectum 
tam ecclesie quam personis supra dictis cum sigilli nostri 
appensione duximus largiendum. Testes hujus rei sunt 


Tesslaus Albus et frater suus Dobislaus. Dobizlaus de 
Wotich. Hermannus Turingus, Hermannus et Fredericus 
. fratres de Ost. Gneomarus Vidante. advocatus noster. 
Gerardus . Lepel. milites et plures alii fide digni. Actum 
_ Wolin et datum ibidem per manum magistri Rodolfi curie 
nostre notarii. Anno Domini Millesimo. ducentesimo. 
Septuagesimo septo. decimo Kalendas Octobris. 

(Dreger Cod. Dipl, Pom. T.I. ungedruckt.) | 


No 25. 


Anno 128. 

In nomine domini amen. Barnim. Dei gratia Dux 
Slauorum. Omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Quo- 
niam transeunt in obliuionem ea que in. tempore ordinan- 
tur si legitimorum documentorum et publicorum instru- 
mentorum non receperint firmamentum. Quam ob causam 
notum esse volumus generationibus presentibus et futuris, 
Quod nos dedimus et tytulo donationis appropriauimus 
dilectis nobis in Christo abbati et conuentui nec non eo- 
rum wmonasterio sancti Godehardi in Uznum ordinis pre- 
monstratensis. duas marcas denaniorum et proprietatem 
earum in piscationibus villarum Nepermyn et Putglow i in 
Sempiternum libere &t pacifice possidendas et hoc pro re- 
stauro duarum marcarum quas dicti abbas et conuentus 
in valla Zselago jure proprietatis possidebant et hac de 
causa eidem pro se et nomine ecclesie sue duarum mar- 
carım denaniorum in Zselago villa reditibus plenarie 
cesserunt et penitus ab renunciauerunt omni juri quod ha- 
bebant in duobus marcis denaniorum ville Zselago pre- 
notate. ad cujus rei roboris certissimum firmamentum pre- 
notatis dari fecimus presens instrumentum inde confectum 
sigilli nostri munimine roboratum. _Testibus hiis adhibi- 
tis. Rodolfo de Nienkerken. Oldago. Rigardo de Gorke. 
Friderico de Palude. Arnoldo de Vizen. Henrico de 
Zaiens militibus et Bertrammo de esteden marscalco. Hen- 
rico nigro. et pluribus aliis fide dignis. Actum et datum 
Uznum per manum magistri Rodolfi nostri notarii. Anno 
domini M®. CC°. LXXVII. Idus Januarii. 

(Dreger Cod. Dipl. Pom, T. II ungebrudt.) 
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— No. 26. EEE 

FE . Anrio 1278. 

‚In nomine Sancte et individue trinitatis amen. Bar- 
nim Dei gratia Dux Slauorum omnibus Christi fidelibus 
in perpetuum. guia constituti sumus, in partem regiminis 
populi Christiani ab eo per quem reges regnant et prin- 
cipes obtinent prineipatum ad nostre pertinet sollicitudi- 
nis dignitatem, Deo dicatis ecelesiis et personis ecclesia- 


‚sticis et maxime a nobis institutis et fundatis, cum qui- 
" bus usque ad eam in supremi judicii, requiem elegimus 


personalem, per subuentionem verum temporalium hic 
adesse, ut de die in diem ipsarum conditio emendetur et 
incremento proficiant ampliori. Quam ob causam nationi- 
bus ‚prosentibus et futuris volumus esse notum, quod nos 
intuitu remunerationis diuine dedimus, et titulo donatio- 
nis appropriauimus ecclesie Sancta Marie in Stetin quam 
Jundauimus et nostris possessionibus dotauimus in qua 
futuram resurrectionem decreuimus exspectandam prepo- 
sito decano nec non capitulo ejusdem ecclesie Jus patro- 
natus eccJesie ciuitatis nostre Greiffenhagen et ipsam ec- 
clesiam cum omnibus prouentibus et utilitatibus ad ipsam 
pertinentibus jure ecclesiastico et parochiali in sempiter- 
num feliciter et pacifice possidendam et in reditibus dicte 
ecclesie Grypenhagen deputauimus et assignauimus Scho- 
lastice ecclesie canonicorum in Stetin jam prescripte de- 
cem marcas denaniorum recipiendas annis singulis a Scho- 


‘ lastico prehabite Scholastice expedite et libere sine fine. 


ut autem hujus donationis nostre robur nunquam valeat 
infirmari, presens instrumentum inde confectum cum si- 


gilli nostri appensione ecclesie et personis prehabitis duxi- 


mus largiendum ad hibito testimonio. _ Johannis decani, 
Mauritii, item Gobelonis, Johannis de Brelin, Johannis 
de Steinbek, Heidenrici’ de Clitsoue, Frideriei de Hinden- 
borch, Johannis de Levenow militum, Rudolphi de Bebe- 
kow aduocati,. Bertrammi de Estadis Marscalei curie no- 
sire, et aliorum plurimorum fide dignorum. Actum Stetin 
et datum ibidem per manum magistri Rudolphi M°. CC", 
LXXVIII®. non. februarij. 
(Dreger Cod, Dipl. Pom. T. I. ungedruckt.) 
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No. 27. 


Anno 1278. 

Dei gratia Barnym et filius suus Buguzlaus Duces 
Slauorum. Uniuersis Christi fidelibus in perpetuum salu- 
tem in domino. Quoniam in domo hospitum monasterii 
Colbacensis nobilibus et communi populo diuitibus et pau- 
peribus multa beneficia impenduntur ipsi domui fecimus 
specialem prerogatinuam. Quam ob rem constare volumus 
nationibus presentibus et futuris quod nos villam Bynow 
ac alios reditus ad dictam domum hospitum pertinentes 
esse decreuimus adatione et solutione precarie exactionis 
nobis singulis annis dande liberos et exemptos, transfe- 
rentes in ipsam domum omne jus quod nobis competebat 
in precaria exactione de villa et reditibus memoratis ut 
procurator ac magister cum eadem domus ipsius commo- 
dum ordinent ac profectum. Hinc rei testimonium faciunt 
Gobelo quondam marscalcus, Heidenricus Clutsow, Fre- 
derieus et Hinricus de Hindenborch. Hinricus de Staffelde. 
Bosco Schreck. Arnoldus aduocatus de nouo foro. Wi- 
pertus. Arnoldo de Dussow milites. Item Bertramus mar- 
scalcus et plures alii fide digni. Ut autem hec nostra do- 
natio firma et inconuulsa perpetuo perseueret presens in- 
strumentum inde confectum dicte domui et ejus procura- 
toribus duximus largiendum. Datum Colbas per manum 
magistri Rodolfi nostri notarii, anno domini Mo. Cc°. 
LXXVIII°. quarto Idus Marcii. 

. (Dreger Cod, Dipl. Pom, T. II ungedruckt.) 


No. 28. 


Johannes, Otto et Conradus Marchiones Brandenb. conferunt 
monasterio Niendorp villam Slauicalem Zynou. 
Anno 1279. 
Johannes, Otto et Conradus dei gratia Marchiones 
Brandenb. omnibus hanc paginam inspecturis et audituris 
in perpetuum. Ne ea que coram nobis aguntur aut obli- 
uio rerum aut fluxus temporis surripiat, duximus ea lite- 
rarum testimonio eternanda. Hinc est quod constare vo- 
lumus tam presentibus quam futuris, quod Slauicalem 


villam Synow sitam juxta Gardelege claustro Sanctimo- 
5 
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nialium in Nigendörp ordinis Cisterciensis cum omni jure 
aduocatia precaria lignis pascuis viis et inviis metis et 
dimensionibus et uniuersis pertinentiis contulimus proprie- 
tatis titulo perhenniter possidendam. Ut autem hec nostra 
donatio tam a nobis quam a nostris successoribus perhen- 
niter et inuiolabiliter conseruetur presens scriptum inde 
‘confeetum dari fecimus sigillorum nostrorum appensioni- 
bus insignitum, adhibitis nichillominus testibus ydoneis- 
quorum nomina sunt hec, Johannes de Buck, Johannes 
de Jrkesleue, Fridericus de Ecstede, Johannes de Stegeliz, 
Bernardus de Wardenberg, Conradus de Redere, et Busso 
de Redere fratres, Ludolphus de Griben milites et quam 
plures alii Tide digni. Actum et datum Stendall per ma- 
num domini Johannis de Bruneswik anno domini M°. CC°. 
LXXIX®. sexto Kl. Maji. 
(Gercken dipl, vet. March. Brandenb.) 


No. 39. * — 
Concordata Johannis, Ottonis et Conradi March. Brandenb. 


cum civibus Stendaliae ratione precariae et servitiorum a bo- 
nis eorum feudalibus praestandorum, 


| Anno 1279. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis amen. Nos 
Johannes, Otto, et Conradus dei gratia Marchiones Bran- 
denburgenses, omnibus has literas visuris salutem in vero 
salutari. Ne ea que aguntur in tempore simul labantur 
cum lapsu temporis expedit ea poni in linguis testium vel 
scripti memoria perhennari. Hinc est quod notum facimus 
uniuersis tam presentis temporis quam futuri, quod cum 
honestis Burgensibus nostris de Stendal conuentionem 
talem fecimus de precaria quam necessitate compellente 
in bonis 'eorum feodalibus petiuimus, quod nullam de ipsis 
perpetuo dabunt precariam nec servicium aliquod facient 
ab eisdem. Pro eo prefati nostri Burgenses dederunt no- 
bis de choro duri frumenti tres fertones et de talento 
tres fertones sicut de quolibet frusto duro. Preterea quic- 
quid prefati nostri Burgenses post istam diem bonorum 
feodalium emerint a nostris hominibüs in terra nostra, ab 
ipsis bonis de quolibet choro duri frumenti tres fertones 
dabunt et habebunt ea perpetuo libera a precaria et ser- 
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vitio sieut &uperius est dietum. Etiam si contingeret bur- 
genses dietos emere a nobis seu a nostris haminibus bona 
feodalia quorum. collatio ad nos pertineret, et ipsi con- 
uentionem talem nobiscum facerent, quod ea conferre vel- 
lemus, debent ipsi nobis dare de frusto duro quolibet tres 
fertones sicut superius prenotatum est et frui perpetua li- 
bertate, sicut superius est conscriptum. Insuper si aliquis 
burgensis bona sua feodalia vellet alicui Burgensi ven- 
dere, non dabit de eis aliquam pecuniam nec seruitium 
aliquod faciet de eisdem. Istam ergo prenotatam rationem 
ego Johannes, Otto et Conradus, Marchiones Brandenburg. 
promittimus fide data pro fratribus et pueris nostris et 
omnibus poösteris nostris ut inconcussa et inuiolabiliter 
conseruetur. Testes hujus rei sunt Dominus Johannes de 
Yresleue, Dns Beteko de Exstede, Dns Conradus de Snet- 
linge, Dns Zabel de Piawe, Dns Busse de Kokstede, 
Dns Wernerus de Swanberge, Dns Gerko de Kerkowe, 
Dns Arnoldus Volenscher, Dns Johannes Groppleue, Dns 
Dunker, milites. Preterea burgenses Herbordus prefectus, 
Wezel, Arnoldus Vlasmengher, Hinricus de Rokez, Jo- 
hannes de Thuriz, Conradus Hidde, Godeschalcus de Jer- 
chowe, Gherdangus filius Johannis, Ghiso de Schadewach- 
ten, Wilhelmus de Morsun, Johannes de Brunswik et alii 
quam plures fide digni. Ut autem omnia predicta ipsis 
rata et inuiolabiliter conseruentur et in suo robore per- 
maneant inconuulsa presentem paginam conscribi jussimus 
et sigillorum nostrorum apicibus eommuniri. Acta sunt 
hee in. Stendal anno. Domini M°. CCo. LXXIX°. Idus De- 
cembris in die B. Lucie virginis. 
(Gercken Cod. dipl, brandenb.) 


No. 30. 


Literae reuersales Ottonis, Alberti, et Ottonis Marchionum 
Brandenburgensium, quibus Concordata cum Vasallis in Mar- 
chia super Quocunque genere exactionis et precariae inita 

ratihabent, Ä 
Anno 1280, 

In nomine sancte et indinidue trinitatis patris et filii 
et spiritus sancti amen. Cum omnium habere memoriam 
et in nullo delinquere magis sit diuinitatis quam humani- 
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tatis eo quod diuine res permanentes sunt et in suo statu 
sistunt, humani autem generis condicio semper in futu- 
rum seu in infinitum decurrit et nichil est quod in ea per- 
petuo stare possit nisi firmetur vocibus testium et testi- 
monio literarum, ut si qua de hiis que aguntur deleat 
obliuio recursus ad scripture testimonium habeatur. Ea 
propter nos Otto, Albertus et Otto fratres Dei gratia Bran- 
‚denburgenses Marchiones notum facimus perpetuo tenore 
presencium publice protestantes, quod super omni genere 
exactionis precarie et parangarie in terram nostram ubi- 
libet sepe facto dimittendo de cetero omni fraude et dolo 
sublatis cum bona et sincera fide perpetuoque delende 
cum terre nostre ministerialibus militibus armigeris vasal- 
lis quibuslibet et subditis uniuersis contractum. manifestum 
feeimus et communem, quem vasalli nostri ex parte sua 
promiserunt fide prestita corporali et jurauerunt fideliter 
obseruandum. Nosque vice versa-super sancta sanctorum 
jurauimus omnibus nostris vasallis promittentes manuali- 
ter et expresse super predieto contractu omne genus ex- 
actionis precarie et parangarie per totam terram nostram 
omnimodo esse mortuum et deletum, preterguam si de 
"consilio nostrorum vasallorum munitionem aliquam pro- 
cessu temporis construemus, ad quam Constructionem cu- 
juslibet vasalli nostri subditi qui possunt attingere labora- 
bunt corporaliter et se‘ denariis eximere non debebunt. 
Verum si in posterum aliguorum non sano consilio ute- 
remur volentes utique malignari contra juramentum no» 
strum et promissum fidei facere niteremur vel nostri 
_ successores idem vellent 'facere et heredes ex tunce re 
_ cognoscimus presentibus protestantes omnibus nostris va- 
sallis et civitatibus personaliter injunxisse ut in nostra 
presentia primo prestito juramento mutuo promittentur 
data fide sibi inuicem assistere fideliter et efficaciter 
toto posse tam diu nobis contrarii et oppositi existentes 
quo usque talem a se injuriam remoueant seu violentiam 
eandem totaliter compescentes, pro quo ingratitudinem 
nostram vel odium incurrere non debebunt. Ut igitur 
predicta omnia per nos nostrosque heredes perpetuo in- 
violabiliter obseruentur et ne aliquibus malignare violeh- 
tibus occasio tribuatur presentes literas de certa nostra 
Scientia scriptas sigillorum nostrorum suflragiis fecimus 
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roborari. ‘ Mediantibus nostris fidelibus et vasallis ut ve- 
nerabili Dno Geuehardo Episcopo Brandenburgensi, Ge- 
nehardo seniore de Aluensleue, Henrico de Vrisak, Ar- 
noldo de Jagow, Zabel de Redingestöp, Henrico Misnero, 
Ludolfo de Plote, Frederico de Dargaz, Henrico et Hey- 
denrico fratribus de Heydebrak, Henrico de Lankow, Gun- 
thero de Reberch, Henrico Soneke, Conrado de Ekstede, 
Hinrico de Polchow pincerna, Johanne de Stendal, Johanne 
de Boyster,. Gerhardo de Redingestorp, Conrado de Sten- 
dal, Olrico de Osterborch, Johanne de Cummelosen, Jo- 
hanne Balch, Helmoldo de Dreinleue, Wernero de Scu- 
lenborch, Bodone de Walstoue, Rabadone de Luchow, 
Henrico Tzabel, Geuehardo juniore de Aluensleue, Ro- 
dolfo et Johanne. fratribus de Nemik, Wernero de Arn- 
borch, Conrado de Coningesmark, Johanne de Hertzvelde, 
Alberto de Redingestorp, Johanne de Cracow, Johanne de 
Meyendorp, Hermanno de Carpzow, Theodolfo de ‚Plote, 
Henrico et Gunthero de Sandow fratribus, Arnoldo Weier, 
Jacobo de Nebed, Arnoldo de Snetlinge, Alberto de Berk- 
zow, Henrico de Bredow, Arnoldo de Grobene, Henrico 
de Bardendorp, Johanne Sparren, Conrado de Zachow, 
Hermanno Botel, Henrico de Rochow, Johanne de Wol- 
kow, Johanne Baruth, Frederico de Brunkow, Henrico 
de Sydow, Ottone et Conrado fratribus de Winninge, 
Theodorico de Leuendale et aliis. quam pluribus nostris 
militibus et vasallis. Actum Berlin anno dominice incar- 
eationis MP. CCP. LXXX°, XV. Kal. Septembris. 
(Gercken Cod. dipl. Brandenb.) 


No. 81. 

Otto und Conrad, Markgrafen von Brandenburg, nehmen das 
Klofter Buckow in-ihren Schuß und beftätigen deffen Güter und 
Privilegien. 

Anno: 1281. 

In nomine domini amen. Otto et Conradus Dei gra- 
tia Brandenburgenses Marchiones omnibus, ad quos pre- 
sens scriptum peruenerit, salutem in perpetuum. Quo- 
niam cenobium Bucouiense, ordinis Cisterciensis, territo- 
rii Slauenensis, oppressum nimis inuenimus, grauatum 
pariter et deuastatum ab hostibus Pomeranis, ideirco ipsius 
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Cenobii et venerabilis viri, domini Frederici dieti Munt; 
abbatis loci memorati ,: miserti inopie atque moti, predi- 
ctum abbatem cum omnibus suis successeribus, conuentum, 
bona, villas, hereditates suas ‘et homines in perpetuam 
nostram protectionem 'suscipimus et tutelam. Preterea no- 
tum esse volumüs‘uniuersis et singulis, ad quos presen- 
tes peruenerint, quod omnium bonorum, villarum, here- 
ditatum, metarum, piscaturarum, aquarum salsarum et re- 
centium Bucouiensis prefati monasterii, que rite, juste ae 
legitime ante data presentium possedit et probare poterit 
previlegiis atque scriptis, quicquid juris titulo proprieta- 
tis in hiis habuimus, hoc totum ipsi pretaxato Bucouiensi 
damus  cenobio ad honorem Dei et domini nostri Jhesu 
Cristi, ejus quoque genitricis, Marie virginis et omnium 
sanctorum perhenniter possidendum, ipsius cenobii restau- 
racioni et quieti perpetuo intendere cupientes. Ne vero 
hec 'nostra rationabilis ac pia donatio ac successoribus 
nostris in posterum irritetur, presentem paginam conscribi 
jussimus, et sepedieto cenobio Bucouiensi dedimus ad ma- 
jorem cautelam et euidentiam hujus rei sigillorum nostro- 
rum munimine roboratam. Actum in castro Turglowe co- 
xam idoneis fratre Rodolfo, confessore nostro, Ordinis 
Cisterciensis cenobii Tormensis, fratre Conrado et fratre 
Johanne, ejusdem ordinis, Magistro Johanne Physico, 
“ preposito Jagouiensi, militibus nostris Bertrammo de Ec- 
stede, Ludovico de Wedele, Georgio de Breuiz, pincerna, 
Droysekoue et aliis.fide dignis. Datum-in eodem castro 
anno domini millesimo duoentssimo octuagesimo primo, 
decimo octauo Kalendarum Maji, per manum domini Mei- 
nardi, nostre curie Cappellani. 


(Baltifche Stubien, nah Dreger Vol. III) 


No. 8%. 


Die Diarkgrafen Dtto und Conrad von Brandenburg beftätigen 
| dem Klofter Chorin eine Schenkung. 
- Ä Anno 1281. 

In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis amen. Otto 
et Conradus Dei gratia Brandenburgenses Marchiones 
omnibus in perpetuum. Quum omnes stabimus — Qua 
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propter esse notum tapimus ‚uniuersis et singulis ad quos 
hujus series scripti deuenerit, quod dilectissimus frater 
noster Johannes pie memorie Brandenburgensis Marchio 
videre imminere sibi sue diem messionis extreme, ne in 
semine deficeret et ut gauderet in messe favente Domino 
decreuit sibi ac nobis ac posteritati utriusque salubriter 
prouidere pro testamento suo et sui memoriam eternalem 
de puro ac maturo nostro consensu nec non et heredum 
nsstrorum legans et donans Cenobio Chorin integritatem 
vile Parsteyn cum agris et metis suis plenarie cum omni 
jwe quod in ea habuimus proprietatis titulo perhenniter 
pssidere. Et in villa Hersprung similiter sex mansos 
cım omni jure et utilitate prelaxato dedimus Chorin. ce- 
mbio Cysterc. ord. cum tribus talentis in moneta Zue- 
taısi perpetualiter proprietatis possidere tytulo Dno con- 
cıdente. Ne vero tanta et tam rationabilis nostra donatio 
a.nostris irritetur successoribus ad majorem et euiden- 
tirem cautelam paginam presentem conscribi jussimus et 
skillorum nostrorum munimine roboratam. Actum Cho- 
rı anno Domini M°. CC’, LXXXI°, presentibus militibus 
nstris Bertrammo de Benz, Bertrammo et Frederico de 
Ecstede, Johanne de Stegelitz, Johanne de Griphenberge, 
Jaanne de Oldenvlet, Henrico de Bellinge, Georgio de 
Beuiz pincerna, Johanne de Nowen dapifero, Thetardo . 
d@Wotzstroue, Wilhelmo de Kerkoue, et Johanne de Sy- 
dev, Aduocato, et aliis quam plurimis fide dignis. Pre- 
teta nos Conradus promemorata Dei gratia Brandenbur- 
gasis Marchio compunctur et transitu dilecte nostre con- 
juiss Domine Constantie Brandenburgensis Marchionisse 
dite de Polonia felicis memorie in recordationem sui 
pepetui testamenti decem mansos in prohabita villa Her- 
spunge ad predictos sex eidem cenobio Chorin donaui- 
. m$ eodem proprietatis. tytulo perhenniter possidendos, 
Emos Otto pretaxata Dei gratia Brandenburgensis Mar- 
cld huic dileeti fratris nostri Conradi donationi piissime 
cosensum nostrum et successorum nostrorum adhibuimus 
beeuolum et benignum sperando fructum exinde metere 
seipiternum. Datum Nyendorpe anno Domini supradicto 
VP. Idus Octobr. per manum Dni Meinardi nostre curie 
Csellani presentibus militibus prenotatis et religiosis ydo- 
»6 videlicet fratre Hermanno de Struzeberg, fratre Jo- 
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hanne de Mysne Ordinis Predicat, Gardiano de Pyritz et 
fratre Geuehardo Minorum ordinis et aliis fide dignis. 
(Gercken Cod. dipl. Brandenb,) 


No. 33. 
(Ex Copiario antiquo Curiae.) 
Anno 1282. 

In nomine sancte et individae Trinitatis. Otto et Cor- 
radus Dei gratia Marchiones Brandenburgenses omnibıs 
has litteras inspecturis salutem in Domino -sempiternan. 
Quoniam omnium habere memoriam potius est Divinitats 
quam humanitatis expedit ea que donantur a Principibs 
seriptis authenticis roborari, et sortiri robur perpetue fi- 
mitatis ad removendam omnem, calumniam et malign- 
rum hominum astutiam, que circa ipsam donationem po- 
sunt futuris temporibus suboriri. Inde est, quod notun 
esse volumus universis Christi fidelibus tam presentis ter- 
poris quam futuri et tenore presentium publice protest- 
mur, quod cum Burgensibus in Prinzlavia nobis dilec's 
mediante discretorum virorum nostrorum provido consiio 
et maturo placitando convenimus in hunc modum, videlict, 
quod ipsis dedimus libertatem a Festo Martini proximo nuc 
futuro per quinquennium irrevocabiliter duraturam, v- 
lentes ipsos hoc durante tempore a qualibet exactione sie 
petitione exactoria penitus esse liberos et exemtos. K- 
pleto autem predicto quinquennio iidem Burgenses centin 
Marcas Brandenburg. argenti annis singulis perpetue »- 
bis dabunt duobus terminis sive diebus ad hoc specialür 
deputatis, in festo Martini videlicet, quinquaginta Marci, 
et in festo Walburgis proximo subsequente quinquagim 
Marcas similiter nobis dabunt, debentque esse liberi}t 
soluti ab omni exactione sive petitione exactoria, vel qt- 
cunque nomine censeatur. Neminem autem infeudd- 
mus pecunia jam premissa. Item si aliquem ex nos 
captivari contingerit, quod Deus avertat, tunc predti 
Burgenses ad redemtionem illius, qui captus est dabit 
semel ducentas Marcas, et non amplius, et sic deb 
esse liberi et soluti. Item predicte Civitatis Prinzl 
Burgensibus nec non successoribus eorundem dedim 
ut habeant infeudatum Judicem sive Scultetum virum 


73 | 


reditarium cum ipsis in civitate Prinzlavie commanentem. 
.Nos autem ipsum Judicium sive Prefeeturam emere non 
debemus nec aliquis vice nostra, et nullus Advocatorum 
nostrorum acquirere debet Judicium memoratum, in sta- 
tuque eodem dicta prefectura manebit perpetuo, secundum 
quod stat tempore jam presenti. Item predicte civitatis 
Burgensibus et eorum Successoribus promisimus, ut non 
aliquem vel aliquos ex eis specialiter vel generaliter ag- 
gravare debeamus in quibuslibet exeipiendis et mutuo cop- 
trahendis contra cujuslibet liberam voluntatem. Item si 
contigerit aliquem ex fratribus nostris aut filiis ad mili- 
tiam promoveri vel thoro legitimo copulari, ad hec pre- 
dieti Burgenses nee non eorum Successores nihil nobis 
dare ex debito tenebuntur. Item si predictam civitatem 
alicui ex fratribus nostris aut filiis aut alio Domino dimit- 
tere volumus, is cui ipsam civitatem dimiserimus fide 
data-promittet omnia prelibata inviolabiliter observare et 
roborabitur sui sigilli munimine presens scriptum. Item 
prefati Burgenses Carbones et ligna de quibus indigerint 
ad usum et necessitatem suorum ignium que in terra Pa- 
sewalk compararunt, ita tamen, quod ea non emant a Bur- 
gensibus de Pasewalk, absque Ungeldo ducent -sursum 
Ukeram ascendendo, nec Advocatus, officiales, aut nuncii 
nostri impedient in eisdem. Item aquaeductus in Nedam 
nominatus theutonice eine Vlutrenne et similiter aque- 
ductus in Pasewalk, si prefati Burgenses ipsum reparare 
decreverunt, stabunt ad idem jus, ad quod stare tempo- 
ribus patris nostri Johannis Marchionis clare memorie 
consueverunt, molendinariique eos tenebunt et cum dena- 
riis illic receptis de discensu et ascensu navium ductus 
aquarum prehabitos cum destructi fuerint reparabunt. Su- 
pra omnia dicta ipsis inviolabiter observare promisimus 
fide data pro nobis, nostris fratribus et successoribus uni- 
versis. Promisimus etiam quod nullus ex fratribus suam 
partem hereditatis debeat aliquatenus acceptare, nisi prius 
promittat quemadmodum promisimus fide data et suis 
sigillis roborare. presens scriptum. Preterea servandum 
duximus firmiter et tenendum, quod si quicquam de pre- 
missis omnibus infringeremus quod absit: ex tune dicti 
Burgenses liberum habent arbitrium, ut una cum quatuor 
advocatis nostris, ut Leuenwolde, Posewalk, Stolp et trans 
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Oderam ‘cum civitatibus, oppidis in ipsis sitis et vasallis 
nostris ipsas in habitantibus universis libere se divertere 
poterint ad alium dominum ad quem duxerint- diverten- 
dum, donec injuria et violentia per nos, fratres nostros 
et successores. facta fuerit integraliter retractata. Pro 
hujusmodi quidem libertate et omnibus alijs articulis pre- 
missis, prefati Burgenses nobis dederunt, mille quadrin- 
gentas quinquaginta et undecim marcas. In supra dicto- 
rum siquidem omnium evidens  testimonium et cautelam 
presentem paginam fieri jussimus sigillorum nostrorum 
impressionibus consignari,; adhibitis nihilominus testibus 
idoneis, quorum nomina sunt. Bertramus de Benz, Johan- 
nes de Greifenberg, Betheko de Ecstede, Johannes de Ste- 
 gelitz, Dapifer curiae, Hasso de Wedele, Heinricus de 
Belling, Busso de Kocstede, Willekinus de Kerkow, mi- 
lites, Johannes et Betheko Sculteti diete civitatis, Heinri- 
cus Ruffus, Gerardus de. Bismärke, Conradus Winmarus, 
Scadelwe, Heinricus de Lughe, Rodolphus de Scheninge, 
Gerengerus, Scabini, Albertus de Brunswich, Johnnnes 
de Brunne, Johannes Faber, Conradus Campsow, Heiso 
et Theodoricus fratres pellifices. Johannes de Kolene, Ar- 
noldus de Kolene, Hannemannus scriptor et Meineko so- 
cius suus et sui filii Burgenses et quam plures alii fide 
digni. Dat. Girswalde Anno. Gratie MCCLXXXI. In 
die sancti Andree: Apostuli per manum Domini Johannis’ 
de Brunswich nostre Curie Capellani. - 
(I. S. Set Verſuch einer Gef, d. Stabt Prenzlau.) 


No. 34. 


Dtto und Conrad, Markgrafen von Brandenburg, ſchenken dem 
Kloſter Seehauſen einen, zwiſchen Seehauſen und Potzlow gele⸗ 
genen Werder. 

Anno 1283. 

“In nomine sancte et individue Trinitatis Amen. Otto 
et Conradus dei gratia Brandenburgenses Marchiones 
Omnibus ad quos presens scriptum peruenerit salutem in 
perpetuum. Ne pro defectu memorie quae provida dispo- 
sitione geruntur in tempore mater erroris ingrata surre- 
pat obliuio expedit gesta in tempore seu gerenda littera- 
rum beneficio perhennari. Quapropter notum esse cupi- 
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mus tam presentibus quam futuris, quod diuino afflati 
spiritu cenmobio..sanctimonialium Sehusen ordinis Cister- 
ciensis ad petitionem fidelis nostri militis Reineri de Lenz, 
ob salutem nostram: et progenitorum nostrorum proprie- 
tatem octo chororum tritici de insula qui est inter pez- 
lawe et zehusen sita dandorum annuatim ac perpetualiter 
donauimus de maturo virorum nostrorum consilio perhen- _ 
niter possidendam, hoc: quoque adjecto ut quicungne in- 
. sulam predictam  coluerint 'predietorum: octo chororum 
tritici annuatim soluere prefatis sanctimonialibus tenebun- 
tur. Hujus rei testes sunt milites nostri Conradus de 
Snetlinge. Hermannus de Reder.. Bertramus et Fridericus 
de Ecste (de). Diethardus de 'Woztrowe et alii fide-digni. 
'Ne uero rationabilis haec.nostra donatio a nostris sucdes- 
soribus irritetur presens scriptum super 'hac editum ipsis 
sanctimonialibus donauimus sigillorum »nostrorum muni- 
mine roboratum. Actum Vitumanstorpe in curia. Anne 
domini Mo. CCo. LXXo. iij. Nonas Januarii. Datum - 
per manum domini Meynardi nostre cürie capellani. 

(v0, Lebebur en Archiv für die Geſchichtskunde. Band 8) - 


‘No. 33. 


Dtto und Konrad, Markgrafen von Brandenburg, ſchenken Bo 
Klöfter Chorin das Dorf Pinnom. 
Anno 1284, 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Otto et Con- 
radus Dei gratia Marchiones Brandenburgenses uniuer- 
sis Christi fidelibus in perpetuum. Qua propter ad.noti- 
ciam tam presentium quam futurorum'volumus. peruenire, 
quod fideles nostri milites Dn. Bertrammus Dn. Reinhar- 
dus et Bertrammus sui filii, Johannes et Heidenricus filii 
Dni. Heidenrici dicti de Benz de consensu heredum suo- 
rum in presentia nostra constituti Cenobio in Chorin et 
fratribus inibi Deo famulantibus vendiderunt ’villam Pin- 
nou cum quadraginta et uno manso cum omni juris inte- 
gritate scilicet agris lignis siluis pratis -et pascuis in 
antiquis terminis possessis et ceteris utilitatibus que ex 
ipsa perueniunt vel prouenire poterunt in futurum cum 
duobus stagnis Pinnou et alterum Pinnou ville adjacenti- 
bus cum: fluvio de Steinhagen influente, quem quidem 
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Auuium nullus utriusque partis auctoritatem habebit mo- 
lendinis edificiis seu piscationibus extra suorum termino- 
rum: metas occupandi, et uti presens villanis uti libere 


. liceat pascuis in merica quam tenent communem cum Dno 


Arnoldo dicto Saec in parte sua et terminis ad ipsos de- 
putatis. Nos vero dietorum militum suorumque heredum 
venditionem et fratrum emtionem gratam et ratam haben- 
tes pietatis intuitu proprietatem dicte ville Pinnou cum 
duobus stagnis et omnibus ad ipsam villam pertinentiis 
de consensu heredum nostrorum conferimus pleno jure 
prout ad nos pertinebat memorato monasterio. in perpe- 


; taum’libere possidendam. Addimus etiam et proprietatem 


quatuor mansorum in’ villa Bocstede in. restaurationem 
quinque Chororum quos- ipsi fratres in villa.Grimre nebis 
Hbere demiserunt,; ita quod nichil juris niehil proprietatis 
in dicta villa et ipsis quatuor mänsis et in uniuersis. suis 
attinentiis poterimus nobis perpetuis temporibus vindicare; 
Et ut nostra donatio et dietorum venditio simul et emtio 
stabilis maneat et inconuulsa presentem paginam testibus 
adhibitis scribi .fecimus et sigillorum nostrorum munimine 
roborari. Testes vero sunt Johannes de Grifenberg, Fri- 
dericus de Ecstede, Johannes de Oldenvlete, Willekinus 
de Kerkou, Thetardus de Wostrou, Jacobus de Steinha- 
gen milites, ex parte nostra, frater Rudolfus'Abbas, fra- 
ter Johannes de Zabelstorp, frater Nicolaus Cellerarius, 
frater Johannes Polonus sacerdotes conuersi, frater Wol- 
therus et frater Johannes de Brünswich et alii quam plu- 
res. Datum Angermünde anno Domini M%. CC?, LXXXIV®, 
VI. Idus -Martii: Zu . 
(Gercken Cod. dippl., Brandenb.) ° 


a | No. 386. 

Dtto und Conrad, Markgrafen von Brandenburg, geben dem Klo; 

| fter Chorin 14 Hufen im Dorfe Schoͤnermark ꝛc. 
re 2 Anno 1287. 

In nomine Domini amen. Otto et Conradus Dei gra- 
tia Marchiones Brandenburgenses omnibus in perpetuum. 
Humani generis actiones — Quapropter ad uniuersam 
notitiam deducimus per presentes quod dilectis nobis in 
Christo Deo deservientibus fratribus ordinis Cisterc.. in 
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Chorin proprietatem XIV. mansorum in villa Sconremarke 
'sitorum et octo mansorum in villa Lichteruelde et pro- 
prietatem molendini super Welsnam apud Konkendorp 
diuine retributionis intuitu cum omni juris integritate do- 
nauimus paeifice absque ulla injuria perpetuis temporibus 
possidendam, renunciantes omni juri quod in eisdem us- 
que ad hoc tempus dignoseimur habuisse. Ita quod in 
pretactis mansis dictarum villarum pariter et in molen- 
dino prefato nihil juris prorsus nos aut Aduocati nostri 
aut Bedelli nostri nobis omnimode poterimus vindicare; 
Igitur ut hec nostra donatio per nos nostrosque successo- 
res hereditarios futuris temporibus immutari nequeat aut 
etiam retractari, presentes literas desuper in euidens te: 
stimonium conscribi jussimus et sigillorum’nostrorum ap- 
pensionibus roborari. Hujus rei’ testes Hasso de Wedel, 
Fridericus de Ecstede, Johannes et Godfried fratres de 
Grifenberg, Johannes de Sydou, Henricus de Dossa, The- 
thardus de Wotzstroue, milites. Alwardus et Gernandus 
nostre curie notarii, Anno de Markendorp, -Aduocatus 
noster Stolpensis et quam plures alii fide digni. Datum 
Angermunde anno Domini MP. CC®, LXXXVID, in die 
sanctorum martyrum ‚Viti et Modesti. 
(Gercken Cod. dipl, Brandenb,) 


No. 39. 


Dtto und Conrad, Markgrafen von Brandenburg, befreien die 
Stadt Prenzlau von der Vermeſſung ihrer Aecker, und bemillis 
gen ” * andere Freyheiten. 

Anno 1287. 

In nomine Domini — Omnibus in Christo fide- 
libus praesentes -litteras inspecturis. Otto et Conradus. 
Dei gratia Marchiones Brandenburgenses in perpetuum. 
humani generis actiones perpetua indigentes memoria ple- 
rumqgue ab hominum notitia delabuntur que nec scriptu- 
rarum nec testium munimine confirmantur. Ea propter con- 
stare volumus tam praesentibus quam futuris Christi fide- 
libus universis quod causam  dimensionis agrorum adja- 
centium Civitati Prinzlaw, que nos tangebat ex una et. 
civitatem ex parte altera, terminavimus de maturo pru- 
dentum .nostrorum consilio favorabiliter in hune modum. 
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Videlicet mensuram agrorum pretacte (prefate?) Civitatis 
nunc et in perpetuum simpliciter relaxamus, ita ut nee 
a:nobis nec a nostris heredibus universis unquam fuerit 
'repetenda; Civitas efiam Prinzlaw cum agris cultis et in- 
cultis, pratis, pascuis, staghis, aquis fluentibus, paludibus 
et cum omnibus his inclüsis que in primis Eivitatis dis- 
tractionibus continentur, libera manebit in: perpetuum a 
mensura. Et neque nos, neque nostri heredes debemus 
Civitatem Prinzlaw contra insabam impedire .aut agros, 
aut stagna, aut prata, aut pascua, aut aquas fluentes, aut 
paludes, aut metas, que theutonice dicuntur eyn huffflag, 
vel in mensura seu in aliis rebus, quas quis excogitare 
sciret sive posset. Item Civitas Primzlaw Burgenses et 
eorum heredes manebunt apud sua jura et obtinebunt li- 
bertates, quas a nobis et a nostris progenitoribus sibi da- 
tas possunt evidentibus privilegiis rationabiliter approbare. 
Privilegia quoque eorum, in quibus hujusmodi jura et 
libertates continentur, non debent cum aliis inscriptis ar- 
ticulis permutari; Et quicquid nobis contigerit cum pre- 
dictis Burgensibus singulis annis seu temporibus placitare 
hoc non diminuere debet nostras libertates ‘et privilegia . 
predonata. Praeterea Civitatis Burgensibus et eorum he- 
redibus dedimus in perpetuum hoc servandum, quod om- 
nia molendina dicte civitati adjacentia currus suos mittere 
debent ad ceivitatem Prinzlaw, et annonam quamcunque 
molendinam educere debent et seducere utpote nostrorum 
dictavit sententia discretoram. Et nolymus, ut aliquis 
ausu temerario presumat hujusmodi molendinarias vel 
eorum nuntias in his statutis quodammodo impedire. In- 
super predictis Burgensibus liberam et plenariam damus 
facultatem quod possint se ac: civitäten Prinzlaw quan- 
docunque eis placuerit muro firmare lapideo, et munire 
sine impedimento molestia alicujus. Haec omnia promisi- 
mus Civitati, Burgensibus et eorum heredibus firmiter ac 
fideliter observanda a nobis :nostrisque successoribus he- 
reditariis presentibus ac füturis. Pro hujusmodi libertatis 
et donatione predicti Burgenses dederunt nobis tres cen- 
tas, marcas brandenburgensis Monete. Ut autem hec 
omnia premissa firma permaneant et perpetuo inconcussa 
praesentes litteras in evidens testimonium desuper con- 
scribi jussimus et sigillorum nostrorum appensionibus ro- 
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'borari, Testibus adhibitis qui praesentes aderant subnota- 
tis, ut Friderico de Eestede, Ludewico et Hassone fratri- 
bus de Wedele, Henrico de Wardenberghe, Ottone de 
Ellinge, Bussone de Bellinge, Johanne de Grifenberghe, 
Gebhardo de Wozstrowe, Johanne de.Sparrenwolde, mi- 
Jitibus, Johanne de Berckholte, advocato Pazewalkensi, 
Henrico Venatore advocato Lewenwaldensi, Annone Ad- 
vocato Stolpensi, Johanne et Betekino, prefectis Civitatis. 
Conrado Venitore, Henrico Rufo, Henrico de Lughe, Ro- 
dolfo de Schanighe, Berengero et Conrado de Stagno 
Scabinis, Johanne Fabro, Theodoro Bellifice, Alberto de 
Brunswich, Henrico de Juterwitz, Johanne de Nyendorp, 
Nicolao de Dybe, tunc temporis Consulibus et quam plu- 
ribus aliis fide dignis. Datum Prinzlaw Anno Dominiae 
Incarnationis M°. CCo. LXXXVLHPV, in die nativitatis beate 
Marie virginis, per manum Berrardi, curie nostre notarij. 


(Gundlingſche Urli» Sammlung. Vol. IL — der Rs 
nigl. Bibliothek zu Berlin gehörig.) 


No. 38, 


Conuentio inter Ottones Marchiones Brand. et Wizlaum 
principem Rujanorum super diuisione terrae Pomeraniae post 
mortem Ducis Mestuini. 


Anno 1289. 

Nos Wizlaus dei gratia Ruyanorum princeps uniuer- 
sos scire volumus presentibus protestantes quod de ma- 
turo nostrorum fidelium -consilio. una cum illustribus prin- 
cipibus Ottone et Ottone Marchionibus Brandenb. super 
_ impetitione qualibet que Ansprake dieitur quam nunc ha- 
bemus et, hactenus. habuimus super terram Pomeranie 
placitando conuenimus in hunc.modum, videlicet quod 
post mortem Dni Mystwini nunc Ducis Pomeranorum to- 
tam suam terram siue gwerrando cum violentia siue pla- 
citando cum amicitia eam obtinuerimus cum dictis princi- 
pibus dominis Ottone et C. Marchionibus et eorum here- 
‚ "dibus omnibus sub distinctis terminis ac notabilibus equa- 

‚liter diuidere debeamus. Preterea pro terra que Zlawe 
vocatur si eam Dn. Mistwinus nunc tempore vite sue 
nobis cum bona voluntate et amicitia aut modo alio quo- 
cunque resignauerit ipsis Marchionibus et eorum heredibus 
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omnibus tria millia marcarum argenti Brandenb. et quin- 
quaginta marcas modis omnibus erogemus. ‘Ita quod in 
festo B. Martini nunc proximo duo millia marcarum ar- 
genti et ex tunc in festo B. Martini immediate subsequente 
mille marcas et L. marcas dictis Marchionibus per inte- 
grum et eorum heredibus dabimus et ex toto. Pro dimi- 
dietate vero ipsius terre Zlawe que medietas dictos Mar- 
chiones posset de jure contingere post mertem Dni Myst- 
wini alias in Pomerania si jam dietam terram totam ob- 
tinere decreuimus terram aliam equiualentem medietati 
‘terre jam diete ipsis Marchionibus ac eorum heredibus 
debebimus ‚assignare. Sed si iipsis Dnis Marchionibus 
et eorum heredibus eam jam dictam medietatem terre 
Zlawe eos contingentem ut diximus relinquere decreui- 
“mus, tunc medietatem argenti pretaxati sub terminis pre- 
fixis et ut nunc distinctis nobis et nostris heredibus per- 
soluere. tenebuntur. Hanc- igitur ‚recompensationem pro 
medietate sepe dicte terre Zlawe nos nostri ex parte mi- 
litibus nostris fidelibus Dno Johanni de Cernyn .et Dno 
Dytlyeuo de Zlizen et Dno Reymaro dicto Scelippe, ipsi 
autem Dni Marchiones eorundem exparte suis fidelibus 
militibus Dno Hassone et Zulis de Wedele fratribus ac 
Dno Frederico de Ekstede committimus statuendam,. Qui 
sex jam dieti militis fide eorporali prestita promiserunt 
quod hujus recompensationem modo quo magis equo et 
simili potuerunt ordinabunt. Item si quis horum militum 
ante jam dietam completionem decesserit-loco sui_substi- 
tuetur alius eque dignus. Ceterum si sepedictam terram 
Zlawe tempore nostri auunculi Dni Mistwini predicti non 
obtinuerimus sed eam sicut totam suam terram aliam pre- 
nominatus noster auunculus quoad vitam possederit, tunc 
post mortem ipsius hanc terram Zlawe velut totam ter- 
ram Pomeranie debebimus invicem diuidere equo modo. 
Item predictam terram Pomeranie post mortem dieti auun- 
culi nostri in bono pacis eoncordie et amicitie si non ha- . 
buerimus sed gwerrare pro tempere nos pro ipsa terra 
nobis contigerit, tunc ipsi domini Marchiones expensas sin- 
gulas et hominum subsidium nobiscum equanimiter sub- 
portabunt. Ut igitur hec omnia supra scripta inconuulsa 
permaneant sigilli nostre munimine ea fecimus roborari. 

Et cum haec cum. omnibus nostris filiis fide media pro- 
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misimus corporali. Datum et actum Premzlaue anno dni 
Mo. CC°. LXXXIXC. in crastino annunciatonis B. virginis. 
(Gercken Cod. dipl. brandenb.) 


No. 39. 


Die Markgrafen Otto und Conrad vergleichen fih mit dem Bi: 
ſchof von Camin Über das Land Colberg und die geiftlihe Juris⸗ 
dietion in der Neumark, 

Anno 1290. 

Nos Dei gratia Otto et Conradus marchiones Branden- 
burgenses recognoscimus &c. quod intervenientibus placitis 
Amicabilibus inter venerabilem patrem avunculum nostrum 
earissimum dominum Garumarum caminensis ecelesie con- 
firmatum et ecelesiam camminensem ex una et nos ac nostros 
Johannem et Ottonem ac ceteros heredes parte ex altera 
est amicabiliter definitum ita quod omne jus et proprieta- 
tem civitatis et terre Colberg castri et civitatis in Nawgart 
cum omnibus suis terminis opidum Jarmyn cum omnibus 
villis ibidem adjacentibus et omnia alia bona que per 
dictum dominum confirmatum et suam ecclesiam et eorum 
nomine usque in hodiernum diem possidentur ipsis dedi- 
mus sine omni impeditione nostra vel heredum nostrorum 
perpetua possidenda in recompensum vero proprietatis 
omnium bonorum Caminensis ecelesie in quibus impeti- 
tionem habuimus et habere poteremus dictus dominus 
garomarus et ecclesia Caminensis nobis Dederunt castrum 
Kerko cum omnibus mansis et terminis qui ad id castrum 
debent secundum justicam adherere ita tamen quod si 
Dominus Bugislaus dux Stettinensis vel alii qui nos ad 
hoc inducere possent cum nostra voluntate ut intra annum 
et diem nunc proximo subsequentem renunciemus juri 
proprietatis predictarum terrarum et possessionum quae 
domino confirmato et. ecelesie antedicte dedimus tunc 
castrum Kerko cum omnibus suis attinentiis apud ecele- 
siam caminensem sicut nunc libere permanebit. terminos 
qui fchede vulgo dicuntur ita avunculus noster et sua ec- 
elesia et omnes qui eos nomine ecclesie possident sine 
nostro impedimento et qualibet impeditione in perpetuum 
possidebunt cum omni jure Sicut hactenus Sunt possessi. 
nulla castra vel munitiones conservemus per nos vel no- 
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stros de quibus castra vel munitiones ecelesie caminensis 
possint damnum aut 'periculum. Sustinere. Admittimus 
eciam quod avunculus noster- sui successores capitulum 
ecclesie caminensis et omnes eorum vasalli et homines 
bladum et frumentum suum quod in villis eorum et man- 
sis crescit per terram nostram ducent Lokenitz sine omni 
_ theloneo et gravamine nostro libere quo voluerint et ad 
omnia sua loca. omnem- jurisdietionem Spiritualem Epi- 
scopo Caminensi ejusque capitulo vel-eorum officialibus 
competentem in suos prelatos clericos et religiosos terre 
nostre non debemus per.nos vel per nostros aliquäliter 
impedire vel permittere. impediri si. autem Episcopo vel 
suo capitulo inobedientes aliqui Prelati clerici aut religiosi 
aliquo casu extiterint seu rebelles ipsos. ad parendum eis 
bona fide compellemus denarios Nominatos Episcopales | 
omnia jura Episcopalia Episcopo caminensi et ejus eccle- 
sie in terra nostra debitos vel debita si in solutione defe- 
cerint vel exhibitione solvi consuetis temporibus procura- 
bimus fide bona omnes preposituras prelaturas seu archi- 
diaconatus et rectorias dominus episcopus Caminensis in 
nostro dominio conferendi habebit liberam potestatem. 
Episcopus autem procurabit quod prepositi prelati et 
archidiaconi tales sibi judices substituant qui omnibus 
conari volentibus quod ad jus prepositis competens et 
archidiaeonis intra nostra et non extra faciant justicie 
complementum.. Medietatem autem prepositure nove terre 
ultra Oderam Bernhardus noster habebit a domino ‘Epi- 
scopo caminensi_pro tempore sue vite eo autem defuncto . 
Episcopus de eo ordinandi habebit liberam sicut de pre- 
posituris aliis facultatem si vero aliquam terram nos 
emeremus vel quocungue casu aliqua terra in nostrum 
dominium deveniret quoscunque mansos de novo‘ad cul- 
turam reddiderimus de "Singulis mansis dabimus unum 
solidum monete Brandenburgensis Episcopo Caminensi. 
si etiam Episcopus ecchesie caminensis vel ejus ecclesia 
cum convieinis sive archiepiscopus vel Episcopis de suis 
terminis vel limitibus litem aliquam haberent Caminensem 
episcopum et suam ecclesiam ad illos limites obtinen- 
dos promovebimus toto posse. Insuper profitemur quod 
Episcopatum Caminensem ejusque ecclesiam suos subditos 
clericos et vasallos et cum omnibus suis .bonis jurisdictione 
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spirituali decimis quas vel quos possidet vel possident 
contra justiccam non molestabimus nec privata lege aliqua 
contraveniemus et hoc promittimus fide data. hujus rei 
testes Balduinus prepositus in Brunschwig Fredericus vi- 
cedominus caminensis *) Hildebrandus prepositus Stetinen- 
sis Johannes prepositus Colbergensis Johannes de Olden- 
viet Fredericus de Ekstede Hasso de Wedel Godefridus 
de Grifenberg Gothardus de Wostrow Johannes de Blan- 
kenborg milites Zacharias notarius et alii quam plures 
dlerici et laici fide digni. Actum et datum in Grifswalde 
anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo octavo 
Kal. Novembris. 
(v. Raumer Cod, dipl, brandenb. Continuatus Pag. 31.) 


No. 40. 


Anno 1292. 

In nomine Domini amen. Otto et Conradus Dei gra- 
tia Marchiones Brandenburg. et de Landesberge universis 
Christi fidelibus has literas intuentibus notitium subscripto- 
rum. Cum manifesta recognitione recognoscimus et pre- 
sentibus publice protestamur, quod ob specialem dilectio- 
nem, qua Viros honorabiles burgenses ac inhabitantes 
nostre Civitatis Konigsberg, ibidem habentes domicilia 
seu mansionem et Uxeroset Pueros prosequimur ipsis 
tale induetum concessimus quod aqua que Roreke vocatur 
descendendo usque ad Oderam, et Oderam ulterius descen- 
dendo versus stetin, ac ascendendo Oderam de stetin us- 
que ad dictam aquam Roreke et ipsam aquam Roreke as- 
cendendo et reddendo usque Konigsberge dieti burgenses 
navigio sine omni Ungelde seu theloneo et qualibet ex- 
actione cum mercimonijs cujuscungue generis sint sen 
fuerint, et annona qualiscunque fuerit perpetuo pro suis 
usibus frequentabunt ab omnibus liberiet exempti. Dici- 
mus etiam quod dieti burgenses ubicungue se diverterient 
cum eorum mereimonijs sive in curribus, sive in navibus 
erunt ab omni Ungeldo liberi et soluti. Non licebit etiam 
cuiquam construere molendina super dicta aqua Roreke 


) Beiebrich v. Eickſtedt, der nachherige Biſchof v. Camin. 
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per que posset navigatio' dietorum burgensiam impediri. 
Item molendina situata in fossatis diete civitatis debent 
esse sub judicio eivitatis Ita quod si quis excessus in eis 
fuerit perpetratus ipsum consules judicabunt sive hie fu- 
erit in Mattis seu in alijs neque nostri offieiales ipsum 
aliquatenus judicabunt. Addiecimus, quod forense thelo- 
neum dicte eivitatis debet esse cuilibet liberum et com- 
mune. In horum omnium evidentiam presentes damus 
literas, Sigillorum nostrorum appensionibus roboratas. 
Hujus rei sunt testes Johannes de Oldenvliet Dapifer, 
Fridericus de Ecstede, Hasso et Ludolfus de Wedele, The- 
tardus de Wostrow, Busso de Bellinge, Godefridus de 
Gripbenberge, Milites, et quam plures alij fide digni. Da- 
tum Lywenwolde Anno Domini M°. CC. LXXXXII® se- 
cunda feria ante Dominicam Invocavit. 
(Sundling’3 Urk⸗Samml. Vol. II. Manufcript.) 


No. 41 


| Anno 1293. 

In nömine sancte et indiuidue trinitatis Amen Otto 
et Conradus dei gracia Marchiones brandenburgens. et de 
landesberch omnibus ‚in perpetuum Successus temporum 
perimunt gesta fidelium, quare decet et expedit ut ful- 
ciantur testibus et testimoniis literarum. Hinc est, quod 
uniuersis Christi fidelibus tam presentis temporis quam 
futuri volumus esse notum, quod nos de consilio vasallo- 
rum nostrorum Venerabili in Christo patri Domino Jo- 
hanni Hauelbergensis ecclesie episcopo vendidimus uillam 
‚Blantekow cum distinctionibus suis, lignis, agris, pascuis 
et pratis, et cum omnibus pertinentüs suis, ita, sicut Do- 
minus Hynricus de Uelde eam hactenus dinoscitur pos- 
sedisse sine omni- mensuratione, exactione et quolibet 
genere gravaminis proprietatis tytulo in perpetuo possi- 
dendam, pro se suisque successoribus universis, abre- 
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nunciantes omni juri, quod habuimus in eadem. Prodicta 


autem venditione dicte ville recepimus centum et quin- 
quaginta marcis (?) argenti Brandenburgensis, quod nostris 
usibus est conversum. Si autem aliquis in posterum 
dictam villam vellet inpetere, nos et nostri heredes dietum 
Dominun Episcopum et ejus successores tenebimur wa- 
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randare. Ut autem hec nostra venditio et proprietatis 
donatio perpetuo perseveret et permaneat inconvulsa, no- 
stris sigillis roborari fecimus ad perpetuam rei memoriam 
presens scriptum. Hujus rei testes sunt: Magister Jo- 
hannes quondam decanus Stendaliensis, Geuehardus, 
prepositus Havelbergensis, eleriei, ac Borchardus niger 
de Irkesleue, Gerardus de Kerchow, Hinrieus de War- 
denberge, Hasso de Wedele, Fridericus de Ecstede, Jo- 
‚hannes de Oldenuleth, Johannes Romolo, Johannes de 
' Caluerwisch, Sabellus de Plawe, milites et quam plures 
alii fide digni. Datum Sandouwe anno Millesimo ducen- 
tesimo nonagesimo tertio, 3° Nonas Augusti, per manus 
Canonici Stendaliensis, nostre Curie Notarii et Capellani. 
(Copiar. No, 47. 8, Kam.⸗Gerichts Archiv.) 


N 0. 48. 
(Ex Copiario.) 
Anno 1294. 


Nos Otto et Conradus D. g. Brandenburgenses et de 
Landsberg Marchiones, recognoscimus tenore praesentium 
et ad singulorum pervenire cupimus notionem, quod Bur- 
gensibus nostris dileetis civitatis Primslaw damus et con- 
cedimus Jus Magdeburgense cum omni jure, prout eives 
Magdeburgenses habent et ’habere hactenus consueverunt. 
Testes hujus rei sunt. Fredericus.de Ecsted, Johannes de 
Oldenvlete, Romelo, Wunth de Swaneberg, Dichardus de 
Sydow, Jodeko de Grifenberg, Anne Pinderus, Johannes 
de Blankenborg, Henricus de Stegelitze, fideles nostri 
milites et alij fide digni. Datum Primslaw, anno Dom. 
M°. CC. Nonagesimo quarto. in die beati Alexii Confes- 

(3. S. Seit Berfud) einer Geſch. d. Stadt Prenzlau.) 


| No. 48. 
(Ex Copiario.) 
‘ Anno 1296. 
Nos Otto et Contadus Dei gratia Brandenb. et de 
Landsb. March. recognoseimus et praesentibus publice 
protestamur quod Nos Arnoldo puero de Colene vocato, 
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quondam filio: Johannis de Colone Bona subscripta vide- 
licet, octavum dimidium chorum brasei ordacii, et octavum 
dimidium chorum siliginis, »et duos choros brasei triticei 
‘ in molendino civitatis Primselaw, et decem talentorum 
reditus. in villa Golmytz, contulimus possidenda eo jure 


et observata conditione qua possedit pater pueri superius 


'expressus in verum feudum ‘atque justum. Et ne ulli 
super hoc dubium in futuro tempore ‚oriatur praesentes 
damus literas nostris sigillis roboratas. Testes autem sunt. 
‚Johannes Romolo, Frederieus de Ecstede, Johannes de 
Oldenvliet, Anno, Pincerna, milites et quam plures alii 
fide digni. Datum Printzelaw Anno Dom. MP. CC“ 
LXXXXVI®. sexta feria ante purificationem Virginis 
gloriosae, per manus Dom Sachariae, Notarii. 
(3. S. Sedt Verſuch einer Gefhichte der Stabt Prenzlau.) 


No, 44. 


Verfchreibung der Markgrafen Otto und Conrad der Xelteren und 
Sohannes und Dtto der Süngeren von Brandenburg über das 
Dorf Neus Plauen und andere Ländereien für das Klofter — 
rienwalde. 
Amno 1296. 

In nomine domini Amen. Otto et Conradus Seniores, 
Johannes et Otto Juniores dei gracia Brandenburgenses 
et de Landisberg Marchiones salutem omnibus in perpe- 
tuum. Cum uiri religiosi cujuscunque ordinis sancta vo- 
‚luntatique proprie renunciacione sub obediencia ereatori 
'nostro elegerint famulari, Ne in ipsis spiritualia tempora- 
libus dieniora ob defectum temporalium rerum succum- 
bant pium ac salubre videtur ipsis in temporalibus ac 
vite necessariis: providere, ne-dum exterius per seculares 
sollicitudines. conquirere si necessaria vite laborent ite- 
rum a religionis suscepta nec non solita contemplacione 
abstineant et tempescant Cum itaque in Christo nobis 
dilecti uenerabiles viri Johannes abbas aliique fratres seu 
conuentus monasterii nemoris sancte marie ordinis Cister- 
ciensis nec non Diocesis Caminensis sub nostra dicione 
sunt positi propriisque nequeant facultatibus sustentari 
Nos ob diuine remuneraeionis intuitu eorundem inopie 
condolens ipsis proprietatem ville Nyen plawen vocate 
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nec non sexaginta €t quatuor mansorum ibidem sitorunı 
utpote fideles nostri milites Hasso Czulis et Ludolphus 
fratres de Wedele liberaliter erogarunt eisdem donauimus 
et damus per presentes uillam predictam cum omnibus 
pertinenciis et attinenciis et iuribus quibuscungue, atque 
prefatos LX et iiij mansos titulo proprietatis perpetuo 
possidenda Ne igitur super hac voluntaria. donacione 
nostra alicui dubium oriatur in posterum prefatis Abbati 
et conuentui literas presentes dari jussimus sigillorum 
nostrorum appensionibus roboratas. Praeterea huius rei 
testes. sunt fideles nostri Friderieus de Eckstede Albertus, 
de Clepzik- Czuls et Ludolphus de Wedele fratres preno- 
tati Anselmus de Blankenborg Hasso de Eylstede *) noster 
Aduocatus. Borchardus de Koxstede \Vernerus de Swa- 
nenberg milites et quam plures alii fide digni Acta sunt 
haec in Falkenberg Anno dominice incarnationis MP CC? 
LXXXXVI in die beati Blasii episcopi. : 
(vd, Lebebur Archiv. Band 9,) 


No. 43. 


Otto et Conradus Marchiones Brandenburg. mediante Epi- 
scopo iii cum capitulo Brand. concordant. 
Anno 1296. 

Nos Otto et Conradus Dei gratia Brand. et de Land. 
Marchiones, cum manifesta recognitione tenore presentium 
profitemur, quod ordinationem factam per venerabilem 
dominum Johannem Episcopum Havelbergensis ecclesiae, 
inter dominos ecclesiae Brandenb. ex ‘una, et nos et 
nostros parte ex altera, servare debebimus in hunc modum. 
Officiales nostri, capitanei, milites et- vasalli, Burgenses, 
et eorum complices sive servi, quicquid in eorum utilita- 


\ 





*) Dies ift gewiß Hasse de Eycstede, welcher gleichzeitig in Akten, und 
1354 in einer Urkunde vorkommt. Diefe Annahme gewinnt an Gehalt, 
wenn pag. 376 gefagt ift: die Urkunde fey nicht vom Driginal, fondern 
von einer alten Abjchrift auf Papier hergenommen, Ä 

Daß man in derfelben Urkunde diefelben Namen verfchieden gefchries 
ben findet, kommt zu häufig vor, als daß es hier einen Zweifel erregen 
Tonnte, Zudem habe ich den Namen Eylstede fonft noch nirgend ges - 
funden. E. 
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tem perventum est, per juramentum suum restituent, et 
si quenquam illorum ultra. id quod fessi sunt, incusare 
voluerint de preceptis-se expurgabunt infra mensem sub 
fidei praestito juramento. Quicquid autem nobis ab offi- 
cialibus nostris computatum est aut computari adhuc po- 
terit in futurum, et in usus nostros est convelsum, de 
hoc dictis Dominis et Ecelesiae prout nobis cordi extite- 
rit, non coaeti, infra anni spatium, gratiam faciemus, pro 
ista facienda gratia moneri volumus non solum ab ipsis 
Dominis, verum ‚etiam a nostris de familia et capellanis, 
- quod pro ingrato non portabimus ullomodo. Si autem 
nos ante gratiam factam, sive completam, quod absit, 
mori contingeret, haeredes nostri satisfacient de praedictis. 
De hac gratia eis per nos facienda Deo et nobis plenius 
commiserunt. Insuper milites et vasalli, quicunque dictam 
formam non servaverint, sine nostra indignatione contra 
ipsos autoritate ordinaria et etiam secundum statuta a _ 
concilio provinciali Magdeburg. procedent ultimo celebrato. 
Praeterea in favorem praedictae ecclesiae, nos et nostri 
officiales ipsam ecclesiam Brandenb. in quibuscunque po- 
terimus promovebimus, villas et bona eorum libere et 
pacifice dimittemus eisdem, sicuti hattenus possederunt, 
pro hac etiam causa dieti domini’Clericos qui nostrae 
. appellationi steterant non impedient seu molestent. In 
cujus rei testimonium praesens damus- scriptum nostris 
sigillis consignatum. Hujus rei sunt testes: Fredericus 
de Eckstede, Hasso de Wedele, milites et quamplures alii 
fide digni. Actum et datum Angermunde nova Anno 
Domini M®. CCo. LXXXXVI°. XVII. Kl. Maij, per ma- 
nus Domini Zachariae Notarii. 


Gercken Stiftöhiftorie v. Branbenb,) 


No. 46. 


Anno 1298. 

Wy Otto, Conradus, Hinricus und Johannes von Gas 
bed Gnaden, tho Brandenburgh und Landesbergh Marggreuen. 
Allen de deßen Bryf fehen, unfern Gruth met Fulfamenheit 
alles Guts, Bekennen met Inhalde deßen gegenwardighen 
apenbar befugende, dat wy dem Dorpe Blingow unde ben 
Borghern deßulwen den Blingoweſchen See von bawen ands 
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derwart ſtigende met allen fonen nuttigheyden, unde tobeho⸗ 
ringhen, alfo mit meren, (lacubus) Weſen, Broken, greſinghe, 
Weyden, unde in anderen Fruchten, de wy Ror nhemen mit 
andern nuttigheiden de in dem upbererdem See meghen ge⸗ 
funden werden, bet an den Koͤnigestopp met Viſcherie vor⸗ 
lyghet unde geuen hebben, den vorbenomeden unſen Borghe⸗ 
ren von Blingow fry und fredeſam to ewigen tyden to be⸗ 
ſittende. Item de vorbenomede Borghern ſchalen hebben 
fryge macht drei Weren to bowende mitten im Vlote des 
See, alſe ſe wenteher gehatt hebben. Vortmer hebben Wy 
den See to erue verkoft, alſe wy den wenteher gehatt hebben, 
unde den vakenomeden unſen Borgheren vorleghen alſe Lehns⸗ 
recht gantz und all. Wy betugen ok openbar dat Wy de 
Schickinge auer de metinghe des Veldes des Dorps Blingow 
latzt geſcheiden (nuperrime factam) willen ſtede unde vhaſt 
to ewigen tyden unvorwandelick holden, unde dat Veld deßul⸗ 
wen vakennomeden Dorpes nicht mehr unſe Vogede, oder 
Ambachtsluͤde (officialium) methen. Bor ſodan Gift unde 
Frygheitt hebben uns de vorbenomede Borghere gegeuen vefs 
tig Punt bereyder Brandenborgiſch Penninghe. Uppe dat deßen 
upbenameden Dorpe hierauer in thokamenden tyden keyn un⸗ 
recht geſehe, geue wy em deßen Bryff mit bewerdghe unſes 
Ingeſigill beveſtigett, u. boſcheringe (in titulam) Thyge deßer 
Vorligingen und Giftingen ſynt Frederick von Eykſtede, 
Anſelmus Blankenborg, Hinrich Stegelitze, Conradus von 
Stavenow, Bozdal, Riddere und Arnoldus von Dewitz, der 
tydt unſe Voghett, und vele mer andere loffwerdighe. Ge⸗ 
ſchehen unde Geuen tom Torgelow Anno Domini Mo. CCo, 
LXXXXViijo. Am Auende der Epiphanien unſes Heren 
unde geuen dorch de Hand her Johaun Clepelshagen, unſes 
Haues Notarii und Capellani. 

(Nah einer dem Lateiniſchen Original beigefügten Ueberſetzung. 

3. ©, Sekt Verſuch einer Geſch. d. Stadt Prenzlau.) 


No. 47. 


| Anno 1298. 

In nomine Sanctae et individuae Trinitatis Amen! 
Otto Dei gratia Dux Slavorum et Cassubiae, Dominusque 
in Stettin, omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Quo- 
niam Omnipotentis larga benignitas nos constituit in par- 
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tem solieitudinis Monarchiae &c. nostrorum'progenitorum 
exemplis multiformibus invitati, nostra interest construere 
Ecclesias, et plantare, plantatas dotare et amplificare 
donationibus praediorum, et specialiter illam quam Pater 
noster charissimus Barnim Dux Slavorum recordationis 
piae fundavit Ecclesiam,. scilieet Sanctae Mariae in Stet- 
tin, in qua Corpus ejus requiescit;: et fratris nostri prae- 
dilecti Barnimi ipsius filii similiter Ducis slavorum, ubi 
et nos una.cum nostra matre charissima.'elegimus sepul- 
turam, tenemur villarum proprietatibus et redituum cete· 
rorum investire. taliter. et ditare, ut ipsius Ecclesiae nee 
non personarum in ea Deo famulantium . status et rerum 
temporalium. multiplicatio suscipiant debitum et quam plus 
rimum incrementum. :Eapropter notum esse volumus na- 
tionibus. praesentibüs: et futuris, quod nos dedimus et 
titulo: donationis’ appropriavimus Praeposito, Decano, to+ 
tique ‚Capitulo Eeclesiae jam dietae Sanctae Mariae in 
Stettin proprietatem Villae Luccowe cum limitibus suis, 
terminis et metis, pratis, pascuis, piscationibus, agris 
eultis et incultis, cognitione causarum criminalium et Ci- 
vilium et omni jure temporali quod in eo noniinare po- 
terit: vel acquiri, quam villam & Domine Johanne milite 
et suis fratribus dictis Debertekowe*), idem Praepositus, 
Decanus et Capitulum dictae Ecclesiae, justo emptionis 
titulo compararunt, qui fratres Debertekowe jam dictam 
Villam singuli coram nobis resignaverunt ad manus dieto- 
rum nostrorum Canonicorum. Conferimus inguam et do- 
namus Villam ipsam ab omni exactione vectigalium, ser: 
vitute rustica et urbana, questis, talliis, praecariis et omni 
impetitione nostra nostrorumgue successorum et officia- 
lium, decernentes liberam et immunem.. Omne jus quod 
in ipsa habuimus, in:Canonicos ipsius Eccelesiae et eorum 
successöres ‚propter-Deum et ad honorem et reverentiam, 
ipsius Genitricis intemeratae Virginis Mariae nostrarum- 
que animarum salutem et nostrorum progenitorum ex 
consensu et voluntate dilectae praedictae Matris nostrae 
Mechtildis. liberaliter et voluntarie transferentes. Tali 
adjeeta conditione illam dedimus supra dietis Canonicis 





*) Soll wol heißen de FREIOROW, wie dies oft in Actis vorkommt. 
D. 85. 
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villam, ut ipsi Canonici nunc viventes, et pro tempore 
in eadem Ecclesia, Deo in personis propriis famulantes 
et Chorum frequentantes, omnes fructus’ integraliter et 
perpetuo percipiant dictae villae. Volumus etiam ut illos 
mansos quos unusquisque Canonicorum praedictae Eccle- 
siae in eadem Villa sibi suis comparaverit denariis, tem- 
poribus vitae suae cum omni jure pacifice possideant et 
quiete. Praeterea gratum et ratum tenemus ut saepe dicti 
Canonici de mansis ut praediximus ipsorum denariis com- 
paratis suum: Testamentum sive memorias vel vicarias 
pro ut Deus ipsis inspiraverit in’ praebabita Ecelesia libe- 
raliter poterint ordinare. Testes hujus donationis sunt: 
Johannes Nobilis Comes Gutzkowe. Dominus Ditmarus 
Abbas Collbacensis, Fridericus de Eicstede. Reimarus de 
Wacholte. Johannes de Heidebracke. Johannes de Wall- 
stene. Heinricus de Heidebracke, Lucho. Wilhelmus 
'Trampo. Johannes de Hindenberg. Rodolphus cum To: 
race, Johannes de Curowe. Conradus de Elsholte. Jo- 
hannes de Cremtzow, milites. Luchow noster Marscal- 
cus. Johannes Ursus. Heinricus Schultetus Stettinensis. 
Arnoldus de Sanne. Johannes de Colonia. Arnoldus de 
Boghemil,:. Johannes Albus. Gotfridus Scriptor, ceives 
Stetinensis et alii quam plures fide digni. Ut autem hee 
nostra donatio firma et immobilis et. perpetuis.temporibus 
perseveret, praesens scriptum inde confectum,. praefatis 
Canonicis dedimus nostri Sigilli munimine roboratum. 
Datum et actum Stettin Anno Domini: Millesimo ducente- 
simo nonagesimo octavo, tertio Calendis Aprilis, per manus 
Johannis nostrae Curiae Notarii. 


⸗ 


Auscultata et fideliter revisa est haec praesens copia, 
quae cum vero suo sigillato Originali de verbo ad ver- 
bum verissime et rectissime concordat. Ego Laurentius 
Scheybe sacra Apostolica authoritate Notarius Publicus 
ad omnia praemissa legitime Az. protestor haec | 
manu mea propria. 

(Hering’s Hift, Nadır, v. d. Stiftung der Marien » Stifts« Kirche 
In Stettin.) 
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No. 48, 


- ‚Otto, Conradus, Johannes et Henricus, March. Brandenb, 
sonfitentur se ad emptionem terrae Bernstein C. Marcas arg. 
a ciuitate Stendal mutuo accepisse, 


Anno 1298. 

VNos Otto et Conradus, Johannes et Henricus dei gratia 
Brandenburg. et de Landsberg Marchiones cum manifesta 
recognitione tenore presentium publice protestamur quod 
viri honorabiles ac discreti Burgenses de Stendale ad So- 
“ Iutionem terre Berenstein quam nunc a nostro patruo Mar- 
chione Aleminus nobis centum marcas argenti Brandenb. 
mutuo prestiterunt, quas marcas de consagittatione penitus 
danda de predicta Stendal recipient sive tollent quando 
usque dicti ciues in integro et plene sustulerint seu reha- 
buerint summam pecunie jam pretacte. Ad cujus rei evi- 
dentiam presens damus scriptum nostris sigillis roboratum. 
Affuerunt huic tractatui Fredericus.de Ecstede, Johannes 
Romole, Johannes de Uchtenhagen, Za. de Gardeleue, 
milites’et quam plures alii fide digni. Datum in Ratenow 
anno domini M°. CCo. LXXXXVIIIV, die Processi et Mar- 
tiniani martyrum per manus domini Zacharie nostre curie 
capellani et notarii. 


Gercken dipl, veter.- March. brand.) 


Pierzehntes Jahrhundert. 
No. 1, 


Otto et Woldemarus, Marchiones Brandenb. civitatem Prenz- 


lou a censibus liberam declarant datis annuatim pro illis C. 
Marcis argenti. 


Anno 1305. 


[P nomine sancte Trinitatis et indiuidue unitatis amen. 
Otto et Woldemarus dei gratia Brandenburgenses Lusatie 
et de Landesberg Marchiones universis Christi fidelibus 
presentes literas inspecturis seu audituris in perpetuum. 
Cum multoties actus legitimi rite et rationabiliter facti 
propter diversos casus qui humanis rebus incidunt immu- 
tentur expedit ut signis testium idoneis literis authenticis 
solidentur ne oblivione siue fluxu temporis euanescant 
vel malignorum astutia varientur. Recognoscimus igitur 
coram universis Christi fidelibus tam presentis temporis 
quam futuri presenti pagina publice protestantes quod 
fidelium civium nostrorum in Prenzlaua obsequia assidua 
et fidelitatem eorundem piis desideriis intuentes nostro- 
rumque prudentum consilio maturo prehabito ipsis dona- 
vimus pio affectu subscriptam libertatem perpetuis tempo- 
ribus inviolabiliter duraturam, ita quod dicte civitatis 
burgenses pro omni exactione vel consagittatione aut 
depecuniatione quocungue nomine censeatur nobis dabunt 
singulis annis C. Marcas et non plus duobus terminis 
siue diebus hoc specialiter deputatis, videlicet in festo B. 
Martini L. marcas Brandenb. argenti ponderis et monete. 
in festo vero S. Walpurgis L. marcas ejusdem monete 
et ponderis nobis similiter erogabunt. Adjieimus etiam 
quod omnes libertates ac priuilegia a nostris predecesso- 
ribus sine a nobis donata dietis Burgensibus per istam 
nouam nostram donationem non debent aliquatenus di- 
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minui vel mutari sed manere debent penitus inconuulsa. 
Item prefeetus diete civitatis nostre judicabit omnes ex- 
_ cessus qui perpetrantur in pretaxata civitate et extra vel 
in metis que Marckscheide vulgariter appellantur que ad : 
civitatem pertinent prenominatam. Nolumus etiam ut 
hujusmodi excessus per nos vel per nostros advocatos 
aut per. nostros officiales quoscungue aliquatenus judicen- 
tur. Preterea statuimus in perpetuum obseruandum quod 
in molendinis adjacentibus sepe diete eivitati Matta ferrea 
aut cuprea habeatur in qua nequaquam annona de cetero 
cumuletur sed cumulus cum ferreo instrumento integrali- 
ter deponetur, quo deposito sedecim Matte mensurate 
tenebunt unius modii quantitatem. Item si aliqua guerra - 
aut periculum nobis incumberet quod Deus auertat dicte 
‚ eivitatis Burgenses nobis ad aliquam expeditionem siue 
ad Reisam nulla obseguia ministraäbunt 'nisi eodem die 
quo exeunt possent redire ad dictam civitatem nec debent 
ulterias procedere nec aliquo grauamine ulterius molestari. 
Item si sepedietam civitatem vendere aut obligare conti- 
gerit-quod absit, is cui premissam civitatem dimiserimus 
- premissis civibus promittet fide data omnia priuilegia 
concessiones et libertates prehabitas immutabiliter obser- 
uare et hoc suis priuilegiis confirmabit. Hec omnia 
premissa sine omni dolo observari pro nobis ac pro no- 
stris successoribus universis promittimus data fide una 
enim nobiscum. fidetenus compromittunt nostri fideles 
scilicet Johannes Romel, Ludolphus senior de Wedel, 
Henricus de Stegeliz nostre curie dapifer, Henningus et 
Auselmus fratres dicti de Blanckenbkorg, Henningus de 
Stegeliz et Bertramus, Theodoricus de Kerkou, Henningus 
filius domini Godekini de Gryfenberg, Wedego de Wedele, 
. Hasso de Wedele, Henningus de Eickstede, Fridericus et 

Diedericus fratres dicti de Eickstede, Heidenricus de Beniz, 
Siegfriedus Schmuck, Sabellus de Badelou, Henningus de 
Beniz residens in Coselou, Otto de Holstendorp Marscal- 
cus, Henningus de Beniz residens in Arense, et Nicolaus 
Saat milites, Redingus Marschaleus et Theodoricus junior 
de Kerkou armigeri, mortuo vero uno predictorum fide- 
jussorum nostrorum nos infra mensem postquam a dietis 
Burgensibus moniti fuerimus alium fidejussorem loco 
mortui statuemus quemcungue de nostris vasallis dicte 


a. 
eivitatis Burgenses duxerint eligendum. Et si aliquis 
articulus de. premissis omnibus per nos aut nostros suc- 
cessores infringeretur ex tunc predicti nostri milites qui 
dietam libertatem nobiseum compromiserunt siue illi qui 
ipsos in promissione succedunt dietam eivitatem intrabunt 
inde non exituri donec ille articulus sive injuria peni- 
tus reformetur. Ad majorem enim euidentiam et cautelam 
omnes nostri compromissores hanc nostram donationem 
confirmabunt literis suorum sigillorum munimine commu- 
nitis. Pro donatione hujusmodi libertatis dicti Burgenses 
nobis dederunt Septingentas marcas argenti Brandenbur- 
gensis ponderis et monete. Ut igitur noster contractus 
siue donatio tam a nobis quam a nostris successoribus 
ratus permaneat et inconuulsus presentes literas super 
eo confectas nostrorum sigillorum appensione jussimus 
consignari. Actum et Datum anno Domini millesimo tre- 
centesimo quinto in Werbellino in die B. decollationis S. 
Johannis Baptiste per manus Gerhardi nostre curie No- 
tarii et plaeitatum per viros discretos infra scriptos quo- 
rum nomina sunt hec, Tidermanmnus de Rudou, Henricus 
de Bismarck, Zobelo institor, Tidekinus de Creuese, Se- 
gerus de Angermunde, Luderus de Cranipul, Tidericus 
de Angermunde, Segerus Buck et Bruno pellifex consules 
hujus anni Menzo prefectus, Martinus de Creuese, Ger- 
hardus de Angermunde, Henrieus de Bertkou, et Wilhel- 
mus de Gotou burgenses prehabite civitatis. 
(Gercken Fragmenta Marchica. T. V.) 


No. 2. 


Heinrich, Bifhof zu Cammin, ordnet, daß einige hierin benanate 
Camminſche Präbenden, nad) dem Abgange der jetzigen Befiger, 
ad Capituli Caminensis bona communia eingezogen und nicht 
j wieder befegt werben follen. 
Anno 1308. 

Hinricus Dei gracia Caminensis ecclesie Episcopus. 
Uniuersis ad quorum noticiam presens scriptum peruenerit 
salutem in omnium saluatore. Uniuersitati vestre pre- 
sentibus innotescat et ad noticiam tam presentium quam 
futurorum cupimus peruenire. quod nos. de maturo con- 
silio honorabilium virorum prepositi Decani ac Capituli 


96 


ecclesie nostre Caminensis. prebendas que honorabilibus . 
viris dominis videlicet Hinrico de Beuenhusen et Hermanno 
de Allenkerken nostre ecclesie Cantori dinoscuntur per- 
tinere. Quarum prebendarum reditus et prouentus sunt 
in villis Guszlaueshagen et Colremanneshagen constituti, 
ad prebendam domini Reymari de Wacholte vicedomini 
Caminensis. cujus prebende reditus in villa Bartin et in 
decem mansis ville Cernin cum media decima ville Tri- 
gelow sunt siti. nec non Quinque marcarum reditus in 
villa Pribbernow sitos ad prebendam domini Dubeslai 
Gristow pertinentes seu prebendam Lippoldi filii Theodo- 
rieci Ursi militis cum quatuor marcarum reditibus in 
eadem villa addotatam. similiter et prebendam honorabilis 
viri domini Decani Szendaliensis cujus prebende reditus 
sunt in villa siti ad prebendam domini decani Colber- 
gensis ecclesie cujus prebende reditus sunt Bartin in 
villa sit. Omnes et singulas nostre ecclesie prebendas 
suprascriptas cum vacare per mortem personarum pre- 
dietarum vel per adeptionem prebendarum aliarum vel 
quocunque modo alio contigerit. ipsas presentibus an- 
nullamus. volentes eas penitus esse nullas. omnes ac sin- 
gulos reditus et prouentus prebendarum suprascriptarum 
cum consensu dicte ecclesie nostre capituli ad usus com- 
munes dominorum nostrorum Canonicorum ecclesie nostre 
suprascripte perpetuos conuertendos. Testes hujus rei 
sunt. honorabiles viri domini Hildebrandus prepositus. 
Fredericus de Ekstede. Reymarus vicedominus. Johannes. 
Canonici nostre ecclesie Caminensis. Conradus de Loke- 
nitze. Wislaus. Borchardus. nostre curie notarius. Cano- 
niei ecclesie Colbergensis et quam plures alii fide digni. 
Ut autem hec nostra ordinacio stabilis et infringibilis 
perseueret. presentem literam exinde confectam nostre et 
Capituli nostre ecelesie Caminensis sigillis dedimus com- 
munitam. Datum Camin anno domini millesimo tricen- 
tesimo octauo. in die beati Johannis baptiste, 
‘  "(v. Dreger Cod, dipl. Pom. Vol. V.) 
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No. 8. 


Heinrich, Bifhof zu Cammin, conferirt dem Camminfchen Ca: 
pittel das Eigenthum der Praͤbende-Guͤter Gäsglaffshagen, Bars 
tyn, 10 Hufen in Eernyn und den halben Zehenten in Triglaff, 
wogegen ihm das Kapittel wieder abtritt die Güter Crempzow 
und Kuͤſſow bei Stargard, doch drei Hufen in Kuͤſſow ausges 
nommen, 
u Anno 1308. 

In nomine domini amen. Hinricus Dei gracia Cami- 
nensis ecclesie Episcopus omnibus Christi fidelibus salu- 
tem in perpetuo salutari. ne gestorum solemnitas a me- 
morie cellulis euanescat debet ea sapientum prouidencia 
voce testium et literarum apicibus perhennari. Nouerint 
igitur presentis nacionis et postere Christi fideles uniuersi. 
quod nos una cum unanimi consensu Capituli nostre ec- 
clesie Caminensis. proprietatem villarum scilicet Gusleues- 
hagen. villam Bartin. decem mansos in villa Cernin si- 
tos. ac mediam decimam in ville Trigelow cum omnibus 
suis juribus videlicet pascuis. pratis. lignis. stagnis. ne- 
moribus ac cum omnibus suis pertinenciis donauimus ac 
dimisimus dominis nostris honorabilibus viris dominis 
preposito. decano ‚et Capitulo ecclesie nostre Caminensis 
pacifice et quiete perpetuis temporibus possidendos. Con- 
ferentes et donantes eisdem dominis nostris Canonicis vi- 
delicet preposito decano et Capitulo nostre ecclesie omnes 
et singulos reditus et prouentus villarum mansorum et 
decimarum predietorum que nunc sunt vel in futurum 
prouenire poterunt cum suis proprietatibus ac omnibus 
. juribus et precaria cum seruicio unoquoque. eximentes 
nichilominus villas. mansos. decimas. reditus ac pro- 
uentus prenotatos seu prenotatas ab omni exactione pre- 
caria. seruicio unoquogue aut impeticione alia debita vel 
debenda cuiquam. nec nobis vel successoribus nostris vel 
aliis racione domimii. et liberos facientes maturo consensu 
capituli ecclesie nostre supradicte ad omnia prenarrata 
et singula accedente. In recompensum autem villarum 
mansorum -decimarum et redituum predictorum memorati 
nostri domini prepositus Decanus et Capitulum nostre 
eeclesie Caminensis dimiserunt et donauerunt nobis et. 
nostris successoribus qui pro tempore fuerint. villas infra 
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notatas videlicet Crempsow et Küssow exceptis tamen 
tribus mansis in. villa Kussow sitis. quos mansos se- 
pedictis dominis nostris Canonicis ecelesie  Caminensis 
ad panes prebendales comparandos dimisimus et donaui- 
mus perpetuo pacifice possidendos. de quibus vero tri- 
bus mansis prenominati ecclesie nostre Canonici qui ‘pro 
tempore fuerint 'nobis .et nostris suceessoribus cum: in 
Camin nos vel nostri successores fuerimus constituti. 
nostros panes prebendales prout unicuique canonico 
ibidem residenti finaliter erogabunt. Ut autem hec no- 
stra donatio et collacio sollenniter facta robur perpetue 
firmitatis sorciatur. et a nostris successoribus qui pro 
tempore fuerint. nullatenus immutetur presens scriptum 
de super confectum ipsi ecelesie nostre pro priuilegio 
et autentico instrumento dedimus communitum. Testes 
hujus rei sunt honorabiles viri domini Hildebrandus pre- 
positus. Johannes Decanus. Fredericus vicedominus. 
Fredericus thesaurarius. Johannes scolasticus. Johannes 
de Szarze. Tredericus de Ekstede, Nicolaus de Gütze- 
kow. magister Conradus. Hermannus de Allenkerken. 
Johannes de Wacholt et quam plures alii fide digni. In 
euidenciam omnium premissorum sigillum nostrum una 
cum sigillo Capituli nostre ecclesie Caminensis presentibus 
est appensum. Datum Camyn anno domini. millesimo, 
tricentesimo. octauo. in cena domini. 
 (Dreger God. Dipl. Pom. T. V. ungebrudt.) 


No. 4 


Herzog Dtto I will das Klofier Gobelenhagen (postea Jaſenitz) 
nad Tatyna verlegen, welcher Drt deshalb NeusGobelenhagen 
genannt wird, ıc. 

! Anno 1309. | 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Otto 
Dei gratia Dux Slauorum. Cassubie et dominus in Stetyn. 
6mnibus presencia visuris seu audituris in perpetuum. 
Quoniam omnipotentis Dei larga benignitas nos constituit 
in partem sollicitudinis monarchie nostrorumque progeni- 
torum exemplis multiformibus inuitati nostra interest ec- 
elesias construere et plantare plantatas.autem donationi- 
bus prediorum amplificare et dotare et specialiter illam 
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quam pater noster karissimus Dominus Barnym Dux Sla- 
uorum pie recordationis ob spem remunerationis eterne 
suorumque predecessorum similiter et heredum legitimo. 
rum salutem perpetuam. ecclesiam videlicet sancte Marie 
virginis in Gobelenhaghen construxit et fundauit. Cujus 
vestigiis humiliter inherentes ecclesie jam dicte personis- 
que inibi degentibus et Deo famulantibus continuis suf- 
fragiis et tuicionibus misericorditer duximus inhiandum. 
Quamobrem reuerende nationi presentium et felici suc- 
cessioni futurorum presentibus duximus arcius imprimen- 
dum. quod ad emendationem prefate ecclesie quam Deo 
teste speciali amplectimur. gratia et fauore ecclesiam ipsam 
cum conuentus ejusdem collegio examinato consilio et 
matura preuia deliberatione locum ville que quondam 
Tatyna vocabatur circa mare recens situm duximus trans- 
ponendum. Unde ratione hujus modi mutationis hunc 
locum nouum Gobelenhaghen decreuimus appellandum. 
Hujus igitur nouelle plantationis commoditatibus et utili- 
tatibus fauorabiliter intendentes. Preposito. Priori. totique 
conuentui ejusdem ob reuerentiam Dei ommipotentis nec 
non gloriose matris ejus Marie virginis bona infra scripta 
cum distinctionibus metis et terminis assignatis contuli- 
mus et donatione appropriauimus cum omni libertate et 
juris integritate justo proprietatis tytulo perpetuo possi- 
dendam nichil nobis prorsus juris vel proprietatis aut 
nostris heredibus in eisdem reseruantes, Ordinatio au- 
tem metarum et distinctionum est. inchoando in loco quo 
fluuius Carpyn fluit in mare recens et illum fluuium sursum 
per medium usque in locum quo via transcurrit de Jaze- 
niz versus nouum Gobelenhaghen. Trans eundem fluuium 
-ilam viam ulterius usque versus quandam paludem que 
vulgariter Vennenbruch nominatur ad sinistram manum 
ulterius ultra illam paludem et transfluvium qui Oalues- 
beke dicitur versus locum in quo fuerat fornax pieis. ul- 
terius de loco illius fornacis directe usque in vadum ubi 
transit via versus Ceghenorth versus montem qui Hertes- 
bergh appellatur ubi meta seu distinctio de Ceghenorth 
incipit. Vlterius illam metam de illo loco seu distinctione 
in circuito usque in mare recens taliter sicut dominus 
Fredericus de Egkestede quondam habuit et possedit 
et quemadmodum dominus Henninghus filius ejus et sui 
7“ 
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fratres rationabiliter et rite potuerunt demönstrare. Vlte- 
rius de illo loco quo ista meta cadit in recens mare. 
Ilam aquam sursum usque in locum quo jam dictus flu- 
-uius Carpyn fluit in mare. Ita quod Lanke que Zerebis 
vocatur huic mete sit inclusa. Preterea piscaturam in 
mari recenti ubicungue nostra esse dinoscitur similiter 
eisdem appropriando donauimus prout ad suas proprias 
et sue familie duntaxat expensas necesse habuerint majori 
vel minori prout ipsis pro tempore expedierit sagena pe- 
rusi libere et quiete perpetuo obtinendam. Volentes et 
districte prohibentes ne quisquam nöstrorum öfficialium 
vasallorum seu quorumcunque nobis adherere volencium 
ipsos aliquatenus impedire vel arrestare presumat in pre- 
missis. Adjecimus nichileminus inter cetera quod prepo- 
situs. Prior. et Conuentus ecclesie memorate ordinis sancti 
Augustini in omnibus proprietatibus et liberatibus olim 
a patre nostro Karissimo domino Barnym duce Slauorum 
predicto et fratre nostro bone memorie Bugislav et a no- 
bis habitis et obtentis libere et quiete gaudeant et fruan- 
tur quos siquidem priuilegiis auctenticis super hiis tradi- 
tis et confectis rite et probabiliter poterant edocere. Quod 
tam per nostros successores quam per nos perpetuis tem- 
poribus inuiolabiliter volumus obseruari. Ecclesiam ipsam 
cum omnibus personis et bonis nunc habitis et habendis 
in nostram contrahentes et heredum nostrorum perpetuam 
tuicionem. Ut autem hec nostra sollempnis plantatio seu 
innouatio et pia donatio nostris et nostrorum heredum 


 „temporibus perpetuo immutabilis et inconuulsa perseueret 


presentem paginam desuper confectam sigilli nostri muni- 
mine duximus roborandam. Cujus rei testes et mediato- 
res sunt Thidericus Luchte miles et nostre curie Marscal- 
cus. Hinricus miles de Pokelente aduocatus noster, fide- 
les nostri presentibus quam pluribus aliis fide dignis. 
Actum et datum anno incarnationis domini Mo. CCC®. 
nono. decimo Kalendas Nouembris. Indictione septima in 
crastino sanctarım undeeim millium virginum et’martirum 
in antiquo Gobelenhaghen. amen. 
(Dreger God, dipl. Pom. T. V. — Manufeript.) 
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Hinrih Biſchof zu Cammin erimiret die Kirche und ihre Ber 
dienten des Klofters NeusGobelenhagen (postea Jaſenitz) von 
der geiftlihen Jurisdiction des Stettinfhen Archidiaconats gegen 
eine jährliche Recognition und übergibt fie dem Propft des 
Kloſters. 
Anno 1310. 

In nomine domini amen. Henricus Dei gratia Cami- 
nensis ecclesie episcopus. Omnibus in perpetuum. Ne 
id quod gestum est in obliuionem deueniat. expedit super 
eo confici instrumentum ut geste rei qualitas ad memo- 
riam transeat futurorum. Igitur scire volumus tam poste- 
ros quäm praesentesquod nos de consensu prepositi Decani 
et Capituli Caminensis presertim accedente consensu hono- 
rabilis viri domini Frederici de Egstede tunc archidiaconi 
Stetinensis damus et confirmamus in hiis scriptis religiosis 
viris preposito priori et eollegio fratrum in Gobelenhaghen 
jurisdictionem spiritualem in ipsa villa Gobelenhagen nec 
non in ecclesiis Valkenwolde Jazeniz et Lese nec non in 
nouo Gobelenhaghen in quo claustrum est nunc situm in 
quibus jus obtinent patronatus ut jura sua tanto commo- 
dius et liberius valeant exercere precipientes ecelesiarum 
rectoribus qui in ipsis ecclesiis pro, tempore fuerint. ut 
preposito in Gobelenhaghen in hits que archidtaconis com- 
petunt de consuetudine vel de jure exhibeant reuerentiam 
debitam et honorem. Et quia ab archidiaconatu stetinensi 
diete ecelesie sunt exempte in signum exemptionis et an- 
tique subjectionis volumus ut prepositus de Gobelenha- 
&hen ante octauam beati Martini quolibet anno duas mar. 
cas denariorum usualis monete soluat Archidiacono Steti- 
nensi. In quo si prepositus esset negligens vel remissus 
damus et confirmamus in hiis scriptis archidiacono Steti- 
nensi vi nostra et successorum nostrorum predictas eccle- 
sias usque ad persolutionem prefate pecunie supponendi 
ecclesiastico interdicto. In cujus testimonium sigillum 
nostrum et capituli presenti scripto desuper confecto duxi- 
mus apponendum.‘ Datum Camyn anno domini MP. CCC®. 
X°, pridie idus Maji. 

(Dreger Cod, dipl. Pomer. T. VI. — Manufeript.) 
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, | No. G. 


Heinrich, Bifhof zu Cammin, ordnet das von dem Colbergſchen 

Decan Gottfried von Wida der Camminfchen Domkirche geſchenkte 

Dorf Bartin bei Eolberg, zu Errichtung einer neuen Präbende, 

zu welcher derfelde Gottfried zum erſten Canonicus erwählt 
wird. 


j Anno 1310, 

Henricus Dei gracia Caminensis Ecclesie Episcopus. 
omnibus Christi fidelibus presencia visuris salutem in 
omnium salyatore. officii nostri pastoralis sollicitudo re 
quirit ut diligendo decorem domus Dei cultum diuinum 
in omnibus quibus possumus ampliemus. Hinc est quod 
scire volumus tam presentes quam posteros. quod nuper 
dilectus nobis in Christo dominus Godfridus Decanus. 
ecclesie Colbergensis reditus suos siue prouentüs omnes 
quos habuit et tenuit legitime in villa Bartin justo emptio- 
nis titulo in terra nostra Colbergh sita. donauit et obtulit 
sponte et libere beato Johanni baptiste in Cammyn ad 
usus Capituli nostri in suorum et progenitorum suorum 
remissionem  peccaminum propria in persona. et nos 
ejusdem ville Bartin proprietatem cum omnibus suis 
juribus. agris cultis et incultis. lignis. pascuis. pratis. 
aquis et terminis. cum omni judicio majori et minori. 
cum omni exactione alia. precaria et cum denariis qui 
dicuntur vulgariter Muntepenninghe. et cum omni serui- 
tio rustico vel urbano. cum consensu nostri tapituli do- 
namus. transferimus et appropriamus liberam ad usus 
nostre ecclesie Cathedralis. nichil que juris preter com- 
munem necessitatem que dicitur Landwere nobis et nostris 
successoribus in ea reseruantes. Ex quibus igitur fructi- 
bus. reditibus et prouentibus omnibus ejusdem ville 
Bartin. quos antedictus decanus habuerat ex longo igter- 
uallo temporum. Capitulum nostre ecclesie decreuit. 
- unanimiter et concorditer augmentare numerum preben- 
darum et Canonicorum. unde prebendam ex eis de nouo 
per nos humiliter peciit instaurari. Et quia in ecclesia 
nostrfa predicta Canonicorum et prebendarum sit certus 
numerus et hactenus fuerit constitutus nos ipsum augere 
et amplificari peticionibus nostri Capituli annuere cupien- 
tes. de consilio et consensu ejusdem de nouo Canonicatum 
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et prebendam instituimus et addicimus numero supra 
notato. ipsam que autoritate ordinaria approbamus et in 
nomine domini (confirmamus. statuentes ut ipsi canonica- 
tus et prebenda numero Canonicatuum et prebendarum 
hucusque institutorum coadunata existet et persona que 
ab hac hora in antea canonicatum dictum et prebendam 
obtinuerit. in omnibus juribus. canonicatis communibus 
ecclesie nostre duntaxat exceptis. coadunetur et secundum 
gradum sui introitus tam in Capitulo quam in choro aliis 
canonicis equalis habeatur. Preterea de illa prebenda ad 
aliam prebendam majorem debet fieri ascensus sicut ibi 
ecelesie obtinet consuetudo. Ad hujusmodi vero preben- 
dam per nos de nouo instauratam honorabiles viri Hilde- 
brandus prepositus. Sifridus Decanus. Johannes Cantor. 
Fredericus dictus de Egstede. magister Conradus. Hermannus 
de Allenkerken. Johannes de Wacholt. Canonici ecclesie 
. Caminensis nomine suo et nomine sui capituli dominum 
Gotfridum decanum Colbergensem. supradictum in suum 
elegerunt Canonicum et confratrem sibique prebendam 
eandem cum omnibus ‚suis juribus. fructibus et reditibus 
sicut prius habuerat. cum voce in Capitulo et stallo in 
choro assignantes. In cujus rei testimonium sigillum no- 
strum cum appensione sigilli Capituli nostri literis pre- 
sentibus duximus apponendum. Datum et actum Colbergh 
anno domini Mo. CCC® X. feria u infra Epipha- 
niam domini. 
(Dreger Cod, Dipl. * T. VI.) 


No. 7J. 


Das Capittel zu Cammin tritt dem dortigen Preposito majori 
das Dorf Dargebantz ab, und empfaͤngt dafuͤr von ihm das 
Dorf Garditz oder Gartz im Greiffenbergſchen Kreiſe. 

Anno 1313. 

Conradus Decanus et Capitulum ecclesie Caminensis 
omnibus Christi fidelibus salutem perpetui salutaris. Re- 
cognoscimus presentibus publice profitentes et noticie Chri- 
sti. fidelium preseneium et futurorum cupimus publicari. 
Quod tocius nostri Capituli communi.de consensu dedi- 
mus et transtulimus honorabili viro domino Hildebrando 
nostre ecclesie Majori preposito suisque ‚successoribus 
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qui pro tempore fuerint. villam Darghebantze adjacentem 
aliis villis et bonis ipsius prepositare cum metis ejus- 
dem et omni jure ac prouentu seu usufructu nunc infra 
metas ipsius existentibus euenire. quiete et pacifice pos- 
sidendam. et suis prout libet ac suorum successorum 
usibus licite disponendum. In eujus recompensum idem 
dominus prepositus memoratus ecclesie et Capitulo inte- 
gram decimam ville Garditz que ab antiquo prepositare 
fuisse dinoscitur cum omni prouentu quem inde habuit 
et in futurum jure decimati habere poterit. dimisit ae 
libere resignauit. In cujus euidens testimonium presens 
scriptum desuper confectum Capituli et ipsius prepositi 
sigillis fecimus communiri. Testes hujus sunt. Fredericus 
de Stalbarge thesaurarius *). Johannes de Startze. Archi- 
diaconus Stargardensis. Fredericus de Egstede Prepositus 
Colbergensis. Johannes Scolasticus. Raymarus vicedomi- 
nus, et quam plures Canonici ecclesie Caminensis et alii 
fide digni. Datum et Actum Cammyn. anno domini Mo. 
CCC®, XII°. in crastino beati Marci Evangeliste. 
(Dreger Cod. dipl. Pomer. T. VI. — Mfcpt.) 


No. 8. 


Woldemar, Markgraf zu Brandenburg, der dem Fürften zu Ruͤ⸗ 

gen Wiglaff IV ins Land Lois gefallen, macht, in Betreff feiner 

Prätenfion an diefes Land, Friede mit demfelben, gegen einen 
Abftand von 2000 Markt Silbers. ıc. 


Anno 1314. 

Wye Woldemer van Godes Gnaden Margreue fu Bran⸗ 
denborgh und Luſitz bekennen und betughen mit deſſem yeghens 
wordighen Breue dat Wy Uns Bericht und ſunet hebben mit 
Unſem Ome heren Wyzlawen von Ruyen ewelicke by eme 
tu bliuende, up allis weme, ane up Konig Erike von Dene⸗ 
morken Unſem Ome und ane uppe Margreue Jane **) von 
Brandenborgh unſem Schwaghere. Und hebben ghelaten von 
aller Thoſprake die Wy handden uppe dat Land tu Lozitz 
beyde in Eghendumme und in Lene, ſwat Wy dar an hadden, 
Hirumme ſchal Unſe Om Uns gheuen twe Duſend Marck lo⸗ 

) i. e. Stollberg. 
*+) Jane i. e. Markgraf Johannes. 


105 | 
diges Sulverd. half fu ben negheften Lichmiffen und- Half eu 


den neghften Sunte Mertens Daghe De nu kumt. Dat. 


Suluers fchal man Uns bereden tume Gripiswolde mit 
Guluere edder mit Pandde, edder mit lichten Penninghen. 
Vyfte halue Mark vor ene *) und fcal Und bat beleyden 
vor-alle die de dor Unfen Om dun und laten willen. Were 
det Unfe Schwagher Margreue Jan fprecfe up det Land hus 
odder Stat fu Lozig dat fchole Wy unfem Ome entweren mit 
rechte, worbet auer Uns mit Rechte van unfes Schwaghers 
weghene tu brofen, So fchole Wy eme mwedder gheuen Dus 
fent Marf Suluers binnen eme haluem are, nha deme daghe 
dat it Uns mit rechte gebrofen wert. Und Wy feolen vorts 
mer Unſem Dme al fing rechtis inftan **). Die vorme Sunde 
fhole Wy vordeghdinghen eres Rechtes, van Sunte Michils 
Daghe de nu negheft kumpt, vort ouer Dre Jar, und dar na en 
(hole Wy nymmer ung underwinden der Stad ***), ebder 
andirs yengher finer Slote edder finer Manne de wile bat 
be Unfe Biene nicht en werd. Dat bir vorbefcreuen fteit, 
dat hebbe Wy Unfen Ome en trumen ghelouet mit deffen Rid⸗ 
beren die hir na gefereuen ſtan. ber Hinrif und her henningh 


van Steghelig. her Griffe, her heybderif van Beng. her Dis . 


derif van Kerfow. her Hans van Erftede +), her Ebele 
van Bertekow. her Rydeke de Marfcalf und ber Arnt Sak. 
Deffe Breue en fcholen nicht fehaden den anderen Breuen 
die Wy Unfem Ome voreghegheuen hebben Wan de fchal man 
holden. Hir up hebbe Wy deffen Bref ghegheuen myt Uns 
fem Yngheſeghele befeshelt. Dat iS gefchehn fu Templin 
na Gades Bort Dufent Jar, Drehundert Jar, an beme ver 
teydeme Jare. Des Mandaghes na Sunte Nycolaus Daghe. 
(Dreger Cod, dipl. Pomer, T. VI. — Mfept.) 


*) i. e. 4 Mark Pfennigs: Münze auf eine Mark Silbers ober 16 Loth 
Silbers gerechnet. 

*+) Er will dem Fuͤrſten für fein Recht einftehens damit ihm nicht zuviel 
geſchehe. 

*) Stralſund lag nemlich wegen feiner Privilegien im Streit mit Wis: 
lav IV und hatte ben Markgrafen zum Schutzherrn angenommen, in 
Folge deffen hatte diefer Markgraf Loiz belagert. 

+) In v, Raumerd Codex dippl. brand, contin. fteht Ecstede. 
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No. 9. 


Hinrich, Biſchof zu Camin, conferirt Borchardo und Johanni, 
Gebruͤdern von Kalant, 15 Hufen im Dorf Klein Bafepol, mis 
der gefamten Hand Unter fih, zum erblihen Mannlehn. 

7 SE Auno 1315: 

Uniuersis Cristi fidelibus presentia- visuris seu audi- 
turis,. Nos Hinricus ‚Dei gratia Caminensis ecclesie epi- 
scopus salutem in:.domino sempiternam.- Cum ea que 
fiunt in tempore ne simul cum lapsu temporis defluant et 
a memoria hominum que est labilis. expedit et perutile 
est' ea scripti memoria perhennari, Noscant ea propter 
Cristi fideles. presentes et futuri quoniam deliberatione 
prehabita sufficienti nec non de maturo et unanimi con+ 
sensu nostri capituli Caminensis contulimus Borchardo et 
Johanni fratribus dictis de Kalant quindecim mansos in 
minori villa Bosepule*) sitos copulata manu prout in 
suis jacent terminis et sunt distineti cum omnibus suis 
utilitatibus videlieet. pascuis. lignis. aquis. agris. piscatu- 
ris et cum omni jure judicio majori et minori et cum 
judicio manus et colli et exemptos et liberos ab omni 
seruicio et ab'omni precaria prefati fratres et eorum veri 
heredes antedictos mansos perpetuis temporibus posside- 
bunt. Id eirco jam dictis fratribus supradictam libertatem 
contulimus quia ipsi et ipsorum progenitores jam dictos 
mansos' a nostris predecessoribus multis jam retroactis 
temporibus: prefata libertate libere possederunt. Addici- 
mus etiam quod nos nNeque successores nostri sepe dictos 
mansos ab ecclesia vendere vel alienare non .debemus. In 
signum vero recognitionis et subjectionis sepedicti fratres 
et ipsorum veri heredes unam marcam Slauicalis moffete 
nobis et nostris successoribus in Dymin in festo beati 
Martini annis singulis ministrabunt. Hujus ‚rei testes 
sunt: Honorabiles viri dominus Hildebrandus praepositus. 
Conradus Decanus. Fredericus de  Stalberch. Johannes 
de Starse. Fredericus de Egstede. Pruso scolasticus. Ma- 
gister Conradus. Wisslaus. Reymarus de Wacholte. Ma- 
gister Johannes. Johannes de Wacholte. Magister Heyso, 


») zwiſchen Stavenhagen und Ivenak an ber Meklenburgſchen Grenze, 
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Cantor. canonici ecelesie nostre Caminensis. Ut autem 
hec acta a nobis vel a nostris Successoribus inuiolata 
maneant. nostri et capituli ecclesie nostre Caminensis 
sigillorum appensione presentia confirmamus. Datum 
Gulsowe. anno Domini M°. CCC°, XV’, in dominica qua 
cantatur Oculi mei semper. 

(Dreger Cod. Dipl. Pomer, T. VL — Mfept.) 


No. 10. 


Praueſtes thor Jaͤſenitz Eonfirmation, 
Verleihung und Kauf 1317. 
(Confirmation 1508.) 

Wy Bugflaff vann gades gnadenn thor Stettynn pame— 
renn ıc. Bekennenn Inn diſſem Unſem Breue vor allermen⸗ 
nichlick, de ehnn ſehn herenn edder leſenn. Wendenn in 
vartyden Wylandt de Hochgebarne Forſte vnnſe Vedder vnd 
Vorfar Herre otte, Hertoge der Wenden uñd Caſſubenn ꝛc. 
Jun Betrachtunge der latztenn und ewigen Dinge dar Inne 


dat Hegeſte als der ſelen ſalicheit tho erlangende, den ters 


digenn praueſt, priorn und gantze Conuent thor Jaſenitz, de 
tydt Negengobelenhagen, dat eldinges genennt was Tatyn, 
ordens unnd regulen Sunte auguſtini geheyten, etlicke ey— 
genbhum upper Ukermundeſchen Heyden, wellick gegeuen und 
voregent vann malen tho malen, Wo denne de ſulue ſyner 
lenen Briff, de ſick in ſynen Datums enthalt tho Stettyn In 
deme Jare unnſes Hern Duſent drehunderth und Seventei— 
gen, am erſten Daghe na paſſchen, ock vann whegen eynes 
gefchenen Kopes, den Er Henningk von Eckſtede, 
Kidder, vor fi fyne Kyndre, fyne Bruder Unnd 
etlife ander mytt de prauefte Flarlifen mytbringhe, font ere 
hute geueringe diſſes Breues upper Heyden barfulueft, Na 
deme Wy der Grengen an deme orde was ere gemwefen, mytt 
dem ytztigen prauefte, dem Werdigen unfen leuen andechtigen, 
Ern Arnolden unnd fynen Conuent erfchenenn, Inn Bywe⸗ 
fenn Unnfer Redere ber nagefreuen Unnd erlife eltfeten, de 
srenge befichtiget, Und ald wy de nich anders noch „wider 
erftrecfet denn, und der eickfieden, gedachten, Unſe felige 
Vedderen Hertog Diten, Jafenige de tydt gedann, als denn 
fyn breff In fynen Datumb, thor Clempenou In den Jarenn 
Gades duſent drehundere Im Acht und twintichfien Jaren 
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In deme achtendage vor funte Gregorius Dage des hiligen 
paueftes ock breue der grenge haluen uth wife befundenn 
bebben Wy de myth tholaten unnd bemwillinghe -gemelten 
praueſtes unnd Conuents, ock als eynn fullenbringer Unfer 
Veruaringen myt der begifftingene de Veleleuer gude werke 
wil helpenn, Inn werdenn beholden denn theſternn verneyet 
und mytt uppe geworpenen malhigenn und getekenden Bes 
men, nachenander folgende, eygentlick beſtediget, beveſtiget 
uund confirmirt, beſtedigen, beveſtigen und confirmiren Sulike 
Vernigeringhe der grentz Sambt den vorberureden olden 
breuenn Uñſer ſeligen Veddere und der eckſteden Betrepende 
de grentz, effte ſe vaunn Worden tho Worden mytt hyrinne 
vortekent weren Inn crafft und macht diſſes Unnſes Breues 
ane alles arch und geuerde, tho Urkunde myth unſen bened⸗ 
den hengenden Ingeſegel vorſegelt unnd geuenn tho Stettynn 
na gades gheborth duſent viffhundert unnd Im achteme Ja⸗ 
ren ahm dornndaghe *) na dem ſundaghe Exaudi, Hir ahnn 
unnd auer ſint geueſt de geſtrengenn Werdigen und Erbarenn 
Werner vann der Schulenborch, Houetman unnfes Landes 
Stettyn, Er Johan Otte principall, Ewalt Maſſow unnſe 
hauemarſchalk, peter Tetzen unnſe Cantzlar. 

(Alte Privilegiens, Lehn⸗, Will⸗ und Leibgedings⸗Briefe und Vers 

träge. Archiv zu Wollgaft.) 


No. 11. 


Herzog Otto J giebt dem Klofter zu Tatyn oder NeusGobelen; 
hagen (postea Jaſenitz) einen Theil der zwiſchen Stettin und 
Uekermünde belegenen großen Heide bis an Barnims Kreuz, mit 
Veſchreibung der Grenzen. 
Anno 1317. 

'In nomine domini amen. Otto Dei gratia Dux Sla- 
uorum et Cassubie dominusque in Stetyn. Omnibus ad 
quos presens scriptum peruenerit salutem in perpetuum. 
Quoniam ut ait apostulus omnes stabimus ante tribunal 
Cristi recepturi prout in corpore gessimus siue bonum 
fuerit siue malum oportet igitur nos diem missionis ex- 
streme misericordie operibus preuenire quatenus semine- 
mus in terris quod annuente domino cum multiplicato 
fructu recolligere valeamus in celis. Hinc est quod notum | 


*) Dorntag für Donnerftag, der Tag der Dornenkrönung Chriſti. 
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esse cupimus tam presentibus quam futuris. Quod pio 
Dei metu eterni- cupientes prouidere messionis semini. 
quia qui defecerit in semine in messe aliquatenus non 
gaudebit. Quamobrem preposito priori totique conuentui 
in nouo Gobelenhaghen quod quondam dicebatur Tatyne 
ordinis ac regule beati Augustini ob reuerenciam Dei 
omnipotentis et intemerate virginis Marie gloriose matris 
ejusdem nec non in remedium animarum progenitorum 
nostrorum videlicet domini Barnim patris nostri dilecti 
Ducis Stetynensis ac karissime matris nostre Mechtildis pie 
recordationis nec non in subsidium animarum fratrum 
nostrorum videlicet Bugslai et Barnym contulimus quas- 
dam proprietates in nostra merica que in hiis terminis 
et infra has distinctiones continentur. Sunt igitur termini 
sine distinetiones proprietatis memorate videlicet a termi- 
nis siue metis merice predicte ecclesie et cujusdam ho- 
nesti militis Wilhelmi dicti Trampe que terminantur ad 
quandam viam que currit versus Breceke a publica via 
que est inter Gobelenhaghen et opidum Warp et ab illis 
terminis eandem viam regiam directo tramite usque ad 
viam que transit a dieta via et vadit versus Ukermunde. 
illam inguam viam vetra directo tramite usque ad viam 
que transit per dictam viam et vadit a Stoltenborgh ver- 
sus Breceke. illam viam vetra usque in viam que vadit 
Warp. Item ab illa via que vadit directo tramite usque 
ad locum siue expectantiam que vulgariter dicitur Toden- 
bokeler *). Ulterius ab illo loco- omines metas et distinctio- 
nes memorato proprietas comprehendit que sunt inter do- 
minum Henninghum strenuum militem dictum de Ekstede et 
dominum Nicolaum honestum militem dietum de Palude 
‘et quicquid in dictis terminis predicte proprietatis con- 
tinetur seu habuimus eisdem seilicet preposito priori et 
conuentui in verum phlodum et legale publice donauimus 
ab ipsis et ab omnibus successoribus ipsorum in perpe- 
taum feliciter et libere jure proprietario possidendum 


*) i, e, Zobtenhügel, nemlich der Ort, wo fein Bruber, Herzog Barnim II, 
von Vidant Muderwig in ber Uelermünder Heide erfhlagen wurde. 
Diefer Punkt ift nahe am Wege belegen und ftcht hier auf einem Hügel 
ein Kreuz, Barnims » Kreuz; genannt, und dient noch heute ald Grenzs 
Maal zwifhen der Jafenisfchen und Stolzenburgſchen Heide. 
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cum aduocatia et omni jure libertate utilitate usufructu. 
in. agris cultis et incultis. pratis. pascuis. stagnis. riuulis. 
aquis. riuulorum decursibus. paludibus. lignis. nemoribus 
atque siluis et omnibus usuagiis que sunt vel fieri pos- - 

sunt in futuro sub eisdem distinctionibus terminis atque 


‚metis. Hujus igitur donationis testes sunt dominus Con- 


radus UÜbeke et dominus Conradus Flemingus magister 
nostre coquine et dominus Hermannus Silbur milites et 
Greseke noster cocus et quam plures alii fide digni. ne 


vero tam pia et rationabilis nostra donatio seu elemosi- 


narum largitio a nobis vel a nostris aliquando irritetur 
successoribus in contemptum Dei omnipotentis et gloriose 
virginis Marie. et in detrimentum prefate ecclesie pre- 
sentem jussimus conscribi paginam quam ad majoris eui- 
dentie cautelam dedimus prefato conuentui sigilli nostri 
munimine roboratum. Datum Stetyn anno Domini M?®, 
CCCo. XVII. sequente die pasche. 
(Dreger Cod. Dipl. Pom. T. VL) 


No. 1%. 


Die von Blankenburg überlaffen dem Klofter Seehaufen Güter 
in Seelibbe. 
Anno 1319. 
Nos henninghus ac anselmus fratres dicti de blanken- 
burgh tenore presentium ad cunctorum noticiam cupimus 


peruenire. quod omnes possessiones. iudicia. jura. obuen- 


tiones ac exilitates. quos in villa Selubbe. hactenus cogno- 
scimur habuisse, monasterio Sehusen ex parte nostra 
fratrum nostrorum ac patrui nostri henningi libere ac 
expedite cessimus, ac presentium virtute cedimus. renun- 
ciantes omni juri quod nobis nostrisque veris heredibus 
in predicta villa in presenti competere poterit ut futuro. 
pro qua cessione nobis a predicto monasterio pro nostra 
voluntate est plenarie satis factum. In cujus rei eviden- | 
tius argumentum nostra sigilla presentibus sunt appensa. - 
adhibitis testibus. domino frederico de eycstede vicedomino 
Caminensi. Domino henningho de blanckenburch. dominis 
hynrico seniore ac iuniore de stegelitz, ac domino Jo- 
hanne de eycsiede et dubzlao et ber. fratribus ejus, et 
quam plurimis fide dignis. Datum et actum printzlaw. 


# 


ur 


anno domini Mo. CCCo. XIX°. in die beatorum apentold- 
rum Simonis et Jude, 


* Ledebur u. Archiv f. d. —— Band 3.) 


No. 18. 


> er sigillo Woldemari roborato) 


Anno 1319. 

In nomine Det Amen. Nos Waldemarus Dei gra- 
tia Brandenburgensis «et Lusacie Marchio tam praesentibus 
quam posteris .per presentis seripti seriem volumus esse 
notum. Quod sincero aflectantes desiderio ut cultus divi- 
aus uberior et diffusior habeatur. dedimus et damus. do- 
navimus. et per presentes literas liberaliter donamus. di- 
lectis nostris burgensibus. Civitatis nostre Prymzlaw. vi- 
delicet Conrado. Henningo. Nicolao. et Gherardo filijs 
Henniriei dicti de Bysmarke. nec non Heinrich et Hen- 
ningo. filijs Eykonis de Brunswigo. et ipsorum heredibus. 
ob honorem Jesu Christi. et beate Marie. genetricis ejus. 
et in remissionem nostrorum peccaminum. piamque memo- 
‚riam nostrorum progenitorum. proprietatem Sex talento- 
rum. et quinque solidorum et duorum chororum. dimidij- 
que chori quadruplieis annone. ad altare edificatum. in 
Ecclesia sancti Jacobi Apostoli. dictae civitatis. atque in 
honorem beati Bartholomei apostoli.. dedicatum. perpetuis 
temporibus duraturam. Que quidem sex talenta. minus 
duobus solidis. recipientur et tollentur in censu manso- 
rum civitatis Primzlaw. sepe diete. et annona predicta 
cum 'septem residuis solidis in civitate Strazeborch. etiam 
ex censu mansorum, Premissis siquidem est adiectum. quod 
senior heres dicti Heinrici de Bismark ipsum altare dum 
vacabit conferat una vice et senior heres Eykonis alia 
vice infra mensem a tempore vacationis, sacerdoti ydo- 
neo ut scolari cupienti ad ordines promoveri. Volentes 
hane collationem altaris predicti sub conditionibus pre- 
dietis, perpetuo ‘permanere. quamdiu aliquis de ipsorum 
exstitit parentela. Deficiente vero parentela dietorum ci- 
vium; tunc senior de duobus senioribus consulum, qui 
tunc temporis mansint in consilio, predictum altare dum 
vacabit, conferat licite. ut patronus, forma vero officiandi 
ipsum altare, assensu cummuni hec est instituta. In se- 
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cunda. quarta. et sexta feria. missa debet legi pro. de- 
functis. et haberi memoria clam ut palam omnium be- 
nefactorum. qui ad idem altare dotatum. :dedicatum. seu 
officiandum suum pium tribuunt assensum. Die autem 
dominica. tertia et quarta feria. ac sabbato. legi debet 
talis missa. ut requisierit diei sollempnitas nisi pleba- 
nus ut gerens vicem suam. missam sibi - deposceret 
congruentem. His quatuor diebus. tunc illam, Sacerdos 
offiicians idem altare. dicere debet omni contradictione 
cessante. Et ut premissa maneant. et eorum quodlibet 
temporibus perpetuis incommota persistant. Hanc literam 
exinde confectam, nostri sigilli robore dum jussimus com- 
munitam. Presentibus Nobili viro Gunthero Comite de 
Kevernberg. Johanne de Blankenborch. Droysecone, Da- 
piferis. Heinrico de Stegelitz, Henningo de Ekstede. Gri- 
fecune. Petro de Pomerania. Hassone et Wedegone ae 
Lodewico de Wedele, Thidico de Kercow, Anselmo de 
Blankenborch, Heinrico de Schenkendorppe, Conrado et 
Alberto de Clepzk. militibus nostris. Everardo preposito 
Berlinensi et H, de Luchowe  Canonico Ecclesie quon- 
dam ad galathas nunc autem Lubusane Capellanis nostris 
alijs fide dignis. Actum et datum in Nova Angermünde 
Anno Dominice incarnationis Millesimo. trecentesimo. de- 
cimo nono. festo sancti Urbani: Martyris atque Pontificis. 
(3. ©, Set Berfuh einer Gef. der Stadt Prenzlau.) 


No. 14. 
(Ex originali.) | 
| Anno 1320. 

In nomine domini Amen. Ea que humanis actibus 
rationabiliter statuuntur ideo literarum efficaci testimonio 
roborantur Ne motu temporis a memoria lapsa fidclium 
litibus viam parent et nouas suscitent questiones. Nos 
igitur Agnes dei gratia Marchionissa brandenburgensis 
et de Landesberge ac noster filius dilectus. Hinricus dei 
gratia Marchio brandenburgensis. Ad notitiam omnium 
Christi Aidelium cupimus peruenire Quod relatione multo- 
rum nostrorum proborum virorum ac testimonio cogno- 
uimus papalium litterarum. Quod connuentus sanctimo- 
nialium in noua ciuitate Premslau ordinis sancti Augustini 
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guondam. Nunc autem sancti Benedicti iure patronatus 
ecclesiarum scilicet beate Marie virginis Sancti Jacobi 
apostoli Sancti Nycolai et Sancti Sablni eiusdem ciuitatis 
sinistre sit priuatus ac ecclesiis eisdem. Nos vero ma- 
tura deliberatione prehabita nostrorum fidelium militum 
ac ciwitatum ob honorem et laudem omnipotentis dei et 
sue 'genitrieis Marie omniumgue sanctorum ius patronatus 
cum omni jure suo et appenditiis predictarum ecclesiarum 
in Premslau predieto eonuentui ac dominabus predietis 
pia mente concedimus per presentes et donamus perpetuis 
temporibus possidendum ut eo: liberius possint insistere 
omnium laudibus creatoris. Ne ergo huius rationabilis 
collationis et donatienis erroris scrupulus alicui vel nostris 
sucoessoribus possit suboriri, Nos Agnes predicta litte- 
ram presentem nostro sigillo jussimus muniri. Sed quia 
noster dilectus filius Hinrieus predictus nunc pro tem- 
pore. caret- sigillo presentem paginam sigillis ciuitatum 
Premslau ac. Pozewalch et testium subscriptorum rogauit 
et mandauit roborari. Testesıvero huius donationis sunt. 
Dominus Hinr. de Stegelitz senior. Dom. Luderus de 
Scriuerstorp. Dom. CGonradus de Wichmanstorp. Dom. 
Theodoricus de Kerkow. Dom. Hinricus de Stegeliz ju- 
nior. Dom. Dubzlaus de Eystede. milites. Et Dom. Hinri- 
eus de Stegeliz prepositus in Jagow et Arnoldus Kolene 
armiger. Ac consules ciuitatum Premslau et Pozewalch 
et quam plurimi alii fide digni. Nos vero testes predicti 
omnia et singula predicta ‚nostris sigillis presentibus ap- 
pensis profitemur esse vera. Actum et datum Anno do- 
mini MCCCXX; 
2 ©. Set Verſuch einer Geſch. d. Stadt Prenzlau.) 


No. 15. 


Privilegium concessum Stettin, Pyriß, Greiffenhagen, Garz 
und Penkun uͤber Zol⸗Freyhelt in der Schwine und Peene. 
Anno 1320. 

In nomine domini amen. Otto Dei gratia Dux &e. 
nee non Wartislaus ejusdem gratia Dux &c. atque Bar- 
nim ejusdem gratia Domicellus Stetinensis &c. Universis 
Christi fidelibus, praesentia visuris in perpetuum, Quo- 
niam ea quae fiunt in tempore, simul successione tempo- 
ris prolabuntur, expedit Acta Prineipum scriptis publicis, 

8 


x 
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et testibus idoneis perhennari, Propter quod notum esse 
cupimus universis, quod nos cum maturo nostrorum 
Vasallorum Consilio, hanc gratiam et praerogativam de- 
‘dimus et appropriavimus, dilectis nostris et fidelibus 
Consuülibus ac universis Civibus, Civitatum istarum vide- 
licet Stettin, Piriß, Grifenhagen, Gark, et Penfun, ob 
-meritum fidelitatis in ipsis compertum, Quod ipsi atque 
universi Mercatores Schwinam et Penam intrantes, et 
inibi moram suam facientes, et inde exeuntes, perpetuo 
esse liberi ab exactione et thelonio qualicunque. Etiam 
si nos, nostrive heredes aut Successores aliquoties invium 
discordaverimus, aut aliji Domini nobiscum discordaverint, 
hoc non obstante universi ac singuli mercatores Schwis 
nam et Penam causa suorum mercimoniorum intrantes, 
et inibi moram facientes, et inde exeuntes, pro nobis et 
omnibus nostri causa quiequam facere volentibus, perpe- 
tuo habebunt Ducatum liberum ac securum. — Item uni- 
versi burgenses atque Cives praedictarum Civitatum de- 
bebunt esse liberi ab omni thelonio et exactione in omni 
nostro dominio atque terra quam nunc habemus, et con- 
sequi poterimus in futuro. Praeterea nos universos' 
praenominatarum Civitatum incolas et burgenses dimittere 
debemus, apud omnem ipsorum justiciam, gratiam et 
libertatem, 'quam ab antiquo habuerunt, et literis suis 
poterunt demonstrare, Per hoc autem omnia ipsorum 
Privilegia priora, non erunt aliqualiter violata. In super 
praenominatarum Civitatum Consules ex parte nostrj pro- 
miserunt Civitatibus videlicet Prenzlow, Paſewalck et- 
Tempelin, pro eo, quod nos universa, quae cum jam 
dietis Civitatibus placitavimus, quae cum .literis: nostris 
super his datis demonstrare poterunt, firmiter tenere- 
debebimus, nosque ipsos a promissione tali solutas eripere 
volumus et indemnes pro eo autem quod nos et nostri 
Successores saepe dietis Civitatibus videlicet. Stettin, 
Pyritz, Greifenhagen, Garß et Penfun, omnia superius 
scripta et singula quae pro nobis praedictis Civitatibus 
Prentzlow, Pafewald et Tempelin promiserunt, firmiter 
servare debebimus, Ipsis vasalli nostri quorum nomina 
sub sequuntur, data fide, conjuncta manu promiserunt: 
Ex parte nostra Ducis Ottonis hi promiserunt, Dominus 
Rudolphus de Moringe, Wernerus Bukeman, Hermannus 
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de Grapo, Parides de Wacholte, Heinricus Brufehafer, 
Nicolaus de Luscou, Heinricus: de Pokelent, Henningus 
de Schadewachte, Theodoricus de Line, Gerberdus Balke, 
Vicco de Hindenborch, Heinricus de Indagine, .Henningus 
de Rammin, Henningus de Stoltenhagen, Gerardus de 
Liveno, Bertramus de Eickstede, milites, Otto de Rammin, 
Ludekinus et Gerardus de Elsholt, famuli, Thidekinus 
de Scheninge, famulus. Ex parte vero nostra Ducis 
Wartislai, Domini, Wedigo de Wedell, Henningus Bere, 
Henningus de Heidenbrake, Henningus Troje, Heinricus 
de Swerin, Henningus Morner, Janeke de Guntersberg, 
Nicolaus de Pansin, Gerardus de Bucholt, Nicolaus Hei- 
dene, Henningus de Bredendo, Henningus Borke, Eghar- 
dus de Dewitz, Henningus de Pansin, Xeimer Scherf, 
Sisfridus Lode, Henningus Bere, de Stochowe, Henningus 
Mandufell, Wernerus de Femern, milites. Promiserunt 
autem hoc modo: quod si aliquid supra scriptorum, et 
Civitatibus Prentzlow, Paſewalck et Templin, infregerimus 
praedieti nogtri Vasalli cum ipsis illud intimatum fuerit 
et intra quatuor Septimanas proximas tunc reformatum 
non fuerit, Civitates Stettin et Stargard intrabunt, Ita 
quod vasalli nostri videlicet Dueis Ottonis Stettin statim 
intrabunt, et nostri videlicet Ducis Wartislai Stargardt 
statim intrabunt, Inde non exituri, nisi quod fractum 
fuerat, reformetur. Cum autem aliquis praedietorum 
nostrorum promissorum obierit, Nos intra tricesimum ejus 
alium atque certum promissorem statuemus. Quod si 
non fecerimus, omnes nostri Promissores praenominati, 
Civitates duas praedictas, sicut dietum est, statim intra- 
bunt, quod ipsis tamen ad quatuor Septimanas antea 
praedicatur, Inde non exituri, nisi in locum defuncti alius 
statuatur, quicunque autem in locum alicujus mortui sta- 
tatus fuerit, debebit lingua et manu promittere, et literas 
suas dare, arbitrans se in promissionem illius mortui sub 
intrare, Ut autem haec a nobis et a nostris Successoribus 
inviolabiliter observentur, praesens scriptum inde con- 
fectum. Sigillorum nostrorum appensione fecimus roborari. 
Datum Aue Domini 1320. in vigilia Sancti Bartholo- 
‚maei. 
(Friedeborns Abfchriften von Original- Urkunden, welche die Stadt 


Stettin beſitzt.) 
8 * 
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No. 16. 


Herzog Otto 1 und fein Sohn Barnim III vermahen und fen 

fen auf gleiche Weife, wie ihr Vetter, Herz. Wartislav IV ger 

than, auf den Fall, wenn fie ohne männliche Erben abgehen ſoll— 

ten, ihre Lande und Leute dem Bisthum Camin, von welhem fie 
felbige eventualiter aud) zu Lehn nehmen. 


Anno 1320, 

Otto et Barnyyh Dei gracia Duces Slavorum Cassubie 
Pommeranie atque. domini Stetinenses. omnibus Cristi fide- 
libus in omnium salvatore in perpetuum salutem. Pro- 
genitorum nostrorum vestigis prout humana permittit 
fragilitas in hiis que ad Dei cultum spectant inherere 
cupientes. Matricem ecclesiam Caminensem benigni cordis 
intuemur oculis meditacione sollicita cogitantes. quod 
eandem ecclesiam nos et nostre terre populum in fide 
»utrientem Cristiana nostri progenitores a primeva sua 
plantacione dotaverunt in suorum relaxamina peccatorum 
eidem reverenciam debitam de tempore in tempus ut decuit 
exhibentes. affectione igitur innate karitatis piumoti de- 
vorione circa ecclesiam predietam. omnes terras nostras. 
eivitates. oppida, castra. municiones et villas. cum agris 
eultis et colendis. nemoribus. merieis et aquis majoribus 
et minoribus quas versus meridionalem orientalem et 
aquilonarem plagam ultra Odergm et Swinam fluvios jure 
hereditario dinoscimur possedisse et ipsam. terram Po- 
meranie cum toto ipsarum dominio transtulimus et per 
presentes transferimus damus et Deo oflerimus in ejusdem 
eeclesie Matricis plenariam potestatem. Volentes de cetero 
easdem terras non: in merito quam. diu: vivimus nomine 
pheodi tenere possidere et habere ab eadem et fatemur. 
nos jam infeodates a prelatis diete ecclesie Caminensis 
terris de eisdem testamentum eciam perpetuum terras de 
predietis in nostrorum Caxamina conmissorum rationabi- 
liter ordinantes prefate ecclesie concedimus presentibus 
et donamus. quod si absque heredibus legitimis succedente 
tempore fuerimus sublati earundem terrarum dominium 
utilitas et usufructus in toto et in parte cum omni, jure 
et proprietate cum comitibus. baronibus. militibus. et va- 
sallis. civitatibus. oppidis. castris. municionibus. et villis. 
cum omnibus suis pertinenciis. distinctionibus. metis. et 
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terminis. ex hac nostra donacione speciali et ordinacione 
testamentaria in perpetuum valitura ad ipsam sepenomi- 
natam ecclesiam prout nos possedimus libere ex mera 
donacione devolvatur. In quorum robur perpetuum pre- 
sentes literas super hiis confectas predicte dedimus eccle- 
sie sigillorum nostrorum muniminibus legitime roboratas. 
Testes sunt. Wedego de Wedele. Henningus de Eksiede. 
Anselm de Blankenborch. Hinricus Brusehaver. Theodo- 
ricus de Leyne. Hinriecus de Pokelente. Hermannus de 
Grabowe nostri milites et vasalli et quam plures alii fide 
digni. Videlicet Johannes Lenzin nostre curie notarius. 
Ludolfus de Carow. Johannes Holsatus nostri Capellani. ° 
Datum et actum Conynghesberch anno Domini Millesimo 
tricentesimo Vicesimo in crastino assumptionis beate Ma- 
rie virginis gloriose. 

| (ex matric. Cam, pag. 512.) 
(v. Dreger Cod. dipl, Pom. Vol. VIL) 


No. 17. 


Ein alter auf Pergament gefchriebener Auffag, was der Krieg, 

den die Pommerfhen Herzoge, nah Abgang der Ascanifchen 

Markgrafen, gegen Brandenburg führten, ihnen an Nanzionss 

geldern der Gefangenen ꝛc. gekoftet hat. Die Rechnung ift von 

einen fürftl, ee Wedego angelegt, 
Anno 1321. 
Expositum. 

$. Anno domini M°. CCC°. XXI. Isti sunt capti infra to- 
tam gwerram de vasallis dominorum Ducum et aliis 
suis sociis Dom. Wed. apud ipsum existentibus quos 
redemit. Primo socii illius de Wesenborch. Thilo 

Sadgh depactavit*) pro ıx. marcis argenti. cui dabatus 
captivus nomine Hen. Sasse qui dedit sibi ad redemptio- 
nem summam xL. marcarum argenti. alias xx. marcas 
solvit dominus Wedego. Item Czakarias de Saghen 
depactavit pro xxxı.. marcis argenti. Item Paulus de- 
pactatus pro x. marcis argenti. Item Derseke pro xı. 
marcis argenti. 





*)i,e. hat ſich lohelauft für 60 Mark Silbers. 
(Anm. v. Dregers Hand.) 
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Summa c. marcar, et n. marcarü argenti 
$. Socii Thilonis de Scowen. quos dominus Wedigo *) 
redemit a captivitate Gheuehardus de Zinnis depacta- 
vit pro xc. marcis argenti. Hildebrandus de Slaberen- 
dorp pro xxxvı. marcis argenti = Stephanus de Lubaw 
pro xxxvı. marcis argenti puri =Item Gutzlaus Beme 
pro x. mareis argenti = Thilo de Stowen met pro c. 
marcis argenti =Johannes de Loebene, cui dominus 
Wedigo dedit captivum in redemptionem nomine Ja- 
neke Welsow. Item Albertus de Zessow pro xxxvi. 
marcis —Item Brunne adhuc non depactavit. 
Summa ccc. marce et xxı. marcar.. Argenti Branden- 
burgensis et xxxvi. marcar. puri argenti. 
$. Hij sunt socii Vritzonis de Langenow quos dominus 
Wedego redemit a captivitate. primo Henning de Ra- 
dow pro x. marcis. Ottonem de Langenow pro xxv. 
marcis argenti puri. Symon de Waldenrode pro xxv. 
mareis argenti. Thilo de Slewen pro xı. mareis ar- 
genti. 
Summa ıxxv. marcar. argenti Brandenburgensis et 
xxv. marcarum puri argenti. u 
$. Socii Johannis de Arnsberge =Jesseko de Stenz pro 
xxv. marcis argenti =Item Bellinge non depactatus. 
Item Gneweke depactavit pro c. marcis argenti et x. 
marcis argenti **). 
Summa c. marcarum argenti cum xxxv. marcis argenti. 
SG. Item dominus Wedego redemit hos subsequentes =Pe- 
trum de Stenvere pro ıx. marcis denar. levium =Za- 
bellum Romere pro ıx. marc. levium =Hinceken de 
Bredello pro.xxxvı. mareis argenti puri. Meyneken pro 
xx. marcis argenti. Trebenowen pro ıx. marcis argenti. 


— 


*) Dies iſt der fürftl, Pomm. Kammermeiſter, der dieſe Rechnung geführt 
und das Ranzionsgeld ausgezahlt hat, wie weiter unten vorkommt. 
Vermuthlich ift ed Wedego v. Wedell geweſen, der in etlichen Dipl. 
dieſes Jahres vorkommt. 

++) Bis hieher ſcheinen die Gefangenen von bes Schleſiſchen Herzogs Hen⸗ 
rici Kriegsleuten zu fein, ber im vorigen Sahre mit bem Pomm. Her: 
zoge Wartislaf ein Buͤndniß wegen Occupation einiger Märkifhen Dis 
ftricte gemacht; hernach folgende Vasalli find der Pommerfhen Herren 
Lehnleute mehrentheild gewefen. 
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Item unum de sociis Arnoldum de Jagow pro v. mar- 
cis argenti = Item Gechelondorpe pro u. marcis ar- 
genti. —=Blomenberge pro vır. talentis Brandenburgen- 
sibus = Thidericum de Hinrikestorp pro xx. marcis 
argenti =Hinceken Wuch pro x. marcis argenti =Be- 
teken Buslere pro xır. marcis argenti = Paulum de 
Bilrebeke pro xxvır. marcis puri argenti =Roweddere 
pro xxvın. marcis argenti qui habuit captivum dantem 
sibi ad redemptionem xx. marcarum. alias vııı. marcas 
solvit dominus Wedego. Anselmus de Pütte non com- 
putabitur. Conradus Boveyr depactavit pro Lxx. mar- 
eis. Collene xy. marcis. ac suum captivum Vromol- 
dum de Wotfic redemit pro ıx. mareis argenti. Wer- 
nero de Sydow datus est Boone Lemmeken de Rathe- 
now et Noppin redemit Willeken de Swaneberge =Item 
dominus Wedego redemit fratrem Johannis de Elsholt 
ro decem talentis Brandenburgensibus *) = Item duo 
sagittarii domini Lu. de Wedele capiebantur ante Vryen- 
Wald apud Oderam, quorum unus redimebatur a capti- 
vitate pro xxviii. marcis ED, alter pro vı. marcis 
argenti. | 
Summa in argento puro Lxı. marcarum, in argento 
Brandenburgensi ccc. marcarum et xv. marcarum 
in denariis Brandeb. xvır. talentorum, In denarijs 
levibus c. marc. 
Summa prima. 
Hec est quitatio pignerum in Primzlaw in ultimo re- 
cessu **). Primo viu. de Bredello. quorum nnor. cum 
dextrariis et quatuor cum caballis, ıvı. talent. Bran- 
deb ***). = Peterstorp vun. talent. = ambo Wardelin 


nd 


#) talentum Brandenburgense ift ein Pfund Brandenburgifcher Münze: 
pfennige, wenn es aber heißt: argenti puri brandenburgensis, ift es 
ein Pfund reinen Gilberd, wiewol Lehteres eigentlich nad) Marken ges 
rechnet wirb. * 

**) wie fie zulegt von Prenzlow wieber zurüd gegangen, find die in Prenz: 
low gemachten Schulden und dafür verfegte Pfänder refp. bezahlt wor: 
ben und eingelöfet. 

*œ) i. e. die Achte vom Geſchlecht der Breberlow haben 4 bedeckte Streit⸗ 
bengfte und 4 ſchlechtere Pferde geritten und ift für fie bezahlt worben 
an ae Mahl und Herberge 56 Pfund Brandenburgifher Pfennige, 
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x11)*). talenta, Duo Stulpennägel. et Henningus de Sco- 
nenwerder xırıı. talenta =Sledorn vır. talenta =Gh. Dor- 
neborch et Zabellus de Burchsow xun. Tal. =Crocowe 
uu. tal. Thidericus de. Doweren ııı. tal. Rolekino de 
Elsholte pro suo fratre vıu tal. =Crusken et Thide- 
. ricus de Lindowe ıx. tal. =Henning et Ebel de Vide- 
chow ıx. tal. Nicolaus de Speninge et Conradus de 
Gardiz xıuj. tal. Pinnow ımı. talenta =Stavenow vır. 
- talenta, Otto de Buke xrır. talenta = Henningus filius 
domini Pauli Met dietus xıır. talenta. pro quibus ca- 
ballus ejus est venditus valens xxv. marcarum argenti 
—Ebeloni de Bentz et suo fratri cum tribus sociis xx. 
talent. =Horker et Henninus de Haghen xı. tal. Otto 
de Leuenow ınj. Tal. =Jacob Crümel vj. tal. pro qui- 
bus obligavit dextrarium. Judeis dans in dampno ım. 
tal. =Dominus Lodevicus Coldemanz et filius ejus. 
H. Roede et Jersow xvj. tal pro quibus hospes eorum 
vendidit dextrarium Jersowe. valentem xxx. marc. ar- 
genti =Brant sagittarius iii. tal. Johannes Wizstoc sa- 
gittarius ı1j. tal. =Rutze et Conradus de Lecow =Vicco 
Pribbezlaw xxın. tal. pro quibus obligatus est dextra- 
rius valens xxxvı. marcis argenti =Ottoni Huuen. 
Dummezlav et Hinrico de Snatow. et Barchan xvij. 
talenta pro quibus obligati sunt mı. equi et unus ca- 
ballus de xxım. mareis argenti .=Henningus filius do- 
mini Hinrici de Bentz vu. talenta, Ludolfus de Cratz 
et filius domini Hassonis de Dresen xu. tal. Hinricus 
de Zagenitz nı. tal. Henning de Zagenitz et Warpun 
vı tal. =Wibold de Weste met tribus **), x. mareis ar- 
genti =Beteke Warborch v. Tal. Hinricus de Albea 
v. Tal. =Petrus de Thyrowe et Woldeke et Arow vn. 
talent. =Bertram de Gryphenberghe et Stephanus vuı. 
Tal. =Nicolaus Walmow v. tal. =Jacob Bokeman v. 
Tal. = Wedego de Ylow ıj. talent. =Vrowen et Hen- 
ning sagittarii vı. tal. =H. de Cloccow v. Tal. = Ar- 
noldo de Ylow nı. Tal. Ludovic Scaken Godeke Vehz- 
law. Lud. et Henn. de Mellentin xxn. tal. =Wedegoni 


*) Das j am Ende einer Zahl, fol in dieſer und ber folgenden Urkunde 
immer + bebeuten. 9.9 


*+) met tribus i. e. felb britte, F ¶Anm. v. Pregers Hand,) 
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de Luthardeshusen m. Tal. =Everard de Mellentin &t 

Ulzen de Vrekleue ıx. Tal. pro quibus obligatus est 

dextrarius valens xxvır. marc. argenti. =Michael de 
- Crempsow vj. tal. Sifrid de Wedele. Trampen. Brun. 
Zilbur. Coneke de Beliz xı. tal. =Thode de Cemmin 
cum suo socio ınj. tal. = Fredericus de Ekstede ıxj. 
tal. Sabellus de Drensen ınj. Tal. =Otto Warborch 
nn Tal. Dominus Thidericus Bloc. Lodewicus de Ha- 
selow et Paulus de Bilrebeke xıj. Tal. Hinricus de 
Ramin. Möringe et Gyso de Crempzow xvı. Tal. Hen- 
ning et Otto de Crempsow et Eghard Dunker xıj. Tal. 
= Johannes de Arnsberge cum suis xvır. sociis xLvj. 
Tal. =Vritzoni de Langenow cum xu. galeatis et xx. 
tribus sagittariis et Rönneren *) c. Tal. et xv. Tal. =Illi de 
Wesenborch cum -suis sociis c. Tal. et xx. Tal. = Thi- 
loni de Scowen cum suis sociis c Tal. et xxx. Tal. 
=Arnoldo de Jagow cum suis sociis xvm. marc. ar- 
genti. Item Borchardus Dunker ıu. Tal. =Janeke de 
Stegelitz cum suis sociis xı. Tal. = Bertramo de Eyk- 
siede met ı11bus**) cum dextrariisset duobus Rönneren xx. 
Tal. =Petro Velevanz Clingespore et Ambo Blomen- 
berg sagittarii et Ronnere xı. Tal. =Hinr. Stange vı. 
Tal. Henningo de Mentze vıj. Tal. Beteke de Doeren 
v. Tal. =Hanco de Helpte v. Tal. =Bringetu et Ghe- 
rardus Zarow x. Tal. Johannes Pizekersdorp. Her. 
Dorinc et Nicolaus Pizekersdorp xı. Tal. Item scripto- 
ribus domini Wedegonis infra totam Gwerram x. Tal. 
= Domino Wedegoni Kamermester vn. Tal. = Domino 
Trampen met secundo xı. Tal. Bertram de Wiche- 
manstorp vı. Tal. =Nicolao et Coneke de Crempzo- 
we xır. Tal. =Jorden et Coneke Boveyr xi. Tal. =Hen. 
de Sperrenwolde met secundo ***) xıj. Tal. Anselmo 
de Putte v. Tal. =Henningho et Sander Sagh xır. Tal. 
= Henningo de Mellinge v. Tal. =Wolwano de Ellinge 


*) Rönnere i. e. Lauffer, die man zum fehleunigen Hin⸗ und Herſchicken 
gebrauchte. 
**) i. e. felb dritte, welche alle drei mit dextrariis ober mit Panzerbeden 
verfehene Streithengfte gewefen. 
+++) met secundo i. e. felb ander. | 
(Anmerkungen v. Dregers Hand.) 
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v. Tal. =Thiderico de Wolin met quarto xx. Tal. =Go- 
deke Clempenow et Symon Hamer vır. Talenta. Si- 
frido Albo v. Tal. =Happen de Quitzow et Alberto de 
Damerow vı. Tal. =Collene v. Tal. Thiderico War- 
borch ımı. Tal, domino Peterstorpe v. Tal. Menzoni 
Sculten. Hinrico de Grunow. Conrado Landin et: Jo- 
hanni Perleberch xıı, Tal. =Duobus Capehingesten v. 
Tal. =Engelkino de Vredenwolde v. Tal. = Busconi 
de Bellinge v. Tal. = Betekino de Huchsol v. Tal. =do- 
mino Gherardo de Speninc et Thiderico Weyer vıı. 
Tal. =Henrico Vogeler v. Tal. =Hassoni filio domini 
Wedegonis et Nicolao Sculten xır. Tal. =Item Wede- 
kino filio ejusdem vıı. Tal. =Familie domini Wede- 
gonis xuu. —=domino Dequeden Spisero *) v. Tal. Eg- - 
hardo Holtebötele xı1. marcarum levium. = Item domino 
Nicolao Albo v. Tal. Item Hermanno de Brüsewiz et 
suis sociis xx. talenta. 

Summa secunda. 

Item post discessum omnium istorum predictorum. 
dominus Wedego dimisit sex sagittarios et Rönnere. 


in Prinzlaw ad depactionem ultimam expignerandam 


manentes per x. ebdomades. consump$erunt xvnı. Ta- 
lenta Brandenburgensia = Infra predietum tempus unus 
eorum nomine Petrus Velevanz perdidit equum in ex- 
pigneratione de v. tal. Brandeb. medio tempore domi- 
nus Gherardus de Speninc marscalcus et dominus Fre- 
dericus scriptor. missi a domino Wedegone im Primz- 


law propter depactationem et inducias pignerum. con- 


sumpserunt ibidem u. Tal. Brand. et eodem tempore 
dominus Gherardus Marscalcus jussit impignerare bona 
monachorum in Coryn **) in qua Reysa ***) servus do- 
mini Frederici scriptoris perdidit equum de vı. Talen- 
tis Brand&burgicis. 

Item prima computatione facta de. Gwerra. Dominus 
Wedego expeditus est de dampno et perditione subse- 


*) Spiserus ift der Speifes ober ProviantsMeifter. .. 
**) die Kloftergüter von Chorin auszupfänden auf bie veflivenden Schaz⸗ 


*++) Reysa ober Reife, 


zungen. | 
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quenti. a quibusdam adhuc computando =Primo do- 
minus Albertus de Brunko perdidit dextrarium in Zweth 


de ıx. marcis argenti et tres equos perdidit ibidem de . 


xv. talentis Brandeburgieis et arma de tribus tal. Brand. . 
Item dominus Albertus obligavit equum in Gardiz pro 
pabulo de vı. marcis argenti =Item redemit pignera 
sua in Zweth pro nı. Tal. Brand. 

Item Vromoldus de Wotfic et filius suus perdiderunt 
dextrarium de xxxv. mareis argenti et caballum de x. 
marcis argenti =et arma de vı. marcis argenti. et m 
equos de xv. tal. Brandeb. = Item Vicco Prenzelin 
perdidit caballum Zweth de xvı. mareis argenti. et u 
equos de vın. tal. Brand. Item Pantlosa*) ejusdem in 
Gardiz et in Konigesberghe vı. tal. Brand. Item Swar- 
tenholte perdidit caballum ibidem de xu. marcis ar- 
genti = Item dominus Wedego dedit Ludolfo Cratz 
dextrarium de xxx. marcis argenti ad huc in computa- 
tum =Jtem cum dominus Dux jussisset servare castrum 
Mezeritz **), dominus Wedego misit Hinzen Stangen 
et ambo Blomen, ubi Stange perdidit caballum de xxv. 
marcis argenti et ur. equos de xv. tal. Brandeb. =item 
ambo Blumen perdiderunt u equos de x. Tal. Brandeb. 
Item sagittarius domini Ludolf junioris de We. ***) 
captus ante Vrienwold perdidit caballum de xx. marcis 
argenti. | 
Item Hinrichstorp sagittarius perdidit ibidem caballum 
de x. marcis argenti. 

Item dominus Wedego quitavit domino Duci Wartislao 
ad Coryn de Anghermunde sex centas marcas levium +) 
et vıj. marcas. Item. quitavit sibi ad Crusken ıxxvı. 
marc. argenti cum bonis Massin et Bucholt anno pre- 
terito. Item dominus Wedego defalcavit Duci predicto 
anno preterito de debitis antiquis m. marcas levium, 


) ober Pantolier ober Gehen? und was man fonft an bergleihen Riemen⸗ 


werf über die Schultern damals getragen, 


++) das Schloß Meferig liegt jegt in Polen, hat aber bamals zur Neumark 


ober dem Lande über der Oder gehört. 


***) i, e, de Wedel, 
+) levium scilicet denaniorum, als welche legtere subintelligiret werben. 
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gms dominus Dux debuisset sibi quitasse in Stargarde 


et non fecit. quas nunc oportet dominum Wedegonem . 


solvere pro M. talentis. Item dominus Wedego defal- 
cavit eidem Ducti eodem tempore -cocc. marcas levium, 
quos debuisset sibi quitasse in Gripeswald et non fe- 
cit. Item dominus Wedego quitavit domino Duei War- 
tislao ad Henningum de Wenden et Michaelem de Cratz 
cc. tal. Brand. pro quibus ipsis dimisit villam Slonowe. 

Item domini Duces tenebantur domino Henningo 
de Brederlow cccc. marc. et vır. marc. arg. quas do- 
minus Wedego sibi solvit cum precaria villarum Stre- 
sow et Thomenstorp preter Lxu. marcas argenti, quas 
solvit sibi dominus Wedego cum propriis bonis certam 
precariam sibi obligatam pro eo ut sibi bona illorum 
de Marwiz disbrigarentur a dominis. que disbrigata 
non sunt. si earum a sibi obligata. et 
etiam bonis. 
Summa tertia et ultima exposita ex parte Ducum am- 
borum *). 

(v. Dreger Cod. dipl. Pom, Vol: VII) 


= Ob bie Worte: Ducum amborum auf Herzog Otto I ober Wartislan 


IV zu Stettin und Wolgaft allein, oder auf Herzog Wartislav IV und 
den Schleſiſchen Herzog zu Fürftenberg, Heinrich, allein gehen, als welde 
beide Letztere im vorigen Jahre ſich deshalb verbündet, fteht dahin, wenn 
man nad ben hierin benannten Vafallen urtheilen foll, fo findet man 
darunter Sclefier, auch ſowol Dttos als Wartislafs Lehnleute. Wies 
wol id glaube, daß Herzog Dtto unfehlbar Theil an biefem Kriege 
gehabt, wenn er demfelben gleich nicht perfönlich beigewwohnt hat, die 
Bereinigung wegen Zufammenfegung beider Hofhaltungen, fo Herzog 
Otto mit feinem Vetter Wartislav in biefem Jahr gemacht, und worin 
beide eroberte Lande, ſowohl das Ukerland als die Neumark oder bas 
Land über der Ober, in gemeinfchaftlihen Genuß gefest, thun bar, daß 
Stettinifhe derren an der Eroberung Theil gehabt. | 
(Anm, v. Pregers Hand.) 
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No. 18. 


Ein after Auffag, was die Pommerſchen KHerzoge denjenigen 
Bafallen und Prenzlowfhen Bürgern, die in dem damaligen 
Kriege wegen der Ukermark Schaden genommen, an Landgütern 
zur Vergütigung gegeben haben. 
Anno 1321. . 

Nota. ista sunt data vasallis dominorum Ducum et 
Burgensibus in Premzlow prima depactione > in restau- ' 
rum Suorum bonorum et dampni. 

Primo villa Schenkenberghe cum LXVI. mansis data 
fuit domino Anselmo de Blankenborch pro suis bonis. 

Item in villa Sconenwerder Henningus de Sconen- 
werder vasallus dominorum habet VI. mansos. Conradus 
Bysmarcke ac Yuan VII. Ioannes Perleberch burgen- 
sis VIU. 

Item villa Dedelow cum LX. mansis. data fuit Hen- 
ningho Sagh advocato et fratri suo Sandero pro dampno 
ipsorum. 

Villa Weselitz cum XXXVII. mansis data fuit domino 
Weselitz pro suis bonis. 

Bomgarde LXXH, mansos. dos iii Hollandus Vasal- 
lus dominorum iiii. Fiole burgensis iii. Uxor Exkonis 
eivis in Primzlow iii. Bodo WIf. vasallus iiii. dominus 
Otto de Ellinge iiii. Conradus et Mentzo fratres dicti 
Wiman ji. loannes Perleberch burgensis ii. uxor antiqui 
Theolonarii in Primzlaw iii. uxor Johannis de Goriz 
burgensis ij. prefeetus in Pozwalc ij. Jacobus .de Her- 
tesbergh vasallus ij. Hermannus Sconeyutten burgensis jj. 
domus sancti Spiritus in Premzlaw ji. mansum. 

Tzelchow eum XXIX. mansis data fuit Ebeloni de 
Bentz.pro dampno, 

In villa Benz. Beteke Warborch vasallus Ducum VI. 
dominus Conradus Wichmanstorp. ii. 


*) i. e. in ber erften Brandſchatzung bie ihnen in bem Kriege wegen bes 
Ulerlandes abgeforbert worden, vermuthlihd von ben Meklenburgern, 
um babürd beren erlittenen Schaden wieder zu erfegen. Diefer Zettel, 
wovon das Driginal auf Pergament im Pommerfhen Archiv vorhanden, 
ift sine dato, trifft aber in die Ukerländifchen Kriege diefes Jahres ein, 
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In villa Dochow Nicolaus Kule et Gherardus Kule 
vasalli Ducum habent XII. mansos. et eisdem data fuit 
curia Zarnow cum iiii. mansis pro suis mansis ibidem. 

Item Nicolao Ungeldere burgensi in Premzlaw data 
fuit curia prefecti cum X. mansis pro suo dampno. 

In villa Cernekow. curia Ottonis de Holzstendorp 
cum VIII. mansis data fuit Anselmo de Putle pro sua 
Curia. 

;- In villa Bandlow. Thidericus Bandlow vasallus Ducum 
iii. mansos Fredericus ‚de Eykstede vasallus Ducum i. man- 
sum. 

Item Curia Georgii Krilen in Bazdow. et curia Goz- 
wini de Vorneholte date fuerunt Conrado Bismarke. et 
Esselino — in —————— pro eorum bonis in 
Valkenhagen. 

In villa Bucholt, Betekino Warborch vasallo Ducum 
data fuit curia Nicolai Greven cum octo mansis pro curia 
sua in Benz. 

In villa Naugarde curia Borkonis ds Kercow cum 
XII. mansis data fuit domino Hinrico de Benz pro sua 
curia Arnesse. 

Ibidem capitanei dimiserumt preposito de Caliz VI. 
mansos ad suam curiam. 

In villa Hindenborch. Hentzo Buch burgensis in 
Premzlaw habet VII. mansos. 

In villa Tzychow dominus Henningus de Sydow 
XXII mansos. Ibidem Curia domini Hinrici de Sydow 
cum XII. mansis data fuit Rolekino de Elsholte. 

‚In villa Sconermarke dominus Hinricus de Benz va- 
sallus Ducum VI, mansos. Ibidem Johanni Konine bur- 
gensi data fuit curia Thiderici de Sperrenwolde cum VI. 
mansis pro sua euria in Crechelendorp. 

In villa Scapow. Curia domini Gherardi WIf. cum ° 
IX. mansis data fuit fratribus dictis Bovere. 

- In villa Swanepul dominus Hinricus de Benz VII. 
mansos. 

In villa Craz Michael de Craz vasallus Ducum VI. 
mansos. 

Ibidem curia Henningi de Craz cum VIIL mansis 
data fuit Reynekino de Cernetin vasallo Ducum pro sua 
curia ibidem. 
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" In villa Wychemanstorp Herwannus vasallüs Ducum 
iiiior. 

In villa Holzstendorp curia Meynekini cum octo man- 
sis data fuit domino Wernero de Cloteowe. ‚Ibidem Hin- 
ricus de Jagow burgensis V. 

In opido Bysmerow Curie domini Lndoif et domini 
Bossonis cum Lilj. mansis date fuerunt domino Trampen. 
Curia Hinrici de Bysmerow cum ii. mansis. data fuit 
Conrado de Cremzow et suo fratri vasallis Ducum. 

In villa Celsow. fratres dieti Bovere habent X. man- 
sos. Lambertus de Cernetin vasallus Hinrici de Stegelie 
VI. hic tunc temporis fuit amicus. 

Villa Petzenic dimissa fuit Hentzen Buc Burgensi in 
Premzlow pro suo dampno. 

Villa Siepekow cum XL. mansis- data fuit — 
Hinrico Mysner. 

‚Villa Wlueshagen cum LX. mansis data fuit Thlderioo 
Fiolen civi in Premzlow pro suo dampno. 

In villa Wilmerstorp Curia Conekini Papen cum VI. 
mansis data feit Dicolne Walmow et suo fratri vasallis 
Ducum. 

In villa — curia domini Gripheconis *) cum 
X. mansis data fuit illis de Wollin pro eorum bonis. 

In villa Cocstede. Collene vasallus ducum habet VII. 
mansos. Rolavus de Stenow vasallus Ducum ii. 

(v. Dreger Cod, dipl. Pom. Vol, VIL) 


No. 19. 


Herzog Dtto I und Wartislaff IV und Barnim III verbinden 
ſich mit Bifhof Conrad. IV zu Camin, ſich einander in allen 
Nöchen und mit allen Kräften beizuftehen; infonderheit wollen 
Erftere die Cathedral⸗Kirche und den Biſchof beſchuͤtzen. 
Anno 1321. 

Nos Otto. Wartislaus et Barnym Dei gracia Duces 
'Slavorum. Cassubie atque Pomeranie. recognoscimus pre- 
sentibus publice protestando. quod unanimi consensu 
deliberacionibus et consiliis nostrorum fidelium vasallorum 


— — 


| 9 Hierunter werden vermuthlich die v. Greiffenberg verſtanden. 
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prehabitis in solidum: sen conjunctz-manı cum venerabili 
in Cristo patre et domino nostro Conrado . Caminensis 
ecclesie Episcopo: propter ‚sue. fidelitatis constanciam in 
nostris necessitatibus: nobis quam pluries .exhibitam con- 
federationis vinculum et perpetue pacis unionem inivimus 
et presentibus. inimus *). :debentes et. volentes sibi et 
sue ecclesie Caminensi.-c90perari et astare pro toto nostro 
posse rebus corpere:;auxilio vasallorum :munieionum .et 
civitatum nostrarum quarumcungue: quocies et quando per. 
cum fuerimus requisiti. in omnibus suis necessitatibus. 
et contra quoscungue cujuscungne ;condicionis statur aut 
preeminencie vel dignitatis fuerint eundem et suam eccle- 
siam Caminensem ‚totis nostris viribus in perpetuum de- 
fendendo. nec propter aliquam necessitatem vel causam 
ia, futuro mobis imminentem ab ‚eo. suaque. ecclesia per- 
henniter recedemus: In quorum robur perpetuum presen» 
tes literas super hiis .confectas predieto Episcopo et sue 
ecclesie dedimus sigillorum nostrorum -muniminibus legiti- 
meroboratas. Testes sunt Wedego de Wedele. Henninghus 
de. Ekstede. Anselm de Blankenbarg. Nicolaus de Luscow. 
Vickow Vos. Paridan de Wacholt. Henningus Bere 
Marscalcus. Hinricup. de Swerin. Jacobus de Westingen- 
bruge. Hinricus de. Zagenze.. Gherardus de Bucholt. 
Gherardus de Swerin. Nicolaus Heydine. Wedekinus de 
Bugenhagen nostri:milites et vasalli qui ex. nostro jussu 
et mandato dicto Episcopo et ecclesie. Caminensi fide data 
promiserunt et presentibus una nobiscum promittunt. 
omnia et singula predicta inviolabiliter perpetuis tempo- 
ribus observari. presentes eciam fuerunt Magister Conra- 
dus Canonicus Caminensis ecclesie. Johannes de Lentzin 
euriarum nostrarum prothonotarii. et religiosus vir Bor- 
chardus abbas Colbacensis et quam plures alii fide digni. 
Datum et Actum Gripeswalt Anno Domini millesimo 
tricentesimo yicesimo primo. in die beati Johannis Evan- 
geliste ante portam latinam. 
(vw, Dreger Cod, dipl. Pom. Vol. VII.) 
*) Dies ift bas Exemplar, ſo die Herzoge dem Biſchofe ausgeſtellt, woge⸗ 
gen er ihnen ein Anderes gleichen Inhalts wieder in ſeinem und ſeiner 
Kirche Ramen mutatis mutandis ertheilt. 
(Anm, von Dregers Hand.) 
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No. 20. 


Eonradus IV, Bifhof zu Kamin, verfauft das Städtchen Wer; 
ben ſamt Vorwerk an das Klofter Colbatz für 2000 Marf 
Brandenb. Silbers. 

Anno 1321. 

In nömine sancte et individue trinitatis amen. Quo- 
niam facta majorum ad hoc scriptis mandantur ne vi- 
eissitudine temporum vel mutatione mortalis conditionis 
oblivioni tradantur aut pravorum hominum perversa ma- 
chinatione depraventur. Nos igitur Conradus Dei gratia 
Caminensis ecclesie episcopus presentis adtestatione in- 
strumenti ad noticcam omnium tam presentium quam 
futurorum cupimus lucide devenire. Quod de maturo 
consilio et pleno consensu nostri capituli vendidimus rite 
et rationabiliter venerabilibus ac religiosis viris nobis in 
Cristo dileetis domino abbati et conventui sancte Marie 
virginis in Colbas pro duabus millibus marcis Brandenbur- 
gensis argenti nobis traditis datis integraliter et solutis 
ac in usus necessarios et utiles nostre ecclesie et capituli 
conversis. curiam nostram Werben et opidum sibi adja- 
cens cum omni jure et jurisdictione judicio majori et mi- 
nori ac jure patronatus cum omnibus suis terminis et limi- 
tibus ac aliis quibuslibet que in ipsis terminis continentur 
videlicet agris cultis et incultis. paludibus. pratis. pascuis. 
aquis. rivis. piscationibus. ‚molendinis jam constructis et 
pro tempore construendis. et stagnum Meduwe in longum 
et latum prout termini agrorum dicti opidi Werben proten- 
duntur cum omnibus proventibus et utilitatibus qui vel 
que nunc sunt et in futurum de premissis omnibus haberi 
poterunt cum omnibus libertatibus et proprietatibus sieut 
nos dinoscimur et hactenus libere possedisse. Recognosci- 
mus etiam ipsam curiam et dietum opidum et incolas 
ipsius ab omni exactione precaria angariis et perangariis 
seu .curruum evectione et ab omni servicio publico et 
privato quocungue etiam nomine censeantur perpetuo fore 
liberos et exemptos. Renunciantes nichilominus omnibus 
exactionibus vel requisitionibus nobis seu nostris succes- 
soribus in dietis bonis quomodolibet competentibus et omni 
auxilio- juris canonici vel eivilis quod posset nobis contra 


predicta in aliqua parte suffragari non obstantibus aliqui- 
9 | 
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bus libertatibus privilegiis confirmationibus nobis a sede 
apostolica indultis que volumus in hac parte nullius ha- 
bere roboris firmitatem. transferentes ea ad dietum Do- 
minum abbatem et suum conventum ad habendum tenen- 
dum et justo proprietatis titulo possidendum perpetue 
quicquid placuerit deinceps cum eisdem pro sue libito 
_ voluntatis faciendum. Inducentes eos ex nunc in posses- 
sionem corporalem virtute presentis instrumenti omnium 
predicterum. Astringentes etiam et nos nostrosque suc- 
cessores prenotatis dominis abbati et conventui super 
dictis bonis seu aliqua eorum parte litem vel controver- 
siam quoquomodo non inferre vel illatis seu inferendis 
consentire. Sed eadem bona sicut alias ecclesie nostre 
possessiones fideliter protegere et quantum possumus ab 
omni vexatione seu molestatione efficaciter defensare. 
Volentes preterea presentes errores emendare et futurorum . 
in quantum possumus precavere. ' Resignamus quoad nos 
et nostros Successores omnem usum atque usumfructum 
lignorum. et que ex speciali favore in Stratzena de lignis 
predietorum abbatis et conventus hactenus habuimus pro 
necessitate curie nostre memorate. Terminis insuper tam 
in dieta Strazena quam et stagno Meduwe prius concor- 
diter distinctis determinatis exbrigatis in suo robore per- 
petue permansuris. Addicentes quod ecclesia in Werben 
‚ duos in jam dicto opido Werben et quatuordecim choros 
annone in villa Lübtow sitos .obtinebit. Si autem futuris 
temporibus de voluntate abbatis et conventus prenotati 
predieta ecclesia esse desierit tunc predicti quatuordecim 
chori tantum ad dominum episcopum Caminensemrever- 
tentur. de quibus videlicet quatuordecim choris archydya- 
conus Stargardensis viginti marcas Slavicalium denariorum 
annis singulis percipiet et tollet. Ceteris omnibus super- 
fluis exceptis duobus mansis predictis ad mensam episco- 
palem reversuris. Ut autem hec nostra venditio et omnia 
et singula supra scripta robur firmitatis perpetue sorci- 
antur. presens instrumentum nostri videlicet et capituli 
sigillorum appensione duximus roborandum. adbhibitis si- 
quidem testibus subnotatis. videlicet dominis Reymaro 
ecclesie Caminensis preposito. Frederico de Stalberch the- 
saurario. Frederico de Ekstede vicedomino et preposito in 
Colberch. Johanne de Piritz scolastico. Magistro Heysone 
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eantore. Johanne de Wacholt. Wizlao. Lippoldo dicto 
Bere. Conrado de Nyenkerken. magistro Conrado cancel- 
lario domini Ducis Wartizlai. Canonieis ecclesie ejusdem. 
Henningo dicto Bere milite. Conrado de Lökeniz et Jungen 
cive in Griphenberch cum pluribus aliis tam clericis quam 
laicis fide dignis. Datum anno domini M°. CCC®, vicesimo 
primo. Kalend. Julii. temporibus venerabilis domini Bor- 
chardi abbatis Colbacensis qui hunc contractum nobiscum 
legaliter et solempniter celebravit et pontificatus nostri 


Anno quarto. 
‘ (m. eolbac, a, n, 138.) 
(v. Dreger Cod. dipl, Pom. Vol. VII) 


No. 91. 


Conrad IV, Bifhof zu Camin, und die Hergoge Otto I, Wartiss 
aus IV und Barnim III mahen mit Wizlav IV, Fürften zu 
Rügen, eine Verbindung, wider Jedermann ficd) beizuftehen, auch 
verfchreiben die Herzoge und der Fürft, fih mutuam successio- 
nem gegen einandar in ihren Landen, wenn eines oder dag ans 
dere ihrer TREU NER Haͤuſer ausfterben follte. 
Anno 1321. | 

In Godes Namen Amen. Wi Conrad Bifcop von 
Camin. Otto. Warzlawe. Barnim, herfoghen van Stetin. 
befennen openbare und betüghen in deffem breue. Dat Wi 
unde ufer hertoghen Erfnamen *) ewelichen unde jummer⸗ 
mer willen unde fcolen fiede unde truwe Vrent**), unbe 
eweghe helpere weſen unde bliuen bern Wißlaues des edelen 
Borfien van Ruyen Ufes Vrendes, Schwagheres und Omes. 
Unde dar tu finer rechten Erfnamen, up alle be bar leuen, 
fe fin in wellifer Achte fe fyn ofte in welleker welde ***) ofte 


*) Auf die Herzoge und ben Fürften Wizlav IV geht eigentlich dieſes ra- 
tione successionis, und ift dieſes dasjenige Eremplar, fo bie Gtettine 
[hen Herzoge ertheilet. Des Wizlavi IV Gegen: Berfhreibung ift im 
Pom. Archiv nicht vorhanden, fondern vermuthlich beim Könige in 
Dänemark, als Lehnsherrn des Fürftentbums Rügen, post obitum 
Wizlai IV bei ber erfolgten ie ober * ai zur Well, 
gung präfentirt, 

*) i. e. Freunde. 

*) Welde i. e. Gewalt, | eo 
(Anmerkungen von Pregers Hand.) 
9* 
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werdegheyt, mit Line und gude mit Steben mid Mannen 
und Slothen, mid Lande und mid aller Macht, dor nener 
Safe efte Nod willen erer vorfigen, unde Wi en fcolen nen 
orloch antaften id en fi mid fittene Rabe, unde uppe beffe 
Brentfcap und vorbindinghbe dat fe fiede und ewich bliue, 
bes legghe wi hertoghen mid em fufamende Land, Mann. 
Slothe unde Stebe, aldus befcedelifen, Were, bat bed God 
nicht .en Wille dat Wi hertoghen floruen ohne Erfnamen fo 
thu hande fcolden Land, Man, Slote und Stebe vallen und 
erfuen uppe den verfprofen Vorften van Rügen, unde uppe 
fine Erfnamen ewechlifen tu beholenden unde tu befiddende *). 
Hye neme Wi ud Lande unde Slote de de vorfprofen Biffcop 
unde dat Godes bus fo Kamin mid ufen breuen und ufer 
Voruaren bewifen moghen. Hür umme dat alle deffe Dingh 
ghehalden werden unde en jewelif Stucke funderlif, fo hebben 
en ghelouet Dar up al ufe Stede, und al ufe Manne, und 
al ufe Slothe binnen der Pene unde der Zwine, Gripeswold, 
Demin, Anclam, Wolgaſt, Uzdem, unde vortmer Stetin, Uker⸗ 
muͤnde, und Olden Trepetowe, unde van us Biſcop Conrades 
weghene Colbergh, Coßelin, unde Maſſow. Were ouer, dat 
de vomme Gripeswolde des Louetdes anich wolden weſen, 
nochten ſcalen jewelik Stuͤcke gantz unde ſtede bliuen bi ſik 
alſo idt hir vor is beſcreuen. Vortmer, were bat twiſchen 
den vorbenumeden Vorſten van Ruyen unde den ſinen af 
ener Sid, unde twiſchen us und uſen af ander Sit jenich 
Scelinghe worde oder twidracht, dat ſcal men holden alſo idt 
hir na beſchreuen ſteyt. Ware dat den van Ruyen jeghen 
unſer Jenich ſunderliken oder jeghen uns allen gicht *) fce- 
lede, ſo ſcolden ſiner Riddere twe inriden tu deme Sunde 
unde nemen twe Ratmanne to ſik in der ſuluen Stadt, dar 


7 Sleihermaßen muß vice versa des Fürften Wizlai IV Gegen-Verfchreis 
bung feines Landes gelautet haben. Daß aber Bifhof Conrad IV, wels _ 
‚cher body aus vorjährigen Verfhreibungen nad Abgang der Stettinfchen 

Herzoge fuccediren follen, diefe Erb-Verbruͤderung ber Fürften felbft 
mit maden helfen, fol nit nur die Sicherheit feines Stifte zum 
Grunde haben, fondern auch feinen Gonfenfum ungeachtet ber vorjähri= 
gen Verfchreibung inbigitiren, weil ihm ohnedem am beften bekannt 
gewefen, daß es mit folder Landes: VBerfhreibung nur ein verfielltes 
Merk gewefen. 

**) Gicht i. e. ichts was. } er 
er . (Anmerkungen von Pregers Hand.) 
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thu fcal ufer en jeghen ben he de Scelinghe Heft, fenden five 
Riddere unde twe Ratmanne van fyner Stade en, fu en in 
de. Stad tu deme Sunde, dar feolen fe, de Scelinghe jo fü- 
nen binnen verteyn Nachten, unde dar nümmer uch fomen, 
fe en fi fönet, endet unde lendet. unde wat fe darumene 
fprefet efthe fettet dar fcal ide gans bi bliuen. Were ouer 
dat de dingh nicht gheholden worden alfo fe fetten, Eundeghen 
odber fprefen, fo fcolen mann, Sloͤte, Stede und Land fif 
bolden an den beren und an fine Erfnamen, be bat holden 
wil, dat be vorbenumeden Niddere und Natmanne fetten, 
fundeghen unde fprefen, alfo lange beth be dat holde unde 
vulte *) dat fe fprofen und Fundeghet hebben. Vortmer We 
des anderen bebarf fu finen Noden, de fcal em vor fu ſpre⸗ 
fen achte daghe. Vortmer, were dat men binnen fine Lande 
des van Ruyen ofte uppe finer Schebe ſtriden odder buwen, 
roven odder bernen mwolde, dar feole Wi ene volgen mit aller 
Macht, unde helpen up ufe Koft up ufe Verles **) und up 
ufe winn na MansTalen, Bortmer buthen fime Lande unde 
buthen finer Schebe fcole Wi em volgen unde helpen in alle 
finen Noden mid hundert Mannen up Derfen ***) uppe fine 
Koft, uppe fin Win und uf fin Vorles. fo wanne he dat van 
us efchet fo fcole Wy fe em antwerden up ufer Land Schete 
jeghe alle de dar leuen, Vortmer fcalen fe us wedder ant- 
werden ſcadelos. Uppe dat alle das vorfprofen Deghe— 
Dinghe flede und emwelifen vaft blinen, fo hebbe Wi hertoghen 
unde Bifcop Conrades Man van Camin unde üfe Man en 
trumen louen deme eddelen Vorften van Ruyen de hir na 
fereuen findt, Henningh van Ecftede, Henningh Bere de 
Marfcalc, Jacob van Weftingebrüghe, Hinrif van Zagenſe. 
Bifo Vos. Gherard van Zwerin. Claus Luſcow. Wedeghe 
von Bughenhagen. Riddere. Swantes van Bonin, Ber⸗ 
nard van der Borch. Knechte. Unde hebben oc dartu hen⸗ 
ghet uſe Yngeſeghele. Deſſe Bref ys ghegeuen unde ſreuen 
in der Stadt tume Gripeswolde na Godes bort duſent Jar 
drehundert Jar, in deme en en twintegſten Jare In ſunte 


*) Vulte i. e. volziehe. 

*+) Verles i. e. Verluſt. 

*) Derfen find aueherůſtete mit Panzerdecken verſehene Streithengſte. 
(Anmerkungen von Pregers Hand.) 
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Johannes Auende Evangeliſten alſo he word gefobben in ber 
Delgebodbene. | 
(v. Dreger Cod. dipl. Pont. Vol, VIL) 


No. 22. 


Herzog Dtto I verfpriht dem Bifhof Conrad IV zu Camin, 
daß, weil er ihm als Lehnsheren die Blankenburgiſchen Güter 
zuerfannt, er ihm beiftehen wolle, daß das Schloß derfelben, 
Ramelow, eingeriffen und zerftört werde, 
Anno 1322. 

Nos Ottp Dei gracia &c. serie presenti recognoscimus 
publice protestando. Quod venerabilis in Cristo pater ac 
Dominus dominus Conradus Caminensis ecclesie Episco- 
pus super illos de Blankenborch et bona eorum in domi- 
nio suo sita coram nöbis et nostris vasallis et aliis fide 


. dignis pluribus est omnem justiciam prosecutus et ea omni 
jure obtinuit et acquisivit. Volumus igitur et debemus nos 


cum nostris toto posse astare eidem et cooperare contra 
quosque ipsum et suam ecelesiam pro destructione castri 
Ramelow quod frangere debent qualitercunque impetentes. 
In cujus testimonium presentem literam ipsi dari jussimus 
nostro sigillo communitam. Testes hujus rei sunt. We- 


dego de Wedel noster Marscalcus. Henningus Bere Mar- 


scalcus patrui nostri domini ducis Wartislai. Sifridus de 
Plone. Henningus de Ekstede milites et plures fide digni. 
Datum Stetin anno domini millesimo tricentesimo vice- 
simo secundo. quarta feria infra octavas pentecostes per 
manus domini Johannis Lentzin nostre curie notarii. 


(ex matric. Cam. pag. 137.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom, Vol, VII.) 


No. 33. Ä 
Herz. Otto 1, Wartislaff EV u. Barnim III geben dem Biſchof 
Conrad zu Camin die Dörfer Clemmen, Wildenhagen und Clogin 
für 1000 Darf wiederlöslich dafür ein, daß diefer dagegen das 
den Dlankenburgen genommene Schloß Ramelow mit deffen zus 
gehörigen Gütern reftituiren möge. 
Anno 1322. 

Otto. Wartislaus et Barnym Dei gracia duces &c. 

omnibus Cristi fidelibus presens scriptum visuris et audi- 


L 


| 135 


tnris in perpetuum. Predecessorum vestigiis inherentes 
aflectione pia moti circa ecclesiam Caminensem. omnibus 
tam presentibus quam futuris cupimus fore notum. quod 
in recompensam castri Ramelow *) et bonorum ei adjacen- 
cium que venerabilis in Cristo pater dominus noster Con- 
radus Episcopus Caminensis ecclesie amore nostri illis de 
Blankenburgh restituit. licet ipsum castrum et bona ei 
annexa essent ad eum et suam ecclesiam cum jure devo- 
luta donacione gratuita dedimus et presentibus nos dare 
et dedisse protestamur prefato domino nostro Episcopo 
et ecclesie Caminensi proprietatem et dominium trium 
villarum videlicet Klemme. Wildenhagen et Clotzin **). vo- 
lentes dictas villas cum omni jure proprietate et libertate 
sicut sunt et jacent cum suis metis seu terminis. cum agris 
cultis et incultis. piscationibus et lignis. cum aquis et 
aquarum decursibus. cum pratis. pascuis. cum omni utili- 
tate et proventu ad ipsum Episcopum predictum et suos 
canonice Successores perpetuo pertinere. Verumtamen 
hac prefata nostra donacione simpliciter peracta condi- 
cione qualibet exclusa. pretactus Dominus noster Episco- 
pus cum sui capituli consensu. nobis et nostris heredibus 
plenariam dedit optionem prefatas villas pro mille mar- 
cis monete Slavice reemendi si terram Caminensem re- 
emere nos contingat in quorum evidenciam pleniorem 
presens scriptum dari jussimus nostris sigillis roboratum. 
sub testimoniis religiosi viri Domini Borchardi abbatis 
Colbatzensis. Johannis de Ekstede. Johannis Troyen. Sco- 
lentin et Paride de Wacholt. nostrorum militum. Domini 
Johannis Lenzin et Johannis Bolentin nostrorum notario- 
rum et aliorum plurium dignorum fide. Datum et Actum 
Dam anno Domini millesimo tricentesimo vicesimo secun- 





*) Bon biefem castro Ramelow ift ber Burgmwall bei dem Dorfe gleiches 
Namens noch fihtbar und bie ehemals dazu gehörig gewefenen Dörfer 
find noch Blanfenburger Lehne, und nahe dabei gelegen. Diefes Schloß 
und deffen Güter waren kurz vorher von den Herzogen dem Biſchofe, 
wegen der v. Blankenburgen Erceffe, ald Lehnheren zuerkannt worden, 

**) Diefe 3 Dörfer liegen in ber Gegend von Gammin und Gülgomw und 
weil bie Wiederlöfung niemals erfolgte, fo gehören fie nody zum Stift — 
modo Fürftenthum Gamin, 

(Anmerkungen von Pregers Hand.) 
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do. die Dominica ante festum apostolorum Simonis et 
Jude beatorum. 
(ex matric. Cam. pag 179.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VIL) 


No. 34. 


J Die Herz. Otto I, Wartislaff IV u. Barnim III geben annoch 


dem Bifchofe zu Camin, Conrad IV, für die Zurädgabe der 
Ramelowſchen Güter, außer den Dörfern Klemmen, Wildenhagen 
und login, die 2 Höfe zu Verchland und das Gut Cuſſow bei 
Stolp für 1000 Mark wiederlöslic. 
Anno 1322. 

Otto. Wartislaus et Barnym Dei gracia Duces &e. 
omnibus Cristi fidelibus presens scriptum visuris et audi- 
turis in perpetuum. Predecessorum .nostrorum vestigiis 
inherentes. affectione pia moti circa ecelesiam Caminen- 
sem. omnibus tam presentibus quam futuris cupimus 
fore notum. quod in recompensam castri Ramelow et 
bonorum ei adjacencium que venerabilis in Cristo pater 
dominus noster Conradus Caminensis episcopus amore 
nostri illis de Blankenborch restituit licet ipsum castrum 
et bona ei annexa essent ad eum et suam ecclesiam 
omni jure devoluta: donatione gratuita dedimus et pre- 
sentibus nos dare et dedisse protestamur prefato domino 
nostro episcopo et ecclesie Caminensi proprietates et 
dominia duarum curiarum Verchlandt *). tolentes dietas 
curias cum omni jure et libertate sicut sunt et jacent cum 
suis metis seu terminis cum agris. cultis et incultis. 
piscacionibus. lignis. aquis et aquarum decursibus. pratis. 
pascuis. et cum omni utilitate proventu ad predictum epi- 
scopum et suos canonice successores perpetuo pertinere. 
Insuper ad emendum hereditates dietarum curiarum de- 
dimus et presentibus damus eidem domino nostro episcopo 
in subsidium mille marcas denaniorum Slavicalium pro 
quibus sibi et sue ecclesie villam Cussow **) Slavicam _ 


*) Verchland liegt im Pirigfchen Kreife, war naher ein Zinnefdhes, und 
dann ein Eickſtedtſches Zehn. 


D. 
++) Dieſes Dorf Cuſſow liegt im Stolpeſchen Kreiſe und iſt noch ein Stif⸗ 
tiſch Caminer Lehn, von welchem, als dem jetzigen Fuͤrſtenthum Camin 
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cum curia inibi sita et cum omnibus' suis pertinentiis 
metis et terminis cum omni jure. fructu et utilitate ac 
dominio. tam diu quiete possidendam. donec sibi aut suis 
successoribus dictam pecuniam persolvere valeamus. In 
quorum evidenciam pleniorem presens scriptum dari jus- 
simus nostris sigillis roboratum. sub testimoniis religiosi 
viri domini Borchardi Abbatis Colbacensis. Johannis de 
Ekstede. Johannis Troye. Scolentin et Paride de Wacholt 
nostrorum militum. domini Johannis Lentzin et Johannis 
Bollentin nostrorum notariorum et aliorum plurimorum 
dignorum fide. Datum et Actum Dam anno domini mil- 
lesimo tricentesimo vicesimo secundo. die dominico ante 
festum apostolorum Simonis et Jude beatorum. 


(ex matric. Cam. pag. 139.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VII.) 


No. 33. 


Das Doms Eapittel zu Camin ordnet, daß das bisher flreitig ae; 
wefene jus conferendi der Kirche zu Sellin bei Greiffenberg be; 
ftändig zur dortigen DomsLantorey gehören folle. 

Anno 1322. 

In nomine domini amen. quoniam de gestis hominum 
grandis et dira Calumpnia emergeret nisi causa memorie 
rerum oblivio per scripture testimonium penitus tolleretur. 
Nos itaque Reymarus Dei gracia prepositus. Fredericus 
Staleberch *) thesaurarius. totumque Capitulum Caminense. 
recognoscimus publice profitentes. quod ex habita delibe- 
racione et unanimi consensu precibus nobis dilecti conca- 
nonici Magistri Heysonis Cantoris nostre ecelesie acquie- 
vimus et in hiis scriptis acquiescimus annuentes sibi nec 
non veris suis et legitimis in Cantoria successoribus ut 
jus patronatus habeant nec non plenam facultatem confe- 


die Lehnträger von bem Geſchlecht der v. Zizwiz es noch zu Rehn refog- 
nofciren müffen, und muß alfo die Auslöfung für die 1000 Mark nicht 
geihehen fein, wiewol auch ber jegige titulus feudalis die Sache ohnes 
dem hebt, 
*) ift von dem Geſchlecht der Grafen von Stolberg gewefen, wie aus ans 
dern Nachrichten ſich ergiebt. 
(Anmerkungen von Pregers Hand.) 
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rendi ecclesiam in Szellin. que villa ad predietam Can- 
toriam cum omni jure plenariter dinoscitur pertinere. Ut 
igitur Actus predicti sine qualibet calumpnia rati perma- 
neant et illesi sigillum capituli nostre ecclesie presenti- 
bus est appensum. Testes hujus rei sunt Reymarus pre- 
positus. Fredericus de Staleberg thesaurarius. Frederi- 
cus de Egstede vicedominus. Johannes Pruce Scolasticus. 
Witzlaus archidiaconus Stetinensis. Dubzlaus de Gristow 
archidiaconus Stargardensis. Lippoldus Bere. Conradus 
de Nigenkerken. Wiszlaus Archidiaconus Piritzensis. Da- 
tum Cammyn Anno domini Mo. CCCo. XXI. II no- 
nas maji. 
(ex matric. Cam. pag, 750. I 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VIL) 


No. 36. 


Der Herzogin von Breßlau Verfiherung wegen des Ruͤckfalls 
der Bo Arneburg an das Erzftift Magdeburg, , 
| Anno 1323. 

Wye Anne *) van Godes genaden Herthochinne tu Breklame 
unde vruwe fu Arnneborch befennen. unde betugen an deſſeme 
opene briue unde dun witliken bekant allen lüden dye diffen 
brif lefen, boren, ober fyen, dat wie hebben geheiten louen 
unfe_getrumen bienere Conrade unde Wyprechte van Vingels 
berge, Conrad und Kiliane van Neynbefe, Hinrife van 
Ryntdorp, Philippus von Eicftede, Ritzſicken van 
Gorne, Johann Valye, Heyſen van Bertkoue unde Ghifen 
van Sconenberch wanne wye van dode auegan, dat fie bat 
Hus to Arneborch deme Erbaren Herren Byſſcope Borcharde 
van Magdeborch fine nafomelinghe oder deme Capittel deffes 
vorbenomden Godeshufes tu Machdeborch antwerden fcolen, 
Unde dat wye Conrad unde Wyprecht van Wingelberche, 
Conrad und Kilian van Neinbefe, Hinrict NRindtorp, Phis 
lippus Eickftede, Ritzſicke van Gorne, Johann Valye, Heyſe 
Bertfous und Ghife van Sconenberch dat vorbenumede Hus 
Arnebordy dene vorbenumeden Herren Byſchope Borcharde 
fine nafomelinge oder deme Eapittele fu Magdeborch weder 


*) Diefe Anna war eine Wittwe des Marggrafen Herrmann und in ber 
Altmark dotirt. 
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antwerben feolen unbe willen bat loue wie en truwen an 
deffeme brieue. Beſundern loue wie dat bye hogeborne Vor⸗ 
ftinne vrume Anne unfe vruwe den bicfe genumeden herren 
Biſſcope Borcharde fine nakomelinge unde deme Capittele 
van Magdeborch dat Hus Arnebord by erme leuende nicht 
entvernen fcal. Ock loue wye Brume Anne Hertochinne van 
Bretzſlau unde Brume fu Arneborch fo oft differ unfer vorbes 
numden Borgen einer van dode aue gat, dat wie einen ans 
bern an fine ftede willen fethen binnen vir weken dar na oft 
wie gemanet werden. Dat wie deſſe vorbenumde dincf unde 
bedinghe ganz unde ungebrofen holden willen dar ouer hebbe 
wie vrumwe Anne Hertochinne von Bretzlawe unde vruwe fu 
Arneborcd mit unfeme unde mit unfer vorbenomebden Borchen 
Inſegellen deſſen jegenwordighen bryf gegeuen befegele tu 
Arneborch na der bort Godes dufent jar drihundert jar in 
deme dri und twinticheſten jare in deme achten daghe alfo 
unfe vruwe van Hemelrifen geboren wart, 
(Gerken Cod, dipl. Brandenb,) 


No. 97. 


Die Stadt Wollin befennt, daß die Stadt Stettin fie wegen 
ihrer mit denen v. Muderwigen flreitig gewefenen Grenzen und 
Fifchereien in der Gegend zwifhen Wekenhagen und Darfeviz ıc. 
entjchieden. 
Anno 1324. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis Amen. Ne 
ea que fiunt in tempore lapsu temporis dilabi videantur. 
necesse est ut scripturarum et fidelium testimonio per- 
hennentur. Hinc est quod nos consules de Wolyn pre- 
sentibus publice profitemur omnesque lites discensiones 
et guerras inter nos et oppidum nostrum prefatum ex 
una et strennuos milites et dominos Conradum et Tym- 
monem patruos condictos Mukrouitze partibus ex altera, 
habitas de ei,super non nullis aquis inter dictum oppidum 
nostrum et indaginem vulgariter Wekenhaghen nuncupatum 
et villam Darseuitze existentibus per discretos viros con- 
sules opidi Stetinensis fore amicabiliter compositas sopi- | 
tas totaliter terminatas et transactas. eis modo et condi- 
eione infrasceriptis. Videlicet quod supradicti milites cum 
eorum veris heredibus eorumque subditis liberam habebunt - 
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facultatem piscandi in prefatis aquis inter predicta loca 
existentibus. Supra dicta tamen aqua pro parte media 
fundi seu ripe ville Lazke adjacenti ad jus et ad proprie- 
tatem ipsorum militum eorumque heredum duntaxat salua 
Temanente. nec non quadam clausura prope Darseuitze 
in fluvio dieto Salmarke in qua ydem milites suique he- 
redes in meliori situ ubi eis vel eorum Alteri placuerit 
similem piscandi facultatem obtinebunt. Insuper 'ipsis 
militibus eorumque heredibus plena piscandi facultas ubi- 
cunque eis vel eorum alicui illud convenerit perpetuo eciam 
per mare dulce et precipue ubi ipsorum vel heredum 
eorum fundi vel limites ad idem mare vel certas aquas 
alias convenire vel confretare nunc et in temporibus 
futuris contigerit remaneant. Ita quod per nos et posteros 
'nostros nullatenus impedire debebunt. Et si ipsis militibus 
eorumque heredibus placuerit vel eorum aliquibus nostris 
subdjtis pisces suscipere pro coquina saltem eorum sine 
contradietione nostrorum eos recipere valebunt. Similiter 
et vasalli dicti Pawel*) eisdem piscandi libertatibus gau- 
debunt. Confirminaciones sive limites que habentur inter 
nos ex parte indaginum nostrorum videlicet Wekenhaghen 
Retzenhaghen nec non villarum Lazeke et Pazeke ad 
dictos milites spectantes taliter ut infra sequitur procedunt. 
Primo ab aquis incipiendo ubi agri mansorum hinc inde 
oppositi se contingunt. Et sicut lapides Schupke **) preterea 
positi dinoscuntur. ulterius processu directo versus Patzke 
usque ad medium paludis. Deinde per medium dicte 
.paludis directe ad limites ville Weykow. Tali pena ad- 
jecta. quod si nos vel posteros nostros ipsis militibus vel 
_ eorum heredibus in premissis vel premissorum aliquo 

contravenire contigerit vel impedire quod absit. Extune 
penam centum märcarum argenti incurramus pro medietate 
principibus et dominis terrarum et pro alia medietate parti 
lese applicandarum. Testes hujus sunt strenui milites 
Dubbesslaus de Ekstede et Gerhardus Nigenkerken. nec 


' 


*) find ohne Zweifel bie v. Paulsborf, die damals ber v. Muckerwitz Af⸗ 
terlehnleute geweſen, wie hieraus erfheinen will, 
++) Schütke heißt im Wenbifchen ein Grenzhaufen, fo bier auq gemeint 
ſeyn und etwa verſchrieben ſeyn mag. 
(Anmerkungen von Pregers Hand.) 
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non Nicolaus Borke. Conradus Pardole *) famuli et quam 
plures alii fide digni. vocati ad hoc pariter et rogati. Da- 
tum Seghenorth anno domini Mo. CCC°, XXIII domi- 
nica infra octavas Epyphanie. In hujus rei testimonium 
sigillum opidi nostri Wollyn una cum sigillis consulum 
predictorum opidi Stetinensis ex certa nostra sciencia 


presentibus sunt appensa. 
(ex matr, Wolg. pag. 90.) 
(vw. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol, VIL) 


No. 98. 


Henning, Dubfchlaff u. Bertram Gebrüder v. Eickftedt, — 
fen dem Dom:Lapittel zu Camin 9 Hufen zu Bismarck für 
270 Mark Vinkenogen oder Wendifcher Pfenninge, 


Anno 1324. 

Ad noticiam omnium Cristi fidelium. Nos Henningus**) 
et Dubslaus milites et Bertrammus famulus, fratres dicti 
de Egstede cupimus pervenire. quod honestis viris domi- 
nis Canonicis ac ecclesie Caminensi vendidimus et dimi- 
simus novem mansos in villa Bismarck ***) cum omni jure 
et proprietate et precaria et omni servicio et omnibus ob- 
ventionibus et utilitatibus. sicut nos habuimus pro ducen- 
tis Marcis et septuaginta denaniorum Slavicalium +) quas 
nobis in parata persolverunt. Renunciantes omni juri 
quod nos vel nostri heredes movere possemus contra 
dietam vendicionem in futuro. in cujus rei testimonium 
nostra presentibus sigilla sunt appensa. Datum anno 
domini millesimo tricentesimo vicesimo quarto. die domi- 
nico ante conversionem beati Pauli apostoli. 


(ex matric. Camin, pag. 580.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VL) 


*) von benen einer, bie fid jest nad ihrem Dorf Parlow fchreiben. 
**) Henning und Johannes ift ein und berfelbe Name, 
+++) Diefes Gut Bismard liegt noch in ben Pommerſchen Grenzen eigentlich, 
ald aber die v. Schulenburg im folgenden Saeculo das Haus Löfenig 
von der Churmark und dieſes Bismard von Pommern zu Lehn erhals 
ten, haben fie Lesteres zum Amte Loͤkenitz gelegt, wobei es auch nach⸗ 
ber, ba Löfenig zum Dominio gelommen, geblieben ift, 
+) Wendifhe Pfennige find hernach Vinckenogen genannt worben, fie was 
ren eine Münze des Herzogthums Stettin, 8 Lübifhe Scillinge Stets 
tinifh haben eine Dart Bindenogen gehalten. 
(Anmerkungen von Pregers Hand.) 
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No. 39. 


Hans und Heinefe von Croͤchern verkaufen das Schloß. Calve 
‚mit den zugehdrigen — rc. an Albrecht von Alvensleben. 
Anno 1324. 

Wie Hannes — Heineko Brudhern gheheten von 
Crocher Riddern bekennen unde betugin in deſſeme jegen⸗ 
werdigen Briue, dat wie hern Albrechte von Aluensleue 
unde ſinen Sonen Gheuerde unde Albrechte unde al ſinen 
rechten Eruen vorkoft unde upghelaten hebbin dat Hus tu 
Calue mit al deme dat dar tu hort tu rechteme Erue, mit 
holte alſo et von alder dar tu hort heft, mit watere, mit 
weyde, mit der Stad tu Calue, unde met deme ackere die dar 
tu hort, unde met den dorpen bie dar fu horen. Dit fin 
die Dorp bie dar ku horen, Bune, Guffeuelde, Sype, Gebiz, 
Plote, Brunomwe, Pofebufh, Hagenomwe, Befa, Marin, Vy⸗ 
nomwe, Horft, Altmersleue, mit deme Galcouene, (Kalkofen) 
Vorholt, Carſtede, Vyſne, Goliz, Dolchowe, Molyz, Thuriz, 
unde Storbeke, mit al den richten unde mit al den ſchieden 
des Landes als et die Margreuen von aldere ghehat hebbin, 
unde mit al den Molen die binnen deme Werdere liggen, unde 
binnen der ſchiede des Landes. Dit Gut und deſſe dorp die 
hir vorbeſcreuen ſtan, unde die Molen unde al bat hir vors 
benumet id, hebbe wie deme vorbenumeden bern Albrechte 
von Aluensleue unde finen Sonen vorbenumet, unde vort 
allen finen rechten Eruen verfoft unde upghelaten mit erf 
bebe, mit len bede, mit forn bede unde mit pennigh 
bede, unde met allen beden fwo man die benumen mach, unde 
met den Kerclenen alfo die Margreuen fie hadden. Uppe dat 
alle .deffe vorbefcreuen rede ganz flede unde unghemandelet 
bliuen, fo hebbe wi deme vorbenumeden bern Albrechte unde 
finen Sonen bie hir vorbefereuen ſtan, unde vort al finen 
rechten Eruen beffen brief dar up ghegeuen befeghelt mit 
unfen Ingheſeghelen. Deffer Dingh fint tughe her Jan von 
Ampeleue, ber Bernard unde her Werner von der Schulenburd), 
ber Otto Welle, Buffo Walftoue, Philippus von Pfftede, 
unde andere gude lude nuch. Diet iS ghefchen unde deffe 
brief iS ghegeuen na der bort Godis dufint jar drihundert 
jar in deme vier entwintegeften jare in fente Wolburghe 
daghe der heyligin Jungvroven. 

(Gercken Cod, dipl. brandenburg. T. VI.) 


\ 


| 143 
No. 30. 


Urphede= Brief. 
Anno 1327. 
Zum immerwährenden Gebächtnif der verhandelten Sache. 
- Wir Diederich, von Kerfom, Nitter, Peter und Gregor Bruͤ⸗ 
der von Kerfow, Knappen, vorgedachten Diederih8 Soͤhne, 
Heinrich von Stegeliß, Dubislas von Eichftede, Hein 
rich von Sydow, Nittere, Henning Blanfenborgh, Borkow 
von Kerkow, Henning von Sperrenwalde und Henning von 
Denis, Kappen, befennen öffentlich vor allen, die gegenwaͤr— 
diges fehen oder hören lefen, daß wir mit gefamter Hand 
und auf Treu und Glauben verfprochen haben, und verfpres 
chen durch gegenmwärtiges denen ehrbaren Herrn Bürgermeis 
ftern der Stadt Prenzlau wegen ber zwifchen ung, nemlich 
Diederich von Kerkow eines, und der vorgedachten Stadt 
Prenzlau Bürgermeifter und Bürger, namentlich Konrad von 
Bismarf und dem Stadthauptmann Menfo andern Theilg, 
obgemalteter Uneinigfeit und Streit, wegen der Gefangenfchaft, 
worinnen wir don vorerwähnten Bürgermeiftern, des Gerhard 
von Schnafenburgs, Knappen, halber, find gehalten worden, 
daß aller vorgedachter Streit und Uneinigfeit geendiger und 
freundfchaftlich beigeleget fein fol, dergeftalt, daß wir fo 
wenig an vorgedachter Stadt und ihren Bürgern ung rächen 
und derfelben Schaden zufügen, noch folches denen unfrigen, 
diefer Urfache halber zu thun verftatten wollen; vielmehr 
wollen wir dem Rath gedachter Stadt zu Erfeßung des 
Schadens, den fie erlitten, und der Unfoften, die fie wegen 
Gerhards Schnafenburgs gehabt haben, funfjig Marf Sil- 
berg erlegen ꝛc. Gegeben und gefhehen zu Prenzlau den 
11, Januar im Jahr des Herrn 1327 zur völigen Beglaus 
bigung. 
* (3. S. Seckt Verſuch einer Geſch. d. Stadt Prenzlau.) 


( Ueberſetzung.) 


* 


No. 31. 
Friedrichs Landgrafen von Thüringen Schugbrief für die Stadt 
Erfurt, 
Anno 1327. 


ir Sriderich von Gotes Gnaden Landgraue zen Durin- 
gen, Margraue zen Mysne unde in deme DOfterlanden und 
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Herre in beme Lande zcu Plysne befennen offelich. an dieſem 
Briue und tuen kunt allen den, die en fehen oder horen les 
fen, das wir die erbere Leuten, Burgern zcu Erforte guetlich 
und getrumwelih in under Schuß und in undern Schirm 
genumen haben und das wir in alle die Gnade und alle die 
Briue, bie in under Vater Margreue Friderich von Mysne, 
dem Got gnedick fin, gegeben hat, beftetiget haben und biftes 
tigen an difem geginwertigen Briue und wollen die ſtet und 
gang halden an Argelift und haben in zcu einem Urfunde 
difer vorgefchriben Nede difen Brif heyſen geben vorinfigelt 
mit underm Inſygel. Des fint Gezceuge die edeln Herren, 
Greue Gunther von Swargburg, Greue Gunther von 
- Reuerenberg, Greue Heinrich von Hohenftein, des Sundarss 
buefen ift, Heinrich von Plauwen, Reitze genannt, Menfter 
Heinrih von Frimar, Meifter ber heyligen Schrift, Berz 
told Vitztum von Edeftet, SFriderih von Wangeheim, 
Otto von Vanre, Eberhart von Malsleyben, Dytherich von 
Spbeleyben, Dfte von Kottewitz, Kuenemund von Stutern⸗ 
heim, under Ritter und under Man, Tyle vorn Margare- 
ten, Herman von Dranchvelt, Burger zeu Mulhuefen und 
ander frumer Leute gnuck. Dirre Brif ift gegeben zcu Gota 
nach Gotes Geburte Toufent Jar, Dreuhundert Jar, in beme 
Sybenuntczwinzigeſtem are, am neheften Zage noch dem 
jewelften Tage. 

| ° (Hoefer Auswahl der Alteften Urkunden in Teutſcher Sprache.) 


No. 3%. 


Vergleih der Grafen von Lindom und Nuppin mit Markgraf 
Ludwig von Brandenburg. _ | 
| Anno 1327. 

Wi Günther, Ulrik, Alph und Buffe van der Gnade 
Gods Greuin to Lindoue bechennin an diffim open Brife, 
dat wi mit ufem edeln Herin Marggraue Ludenig van Brans 
denburg genzlich vereinie fin und belouit hebbin ung, als hir 
na beferiuen ſtet. Wy ſcullin im behulpin fin gegen islifin 
die fi mie im werren willin, Minne und Rechtes feulle wy 
weldig weſin van unfen Vreunden und van ufin Mannen, 
dar fcal be fif an gnugen laten. Mochten wy sm nicht 
belpen fo fcole wi ufeme vorbenumden heren uppe di behul⸗ 
pen fin mit alir Macht. Dat felue fcal he ung webber dun 
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war des uns not if, Dat felue ſculle wi dun finen Bors 
mundern *) und be ung wedder. Dat wy dit flede und ganz 
halten dat hebbe wi ufim Herin en trouwen gelouit und be 
uns wedder, und hebbin diffin brief dar ouir gegeuin befegelt 
mit ufim Inſigeln. Tuge fint differ dinge die edlen Heren 
Greue Berthold von Henninberg, Greue Buffe von Mannig- 
velt, her Seger propft van Steindal, her Griffefe, her Hen- 
rich van Stegelig, her Henning und ber Dubizlam von 
Efftede, her Ludeke, Haffe, Haffe und Wedeke van Wedele, 
her Johan von Vreuden, her Buffe van Milam, ber Heinrich 
van Sydowe, her Beteke van Holztendorpe, ber Frederik und 
ber Heinife von Schepeliz, her Johannis von Krochern, 
Chunrad van Nebede, Herman van Redern, ber Erif und 
her Herman von Wolfowe, ber Ebil van Klepzig, und andir 
bideruer lude gnuge. Diffe brif iſt geuin to Reppin na der 
bort Gods dufint jar Hei hundert jar ſiuen und tweintich 
jar an fünte Johannis auende to Mitte fomere, 
(Gercken Cod, dipl. Brandenb.) 


No. 33. 


Henning von Eicftedt verkauft feine Güter in den Dörfern 
Brietzig und Ziegenort. 
Anno 1328. 

In nomine Domini Amen. Henninghus de Ekestede miles, 
omnibus in perpetuum. Quoniam facta hominum perpetuo 
duratura ex brevi cursu temporum in obliuionem redi- 
guntur, perhennis igitur cautele swadet utilitas, ut gesta, 
que ad posterorum sunt notitiam deducenda, literig aucten- 
ticis ac ydoneorum testimoniorum vocibus roborentur. 
Hine est quod uniuersis et singulis tam presentibus quam 
faturis quibus hoc fidelis testimonii priuilegium oblatum 
fuerit cupimus esse notum. Quod de maturo consilio et 
pleno consensu filiorum nostrorum Frederici videlicet et 
Henninghi ac dilectorum frairum nostrorum domini Frede- 
rici Caminensis ecclesiae Canonici, Dubislai militis, Jaro- 


# 


*) Diefe waren ‚bie unter ben Zeugen genannten ee Berthold von 
Henneberg und Buffo von Mansfeld. 
10 
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mari quondam fratris militie Templi, ac ‚Bertrami famuli, 
quorum consensus fuit merito requirendus ac aliorum 
omnium consensu quorum interresse extat vendidimus 
jura et possessiones bonorum nostrorum in villis Brizich 
et Ceghenort ac omnem mericam circum- jacentem cum 
stagnis videlicet Carpyn et Pacitz in eadem merica ja- 
centibus et omnibus pertinentiis et juribus silvis lignis 
paludibus mansis pratis et pascuis ab omni precaria an- 
gariis et quolibet onere servitutis soluta quem ad modum 
nostri progenitores et.nos habuimus et possedimus solute 
et libere perpetuis temporibus possidenda. Nihil prorsus 
juris in predictis bonis nobis ac nostris presentibus et 
fituris heredibus reseruantes. Ut igitur hujus modi empti- 
onis contractus perpetue firmitatis existat,. sigilllum no-⸗ 
strum, dilectorum filiorum nostrorum ac fratrum nostro- 
rum sigilla videlicet Frederici et lenninghi filiorum no- 
strorum, domini Frederici Camigensis ecclesie Canonici, 
Dubitzlai militis, Yaromari, quondam fratris militie Tem- 
pli, ac Bertrammi famuli, fratrum nostrorum predictorum 
presentibus duximus apponenda. Hujus rei Testes sunt 
Dominus Henninghus de Stoltenhaghen miles, Dominus 
Gerhardus de Livenow miles, Henninghus de Stenbeke, 
Henninghus Brukere, famuli, et quam . plures alii fide 
digni. Datum Klempenowe anno incarnationis domini 
M°. CCC°. XXVIII®. tertio nonas Martii. *) 
| (v. Dreger Cod. dipl, Pom. Vol. VIIL) 


No. 31. 


Die Herzoge Otto und Barnim von Pommern fchliegen einen 
Defenfiv Vertrag mit dem Bifhof Friedrich (v. Eick ſtedt) 
von Cammin und mit dem Herrn von Werle. 

| | Anno 1330. 
Wy Otto unde Barnym van ber Genabe Gades ıc. unbe 


Wy Elifaberhen Hertoghinne ber vorbenomeden van Unfer 





— 


) Merkwuͤrdig iſt bei dieſer Urkunde; daß der Name des Kaͤufers nicht 
genannt wird, derſelbe iſt nicht etwa aus Dregers Manuſcript aus Ver⸗ 
ſehen fortgelaſſen, vielmehr macht Dreger ſchon dieſelbe Bemerkung: 
folglich enthält ihn das Driginal nicht. 
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Kyndern weghen, befennen und betughen apenbar pn beffem 
breven bat Wy und vorenet unde vorbunden hebben uppe 
alle de nu fine myt deme erbaren Manne Unſeme Heren unde 
Geftlifen Bader Bifcop Freberif van Cammyn unde mit Uns 
feme leven Ome Barnym van Werle dem Praveft unde den 
Domheren darfulveft, alle tydt endrachtiglifen tofamen to 
bliven, unbe wort en up weret ber fchalt und upmeren. 
Mere dat idt ene Werre up unfe Mann edder up unfe uns 
derfaten, bes fcole Wy minne edber rechtes weldich weſen 
bynnen twee Manten, mochte Wy bes nicht bon fo fchulde 
Wy em by hulpen fon uppe fi 98 be welghe wert, bat fe 
unfer bedroften, fo feole Wy en volgen unde belpen myt 
drüttich Mannen myt belmen van unfer weghen unbe mit 
drüttich Manne myt helmen van unfer vedderen weghen, 
uppe ere Koft unde uppe unfe verluft, unde fcolen fe en ants 
werden in ere land dat fe ung befceiden unde be bigniffe 
fcal volghen, der Koft, weret baf men Vanghen venghen, de 
fcal men delen nah Mantale, Weret dat men Slote wünne 
in vigenbe lande, de fcall men belen na Mantale.. Würden 
fe over gerhinnen in deme Stichte tho Camyn fcolen fe des 
Stichtes bliuen, weret of bat bes Stichtes Slote befcallet 
würden edder thoge man yn des GStichtes Land fo fcole Wy 
volghen unde helpen myt ganger macht. Vortmer fcolen 
Wy ung nicht vorbinden mit enghen Mannen ane eren willen 
ande vulbort, up dat alle diffe dinck ſtete unde vaft bliuen, 
fo hebbe Wy unfe Ingheſegele ghehenget an diffen bref und 
myt trewen lauet myt unfen Ridderen be byr na befereuen 
ftan, Henninf Borke, Hennynk unde Werner van Schwerin, 
Pardam van Wacholte, Hinrif van Reczym, Rolaff van 
Elsholte, Clawes Troye, Riddere, Herman Brufeuige, Luͤ⸗ 
defe van Sceninghe, Knechte, deffe bref ys gesheuen to 
Wollin na ber bort unfes Heren dufent Jar, drehundert Jar, - 
druttic Far, yn Sunte Lucien daghe. 

Zu (Samminfche Matrikel.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol, VIII) 
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No. 38. 


een Friedrich von Cammin (v. Eickſtedt) confirmirt die Pri⸗ 
vilegien der Stadt Coͤßlin. 
Anno 1331. 

In nomine Domini Amen. Fridericus Dei gratia Ca- 
minensis ecclesie Episcopus universis ad quos presencia 
pervenerint presentibus et futuris. salutem in Domino sem- 
piternam. Rem non novam gerimgue sed veteris facti in- 
novata vestigia calcemque dum laudabilia predecessorum 
nositrorum gesta recensentes, de novo eadem confirmatio- 

nis nostre munimine stabilimus. Sane yidimus literas pie 
_ recordationis Hermanni, Jeromari, Petri et Hinriei prede- 
cessorum nostrorum super fundacione priuilegiatione juri- 
bus libertatibus et indultis dilecte nostre civitatis Cussalin 
concessas et confectas, nos volentes statum ejusdem quan- 
tum nobis est possibile, semper in prosperum adaugere 
omnes ipsique libertates donationes priuilegia jura et in- 
dulta eidem rationabiliter a predecessoribus nostris con- 
. cessa rata et grata habentes, in nomine Domini. confir- 
mamus. In cujus rei testimonium presentia per appensio- 
nem sigilli nostri jussimus communiri. Datum Cussalin 
Anne Domini millesimo trecentesimo tricesimo primo De- 
cimo octavo Kal. Januarii. - Presentibus honorabili vire 
Magistro Johanne Thesaurario Colbergensis Ecclesie, 
Theszlav et Bisprawen militibus, Hermanno de Damitz 
BSR ir Colberg et quam plurimis fide dignis. 


(Ex orig. curie Cösslinens.) 
ki Dreger Cod. dipl. Pom. Vol, ‚VIIL) 


No. 36. | | 

Bifchof Friedrich (v. Eickſtedt) nebft feinem Capittel conces 
dirt das nn des Dorfes Jament der Stade Cößlin, 
Anno 1331. | 

In nomine — et individue Trinitatis Amen. Ne 
geste rei tollatur memoria per oblivionem aut maliciam 
sagacium hominum subtilitas adinvenit scripture remedium 
ut quod alias est labile scripture testimonio perhennetur. 
Hinc est quod nos Fredericus Dei gracia Episcopus, Bar- 
nym Prepositus, totumque Capitulum ecclesie Caminensis 
recognoscimus et ad presencium et futurorum notitiam 


— 
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lucide ceupimus pervenire quod in specta utilitate et com- 
modo dilecte nostre Civitatis Cussalin cujus prosperitatem 
et aucmentum cordialiter affectamus communi et unanimi 
consensu nostrorum omnium dimissimque eidem proprie- 
tatem ville jament cum omnibus suis attinentiis et perti- 
nentiis agris cultis et incultis pratis pascuis nemoribus 
et silvis aquis juribusque et jurisdictionibus et libertatibus 
quibus hactenus ipsam ecclesia nostra Caminensis nosci- 
tur habuisse, perpetuis futuris temporibus possidendam 
abdicantes a nobis per presentes quicquid nobis competit 
vel competere poterit in eadem. in cujus rei testimonium 
nostrum et prefati Capituli nostri sigilla presentibus sunt 
appensa. Datum Cussalin anno Domini millesimo trecen- 
tesimo tricesimo primo decimo octavo Kalendarum Ja- 
nuarii presentibus honorabilibus viris magistro Hinrico 
Thessz Colbergensis Ecclesie Tetzlav de Nitzeno et Bis- 
prawen militibus, Hermanno de Damiz, Bertoldo Glasenap 
et Gotscalco Beniken civibus in Colberg et Gotscalco We- 
delstede famulo et quamı pluribus fide dignis. 
(ex orig. Curiae Cösslin,) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VIII) 


No. 87. 


Biſchof Friedrih (v. Eickſtedt) in Sachen einer Forderung 
des Kiofters Eldena von 600 Mark, an das Camminfche Stift. 
Anno 1331, 

In nomine Domini Amen. Fredericus Dei gratia Ca- 
minensis ecclesie Episcopus, omnibus Christi fidelibus pre- 
seneia visuris et audituris salutem in domino sempiter- 
nam. Cum honinum memoria sit labilis plerumque ad 
malum flexibilis, expedit presertim ordinationes ecclesia- 
sticas scripture testimonio roborari, qua propter noscat 
universa natio presentium et felix successio futurorum, 
quod cum religiosi:viri Abbas et Conventus in Hylda Ci- 
sterciensis ordinis.nostre dioecesis, per literas predecesso- 
rum nostrorum. videlicet Petri Hinrici Conradi et Arnoldi 
recordationis felicis nobis et nostro Capitulo declarassent 
ecclesiam nostram legitime fuisse eisdem et suo monaste- 
rio obligatam im sexcentis marcis denaniorum monete Sla- 
vicalis ob quorum solutionis defectum eidem abbas et 
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Conventus plurima dampna se asserebant pertulisse, sup- 
' plicantes quatenus saltim aliquam recompensam nostre 
ecclesie minus nocivam et ipsis proficuam faceremus. Nos 
tam piam et devotam et justam supplicationem exaudire 
cupientes examinata et probata plenibus dietorum religioso- 
rum intentione, de speciali consensu nobilis et honorabilis 
Domini Barnym de Werle ecclesie nostre prepositi ac 
patroni ecclesie Gutzekowensis tociusque dicte nostre ec- 
clesie Capituli in recompensam dietorum dampnorum di- 
mittimus dictos religiosos et eorum claustrum et eorum 
bona liberos quitos et solutos perpetuis temporibus a quin- 
que tremodiis annone quos annis singulis ecclesie in 
Gutzekow seu ejus rectori dare hactenus consueverunt 
de villa Dersecowe olim filia dicte ecclesie in Gutzekow 
nunc autem ab ipsa separata Insuper ad instantiam dicto- 
rum religiosorum erga nostram ecelesiam bene meritorum 
pure propter Deum et divinum cultum avomentandum, de 
pleno consensu abbatis in Stolp et Conventus ibidem ejus- 
dem ordinis et patronorum ecclesie in Wolgast dimembra- 
mus et presentibus separamus capellam et villam Crasse- 
lin cum quatuor villis videlicet Vrest et Vencemin que | 
villa nunc unita est ipsi Vrest Voddowe et Holendorp, 
ab ecclesia matrice Wolgast, ita quod ab hoc die in antea 
dicti religiosus abbas et conventus in Hylda ad dictam 
capellam immo verius ecclesiam parrochialem in Crasse- 
lin, canonice a sua matrice ecclesia dimembrata habeant 
et possint sicut in Dersekow ydoneum clericum presen- 
tare, salvis juribus spiritualibus in presentium et Rectoris 
ecclesie predicte quem nolumus nec possumus quam 
diu vixerit suo jure privare prefatas eciam villas Crasselin 
Vrest Vencemin Voddowe et Hollendorp cum omnibus 
juribus et pertinentiis suis prout ipsas ecelesia parrochia- 
lis in Wolgast possederat esse volumus separatas. In 
cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est 
appensum. Datum Camin anno Domini Millesimo CCCo. 
XXXIo. feria sexta ante Simonis et Jude apostolorum, 
Presentibus honorabilibus dominis Barnym preposito, 
Frederico cantore, Sifrido scolastico, Rodolfo thesaurario, 
Magistro Johanne Bollentin et quam pluribus fide dignis. 


! (Wolgaſtſches Archiv n. 120.) 
(v. Dreger Cod, dipl. Pom. Vol. VIIL) 
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No. 38. 


Biſchof Friedrich (v. Eickſtedt) von Camin beftätige, daß 
die 2 neuen Kirchen zu Luckow und Rieth, welche früher Filiale 
von Warp gewefen, von der Warpſchen Kirche feparirt. 

Anno 1331. 

Nos Fredericus Dei gratia Caminensis ecclesie Episco- 
pus. Recognoseimus et presentibus protestamur quod 
vidimus et diligenter examinavimus literas pie recorda- 
tionis Hinriei predecessoris nostri. quibus testificabatur 
Quod cum in parrochia in Warpa Nicolaus, Miles, et 
Bernardus fratres dicti de Palude *) de consensu Domi- 
nici tunc plebani ibidem in villis Lukow et Riete filias de 
matrice ecclesia in Warpe fundarunt in ipsis filiabus ple- 
bano qui pro tempore in Warpe fuerit reservati fuerant 
XXIII. solidorum reditus qui predicto plebano in Warpe 
per antedictos plebanos predictarum villarum scilicet, Lu- 
cow et Riete persolvi debent in quolibet festo sancti Mar- 
tini perpetuis temporibus sub pena interdicti rationabiliter 
et perfecte. Verum cum propter vetustatem cere videba- 
tur velle perire litere recognitionis super prefata reser- 
vatione confecte. Nos ad instantiam religiosi Viri domini 
Alberti rectoris ibidem has literas sibi innovavimus et 
prefatos reditus sibi et successoribus suis in prefatis vil- 
lis et predictis reservamus confirmantes nichilominus et 
ratam habentes collationem cura factam dictum Domino 
Alberto de prefata ecclesia in Warpe per bone memorie 
Conradum predecessorum nostrum a cujus £cclesie regi- 
mine ipsum temporibus vite sue amoveri nolumus nisi 
ipsam velit motu proprio resignare. in cujus rei testimo- 
’ nium sigillum nostrum presentibus est appensum, Datum 
Stetyn anno Domini M°. CCCo. XXXI®. in crastino beate 
Marie Magdalene. | 
(ex matric. Pudugla. pag. 139.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VIII) 





*) v. Bröfer. 
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No. 89. 
* Konfirmation der Schenkung Herz. Barnims an die Stadt Kamin 
durch Bifhof Friedrich von Camin. 
| Anno 1331. 

Nos Fredericus*) Dei gratia Episcopus Ecclesiae Ca- 
minensis, Barnim de Werle Praepositus, Capitulumque 
Ecclesine memoratae, recognoscimus per praesentes, quod 
Nlustrissimi Principis Dni. Barnimi piae recordationjs 
fundationes et donationes quibus Civitatem Cammin funda- 

- verat et proprietatibus et Donationibus limitaverat, vidi- 
mus et cognovimus inrhaec verba: 

Barnym Dei gracia, Dux Slavorum omnibus in per- 

petuum. Quoniam ex continua revolutione primi mo- 


bilis quae sub solis et Lunae Corporibus continentur, 


secundum vgrietatem temporum alternantur in omni- 
bus et mutantur, necessarium esse discernimus et 
oportunum, ut Acta Principum, quae de Generatione 
in generationem procedere debent sub perpetuo ro- 
bore. Duratura scriptis authenticis et testibus ido- 
neis a deo roborentur et firmentur, ut malitiae ver- 
sutorum malignandi via et occasio penitus praeclu- 
datur. Hinc est quod notum esse volumus tam Na- 
tionibus praesentibus, quam futuris, quod nos dilectis 
nobis Consulibus et Burgensibus de Cammin ipsam 
Civitatem nostrum Cammin de consilio- diseretorum 
Vasallorum nostrorum jure teutonico dedimus possi- 
dendam. Ut autem praedicta Civitas nostra cum pos- 
sessione »Teutonicorum melius recipiat incrementum, 
addidimus et dedimus jam dictae Civitati nostrae 
Cammin et Burgensibus in ea manentibus quadraginta 
Mansos, qui ad eandem Civitatem Slavorum tempore 
pertinebant, et campum villae quae vocatur Jazick, 
cum suis terminis et attinentiis ab omne liberos pen- 
sione. Insuper dictae Civitati nostrae dedimus sexa- 
ginta Mansos plenarie sine paludibus vel aquis men- 
surandos, ubicungue ipsos circa suos terminos pecu- 
nia poterunt comparare. Dedimus insuper eidem Ci- 
vitati nostrae Cammin et Burgensibus Sylvam, quae vo- 
catur Zostam et prata et pascua, cum omni usufructu 


) v. Eickſtedt. 
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quae jacent inter Swanthust et Diwenowa et salsum ma- 
re et stagnum Camminense. Etin eodem stagno, quod 
appellatur stagnum Camminense dedimus eisdem Bur- 
gensibus Civitatem nostram Cammin inhabitantibus 
plenam libertatem et facultatem piscandi et pisces 
capiendi cum minoribus retibus qualibuscunque et 
caeteris instrumentis valentibus ad piscandum, ex- 
cepta Sagena, quam eisdem non licentavimus. Do- 
navimus eidem Civitati nostrae Cammin et Burgensi- 
bus in ea habitantibus Jus lubecense, ut iidem se ha- 
beant et regant et jura sua et judicia exerceant et 
judicent secundum formam et statuta Civitatis juris 
Lubecensis at iidem Burgenses Civitatis nostrae Cam- 
min cum opus habuerint in civitate nostra Gripes- 
wald sua jura aflerant et requirant. Et iidem Bur- 
genses nostri Camminenses liberi et exempti erunt a 
solutione Thelonii et Ungheldi per totam terram no- 
stram, sieut sunt liberi caeteri Burgenses, qui in 
terra nostra et nostris Civitatibus commorantur. De- ' 
dimus insuper libertatem antea datam omnibus de 
novo intrantibus ex speciali gratia trium annorum 
plenariam libertatem. Insuper promisimus Burgen- 
sibus Camminensibus, quod velimus Civitatem Cam- 
min munire et firmare cum planeis et nihil eisdem 
promissi fecimus de fossato. Pontem qui transit 
stagnum versus villam, quae vocatur Jazik, liberum 
esse statuimus a Thelonio et a qualibet alia pensione. 
Dedimus etiam eisdem Burgensibus nostris Cammi- 
nensibus liberam potestatem incedendi et secandi ligna 
in terra Camminensi, et apud Oderam et circa Ode- 
ram et Regelyzam et circa mare recens ad aedificia 
construenda et ad comburendum ubi ipsis placuerit et 
visum fuerit expedire. Si vero Cives vel quidam de 
Civibus Caminensibus in captura Allec in salso mari 
suis retibus vel instrumentis pisces vel allecia capere 
voluerint, quantum ad terram Camminensem pertinet, 
eorum remos vel retia ab omni solutione quae nobis 
vel nostris debetur ea libera judicamus. Cum alii» 
_ extra nostrum Dominium commorantes ad Civitatem 
Cammin cum suis vel pro suis Mercimoniis causa 
emendi vel vendendi venerint, thelonium prout in Ci- 
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vitate nostra Gripeswald statutum est, et ibi recipitur, 
nobis solvent. Ut autem haec omnia firma et incon- 
cussa et inviolabilia in perpetuo perseverent, Burgen- 
sibus nostris Camminensibus praesens Instrumentum 
in testimonium dari fecimus, sigilli nostri munimine 
roboratum. Testes hujus rei sunt Conradus Praepo- 
situs stettinensis, Henrieus Ursus, Conradus de Mo- 
sow, Johannes Ramele, Johannes de Brelin, Frederi- 
cus de Hindenborch, Hermannus Hackenbeke, David, 
Henricus Lupus, Otto de Lo, Fredericus de Palude, 
et frater suus Hermannus de Palude, Johannes Vul- 
pes, Fredericus Vulpes, Bernhardus de Heidebreke, 
Johannes Scolentin, Willekinus Stoltevoth, milites, et 
alii quam plures fide digni. Actum et datum Dymin 
anno Domini Mo. CCo. sepfungesimo quarto. nonas 
Januarij. 
Nos igitur dietae Civitatis nostrae Cammin Consulibus et 
Burgensibus nobis in Christo dilectis, volentes potius in 
omni eorum justicia prodesse, quam obesse, omnes do- 
nationes, appropriationes et libertates superius expressas 
confirmamus, ratificamus et quantum in nobis est, et prae- 
sentibus approbamus. In cujus ratificationis et confirma- 
tionis testimonium sigilla nostra praesentibus duximus 
appendenda. Testes hujus sunt, Wernerus de Vemen et 
Swantus de Steven, Pribbeslaf de Tribbetow, milites, Hen- 
neke et Theodoricus fratres dicti Warnow, Henricus Zwan- 
ti, Conradus de Reno, Knud et Nicolaus de Zwenze, fra- 
tres, Ludekinus Pomeranus et ipsius filius Ludekinus, 
Dubezlaf et Dargezlaf fratres de Krethlow, famuli ac alii 
plures fide digni. Actum et datum Cammin Anno Domini 
M°. CCCo. tricesimo primo. na Die nativitatis Johannis 
Baptistae. 
(Sundling Urkunden: Samml. T. III. ms. boruss. Vol. 531, 
ber 8. Bibl, zu Berlin gehörig.) 


No. 40. 


Herzog Barnim confirmire die Stralfundfchen Privilegien. 
Anno 1331. 
In dem Nahnıen der Heiligen ungefcheiden dreifoldicheidt, 
Amen, Wy Barnim van der Gnade Gottes zu Sterin der Pos 
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mere ber Wende ber Caßuben hertog ꝛc. Befennenapenbahr und 
tugen in dißer fchrifft dat wi mit beredenem Mode unfes und 
unfer Rahtgeuer und angefehen hebben manigerlei dienfte 
truve und fledicheidt, de .uße leuen trume, unfe Rahtlude 
und unfere Borgere der ſtadt thon flralfunde ufer Dufe bes 
wiſet hebben und noch ung bemwifen fcholen und mögenn und 
unfer Erfnehmen, alß det wi gegomnet hebben unfer under: 
faten und inwonern de dar befeten find in unfern landen 
to demmin und tho Großmwin und andern weſe findt, und 
anders alle der de befulue ftrate ſoͤken willen fe finde gefte 
edder weſe fint dat fe mögen ſoͤken und fchölen ſoͤken mit 
forne edder mit anderm gode, wenn bat fy mit Wagen edder 
mit andern dingen der Market tho ußer vorbenomebden ftadt 
tbo dem ftralfunde tho lande unde tho water fry wo fe wil- 
len und mögen und dat fe nemandt daran wehren edder das. 
ran hindern fchal, we fe bauen ufer bott daran hinderte, de 
(Kal vellen in ufe ungnade und unßer Erffnamen, und dat 
ſchoͤle wi heipen fehren mit ufen Mannen, und mit hulpe 
ufer Ratlude und ufer gemenen invoner ufer Stadt, und wy 
beftedigen of und meinen alle de breue de fe von unfen DI- 
dern und vorfharen gehatt hebben und noc hebben, mit 
ufer- rechten witfchop dat alle diffe vorbenoͤmden ftüffe und 
articul ftete gang vaft und untobrafen bliuen uud ein itlif 
befonder, So hebben wi diffen breff laten veften mit dar 
anhenginge ufes ingefegelß, dat an deſſen breff gehengen iß, 
de gegeuen iß tho Stettin, na Gades bort druttein hundert 
jar, darna in deme ein und druttigften jare in dem Auend 
unfes bern bemmelfart, tuge deffer dinge fint, Dubbezlam 
von Eikſtett, ber Wedige van der Dften, ufe voget tho 
Demmin, her Werner von Jerinfcher *), hardeloff Budigom, 
Ritter, Dieliff von der Eifhorft ufe Marfchalf, ber Wolter 
von Guntersberg Archidiacon tho Demmin, ufe auerftie Schri- 
uer, und ander vele guede lude de wol erenwerbig fin. 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VIIL) 


*) fol wol Schwerin heißen, 
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No. 41. 


Herzog Dtto u. Barnim, ald Schiedsrichter, fliften zwifchen 
Biſchof Friedrich (v. Eidftedt) und Ludolph v. Maſſow 
einen Vergleich. 
| Anno 1331. 

Nos Otto et Barnym Dei gracia &c. Duces dominique 
in Stetin recognoscimus protestando publice per presen- 
tes. Quod cum venerabilis in Cristo pater ac dominus 
dominus noster Fredericus Caminensis Ecclesie Episcopus 
nomine suo et sui Capituli ex una et Ludolfus de Mas- 
sow miles junior nomine suo et suorum amicorum parte 
ex altera super omni dissencionis materia inter utrosque 
hue usque habita in nos tanquam in arbitratores seu 
amicabiles compositores deliberato animo compromiserunt 
promittentes et volentes pronunciationi nostre ratihabitio- 
nis titulo obedire et parere utrobique. Nos igitur discre- 
torum nostrorum et fidelium ac aliorum discretorum usi 
consilio in eum qui sequitur modum pronunciavimus et pro- 
nunciamus in hiis scriptis videlicet. quod dictus Dominus 
noster Caminensis ecclesie Episcopus suo et sui Capituli no- 
mine dicto Ludolfo et suis amicis debet esse favorabilis 
Dominus et ipsos in omnibus suis justis causis et negociis 
defendere et fovere juxta posse ac ipsum Ludolfum de suis 
bonis infeodare que de jure habere debet de ecclesia 
predicta Caminensi et viceversa idem Ludolfus prefato 
Domino Episcopo et suo Capitulo facere debet in quo 
fidelis vasallus suo vero Domino est astrietus. Cetera 
vero que in literis utrorumqgue hine inde super hujusmodi 
ipsorum compositione datis conscripta sunt inviolabiliter 
observare debent parte ex utraque. Si vero pretactus 
Ludolfus in aliquibus hiis vel in aliquo rebellis inuentus 
fuerit.aut transgressor ex tunc prelibato Episcopo et suo 
Capitulo cooperari debemus in quantum possumus et ei- 
dem Ludolfo et suis amicis si opus fuerit viceversa. 
In cujus testimonium nostra sigilla presenti litere sunt 
appensa presentibus honorabilibus viris dominis videlicet. 
Nobili viro domino Barnym de Werla preposito Woltero. 
de Güntersberg Diminensi ac Magistro Conrado dicto 
Schüver Werbernensium districtuum archidiaconibus et 
Canonicis ecclesie Caminensis Johanne Lensin Johanne 
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de Swanenbeke Canonicis ecclesie Stetinensis Hinrico et 

" Dubbeslao militibus de Egstede Wedegone de Osten milite 

et quam pluribus aliis fide dignis. Actum et datum Ste- 

tin anno Domini millesimo trecentesimo tricesimo primo 

Sabbato ante diem beati martini Episcopi et ‚Confessoris. 
Ä (matric. Gaminensis T. XVI. p. 583.) 

(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VIIL) 


No. 42. 


Biſchof Friedrih (v. Eickſtedt) und Barnym, Propft des 
Caminer Capittels, verkaufen zu einer Vicarie 3 Laft Salz aus 
dem on der 9 Pfannen, jenfeit der Perfante gelegen. 


Anno 1332. 

In nomine Domini Amen. Fredericus Dei gracia Epi- 
scopus, Barnym Prepositus, totumque Capitulum ecclesie 
Camynensis universis ad quos presencia pervenerint Sa- 
latem in domino sempiternam. Ne quod rite geritur ob- 
livione vel malicia depereat sagaciter adinuentum est, 
scripture remedium ut quod alias est labile per scriptu- 
ram auctenticam perhennetur. Hinc est quod constare 
volumus lucide tam presentibus quam futuris quod justo 
vendicionis -titulo. vendidimus honorabili viro Magistro 
Hinrico de Parchym Colbergensis ecclesie custodi ac ipsi 
ecelesie tres lastas salis singulis annis tollendas de cotis 
siue loeis sartaginum novem sitis trans Persantem flumen 
versus: flumen Regam ad manum sinistram a posteriori 
parte per ordinem que pro nunc habentur et possidentur 
a relicta Heydekini Stenhus Gartritte de Lubeke Horn 
Wicboldi Detmaro Dobelsteen Hermanno.Boydynch relicta 
Wilbrandi de Belgarde Hinrico Ghimelin Hermanno Cyt- 
terpenninch et parvo Bertoldo ad fundandam vicariam 
perpetuam in ecclesia Colbergensi predicta cum omni jure 
proprietate et libertate prout ad nos hactenus pertinuerunt 
pro sexaginta marcis puri argenti nobis ponderatis et pa- 
gatis ac in evidentem utilitatem ecclesie nostre conuersis 
abdicantes a nobis per presentes quidquid juris nobis 
compecierat in cotis et sartaginibus predictis omne jus 
nostrum tollendi transferimus in dietum Magistrum Hinri- 
cum custodem et ecelesiam supradietam: In cujus rei 
testimonium nostrum et prefati capituli nostri sigilla pre- 
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sentibus sunt appensa. Testes hujus sunt domini nostri 
Fredericus de Eycstede. Wyzlaus. Fredericus de Steghe- 
litz Cantor. Conradus de Nyghenkerken. Christianus de - 
Dolle vicedominus Cifridus scolasticus. Rodolfus thesaura- 
rius &t Johannes Bolentyn Canonici ecclesie nostre pre- 
diete. Datum Colbergh per manus Conradi Scüver no- 
tarii nostri et eccelesie nostre Canonici ‘anno Domini Mil- 
lesimo CCC°, XXXII®. nono Kalend. Martii. 
(v. Dreger Cod. dipl, Pom. Vol. VII.) 


No. 48. 


Heyne Wacholt leihet dem Biſchof Friedrich (v. Eiaſtedt) 
1000 Mark. 
Anno 1332. 

Nos Heyno de Wacholte famulus, universis et singulis 
presencia visuris vel audituris volumus esse notum. Quod 
honorabilis viri Domini Fredericus de Eckstede, prepositus 
' Uznamensis in ecclesia Caminensi, et Rodolfus de Scorlubbe 
thesaurarius ecelesie ejusdem nomine Capituli ipsius ec- 
clesie dimidietatem ville Lensin. nobis a venerabili in 
Cristo patre et domino domino Frederico. Episcopo Ca- 
minensis ecclesie prediete‘pro redemptione Castri Gültzow 
pro mille marcis denaniorum in pignus obligate redime- 
runt a nobis pro quingentis marcis denaniorum qua pe- 
cunia nobis numerata et presentata renunciamus omni 
‘ jari quod nobis competere poterat in dimidietate dicte 
ville Lensin vel posset in futurum et omnibus attinenciis 
' ville ejusdem quantum ad dimidietatem sie redemptam 
et presentibus renunciamus. Nolentes dietum Capitulum 
vel quamcunque nomine ipsorum de cetero in dimidietate 
ipsius ville et ejus attinenciis quibuslibet aliquatenus im- 
pedire per nos vel aliquem, nomine nostro vel nostrorum 
heredum successorum. In cujus rei testimonium nostrum 
sigillum presentibus est appensum. Testes sunt premis- 
sorum dominus Reymarus de Wacholt miles. Rodolfus 
de Nigenkerken famulus. Laurentius et Albertus pro Con- 
sules in Treptow. Beuenhusen. Ernestinus Gherardus. 
Rustow. Rademarnus et Jordanus Consules ibidem et 
plures alii fide digni.. Datum et Actum anno Domini mil- 
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lesimo trecentesimo tricesimo secundö in Treptow feria 
tertia festi Pentecostes. 
(matric. Camin, T. XVL p. 366.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol, VILL) 


No. AA. 


Vereinigung der Herzogin Elifaberh und ihrer Söhne mit Bir 
(hof Friedrich (v. Eickſtedt) zum gegenfeitigen Beiftand. 
Anno 1334. 

Elisabeth Dei gracia Ducissa, Bugislaus, Barnym et 
Wartislaus eadem gracia ejusdem Dominus filii et fratres 
Duces Stetinenses &t. omnibus Cristi fidelibus ad quorum 
notitiam presentes litere pervenerint salutem in eo qui 
est omnium vera salus Progenitorum nostrorum vestigiis 
inherere cupientes qui ut relatu antiquorum nostrorum 
vasallorum percepimus et personaliter vidimus et experti 
sumus cum dominis terrarum et precipue cum venerabili- 
bus in Cristo patribus quondam Caminensis ecclesie Episco- 
pis summa diligencia curaverint concordare ad presens 
cum venerabili in Cristo patre domino Frederico Episcopo 
Caminensi et ejus ecclesia propter bonum pacis et con- 
cordie mutuo nutriende maturo consilio nostrorum consili- 
ariorum et vasallorum prehabito pro nobis nostris subdictis 
universas curavimus ligas et confederaciones antiquas ab 
eorum predecessoribus et nostris progenitoribus observa- 
tas renovare et in scriptis sub certis articulis explicare 
videlicet quo eidem domino Episcopo sueque ecclesie te- 
neamus et debeamus esse adjuti in omnibus ipsius Episco- 
pi et ecclesie justis causis contra quoscunque in justicia 
vel amore contentari volentes illustri Principe Domino 
Ludowico Marchione Brandenburgensi nostro avunculo 
karissimo duntaxat excepto intra terras nostras cum toto 
nostro posse extra vero terras nostras cum sexaginta vi- 
ris galeatis et in armis expeditis sub ipsius scilicet Episco- 
pi et ecclesie sumptibus et expensis sed sub nostris per- 
dicionibus atque dampnis. Item omnes nostre municio- 
nes civitates et castra ipsi Episcopo et ecclesie debent 
patere intrandum et exeundum cum suis locis et temporibus 
oportunis. Item dicti domini Episcopi et ecclesie sue va- 
sallos et homines proscriptos vel alios notari culpabiles 
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non debemus ad nostram defensionem recipere nec eos 
in nostro dominio seu districtu contra domini Episcopi 
ejusque ecelesie voluntatem confouere nisi quantum in 
placitis amicabilibus ab Episcopo et ejus ecclesia poteri- 
mus optinere, Preterea si aliquis nostrorum vasallorum 
vel hominum contra dominum Episcopum ejusque ecele- 
siam aut vasallos seu homines eorundem excessum ha- 
buerit Nos requisiti a domino Episcopo vel ejus ecelesia 
movebimus et inducemus nostros ut se componant cum 
eisdem jure vel amore infra duos menses a tempore re- 
quisicionis continue numerandos alioquin dicto tempore 
elapso cum predieto domino Episcopo et ejus ecclesia 
armata manu contra ipsos procedemus, Item quibus 
securitatem aut conductum dictus dominus Episcopus vel 
ecclesia 'prestiterit eos ex tunc conductos aut securatos 
habebimus in terra nostra dummodo id in tempore prescia- 
mus ut peficula evitentur. Ceterum dictus dominus Episco- 
pus aut ejus ecclesia nullam unionem vel confederacionem 
cum aliquo eciam quorumque post hanc diem faciet nisi 
de nostro consilio fecerit et consensu ut autem hec nostra 
iinio et confederacio firma et inconvulsa permaneat pre- 
sens scriptum desuper confectum nostro et karissimi 
nostri primogeniti sigillo roboratum domino Episcopo an- 
tedicto ejusque ecelesie dedimus antedicte. Datum in 
nova Treptow et actum ibidem anno damini millesimo 
trecentesimo tricesimo quarto, feria secunda post Lucie 
Virginis gloriose. 
(matric. Camin. T. XVL p. 528.) 
v. Dreger God. dipl. Pom, Vol. VIIL) 


No. AS. 


Unio Episcopi Caminensis cum Lodouico Marchione. 
Anno 1334. 
Fridericus *) dei gratia Caminensis ecclesie Episcopus 
singulis et uniuersis ad quos presentes deuenerint salu- 
tem et notitiam subscriptorum. Inter magnates principes 
et dominos quorum districtus suht contigui et‘ dominia 
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sunt connexa, ob’ id quod unus alterius suffultus adjutorio 
eo. cautius suorum--emulorum et ipsum contra debitum 
inuadentium inuasionibus resistere. valeat temeritatesque 
subditorum rebellium eo possit: decentius refrenare: con- 
federationes et .ligas fieri credimus conuenire et summo- 
pere profuturas. :- Pretendentes siquidem ea et ex hujus 
nobis districtibusque ecclesie nostre honorem et utilitatem 
deriuari et commodum multiplieiter resilire. Cum illustri 
ac magnifico prineipe Domino Ludouico Marchione Bran- 
denb. domino nostro karissimo compromissum ligas et 
eonfederationes iniuimus et presentibus inimus tempo- 
ribus quibus nos Episcopatui predicto prefuerimus sine 
suggestione doli .cujuslibet perpetuo duraturas. Sic quod 
nos ecclesiastique nostri sibi volumus tenemus et debe- 
mus pro ipsius juribus contra omnem hominem cujus- 
cunque conditionis exstiterit jure contentari nolentem, san- 
ctissimo in Christo patri ac Domino Johanni sacre et uni- 
uersalis ecclesie summo Pontifici et ipsa 'sacra Romana 
ecclesia dumtaxat exceptis nostris consiliis. auxiliis et ju- 
'uaminibus toties quoties sibi necesse fuerit nosque requi- 
sierit fideliter suffragari. Quod et nobis ab ipso sub uni- 
uersis modis et conditionibus ut premittitur volumus re- 
sponderi. In cujus rei testimonium Presentes conscribi si- 
gillique nostri appensi munimine jussimus communiri. 
Datum Templin anno domini M°. CCC°, XXXIV°. in vi- 
gilia B. Elizabeth. | 
(Gercken Cod. Dipl, Brandenb.) 


No. 46. 
Vereinigung des Markgrafen Ludwig und des Bifhof Friedrich 
6. Cietfiebt) zu gegenfeitigem Beiſtand gegen innere und Äußere 
J kai 225 — | 

| . Anno 1334. 

Ludewicns: Dei gracia Brandenburgensis et Lusacie 
Marchio:'comes Palatinus Reni Dux Bavarie säcrique Ro- 
mani imperii 'archicamerarius singulis et universis ad 
quos presentes litere devenerint salutem et noticiam sub- 
scriptorum. Inter magnates principes et dominos quorum 
districtus sunt contigui et dominia «sunt connexa ob id 


quod unus alterius suffaltus-adjutorio eo caucius suorum 
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emulorum et ipsum contra debitum invadencium 'invasio- 
nibus :resistere valeat eivitatesque subditorum rebellium 
eo quod possit decentius refrenare confederaciones et li- 
gas fieri convenire credimus et sumrhopere profuturas. 
pretendentes siquidem ea et ex hujusmodi nobis districti- 
bus nostris honorem utilitatem derivari et commoda multi- 
plieiter resilire cum venerabili in Cristo patre domino do- 
mino Frederico de Eygsiede caminensis ecclesie Fpiscopo 
amico et secretario nostro dilecto et cum ipsa ecclesia 
predieta compromissum ligas et confederationes inivimus 
et presentibus inimus temporibus quibus idem dominus 
Fredericus eidem Episcopatui prefuerit sine suggestione 
cujuslibet et doli perpetuo duraturas sic quod nos sibi 
sueque ecclesie predicte volumus tenemus et debemus pro 
ipsius juribus contra omnem hominem cujuscunque con- 
ditionis extiterit jure contentari volentem. invietissimo do- 
mino domino Ludewico Romano imperatore domino et 
progenitore nostro karissimo sacroque romano imperio 
duntaxat exceptis nostris consiliis auxiliis juvaminibus 
tociens quociens sibi necesse fuerit nosque requisierit fi- 
deliter suffragari. Quod et nobis ab ipso eoclesiaque sua 
predicta sub universis:modis et conditionibus ut promitti- 
tur e converso volumus responderi. In cujus rei testi- 
monium presentes conscribi sigillique nostri appensi muni- 
mine. jussimus communiri. Datum Templin anno domini 
millesimo trecentesimo tricesimo guarto 3 in vigilia sancte 


> — Camin. T. XVI. pag. 532) 
(v. Dreger Cod. * Pom, Vol. VIIL) 


No. 47. 


Viſchof — (v. Eickſtedt) conßrmirt dem Vicedomino Bern 
hard Deren fein Bicedominat ꝛc. 
| ‘Anno 1334. Ä 
Fredericus Dei gracia Caminensis ecclesie Episcopus 
honorabili viro Bernhardo Beren vicedomino Caminensi 
ejusque suecessoribus Canoniee substituendis quociens & 
nobis quod. justum est petitur exaudiri tam viger equitatis 
quam ordo racionis id’ exposeit. Qua propter tuis justis 
peticionibus benigne annuimus et vicedominatum quem 


v 
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eanonice es consecutus tibi confirmamus Te tuosque suo- 
cessores per nos nostrosque Successores canonice tibi 
substituendos ad omne jus quod tibi tuisque successoribus 
ex officio vicedominatus aut ejus dignitate de jure debetur 
restituimus et assignamus et presentis scripti privilegio 
communimus Ita ut cum dictum vicedominatum deinceps 
- vacare contigerit nos nostrique successores persone ydonee 
' de gremio nostre Gaminensis ecclesie fixum et majorem 
prebendum habenti et in Capitulo existenti. modo Cano- 
nico et tempore debito conferimus. Preterea quecungue 
bona quascunque possessiones idem vicedominatus inpre- 
senciarum juste ac pacifice possidet aut in futurum quo- 
modolibet justo titulo possidebit firma tibi tuisque succes- 
soribus et illibata persistant in quibus hec propriis duxi- 
mus exprimenda vocabulis videlicet villam Letenin in 
terra Piritzensi cum in jure patronatus ecclesie ibidem’ 
omnique ejus jurisdictione temporali agris pascuis pratis 
silvis molendinis rivis infra terminos dicte ville constitutis 
decimis ac reditibus infeudatis aut non infeudatis ser- 
viciis ibidem ac omagiis et servitutibus quibuscumque 
insuper jus patronatus ecclesie in villa Breske. que sicut 
filia sue matrici ecclesie in Letenin dinoseitur adherere cum 
Quatuor mansis media et decima minuta ville Briszke 
memorate. Item XIII choros quadruplieis annone in villa 
'Cüssin videlicet tritici siliginis ordei et hauene pro quibus 
tibi et tuis successoribus solventur viginti quatuor talenta- 
monete usualis et sex choros ejusdem annone in villa 
Wotuick in predieta terra Piritz valentes XI talenta si- 
militer monete usualis tibi tuisque successoribus annis 
singulis in annuis reditibus exsolvendos. Ceterum sic 
de consensu capituli ecelesie nostre est ordinatum quod 
officium dieti vicedomini est in ecclesia nostra predicta 
sive dignitas officium vel personatus nominetur. videlicet 
quod ipso Episcopo absente excommunicato capto vel 
mortuo se de regimine rerum temporalium intromittat 
dummodo a Capitulo ad id ydoneus deputatur nulli igitur 
omnino hominum liceat presentem paginam nostre confir- 
mationis restitutionis assignacionis adjectionis per nos 
facte et presentis scripti communicionem infringere aut 
contraire aliquo ausu temerario Si quis autem infringere 
aut contraire presumpserit indignacionem omnipotentis 
| 11 *. 
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Dei beatique Johannis baptiste et nostram se noverit in- 
cursurum. Datum Camyn anno domini millesimo trecen- 
tesimo tricesimo quarto XVI°. Kalendas Augusti pontifi- 
catus nostri anno quarto presentibus Conrado preposito. 
Johanne Decano. Conrado de Nigenkerken. Frederico de 
Ekstede, Frederico de Steghelitz. Hinrico de Kerkow et 
quam pluribus aliis fide dignis nostris et predieti nostri 
Capituli consencientis sub sigillis. 
(matric. Cam. T. XVI. p. 777.) 
(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol, VII.) 


No. 48. 


Der Herzogin Elifaberh und ihrer Kinder Verein mit Bifchof 
Friedrich (v. Eickſtedt) zur Vertheidigung. 
Anno 1335. 

Elisabeth Dei gracia Dacisen Stetinensis &c. ac Bu- 
gislaus ejus filius Dei gracia Dux &c. cum suis fratribus 
Barnym et Wartislav omnibus Cristi fidelibus ad quos 
presens scriptum pervenerit salutem in eo qui est omnium 
vera salus. Vestigiis nostri dilecti mariti et patris quon- 
dam Wartislai Ducis tituli predieti suique patris Bugslai 
ac aliorum Ducum Stetinensium nostrorum predecessorum 
recordacionis felicis qui ecclesiam Caminensem fundave- 
runt et caritate promoverunt inherere cupientes presen- 
tibus lucide protestamur quod propter bonum pacis et . 
concordie mutuo nutriende cum honorabilibus viris Con- 
rado preposito, Johanne Decano, totoque Capitulo ecclesie 
Caminensis deliberatione matura et sufficiente cum nostris 
consiliariis prehabita.ac precipue cum venerabili in Cristo 
patre domino Frederico (v. Eickstedt) ejusdem ecclesie 
Episcopo nostro de eorundem prelatorum et Canonicorum 
consensu federato inivimus et presentibus inimus confe- 
deraciones et ligas promittentes eis et eorum ecclesie 
omnem fidelitatem et honorem nullo unquam  tempore 
volentes scire eorum malum vel operari sed ubicumque 
poterimus rebus et corporibus eorum bonum procurare 
et eorum malum per nos et nostros requisiti impedire 
volumusque ipsis esse adjuti cum toto nostro posse con- 
tra quoscunque excepto Marchione nolentes in justicia 
vel amore seu equitate contentari Privilegia eciam nostro- 
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rum progenitorum Ipsius ecelesie in qua carissimus noster 
maritus et pater est sepultus que de jwre et equitate sunt 
servanda volumus et promittimus dictis prelatis et Cano- 
niecis nec non ipsi. Capitulo inviolabiliter observare in 
quorum evidenciam omnium pleniorem presens scriptum 
inde confectum ex certa nostra sciencia sigillis nostris 
jussimus roborari. Testes sunt nobiles vir Johannes co- 
mes de Gutzekow, Henninghus Borko, Andreas de Lit- 


_ sowe, Sifridus Lode milites. Arnoldus de Oste, Hinricus 


Manduvel armigeri, Bernardus de Lubberstorp noster 
Capellanus et plures alii fide digni. Datum et actum 
Treptow anno domini Mo. CCC?. XXX. V°. in crastino 


beati Mathie Apostoli. | 
| (matric. Cam. T. XVI. p. 530.) 


. * (w, Dreger Cod, dipl, Pom. Vol, VIIL) 


"No. 49. 


Ludwig, I Markgraf zu Brandenburg und Herzog Dtto I und 
fein Sohn Barnim IH machen auf Vermittelung des Camins 
fhen Bifchofes (Friedrich von Eickftede) einen Anftand auf einige 
Wochen, in folder Zeit Ihre Differentien wegen des Schloſſes 
Elempenow und der daraus gefchehenen Sefehdungen in Gutem 
zu heben. 
Anno 1336. 


Wytliken fi allen bengenen, bi beffen brif fen unde vor⸗ 
nemen dat de achbar herre di Biffcop van Kemmin heft ges 
dedinget eynen gutlifen dach tüffenn den erbaren Vorſten 
Marcgreuen Lodewig van Brandenborch uppe di eyne Side. 
unde-deme hertogen van Stettin herfogen Otto unde herto- 
gen Barnym finem Soene van der andern Giden, Umme bi 
Scelinge di is gefchyn van deme Hufe fu Clempenow, aldus 
alfe hir na befereuen ſteyt. Dat alle Ding fcolen gutlifen 
flan an eyme gangen Vrede wente an Palme Dage ben Dach 
ut; des Manendages dar vor fo feolen fi fofamene Komen 
tu Effezin oder ere Ratgeuen myt vuller Macht und fcolent 
an Beydent Siden di gene mede bringen de men bar beſcul⸗ 
digen will up Beydent haluen dar ſcal eyn jewelif heppen 
ouer de Sine Minne oder Necht funder Toch. Welchere bed 
nichten vormuchte mit den finen oder des dages nicht Holden 
wolde be gebedinget ift fo feon. die herren erer eyn den ans 
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dere behulpen weſen Alfe ere irſte Briue fprefen. Vortmer 
fcal alle gedinge fian und alle Geuangen Dad hebben an 
beydent Siden mente up den vorfprofen Dach Palmen; 
Mere oc) dat icht gebuwet were vor deme Hufe tu Elempes 
now bat fcal man autwerden deme Biffcoppe van Kemmin 
di fcal dat holden mente uppe ben vorbenumeden Dad). 
Wordet den nicht bericht fo ſcalmet wedder antwerben den 
bertogen van Stettin oder eren houetlüden. Dat deffe vors 
befereuen Ding fiede unde vaft blinen Dar loue wi vor um 


Truwen van bed Marcgreuen. ber Jan van Buch. her 
Heyneke van Erochcheren, her Jan Noremufere. und Gerefe 


Wulf. und van der Herkogen wegen fo loue wi un Trumen. 
Her Rolof van Elsholte. her Olric van Dewiſze. Her Hen⸗ 


" ning van Panfin und Bertram van Eycſtede. Tu eyner 


BHetügunge alle deffer vorbefereuen ding fo hebbe wi deffen 
brif laten veften mitter Anhenginge unfer Ingeſegele Dit is 
gebedinget unde deſſe bref gefcreuen tu Pozewalf in ber 
Stat na Godes bort dufent Jar, drihundert Jar. in deme 
feffe und drittichften Jare des negeften Middewekes na deme 
Sondage warn men finget Reminifcere, | 

(Orig. n. 57. Append. n. Reg. or.) 

“ (v. Dreger Cod, dipl. Pom, Vol. VIII) 


No. 30. 


As das Schloß Guͤlzow, welches verpfändet war, wieder einge, 
loͤſet werden follte, hatte der Bifhof und das Capittel dazu fein 
Geld; indeffen war aus dem Teftament des Prepositi Conradi 
noch eine Summe vorhanden, welde die Beftimmung hatte, 
einige beftändige Vicarien zu fiften. Die folgende Urkunde ift 
die Verhandlung, welche in diefer Beziehung mit den Teftaments 

Eresutoren gefchloffen worden ift. 

Anno 1336. 

"In nomine Domini Amen. Fredericus Dei gracia Epi- 
scopus. Bernardus Prepositus. Johannes Decanus totum- 
que Capitulum ecclesie Camynensis ad perpetuam rei me- 
moriam. Cum temporum mutabilitas et variabilis humane 
nature condicio non patiatur rem legitime gestam illesam 
et immobilem permanere. ob id inventum est scripture 
rcmedium ut quod alias est labile et dolosis calumpniari 
posset astueiis. scriptis autenticis et testium subscriptioni- 
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bus perhennetur. Ea propter ad :singulorum noticiam 
tam presentium quam. futurorum cupimus devenire quod 
solempniter convocatis ad hoc omnibus et singulis qui 
debebant volebant et .poterant interesse. Et proposito 
coram nobis in capitulo quomodo instaret proxime re- 
demptio. et liberacio castri episcopalis Gülczow a strenuo 
milite Syfrido Loden qui ipsum exhibuit et amplius teneri 
noluit obligatum et deficiente nobis pecunia nos prefati 
Fredericus Episcopus. Bernardus Prepositus et Johannes 
Decanus una cum aliis co&xecutoribus nostris testamenti 
pie recordacionis Conradi quondam prefate ecclesie pre- 
positi videlicet Frederico de Steghelyz vicedomino et 
Conrado Scolastico ejasdem ecclesie inspecta hujusmodi 
urgente necessitate et evidenti utilitate ecclesie cum ex 
parte prefati Conradi quondam prepositi haberemus quan- 
dam pecuniam ad comparacionem quorundam redituum 
pro fundandis et dotandis quibusdam vicariis perpetuis et 
altaribus prout idem Conradus prepositus in ultima sua 
voluntate decreverat convertendam prefato proposuimus 
eapitulo quomodo expediens nobis videretur ut de hujus- 
modi pecunia in proprietate et bonis ecclesie nostre ad 
evitandum graviora pericula que alias. porsent .evenire 
hujusmodi reditus emerentur. Jpsique una nobiscum 
concorditer et unanimiter matura ac sufficienti delibera- 
tione prehabita et prefata necessitate pensata nobis pre- 
dicti testamenti executoribus rite et rationabiliter vendide- 
runt. Nosque prefatus Fredericus Episcopus de expresso 
eonsensu capituli nostri predieti vendidimus et dimisimus 
ac per presentes literas vendimus et dimittimus- dietis 
co&xecutoribus nostris villam Deghowe cum omni pro- 
prietate et utilitate dominio directo et utili cum omnibus 
finibus et metis suis ac contentis in eisdem agris cultis 
et incultis pratis pascuis paludibus silvis nemoribus 
stagnis aquis aquarum decursibus accessibus agressibus 
suis et universaliter cum omnibus et singulis infra fines 
dicte ville contentis ac cum molendino et tabernis adja- 
centibus cum judicio majori et minori et omni precepto 
nobis et ecclesie nostre inibi competente absque omni 
servicio rustico vel urbano precaria vectura curruum vel 
equorum nisi pro publica et communi defensione,terrarum 
denariis monetalibus angariis et talliacionibus quibuscun- 
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que quocungue nomine tam in-futuro quam presencialiter. 
Quamlibet marcam redituum :dicte ville ipsis vendidimus 
pro sedecim marcis denariorum usualis: monete nobis 
ante confectionem presencium pagatis: solutis et numeratis 
ac in redemptionem dieti castri ut premitfitur conversis 
pro fundandis quibusdam perpetuis vicariis: seu .altaribus 
de eisdem reditibus uno videlicet altari in ecelesia 
nostra Camynensi et duobus in ecelesia Golbergensi pro- 
mittentes dictam villam cum omnibus suis attinentiis ut 
premittitur expedire disbrigare et defendere tam in pro- 
prietate quam in possessione ab omni -universitate. vel 
persona ac abdicando a nobis quicquid nobis juris et 
proprietatis in dicta villa competit vel quomodolibet.com- 
petere poterit totum in vicarios seu altaristas illos trans- 
ferimus qui dietarum vicariarum seu -altarium pro tem- 
pore fuerint possessores quos et quorum.:bona secundum, 
quod et propria defendere tenebimur et tueri. In cujus 
rei testimonium sigillum nostrum una cum sigillo capituli 
presentibus sunt appensa. Datum et actum Camyn Anno 
Domini MP, CCC®, XXX, VIP, tredecimo' Kalendas Juni 
Presentibus nobis 'prefatis Bernardo preposito. Johaune 
Decano. Frederico Vicedomino et Conrado scolastico ac 
aliis dominis Canonieis videlicet Lubberto 'Thezauxario. 
Radolfo cantore. Frederico de Ekstede: Hinrico de Kercow,- 
Tanglymensi, Woltero de Güntersbergh Dyminensi,.- et 
Reymaro de Bane Uznamensi Archidiaconis in dicta  ec- 
elesia. Reynero preposito et Gysone Decano ecclesie 
Stetynensis. Voltero. 'Thesmaro , de Bonyn et Johanne 
Glazenap Archydiacono Pyricensi ‚Canonieis prefate ec- 
clesie Camynensis. un 

(v. Dreger Cod. dipl. Pom. Vol. VIIL) 


% 


No. 81. 


Notariat; Infteument über den Vergleich wegen Burrentin und 
Sriftow in dem Camminfchen Fifchwafler zu fifchen. 

Anno 1336. 3 

In nomine Domini Amen. Anno a nativitate ejusdem 

millesimo trecentesimo tricesimo sexto, indictione. quarta 

mensis Februarii die septima pontificatus sanctissimi in 

Cristo patris et domini Benedicti pape undecimi anno 
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seeundo ‘in estuario seu refeetorio 'fratrum predicatorum 
prope Camin nec non in notarii publici presencia et testium 
sub seriptorum :Coram reverendo in Cristo patre domino 
Frederico (v; Eickstedt) Caminensis ecclesie Episeepo et 
suo Capitulo constituti 'personaliter religiosi viri Conradus 
Prior Bertramus 'antiquus prior Gherardus de Grifenberg 
Thidlericus de Poswelte Andreas et Hinricus Sutor con- 
versus fratres suo'nemine suique conventus ex una nee 
non‘ honorabilis vir dohamnis!Decanus ‚ejusdem--ecclesie 
Caminensis parte ex altera asserentes’;se 'utrobigue:staro 
velle'ordinacioni."et.amicabili eompositioni predictorum 
Episcopi et Capituli super omnibus: dissentionibus et con- 
troversiis habitis hactenus super aquarum tractibus seu 
piscacionibus tangentibus metas seu distinciones villarum 
Burrentin et Gristow prefati autem Episcopus et Capitu- 
lum hujusmodi onus ordinationis’et Compositionis propter 
bonim päkis;acteptäntes' auditis”hine: inde .racionibus: et 
privilegiis tam ipsorum fratrum‘‘quam Decani qui etiam 
componi aflectahant /jet maxime Priore et conventu pre- 
dietis modum componendi, iavenientikus et - narrantibus 
ipsoque Decano;„eundem; modum ‚approbante; prefatus 
episcopus suo et sui Capituli..aomine ‚tanquam amicabilis 
compositor: promunciavit. ‚llos. tractns „pertinere ad, De- 
eanum qui fiunt ad Aittus: ‚metarum.ville ; ‚Burreptin.. et 
Gristow eosdem traetus: ad Gristow ‚cum illo,Canonico qui 
secum in. piscaeigne concurrit dividendo Et e.Conyersg 
tractus qui fiunt.de .littore: villarum Burrentin .et.Gristow 
et versus aliam partem seu.terram oppositam educuntur 
ad conventum ipsorum- fratrum -pertinebunt Eciam circa 
villam Polchow,; pro. Cujus recompensa. vicarius capelle 
beate Virginis in Cammin cujus est; villa Polehpw.. habe- 
bit unum traetam liberum in omnihus aquis ipsorum fra- 
trum prout ab antiquò dieitur esse seryatum. Quam pro- 
nunciacionem et compositionem predicti fratres et Decanus 
gratam et ratam habentes approbauerunt et sub, sigillis 
ipsius Episcopi et Capituli ac ipsorum, mutuo conscribi 
petiuerunt. Acta sunt hec anno indictione mense et aliis 
quibus supra presentibus viris dominis Frederico de Eck- 
siede preposito Colbergensi. Frederico de Stegelitze Usna- 
mensi et Hinrico de Kerkow Stolpensi Archidiaconis in 
‘ecelesia Caminensi Bernardo Bere, Vicedominus, Con- 
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rado.Schüveri scolastico, Lubberto Glasenap thesaurario 
ecclesie Caminensis predicte Hinrico Plebano in Dimyn 
et Hinrico cum longo:/naso ac aliis pluribus testibus ad 
premissa vocatis specialiter et rogatis. - Et ego Johannes 
de Ehikillen. dietus: Wale clericus 'Eboracensis Diocesis 
publicus. imperiali' autoritate notarius  pronuneiacioni et 
compositioni ratihabitieni.et approbätioni dum fierent pre- 
sens interfui et ea:omnia et singula manu- mea propria 
conscripsi meoque ‚signo :solito — — in — 
— ei } 
Er " (matric, — .xvi. pag. 105) 
6. — eea al: Pom. yes Be — 


"No. se ' ü = * 
Mortgeeſt aideig von Brandenburg Lepnbrief aber glei 
a 
— 1336. 

Wir kudowic ic, —— und bethugen in deſſem upe⸗ 
nen brife dat wi Courade Hinden und Adame von Grabow, 
Arnolde und Jordan den Brudern geiheiten Vlaſiengere tu 
Steindal haben ge legen und lien tu rechterme leene dat 
dorp tu Lutticken Ballerſtede mit pachte, mit beide, mit tinſe, 
mit wagen dinſte, mit vor leghen und unuorleghen, mit aller 
nut und vrucht, mit aller orbede, mit deme richte hogheſt 
und ſideſt, und mit allen ſchieden die dar tu belegen ſin und 
mit allem rechte, alſo, dat wie dar nicht inne behalden. Och 
hebbe wie en gheleghen unde lyen in deiſſeme brife in deme 
dorpe tu Dalem in Hennickin Beigendorpes houe enen wiſche⸗ 
pel Rocken unde einen Wiſchepel hauern, tuei unde virtich 
honere unde achtein ſcock eygern. Alle dat hir vor beſcriben 
is dat lige wi en und iren rechten eruen mit ſamender hand 
tu beſittende, als id her Boldewin von deme Campe vor heft 
gehat tu der ſtat rechte tu Stendal, als die Borgere von 
Stendal ere lengut hebben und beſitten funder aller leie hin⸗ 
der und beſwerniſſe. Testes sunt Hermannus comes de 
Hennenberg, Jo. Buch, Hennike Jagow, Heineke Crochern, 
Kunke Eckstede. Anno domini M°. CCC°, XXX VI. 
quarta feria proxima post penthecosten. 

(Relig. Manscpt. dipl. de Ludwig, T. VII) 
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0. 88. 


Biſchof Friedrich (v. — ſtiftet einen Vergleich wegen 
der Fiſcherei in den Camminſchen Gewaͤſſern. 
Anno 1336. 

Nos Friderieus Dei Gracia Episcopus totumque capi- 
tulum ecclesie Caminensis omnibus- Cristi fidelibus ad 
quos presens scriptum pervenerit salutem in Domino; 
Noveritis et noverint universi quos presens .tangit nego- 
eium seu quo modolibet tangere poterit in futurum quod 
constituti personaliter coram nobis religiosi viri Conradus 
Prior, Bertrammus antiquus Prior, Gherardus de Griffen- 
berch, Tidericus de Poswelt,. Andreas et Hinricus Sutor, 
conversus fratres suo nomine suique conventus ex una. 
nec non honorabilis vir Johannes Decanus ejusdem  eccle- 
sie Caminensis parte ex altera asserentes se utrobique 
velle stare ordinacioni et amicabili compositiöni- nostro- 
rum Episcopi et Capituli predietorum super. omnibus dis- 
sentionibus et controversiis habitis hactenus super aqua- 
rum tractibus seu .piscationibus tangentibus metas seu 
distinetiones villarum Burrentin et Gristo nos vero prer 
fati episcopus et Capitulum hujus modi onus. ordinacionis 
et compositionis propter bonum pacis acceptantes auditis 
hunc inde rationibus et privilegiis tam ipsorum, fratrum 
gquam decani qui eciam Componi aflectabant et maxime 
priore et conventu supra dietis modum componendi in- 
venientibus et narrantibus ipsoque Decano eundem mo- 
dum approbante nostro nostrique Capituli nomine tanquam 
amicabiles Compositores prouunciavimus, IIlos tractus 
pertinere ad Decanum qui fiunt ad littus metarum ville 
Burrentin et Gristo eosdem tractus ‚ad Griste cum. illo 
Canonico qui secum in piscacione concurrit dividendo et e 
converso tractus qui fiunt de littore villarum Burrentin et 
Gristo et versus aliam partem seu terram oppositam: edu- 
cuntur ad conventum ipsorum fratrum pertinebunt eciam 
eirca villam Polchow. pro cujus recompensa vicarius ca- 
pelle beate Virginis in Camyn cujus et villa Polchow. 
habebit. unum tractum liberum in omnibus aquis ipsorum 
fratrum prout ab antiquo dicitur esse servatum. Quam 
pronunciacionem et Compositionem predicti fratres et de- 
canus gratam et ratam habentes approbaverunt et sub 
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sigillis nostrorum Episcopi et Capituli ac ipsorum fratrum 
et Decani mutuo conscribi petiverunt. Acta sunt hec in 
Estuario sive refectorio fratrum predietorum septima die 
mensis Februarii presentibus honorabilis viris dominis 
Frederico de Ekstede preposito Colbergensi, Frederico de 
Stegelitz-Usnamensi et Hinrico de Kerkow Stolpensi Ar- 
chidiaconis in 'ecclesia Caminensi Bernardo Bere vicedo- 
mino Conrado Schuvern Scolastico Lubberto Glasenap the- 
saurario ecelesie Caminensis prediete Hinrico Plebano in 
Dimin et Hinrico cum longo naso ac aliis pluribus fide 
— sub anno Domini Mo. CCCo. XXX. VL 
(matric, Camin. T. XVI pag.:184.) 
-(v. Dreger Cod. dipl, Pom; Vol. VIL) 


"No. 54. 


Arnoldus Romele tritt dem Caminfchen: Capittel fuͤr 400 Mark 
. Silbers alle ſeine En jenfeit der -Siwine ab. 
Anno 1336. 

> Noverkit universi fideles ad quorum notitiam pre- 
sencia pervenerint. Quod nos Fredericus Episcopus Con- 
radus Prepositus Johannes Dechnus totumque Capitulum 
ecclesie Caminensis recognoöscimus quod honestus famu- 
lus Arnoldus Romele cum suis heredibus legitimis 'uni- 
versa sua bona pheodalia et hereditaria que habuit et pos- 
sedit ex hereditate sua paterna ultra Swinam in dioecesi 
Caminensi et in Ducatu Stetinensi ac omnem impetitio- 


‚ nem seu actionem quam habuit seu habere poterat bonis 


in eisdem que vulgariter Ansprake nuncupatur pro qua- 
dringentis marcis argenti puri ponderis Coloniensis nobis 
et ecclesie nostre jvendidit et ea nobis ad utilitatem et 
profectum nostrum ecelesieque nostre voluntarie resigna- 
vit integraliter et in totum. Bona vero illa que a’ Dominis 
Ducibus Stetinensibus in pheodum habuit que coram eis- 
dem non resignavit ad huc in presencia illorum absque 
contradietione qualibet quantociens poterit resignabit ad 
manus Henningi militis et Bertrammi famuli fratrum dicto- 
rum de Heydenbrake suorumque verorum heredum quan- 
docunque fuerit requisitus. Et cum hoc omnis dissencio 
seu controversia inter nos ecclesiam nostram ac omnes 
et singulos nobis subjectos et coadjutores nostros ex una 
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et dietum Arnoldum ejusque heredes ac consodales suos 
ex alia occasione predicte discordie suborta et aliquamdiu 
ventilata- debent esse sopita penitus et peracta. Hujus 
compositionis et concordie testes sunt strenui viri Johan- 
nes Comes in Gutzkowe. Johannes Moltikowe. ' Ludeki- 
nus Moltsane. Dubeslaus de Eestede. Nicolaus Luscowe. 
Nicolaus Ortke. Gherardus Sweryn. Heinekinus Pens. 
Conradus Pryen, milites. Bertrammus de Ecsiede. Hennike 
Babbe. Hinrie Musz. Rubulle. Hermannus Beselere. Her- 
mannus Damisse. 'Thidericus Apenborch et alii plures 
fide digni ad premissa vocati specialiter et rogati. In 
hujus rei evidenciam nostrum .et capituli nostri sigilla 
presentibus sunt appensa Datum Gripeswaldis anno do- 
mini Millesimo trecentesimo tricesimo sexto feria secunda 
post Letare. | | . J 
(matric. Camin. T. XVI. pag. 593.) 
(v. Dreger Cod. dipl, Pom. Vol. VIIL) 


No. 83. 


Henning v. Blankenburg Fauft um 300 Mark das Dorf Names 
low von Arnoldo Nomelen; da er aber zur gefeßten Zeit nicht 
zahlen kann, tritt er bedingungsmweife fein Recht an Biſchof 
Friedrich (v. Eickſtedt) ab, 
Anno 1337. 

Noverint universi presentes literas inspecturi quod 
quia ego Henningus et pie recordationis Henningus quon- 
dam patruus meus.dicti de Blankenborg obligavimus ac 
dimisimus venerabili in Cristo patri et domino nostro do- 
mino Frederico Episcopo totique Capitulo ecclesie Cami- 
nensis bona nostra in Ramelow. cum suis attinentiis pro 
trecentis marcis monete Brandenborgensis ac dampnis et 
interesse si que super crescerent ad quas solvendas se 
pro nobis obligaverant et in parte jam solverunt strenuo 
famulo Arnoldo Romele et jam hujusmodi bona ad dictos 
Episcopum et ecelesiam pertineant ex eo quia in termino 
prefixo non solvimus prout nos ad strinximus: soluturos. 
Idem tamen dominus Episcopus graciose michis volens 
facere ad preces meas et amicorum meorum michi indul- 
sit ut reemerem et inhabitem curiam et dieta bona Rame- 
low ipsamque precario nomine suo et dicte ecclesie possi- 
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deam infra hine et festum sancti Martini proxime affu- 
turum. Quod si tunc predictas trecentas marcas cum 
dampnis interesse predictis solvere potero, hoc antea no- 
tificato prefatis Episcopo et Capitulo in festo nativitatis 
sancte Marie similiter proxime affuturo et.bona predicta, 
ad’ me sicut prius libere pertinebunt alioquin si non sol- 
vero in festo Martini predicto possessionem curie et bo- 
norum predictorum dimittam supra dietis episcopo et ca- 

pitulo liberam sicut eam jam tenent nullo michi juris vel 
facti auxilio suffragante sed ipsorum remanebunt cum 
omnibus suis juribus honoribus jurisdictionibus utilitati- 
bus et proventibus finibus et metis suis prout ad nos per- 
tinebant. Renuncians nomine meo et heredum meorum 
omni utilitati et comodo michi et eisdem heredibus meis 
in predictis curia et bonis quomodolibet competente in 
futuro et hec omnia promitto fide data inviolabiliter ob- 
servare. Similiter et ego Hasso de Wedel senior ad ro- 
gatum dicti Henningi fide data promitto pro ipso et cum 
ipso quod omnia predicta firmiter tenere debegt et non 
in aliquo contraire. In cujus rei testimonium sigilla no- 
stra presentibus sunt appensa. Datum Berlin anno do- 
mini Mo. CCCo. XXX°. VII®. dominica qua cantatur Oculi. 
presentibus honorabilibus viris dominis Frederico de Ste- 
gelitz vice-domino. Conrado scolastico ecclesie, Caminensis. 
Dubeslao et, Germaro militibus ac Bertrammo famulo dictis 
de Exstede et aliis pluribus fide dignis. 

(matric. Camin. T. XVI. pag. 139.) 
(v. Dreger Cod. dipl, Pom. Vol. VIIL) 


No. 86. 


Biſchof Friedrich (v. Eickftedt) legt den Streit bei, zwifchen den 
Nonnen zu Wollin und des Ulrih v. Often Wittwe, über das 
jus patronatus zu Onyn entftanden ꝛc. 

Anno 1337. 

Nos Frederiens Dei gracia Camynensis ecclesie Episco- 
pus recognoscimus in hiis scriptis publice protestantes, 
quod cum nuper ecclesia parochialis in villa Onyn vaca- 
ret per mortem domini Johannis plebani ibidem et de 
jure patronatus exorta questione ecolesie ejusdem inter 
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abbatissam priorissam et eonventum: sanctimontalium -in 
Wollyn ex una et relictam quondam Ulrici de Osta mili+ 
tis ac ejus filiam relictam Conradi.quondam de. Vemeren 
militis parte ex altera eadem questio fuit et est per ho- 
norabiles viros dominos Bernardum prepositum et Johan- 
nem Decanum nostre ecclesie Camynensis, nostro eciam 
speciali consilio interveniente amicabiliter terminata et 
sopita in hunc modum. Quod ad presentaeionem dieta- 
rum relictarum debeat. ad presens solum eonferri cura 
animarum ecclesie predicte propter bonum pacis, que 
eciam relicte ex munc et in perpetuum coram nobis re- 
nunciaverunt et presentibus literis renunciant juri patrona- 
tus ecclesie dicte ville Onyn pro se et suis heredibus seu 
amicis quibuscunque approbantes et validum consenties 
privilegium dieti Ulrici de Osten militis prefatis sancti- 
monialibus datum super jure patronatus ecclesie predicte. 


Quaod privilegium sicut dominus Hinricus recordationis 


felicis predecessor noster auctoritate. ordinaria confirma- 
vit sic et nos idem privilegium cum :hac .renovatione et 
approbatione auctoritate. ordinaria‘ in nomine domini | 
confirmamus plenum jus patronatus ejusdem ecelesie mo- 
nasterio ipsarum sanctimonialium appropriantes perpetuis 
temporibus absque impetitione cujuslibet duraturum. Te- 
stes hujus sunt honörabiles viri domini 'Fredericus de 
Eichstede prepositus Colbergensis. Hinrieus de Kirkow 
Archidiaconus Tamklemensis. Conradus Schuver scolasti- 
cus Caminensis. Magister Voltzerus. Fredericus de Ste- 
gelitze vicedominus Canonici ecclesie memorate. Francis- 
cus Canonicus 'Colbergensis. Syfridus Lodo et Hinricus 
Manduvel milites. Bertrammus et Fredericus ejus filius 
dicti de Eychstede. Nicolaus Borke famuli ceterique plu- 
res fide digni. In quorum omnium evidenciam pleniorem 
et ut res valida firma perpetua -ac inviolabilis predictis 
relictis suarumque heredibus legitimis in evum perseveret. 
Nos ad rogatum relictarum predictärum que- proprüs ca- 
rebant sigiie, nostrum una cum sigillis dictorum prepo- 

siti et Decani''presentibus literis sunt’ appensa. Datum 
et Actum Cammyn anno domini Mo. CCCo. XXX. septi- 
mo. In die Blasii Martiris et episcopi gloriosi. 'E contra 
vero mempria predietoram militum  suarumgque relictarum 
dicte sanctimoniales peragere debebunt perpetuo in missis 
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et vigiliis. prout in pririegi donacionss Juris — 
plenius continetur. 
— — Cod. pt Bom) Vol, Az | 
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- No. 32. 


Heinrich von Wedell verſpricht, daß ſein neuerbautes Seo zu 
in) an von Brandenburg Dienften allezeit offen ſein 
ſolle. 

Anno 1337. | 
Ich Henrich von. Wedele geheizzen an ſele bekenne offen⸗ 
lichen an dieſem briefe, daz ich und mine Erben ſullen und 
wollen dem hochgebornen Fuͤrſten Marggrauen Ludeuig van 
Brandenburg unde ſinen Erben und ſinen Nakomen ane Geuerde 
unde getrouweklichen zu warten mit dem Hufe ba; er mir ers 
louber hat zu buwen alfo daz ez fin offin Hus fi uf aller mens 
gelic) zu allen finen noten fin ſcholl, als dife fin ihm not geſchit. 
Yuch mag. er an alle min und miner Erben. widerrede finen 
Haubetman mit VBolfe bar uf. leggen wenne he wil unde fin im 
not gefchit. Tete ich. ded nicht unde wenne ich daz wider⸗ 
fpreche fo fal dazzelbe Hus unde alle ba; Gut wi baz genanf 
amd gelegen iſt an den borgenanten minen Herren Marggrau 
Endenig und an fin. Erben und Nachlomen lebiglide an alle 
widerrede veruallen fin... Und dar umb ſo ſezen wir im zu 
burgen die veften ritter. Erichen von Wolfoue und Diterichen 
von. Block und die veften Fnechte Tidefen von Bornen, und 
Sunen Sof, Tylen Rucelig, Ludenig von Bertefou, Hennin⸗ 
gen von Wedele, Haffen von Efftede, Henningen Ruchen, 
Henning von Maruiz, und andir biderue Lüte, in ſogedaner 
befchidenheit, wa ich di Sache adir ir dechein vare, fo follen 
fie uf. mich beholfen, fin. an. verdechtniffe als lange daz ber 
vorgenante min here der Marggraue gewaldig wird alles 
mines Gutes. Und; wir. die vorgenanten Burgen geloben daz 
mif guten trouwen ſtete zu holden und zu tune ane argelift 
und, gebe. des unfer Inſigel an, diefen. Brief mit guter. Ge⸗ 
wissen. Der, ift gegeben nach Chriſts geburt do man zelt 
tufend jar dri hundert jar unde fiben. * un jar an Sande 
Gertruden tage. — 
(Gercken Cod. dipl, Brandenb,) Ru ge a 


No. 88. 


Litera super quibusdam bonis in terra Lippene, Falkenberg 
et Schivelbein Friederico Ep. Caminens. data. 


Anno 1337. 

In nomine domini amen. Ad perpetuam rei memo- 
riam singulis et uniuersis, ad quorum notitiam deductum 
fuerit presens scriptum, Nos Ludouicus &c. volnmus esse 
notnm, Quod venerabilis in Christo pater et dominus do- 
minus Friedericus *) Caminensis ecclesie episcopus nomine 
suo et ecclesie sue predicte a nobis instanter peteret 
castra terras et oppida territoriorum Lippen et Valkenborch 
et Schyuelbeyn nec non ius decimandi in terris castris 
et oppidis et omnibus villis sue dyocesis in Marchionatu 
Brandenburgensi constitutis, que omnia ad se et ad suam 
ecclesiam debeant pertinere cum omnibus pertinentiis 
iuribus et honoribus eorundem, et per mortem illustris 
principis Woldemari Marchionis Brandenburgensis quon- 
dam pie memorie ad se deuoluta **), offerens se probatu- 
rum et docturum predicta testibus uel instrumentis aut 
aliis legitimis documentis. Nos uero dicti patris ac do- 
mini consiliis et auxiliis pluries nobis exhibita ecelesieque 
sue iusticiam intuentes, nolentes tamen marchiam siue 
principatum nostrum a diuo Ludouico quarto Romanorum 
Imperatore domino et patre karissimp nobis in nobile et 
legale feodum concessam et concessum Äntegraliter dis- 
membrare, nee etiam ecclesie predicte iuribus derogare, 
de consilio sapientum nostrorum viam mediam, que sub- 
scribitur, duximus eligendam. Videlicet quod dicta terra, 
castra, oppida cum iure decimandi in villis siue dyocesi, 
cum aliis supra dictis cum omnibus pertinentiis iuribus 
et honoribus spiritualibus, que in laycum cadere possunt 
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*) ab Eickstedt. 

++) Nach diefer Angabe find alfo die Städte und Schlöffer Lippen, Valken⸗ 
burg und Schivelbein mit zubehöriger Gegend Bifhöflih Camminſche 
Lehnftüde geiwefen, fo die Markgrafen bes Afcanifhen Haufes zu Zehn 
gehabt, und bei völligem Abgang derfelben den Biſchoͤfen apert gewor⸗ 
den. Gleihwol ift im 1. Theil des Cod. eine Urkunde ebirt, worin 
Bifhof Herrmann Anno 1276 Stadt und Land Lippen an bie Mark: 
grafen für 3000 Mark Silbers verkauft hat, 
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et temporalibus eorundem ‚predieto domino et patre suc- 
cessoribusque suis episcopis Caminensibus, nos et heredes 
nostri Marchiones Brandenburgenses iuribus honoribus 
iure patronatus ecclesiarum, vasallagio et dominio cum 
mero et mixto imperio cum omnibus utilitatibus usibus, 
usufructibus reditibus et obuentionibus aliis quibuscungue 
presentibus et futuris, cum limitibus et metarum distin- 
ctionibus, quibus dictum territorium versus regnum Polo- 


nie versus Marchiam Brandenburgensem, versus ecelesiam 


Caminensem versus ducatum Stetinensem constat limitatum 
et distinctum liberum penitus et exemptum ab omni ser- 
uitute personali et reali et de iure scripto vel non scripto, 
edito vel edendo, debito vel indebito, de consuetudine 
vel de facto pacifice quiete et libere perpetuis temporibus 
habendum tenendum et etiam corporaliter possidendum, 
obligantes nos litteras per presentes, quod a magistro 
et fratribus hospitalis sancti Johannis Jerusolymitani dis- 
brigare et liberare volumus nec non iustam et debitam 
warandiam facere quociens et quando requisiti fuerimus 
si impetitur in parte vel in toto in territorio supradicto. 
Volumus etiam et debemus dietum patrem et dominum 
postrum et Successores suos episcopos et homines eorun- 
dem tam clericos quam laycos in omnibus suis iuribus 
spiritualibus et temporalibus conseruare et si necesse 
fuerit fideliter defensare.. In cuius &c. Testes comes 
Hermannus de Hennenberg, Jo. Buch, Gusso, Bortfelt, 
Heylo, Hasso senior de Wedel. Datum Berlin anno do- 
mini M°. CCC°, XXXVII®. in vigilia annuntiationis beate 
virginis Marie. 
(Gerken Cod, dipl, Brandenb.) 


No. 59. 
Appropriatio V. frustorum ad altare exulum ciuitati Kunges- 
perg. 
Anno 1337. 

Nouerint uniuersi &c. Ludouicus &c. Ob salutem et per- 
petuam memoriam predecessorum nostrorum, nostri, here- 
dum et successorum-nostrorum bone recordationis marchio- 
num Brandenburgensium appropriavimus et presentibus ap- 
propriamus altari exulum, qui prochdolor amicorum sub- 
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uencionibus et benefieiis orbati sunt, et solum eis communne 
beneficium suffragatur, in honore sancte crucis infra unius 
anni spacium dedieandum in ecclesiaque parochiali ciui- 
tatis nostre Kungesperg situm quinque frusta annuorum 
redituum ex mansis ciuitatis nostre Kungesperg qui vulga- 
riter khofe hufe nominantur, singulis annis solutionumgue 
terminis- debitis euenientibus et triginta quatuor solidos 
denariorum Brandenburgensium ex censu mansorum eini- 
tatis Bernwolde solitis solutionum temporibus euenientes 
sine inquietatione gualibet perpetao'altari prehabito perti- 
nendos. Transferentes quoque collationem et presentatio- 
nem altaris prenotati in consules presentes et succedentes 
ciuitatis prehabite, sic, quod ipsi consules vacationis 
ipsius tempore debebünt et poterunt de persona ydonea - 
sibi, que iugiter interpellet creätorem: dominum et deum 
altissimum inuocet pro salute fidelium, prouidere. In cu- 
Jus &c. Testes Buch, Hasso miles, Hasso senior, Nycolaus 
Wick, Bertramus Eckstede cum ceteris. Datum Ewerswalde 
anno domini M°, CCCo. XXXVIP. in octaua Michaelis. 
(Gercken Cod, dipl. brandenb. pag. 208.) 


No. 60. 


Biſchof Friderich giebt mit Eonfens des. Camminſchen Kapitels 
die Zehenden in Triglow, fo vormald ad bona communia ges 
hörten, als ein Burglehn dem Sigfrido Loden, dagegen der Bis 
fhof dem Kapitel alles, was er hat und fünftig haben koͤnnte 
"in Hindenburg, Quardenburg, Meine und Schwerin an Gerech— 
tigkeiten und Zehenden. 
) Anno 1338. 

Nos Fredericus Dei gracia Episcopus ecclesie Caminen- - 
sis recognoscimus et constare cupimus vniuersis quod cum 
decimam ville Triglow. que spectabat' ad communia Ca- 
nonicorum et capituli ecclesie nostre antedicte de consensu 
et voluntate honorabilium virorum dominorum Bernhardi 
prepositi Johannis Decani totiusque ecclesie ejusdem Ca-- 
‚pituli pro beneficio castrensi in Gultzow quod vulgariter 
Borchleen nuncupatur, strenuo et fideli nostro Sifrido- 
Luden militi in feudum perpetuum contulimus et legale 
dietis dominis Canoniecis et Capitulo in recompensam hu- 
jus decime dimisimus et per presentes dimittimus quiequid 
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habnimus habemus vel .habituri sumüs nos vel successores 
nostri in terrarum Hindenborch. Quarkenborch et Melne 
vel Swerin ac quicquid juris in ipsis decimis habemus 
transferimus integraliter in Dominos Canonicos et Capitu- 
lum antedictum. In quorum omnium euidens testimonium 
nostrum et Capituli nostri sigilla presentibus literis sunt 
appensa. Datum Cammin anno domini Millesimo trecen- 
tesimo tricesimo octauo. in die Tiburcii martiris. 
‘ (Matric. Cammin. T. XVL p. 56.) 
(v. Dreger God, dipl, Pomm. Vol. IX.) 


No. 61. 


Biſchof Friderich verkauft mit des Camminſchen Kapitels 
Sonfens 4% Hufe in einem Biertel von Hennedenhagen um 
| 250 Mark Slav. an Lambertum Haffe. 

Anno 1338. 

In nomine Domini Amen. Ne res perpetuo durature et 
legitimi contractus per obliuionem vel forsan ex malicia 
calumpnientur a posteris vtimur scriptis auctenticis et 
testium subscriptionibus quibus geste rei veritas compro- 
batur. Hinc est quod nos Fredericus Dei gratia Episcopus. 
Bernardus prepositus totumque capitulum ecclesie Camy- 
nensis ad singulorum tam preseneium quam futurorum 
noticiam liquide cupimus pervenire. quod matura delibe- 
racione prehabita de vnanimi consensu nostrum omnium 
vendidimus et dimisimus et presentibus vendimus et di- 
mittimus. discreto viro Lamberto dicto Hassen suisque 
veris heredibus proprietatem de. quarta parte indaginis 
diete Hennekenhagen que continet circa quincium dimi- 
dium mansum indaginalem sicuti jacet cum suis et in 
suis distinctionibus cum pratis pascuis paludibus nemori- 
bus lignis agris cultis et incultis aquis et aquarum decur- 
sibus pro ducentis et quinquaginta marcis denariorum 
Slauicaium nobis pagatis et solutis sine omni seruicio 
dextrarii et ejuslibet alterius nisi communis defensio terre 
immineret absque precaria denariis monetalibus angaria 
et exactione qualibet libere possidendam. Ita quod ex 
hujusmodi quarta parte fundare et dotare possit altare 
perpetuum seu vicariam aut aliam elemosynam quamlibet 
pro suo libito voluntatis Transferentes in eundem Lam- 
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bertum et heredes suös quiequid nobis et ecclesie nostre 
competit in quarta parte indaginis supradicti. In cujus 
rei testimonium sigillum nostrum et capituli memorati 
presentibus sunt appensa. Datum Camin anno Domini 
M. CCC. tricesimo octauo in crastino inuentionis sancte 
erucis. 
(.P.P. T. VL P. 215.) 
(v. Dreger Cod. dipl, Pomm. Vol. IX.) 


No. 6%, 


Venditio precarie ville Narchusen monasterio Cedene fakta. 
Anno 1338. 


f 


- Zudouicus &c. Recognoscimus 'publice per presentes, 


quod bona deliberatione prehabita, debito venditionis 
eontractu vendidimus honorabilibus et in Christo deuotis 
personis sanctimonialibus monasterii Cedene tam presen- 
tibus quam futuris pro ducentis marcis argenti Branden- 
burgensis et ponderis ad manus nostras ex parte earun- 
dem sanctimonialium plenarie persolutis, precariam tam 
denariorum quam frumenti ville diete Narchusen nec non 
seruitium eoruum et quodlibet aliud servitium reale vel 
personale et quidquid iurisdictionis in ipsa villa habuimus 
quiete et pacifice possidendam. Actumque inter nos 
sanctimonialesque predictas est expresse, quod nos here- 
des vel successores nostri dietam precariam cum seruicio 
ac iurisdictione ville predicte possumus vel poterunt pro 
predicte summe quantitate reemere, dum voluerimus vel 
volunt, decursu temporis cujuslibet quiescente. Et ut 
predictus contractus semper a nobis et nostris successori- 
bus maneat inconcussus hanc litteram super eo &c. Testes 
Buch, Hasso miles et Hasso, Nicolaus Wick, Bertramus 
de Ecksteden &c. 
(Gercken Cod, dipl. brand. Pag. 207.) 


No. 63. 
‚Appropriatio molendini in ciuitate Arnswalde ciuibus facta, 


Anno 1338. 
_ Nonerint &c. Quod nos Ludouicus &c. appropriaui- 


mus et ex mera mentis nostre beneuolentia appropriamus . 


Pr 
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prudentibus viris et discretis eonsalibus et uniuersitati 
cinitatis Arnswold tam presentibus quam succedentibus 
fidelibus nostris dilectis molendinum intra muros ciuitatis - 
nostre predicte prope monasterium fratrum minorum si- 
‘tum cuius collatio nobis pertinuit, cum singulis et uniuer- 
sis eidem ab antiquo vel ex debito pertinentibus pertinen- 
tiis, et specialiter. cum, aque decursu nunc id pellente per- 
petuo tenendum et sine impedimento quolibet possidendum. 
Renunciantes pro nobis heredibus et successoribus nostris 
omni iuri actioni vel impetitioni, que nobis vel ipsis su- 
per dicto molendino competere possunt aliqualiter in fu- 
turum. Pro qua quidem appropriatione iidèm ciues nostri 
.dilecti de centum marcis argenti Brandenburgensis et pon- 
deris parate pecunie nobis donauerant, de quibus ipsos 
solutos diecimus et presentibus omnimode nuntiamus. In 
cuius &c. Testes dominus Friedericus *) episcopus Cami- 
nensis, Yseltsrider, Heylo, Becko de Ost, Bortuelt. milites, 
- Hasso de Wedel, Ty. Brederlo cum ceteris. Datum Sol- 
din anno domini Mo. CCCo. XXXVII. in crastino BE 
nisii. | 
(Gercken Cod. dipl. brand) 


No. 61. 


Vergleich derer von Sarthou mit der Stadt Stendal. 
Anno 1338. 

Wy Frederich und Henningh und Boldewyn brobdere 
van der Ghartoue unde junge Hynric van der Ghartoue und 
Cune von Eickſtede befennen in dieſen opene bryfe, bat 
Wy den achtbaren Ratmannen unde den Scepen unde ber 
ganzen Stad fo Stendal ahelouet hebben unde louen in die— 
fem briefe in troumwen und mit famender hand. Dat Frederick 
vorbenomet und ſyne brodern feoien ene ftede fune und ehren 
vrede halden met den borgheren van Stendal dy vorbenumet 
fyn umme det orloghe dat he hadde met Hertoghen Deten 
von Druneswich darumme dat he hadde ftaden by eme ... 
do de fon Houetman was fu. hudere, Dyſe vorbenumede 
fune ſcal Srederic und ſyn Zründ ſtede holden und alle dy 


*) ab Eickstedt. 
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dor ane dun und laten willen.‘ Vortmer were bat by Stede 
unde Land der Alden marcke Fredericke ſyne pennynghe nicht 
gheuen mwolden fo dat mit ehne ghededinghet is, fo fcal doc) 
die fune ftede unde ganz bliuen met der Stab tu Stendal fo 
dat vorbenumet is. Uppe dat dyſe dingh ganz und ſtede bli⸗ 
uen fo hebben wy unfe Inghefegele an dyſen bryf ghehenget, 
und eck Kopfe von Bryzke loue dat ock en trouwen myt fas 
mender hand ſtede unde ganz fu halden den borgheren van 
Stendal myt den fnapen dy vorbenumer fyn, unde betughe 
dat myt mynen Ingheſegel. Dyfe bryf is ghegeuen na Go⸗ 
des borth drutteinhundert jahr in deme achte und drütteghe> 
ften jahre in des hilghen kerſtes auende. 
Gercken dipl. vet. Mareh. Brandenb.) 


No. 63. 


Kaifer Ludwig IV, bavarus, nimmt die Stettinſchen Herzoge 
Otto I und feinen Sohn Barnym III wieder mit ihren Landen 
zu immediaten Neichsfürften an und feparirt fie von der Lehns 
= feines Sohnes Ludwig, Markgrafen von Brandenburg. 
Anno 1338. 

Ludouicus quartus Dei gratia Romanorum Imperator 
semper Augustus. Äd perpetuam Rei memoriam Dei vir- 
tus et'sapientia per quam Reges regnant et principes in 
gentibus dominantur sic mundi machinam voluit guber- 
nari ut a summo principe, veluti suo capite potentatuum 
inferiorum presides suarum influentiam caperent potesta- 
tum ut sie a sublimiori sublimia gübernentur magna quo- 
que a maximo suffragiis continuis tueantur per quod re- 
galis sceptrum glorie in subsidiis firmatum celestibus a 
recto sui regiminis tramite non recedit. Postquam ergo 
alto diuine dispensationis consilio universorum auctor cui 
debilitatem nostram placuit extollere monarchie hujus mun- 
di presidem nos effecit mente solucita radios totalis inten- 
tionis nostre jugiter ad hoc extendere volumus ut quan- 
tum nobis possibile est commissum ndbis regimen feliciter 
gubernetur Quod quidem tunc nos salubriter efficere cre- 
dimus cum hos qui generoso et claro semine ex alto sti- 
pite propagati multiplici magnatilate operum nostris se 
student senformare obsequiis et a quibus veluti a membris 
pocioribus imperii reuelatio imperatorie claritatis status 
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dependet tanguam columpnas firmissimas in augustalis 
edificii machina stabilimus. Clare igitur et generose 
propaginis ortus choruscans nec non fide et sincera cor- 
dis atque mentis puritas Illustrissimi Ottonis et Barnym 
Stetinensium Pomeranorum Slauorum et Cassuborum 
'Ducem nostrorum principum dilectorum nos adducunt ut 
ipsos magni fauoris eximio non indignos speciali bene- 
fieiorum munere decoremus aliquam rem ipsos ac suos 
heredes veros et legitimos cum ducatibus principatibus 
et eorum dominiis universis de consensu et voluntate 
Wlustris Ludowici marchionis Brandenburgensis primo- 
geniti nostri karissimi a marchia Brandenburgensi a qua 
prefatos suos ducatus principatus et dominia in feodum 
obtinebat presentibus separantes Ipsos cum eisdem duca- 
tibus principatibus et dominiis Romano Imperio cui etiam 
antiquitus pertinebant nostra imperiali auctoritate reuni- 
mus ab omni fidelitate et omagio dicti marchionis et 
marchie ipsos cum suis ducatibus principatibus et dominiis 
supra dictis penitus et perpetuo obsoluentes, hoc presenti 
censentes edicto quod deinceps ipsi duces nobis et imme- 
diate ac nostris in Romano regno vel imperio successo- 
ribus quibuscungue sicut principes et vasalli Imperii sub- 
esse debent et etiam prestare tenentur fidelitatis et omagii 
sacramenta Ipsos etiam et ipsorum heredes veros et legi- 
timos supradictos nobis et imperio ad obsequia perpetuo 
tenere: volumus sicuti Imperii. principes et vasallos Ita 
quod nobis et imperio communi loco et tempore ubi et 
quando oportunum fuerit in damnis precavendis et utili- - 
tatibus promovendis teneantur assistere totis viribus et 
virtute et ut prefatus Ludouicus Marchio Brandenburgen- 
sis filius noster et Marchia Brandenburgensis que per 
premissa grauantur saltem in alio aliqualiter recipiant 
recompensam ordinauimus et disposuimus cum voluntate 
predictorum Ottonis et Barnym et presenti edicto cense- 
mus, quandocunque dictos duces absque filiis legitimis 
ab ipsis descendentibus discedere contingerit. Quod tunc 
‚Ducatus et principatus quos tenent cum pertinentiis hono- 
ribus dignitatibus et dominiis universis ad prefatum Lu- 
douicum fratres ipsius et heredes ipsorum libere deuoluan- 
tur et remaneant perpetuo penes ipsos. Nulli erge omnium 
hominum liceat hanc nostre separationis absolutionis seu 
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etiam reunionis paginam infringere seu ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit 
preter indignationem nostram quam ipsum incurrere vo- 
lumus ipso facto penam mille librarum auri puri quarum 
medietatem fisco id est nostre imperiali Camere reliqua 
vero injuriam passis applicariwolumus. se nouerit incur- 
surum. In cujus rei testimonium- presentes conscribi 
nostraque bulla aurea ac signo nostro consueto jussimus 
communiri. Datum in oppido nostro Franckenfurt in vi- 
gilia assumptionis beate virginis gloriose. Presentibus 
Illustribus Rud, Comite palatino Reni ac Bauarie nec 
non Rudolpho Saxonie Ducibus, Friderico Marchione 
Misnensi nec non venerabili Heinrico Augustensis ecele- 
sie electo et confirmato ac spectabilibus et strennuis viris 
Berchtold comite de Hennenberg, Johanne Burgrafio de 
Nürenberg, Ludouico comite de Öttingen, Heinrico dicto 
Buzzen aduocato in Blacum. Gerwico Guzzone de Lip- 
heim, Heinrico Eysoltzriedero, Dutzlawo de Ecstede. Wi- 
tigino de Ost, Nicolao de Lusgow et Gherardo de Zwerin 
militibus ad hoc specialiter rogatis et vocatis. Anno do- 
mini millesimo trecentesimo tricesimo octauo. Regni 
nostri anno vicesimo quarto Imperii vero undecimo. 

Signum domini Ludowici Romanorum Imperatoris 
invictissimi. 

(v. Dreger Cod. Dipl. Pom. Vol, IX.) 


No. 66. 


Biſchof Friedrich (v. Eickftedt) kauft von denen v. Wedel, Spe— 
ningen und Saynigen ihr Antheil von Stadt, Schloß und‘ 
Land Bublitz. 
Anno 1339. 

Universis Cristi fidelibus presencia visuris seu audi- 
turis nos Hasso miles, Hasso senior de Schivelbein, Hasso 
de Valkenborg, Wedego Ghodicking, Henningus patrui 
et fratres condicti de Wedele, Henningus Thammo et 
Gherardus de Speninge milites, metsicho ac heredes et 
filii Henninghi ac Copitkini fratrum dietorum de Saynitz 
famuli recognoscentes quod nos unanimi de consensu et 
matura deliberatione prehabita vendidimus et per presen- 
tes literas vendimus venerabili in Cristo patri et domino 
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nostro domino Frederico Episcopo totique capitulo ac 
ecclesie Caminensi universa bona nostra castri civitatis 
et terre Bublitze ad nos pertinencium preter quartam 
partem dietorum bonorum quam Henningus Pauli et Pau- 
lus ejus filius nec non Petrus Kameke in dictis bonis 
habere dinoscuntur cum omnibus et singulis eorum per- 
tinenciis ac adjacentibus quibuscungue cum omni jure 
precaria servicio et vasallatu ac aliis obvencionibus et 


_ emolumentis quocungue nomine vel vocabulo nuncupentur 


sicuti in suis metis et terminis continentur et prout eadem 
in pheodum ab eodem Domino Episcopo Capitulo et ec- 
clesia hactenus habuimus et specialiter quiequid juris 
dominii aut vasallatus vel servieii in eisdem bonis habui- 
mus tam ex parte nostra quam aliorum modo alio et 
quocungue et jure hereditario vel pheodali ad nos perti- 
nuit vel pertinere posset in futurum pro mille octingentis 
et quinguaginta mareis denariorum usualium nobis plena- 
rie et sufficienter certificatis resignavimus eciam manualiter 

dietam nostram civitatem et terram dominium utile et 
directum jus vasallaticum et quiequid- juris commodi ac 
utilitatis habuimus bonis in predictis in manus domini 
nostri Episcopi prefati ad usum et utilitatem. capituli et 
ecclesie memorate abdicantes a nobis per presentes et 
nostris successoribus quibuscunque proprietatem dominium 
vasallatum ac omne jus quodcunqgue quod in dieto castro 
civitate et terra premissis habuimus vel habere possemus 
in futurum et ea transferimus in dominum nostrum Epi- 
scopum predictum capitulum et ecclesiam memoratam 
nichil juris in eisdem nobis heredibus vel successoribus 
nostris penitus reservantes. In cujus rei evidens testimo- 
nium’ sigilla nostra presentibus literis sunt appensa. 
Testes hujus sunt honorabiles viri domini Fredericus de 
Eycstede prepositus Colbergensis, Fredericus de Stegelitz 
vicedominus Caminensis, Herderus Ghemelin custos Col: 
bergensis, Olricus de Dewitz miles, Hermannus Damisse, 
Godscalcus Wedelstede, Henningus Pauli, Paulus ejus 
filius, Vike Drosedowe, Doringk aliique plures fide digni 
ad premissa vocati specialiter et rogati. ‚Datum et actum 
Cörlin anno Domini millesimo trecentesimo tricesimo nono 
Sabbato ante dominicam qua cantatur oculi mei semper. 

(Matric. Camin. T. XVI. p. 302.) 
(v. Dreger Cod, dipl. Pom. , Vol, IX.) 
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en: No. @%. 


Eghardus praepositus zu Jaſenitz klagt Bifhof Friderichen, daß 
fie fein Lazareth oder Pferghaus für kranke Brüder hätten, 
dahero er um deflen Erbauung anhält, dazu er die Kirche zu 
Sobelenhagen und ihre Einkünfte hergeben möchte, welche Kirche 
bisher als ein Filial zu Valckenwolde gehört, welches alles Bis 
fchof Friderich accordiret und confirmiret, Dod daß der Kranken 
Auffehen den Gottesdienſt zu Gobelenhagen halte, ihnen, wenn's 
Moth, Sarramenta reiche, die cura animarum aber folle nach 
| Valckenwolde verleget ſein. 


‚Anno 1339. 

In nomine domini amen. Fredericus Dei gratia Epi- 
scopus ecclesie Caminensis omnibus Cristi fidelibus pre- 
sencia visuris' seu audituris salutem in domino et habere 
memoriam subscriptorum, Quando gestorum veritas lite- 
ris auctenticis inscribitur malignantibus presentium et du- 
bietatibus futurorum precauetur. Qua propter tam presen- 
tibus quam futuris cupimus fore notum quod ad nostram 
accedens presenciam honorabilis et religiosus vir domi- 
nus Eghardus prepositus Canonicorum regularium ordinis 
sancti Augustini monasterii sancte Marie in Jaseniz nostre 
- dyocesis suo et conuentus sui nomine nobis humiliter ex- 
ponens nullam infirmariam in ejus monasterio predicto 
hactenus vel ab antiquo fuisse vel actualiter esse propter 
quod fratres ibidem decumbentes tempore debilitatis in 
hiis que sibi tune necessaria defectus nimios patiuntur. 
Igitur nobis humiliter supplicauit vt quandam infirmariam 
in dieto monasterio de nouo instaurare et ecclesiam in 
Gobelenhaghen cum reditibus et prouentibus suis vniuer- 
sis ipsi infirmarie applicare vnire et incorporare ac curam 
animarum diete ecclesie in Gobelenhaghen adjacentem ad 
ecclesiam in Valkenwolde sitamque olym ipsius ecclesie 
parochialis erat filia. transferre et apponere dignaremur 
Nos atque considerantes vtilitatem et necessitatem euiden- 
tem infirmorum fratrum in dicto monasterio quandoque 
decumbentium ex eo quod infirmaria predicta nullis redi- 
tibus existit dotata pro statu et honore ac recreatione 
dietorum fratrum vt  premittitur conseruando de expresso 
consensu prefati domini prepositi suique .conuentus ad 
quos presentatio diete ecelesie in Gobelenhagen pertinet 
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et hactenus pertinuit diligenter adhibito ipsam ecclesiam in 
Gobelenhaghen propter causas premissas prefate infirma- 
rie cretenus applicauimus vniuimus et incorporauimus 
et per presentes applicamus vnimus et incorporamus ac 
omnem vtilitatem vsufruetum ecclesie memorate cum suis 
pertinentiis juribus reditibus et obuentionibus vniuersis 
quocungue nomine vel vocabulo possunt nuncupari in 
ipsam infirmariam et infirmarium qui nunc est et in omnes 
ejus legitimos successores in perpetuum transferimus ju- 
giter permanendam vt ex ea et fructibus ipsius fratres 
infirmi qui fuerint eo facilius et:commodius possint recre- 
ari cum moderatione tamen juris canonici vt magister in- 
firmarie qui pro tempore fuerit ‚per se wel per alium fra- 
trem ejusdem ordinis ydoneum .diuina celebret populo et 
plebi ad dietam ecclesiam Gobelenhaghen pertinenti sibi- 
que cum oportunum fuerit ecclesiastica ministret sacra- 
menta et regimen habeat eorundem juraque episcopalia 
soluat quandocunque se obtulerit facultas. Curam vero 
 animarum que diete ecclesie in Gobelenhaghen hactenus 
adjacebat apponimus per presentes ecclesie et Valkenwolde 
quondam ejus filie jugiter permanendam. In cujus rei 
testimonium presens Scriptum super hoc confectum sigilli 
nostri munimine duximus roborandum. Datum et actum 
Stetyn anno domini M. CCC. XXXIX. in die diuisionis 


beatorum apostolorum. 
I. P. P. T. X. P. 76. 


(v. Dreger God. dipl, Pom. Vol. IX) 


No. 68. 


Herzog Barnim III confirmirt dem Klofter Neynfeldt bei Lübeck 
die alten Privilegia und Güter und fchenft demfelben das Eigens 
thum der Mühle binnen den Mauern der Stadt Treptow an 
der Tollenſee. 
Anno 1340. 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Nos 
Barnym Dei gracia Stetynensis &c. Dux recognoseimus 
in hiis scriptis firmiter protestando Quod omnes literas 
et singula privilegia sollempnitate debita et maturo con- 
silio prehabitis. Abbati et conventui monasterii in Rey- 
nefelde a progenitoribus nostris pie recordationis et a 
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karissimo patre nostro ÖOttone. principibus et Ducibus 
- Stetinensibus concessa, quod omnes articulos in eis con- 
tentos ratificamus approbamus et. confirmamus nolentes 
ipsis in aliquo derogare sed firma et illesa perpetuo per- 
manere. Sane super hoc ob honorem Dei sueque gloriose 
matris et virginis semper Marie et pro anime nostre et 
progenitorum 'nostrorum simul et successorum remedio et 
'salute dictis abbati et. conventui monasterii nominati do- 
navjmus et in presentibus donamus ‚proprietatem molen- 
dini intra muros civitatis nostri Alden Trepetow siti et 
existentis sicut nunc est cum omnibus suis edificiis et at- 
tinenciis una cum proöprietate‘.consas quem jam habent in 
illis vel fortassis in posterum obtinebunt ut ipsis in 'per- 
petuum absque impedimento aliquo. libere perfruantur 
Cassantes omnes literas huic ‚privilegio conträrias et eas 
quoguo tempore confectas viribus vacuantes. Prefatos quo- 
que abbatem et.conventum ac- singulas personas- ejusdem 
monasterii Reynevelde nec non villas possessiones et bona 
cum colonis ipsorum sub nostra protectione reeipimus spe- 
eiali ita quod eis nön inferemus nec quantum in nobis est 
inferri permittemus ‚violentias. et injurias sed eas et ea 
quantum nobis’ est :possibile potius defendere debebimus 
et tueri. In cujus donationis confirmationis et omnium 
premissorum evidentiam firmiorem sigillum nostrum pre- 
sentibus duximus.appendendum. Datum et actum Lübeke 
anno domini.MP.CCC®°. quadragesimo, feria sexta proxima 
post octavam assensionis domini. Presentibus Generoso 
viro Johanne Comite Guscowensi. Bernardo Bere prepo- 
sito ecclesie Camynensis. Martino Rotermunt. Dubzlao de 
Eycstede. Wernero de Zweryn. Fritzkone de Bertekow, 
ee et aliis quam pluribus fide dignis. 
(sub n. 10. Fast. XI. n. Reg, or, Arch. Pom.)' 
(v. Dreger Cod, dipl.:Pom. Vol. IX.) 


No. 69. 


Herzog Smwantebor u. Bugſchlaff confirmiren der Stadt Gars 
die Briefe von 1325 u. 2840 u. vermehren diefelben. 
Confirmation Anno 1397. 

Wy Swantebur undt Bugflaff Brüdere vann Godes 

gnaden der Pommere der Wenden der Caßuben Herren, Her⸗ 
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togen thu Stettin, Bekennen und Betügen vor alten, der deße 
Breeff thufumprt, datt Wy  hebben gefeen, Hertoge Dtten 
SHreeff unfers leuen Grote Baderd Gehligen dechteniße, bie. 
Br Iudet: Wy Otto van der gnade Godes der Wende. ber 
Caßuben der Pommern: Herr, Hertoge thu Stettin ꝛc. 
‚Betuegen undt Bekennen vor allen die deßen Breef feen 
. »pffte.böven, datt Wy unfen leuen undt getrumen, Nhatz 
manne-unde der Meenheit Unfer Statt Garz hebben ges 
gewe de gewaldt, undt geven in deßem Jegenwordichen 
Breue die Vrye Macht efft de Rhadtmanne unſer Statt 
Stettin ane Unſe Meine gebodt, ein ſunderliek Vorbidendt 
deden gegen de Unſen van Garz, Alſo datt Ere gudt die 
van Garz nicht Daelwartt ) tho dem Verſchen edder 
Soltten have fuͤhren muͤſten, Effte nicht thun em Ere 
gudt van Daelwartt wedder upbringen mochtten van 
dem Vorbenoͤmeden haue, So moͤgen de Vorbenoͤmede 
de von: Garz undt die ganze Meinheitt wedder vorbyden, 
dat neen gudt wente thue Stettin van baven dael Schoͤle 
nedder fuͤhret werden. Des thu Tuͤgen, ſo hebbe wy 
unſe Ingeſegel heten hengen vor deßen Breeff In der 
Jegenwordicheit unſes Rades Scholen tieß, Paridam 
van Wacholdt, Henningk Moroch, undt vele mehr ander 
Lovewerdich. Gegeuen und geſchreuen in Unſer Statt thu 
Gars na der Bordt Gades drüttenhundert Ihar dbarna ' 
in deme Vyff undt Twintigften Ihare, an deme Morgen 
: Gereonis undt Victoris und erer gefellen, der billigen _ 
Mertellen, | 
Vortmehr So kenne top Swantebur und Bugflaff Der⸗ 
ſuluen vorſchreuen gnade, datt wy hebben geſehen die beſte⸗ 
dinghe unſes leuen Vaders Hertogen Barnimbs, des Breues 
de he den Unſen van Gartz darub woll beſegeldt hefft gegeuen 
in deßeme Lude: In dem Name der hylligen dreVoͤlicheitt 
unuerdeilet Amen. Wy Barnim van der Gnade Godes 
der Wende der Caßuben der Pomern Herr, Hertoge thu 
Stettin Bekennen und Tuͤegen Openbahrliek, datt wy 
medt Rypem Rade, undt mit Vorbenoͤmeden Vryen 
Willen, Unſen Leven getruwen Rhatmanne undt der 
Meenheit unſer Statt Gartz, dorch menniges truwes 


*) Daelwartt, herunterwaͤrts, nieberwärts. 
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deenftes willen, De uns van En. beiuyfet if, Alle Ere 

frigheitt, alle Ere Eigenicheit, Ere Ende undt all ere 

Raecht, und al Ere fundrige Recht, alfo fen medt eere 

Kedelifen Breue Nedelifen bewyſen mögen, de en daruppe 

gegeuen und gefchreuen fyn, Ban den Shrlüffteden furs 

ften Ufen Leuen Vorolderen, Alfe van Barnym Uſeme 

GroteBader van Mechtilden Ufe GrosteModer, Unde 

van Ufen leuen Vedderen Busflaue und Barnim Sehlis 
ger dechtenuße Hertogen thu Stettin, Undt van dem 

Ihrluͤffteden Furſten Otten der vorbenoͤmeden gnaden 

hertoge, Unſes Leuen Vaderß, So geve wy em Jegen⸗ 

woͤrdigliken, undt Vaſten ſie, undt beſtedigen ſie, undt 
willen dat Se Eniger erver ſtücken van unß edder van 

Unſen Nakoͤmmelingen Schoͤlen werden Verhindert, effte 

Vorwaldiget, Jenigerley wyſe Man wy willen ſe faſte 

und Unbeſeeriget beholden. Undt des thu einer groͤter 

apenbahringe deßer beſtedinge, So hebbe wy den Rhatt⸗ 
manne und der Meenheitt unſer Stadt Gars, *) ... 

.... Ma ber Bordt Gades drätteinhundert Jhar, darna 

in dem Beertigften Ihar, des Dages Unfer leuen Frumen, 

alfe fie thus hemmel Voer. Die Tügen bie bieröver ives 
fen findet, Sindt Herr Behrendt Behre Praueft tho Cams 
min, Dubfchlaff von Eifftede, Werner von Swerin, 

Riddere, Dietloff Eickhorſt unfe Drofte, undt Vele mehr 

ander Lüde, die Lobenwerdych fon. 

In deme Nahme ded Vaderß, unndt des Soͤhneß und 
des hylligen Geiftes Amen. Bekennen wy Smwantobur undt 
Bugfchlaff Brüdere Vor Unß und alfe unfe Nafömelinge, 
unde vor allen de deßen Breeff feen, hoͤeren effte lefen, der 
Vorgefchreuen gnade Hertogen ber ꝛc. ber 2c. Allen Vor⸗ 
‚fchreuenen undt genoͤmet. Datt wy unfen leuen gefrumen 
Kathmanne unde Meenheitt unfer Stadt Gar; vorth beftes 
diget hebben, unde beftedigen in Vrkunde deßes Breueg, Uns. 
fe8 leuen Grote Vaders Hertogen Diten, und bie beftedinge 
unfes leuen Vaderß, Hertogen Barnimbs Sehliger dechtniße, 
by aller Macht Vryheitt und Nechttigfeit tho latende, "und 
darby thu beholdende unde wy fie dar nicht ahne thu Frenes 
fende, und noch de Unfen, die Syn we fe fun, Men ein 
See, Lever tho beterende, 


*) bier fehlt etwas in der Schlußform. 
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Vorttmehr fo. befenne Wy Vorgenandte herr, Hertogf 
Swantobur undt Buagfchlaff, datt wy met wohlbedachtem 
Mude, unde med Rhade unfes leuen getruwen Rades, Ufen 
leuen getruwen Radtmanne unde. der gantzen Meenheitt Ufer 
. Statt Gars, de nu fon, und thofamende fon werben, dorch 
Mennich Voldicheit Truwes beenftes, den fe und Vaken unde 
Bele bewiſet und dahn hebben, Hebben gegunnt geuen und 
Boreinigen tho ewigen tyden th brukende. Weret dat de 
Ufen van GStettyn be Ufen van Gardz hinderden an ereme 
gubde, bat were an korne edder woran anderß, Sunder unfer 
eigen Meine gebodt Ufes Landes, datt ſy Sandenn Nedder⸗ 
wartt thu dem Vreſchee effte foltenen have, dorch Ere Vuͤe⸗— 
dinge willen, Ebder vann Nedder upwartt van dem Vorbe— 
noͤmeden have braͤchten thu ereme Slote. Ock Effte de Uſen 
van Stettyn hinderde de Uſen van Golno, van deme Damme, 
van dem Warpe, van Vkermuͤnde, edder Jennigen Kopmann 
an Ereme gude idt were an Korne edder an Welekerlye gude 
dadt idt wehre, Alſo datt die Uſen van Stettin See dorch 
eren Bohm nicht laten wolden, wen fe van deme have ups 
wartt wolden, Ebber wenn fee van baven daell nedderwartt 
quemen, undt be van Stettin fe darna beflütteden mitt erem 
befchlaten Bome, So fcholen de Ufen van Gark, wedder 
Mechtich fon, dat fee allerley gude datt den van Stettin thus 
behöret, datt Sy ber Statt edder erer borger, datt Sy watt 
gutt datt ide ſy datt vor Ufeme Slote vor Garz heugeitt, 
effte werdt gefhüret, idt Fame van bouen baelwartt, ebder 
van undder upwartt, Mögen wedder upholden und hinderen, 
Unde datt Schall wedder Unſe gnade nicht Syn, edder Ufen 
Eruen, de Na uns kamen werben. Ä 

Vortmehr wehret, dat dy unfen van Stettin die Ufen 
von Gark dwuͤngen uppe fol des dy gevryet fyn in nnfen 
Landen, So fchölen und mögen de Ufen van Gars an deme 
gelife wedder Mechtich fon Toll thu nemmende, van ereme 
gude ber vann Stettin, datt ſchall ock wedder ufe gnade nicht 
fon edder Ufer Eruen die Ra ung famen werden. Uppe batt, 
datt alle Böhrbenomeden ftüde van unß undt van Ufer 
Nafömelinge wegen vaft blyven undt Ewiglike ſtede werden 
bolden, So hebbe wy vorbenömede DBreue der Ufer Twyer 
Ingeſegel medt geheete unde wittfchop, und Med ufeme Wolls 
bedachttenn Mude thu Tügen laten hengen an befen Brieff. 
Die gegeuen und fchreuen if, in Ufer Statt Garz, na der 
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Sort Gabe, drütteinhundere har, darna in dem Soͤven 
undt Negentigften Share des Vrydages na Sunte Johannis 
Evangeliften Dage, alfe be in deme Deele gefoden wartf. 
Die Tügen die hieröber weſen finde, Seindt Eggardt von 
Sydo Ufe Houemeifter, Hynriek Vokke Rode, Hans Flurg, 
und Herr Volze Elßholtt Ufe Schriver, Unde vele Mehr ans 
dere Lüde die Loven werdich fon. 
(Dipplomat. Civit. Gartz, ungebrudt.) 


No. 70. 


Der Herzöge Otto und Barnim von Pommern Erflärung über 
die Eventuals Juldigung einiger Städte. 
Anno 1340, 

Nos Otto et Barnym dei gratia stettinensis Slavie 
Cassubiae et pomeraniae duces, universis praesentes vi- 
suris, seu audituris cupimus fore notum quod nos effeci- 
mus virtute placitorum inter serenissimum dominum do- 
minum Ludovicum Romanorum Imperatorem, ejusque 
progenitum Ludovicum Marchionem brandenburgensem 
avunculum nostrum dilectum ex una et nos parte ex al- 
tera habitorum vice quod duo potiores de Consilio civita- - 
tum nomine communitatis civitatum Piritz Gartz Penkun 
et Treptow fidelitatem ‚praestiterant, et praestiterunt, 
homagium generoso principi Ludovico Marchioni bran- 
denburgensi avunculo nostro praedicto, ipsiusque fratribus 
et eorum heredibus legitimis ad perpetuo obediendum 
secundum tenorem placitorum fideliter parendum, attem- 
ptare bona fide debebimus, si cum universitatibus et commu- 
nitatibus civitatum praedietarum, quod ipsis ut praemitti- 
tur fidelitatis praestant homagium,. efficere poterimus quo- 
vismodo, sin autem extunc id sibi infra hinc et festum 
Walburgis proximum nostris certis nunciis notificare vo- 
lumus sive scriptis, nolentes verum id si cum praedictis 
civitatibus homagium quod faciant ut praemissum "est 
efficere non poterimus prioribus placitis inter ipsos et 
nos habitis aliqualiter derogare, In cujus rei testimonium 
secretum nostrum scilicet ducis Barnym memorati prae- 
sentibus est appensum, Datum Grimnitz praesentibus ve- 
nerabili in Christo patre domino frederico episcope Ca- 
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minensi *), Bernerdo bever praeposito ecelesiae ejusdem 
dubuslaw de eckestede, Wernero de Swerin militibus Ce- 
terisque pluribus fide dignis. Anno domini Millesimo 
trecentesimo quadragesimo, feria RER post dominicam 
Letare.- 
(v. Raumer Cod, diplom, brandenb. continuatus. Pag 17.) 
\ No. #1. 
Die Herzoge Otto und Barnim verleihen der Stadt Garz das 
Manzrecht. 
Amo 1340. 

Inn Godes Nahmenn Amen. Wy Otto undt Barnym 
Syn Soͤne van der gnade Godes herthogen thu Stettyn, 
Pomerenn, Weñde und Caſſubenn, Bekennen openbahr in 
deßeme Jegenwordigen Bryve, datt wy unſen lyven truven 
Radt Luͤden und Meinheitt uſer Statt thu Garz, dorch erer 
Truveheitt wille de fe 59 unſen oldern gedahn hebben undt 
by unß, So gebe wy em und orloten thu der Ewigen tydt, 
thu betheringe Uſer Statt, undt datt Sie deſto beter unß 
thoſteden moͤgen Stan wens unß nott iß, So hebbe wy em 
gegunt der Muͤnte woͤhnliker Penninge, undt Scholen ſin 
in aller erer Wicht undt in Alem gude holden, Alſo Alſeme 
Uſe Muͤnte thu Stettyn hefft, Alſo datt men einem —— 
Manne Mach mede vuel duen. 

In deßen Penningen Schole wy Sie waren in erer 
Muͤnte unde up erem Brede Edde dy ghene den wy ditt 
bevehlen. Unde wehre datt dy Penninghe Achteyn Penninghe 
thu licht wehren, edder thu Swar, dar ſcholen ſy ungenaret 
van uns weſen. In deßem Jennigen will wy datt Sy nie 
mandt an hindere, und dedet wie, dar ſchole wy Sie affent⸗ 
weren. Tuege ſindt her B. Bere Dom Praweſt thu Cam⸗ 
myn, H. Pokelent, Dubbeſchlaff Eickſtede, Ar. Swan, 
Wer. van Swerin, Vritze van Berteko, Riddere, B. van 
Eickſtede, Knape. Deſſe briff is gegevenn unter uſen In⸗ 
geſegeln in Uſer Statt Garttz, Alſeme tallet na Godes bortt 
Druͤtteinhundert Ihar, in deme Viertigeſten Ihare Im Sunte 
Gertruden tage der hilligen Jungkfrowen. 

MDipplomat. Civit. Garta. ungedruckt.) 


— 


H d. i. Friedrich v. Eichſtedt. 
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No. 92. 


Anno 1340. 

In nomine sanctae et Indiuiduae Trinitatis Amen. 
Nos Barnym Dei gratia Stettyn-Pomm. Slauiae Cass. 
Dux uniuersis christi fidelibus praesentes literas visuris 
ac audituris significamus lucide protestando. Quod nos 
maturo consilio praehabito mera liberaque voluntate di- 
lectis a0 fidelibus nostris consulibus et communitati ciui- 
tatis nostrae Gartz ob meritorum variorum fidelitatem ab 
ipsis nobis exhibitam omnes libertates proprietates, limites 
. seu terminos ac omnia singula iura, prout literis rationa- 
bilibus rationabiliter ostendere poterunt super haec con- 
scriptis, et eis datis ab Illustribus principibus nostris 
charissimis progenitoribus vtz Barnym nostro Auo, Mech- 
tilde nostra Aua Ducissa et Buggeslawo et Barnym pa- 
truis nostris Ducibus Stettyn piarum recordationum, et ab 
Hlustri Principe Ottone Duce praemjssorum, patre nostro 
carissimo, per presentes damus, ratificamus et confirma- 
mus nolentes ea in aliquo articulorum suorum, per nos 
aut nostros Successores infringi aut violari quouismodo, 
Sed magis ut praemittitur firma et illaesa permanere. In 
huius nostrae Confirmationis euidentiam firmiorem prae- 
sens scriptum consulibus et communitati dietae nostrae 
ciuitatis dedimus robore nostri sigilli communitum. Da- 
tum in praedicta nostra ciuitate Gartz Anno Domini Mo. 
CCC°. XL. ipso die Assumptionis beatae Mariae. Testes 
huius rei sunt Dominus B. Bere praepositus Ecclesiae 
Camminensis, Dubbeslaus de Eyckstede, Wernerus de 
Swerin, milites, Dytliuius Eykhorst Marscalcus nostrae | 
turiae, Con. Elsholt Magr. nostrae coquinae, Brunwardt 
de Eykhorst dapifer nostrae curiae, famuli, et alij quam 
plures fide digni. | 


(Dipplomat. Civit. Gartz. ungebrudt.) 


— 


No. 73. 


Anno 1340. 

Wy Otto und Barnym Han gofs gnaden to Stettin ber 
Wende Caffuben und pomern Hertoge, begern fünt to werben 
allen dy diffen brief fehen oder horen leſen. datt ” verfuget 
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bebben In macht ber dedynge tuſchen dem bdurchlüchtigen 
Hrn., Hrn Lodewige. Nomifchen Feyfer, und finen erftgeborz 
nen Son Lodewich Marggrauen to Brandborch, unfen liuen 
Dhemen an einem, und uns van dem andern beile gehat, 
Alſo dat twe dy vornemiften des Rades der Stede, im Na 
men der Gemeinheit der Stede pirig, Gartz, penfün, und’ 
Treptow getruwes eid und hHuldungsplicht gedan  hebben. 
Deme Edelen forften. Lodewige Marggreuen to Brandborg 
unſem Dheim vorgenant. auch feinen brüdern. und eren Rech⸗ 
ten erben. to emwigem gehorfam, nach Inhalt der bedinge 
getrumelifen gehorfam to fin, DE fcholen wy mid guden 
gloien verfuchen efft my mid ber gemennheit der Gtebe, 
vorgenant, dat fy en alfo verplicht is Huldungsplicht doen 
einigerley wife verfuchen mogen. Were auer dat nicht ge> 
fhen, Alßden willen Wy en dat tüfchen hir und funte wal⸗ 
burges Dage nechfifamend, durch unfe wiſſe bodefchapp. 
odder fhrifft fo weten don, Willen ock nicht, efft wy mid 
den vorgenannten Steden fulfe Huldung fo don, nicht verfns 
chen fonden, den vorigen bedingen tuſchen En und und ger 
hat, In Feinerley weis entfegen to fin in welker Dinge. to 
tuchnis is unfer Hertoch Barnim Secret vorgnant hiran ge⸗ 
bangen Gegeuen to Grimnigß, In gegenwertifeit ded Erwer⸗ 
digen in got vaderd HEr Friedrichs Biffefop to Cams 
myn. BernardsBeier proueft dafelbft, Dupslaf von eick— 
ftede, wernerd von Swerin, Nibderen, und ander gnuck 
gläubwirdigen., Na gots gebort Thauſent dryhundert und 
im virfigften Jare, am Mondage na dem Sondage Letare. 
(Copiale No. 13. KammergerihtssArdiv.) 

(Diefelbe Urkunde befindet ſich hier noch einmal in Lateiniſcher 

Sprade, ber Schrift nad feinen Beide gleichzeitig gefertigt 

worden zu fein.) 


No. FA. 


Herzog Otto I fchenft dem KHofpital st. Georgi, fo damals vor 
Stettin belegen gewefen, 10 Hufen Landes in Voͤlſchendorf, die 
vordem Bertram v. Eicftedt inne gehabt und befeffen. 

(Na Friedeborn corrigirt.) 

Anno 1343. 
In nomine domini Amen. Nos Otto Dei gratia &e. 
Dux. Ad perpetuam rei'gestae memoriam. ‚Coram uni- 
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versis Cristi fidelibus cupimus pervenire lucide protestando 
‚per presentes. Quod ob reverentiam Omnipotentis Dei, 
intemerataeque Mariae virginis matris ejusdem, et ob 
salutem animarum Progenitorum nostrorum videlicet do- 
mini Barnymi patris nostri predilecti, et inclutae dominae 
dominae Mechtyldis matris nostrae charissimae, fratrun- 
que nostrorum domini Bughezlay et Barnymi felicis me- 
moriae peccatorumque nostrorum in remedium maturo 
nostrorum fidelium praehabito consilio decem mansos in 
campis et terminis villae Volzkendorp in terra no- 
stra Stetynensi situatos cum duobus sexagenis pullorum, 
cum omnibus suis utilitatibus commodis et fructibus, li- 
bertatibus, juribus, tam infimis quam supremis, servituti- 
bus tam rusticalibus quam urbanis, Cum decima, et aliis 
libertatibus et obventionibus quibuscunque: quemadmodum 
Bertramus de Eygstede proprietatem horum decem man- 
sorum liberius a nobis hactenus habuit et possedit: Domui 
sancti Georgii ante civitatem nostram. Stetyn locatae, ad 
sustentationem pauperum, ibidem degentium appropriavi- 
mus et dedimus appropriamus atque perpetuo damus in his 
scriptis absolventes nihilominus et solutos dimittentes pre- 
fatos decem mansos, et ipsorum colonos, a solutione pre- 
cariarum, et aliarum exactionum quarumcunque, et omni- 
bus: servitutibus quocungue nomine censeantur, nobis, 
nostrisque successoribus inde faciendis. Volentes etiam 
ipsos uti perfrui et gaudere cum aliis dictae villae inha- 
bitatoribus, pratis, pascuis, aquis, rivulis, pistationihus, 
lignis, rubetis, et aliis libertatibus illi ville concessis omni 
impedimento postergato. Renunciamus insuper generali- 
ter 'omnibus in hiis scriptis quae nobis, nostrisque suc- 
cessoribus in eisdem decem mansis competebant, aut com- 
petere poterunt in futurum; Jus, jurisdictionem, pariter 
et domum ac proprietatem decem mansorum eorundem 
in dictam Domum sancti Georgii, ante civitatem Stetyn 
liberaliter transferendo. Damus deinceps ex speciali no- 
stra gratia et indulta provisoribus dictae domus, qui 
eidem pro tempore praefuerint, liberam facultatem de 
eisdem mansis pro usu ipsius domus, et necessitate pau- 
perum disponendi et ad divinum cultum in eadem domo 
applicandi, prout ipsis videbitur opportunum. Ne autem 
hujus appropriationis nostrae donatio seu donationis ap- 
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propriatio dietorum decem mansorum a quöquam violetur 
seu aliqualiter defraudetur, praesens scriptum desuper 
confectum dari jussimus, sigilli nostri munimine robora- 
-tum. In evidentiam et testimonium omnium praemisso- 
rum. Testes hujus rei sunt dominus Jhoannes Glazenap 
Archidyaconus Pyricensis. Hynricus de Schenynghe noster 
marscalcus. Conradus Uchtdorp. Hynricus Swan noster 
advocatus. Arnoldus Swan nostre coquinae magister, et 
alii quam plures fide digni. Actum et datum Stetyn per 
manus Hinrici Preszel nostrae curiae notarii, anno domini 
Millesimo trecentesimo quadragesimo tercio ipso die beate 
Katherinae virginis gloriosae. 
| (Archiv der Stadt Gtettin,) 
(v. Dreger Cod, dipl. Pom. Vol, IX.) 


No. 73. 


Herzog Otto I concedirt dem Bertram v. Eickſtedt das Eigen: 
thum über 12 Hufen in Voͤlſchendorff frey von aller exaction 
und Deede, und mit der Macht, foldhe ad pivs usus zu vers 


wenden. 
(Nah Friedeborn corrigirt.) = 


Anno 1343. 

In nomine sanctae et individuae Trinitatis amen. Otto 
Dei gratia &c. Dux, omnibus in perpetuum. Expedit ne- 
‚cessario et civile est actus hominum ne discursu temporis 
in oblivionem deveniant linguis testium, et auctentico 
scripturae futurorum memoriae commendari Juxta quod 
notum esse cupimus tam presentibus quam futuris: Quod 
ob reverentiam Omnipotentis Dei, intemerataeque Mariae 
Virginis matris ejusdem, Nec non ob salutem animarum 
progenitorum nostrorum domini Barnymi patris nostri 
dilecti, ac dominae Mechtyldis, matris nostrae karissimae, 
fratrumgue nostrorum domini Bughezlay et Barnymi feli- 
cis recordationis, peccatorumgue nostrorum in remedium, 
et de maturo nostrorum accedente consilio et heredum . 
nostrorum nomine; Dilecto nobis et fideli vasallo Ber- 
iramo de Eygstede, suisque haeredibus legitimis; propter 
ejus gratiosam voluntatem, duodecim mansos in campis. 
et terminis villae dietae Volzekendorp in terra nostra Ste- 
tyn situatos cum omnibus suis utilitatibus, commodis, 
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fructibus libertatibus, juribus, tam infimis quam supremis 
‚servitutibus tam rusticalibus quam urbanis, et quibus aliis 
obventionibus et pertinenciis, videlicet, pratis, pascuis, 
lignis, nemoribus, rubetis, aquis stantibus et currentibus, 
molendinis constructis et construendis, agris cultis et 
incultis, appropriavimus et in hiis scriptis perpetuo ap- 
propriamus atque damus absolventes nihilominus et solu- 
tos dimittentes prefatos duodecim mansos, et ipsorum co- 
lonos, ab omni solutione praecariarum et aliarum exactio- 
num guarumcungae, et omnibus servitutibus, quocungque 
nomine censeantnr, aut censeri poterunt, nobis, nostris- 
que successoribus inde faciendis, Volentes ipsos colonos 
dietorum duodecim mansorum, uti, frui, et gaudere, omnibus 
dictae villae inhabitatoribus .divitus concessis quem admo- 
dum ipsi liberius contenfi. Renunciamus insuper genera- 
liter omnibus in hiis scriptis, quae nobis, nostrisque suc- 
cessoribus in memoratis duodecim mansis competebant, 
aut competere poterunt in futurum, Juribus, jurisdictioni- 
bus, nihilominus, et dominio ac proprietate eorundem, ad 
omnium cultum quocunque modo disposuerit transferendo, 
Damus insuper et in presentibus ex speciali nostra gratia 
dicto Bertrammo, et suis heredibus liberam facultatem 
sepedictos duodecim mansos, cum omnibus suis proventi- 
bus et emolumentis superius expressis, ad Jdivinum eul- 
tum applicando perpetuo, cum sibi videbitur.oportunum, 
aut ipsos vendendo, de nostro favore et consensu, ipsos 
saltem ad.divinum cultum convertendo, Nolentes ipsos de 
nostro dominio aut ducatu per ullum eventum alienari, 
Inhibentes universis nostris officialibus, advocatis et va- 
sallis ne memoratum Bertramum, aut alias personas, quae 
per ipgum vel alium quemeungue in beneficiis *) fuerint, 
preordinatae in singulis premissis ausu temerario aliqua- 
jiter presumantur impedire, Sed potius ipsum vel ipsos 
promoveant cum effectu. : Ne igitur nostrae appropriatio- 
nis donatio, aut donationis appropriatio dictorum duode- 
cim mansorum in posterum a nobis, nostrisque successo- 
ribus aliqualiter defraudetur; presens scriptum dari jussi- 
mus nostri sigilli munimine roboratum in evidentiam et 
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*) Im Friedeborn fteht ‘hier: „rebeneficus.“ - 
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testimonium omnium  praemissorum. Testes hujus rei 
sunt dominus Jhohannes Glazenap. archidyaconus Pyri- 
zensis. Hynricus Pokelenthe. Vycko de Hyndenborch mi- 
lites. Hynricus de Schenynghe marscaleus. Wedego Ba- 
zedou nostrae curiae magister. Arnoldus Swan nostre 
coquine magister ‘et alii quam plures fide digni. Actum 
et datum Dampnitz per manus Hynrici de Preszel nostre 
curiae notarii. Anno domini millesimo trecentesimo qua- 
dragesimo tercio feria tercia post dominicam Esto mihi 
in Deum prolectorem. | 
(Drig. im Archiv der Stabt Stettin.) 
G. Dreger Cod, dipl, Pom. Vol. IX.) 


No. 76. 


Bifhof Friderichs Confirmation da die Kalandss Brüderfchaft 
eine Vicarie fundiret und folhe dem Presbytero Amelungh zus 
geleget. 


Anno 1343. FR: 
.- Fredericus Dei gracia Camynensis ecclesie Episcopus 
vniuersis presentes literas visuris salutem in domino ac- 
cedentes ad provinciam nostram dilecti nobis in Cristo 
Wluoldus plebanus in Merin Decanus et Hermannus ple- 
banus in Rüsow Camerarius fratrum Kalendarum inter 
Persantam et Radujam flumina exposuerunt nobis quo- 
modo piis suorum confratrum elemosinis jam actu con- 
gregarunt centum et triginta marcas monete currentis cum 
quibus intendunt comparare perpetuos reditus ‘pro fun- 
danda vicaria seu altari conferendo- capellano seu alta- 
riste qui memoriam habeat fratrum predictorum, adaugere 
nichilominus intendentes hujusmodi reditus ipsorum fra- 
trum donacionibus successiue. Verum ne prefate centum 
et triginta marce de cetero ad prophanos vsus redeant 
ad peticionem dictorum Decani et Camerarii prefatam 
pecuniam ad diuinum cultum adscribamus et perpetuamus 
et domino Amelungho presbitero ad presentacionem eo- 
rundem vsum ipsorum quamdiu vixerit contulimus et pre- 
sentibus conferimus vt pro ipsis in diuinis deseruiat, et 
fideliter reseruet donec comparentur perpetui reditus ad 
altare perpetuum quod altare ipse Amelunghus tempori- 
bus suis possidebit post mortem vero ipsius dicti fratres 
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alium presentabunt.. Datum Cörlin anno domini Mille- 
- simo‘ CCCo. XLIII. in crastino sancti Gregorii nostro 
sub sigillo. 
(l.P.P. T. VI p. 370.) 
(v. Dreger Cod dipl. Pom, Vol. IX.) 


No. 
Herz. Barnim III u. feine Gemalin Agnes geben dem Kiofter 
Colbatz ihre Mühlen zu Demmyn u, verordnen, was die Moͤnche 
dagegen für geiftliche Officia verrichten follen.. 
| Anno 1343. 
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Quia 
sedenti in solio majestatis in excelsis suut delicie in hac 
valle misericordie etiam cum filiis hominum habitare ut 
sedulis devotorum suorum precibus exoratus misericor- 
diam querentibus de pietatis sue habundantia copiosius 
largiatur. Nos igitur Barnym Dei gratia &e. Dux uni- 
versis Cristi fidelibus ad quorum noticiam presentes litere 
pervenerint. volumus esse notum. quod de bonis nostris 
ab ipso dominantium domino nobis temporaliter collatis 
cultum sui sanctissimi nominis ampliare toto cordis desi- 
derio cupientes. Ad laudem et gloriam ejusdem Dei 
omnipotentis ipsiusque matris Marie virginis gloriose ac 
sanctissimi confessoris beati Ottonis Episcopi qui proge- 
nitores nostros totumquc ducatum ad rectam Cristi fidem 
et ad katholicam convertit veritatem atque omnium san- 
etorum. Obque salutem animarum nostre videlicet et 
dilecte conjugis nostre illustris ducisse Agnetis ac proge- 
»itorum et liberorum atque successorum nostrorum dedi- 
mus tradidimus et obtulimus et presentibus litteris damus 
tradimus et oflerimus propter Deum pure libere simplici- 
ter et irrevocabiliter perpetuo proprio jure religiosis viris 
et in Cristo nobis dilectis Domino Goswino abbati et con- 
ventui monasterii Colbacensis ordinis: Cisterciensis Cami- 
nensis diocesis eorumque successoribus molendina nostra 
sita prope civitatem Demyn jam constructa et que construi 
poterunt in futurum libera absque omni pensione. %t pro- 
prietatem eorundem cum judicio supremo et infimo cum 
emnibus suis terminis et limitibus ac omnibus et singulis 
que infra ipsos continentur. nec non juribus libertatibus 
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emunitatibus accessibus et egressibus ‚suis fructibus quo- 
que et proventibus qui quondam de ipsis molendinis po- 
terunt haberi et nunc habentur vel haberi poterunt in 
futurum et cum omnibus ac singulis ad eadem molendina 
pertinentibus videlicet agris prätis aquis et piscationibus 
actionibus et requisitionibus nobis ex dictis molendinis 
vel pro eis aut ipsis quomodolibet competentibus. Sicut 
progenitores nostri et nos ipsa dinoscimur hactenus pos- 
sedisse. Ad habendum tenendum: possidendum. et quic- 
quid eisdem abbati et:conventui vel eorum successoribus 
deinceps placuerit perpetuo faciendum. Inducentes ipsos 
per presencium litterarum traditionem in perpetuam cor- 
poralem possessionem omnium.'predietorum. . Nichil juris 
proprietatis vel dominii nobis.et nostris heredibus ac suc+ 
cessoribus quibuscungue in dictis molendinis quomodolibet 
reservantes. Damus etiam eisdem abbati: et conventui 
plenam et liberam potestatem: pro aguis cöngregandis et 
aggere 'exaltando. quando et ubi eis 'expedierit terram et 
cespites fodiendi. Insuper volumus et. efficaciter prohibe- 
mus ut nullus omnino hominum cujuscungque status: vel 
conditionis existat. supra juxta vel infra prelibata molen- 
dina aut intra dictam civitatem Demyn seu extra in aqua 
vel in terra. qualiacungue molendina in prejudicium dicto- 
rum abbatis et conventus edificare: debeat vel presumat. 
Ut autem universorum domino de dictis molendinis et 
eorum proventibus in prefato monasterio Colbacensi' tam 
debitum quam devotum ministerium 'perpetuis futuris tem- 
poribus prebeatur,. Volumus et ordinamus ut ‚ante sum- 
mum altare in ecclesia dieti monasterii ad honorem cor- 
poris Jhesu Cristi salvatoris nostri eereum lumen. die et 
.nocte ardens jugiter habeatur. Ut item sex lampades ;in 
locis infrascriptis die ac nocte indeficienter ardeant, qua- 
rum una in capella sita in cimeterio dieti monasterii-ih 
qua missa pro defunctis diebus singulis celebratur. se- 
cunda in capella sancti Ottonis. tertia ante altare sancti 
- Johannis baptiste. quarta ante altare beati Bartholomei 
apostoli. quinta ante altare. sanctarum virginum quod 
beate ®Katharine intitulatur. Et in duobus” dormitoriis 
infirmorum singulis noctibus due lampades pro eorum 
commodo habeantur que ambo pro una computari debebunt. 
hoc sane adjecto quod propter hujusmodi nostram lam- 
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padum instaurationem consuetus in dictö monasterio lam- 
padum numerus non debeat minorari. Preterea ut fratres 
prenominati monasterii Colbacensis corporaliter‘ recreati 
valeant universorum creatori in divinis laudibus ferventius 
‘“famulari. Volumus et ordinamus ut ipsis ad eorum recrea- 
‘ tionem in festis et diebus infra scriptis de reditibus di- 
ctorum molendinorum. decem servicia ministrentwr.: quo- 
rum serviciorum primum fieri- volumus in festo nativitatis 
‚Cristi. secundum in cena domini. tertium in festo ascen- 
sionis ejusdem. quartum in assumptione Marie virginis 
gloriose. quintum in die beati Ottonis episcopi et confes- 
soris in quo debet Specialis et propria de ipso servari 
historia et in: summa missa Alleluja filie Syon letamini 
et exultate in domino. decantari et per totam ipsius octa- 
vam tam im vesperis quam in 'matutinis de eo commemo- 
racio specialis haberi. Sextum in festo omnium sanctorum. 
‚Septimum in anniversario illustris- principis Ducis Buguz- 
lavi primi *) de progenitoribus nostris Cristiani et funda- 
toris Caminensis ecclesie et dieti monasterii- Colbacensis 
quod anniversarium septimo Kalendas Mareii est agendum. 
Octavum in vigilia beati Thome apostoli in qua recolitur 
anniversarium illustris ducisse Mechtildis quondam uxoris 
incliti principis Ducis Barnym avi nostri. Nonum in an- 
niversario generose Ducisse Elizabeth matris nostre di- 
lecte et amantissime sororis nostre Mechtildis quod pre- 
cedente die beate Praxedis: virginis est agendum. Hoc 
adjeeto quod eum nos diem claudere contigerit extremum 
in die defunctionis nostre hujusmodi servitium ministretur. 
Decimum in anniversario liberorum nostrorum quod in 
die beati Petri ad’ vincula peragi volumus cum modera- 
mine infra scripto. videlicet quod cum inclita ducissa 
Agnes uxor nostra dilecta spiritum suumreddiderit creatori 
in die sepulture ipsius idem servicium habeatur. volumus 


*) Diefes Bugislai I Vater Wartislaus I ift fchon ein Chrift geworden, 
wie ältere Urkunden befagen und was de fund. Colbac. angeführet, ift 
aud) eigentlich nur von beffen Beftätigung zu verflehen, denn ber eigent« 
lihe Stifter ift Herzog Wartilad II geweſen. Vid. C. Dipl. T.L, n.9. 
supra, bod) weil fein anniversarium 7. Kal. Marcii begangen fein foll, 
fo kann man den eigentlichen Tag feines Abfterbens baraus erfehen. 

(Anm, v. Pregers Hand.) 
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et ordinamus ut in quolibet predietorum anniversariorum 
vigilie et misse pro defunctis in conventu dicti monasterii 
celebrentur et post summam missam commendatio. sol- 
lempniter subseguatur. Insuper volumus et, ordinamus 
quod a festo exaltationis sancte crucis usque ad festum 
Pasche in qualibet commestione singulis personis regula- 
ribus in dicto monasterio existentibus unum allec aut 
assum aut aqua coctum de prefatorum molendinorum 
proventibus ministretur quotque per totum annum singulis 
diebus in qualibet refectione unum ferculum personis pre- 
dictis de eisdem proventibus prebeatur. hoc sane adjuncto. 
duod propter hujusmodi donationem nostram et ordina- 
tionem conventui dicti monasterii de cibis et pitanciis- ac 
serviciis consuetudinariis nichil penitus subtrahatur. sed 
servicia que idem conventus in prescriptis festis _habere 
consueverat die sequenti congruo ministrentur ibidem. 
Ceterum volumus et ordinamus quod prefati abbas et 
conventus virum providum .deputare debeant qui predicto- 
rum omnium videlicet luminarium serviciorum ferculorum 
et pitantiarum sit fidelis administrator ac diligens dispen- 
sator et in signum accepti beneficii ab omnibus et singu- 
lis personis dieti monasterii presentibus et futuris in 
omnibus missis et horis canonicis ac orationibus peculia- 
ribus omnium progenitorum nostrorum nostri ac dilecte 
. "uxoris nostre Agnetis nec non liberorum nostrorum de- 
functorum ac heredum omnium presentium et futurorum 
jugis et devota memoria habeatur. Insuper ut dieta no- 
stra ordinatio ad honorem Dei et hominum consolationem 
salubriter institutam tam in Juminaribus quam in serviciis 
ac ferculis aliis sine defectu aliquo firmiter observetur 
. volumus et ordinamus. quod quocienscunque defectum 
aliquem in premissis evenire contigerit. tociens Capitulum 
Caminensis ecclesie a provisore dictorum molendinorum 
reditus illius anni exigat et requirat nisi ex combustione 
eorundem molendinorum vel casu fortuito hujusmodi de- 
fectus eveniret. Ut autem hec nostra donatio perpetuo 
grata rata et firma permaneat. presentes Jitteras inde 
conscribi fecimus et nostris manibus sigillavimus et si- 
gillatas in festo purificationis beate et gloriose semper 
virginis Marie predicto, abbate domino Goswino missam 
celebrante. presente multitudine fidelium pie devotionis 
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affectu super altare posuimus et obtulimus non solum in 
facte donationis sed etiam in tradite possessionis evidens 
argumentum. Testes hujus rei sunt honorabiles viri Ber- 
nardus dictus Bere prepositus ecclesie Caminensis. domi- 
nus Johannes decanus ejusdem ecclesie. et dominus Al- 
bertus prior ecclesie Sancti Jacobi in Stetin. Nec non 
Hinricus de Pokelente. Dubizlaus de Ekstede. Vritzo de 
Berticow. Wernerus de Sweryn. Reymarus dictus Buk 
et Arnoldus dietus Swane, milites. ac Hinricus de Stege- 
licz. Detlevus de Eykhorst advocatus noster et Henningus 
dictus Reberch nostre camere magister, secretarii nostri 
et plures alii fide digni. Actum et datum in dicto mo- 
nasterio Colbacensi anno Domini Mo. CCC°. XL?°, tertio, 
In eodem festo purificationis sancte Marie semper virginis 
sloriose. Et nos Agnes Dei gratia Stetinensis Pomeranie 
Slanie et Cassubie ducissa. devota predicte donationis 
auctrix et promotrix eidem donationi pium ac devotum 
prebentes assensum eadem molendina que ex donatione 
propter nuptias ab inclito principe duce Barnym predicto 
domino ac marito nostro karissima nobis facta ad nos 
pertinuisse dinoscuntur de voluntate et consensu ejusdem. 
prenominatis abbati et conventui ac eorum successoribus 
libera et devota voluntate cum omnibus supradictis dedi- 
mus tradidimus et obtulimus et presentibus literis damus 
tradimus et oflerimus. transferentes ipsa molendina ac 
omnia et singula supradicta ad prefatos abbatem et con- 
ventum et eorum successoribus ad habendum tenendum 
possidendum et quicquid deinceps placuerit perpetuo fa- 
eiendum. Inducens eos presentium litterarum donatione 
in possessionem predictorum omnium corporalem. In cu- 
jus consensus et donationis testimonium presentes litteras 
sigilli nostri.munimine una cum sigillo predicti domini et 
mariti nostri karissimi de certa nostra scientia fecimus 
roborari. Datum loco anno et die quibus supra presen- 
tibus testibus supra scriptis ad hoc vocatis specialiter et 
rogatis. | 

| (matric. Colbac. n, 174.) 
(v. Dreger Cod. dipl, Pom. Vol. IX.) 
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No. 98. 


Anno 1345. 

Nos Einige 1 Dei gratia. Stetyn. Pomer. Slaniae et 
Cassubiae Dux tenore praesentium constare volumus 
Christi fidelibus uniuersis. Quod dilectis nostris consuli- 
bus et uniuersitati oppidi nostri Gartz in tribus millibus 
talentorum denariorum stetinensium, centum et quinqua- 
ginta talentorum denariorum eorundem minus, ex justis 
nostris debitis. rationabiliter et debitione tenemur et su- 
mus obligati. ‚In cujus rei testimonium praesentes literas 
nostri sigilli munimine dedimus roboratas. Datum Gartz 
anno Domini M°. CCC°. XLV°. feria quinta ante Domi- 
nicam Esto mihi. Praesentibus Henrico de Stegelitz, Hen- 
ningo de Reberch, Dytliuo de Eickstede militibus nostris 
et alijs pluribus fide dignis. 

 (Dipplomat. Civitat,. Gartz, ungedruct. 


| No. 2». R 
Herzog Barnim verleihet der Stadt Gartz den Zoll auf dem 
Damm .nah Schwert. 
Anno 1345. 

Wy Barnym vann der Gnade Godes to Stettin, der 
Pomeren, der Wende und der Caßubenn Hertoge, Beken⸗ 
nen des Openbaar vor Allen Ehriftenn Lüdenn in deßeme 
Jegenwardigen Breue, datt wy mit goden willen unde mit 
beredem Mude Unfen Leuen Nahtmanne und unfen gemei- 
nen Borgeren unfer Statt tho Gar; dorch vele benftes 
und gudes willen, be fe unß-beroyfet hebben, Tho beferinge 
Ufer Stadt tho Gars und bes Dammeß und darby alfeme 
varet tho Schweth geuer bebben, datt fe nehmen fchalen, 
van deme Perde iii) Stettinifche Penninge, Und geuen und 
eigenen datt in deßeme Jegenwardigen Breue, alletybt by em 
unde by unfer Sadt vorbendmet Emwiglief tho blyben. Vort⸗ 
mehr wehre idt, datt emende andere wege buten umme- vöre, 
undt en battfüluige geltt entwöhren wolde, den fchölen fe ups 
holden, undt wedder in fhören in Unfe vorbendmede Statt, 
undt ſchoͤlen midt em vahren alfe einen Recht ift, datt ſchall 
wedder unß nicht wefen, Up datt datt alle deße vorbenome⸗ 
den dinck van Uß Ufer Eruen, undt Ufer Nafomelinge wegen 
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Veſte undt ſtede bliuen So hebbe wy unſe Ingefegel an 
deßen Bryff gehangen. Deße Briff is gegeuen tho Stetthun 
na Godes Bordt druͤttein hundert Ihar in deme Vyff unde 
Viertigſten Ihare, des Mandages vor Sunte Marien Mag⸗ 
dalenen tage. Tuege deßes Dinges ſindt herr Dubſchlaff 
von Eickſtede, her Hinrif van Stegelitze, Herr Henningk 
von Reberge, ber Dettloff van der Eickhorſt, Riddere, Dy⸗ 
terdt Leweſen, Brunwardt de Eickhorſt und vele mehr beda⸗ 
ruer Luͤde, de wohll Ehrenwerdych ſyn. 

(Dipplomat. Civit, Gartz. ungedruckt. 


No. SO. 


Verkauf des * und der Münze zu Stettin. 
Anno 1345. 

Wi Barnim van der gnaden gades tho Stettin der Pom⸗ 
mern der Wenden undt der Caſſuben hertoge, bekennen des 
fur allen Criſten Luden in diſſem Jegenwerdigen Breffe dat 
wi mit guedem willen, undt mit beradem muede verkoft heb⸗ 
ben, unſen leuen Rathmannen, undt ber gantzen meinheit uns 
ſer Stadt tho Stettin, unſere Munte und toll darſulueſt, undt 
laten en, undt geuen undt beeigenen en ewigliken tho bliuende 
bi unſer Stadt, ohne Jennigerley wedderede, unſer edder un⸗ 
ſer Eruen, edder unſer Nakamelinge, fredeliken tho beſittende 
tho ewiger tidt, Undt wiſen an ſie alle die Jehnen die Lehene 
hedden, von uns in der vorbenoͤmeden Munte und tolle, die 
wiſen wi damede an unſe vorbenomeden Rahtmanne undt unſe 
Stadt tho Stettin, undt wat dar iß gelecht in der vorbeno⸗ 
meden Munte undt tolle, tho Almofen, dat fcholen die vor⸗ 
benomieden Rahtmanne uthrichten, undt wi undt mo bar 
GStichter fint der vorbenomeden Almofen, wo ſick bar Lehn⸗ 
ware in beholden hefft, die fchall fe fredeliken befitten, alfe he 
vor gedan hefft, Wen die fahre der Munte die beholden wi ung 
edder unfen Eruen, bie van ung gebaren werben, effte fie ung 
Godt geue, uppe bie wortt, Dat alle biffe Dinge flede undt 
fefte bliuen So hebbe wi unfe Singefegel gehangen an diffen 
Breff, Diffe Breff if gegeuen tho Stettin na Gades bortt 
1345 Jahr In. aller Apoftel Dage, Zuge diſſes Dinges fint, 
die Degeuene Man, her Gotzwin Abbat tho Colbaß, her 
Dubfchlaff van Eickſtede, here Hinrich van Gtegeliß, 
Herr Henning van Reberch, Riddere, Herr. ANbrecht, Prior _ 
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quod in loco prenominato ecclesiami ‘collegiatam cum De- 
canatu et duodecim canonicis majores. et equales preben- 
das obtinentibus quorum unus-eidem. ecclesie preficietur 
in Decanum Cum aliis inferioribus et minoribus preben- 
dis edificavimus ad: laudem Dei :et glorificationem sue 
sancte matris sanctique Ottonis et omnium sanctorum in 
honorem. Volentes quod canonici predicti juxta ritum 
sacrosancte Romäne, ecclesie in matütinis duos yınpnos. 
unum ad nocturnum :alium ad laudes et omnes antipho- 
nias. de .laudibus: per totum annum ad vesperas duntaxat 
devote decantent. Et etiam juxta consuetudinem ecclesie 
in cujus dyocesi predieta ecelesia est fundata Deo fideli- 
ter serviant: in 'divinis. Ita quod memorati Canoniei. ac 
ceteri clerici diote ecelesie orent Deum.pro nobis et ani- 
mabus progenitorum nostrorum et nostra dilecta: uxore 
filiis et heredibus specialiter in missis et. singulis horis 
canonieis anniversariis. Statuentes ut missam pro defun- 
ctis et vigilias et missas in: qualibet hebdomada non ab- 
stante. memoris dominorum:nisi festum novem lectionum 
aut sollempnis oetava prepediat fideliter et devote stude- 
ant. observare. : Ceterum ‚cum Deo disponente diem: nos 
elaudere contigerit extremum. Prenominati Canonici cum 
omnibus ministris ejusdem ecelesie : nostras exsequias 
cum vigiliis et missis defunctorum et psalterio Davitico 
cum novem lectionibus et responsoriis' fideliter et lauda- 
biliter debent decantare. Et hoc ipsum debent per tri- 
ginta dies. continuare excepta psalterii lectione quam 
etiam in tricesimo die cum novem lectionibus et responso- 
riis attente celebrabunt. Finito vero tricesimo per singu- 
los menses ejusdem anni nostre mortis in vigiliis et mis- 
sis nostram memoriam devote decantabunt. Anniversa- 
rium nostre depositionis diem cum vigiliis missis et psal- 
terii lectione cum novem lectionibus et responsoriis sin- 
gulis annis perpetuis temporibus duraturum devote debent 
et tenentur observare. Jus vero patronatus et collationem 
prebendarum Altarium elemosinarum quarumeunque: do- 
natarum nobis et nostris heredibus et successoribus Du- 
cibus Stetinensibus reservamus. Unde memorate ecclesie 
et canonicis ibidem villas mansos et reditus infrascriptos 
videlicet villam Carow villam Repenow villam Mastorp 
et totam villam magnam Brezych preter duos mansos in 
14 
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terra nostra trans Oderam prope .civitatem nostram Py- 
ritz sitam. ‚cum : omni  proprietate. et jure sex mansos in 
villa -Stoltenhaghen. Duos mansos in villa Dober. De- 
cem et septem. mansos..et molendinum in villa Ruleves- 
torp cum. omnibus terminis et limitibus pratis pascuis .pi- 
scariis silvis nemoribus ac rubetis et aliis pertinenciis 
quibuseumque; . Et reditus triginta et sex: marcarum in 
villa. Beygerschen: Sucow ad panes: prebendales. Et pro- 
prietatem viginti; et sex mansorum qui. pertinebant Ar- 
noldo ..et Nicolao dictis Colner militibus in eadem.. Et 
oetoginta et quatuor mansos parvos id est. quatuordeeim 
mansos magnos curie Colbas ville. Zelchow prope Banys 
adjacentes non tamen ad limites .terminos et proprieta- 
tes ejusdem pertinentes cum stagnis, molendino et loco 
curie cum lignis piscariis agris pratis pascuis aliisque 
omnibus pertinentis qQuocumque nomine censeantur unde 
nostri progeniteres servitium. unius dextrarii semper ha- 
buerunt. Insuper proprietatem villarum Zelchow jam dicte 
et Sconenvelde et quadraginta marcas in nostro oppido 
Warpe. Et quädocunqgue memorate ville Zelchow et Sco- 
nenvelde ad possessionem ecclesie saneti Ottonis perve- 
nerint tune jam dicte quadraginta marce in Warpe ad 
Ducatum Stetinensem redire debent integre et: ex toto Et 
reditus centum marcarum denariorum in. villa Gulitz. et 
molendinum in eadem. Et quinquaginta ‚marcas. in con- 
sistorio consulum. civitatis nostre :Stetyn quatuor mansos 
in ville Slotenisse specialiter ad decanatum. Et rethe 
magnum hyemale et aliud estivale quod proprie dieitur 
Vlemischgarn supra nostrum recens mare ad Custodiam 
ecclesie supradicte. Insuper totam villam Klützowe: cum 
omni jure et proprietate ad appreciandum duodecim Cho- 
ralibus aut pluribus et custodibus ejusdem ecclesie. Et 
viginti et octo marcarum reditus in eadem singulis: annis 
tollendos ad altare sancti Johannis Evangeliste nostri. et 
filiorum nostrorum apostoli. Ceteros- vero reditus: ejus- 
dem ville ad Custodiam ecelesie sancti Ottonis sepedicte 
ut ex eisdem cere et tres lampades perpetuis temporibus 
comparentur assignamus. Et omnia alia bona per nos 
nostrosque heredes et successores in posterum donanda 
predicte ecclesie. Cum omni utilitate fructu et usu quo- 
cumque .nomine censeantur et in quibuscungue consistent. 
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Cam omni jure precariis et quibuseungne aliis proventi- 
bus et exactionibus. Cum omni proprietate. Ita quod 
subditi prefate ecclesie nulle ad aliquid. teneantur nisi, 
Deo et ejusdem sancti Ottonis ecclesie decano et toti ca- 
pitulo pure propter Deum donavimus et appropriavimus 
donamus et appropriamus in nomine domini per presentes, 
Velentes quod omnia bona sic per nos nostros heredes et 
suecessores data equaliter debeant dividi-et distribui de- 
canod et Canonicis in propriis curiis eorum circa ecelesiam 
sancti Ottonis, per se residentibus et expensas tenentibus, 
Chorum freguentantibus et missas hebdomadales servanti- 
bus pro eisdem. Similiter et panes prebendales eisdem 
debent distribui et largiri. absentibus vero et per se non 
residentibus nichil dabitur nisi talis absentia esset cum 
nostro aut heredum nostrorum speciali licentia et favore 
aut in utilitate ecclesie et profectu. Insuper si aliqui ex 
canonicis minorem prebendam habentibus missas hebdo- 
madales suo ordine servaverit tali septimana. qua hebdoma- 
darius est panes prebendales tollere debet et habere. Jure 
etiam episcopi prout in aliis ecclesiis collegiatis in sua dyo- 
cesi retinet salvo in hunc modum. videlicet quod Decanus 
immediate erit subjectus jurisdictioni’episeopi. Idem deca- 
nus etiam diete ecclesie canonicos per nos nostrosque he- 
redes aut successores Duces Stetinenses receptos debet in- 
stallare: Insuper si altaria in ipsa ecclesia sancti Ottonis 
Jam constructa aut etiam in posterum construenda vocave- 
rint Altaristis eorundem et vicariis decanus accessum alta- 
ris porrigere debet et conferre. Canoniei vero vicarii seu 
altariste ac ceteri clerici seu ministri dicte ecclesie suo 
decano obedientiam prestent et exhibeant et coram eo 
duntaxat juri stabunt et parebunt nec aliquis de personis 
pertinentibus ad ecelesiam sancti Ottonis memoratam ali- 
quo tempore eandem ecclesiam vel ejus ambitum nisi 
laboret in eadem intrare debet sine sua religione que 
tantum alba esse debet. In capitio et parte inferiori 
rotunda pedes undique tangente sic quod anterior vel 
posterior pars religionis indifferenter ante vel retro verti 
poterit cum Birretis et canonici cum belfis varii operis 
solum. Et cum cappis nigris de pulchro panno Cursinis 
vulgo Cursene subductis. que de melioribus pellibus fieri 
debent quam sint ovine Et predicte cappe terram debent 
14* 
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esse tangentes et non ultra protendentes ut in divinis 

offhieiis studiosius pre frigore poterint permanere. Alta- 
riste vero capellani et scolares cappas de tali nigro panneo 
parabunt secundum quod quilibet persolvere potest. Pre- 
terea in summo altari Canoniei aut prelati tantummodo 
‚debent celebrare nisi quis’causa devocionis suam primam 
missam ibi vellet celebrare. Ministri vero ejusdem ec- 
clesie in divino officio discantum servare debent juxta 
consuetudinem Romane ecclesie sacrosancte. Quando- 
ceumque autem in una die due misse celebrande fuerint 
tunc prima et secunda missa debent servari suis certis 
horis sieut fieri consuevit. Insuper qualibet tercia feria 
in ecelesia prenarrata singulis septimanis summa missa 
de sancto Ottone et feria quinta de omnibus sanctis nisi 
sit in’adventu domini vel in quadragesima servari debet 
nisi hoc aliquod festum impediat. Quod si fiat eadem 
missa aliquo die in eadem septimana ad hoc competenti 
debet observari. In quadragesima autem singulis. septi- 
manis sextis feriis de sancta Cruce, Sabbatis de domina 
nostra. Canonici diete ecelesie debent post :terciam ob- 
servare dummodo aliquöod festum non obsistat.. Si vero 
aliquod festum obsistat tunc easdem missas in prima missa 
que Vrii misse appellatur. debent celebrare. Hoc. idem 
de iisdem’ missis in sollempnibus octavis debet observari. 
Preterea in quadragesima ‚quando non sunt novem lectio- 
nes in adventu. In quatuor temporibus debent dieti _ 
Canonici singulis diebus ante completorium vigilias ser- 
vare et post terciam missam pro defunctis. Exceptis 
dominicis diebus terciis feriis et sabbatis et illis quatuor 
temporibus que occurrunt in.festo penthecostes. Insuper 
si aliquis dominorum quos inibi beneficiavimus vel ad 
-huc ‚beneficiaremus bona emere vellet et suos reditus 
aucmentare ille potest et debet eosdem reditus ad tempora 
vite sue cum aliis prioribus reditibus suis retinere. Ipso 
vero defuncto predicti reditus sic empti ad quoscumque 
usus ecclesie diete prout ex devocione ordinaverit penitus 
devolventur. At vero quitquit de decima aut de pullorum 
reditibus canonicis ecclesie sancti Ottonis de omnibus 
bonis que nunc habent vel habere poterint in futurum 
provenerit presentibus equaliter dividi debet et distribui 
preter illud quod quis per se emit.hoc ad tempora vite 
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‚sue habere debet ut est prenötatum. Quicamque etiam 
.de sepedictis canonicis: studere voluerit et: in studio ge- 
nerali moram- fecerit ille ommes reditibus. sue prebende 
ac Si presens esset capere debet et habere nisi quod unum 
dyaconum!' vel subdyaconum pro ministerio cultu divino 
in eadem ecclesia debet procurare, oflertorium vero quod 
in dicta ecclesia Sancti. Ottonis provenerit debet custos 
canonicis presbiteris ibidem presentibus equaliter dividere 
et unicuique partem suam distribuere. Quitquit vero de 
cera oblatum fuerit de hoc. luminaria ad ecclesiam debent 
comparari. Quitquit etiam donatur structure in eadem 
ectlesia sive sit in ioffertorio quod super altare non ofler- 
tur :vel in testamento hoc manere debet apud eandem 
ecclesiam de ‚quo necessaria jecelesie. debent comparari. 
Neque laycus debet esse procurator seu provisor 'ejusdem 
ecclesie. Et provisores a capitulo ‚electi nobis et nostris 
heredibus aut suecessoribus computationem. facere debent 
quandocumque fuerint requisiti. Clerici autem quibus 
hujusmodi procuratio ecclesie per capitulum committitur 
de ecelesia sancti Ottonis esse debent. Item volumus 
quod personis sepedietis et nostre familie ubicumque 
infirmitatibus gravati fuerint ab. ecclesia sancti Ottonis 
, ecclesiastica sacramenta ministrentur et si aliquos de mi- 
nistris aut clericis ejusdem ecclesie seu de nostra fami- 
lia alibi quam in civitate Stetyn mori contingat. In sepe- 
dieta ecelesia ipsorum memoria in vigilia ‘et missis debet 
celebrari. Si vero-alius vel alii apud dictam ecclesiam 
suam elegerint sepulturam ‚sepeliantur ibidem. Etiam si 
quis causa devocionis confiteri vel communicare vel ver- 
bum Dei audire voluerit in eadem ecclesia. Volumus ut 
hoc possit libere et secure ut lecturis capituli beate Ma- 
rie virginis poterit declarari. Ut autem omnia et singula 
supradicta inviolata et illesa perpetuo permaneant sigillum 
nostrum presentibus duximus appendendum. Datum Ste- 
tyn anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo 
sexto feria tercia infra octavam sancti Ottonis. Presen- 
tibus honorabilibus viris. Domino Gotzwino abbate in 
Colbas. Domino Johanne decano ecclesie Caminensis. 
Fratre Hermanno de Werberghe preceptore ordinis beati 
Johannis baptiste. Johanne Glasenap. Philippo de Re- 
berghe canonicis ecclesie Caminensis. Et nobilibus Hen- 
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ningho de’Reberghe milite. Zabello de Reberghe :nostre 
'camere magistro. et Strennius Dubezlao' de Eycstede. Hin- 
rico de Steghelitze. Reymaro Buc. Detlevo de Eychorst. 
Arnoldo Kolner utroque Hermanno Nygenkerken militibus. 
Alberto priore in Stetyn nostro Prothonotario. Brunwardo 
de Eychorst nostro marscalco et aliis pluribus fide dignis. 
(orig. ift sub Fasc, XIII. n. 7. n. Reg. or. 4. — 
G. Dreger Cod. —— Pom. Vol. =. 


No 82. FJF 


——— uͤber den Eid, ſo ‚Herzog. Bosislaus und 

Wartislaus dem Bifhof Johannes zu Cammin abgelegt, * — 

das Bisthum un 26. wollen. : 12 
"Anno 1346. 

In nomine demini. ‘amen. Anno Notiyitatis ejusdem 
millesimo trecentesimo  quadragesimo sexto indietione de- 
cima pontificatus sanctissimi iin Cristo :patres et domini 
nostri domini Innocencii divina' providencia pape sexti 
anno quarto mensis octobris die decima sexta hora terei- 
arum vel quasi in curia habitationis honorabilis viri do- 
mini Hermanni decani ecclesie Caminensis in Mei’ notariü 
publici et testium infrascriptorum presencia constituti: il- 
lustres principes domini Bugeslaus et Wartislaus fratres 
Duces Stetinenses- ex una nec non venerabilis in Cristo 
pater et dominus dominus Johannes Episcopus honorabi- 
les viri domini Marquardus prepositus; Hermannus Deca- 
uus. Conradus scolasticus. Friedericus de Ecstede. Engel 
de Dolen. Cristianus de Specka. Esghardus Manduvel et 
Conradus de Lipsick Canoniei ecclesie Caminensis ibidem 
ad hoc capitulariter congregati parte ex altera suppradicti 
domini Duces ad prestandum quoddam juramentum su- 
per quibusdam placitis inter ipsos et dictos dominos Epi- 
scopum canonicos et Capitulum ecclesie conscriptum stando 
manibus ipsorum dextris sursum erectis prout moris 'est 
unanimiter juraverunt in hec verba Nos juramus quod de 
cetero volumus et debemus Episcopum Capitulum et eccle- 
siam Caminensem in omni ipsorum jure dimittere fouere 
et preseruare et eisdem inviolabiliter observare nostra 
progenitorum et antecessorum nostrorum privilegia liber- 
tates et omnes literas racionabiles singulas indulta et 
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concessa sive indultas et. concessas ipsis tam super li- 
mitibus seu finibus, quam super quibuscunque indulgen- 
ciis, libertatibus «et jurisdietionibus. et, speeialiter nostra 
privilegia seu nostras literas de novo ipsis super predictis 
innovata et innoyatas et nostrorum ac fratris nostri Barnym 
sigillis sigillatas et sigillandas et quod hec omnia et sin- 
gula firmiter obseryabimus ita nos Deus adjuvet et saneti 
ejus. acta sunt hec Cammyn anno indictione pontificatu 
mense die hora et loco quibus. supra presentibus hono- 
rabilibus ‚et diseretis viris. dominis,Francisco Decano ec- 
clesie Colbergensis. Marquardo preposito santimonialium 
in Verchen. Everhardo de Bergurede alverico ulrico de 
Bütowe petro custode Johanne de Brandenburg et Thide- 
rico Stavenhagen vicariis in ecclesie Caminensi predicta 
Wedeglone Buggenhagen marscalco dictorum Ducum 
Hinrico Manduvel Henningho Pansin Arnoldo Colner et 
Bertoldo Stoltenberge militibus Nevelingo Gerddul et Lu- 

kino ‚dieto Flotze famulis,Ludekino Webele proconsule 
in Colberghe Radeke Panstoris Gotscalco dicto Kaghe et 
Hermanno, Lepel proconsulibus ‚civitatis Camyn Hennin- 
gho et Nicolao Rekowe proconsulibus in Wollin et multis 
alüis fide dignis testibus. ad premissa vocatis specialiter 
et rogatis. Et ego Bernardus Sepelin clericus Swerinen- 
sis, Diocesis publicus auctoritate imperiali notarius_pre- 
missis omnibus et singulis dum sie ut premittitur fierent 
et agerentur una cum discreto ‚viro Conrado de Quen- 
stede publico notario subscripto et testibus suprascriptis 
presens interfui eaque fieri vidi et audivi propria manu 
seripsi et publicavi signoque meo consueto signavi re- 


Et ego Conrädus de Quenstede .clericus Halberstadien- 
sis diocesis .publicus. imperiali auctoritate. notarius pre- 
missis-omnibus et singulis dum sie ut premittitur fierent 
et agerentur una cum discreto viro Bernardo Sepelin No- 
tario publico et testibus suprascriptis presens interfui ea- 
que sic fieri vidi et audivi nec non ad requisitionem et 
rogatum prefatorum :dominorum Episcopi prepositi decani 
‚et Capituli ecclesie Caminensis hic me subscripsi signum? 
que meum consuetum-:apposui in pleniorem evidenciam 


premissorum. | 
(matrie. Cam. T. XVI. p. 556.) 


(v. Dreger Cod, dipl. Pom, Vol. IX.) 


| | ‚Anno 1346. 

Nos Bamim Dei gratia Stettinens. Pomeraniae, Sla- 
viae et Cassubiae dux. Coram omnibus ad quorum 
noticiam presens scriptum pervenit recognoseimus lucide 
profitendo, quod nobis 'dilectis et fidelib. Scabinis nostra& 
Civitatis Pyritz dedimus et damus per presentes plena- 
riam potestatem dandi, inveniendi atque demonstrandi 
iustum et verum Brandenburgense secundum ipsorum 
conscientias sicut et & Progenitöribus nostris habuerunt 
et, usi consueverunt. Astantes et eisdem et toto no- 
stro consensu firmum. häbentes. et ‚approbantes quidque 
ab eis datum, inventum et demonstratum fuit. Volen- 
tes et strictius, quod idem ius, quod ab eis datum, in- 
ventum atque demonstratum secundum ipsorum Con- 
scientias fuerit & nullo ‚penitus redargui debeat aut re- 
probari. In cuius rei testimonium sigillum nostrum pre- 
sentibus .est appensum. Datum Stettin, Anno Dni. M, 
CCC?. quadragesimo. ‚6to, In die‘ Cinerum presentibüs 
Dubslaö de Eichstett, Ulrico de Scheninge, Hennirigo de 
Reberg militib. Ludolpho 'de Brederlo, Brunwardo ‚de 
Eichhorst et alijs pluribus fide dignis. 

(Dipplomatarium Civitat. Pyritz. ungedruckt. Alte Abſchrift 
welche von Antonius Peterſtorn⸗ FERNER: atteſtirt ift.) 


No. Sæ. 


Ducis Bernini III Instauratio et Confirmatio bonorum S. 
Ottonis. 
Per 1346. 

In nomine Sanctae et individuae:: Trinitatis Amen. 
Nos Barnim Dei gratia Stetinensis &c. Dux.  Profitemur 
publice literas per praesentes: quod nos; propter honorem 
Dei omnipotentis et: suae sanctae. matris Mariae aedificare 
inchoavimus domum Dei ante curiam nostram Stetin quam 
instauravimus ad laudem Sancti. Ottonis qui fuit noster 
et totius nostri ducatus apostolus et:baptista, Cum plures 
Imperatores, reges atque principes nostros, seniores ei 
predecessores hostiliter 'inuaserunt, cum adhuc fuerunt 
gentilibus erroribus implicati, neque tamen ipsos value- 
runt ad hoc inducere ut orthodoxae fidei reciperent Sa- 
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cramentum; ‚sed ''solum ; beatus (Ottei-gwi: gratia Dei-'hoo 
efieeit, si etiam-dieti. Imperatores,: Reges et Principes 
nostros praedecessores: devicissent,' tuncsomnes praedeces+ 
sores nostri et Semiores, nosque et. omnes nostri 'subditi 
eorporibus et rebus'omnino periissemus. ‚Unde-atile ‚est 
et; expedit ut immensa:beneficia.vigilivmemoriae comm&ı-+ 
dentur, et talia: obläioni committere fore peccatum arbi- 
tramur, quia cunctipstens Deus: de sua:saneta. gratia..di- 
lectum: suum seruum: sanctum patrem: nostrum et Sublimem 
apostolum sanctum. Ottonem misit in, omnem.-nostrum 
ducatum, ad nostros predecessores, 'qui-ipsos ‚oonuertit 
ad sanctam fidem: Gatholicam, Qui. etiarh: nos in: rehus et 
honoribus ampliavit, et animas: nostras: apud Deum con- 
solidavit, In’ jure..quoque noströ nos -omni modo ..conser- 
vavit, Ei etiam quod apud nostram ‚mansimus haeredita- 
tem, ‚de. hoo Altissimo Deo’ et. sancto Ottoni praestare 
non. sufficimus: devotas gratiarum.actiones;. Et pro-:ille 
maximo de nostra fragilitate istud. praemium quod feeimus 
et exhibemus,. absurdum. enim .esset/quod tanti beneficii 
jugis memoria. non!,maneret. Et in-koco. praenominate 
ecclesiam. aedificare .nunciavimus.:ad laudem Dei.et;;glo- 
rificationem sanctique.: Ottonis in: hönorem. Superior _ 
vero ‚et Primus. in eädem ecclesia, cujus provisio- ad nos 
et omnes qui duces Stetinenses: pro tempore extiterint 
debet pertinere,:esse:debet Vice- Decanus,.-et illi eundem 
Vice-Decanatum cum contulerimus, :&.Decano..ecclesiae 
sanetae Mariae Virginis de summo reeipere ‚debet curam 
animarum, Archidiaconus vero ecclesiae sanctae Mariae 
in summo habere debet jurisdictionem-super eundem Vi- 
cedecanum. Canonici etiam de eadem ecclesia sancti 
Ottonis et personae. pertinentes ad: eandem, Vicedecano 
obedienciam facere debent. et tenentur, et ‚ Viecedecanus 
justitiam . faciet: de dominis ‚et personis: sancti Ottonis 
omnibus justiciam de ipsis. postulantibus, ipsum quoque 
Vicedecanum caeterosque Dominos de: sancto Ottone car 
nonicos esse volumus et canonicos instituimus. Idem 
quod Vicedecanus cum aliis Canonicis ibidem exempti 
esse debent tali modo, quod debent esse nostri. astricti 
capellani vel illorum quicunque fuerint .duces Stettinensis 
et nullius nisi Dei, nostris et ducum Stettinensium qui 
pro tempore fuerint parere debent mandatis, pragter in 
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casibus prae expressis; Quando autem'numerum comple- 
bimus personarum, ita quod novem personae fuerint'cum 
Decano, et ‚bona.:'ipsis  assignaverimus in tantum quod 
quilibet ipsorum::habet in. reditibus annualibus triginta 
marcas denariorum: Stettinens. tune debent seruare quo- 
tidie omnes horas et singulis diebus‘ministrare' od modo 
sicut in sSummo fieri consuevit, et ommelm modum ecolesiab 
Caminensis debent jobseruare. | Debet:etiam Vice-Decanus 
cum: Canonieis écelesiae ejusdem praebendatis. inter! se 
capitulum, quam eis utile et expedire videbitur, ebservare: 
Caeterum omnesi eorum :praebendag, : Vicedecani videlicet, 
et alioram Canonicorum debent &sse. cdmmunes et aequa- 
les, praeter quatuor'«mansos jacentes ‘in Villa Slötenis 
quos Vicedecano ‘assignavimus qui etiam: ad Vicedecanum 
qui pro tempore: ‚fuerit, ratione sui: offieli ; videlicet »ad 
praebendam suam»cum ommi utilitate et fructu,; cum ‚pre- 
caria et; proprietate; nec non cum omnibus“quae. nobis et 
successoribus deieisdem:'mansis cedere possent,,perpetuo 
debent 'pertinere. Verum etiam Vicedeeanus et alii ca⸗ 
nonibi ccelesiasrsaneti Ottonis:saepedictae, omni die mis⸗ 
sag: infra primam ‘et summam missam servare debent, si 
impedimientum ipsis’ non -obsistat. Praeteren si aliquis 
domineorum' de Eevlesia- sancti Ottonis quos inibi henefi- 
iavimus, aut adhuo 'ibidem -beneficiaremus bona emere 
vellet:et suo$ reditus’augmentare, quodcungue hoc feverit, 
debet eosdem reditus: ad tempora vitae 'isuae cum aliis 
suis prioribus reditihus retinere. Ipso voro defüncto 
cldem empti reditus cadere debent ad communionem, et 
tähtuim unius eujusque domini reditus debent meliorari 
 quantum' unicaique.de talibus reditibus poterit derivari; 
et: seeundum augmentationem redituum ipsorum, prae? 
henda eorum debent augmentari, et omnia eorum bona ’ad 
praebendas spectantia communia eis’esse debent. At vero 
quodque de decima vel de pullorum reditibus dietis- Ca- 
nonicis Ecclesiae sancti Ottonis de omnibus quoque eo- 
rum-bonis quae nune habent vel habere poterint in futu- 
rum cedere poterit, equaliter ipsis dividi debet et distri- 
bui, praeter illud quod quis pro se emit. hoc ad tempora 
vitae suae habere debet secundum praenotatam. Quicun- 
que etiam de saepedietis Canonicis studere voluerint et 
in studio generali jacuerint illi omnes reditus suae'-pre- 
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bendae ac si praesentes essent capere' debent "et habere, 
nisi quod unum diaconum et subdiaconum pro 'ministerio 
et cultu divino in eadem Ecclesia debeant procurare; 
Collationem' etiam omnium praebendarum in Ecolesia 
“ sancti Ottonis praenarrata nobis et omnibus nostris suc- 
cessoribus 'ducibus Stetimensibus :specialiter reservamus: 
Vicedecanus etiam Ecglesiae ejusdem canonicos: per nos 
vel per nostros' successores duces ‚Stetinenses: receptos 
debet installare, et mandatam "habere> debet super 'eos. 
Insuper si Vicariae' in ipsa ecclesia sancti Ottonis con: _ 
stituerentur, vicariis vicariarum. earundem : vicedecanus 
accessum ‘altaris porrigere debet, Cui' etiam:sicut Cano» 
nici obedientiam praestent et exhibeant, collationem’'etiam 
talium Vicariarum 'et eleemosinarum quarumeunque inibi 
donatarum neobis- et successoribus nostris ducibus: Steti- 
nensibus reservamus, Assignamus ad :Ecclesiam: :sancti 
Öttonis memoratam, ad laudem- Dei et honorem Sankcti 
Ottonis in primis sex mansos: in’ villa Stoltenhagen, in 
villa Daberen duos choros : annonae unum siliginis et 
unum avenae et tertium dimidium modium, et quintum 
dimidium sexagenum: pullorum minus sex pullis, duas 
marcas Stetinensium denariorum 'super tabernam: et deci- 
mam super haereditates tres scil: denarios in censu;' et 
unum pullum fumalem, et proprietatem super quindeeim 
mansos in villa 'Rülestorp quos Gerardus dietus. de foro 
à nobis habet qui eivis’est'in: stettin.. Item viginti::mar- 
carum reditus denariorum Stetinensium et proprietatem 
ipsorum in thelonio et moneta: Civitatis  nostrae Stetinen- 
sis, quos quidem reditus Johannes de 'molendino sacerdos 
quondam habebat in annualibus reditibus annis singulis 
percipiendos, hos itague mansos et bona, dictae Ecclesiae 
saneti Ottonis et: Canonieis ibidem 'cum omni Jure, usu- 
fructu et utilitate dedimus, donavimus -et appropriavimus 
perpetuo per praesentes. Insuper reditus quadraginta 
marcarum .denariorum Stetinensium in oppido'''nostro 
Warpis, qui ibi nostri sunt reditus annuales, eidem Ec- 
clesiae, et canonieis ibidem deputamus, si autem in brevi 
alios reditus loco istarum quadraginta marcarum alibi 
cum proprietate dictae Ecelesiae 'et Canonicis assignare- 
mus, tunc reditus’jam dieti ad nos reverti debent et‘ re- 
eidere. Quod si non fecerimus, tunc diecti reditas qua- 


draginta marcarum apud: eandem -ecelesiam absque -ommi 
contradictione cum: ipsarum ‚proprietate.;perpetuo debent 
permanere, omnes -reditus nominati ‚ipsis Canonicis com- 
munes esse debent.:. Offertorium: vero (quod in: dicta Ec- 
clesia sancti Ottonis ‚provenerit: debet :ipse: Vicedecanus 
canonicis-ibidem presbiteris aequaliter dividere, et uni- 
enique ; paxrtem, suam distribuere. , Pro eo autem quod 
memorata. Ecclesia. sancti Ottonis intra. limites. parochiae 
Sanctae Mariae est construeta, debent. canonici: saneti 
Ottonis quatuor mareas denariorum Stetinensium canoni- 
eis: in:5ummo, de communibus eorum 'bonis, ad-quodlibet 
quartale. unam :marcam singulis annis dare in;recompen- 
sationem. Propter: hoc etiam ‚Canonici;sancti: Ottonis 
totum  offerterium quod in: ecelesia sua :habuerint, ad :eo- 
rum :proprios usus: debent asservare, :si quicquam vero 
de :cera:ibidem oblatum fuerit de hoc luminaria debent 
ad.:ecelesiam -comparari. Damus etiam dictae Ecclesiae 
säncti-@ttonis et eis Canonieis duo retia in recenti mari, 
de uno illorum: retium: una: marca argenti puri annuatim 
in:hyeme dari debet, aliud'rete quod Ulemisgarn appel- 
latur cum quo etiam de Zegenort trahi solet et piscari, 
de quo: dantur viginti quatuor solidi denariorum Stetinen- 
sium in festo.Johannis Baptistae in aestate,; de qua: pe- 
euni& ::luminaria etiam ad: ecclesiam  debent: comparari; 
siquid.'autem saepedictae ecclesiae canonicis im testamento 
datum; ıfuerit vel legatum,..hoc ad usum suüm servare 
debent -et: habere, - Quicungue vero de: parochia sanctae 
Mariae in summo et sancti:Nicolai apud dictam Ecclesiam 
sancti Ottonis suam elegerit. sepulturam::praeter nostram 
familiam, etiam:partem oblationum quae exinde evenerint; 
dicti Canoniei sancti' Ottonis.. dominis de. summo debent 
praesentare: Si,autem exequiae talium funerum in summo 
et apud sanctum Nicolaum: prius agerentur, tunc canoniei 


' saneti- Ottonis omnes oblationes, quae ipsis de talibus 


funeribus postea excreverint, ad usum ipsorum debent 
reservare: De funeribus vero extra pärochiam Saneti 
Jacobi.ijapud sanctum Ottonem sepeliendis eodem modo 
debet obseruari hoc, quod taliter ordinamus, ut inter 
ipsog ex utraque parte aequalis dissensionis materia 
amputetur. Quicquid etiam donatur strueturae in eadem 
sancti Ottonis ecclesia sive sit in Testamento et in offer- 
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torio quod' ad }altare 'offertur, hoc 'manere debet apud 
eandem, de quo necessaria ecclesiae debent 'comparari; 
Neque laicus debet esse provisor ecclesiae ejusdem, sed 
illi cui'nos et successores nostri Duces Stetinenses com- 
miserimus, qui nobis computationem facere debent, et 
nostris successoribus ducibus Stetinensibus quicunque 
fuerint. requisiti; Clerici autem quibus procuratio hujus 
ecelesiae per nos: et'successores nostros duces Stetinenses 
committitur, de ecelesia sancti Ottonis et sanctae Mariae, 
in:summo esse debent; Praeterea Vicedecanus cum aliis 
personis de ecclesia sancti Ottonis  matutinam 'missam in 
mane, summam missam vespera cum completorio in ea⸗ 
dem ecclesia quotidie debent decantare, quousque nume: 
rum ipsarum compleverimus, quo facto. debent servare 
omnes horas canonicas, sicut extitit praeexpressum. Et 
aliquis de personis pertinentibus ad ecclesiam sancti Ot- 
tonis memoratam, tempore dominicarum aut pulsationis 
intrare debet ecclesiam eandem, et ejus Cimiterium cum 
sua.religione et cum burretis et bessis atque eappis nigris 
suo tempore juxta consuetudinem Caminensis ecclesiae 
de praestandis. Item in omnibus solennitatibus, in omni- 
bus solennibus octavis, in omnibus festis Apostolorum, 
in diebus novem lectionum, et in omnibus dominieis 
diebus, in missarum solennibus cum [Diacono et Sub- 
Diacono in dicta ecelesia debet ministrari. Quandocunque 
autem in una die. duae missae celebrandae fuerint, tunc 
prima et secunda ‘missa seruari debet suis certis horis, 
sicut servari solet et fieri- consuevit. Insuper singulis 
septimanis in ecclesia praenominata summa missa de 
sancto Ottone servari debet, nisi hoc aliquod festum im- 
pedierit, quod si fiat eadem missa alio die ‘in eadem 
septimana ad hoc competenti debet observari. In quin- 
quagesima autem singulis septimanis'videlicet in Sabbatho 
de domina nostra, sextis feriis de sancta cruce, tertiis 
vero feriis de sancto Ottone, Canoniei dietae ecclesiae 
sancti Ottonis post tertiam debent observare, dummodo 
aliquod festum non obsisterit, sed si aliquid obstat, et 
tunc easdem missas in prima missa quae nostra missa 
appellatur debent celebrare. Hoc idem de missis eisdem 
in solennibus octavis debet observari, omnibus etiam 
accensis luminaribus, cantando et pulsando. Ceteris 
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omnibus modis dieti: Caneniei sancti Ottonis serundum 
modum et consuetudinem Ecclesiae Caminensis se regere 
debent et tenere. Praeter hoc quod in ecclesia Caminensi 
non solet discantari, poterit tamen -quaecunque ecclesia 
sancti Ottonis voluerit discantare. Debent et saepedicti 
Canonici Sancti Ottonis singulis septimanis una vice bre- 
ves vigilias cum novem . ‚lectionibus et missam pro de- 
functis in choro :celebrare, nostrorum praedecessorum, et 
nostrae Uxoris, legitime. temporibus suis ‚anniversarias 
peragere ‚debent. Nostra, et uxoris nostrae, et nostrorum 
puerorum atque omnium Seniorum et Successorum: nostro- 
rum, vivorum et. defunctorum, in Canone in omnibus 
missis in dieta Ecclesia Sancti Ottomis celebrandis me- 
moria debet agi. Si autem esset in quadragesima, quando 
non veniunt novem lectiones, et tamen in. adventu, et in 
quatuor temporibus, quae veniunt in festo peptecostes, 
debent dieti Canonici singulis diebus ante completionem 
Vigilias servare, et in quadragesima tertiam missam pro 
defunctis, exceptis dominicis diebus, tertüs feriis, et 
sabbatis, in: quatuor autem temporibus per. omnem modum 
ut in quadragesima  debet observari, illis quatuor tempo- 
ribus. exceptis, qui occurrunt in festo pentecostes. In 
hujus rei magnam. evidentiam sigillum nostrum.:praesen- 
tibus duximus appendendum, Datum Stetin Anno Domini 
M. CCC. quadragesimo sexto, feria tertia intra octavas 
sancti Ottonis. Praesentibus honorabilibus viris Domino 
Gotzwino Abbate in Colbatz, Domino Johanne Decano 
ecclesiae Caminensis, fratre Hermanno de Warberg prae- 
eeptore ordinis sancti Johannis in nostro ducatu, Johanne 
Glasenap Canonico Caminensi et Archidiacono Pyritzensi, 
Henning de Rehberge, Dubslao de Eichstede, Heinrico 
Stegelitz, Reimaro de Buck dicto de Eichorst, Arnoldo 
Tölner, Hermanno de Nienkerken militibus, Alberto priore 
Stetinensi nostro protonotario, et aliis pluribus fide dignis. 

(Heings Hiftorifhe Nachr. v. d, Stiftung ber Marien: und 
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No. sa 


— des gangen ——— Item Zollfreiheit auf 
allen Stroͤmen undt Waſſern, In der Schwine, Peene undt 
m Ber. Dt Zoll undt Müng zue Stettin, 

| "Anno 1349. st 

gn dem Namen Bir hilligen ungeſchedenen Dreyfoldicheitt 
Amen, Wi Barnim van gades genaden, tho Stettin,” der 
Pommern, der Wende; undt ber Caſſuben hertoge, Wente: alle 
dinge vergenglich ſint no der werlde, ſonder gades gnade 
allein, die ein geuer iß aller guden dinge, Darum ſo if. dat 
nutte, bat me beſchriue undt befeſte, die Dinge die sgefchehen 
ſint, undt noch geſchehen, up bie wort dat erer nicht verge⸗ 
ten werde, dat men: bie. beueſte mit breuen und mit Ingeſe⸗ 
geln, hierum ſo dho wi widtlicken vor allen Chriſtenen Luden 
dar diſſe breif Jegenwerdich kompt Dat wi vernyet undt 
gegeuen hebben, unſen leuen Borgern, deme Schulten undt 
Schepen, undt den Rahtluden undt der gantzen meinheit 
unſer Stadt tho Stettin, undt hebben angeſehen ere Leue 
undt ſtedicheit erer gantzen truwe, die ſie uns gewiſet hebben, 
undt unſen Oldern, Dat hefft uns dartho gebracht, dat wi 
alle den eigendhom, die dar licht tho der Stadt, die en tho 
gehort, undt anderuegen die ere iß, die en reddeliklen gegeuen 
iß, von unſen Oldern, alſe ſie bewiſen mogen mit unſer 
Oldere breuen, dat ſie na in weren hebben, dat ſie an dor⸗ 
pen, an holten, an watern, an fiſchereien, an weſen, an 
weiden, dat ſie mit vlyten, dat ſi mit mohlen mit Ackern 
bebuwet undt ungebuwet, Dat. geue wi. en, und vernient an, 
mit aller nutte und frucht, undt mit allem eigene, Undt dit 
Anderliken bi: nehmen dartho — Dat ſie nergende tollen geuen 
ſcholen, alſe with alſe dat gantze hertochdum iß, Dat ſi tho 
watern edder tho Lande bi nehmen, ſunderliken up diſſen 
wateren upp die Ader, up dem haue, upp der Wangeritz, 
undt up der Schwine, up dem Veie, undt up der Pene, dat 
man dar keitierley tollen, noch beſchattinge von en ſchole 
nehmen, wente ſie dar ſollichts tollen fry weſen ſcholen, undt 
ſcholen ſie deger beholden ſonder einigerley beſchattinge, da⸗ 
rup denſuluen watere, Wi undt unſe Erffnahmen und unſe 
Nakamelinge, wente ſie ſich deſſen frowen ſchalen, dat ſie 
diſſer fryheit bruken ſcholen ſeligliken, ſie undt alle ere Nas 
kamelinge undt Inwanere derſuluen unſer Statt tho Stettin, 


226 


Bortmehr fo wille wi, bat dat widtlick fi einem Ißliken, dat 
wi mit gundem willen unde mit beradem muede, fonder 
einigerley geldt und gaue, men dorch rechter bekentniße wil⸗ 
len/ hebben en diſſen breff gegeuen undt hebben denſuluen 
gedichtet; und hebben en- den gegeuen thoeiner ſunderliken 
gaue, unſen leuen Borgern, unſen Rahtluden, undt der 
gantzen meinheit unſer Stadt tho Stettin, Vortmehr bekenne 
vor des, dat wi mit guedem willen undt mit beradem muede, 
en verkoft hebben, Unſe Munte undt unſen tollen, in unſer 
Stadt tho Stettin, ben vorbenoͤmebden Rahtluden undt der 
meinheit, Alſo alße ſie dat wol bewiſen mogen mit unſen 
breuen, bi wi en darup gegeuen hebben, undt bat ſchol men 
holden in aller: wife, alſo alfe bie breue ſpreken, uppe die 
wort, Dat alte diſſe vorbendmebe ſtucke ftebe undt feſte undt 
unthobraken bliuen tho ewiger tidt, So beeigene wi undt 
beſteden en bat in diſſen Jegenwerdigen breue Tho der vullen⸗ 
kamenheit des tuges, So hebbe wi unſe grote Ingeſegel ge⸗ 
hangen an diſſen breff, undt unſe Secretum upp den Ruggen 
gedrucket, Die geuen iß tho Penkun, na Gades Bortt, 1349 
Jahr in unſer fruwen Auende alß ſie geboren wart, To Du⸗ 
gen diſſes Dinges ſint die Eddeln und Ehrhafftigen Lude, 
Broder Herman van: Werberge, die ein Gebroder iß von ©: 
Johans Orden, Greue Ulrich von Forſtenberge, hr. Dub ſch⸗ 
laf van. Eickſtede, hr. henning van Reberg, unſe Cam⸗ 
mermeiſter, herr Laurentz van Grifenberg/ hr; hinrich van 
Stegelitz, her hermann von Ninkerken, Riddere, Brunwart 
von der Eichorſt unſe Marſchalk, henning von Blankenborch, 
hr. Peter Wuſſo unſe Schenke, undt vele mehr gueber Lude, 
de wol ehren werdig ſint. 
— Abſchriften alter stunden, weiße die Stadt Seetcia 
dt, : 


No. 86. 


Eonfirmation der Grenzen und der Zollfrepheit zu Wafler und 
au Lande für die Stadt Greifenhagen. 
Anno 1349, 

In nomine sanfte et indinidne ‚trinitatis Amen. Wy 
Barnim van Godes Guaden ꝛc. Bekennen apenbar jnn biffem 
Breue vor allen Chriſtenluden, Dat wy geſehen hebben des 
Eddelen forſten breue Hertog Barnymes uſes olderuaders 
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beme Godt gnedich fy, Alße he ufe Stadt Griphenhagen hefft 
begnabiget und gegeuen ere fheiden und ere mall beide jn 
acer und jn water und jn Holte ale die breue bewifen die 
darup fprefen funderlick und hefft ufe Stadt darmede beei—⸗ 
gent alßo dat Bie vrig Begelen fcholen, Bunder jenigerleie fol 
oder Beſchattung jun ben mwateren, die dar tho und aff vle- 
tende find, ſtande edder fletende, und by nhamen die Oder, uiid 
ock den ſtranck uth der Oder den me nhumet die Negelis, und 
die Dammifche Sehe, und dat Haff und die Schwine, und di 
Pene, dat ehm niemande die vorfchluten fchal, ader befperren 
ober vertollen, oder befchatten einigerley wiß und alfe die tho 
ufer Stadt thoßofen von jnwanern edder van geftl. dat niemand 
Bie hindern fchole noch up tholen Holden tho water oder tho lande 
oder vor tollen oder befchatten einigerley wiß uüd fcholen 
vrig uth und Inßegeln tho alle ehrer behuff. Idt en were 
bat wy Idt verboden oder uße Finder dat men donach ußer 
lande noth wille engl. korne fcholde urhfhuren Diffe Breue 
geue wy und, beftedigen und beeigen ßie ufer leuen Stat tho 
Grifnhagenn Schulten und Schepenn und Rathluͤde und all 
der gangen meinheitt und Inwanere ußer Stadt tho Grifen: 
hagenn, Und geuen en dat funderlifen vor eine grote gnade, 
Effte dar einig gebreke ahne fy, oder an mochte zufallen 
hirnhamals, dat voruille Wy dat dar ennigl, breck an weßen 
(hole, tho ewiger tidt, Und dede dat nott fo mochten uße 
leuen dat nha beftedigenn, als Wy Idt vor beftedigert hebben, 
Sunder ußen Tol fo Szwet ald wy den dar leden, den bes 
holde Wy Un und ußen eruen, Tho einer tuchniffe differ 
vorbefchreuen ſtucken, ſo hebbe Wy uße Ingefegel an diffen 
breff laten bangen, die gegeuen iß tho Stettin nha godes 
borth drutteinhundert Jar, Darna in deme negen und veers 
tigeften Jar, Im twelften Dage, Tuge differ vorbefchreuen 
fiude js de geiftlife man Bruder gotßwin abt van Eulbug, 
Und die Eddelen manne, bruder Herman von Werberche, ein 
gemenne ryder jn funte Joans Ord., Herr Hinrif und ber 
Zabel, brudere, die gehethen findt van Neberche, und bie 
fireuge Riddere Her Dubßlaff vonn Eidftede, Her 
Dinrih von Stegeliß, her garth von Schwerin, her Reymar 
buef, her Hermann von Nyenkerken, her Hinrick von Szidom, 
und ander vele guder Iude genuch, die wol ehren werdich 
ſindt. 

> Dipl. Pom. Miscell. Vol. I. ex Arch. Reg. Sedin.) 
15 
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No. SF. 


Die Zürften von Anhalt begeben. ſich ihres Rechtes an der 
Stadt Sandow. 
Anno 1351. | 

Kir Albrecht unde Woldemar ghebrudere von ber Gnade 
Goths Zürften zu Afcanien und Grafen zu Anhalt. bekennen 
uffenbare daz wir ledig unde loos haben gelazen die Stad 
zu Sandowe in der Alden Marfe unde lazen fie loos in 
diffme Fegnmwerdighen brieue alle; ghelobdes daz fie uns haet 
gedan, et fy an brieuen odir an worten odir an wilcherleye 
wiz it ſy, die miele dat wie fy nicht enlöfen von dem ehr⸗ 
wertigen in Gode vatere unfiem herren herren Diten Erzer 
bifcofe des heylighen Gothshuſes zu Magdeburg odir von 
fienen nafomelinghen odir von fienen Gothshuſe. Des zu 
eyn orfunde haben wir unfer groge Ingefiegele an diſſen 
brief lazen ahehenget, unde hie obir fint gewefen die Erbaren 
luͤde herr Gerlach von Honuels fandmeifter des vorgenanten 
Gotshuſes zu Magdeburg, her Gumbrecht von. Aldenhufen, 
ber Werner von Amvorde, her Conrad von Eyckſtede, 
her Thyle von Rofiß, her Bartholt Marſchalk, rittere, Als 
brecht von Aluensleuen, Henning von Vorſtal, Claues von 
Biſmarck, Conrad Hidde, Gyſe Wienefen, unde vele guter 
kuͤde. Gegeuen nach Goths gebord drigehn hundert Fahr 
in dem eyn und fünftigfien Jahre an Gente Scolaſtiken 
daghe der heylighen juncfrouen, Ä | 

(Gercken dipl. vet. March, Brandenb.) 


| No. 88. 
Die Fürften von. Anhalt begeben fich ihres Rechts an der. Stadt 
Stendal und wollen ſolche von dem Erzbifchof Otten zu. Magde 
| burg hicht einloͤſen. 1 
| Anno 13551. 

Wir Albrecht und Moldemar Gebrüdere von Goths 
Gnaden Fürften zu Ascanien unde Greuen tho Anhalt befens 
nen uffenbahre dat wir haben gelaten ledich unde loos bie 
Stadt zu Stendal in der Alden Marcke, wy laten fie loos 
in biffeme fegenwordigen Brieue allet Gelöbdes dat fie ung 
bat geuen et ſy in brieuen edder in worden oder an welcher- 
lie wys id ſy, dewiele dat ER nicht inlöfen von dem ehr: 
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werdigen in Gode Vatere unferm heren Otten Ersbifchofe 
des heilighen Gotshuſes zu Magdeburg oder von ſinen nah⸗ 
komelinghen oder von ſinem Gotshuſe. Des haben wir zu 
einer Orkunde unſe Ingeſigele an dieſen brief laten ghehen⸗ 
get unde bie ſint über gheweſen die erbahren luͤde herr Ger: 
lach von Honueld, Sanckmeifter des vorgenanten Gothshuſes 
zu Magdeburg, herr Gumprecht von Aldenhufen, herr Güns 
ther von Amvorde, herr Conrad von Eidfted, herr 
Thiele von Rofig, herr Barthold Marfcal rittere, Albrecht 
von Aluensleben, Henning von Börftel, Claus von Bismarck, 
Conrad Hidde, Gyſe Wieneken und vele guder lüde, gegeben 
nad) Gades borth brittein Hundert jahr in dem ein und funftiges 
ftey jahre am Sünte Scholaftifer taghe der heiligen Jungfraun. 
(Gercken Fragmenta Marchica. T. III.) 


No. 89. 


Die von Edftedt, Vitzdome zu Erffurth, verkaufen ihr vom Ery 
fife Mainz Lehenmeife erblich getragenes Amt dem Erzbifchofe _ 
Henrico um 300 Mark Silbers. 

Anno 1352. 

Wir Henrich ben man nennt ben Jungen Ritter, 
Henrich den man nennt den Aeltern und Henrich ben 
man nennt den Mittelften, Knecht von Edeftete, Ges 
brüder, Bistums zu Erffureh, Jutta Henrich des Jungern, 
Luckhart Henrich des Mittelften eheliche Hausfrauen, Hens 
rich des Xelteren und Herrmann Gebrüder, des vorgenannz 
ten Henrich8 und Juttin unfer Mutter Söhne, Henrich, 
Ludwig, Dietrih, Ulrich und Berthold Gebrüder 
unfers vorgenanten Heinrichd des Aeltern Söhne, Henrich g 
der Xelter, und Henrich der junger Bruder, be vor 
genanten Henrichs des Mittelften, und Luckhart Söhne, Bes 
fennen Öffentlich und thun Fund allen guten Lühten, die dies 
fen. Briff fehen, oder hörend lefen, daß wir mit vorgehabten 
Kath eintrechtiglichen und mit einer gefameten Hand unferm 
Ehrmürdigen Vatter in Gott, und Herrn Henrich Erz; 
Bifchoffe zu Maintz, und fin Stift Vitzthum Amicht zu 
Erffurthe, dag wir von ihme und fim Stift vor— 
guant zu Lehen hatten, mit alem Mannskehen, big wir 
davon hatten mit Bierwettin, feuffen vried Guttes, Guls 
ten, Gefellen, Rechten, Gerichten, mit Wafler, Wenden, 
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Wiſen, Hols, Sifchwerfen, und anders allen Rechten und 
Gerichten, die zu dem vorgnant Vietzthum Ambt inmwendig 
und uswendig der Stadt zu Erffurt gehörende, und gehört 
haben, erfucht und ohnerſucht, wie die gnant feind, verfaufft 
. haben, und darzu die Schultheiß Amicht zu Dberndorla und 
Niderndorla zu Rangula, zu Bifchheufch, Güteren zu Mila 
und Salfen, die in das vorgnant Vietzthum Amicht gehörend 
mit der Lohſung, als wir die verfaßt Han, mit Verhengnus 
. dem Gott Gnade, unferd Herrn, Herrn Matthias, Erz⸗ 
Bischoff etwan ‚zu Main auch verfaufft haben, ewiglich 
recht und redblih umb drey hundert Mard Lötigeg 
Silbers, dafür hat er und und unfern Erben. bewyſt und 
befcheiden von fin und fines Stiffts wegen, mit Willen des 
Capitteld zu Maing das Dorff zu Witterde mit alle den 
Kechten, Gerichten, Gulden, guten Gefellen, Holg, Waffer 
und Wenden, erfucht und unerfucht, wie die gnand find, bie 
darzu gehörend, ohn des Kirchelichen und ben Kirchfaß aldo⸗ 
felbft, wo aber daſſelb Dorff, an Renten und Gulten nicht 
als gut wehre, als die drey hundert Marek Silberd das er 
Zin erfüllen und befferen an dem nechften Dorff zu Raſtorff, 
das follen Achten Herr Rudolff von Meldingen, Berthold 
Vitzthum von Edeftet, und er Hartung von Nordenn 
unfers vorgenannten Herren Provifor zu Erffurte, was bie 
davon machent, das follen wir beiderfeits halten, wehre aber 
dag vorgnant Dorff Witterde an Renthen und Gulden beffer 
dann drey hundert Marf GSilbers, das fol unferm Herre 
und fim Stifft plieben, und Gefallen, und baffelb Dorff fol- 
len wir und unfer Erben inn haben, ald davor gefchrieben 
fiehet, als lange bis dag ung oder unfere Erben von unferem 
Herrn, finen Nachfommen oder fin Stift die ehegnanten 
drey hundert Mark. Silber bezahle werden, gang und gar, 
und wann unfer Herrn von Maing dicfgnant, fin Nachkom⸗ 
men oder fin Stifft, uns oder unferen Erben biefelben drey 
hundert Mark Silbers bezahlen, fo follen wir und unfer 
Erben unferm vielgnanten Herrn, finen Nachfommen oder 
fim Stift daß ehegnant Dorff mit allem dem, das darzu 
gehöret, als vorgefchrieben fichet wieberandwortten, ohne alle 
Hindernuße ift gered, das wir und unfer Erben das Schuls 
theifen Amicht zu Witterde, das in das ehegnant Vitzthum 
Amicht gehöret, behalten zu Lehen, als vor, auch ift gered, 
das wir und unfer Erben das vorgnant Dorff Witterde, 
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dieweil e8 und Pfand ift, und und ober unferen Erben dag 
dorgnant Geld mit bezahlt, follen Halten in all finem Rechten 
und Befcheidenheit, als es bishero fommen ift, und wir noc) 
unfer Erben en follen niemand dafelbft tringen in feinen 
Dienften, Beethe, Schagung, oder andern Stücen, wie die 
gnant fint, dan als daffelb Dorff bis Her von unferm Herrn 
und fim Gtifft herfommen ift, auch ift gered, das wir Hen⸗ 
rich der Jünger Ritter, Henrich der Aelter, und Henrid) der 
Mittelfte, Gebrüder vorgnant, mit Grinegarte unfer Muts 
ter überfommen follen, und ihr gnügen then, daß fie uf die 
acht Marg GSilbergeltes jährliches Zins verzeye, die fie uf 
dem Vitzthum Amicht hatt alle Geferde und Argelift, usge⸗— 
nommen ale diefe vorgefchriebne Stüd, und ihr jegliches 
befonderen, han wir uns und al unfer Erben in ‚guten 
Treuen gelobt, und zu den Hepligen gefchworen, ſtete und 
fefte zu halten ohn allerley Arglift, und aud geben wir uf 
und alle unfer Erben das vorgnant Vitzthum Amicht, und 
odir Schultheifen Amicht, und alles das darzu gehört, als 
davor gefchrieben fiehet, und verziehen daruff Iuterlich nim⸗ 
mermehr darwieder zu kommen, noch ung darwieder zu helffen, 
mit Pabſt noch mit Kayfers, noch mit feinen andern Gerich- 
ten, Gewohnheiten, anderer Rechten, noch mit feiner Hand 
anderen Dingen, wie bie gnannt fint, auch befenn ich Hens 
rich der Xelter Vitzthum dicfgenant, daß er Hartung von 
Northenen Provisor des Vorwerks zu Erffurt, mir und 
meinen Erben die hundert Marg löthigen Silber vor mein 
Theil ber drey hundert Marg vorgefchrieben, von unfers 
Herrn wegen von Main feines Stiffts gütlichen genslichen - 
bezahlt Hart, ohn allen Schaden. Darum fo ſage ich und 
mein Erben unferen ebegenanten Herrn von Maing, feinen. 
Stifft quit, ledig und loß, und das Dorff und die Gult zu 
Witterde, die mir und meinen Erben für diefelben hundert 
Marg bewyſt und befchieden waren. Zu Urfund und zu 
einer mehrern Sicherheit han wir Henrich der junger, Ritter, 
Henrich der Aelter, und Henrich der Mittelfte, Knecht, Vice: 
dom von Eckeſtetten vorgenant unfer Inſiegel der unfer 
Erben vorgefchrieben mit uns gebruchen, an dieſen Brieff 
gehangen, der gegeben ift, do man zahle nach Chrifti Geburt 
dreyzehn hundert und zwei und funffzjig Jahr, an S. Mat 
thias⸗Tag des Heyligen Apoftolen., 

(v. Zalkenftein Diplom. und critifhe Gefh. v. Erfurt. Bud 3. 

Cap. 7. pag. 234. $. 19.) _ 


. 
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No. 90. 


M. MWoldemar (der falfche) befielt den Edelleuten und Städten 
in der Altmark dem Erzbifchof Otto von Magdeburg wegen eines 
Pfandſchillings zu huldigen. 

Anno 1350. 

Wir Woldemar zu Brandenburg, zu Luſiz, und zu Lan⸗ 
disberg Marggrebe und obirſte Kamerer des Rom. Richs, 
und wir Rudolf der junger Herzog zu Sachſen, Albrecht und 
MWoldemar brudere Furften zu Afchanien und Greuen zu 
Anhalt don kunt offintlihe in diffeme briue ben Mannen 
Landen und den Steden Stendal, Saltwedel beiden Stebten, 
Garbdelege, Sehufen, Tangermunde, Dfterburg, Werbin, und 
Sandou, daß wir gebeden und beuolen haben den Erbare 
befcheiden luthen Her Conrad von Eichftede rittere, 
Gunther und Gungelin von Bertensleuen, und deme Rate 
zu Tangermunde, daß diefelbin Mann, Land und GStete, dem 
Erwirdigen in Got vatere unferm Herren Erzbifchoffe Otten 
des heiligen Gotishufes zu Magdeburg und fime Goteshufe 
folen hulden zu finen Phennigen alfe wie unfe briue dar 


obir eme gegebin alfo lange, bis daß wir.fie von eme brens 


gen und lofen. mit liebe und mit gunft, fo follen fie danne 
uns und unfen Erbin eyne erfhuldung don, glich andern 


unſen Mannen und Steben, zu orfunde deſſer vorbefchrieb- 


ner dinghe babin wir unfe Ingeſegele an beffen brief geben: 
get, der dba gegeben ift na Godes Bort dritteyn hundert 
Jar in dem viftigeften Sjare des Sandages als man Lu inget 
Jubilate. 


(Gercken Cod. dipl. brand. Pag. 493) 


we 
No. 9. 
Ludouicus Rom. Marchia Brandenb, confert viduae Ebelyni 
Eiychstede bona mariti in theloneo Lubucensi etc. 
| Anno 1352. | 
Nouerint &c. Quod nos Ludouicus Rom. &e. honeste 
matrone Katharine relicte quondam Ebelyni Eychstede suis- 
que veris &c. olim thelonearii in Zubuz contulimus et 


, conferimus per presentes omnia et singula bona per mor- 


tem dieti Ebelyni ad eam deuoluta, sive sint sita in thelo- 
neo eodem, sive in tensu mansorum, aut in mansis pratis 
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pascuis lignis aut paludibus quibuscungue, cum omni jure 
utilitate libertate fructu commodo honore prouentibus re- 
ditibus et pertinentüs uniuersis, quibus idem Ebelynus ea 
tenuit habuit et possedit in antea a nobis tenenda ha- 
benda et pacifice possidenda. In cujus &c. presentibus 
G. Swarzburg juniore, Lochen, Henningo de Uchtenha- 
gen, Hasso de Valkenberg . . Ost, milites cum ceteris. 
Datum Bernowe anno L°, secundo in crastino S. Jeh. 
Bapt. 

| (Gercken Cod. dipl. Brandenb. T.V. pag. 11.) 


No. 9%. 


Ludouicus Rom. March. Brandenb. confert Ebelyno Wal 
duos mansos in villa Retstok. 


Anno 1354. 

Nouerint &c. Quod nos Ludouicus R. &c. contulimus 
et conferimus per presentes discreto viro Ebelino Wal 
ciui in Vrankenfurt fideli nostro dilecto suisque &c. duos 
mansos sitos in villa Retstock in . . . prope Lebuz situa- 
tos, quos idem Ebelynus a Petro quodam dicto de Eychstede 
emendo sua justa pecunia comparauit. Quibus &e. dicti 
. Petri heredes ... ... . minores fuerint annis per nos cum 
adhec habilitati renunciauerunt beniuole coram nobis cum 
omni jure gratia commodo et honore quibus memoratus 
Petrus de Eychsted ipsos hactenus habuit in antea perpe- . 
tuis temporibus tenendos habendos et pacifice possiden- 
dos. Debebit quoque honesta matrona Kunigunda uxor 
ejusdem Ebelyni legitima si ipsius obitum supervixerit 
prefatos duos mansos justo dotalitii tytulo possidere per 
vitae sue tempora pacifice seu quiete ac impedimento quo- 
rumlibet procul moto. In cujus &c. presentibus Swarz- 
burg, Kokeriz, Wantsleue, Her. de Wolkoue, Bombrecht, 
Trutemberg milites cum ceteris. Datum Vrankenfurt anno 
L°, quarto, feria VI. infra Octadas festi penthecostes. 

(Gerken Cod, dipl, Brandenb. T. V. pag. 37.) 


No. 93. 
Anno 1355. 
Wi Lodewich die Römer von Gods Gnaden Marggrafe 
tu Brandenborch und tu Lufig, des heil, Romiſchen Rikes 


* 
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ouerfte kemerer, Phallantzgrefe bie Nyne und hertoge im 
Beiern, Bekennen openbar meb deßem brife, Dat wi alle 
fchelinghe, trwidracht, Ummut, uploupe und fafen, die tuͤſchen 
uns und ben wifen lüden unfen Inuen getruwen ben Nat 
mannen, Güldenmeiftern und gemeine Borgere unfer flat tu 
Premßlaw bynnen deßen neheften feuen Jaren, bie vorgangen 
fint, fint gewefen, gelaten hebben und en die genslifen vor- 
geuen, bat wie der nymmer gebenfen wollen, en tu engheme 
arge Wan fie fcholen wech geleit fin of fie ny gefchihen 
weren. Vortmer wolle wi fie laten bie alleme rechte, gnaden 
und guder Wonheit und Vriheit, die fie redeleken bemwifen 
mügen med brifen oder bederue luͤden, die fie gehat hebben 
von unfen Iyuen Vader feligen Keifer Lodewich, und van 
unfen Voruaren etwenne Marggrafen tu Brandenborch den 
Got gnade, und mit unfes Iyuen Bruders brifen Marggra— 
fen Lodew: Und wollen fie borbie beholden, und en die betere 
und nicht ergern, und fie fcholen bi uns und unſem Iyuen 
Bruder Marggrafen Dften und unfen eruen ſtete biyuen und 
gehorfam fin, als bie erem rechten erfherren. Wi wollen en 
of Inhen alle ere gut, dat fie von unſeme vor genanten 
Bruder Marggrafen Lodew: gehet hebben, des erften male 
ummefuß und ane gaue, wan wi fie lößen van unfen lyuen 
Ohemen Grefen, Albrecht und Woldemar von Anhalt, oder 
van eren eruen umme fulf Geld, ald wi fie en vorftattee 
hebben, nad) der brife Iude, bie wi den egenanten unfen 
Dhemen darup gegeuen hebben, Und wollen bat fchaffen, dat 
unfe Man und Diener davon die vorgenanten borgere. Gut 
hebben, datfelue dun fcholen, dat fie en dat gut, dat fie von 
An hebben fcholen lihen ane gelt und gaue, einmaled des 
erſten. Wi Iaten of ledich und loß aller Plege und Drbebe, 
die fie vorfeten hebben wente an deßen hüdegen doch in deßen 
feuen Jaren, Und dat wi fie nu vorfettet hebben unfen vor⸗ 
genanfen Ohemen von Anhalt, fchal en unfchedelefen fin, an 
den brifen die fie hebben van unfen Voruaren Marggrefen 
tu Brandenborch, darin en vorbrifet ift, dat man fie von dem 
Lande nicht vorfetten fchal. Und dat die Vorgenanten unfer 
Dorgere nu uns und unfeme Iyuen Bruder Marggrefen 
Otten eyne erfhuldinge dun, dat fchal unfer Brüder Marg⸗ 
grefen Lodew: und hertogen Stephans gut Wille fin, und 
darumme den Borgern ere brife geuenm DE fcholen unfe 
vorbenümbden Borgere aller unwonlife tolle tu Poßwalk und 


235 , 


tu Lokenhtz Tedich und loß fin, Wi hebben die egenanfen tin: 
fere Borgere of die Vriheit gegeuen, dat fie mogen mafen 
eynen Joden Ferfhoff up erem acer vor der Stat in Prenif- 
law vor deme Steinbore, als he en bequemelif ift, med alleme 
Nechte, den eyn Joden kerkhoff hebben ſchal. Med Veſtunghe 
und orkunde dieſes brifes, die vorſegelt iſt med unſen Inge⸗ 
ſegel, darbie geweſen ſin, die edelen Herren und forſten unſe 
liuen Ohemen, Albrecht und Woldemar Grefen von Anhalt, 
und Grefe Oltze von Lyndow, und die duͤchtigen luͤde, Lau⸗ 
rentz Griffe von Grifenbergh unſe marſchalk, Nyclaus Valke 
von ber Laeßenitz, Zacharias von Kufſteyn, Riddere, Hen- 
nyngh von Blankenborch, Willeke von Schwanebergh, Hen⸗ 
nyngh von Eickſtede, Knechte, und Thiderich Morner 
Proueſt tu Bernow, unſer ouerſte ſchriuer, und ander erber 
luͤde genuch, Gegeuen tu Premßlaw, Nach Criſts gebort 
Dritteyehundert Jar, in dem vif und veftigeſten Jare, des 
neheſten Vrydages vor deme Sundage, als man finger Res 
minifcere. 
(3. ©, Seht Verſuch einer Geſchichte der Stadt Prenzlau.) 


No. 9A. 


Ludouicus Rom. Marchio Brandenb. donat proprietatem. villae 
Belkow ciuitati Stendal. 


Anno 1360. 

In nomine domini Amen. Ut eorum que fiunt de pre- 
senti efficacior memoria habeatur in futurum literarum 
munimine solertius consueuerant roborari. Hinc est quod 
Nos Ludouicus Romanus dei gratia Brandenborgensis et 
Lusacie Marchio — — nostro illustris quoque principis 
Marchionis Ottonis fratris nostri karissimi nomine viris 
prudentibus et discretis civitatis nostre Stendal consulibus 
scabinis et uniuersorum operum Guldarum magistris in- 
. super et toti ciuium uniuersitati ciuitatis antedicte fideli- 
bus nostris dilectis, fidelitatis eorundem meritis multipli- 
citer postulantibus dedimus damus justo quoque donatio- 
nis titulo libere presentibus donamus proprietatem trede- 
cim frustorum cum quatuordecim solidis denariorum 
Brandenb. annuorum redituum in villa Belkou situato- 
rum. Que quidem frusta, precaria, seu reditus antedieti | 
in infra scriptis partibus seu obuentionibus annis singulis 
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consueuerant deriuari, in siligine videlicet viginti sex 
modii, in ordeo similiter sex modii in auena quoque mo- 
dii (quinquaginta duo, in denariis vero X. talenta cum octo 
solidis,. cum judicio-supremo et infimo, omni cum preea- 
ria, cum seruitio curruum et omni seruitute, insuper et 
cum. plenitudine omnis juris dictis ville et reditibus jure 
vel longeua consuetudine pertinentis cum eisdem Jliberta- 
tibus et honoribus; eum quibus felicis recordationis pre- 
decessores nostri Marchiones Brandenb, et nos hactenus 
tenuimus reditus prenominatos per dietos consules, Scha- 
binos, Guldarum magistros et totam cmium communitatem 
prefatos reditus tenendos habendos perpetuis quoque tem- 
‚ poribus justo proprietatis titulo sine quauis nostra suc- 
cessorum nostrorum seu quorumlibet aliorum vexatione 
pacifice possidendos. - Insuper .eisdem consulibus cum 
aliis diete ciuitatis.inhabitatoribus prenotatis ut eandem 
villam cum: reditibus, sepius replicatis in quoscunque pios 
usus ecclesiasticos vel seculares pro ipsorum necessitate 
conuertere possint-presentibus liberam eoncedimus facul- 
tatem, Renunciantes et nos omnibus et singulis juribus 
et impetifionibus que nobis ac nostris heredibus compete- 
bant In premissis aut competere quomodolibet poterunt in 
futurum. .. In cujus rei euidentiam clariorem sigillum 
nostrum presentibus est appensum, presentibus Reuerendo 
‚in Christo. patre. ac_ domino domino Heinrico ecclesie 
Lubuzensis episcopo; strenuis quoque viris Johanne de 
Husen, Johanne de Rochou militibus, Gunzelino de Ber- 
tensleue, Hinrico de Sculenborgh, Henningo de Ecstede, 
Nycolao de Bismarke, et Hinrico Gottbergh cum pluribus 
fide dignis. Datum Spandow anno domini millesimo tre- 
centesimo sexagesimo dominico die proximo post diem 
decollationis B. Johannis Baptiste. 
(Gercken dipl, vet. March, Brandenb.) 


No. 93. 


Urkunden; Ertraft. 
Anno 1362. | 
Nach einer, zu *—* am Sonntage Esto mihi 1362 
ausgeſtellten markgraͤflich Brandenburgiſchen Urkunde, erhielt 
Prenzlau das völlige Eigenthum über 29 Pfund Brandenb. 


/ r 
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Pfennige jährlicher Hebung, aus dem dortigen Zoll, meil 
fie den Marfgrafen in dem, mit dem jungen Herzoge von 
Pommern geführten Kriege, ald er nach Torgelomw gezogen 
war, mit Gelde unterftüßt hatte, Unter den Zeugen in dies 
fer Urkunde ſtehet auch der damalige Landvogt der Ufermarf, 
Zacharias von Kuffſtein, Henning von zus, ‚und 
Janemann von Greiffenberg. 
(3. ©. Sedt n einer Geſch. d. Sudt pongann 


‚No. 96. — 
Anno 1363. 

In nömine: —— et indieidone trinitatis Amen. Nos 
Barnym Dei: gratia Dux Stetyn, pomeraniae slauiae et 
cassubiae, uniuersis christi fidelibus, ad quorum notitiam 
presens scriptum peruenerit et precipue praeposito, prio- 
rissae, totique conuentuj sanctimonialium- Pyritzensi, ae 
omnibus et singulis quorum interest vel interesse poterit 
in christo Salutem. Sane novimus quod olim -dileetus 
pater noster: Dominus Otto piae recordationis. illustris 
dux Stetinensis, intuitu diuinae remunerationis et ob sa- 
lutem et consolationem animarum suorum progenitorum, 
et omnium fidelium defunctorum, donationis titulo. appro- 
priauit decem mansos adiacentes: villae Hinrickstörp iuxta 
oppidum Lyndow altarj saneti. johannis Apostolj et Euan- 
gelistae fundato et erecto in Eeclesia parrochialj in Piritz 
monasterio dictorum 'sanctimönialium incorporata, reseruans 
sibj et suis veris haeredibus iuspatronatus eiusdem alta- 
ris. verum nos attendentes semel Deo consecratum. ad 
humanos usus ulterius non esse transferendum. ‚Quod 
circa nos eiusdem dilecti patris nostrj, Dominj. Ottonis 
illustris ducis: Stetinensis bonae memoriae vestigia Se- 
quentes quantum Gratia Dei auxiliante. poterimus dictam 
donationem et appropriationem eorundem mansorum ad 
altare memoratum tenore praesentium: una cum consensu 
et voluntate filiorum nostrorum, videlicet Kazymarj, 
Swantebur et Boockslaj, approbamus et rätificamus ad- 
dentes, sex Marcarum denariorum usualium reditus de 
pixide communi nostrae ciuitatis pyritzensis per consules 
ibidem. super festum philippi et jacobj apostolorum: ex- 
ponendos ad capellanı beatarum Laurentij et Agnetis 


238 


Martyrum prope ciuitatem pyritz memorat6 altarj sanctj 
johannis Apostoli et Euangelistae annexam. Cum autem 
beneficium datur propter offieium, deoque volumus et per 
praesentes statuimus et nihilominus promittimus Deo et 
beatae Mariae virginj et supradictis, praeposito, priorissae, 
et conuentuj solemni stipulatione, quod ad idem altare 
cum vacare contigerit nemo debet a nobis et nostris 
haeredibus seu successoribus eligi et praesentarj, nisi 
qui sacerdos sit, aut in sacerdotem infra annuum possit et 
velit cum effectu promoverj, et qui se velit ad residentiam 
personalem cum effectü rationabilj causa cessante) sub 
poena subtractionis redituum astringere et obligare, et 
precipue sciat, possit et velit cum eflectu singulis diebus 
rationabilj causa cessante regere et ordinare clericos 
eiusdem Ecclesiae parrochialis et eis officia committere, 
In matutinis possessionibus per cimiterium vel alias quo- 
eungue modo et quantocumgue faciendas cum supplitijs 
seu religionibus summismissis, vesperis et completis, 
cottidianis integraliter et canonice peragendis, in legendo, 
cantando, pulsando et caeteris pertinentijs et accessorijs 
juxta possibilitatem secundum ordinem et consuetudinem 
diocesis camminensis, et una cum eisdem clericis cele- 
brandis dictis horis interesse. Nec intentionis nostrae est 
quod talis Altarista memoratj altaris per se debeat dele- 
brare singulis diebus, sed quod alternatim et vicissim 
iuxta festorum, temporum et personarum qualitatem se 
ipsum connumerando secundum suum arbitrium, quod 
conscientiae suae committitur debeat officia committere 
et ordinare. Ita tamen quod caetera officia, iura et onera 

parrochialia quaecumque et quocumque nomine censean- 
tur, cum offertorio, testamento, et alijs obuentionibus rema- 
nere debeant in suo statu apud praepositum aut cui hoc du- 
xerit committendum nomine sanctimonialium Pyricensium, 
sicut hactenus est obseruatum. Cum uero parum profice- 
ret aliqua condere et statuere, si non existat qui condita 
et statuta tueatur. Ideoque per praesentes statuimus et 
tanqguam ultimam 'voluntatem inuiolabiliter obseruarj 
volumus, ut si quisquam a nobis aut nostris haeredibus 
seu successoribus, aut a quocungue contra tenorem huius 
literae et nostram ultimam voluntatem ad praenarratum 
altare cum vacare contigerit. fuerit electus et praesenta- 
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tus, quod non speramus, quod huic electo, et praesentato 
per hujusmodi electionem et praesentationem tamque ele- 
ctus et praesentatus ab eo qui ius eligendi et praesentandi 
non habet nullum ius, possit acquiri, nec per consequens 
facere fructus suos tamque malae fidej possessor et illi- 
eitus detentor et occupator. si vero quod absit propter 
negligentiam, desidiam, rebellionem aut aliquam non 
rationabilem causam eiusdem Altaristae altaris memoratj 
reditus essent sibi subtrahendj. Ex tunc volumus quod 
praepositus, Priorissa et conuentus supradictus consilio et 
auxilio consulum pyritzensium cum illis reditibus subtra- 
ctis conducant seu conueniant vnum idoneum capellanum 
qui dictum officium iuxta tenorem supradictum fideliter 
exequare tam diu quo usque praedictus Altarista officium 
sibi commissum diligenter resumere et exequj voluerit 
cum effectu. Verum si in hujusmodj reditibus subtrahen- 
dis et conductione seu conuentione capellanj dictj, prae- 
positus, Priorissa et Conuentus ad consules fuerint negli- 
gentes, ex tunc ad nos et nostros haeredes seu successo- 
res aut cuj commisserimus potestas dictos reditus subtra- 
hendj et capellanum conducendj seu conueniendi iuxta 
modum supra expressum debet esse diuoluta. Acta et 
data sunt haec piritz. Anno Dominj M. CCC. sexagesimo 
tertio feria quarta post diem beatj Martinj Episcopj et 
confessoris. praesentibus nobilibus viris et Dominis Hen- 
ningo Sabello de reberch fratribus, militibus et discretis, 
ac honorabilibus viris Dominis Arnoldo swan, Arnoldo 
de Ruten, Frederico de Eckstede, Menke de Horn, Ludeke 
de Brederlo seniore, strenuis famulis ac Dominis, Ro- 
dolpho Bunghe, Nicolao et johanne Wennegotz, Nicolao 
stör, sacerdotibüs nostris capellanis adhaec spetialiter ro- 
gatis et vocatis. jn huius autem rei testimonium euidentius 
et memoriam perpetuam. Nos Barnym nostro nomine et 
filiorum nostrorum dilectorum non dum sigilla habentium 
et nostrorum haeredum seu successorum hanc literam 
nostro, sigillo sigillauimus et eam duplicauimus, unam 
praeposito, priorissae et conuentuj, in quorum parrochialj 
Ecclesia dictum officium Deo ad laudem et eis ad fru- 
ctum est peragendum, tradentes aliam vero consulibus 
pyritzensibus custodiendam commisimus, cum haec omnia 
eorum et totius communitatis perpetuam fiant ad salutem. 
' (Diplomat, Monaster, Pyritzens.) 
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No. 97. 


—— zwiſchen dem Kloſter Lehnin und denen v. Bars 
deleben. 
| — 1364. 

Ich Marquardt Luterbach Vogett zu Spandow bekenne 
und bezeuge in dieſem Brieff, daß ich habe dar gerichtet die 
Markſcheide zwiſchen den Muͤnchen von Lenyn und die von 
Bardeleben uff dem Bruche zu Schlamz alſo das die Schif⸗ 
fardt ſey ienner zweier ſcheide; ſonder die Wehre habe ich 
Niemandt zugetheilet, wenn wer ſie von rechten ſoll haben 
von alters, der ſoll dabei bleiben. Gezeugen der Sachen iſt 
Henningk von Eichſtede, Tiele von Fahrlande, Ernſt 
von Netzem, Joppe von der Groͤben, Henningk von Groͤben, 
Arendt von Groͤben und gudter frommer Leude viele, Geges 
ben und gefchrieben auf dem werder zu Töpelig nach Gottes 
Geburt Eintaufend Jahr, dreyhundert Jahr und im vier und 
fechgzigften Jahre am Mittwoches na ©. Veittage. Mit 
meinem Inſigel. 

(Riedel dipl, Beiträge zur Gef. d. Mark Brand.) 


No. 98. _ 


Markgraf Otto von Brandenburg macht mit dem Herzog Bars 
nim von Stettin ein Buͤndniß zu gemeinfchaftlicher Vertheidis 
gung. / 


Anno 1367. 

Mir Otto von Gotis gnadin Margrau zu Brandenburg 
und zu Luſiz ꝛc. befennen offintlich, das wir und durch frede _ 
willen zu haldin in unfrer beider Lande mit dem hochgebor- 
nen Furſten Heren Barnym Hertogen zu Stetin unferm lie- 
ben Dhmen vorbunden und voreynit habin, daB wir einim 
ftetin ganzen frede wellin und fullen haldin in unfrer beider 
Lande aljo, were e8 daß ymand unſers Dhmen des Herzo- 
gen vind melde fpn odir mwerbin, fo fullen wir Recht vor 
ihn bieten, worde er dorobir angegriffen fine Stete odir Land 
mit roube mit nehme oder mit Brande, fo fullen und mels 
len wir em obir die behulfen fin, dy dag tetin mit aller uns 
fer macht glicher wis als ab ung daffelbin antreffe, unfern 
Herren den Keifer usgenomen und daß heilge Nomifche Rich, 
und unſer Dmen die Herkogen von GSachfen. Wir nemin 
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ouch uz bie hochgebornen Furften den Kunig von Denemarf, 
den Kunig von Polan und die Ehrwirdigen Vetir in Gote 
den Erzebifchoff zu Meidenburg, den Bifhoff von Camyn, Die 
Hersogen von Gtetin unfer libin Ohmen, Hergogen Johan⸗ 
nes von Meflenburg, Herkogen Heinrich von Glogow und 
die Herren von Wendin, der wellin wir Minne und Rechtes 
von ihrer mwegin gewaldick fon, wer uns bed Rechten ugs 
ginge, do fullen wir zu tun als vorgefchreben if, Ouch 
wenne unfer Ohme der Herkoge unſer bedarf oder unfer 
Manne und wir zu em ziehen in fin Land, fo ſoll er ung dy 
Koft gebin, nemin wir fchadin odir unfer Manne den fallen 
wir felbin aberichten, nemin wir abir fromen mit unfen Oh⸗ 
men.odir die unfern in finem Lande an Veſtin Sloffen odir 
Gute, der fol unferd Ohmen fin. Vahen wir abir geuans 
gen dy fol man teilen nach Manzal, ziehen wir abir mit uns 
fern Ohmen, adir fendin wir em unfer Man in ander Hers 
ren Land, fo fol er und odir den unfern die Koft geben, und _ 
was wir mit unferm Ohmen vordinghen odir mit den finen 
in der Viende Lande, das fol unfir Ohme behaldin Feigen 
der Koft, und eyn iglicher fol em felbin vor ſchadin flen, 
und den fromen fal man feilen nach Manzal, er fi von Ges 
nangenen Gloffen odir Landin, Wer es ouch das fich imand 
von unſern Mannen Stetin oder Landin melde von’ ung tun 
odir fegen odir gefezet hebbin, der fol fih unfer Ohme der 
Herkoge nicht annehmin noch underwinden odir verthedinghen 
wedir und, Mir fullen ouc) unfers Ohmen Man ſtete bur- 
ger ader Underfaffen nicht ladin vor unfer Gerichte, ed were 
denne das fi brechin in unferm Lande, und in welchem Ges 
richte der Broch gefchihet, do fol man richten. Vortmer has 
bin wir geforen und Fifen unfers Ohmen Manne zwene Hen⸗ 
ning Neberg und hern Arnuld Swan und zu einem Obir⸗ 
manne ben hochgebornen Furfien bern Rudolf Herkogen zu 
Sachſen unfern lieben Ohmen. Weres abir das er uz dem 
Lande were odie frank were odir fuft nicht fomen möchte, 
weme er es beine befuhle von finer wegin, der fol des ganze 
macht babin zu 'entfcheiden als er felbin alerley fchelinge 
ufflouf und zweitracht, dy wir algereit habin mit unferm 
Ohmen odir noch entfiunde, es were von unfer wegin unfer 
Manne Stete Burgen odir Lande, und heifchten wir unfers 
Dhmen Mann dy vorgenant dorzu geforen fin und borzu ges 
ſchworin Habin umb fchelunghe odir zwietracht unfer Lande 
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Stete unb Underfaflen uff desſit der Dbir, fo fullen fi zu ta⸗ 
gin ryten zu Kungsberg, gefchehe abir dy fchelunge uff jen- 
fite der Ddir, fo fullen fi zu tagin ryten zu der Numenftat, 
wenne en das gefundiget wirt ane vorgezog, unb do die fches 
lunghe und ufflouf entrichten mit mynne odir mit rechte, by 
ben enden de fi gefchworin haben bynnen den nehften vier fagen. 
Kunnen fi des nicht entrichten bynnen den neheften vier wos 
chen mit mynen odir mit rechte, wy es der entrichtet odir 
weme er ‚das befulen, das fol man haldin, und weres das 
das bynnen vierzehen Lagen nicht gehalden wurde, fo fullen 
unfer Manne fechfe dy birnach gefchriben fien, ab dy ſche⸗ 
lungh uff deſſit der Odir gefchen iſt in riten gu Gar; Heu⸗ 
ning von ber Marwiz, Claums von Scheningen, Herman 
Witte, Hennyg von Wedel wohnhaftig zu Schiltberg, Conrad 
von der Marwiß, Claved Strus, und ab bie fchelunghe ges 
fchen ift uff jehnfit der Ddir, fo fullen deſe nachgefchrebin 
fechfe unfer Manne ynryten zu Angermünd her herman Wuls 
kow, Czabal Schabebacdh, lange Mennfe von Hulzendorp, Ebel 
von Arnym, Lüdfe von Ellingen, Hennyg Sparre und nicht 
wedir dorus riten, e8 werde denen volzogen, als es dy vor⸗ 
genannte fcheidelute odir ber Dbirman entfcheiden habin. 
Weres ouch, daß unfer Burgen inriten, dennoch fullen wir 
felbin unfer gelobde als befte und als wol halden als ab fi 
nicht pnne legin. Duch follen unfer Vogete, dy an dem ger 
merfe gefeflen fint, dy itzund fint oder dy hinach gefazek 
wurden zu tagen rifen und gelobin und fiwerin dy Land zu 
‚befhirmen als vorbefchreben ſtet. Duch fol nymand unfer 
Vogete Amplute Stete Manne Land odir Underſaſen feine 
rouber oder Miffeteter helfen houen noch fpifen., Wer das 
tete, mit dem fal man faren als recht if, Wer es ouch, 
das dy vorgenante unferd Ohmen Mane dy geforen fint eyr 
ner oder fi beide abgingen, fo fullen wir ander zwene finer 
Manne wedir Fifen by den nehftin vier Wochen danach, dy 
ſullen daſſelbe fwerin als jene getan haben dy abgegangen 
fine, Ouch fulen defe tedinghe und briue unfchedlicd) und 
unuerbrocdhli fin alin den bryuen dy unfer vorgenanter 
Dhme der Herzoge und fine Erben vor von ung haben ger 
babit und von unfere brudere und wir von en, es ſy obir 
Land obir Erbe oder worobir bag ſy. Wir haben ouch ger 
lobit und gelobin mit defem briue dem ehgenanten unſerm 
Dhmen dem Herzogen zu Stettin alle deſe vorgefchres 
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ben ſtuͤcke vor uns unfer Erben em finen Erben Herzos. 
gin Katzmare und Hergogen Swantebure ftete vefte und uns 
verbrochen zu halben deſe nehften dry Jar, dy nach eynan⸗ 
der komen ane alles geuerde. Des zu. orfunde habin wir 
unfer Secret an befen brif lafin hengin, dorobir ſint gemwefin 
der bochgeborne Furſte Rudolf Herzog zu Sachfen unfer lies 
ben Ohme und ber Edle Man Heinrich Graue von Swarzs 
burg Herre zu Arnftette, und dy veftin Lute Ezabel von Res 
berg, Heinrich von Swerin, Rudolf von Iſtherſteten ritter, 
Eunze von Sliwen, und Frederich von Eichfiete, Ges 
gebin zu Bernftein nad) Gotes Geburte tufend Jar dryhun⸗ 
dert Jar darnach in dem febin und fechziäften Jare des ne⸗ 
ſtin Mittewochen vor ſente Elyzabeth tage. 
(Gercken Cod. Dipl, Brandenb, Pag. 118.) 


J 


Mo. 99. 


Enßemation Herzog Caſimirs und Swantebors, betreffend die 
von Herz. Bogislaff, Barnim und Otto 1283 ertheilte und von 
De. Hite 1306 confirmirte Niederlags⸗ Gerechtigkeit rc. der 
‚Stadt Stettin. 

| Anno 1370. | 

In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis Amen. Ca- 
semarus et Swantebur cum consensu fratris nostri Bugus- 
lai Dei gratia Duces Stetinenses.&c. Omnibus in perpe- . 
tuum. Tenore praesentium literarum’ nos vidisse re- 
cognoseimus et audisse Privilegium datum ab Illustri Prin- 
cipe Avo nostro charissimo Ottone Duce Stetinensi Slaviae 
et Cassubiae in haec verba: In nomine Domini Amen. 
Otto. Dei gratia &e. Datum 1308. in die St. Mathaei. 11. 
Kal. Octobris &c. — Ut autem haec präescripta a nobis 
et a cunctis nostris Suctessoribus dictis Consulibus et 
Civibüs nostris de Stetin, firma perpetualiter observentur 
nos ipsa innovamus et volumus ea ipsis in omnibus au- 
gere et in nullo minuere. 'Ideirco in certitudinem firmio- 
rem Sigillorum nostrorum munimine confirmamus Testes 
hujus innovationis et -confirmationis sunt Heinricus de 
Swerin Fridericus de Eickstede Henningus de Swerin. mi- 
lites. dns. Arnoldus, Malchow _ nr. Prothonotarius. 

16 
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dns. Thidericus Malchow cum alijs pluribus fide dignis &c. 
Actum et datum Stettin Anno Domini 1370. feria. — 
post Dominicam Reminiscere. 


(Friedeborns Abſchriften von — Weide m ie Stadt 
Stettin befigt.) i 
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Urkunde von 1340. 
Sonfi rmation von 1371. 


. In nomine Domini Amen. Nos —— et Swan- 
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in perpetuum tenore praesentium literarum nos vidisse re- 
cognoscimus et audiuisse confirmationem datam ab Illustri 
principe patre nostro charissimo Barnym Duce Stettyn 
Pomer. &c. felicis recordationis nöstris fidelibus et dilectis 
Burgensibus et Consulibus nostrae .civitatis Gartz | omni- 
bus quarum tenor de verbo ad, verbum at in "hunc 
modum: 

(hier folgt wörtlich die, Urkunde, von 1340 vom Tage Marn 

Himmelfahrt). 

Ot autem omnia et singula hacc pra gescripta a nobis, 
et a cunctis nostris successoribus dictis consulibus et ‚Bur- 
gensibus praedictae nostrae civitatis Gartz firma perpetu- 
aliter obseruentur. nos ipsa innouamus. _Ideirco ipsam 
in certitudinem firmiorem sigillorum nostrorum munimine 
confirmamus et per praesentes ratificamus et — — 
Datum et actum Stettyn anno Domini Mo. CCC?. LXXI,. in 
die Purificationis beatae Mariae virginis gloriosae. TER 

. Testes hujus nostrae Innouationis et Confirmationis 
sunt Zabellus, de Reberge, Mgr. nostrae 'Camerae, Tre. de 
Eı ykstede, Mor. nostrae curiae, Hermannus de Leyne,, Hen, 
de Buken et Wer. de Buken, milites, Ar. — no⸗ 
strae curiae Protonotarius, H. de Heydebreke, H . Trampe. 
Cum alijs plurimis fide dignis. — 

— Civit. Gartz, uigebrudt,) 
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No. 101. 


Befeissene der Stadt —— 
Urkunde von 1312. 
WCGVGConſirmation von 1394. 

in nomine Domini Amen, Otte Dei gratia Dux Sla- 
‚ aorum et Cassubiae. Omnibus in perpetuum, Nein du- 
bium decidant quae geruntur, solent ea testibus idoneis 
et literis authentieis solidarj. Sane notum esse volumus 
universis, Quod nos communicato:nostrorum diseretorum 
vasallorum consilio, et respectu 'habito, ad omnem bene- 
volentiam ac fidelitatem, quam disereti Viri Consules et 
Conburgenses Civitatis nostrae Stetin nobis exhibent, in- 
cessanter, 'eisdem 'et Successoribus ipsorum universis de= 
dimus, et justo-proprietatis titulo donavimus omnes'insu- 
las infra scriptis distinetionibus interclusas, videlicet extra 
arctum Oderam,-ante oppidum Politz, in littore Oderas 
descendendo: ad: lttus: äqguae Schwantenige, ab illa aqua 
Schmwantenige per transversum usque in aquam Srampe, 
ab aqua Krampe usque in fluvium Radduen, cum omni 
jure et utilitate, que munc et 'tunc et in futuro ex inde 
poterunt pervenire;in aquis, piseationibus, prätis, pascuis, 
lignis, rubetis, agris cultis et incultis, in possessionem 
perpetuam, pacificam et:quietam, nihil.omnino juris nobis 
in dictis insulis reservantes. Ne ergo omnia haec prae- 
scripta robur: perpetuae firmitatis ac stabilitatis anullare 
contingat, nos 'praelibatis Consulnhus et Conburgeiisibus 
dedimus praesens instrumentum, nostri Sigilli muhnimine 
roboratum: Testes hujus sunt Dominus Wernerus dictus 
Bere; noster Cäpellanus,; Henningus et Wernerus dicti de 
Bulke, Conradüs’ Ubesseko,  Henningus de Curo, milites, 
Degenhardus de’ 'Bretzick, famulus, cum aliis pluribus'fide 
dignis. Datum in: Dambe A. Domini 1312. in die San- 
etorum Tiburtij er ‚Veaeräbni, martyrum beatorum Ao. 


— RER "‚Confirmatio. i 

de 2 Re ‘Anno: 1371. Ä 

‘ In: nomine sanctae et individuae Trinitatis.  "Casema- 

rus et Swantebur ‘cum Consensu fratris nostri 'Buguslai 

Dei 'gratia Duces Stetinenses Pomeraniae Slaviae et Cas- 

subiae. Omnibus in perpetuum.. ‘Tenore:praesentium Li- 
\ 16 * 
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terarum nos vidisse recognoscimus et audisse Privilegium 
datum ab Illustri Principe Avo nostro Charissimo, Ottone 
HDuce Stetinensi, ' Slaviae' et: Cassübiae. in haec verba: 
In nomine Domini Amen. Otto &c. Vide praecedens. 
Ut autem haec praescripta a nobis et a cunctis nostris 
Successoribus dictis Consulibus et Civibus nostris de’ ste- 
tin, firma perpetualiter, observentur, nos ipsa innovamus 
et volumus'ea ipsis in. omnibus augere:.et in nullo minu- 
ere.; Idcirco ipsa in «certitudinem firmiorem Sigillorum 
nostrorum munimine eonfirmamus... ‚Testes..hujus innova- 
tionis et confirmationis sunt Bernhardus 'Moltzan, noster 
Marscalcus,: Fridericus de Eickstede, Magister curiae: no- 
strae; : Henningus de Swerin, ‚Conradus de Swerin, mili+ 
tes; Dns. Arnoldus Malchow, Protonotarius: noster,. Hin- 
ricus Heidenbrake, famulus, et quam plures: alij fide digni. 
Datum et actum Stettin:A°. Domini. 1371: in die Mares 
rethae wirginis gloriosae &c. : 


6riedeborns Abfchriften von Bignatcunen, wage d die Stadt 
Stettin Beftt) — | 


VFo. 102. 


— von der Labbeziniſchen Fahrt wvorlaͤngſt des — 
— bis in die große Regelitz und den langen Graben gen Kluͤt⸗ 
au Euirow, Suͤſtow und Stettin. J 
Urkunde von 1307. 

| Gonfirmation von 234. 

u nomine sanctae 'et individuae trinitatis. Otto. Dei 
gratia Dux &c. universis catholicae fidei professoribus in 
perpetuum. . Interest Principum et Magnatum suorum fide- 
lium benevolencias ‚ac servitia dignis retributionum ‚re- 
ficere recompensis et donationes eis datas ne in posterum 
reyoeentur ,„. documentis authenticis et. testibus idoneis so- 
lidare.. Jgitur tam praesentium quam futurorum noticiae 
cupimus ‚tenaciter adhaerere. Quod nos 'honestis. Viris 
nobis dilectis Consulibus caeterisque burgensibus Civita- 
tis nostrae Stetin, propter synceram. fidelitatem in eis cre- 
berrime compertam donavimus appropriando totum situm 
seu locum intra subnotatas distinctiones ‚contentum,.vide- 
licet intra’ descensum :Oderae, ante, Civitatem Stettin, as- 
que in transitum versus villam Lubbezin, ‚ab illo transitu 
usque ad stagnum Damb,, Jura stagnum Damb in littore 
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ascendendo — in magnum Regelitz, In magno Regelitz 
ultra procedendo usque in fluentum, ex illa parte villae 
Podejuch, ubi ligna Civitatis. communiter hegeholt dieta 
terminantur; ab illo fluento praeeedendo in fossatum, quo 
transitur versus Klutze, ab inde descendendo per magnum 
transitum in Oderam contra villam Gustou, deinde Ode- 
ram descendende usque ante Civitatem Stettin, cum’ inte- 
gritate omnis juris, -cum- omni likertate, ac utilitate, in 
insulis, paludibus, lignis, pascuis, pratis, aquis, piscatio- 
nibus et in omnibus alijs, quae intra praenotatas distin- 
ctiones ad commodum et profectum praedicte Civitatis 


nostrae, unquam poterint ordinari, justo proprietatis, titu- 


lo, perpetuo, pacifice possidendum, dantes eisdem Consu- 
libus et Burgensibus nostris liberam facultatem edificandi 
ibidem domos, hortulanis et humularijs inhabitandas, ex- 
ceptis domibus dictis Veilinge, vulgariter et tabernis. Con- 
cedimus praeterea praememoratae Civitati nostrae hane 
gratiam specialem perpetuis temporibus duraturam, Quod 
nostri Vasalli propter homicidia vel alia manualia facta 
perpetrata, et propter debita cum antefatis nostris Conci- 
vibus contracta, quae voluntarie solvere volunt, debent i in 
ipsa Civitate coram Judice Civitatis j Juri stare, ibidem in 
his causis iam tactis, et in alijs causis nullis eor undem 
nostrorum burgensium querimonijs legitime responsuri. Si 
vero quis Civitatem in dieta Civitate nostra non dum 
adhuc habens, cuiquam Vasallorum nostrorum mutuaverit 
bona sua, et postmodum Civitate obtenta super his debi- 
tis contra Vasallum nostrum movere voluerit questionem 
talis questio nec movebitur nec decidetur coram Judice 
ipsius Civitatis, Sed coram nobis aut coram alio cui hane 
causam duxerimus committendam — Amplius ‚recognosci- 
mus manifeste, quod praelibata Civitas nostra non’ con- 
suevit ab antiquo nostris progenitoribus, majorem *) de jure 
dare, quam Centum Marcas argenti Brandeburgensis, quae 
in festo S. Martini Episcopi. anne Singulis dari solent, 
nos quoque.ac nostri ‚successores 'uniusque in hoc con- 
sueto censu contenti esse volumus ab eadem Civitate no- 
stra secundum jus, nihil ‚amplius exigendo. — Ut autem 
omnia haec — in van Bere N invio- 
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lata perseverent nos praesens scriptum ex inde confectum 
nostro Sigillo jussimus' communiri,  Testes horum sunt, 
Vir ‚Reverendus Dominus Dithmarus, Abbas in Colbatz, 
Luchte, noster Marscalcus, Henningus de. Hindenborch, 
Pincerna, Wilhelmus Trampe, Stango, Albertus de Reb- 
bekou, Johannes de Schollentin, Henningus de Niekerken, 
Hinricus de Swerin, 'Hermannus de Denen, milites, cum 
alijs pluribus fide dignis. Datum in Damb Anno Domini 
1307. in Dominica Palmarum. 14. Calend, Aprilis &c. 


Confirmatio. 
Anno 1371. 
‚ a "In nomine sanctae et individuae trinitatis Amen. Ca: 
semarus er Swantebur cum consensu fratris nostri Bugus- 
lai Dei gratia Duces Stetinenses &c. Omnibus in perpe- 
tuum. Tenore praesentium literarum nos vidisse reco-. 
gnoscimus, et audisse Privilegium datum ab Ilustri Prin- 
cipe, Avo nostro charissimo, Ottone Duce Stetinensi &c. 
in haec verba: In nomine sanctae et: individuae Trinitatis, 
Otto Dei gracia Dux &c. &c. — Ut autem haec prae- 
scripta a nobis et cunctis nostris Successoribus, dictis 
Consulibus et Civibus nostris de Stetin, firma perpetuali- 
ter observentur, nos ipsa innovamus et volumus ea ipsis 
in omnibus augere, et in nullo minuere. Idcirco in cer- 
titudinen firmiorem Sigillorum nostrorum munimine con- 
firmamus. Testes hujus innovationis et confirmationis 
sunt, Bernhardus Moltzan nr. Marscalcus,  Fridericus de 
Eickstede, Mgr. Curiae nostrae, Henningus de Swerin, 
Conradus de Swerin ‚milites, Dns. ‚Arnoldus Malchou, 
Prothonotarius noster, Heinricus Heidenbrake famulus, 
‚et quam plures alij fide digni. Datum et Actum Stettin 
Anno Domini 1371. in die Margaretae Virginis gloriosae. 
(Friedeborns Abſchriften von Sriginalsustunden, welche bie Stadt 
Stettin befitzt.) 


No. 103. 


Confirmatio duorum Principum Tomeraniae —— et 
‚Bogislaui, super omnia 'bona' Ecclesiae Sanctae Mariae in 
| Stettin. Le 
et IL Sahne en 4). Anno. 1373. a | 
In nomine , Domini u Nos Swantiborus et Bu- 
gislavus fratres Dei gratia Stettimensis Pom. Slav. et Cas- 
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sub. Duces, universis: Christi fidelibus, quorum interest 
vel interesse poterit,. quöquomodo salutem in eo, qui est 
omnium vera salus; Quemadmodum progenitoribus nostris 
piae recordationis, Inclitis principibus, Ducibusque dispo- 
nente Universorum Domino, per quem Reges regnant, et 
prineipes prineipantur, in prineipatus succedimus. digni- 
tate: Ita: nimirum in.favorabili persecutione Dilectorum 
nobis in: Christo, Praepositi Decani et Capituli ac Cano- 
nicorum beatae-Mariae Virginis in stettin, in qua maxima 
pars progenitorum nostrorum requiescit, omnium Auctori 
jugiter famulantium, debemus eorum vestigia imitari. 
Attendentes itaque commendabilem eorum honestatem, 
eapropter publice recognoscimus, coram universis prae- 


— 


sentia visuris et audituris, quod literas, confirmationes et 


privilegia a nostris progenitoribus Domino Barnim Pro- 
avo, Ottone Avo nostro, Bugislao et Barnim Patruis no- 
stris et Domino Barnim patre nostro, Dueibus Stettinen- 


sibus, ac aliis Progenitoribus nostris charissimis felicis. 


recordationis, Dileetis.nostris Praeposito, Decano, Capitulo 
ac Ganonicis Ecclesiäe sanetae Mariae ‚praedictis, data et 
concessa super ipsorum- boenis, Juribus, libertatibus et 
proprietatibus examinari fecimus et ea vidimus sana, non 
vitiata, non concellata, sed omni prorsus suspicione ca- 
rentia, sigillorum appensione: testiumque inscriptione de- 


bita communita. Quibus plenam fidem adhiberi decrevi- 


mus, de singulis in äpsis contentis ob honorem omnipo- 
tentis Dei suaeque genetricis 'intemeratae Virginis Mariae, 
ac ad instantiam praepositi, Decani, Capituli, et Canoni- 
corum Sanetae Mariae praedietorum, cum consilio nostro- 
rum Consiliariorum et Vasallorum, pro tunc praesentium, 
cum: emni jure et.proprietatis,titulo. duximus confirmanda, 
in -singulis quae sequentur. Inprimis in fundatione Ec- 
clesie: dietae. dedit idem proavus noster de consensu quo- 
dam Domini Hermanni Episcopi Caminensis proprietatem 
Juris. patronatus Ecclesiarum 'annotatarum videlicet Eccle- 
siae saneti Petri, extra muros civitatis Stettin et Capellae 
 sancti Nicolai intra muros Ecclesiae sanctae Mariae in 


Stettin cum: loco in quo sedent Canonici, et Castrum sive _ 


vallum in Stettin; in: quo Castrum ‚situm fuerat in. Stettin 
temporibus :antiguis cum omni jure et proprietate. Item, 
idem :inclitus Princeps Dominus Barpym .Proavus noster, 
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dedit et- fecit Edclesiae nostrae sanctae Mariae Virginis 
in Stettin gratiam sive praerogativam infra scriptam vide- 
licet, si in posterum contingat - jus -Patronatus Ecclesiae 
nostrae sancti Jacobi in civitate nostra Stettin, cum rebus; 
sive sine rebus ad ipsam pertinentibus,' aut ejus res com- 
mutari, permutari, aut quocunque alio modo in aliam 
Ecclesiam aut personas transferri, ‚hoc: fieri debere in 
Capitulum dictae Ecclesiae nostrae sanctae : Mariae in 
' Stettin. Item Eeclesiam in Gaärdiz. cum filiabus suis, 
Tantow cui adjacent quatuor- mansi et Kesow et Gesow 
cum duobus mansis -ibi sitis et spectantibus ibidem ad 
Ecclesiam quae sunt filiae Ecclesiae sancti Stephani in 
. Garditz. Item decimam quae recipitur de Campo sive 
agris qui dicuntur Borchfeld apud Garditz pro qua dabitur 
annuatim dietis Canonicis una lasta annonae,: media sih- 
ginis, media avenae. Item Campum sive agrum dietum 
Kippenland inter Garditz et Keynecfendorff cum proventibus 
qui exinde poterunt provenire. Item ‚Otto jugera sita 
‚ante Civitatem Garditz. Insuper Tertium dimidium ta- 
lentum denariorum Stetinensium in Villa Gesow in:censu 
viginti quatuor mansorum, quae pecunia est data pro 
restaurata Tricesima 'Villae Gesow, quae tricesima perti- 
nebat ad dotem Ecelesiae sancti Steflani in Gardiz. Item 
proprietatem juris Patronatus Eeclesiae in Penkun, in 
Pölitz, in Griphenhagen, Pinnow, Woldin, Lucow, La- 
dentin, Krekow usibus canonicorum Ecclesiae in ‚Stettin 
perpetuis temporibus profuturam. Insuper idem proavus, 
Avus, et Pater noster -dederunt Eeclesiae saepius nomi- 
natae, una cum progenitoribus nostris proprietatem villa- 
rum subscriptarum scilicet: Kesow quae est villa prae- 
positurae, Staffelde, Glambecke, Wamelitze, Sparenfelde; 
Brunneke, Zadel majus et parvum, item proprietatem villae 
Mügenfelde cum suis terminis, proprietatem. vero omnium 
villarum praedictarum omnes praedieti:progenitores nostri 
dederunt Ecclesiae supra dietae cum villis et earum li- 
mitibus, metis et terminis, ac his quae inter ipsos termi- 
nos continentur, scilicet aquis, pratis, paludibus, pascuis, 
silvis, rivis, piscationibus, Venationibus, ‚stagnis, :nemori- 
bus, molendinis, constructis, et eonstruendis, cum judicio 
causarum, omnium criminalium: et civilium et omni jure 
temporali et utilitate, quae in .eisdem. Villis et: suis :termi- 
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nis nunc sunt, vel nominari, haberi, vel acquiri contigerit 
in füturo, ab omni.exactione, petitione, precaria, servitio 
curruum et equorum, servitute rustica et urbana, quaestu, 
talliis, et omni: impetitione suorum haeredum et ‚sueces- 
sorum, advocatorum officialium et suorum perpetuo libe- 
ras et immunes. Praeterea dederunt proprietatem aqua- 
zum et ipsas aquas videlicet: Swantewitze, Pulitz .et 
stagni Warniko in longum et latum cum terminis suis 
ac omni utilitate quae inter ipsarum aquarum terminos 
est. in praesenti, vel haberi poterit in. future. Et quatuor 
sagenas in recenti mari et pröprietatem ipsarum. Ita ut 
nulla pensio sive census vel servitium ipsis aquis vel 
piscantibus in eisdem vel sagenas trahentibus imponi va- 
leat absque. Canonicis nostris Ecclesiae: Stettinensis. Item 
decem Mansorum. proprietatem qui vulgariter dieuntur 
'Westermarke. Item sedecim jugerum situatorum inter 
metas et terminos villarum Zelchow, Wolterstorp et Ko- 
sekow. Item ad usum Canonicorum proprietatem sex 
Mansorum in villa Bueke. et oeto Mansorum in villa Ni- 
sendorp. Item octo Mansorum in villa Stoltenhagen, ad 
usus duarum Vicariarum. Item idem Pater noster dedit 
_ proprietatem quatuor Mansorum in eadem villa Stolten- 
‚hagen, ad Thezaurariam ad Lumina comparanda in Choro. 
Item quatuor Mansorum in Schönenfelde ad unam Vica- 
riam et quatuor Mansorum in Volsckendorpe, ad usus 
unius Vicariae in Ecclesia Stettin cum Judicio sive quae- 
stu, poenam corporalem vel pecuniariam infligenti, absque 
omni exactione, petitione, servitio cujuscunque modi, ex 
parte sua et suorum haeredum, Officialium judicum, et 
successorum perpetuo liberam et exemtam. Rursum sub- 
sequentis petuniae .proprietas per memoratos Principes 
in moneta Stettin et Theloneo et Ungeldo data est ececle- 
siae Stettin: In. primis in fundatione Ecclesiae duarum 
Marcarum proprietas ad usus praebendarum. Item ad 
perpetuam Vicariam ibidem, quam fundavit nostra Proava 
Charissima, quindecim marcarum proprietas ad structu- 
ram. Item ad usum unius Lampadis duarum Marcarum 
proprietas. Item decem Marcarum proprietas. ad usum 
Canonicorum: quas Dominus Bogislavus dedit ecclesiae 
motu proprio et induetu. Item viginti quatuor Marcarum 
proprietas ad Altare Dom. Conradi de Sannen Canonici 
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_ Stettin: ad usum unius Vicariae. . Item viginti Marcarum 

_proprietas ad Vicariam quam. fundavit Jacobus de Gün- 
tersberger. Idem undeeim Marcarum denariorum  Stetti» 
nensium proprietas, quarum quatuor pertinent ad Vicariam 
Werneri, quam ipsius haeredes habent ab Ecelesia in 
feudo. Item novem Marcarum proprietas ad Altare Ar- 
noldi de Boghemil, quarum octo pertinent ad sustentatio- 
nem sacerdotis, nona vero ad Vina: et ad Lumina perti- 
nebit, Item, trium Marcarum Denariorum proprietas, 
pro restauro facto plebano in Greiffenhagen, pro modiis 
et denariis :ibidem,: quos modios et denarios percepit 
item decem marcarum proprietas super duos mansos cum 
_ dimidio manso in villa Krakow, proprietas quoque unius 
tractus cum haereditäte in aqua prope Gardiz qui Toch 
vulgariter appellatur, de qua Ecelesia Stettin ab antiquo 
unam Marcam: argenti:consuevit percipere annuatim. Rur- 
sus Inclitus Avus :noster Otto Stettinensium Dux praedi- 
etus ampliöoribus gratiis, proprietatibus, .libertatibus ae 
privilegiis praedictae Ecelesiae .proficere cupiens. et- rele- 
vare eandem; in primo anniversario: Patrui nostri Cha- 
rissimi Barnim ob remedium animae suae dedit:Ecclesiae 
saepe dictae, et transtulit in ipsam proprietatem Villae 
Lukow ab omni exaetione, petitione, precaria, servitio, 
cum terminis suis, et his quae inter: ipsos terminos con- 
tinentur, cum judicio sive quaestu, sive poenam sanguinis, 
aut pecuniarum infligenti, perpetuo liberam et immunem; 
et cum omni  utilitate, conditionibus, articulis, :Juribus; 
libertatibus sieut proavus, et patruus et progenitores no» 
stri superius 'nominati' dederunt bona 'saepius 'enarrata 
praedictae ‚ecclesiae Stettin, cum singulis artieulis enarra+- 
tis. Itenı proprietatem villae Lincke, et Gellin ‘et proprie- 
tatem villae Reinkendorp et proprietatem villae Petersha- 
gen, et proprietatem villae Niegenkerken, item proprieta-+ 
tem villae.Grapow, item in Schwochow tredecim Mansos 
cum proprietate, et: in Sabow quatuor. Mansos: cum pro- 
prietate pertinentes ad Vicariam praedietam Dominorum 
Güntersberg. Item. proprietatem villae Zellechow eum 
jure Patronatus. Item: proprietatem: villae Koesekow, eum 
jure Patronatus.: Item proprietätem quartae‘partis villae 
Pargow. Item proprietatem duodecim mansorum in villa 
Daberen. Et proprietatem undecim mansorum :in villa 
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Woldin. Et proprietatem sex. Mansorum i in villa. —— 
Item in Bryzick reditus quadraginta Marcarum ad prae+ 
bendam Domini Ducis  Brunswicensis. : Item viginti Mar- 
cas denariorum pertinentes Choralibus in moneta et The- 
loneo .et-Ungeldo cum. proprietate in Stettin. Item Census 
quindecim mansorum ‚in civitate Piritz pertinentes ad 
Altare quondam.: Gerhardi Kolow. ‚Item . vicum ' extra 
eivitatem juxta Oderam prope Glaustrum. sanetimonialium 
apud Stettin, ‚qui dieitur Wick cum metis et terminis.suis, 
distinctionibus et proventibus, cum proprietate et libertate 
quam dedit inclita Domina Mechtildis Ducissa: Stettinen- 
sis:Proava nostra praedilecta. Item idem inclitus avus 
noster, Dominus Otto Dux Stettinensium, dedit proprie- 
tatem horrei  laterum cum solo Craswyk nominato, cum 


omnihbus ejus adjacentibus et pertinentibus, ‚et cum omni 


jure. Item Privilegium quod. illustres Prineipes. progeni- 
tores nostri praedieti dietae. Ecclesiae Sanctae.. Mariae 
Virginis in Stettin. : Praeposito, devano, totique oapitulo 
ibidem deliberato -dederunt nt statim ;sequitur: Quod cu- 
juscungue conditionis fuerint homines inhabitantes Insulam 
sitam trans Oderam ex opposito eivitatis nosirae: Stettin, 
ad quam patet via per longum pontem versus Damitz, et 
hospites ad eandem cum navibus applicantes, et hospites 
extra munitionem-cirea civitatem.-Stettin in. Odera fluvio 
cum: navibus se recipientes in medio Oderae seu in utro- 
que Littore, cum nulli-Parochiae fuerint deputati, ad Ecele- 
siam beatae Mariae Virginis Canonicorum Stettin debent 
pertinere Jure. Ecelesiastico ad eandem, et ab, ipsius Re- 
etoribus recipere Eeclesiastica Sacramenta. Praeteres 
processu. temporis, dum in ipsa Insula Civitatis convalue- 
rit incrementum,. Ecclesiae vel Ecelesiarum in. ipsa: insti- 
tutae . vel: institutarum, Jus patronatus donamus Titule 
proprietatis Eoclesiae :supra dietae. Nee non Praeposito, 
Decano, totique Capitulo ejusdem in. perpetuum. ‚feliciter 


possidendum.: Item donationem factam eisdem à dictis 


progenitoribus . nostris: Jure Proprietatis. ac -universis in- 
habitantibus villas eorum, acquivendi et incidendi ligna - 
ad:comburendum et ad aedificandum,- gramina et foenum 
ad usum ipsorum in palude Oderae ubique locorum, et 
pisces capiendi. in Odera et in stagno Damitz liberam 
potestatem perpetuö. ‚Insuper Canonicis presentibus ipsius 
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Eeelesiae habentibus expensas pro commodo ejusdem 
. Eeclesiae et honore, unam vel dimidiam Lastam siliginis 
aut farinae, aut alteram farinae vel frumenti ad comparan- 
dos cibos et panes-ad proprios usus educendi absque so- 
Iutione Thelonei et Ungeldi cujuslibet damus perfectam 
et perpetuam et plenam libertatem, non obstante: si inhi- 
bitio facta fuerit educendi. Item quod praedicti Canonici 
construere poterunt duo loca libera ad clausuras in Odera 
sive Rechlitz aquae vulgariter Regilitze dicitur, et ut con- 
structas possideant libere sine fine. Ceterum recognoscen- 
tes'.ommes et singulas possessiones supra "dictas, cum 
omnibus suis pertinentiis, {videlicet agris cultis, et incul- 
tis, silvis, lignis, aquis, stagnis, rivis, molendinis, jam 
eonstructis, et pro’ tempore construendis, piscationibus, 
pratis, pascuis, paludibus, et cum:onmmibus et singulis, 
quae infra terminos et confines: praedictarum possessio- 
num :continentur, cum omni Jure, Jurisdictione, ‘judieio 
majore’et minore, Etiam in viis et semitis, cum omnibus 
utilitatibus, fructibus, reditibus,, et proventibus, qui et 
‚quae de praedictis omnibüs et singulis nunc habentur, 
vel in futurum haberi poterunt, ea libertate, et lege do- 
minii, quibus progenitores nostri praedieta omnia et sin- 
gulä habuerunt, et possederunt ad praedietos Canonicos 
Ecclesiae beatae Mariae Virginis in Stettin juste. et mere 
proprietatis titulo pertinere. Praeterea Nos Schwantebo- 
rus et:Bogislavus: fratres duces: Stettin: praedicti, dietam 
Ecclesiam nostram Sanctae Mariae in ‚stettin et Canonicos 
ejusdem, etiam nostris donis 'et gratiis amplius proficere 
‚et prosequi. cupientes paludes -cum :lignis et 'Cespitibus 
quae proprie Crampe et Torfmohr, 'dieuntur, ac eorum 
fundum, cum omni proprietate, usu, ‚usufructu, libertate 
et utilitate, in longum et latum, cum metis vis et termi: 
nis suis universis, per praesens scriptum ob reverentiam 
Dei Omnipotentis, suaeque Genitrieis Virginis Mariae, et 
in remedium et salutem animarum: Barnim -patris nostri' 
charissimi ac Agnetis Matris nostrae Charissimae; - piae 
‚ recordationis, Praeposito, Decano, Capitulo, Canonicis’ et 
Ecelesiae nostrae Sanctae Mariae: in Stettin praedictis, 
damus ex nunc per presentes et appropriamus, nihil no- 
bis juris et proprietatis, ‚et successoribus nostris in his 
reservantes: Cum hoc vero nos praedicti fratres' Sehwan- 
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toborus et Bogislaus Canonicorum: nobis: in Christo dile 
_ eiorum praedictorum';devotis supplicationibus benignuni 
praebentes assensum, omnes possessiones, et omnia bona, 
et singula supra. scripta, quocunque nomine censeantur 
quae ipsorum donatione Hlustrium Principum progenito- 
rum et affinium nostrorum, oblationeque fidelium, : aut 
justo emtionis titulo, legitima temporis praescriptione, 
seu aliis justis modis, in praesenti tenent et possident, 
ut eis eorumque successoribus, perpetuo firma et incon- 
vulsa permaneant, de nostra certa Scientia confirmamus, 
et praedictas donationes, oblationes, emtiones, et prae- 
scriptiones approbamus, et ratificamus, . et praesentis in- 
strumenti patrocinio roboramus. Insuper si aliquo casu 
vel eventu non possent ostendi Privilegia seu- litterae 
super bonis praenarratis, aut in quorum possessione 
dieti praepositus, Decanus, Capitulum, Canoniei, et Ec- 
clesia Sanctae Mariae Stetin praedicta nunc existunt, 
tempore succedente, aut siquid minus plene in praemissis 
omnibus et. simgulis'a: nostris ‚progenitoribus saepe dictis 
Canonicis esset datum vel ®llatum, hoc de nova nostra 
liberalitate in: his ‘scriptis plenius et plenissime denuo 
super addimus, indulgemus, tradimus, et donamus, appro- 
priamus et confirmamus, cum juribus suis, libertatibus; 
copditionibus, et. articulis universis, ‚exclusis et amotis 
omnibus exeeptionibus et cavillationibus Juris Canonici 
et Civilis. Ut autem omnia et singula haec supra soripta, 
a nobis et a cunctis specessoribys noatris, dictis Canoni- 
cis firma et illaesa. perpetualiter observentur,' präesentes 
literas inde confeotas, »sigilli nostri Schwantibori majoris 
et nostri Bugeslavi secreti appensione fecimus de.nostra 
certa scientia: communiri. Nos vero Bugislaus Dux me- 
moratus, .huie nostro secreto sigillo tantam fidem. haberi 
volumus,'ipsumque idem robur firmitatis habere quo ad 
praesentes literas, ac si maius nostrum sigillum praesen- 
tibus‘ fuerit appensum, quo caremus de praesenti. Testes 
hujus rei sunt, :dilecti nostri: Henricus de Schwerin. Ma- 
gister nostrae Curiae, Sabellus- et Philippus dieti Rebergh. 
Henningius de, Schwerin Advocatus noster in Uckermün- 
dis. Fridericus de Eicstede. Henricus :Wossew Advoeatus 
noster ultra Oderam. Hermannus: de Leine Miles. Arnol- 
dus Malchow Protonotarius . nostrae Curiae. Ludekinus 
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Molzan ‚Marschallus nostrae Curiae. Henningius Trampe; 
. Basso de Wedel in Cremsow, et Pewus 'Nemeke famuli 
nostri et plures alii fide digni. 

Datum Stettin Anno Domini Millesimo trepentesinse 
m tertio. In die Ascensionis - Domini nostri 


47 





es praesens auscnliata Copia cum vero "suo au- 
thentico Originali sub Sigillis principum supra nominato- 
rum de Verbo ad Verbum concordat, Ego Martinus Köhne 
sacra Imperiali_ authoritate, publicus Notarius, in bonam 
fidem et testimonium mea manu propria. subscripsi. 


: (Herings Hiftorifcge Radır. v. d. Stiftung der Marien⸗ und 
„Ditens Rice in Stettin.) 


nr TUILER 


wa X, 104. 


ER v* Vegnadigung des Städtchens Viddichow. 
er R Amno 194, mit Eonfirmation von 14271 


Wi Dito van Gots gnaden tho Stettin ıc. Bekennen 
ir vor allermensichlüch, det wi Inn der warde befandt 
bebben und undermifer finde, dat de erluchtede forfte Herr Bar: 
nim unfere leue grotfader feliger Dechmiffe dar Wiechbilde 
Viddechow Stadt- Recht gelecht hefft, und dat ſulue Stede⸗ 
fen und fine Inwouer mith geligen frighelden begiftiget und 
begauet heft, alß wie darup etliche briefe Unfes grothe Va⸗ 
ders geſehen hebben, den einen In ſodanen Lude, Wj Bar⸗ 
— nim don gades gnaden ıc. bekennendes apenbar In dis 
ſem Jeganwerdigen briefe, dat: wj den Rathluden und 

gemeinen: Borgeren des Wiekbildes tho Viddechow diſſe 
—ſchede gegenenihebben, de hirna geſchreuen ſteidt und 
geuen ehm die Jegenwerdig, ere ſchede tho bliuen tho 
—-euigen tiden, van Marſekow Marrke rarecht, Jegen die 
—Marrke des Dorpes Nipperweſe, von derſuluigen Marrke 
dat zwete feldt Nedderwardt up die Sehe die dar het 
©. Nicclaus Sehe, den Sehe fortwente In die Ader, 

— und die Ader nedder Inedie groten Welſſen, und bj der 
— „groten Welſſen fordt nedder wente ahn Das water dat 
bie Wutmundt bet, Und die Wuthmundt fort wente In 
die Mer alß var holdt und. dat“ graß dat tho Vidchow 
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Wardbt ſteidt, fehal tho Vibdchow tho huß heren, und ide 
Wiſcherie der Welſſen und in der Wuthmundt und. In 
. „andern wateren, Die liggen Sm Lande: tho Stettin werdt, 
ſcholen heren tho Vierraden und tho Blomenhagen und 
tho Satow, und die Ader vortt nedder up: ahn dat Wiek⸗ 
belde tho Viddechow, Und die wende up dem kitze ſcho⸗ 
— len legerholdt und widerholdt und ender Holdt dat Sel⸗ 
vebden hert ſcholen fe nicht howen ane erer velwerdt Der 
Borger tho Vidichow, Und bekennen des dat Idt Dies 
ſcheide Iß, des Wiekbildes tho Vidichow tho lande werdt, 
die begen ſick van dem walle middeweges alße wen me 
geidt up den kiß upwardt auer dat fliet up die Mole, des 
Wiekbildes Viddichow, und up Diſſedes des flietes hefft 
dat Wiekbilde drie Morgen Hoppengarden, und: van der⸗ 
ſuluigen Molen den Sandtwech upwardt die geidt up 
die ſcheide des kißes und des vorbenemeden Wiekbildes, 
und van derſuluigen ſcheide an rarecht wente Jegen die 
ſcheide der van Lindow, und van der ſcheide des Dorpes 
tho Merſekow, Tho tuge alle deſſer vorbnehemeden ſtukke 
hebben wj unſe Ingeſegel ans deſſen Brieff gehangen, 
Und die tuge ſindt Herr Dubſchlaff van Eickſtede, 
Her Hinrik van Stegelitz, Her Henning van Reberge, 
Herr Ditleff von der Eickhorſt, Riddere, Borchardt von 
der Eickhorſt unſe Marſchalk, Peter Wuſſow, Unſe Schen⸗ 
+ Se, und andere veler guder lude, die wol erwerdich finde 
Geuen tho Stettin nach gottes geborth drettinhundert 
Jar und in deme Souen und viertigeſten Jare des Din⸗ 
ſtages nach dem Sondage wen me ſinget —— 
Dominj. 
Vorthmer hebben wi; einen andern Brief. deffulnigen; unfes 
grotefaders Hertoch Barnim geſehen, dat ſe alle Jar up 
©. Martendach⸗ tho orbeide ‚genen: ſcholen veftiegen pundt 
Stettinſche penninge, und up denſuluen dach ſcholen fer geuen 
van Itliker Hufe drj ſchillinge derſuluigen Munthe, Uns und 
allen unſen nhakamelingen unſer Herſchop, Vorthmer ſcholen 
ſie fry fin des molen teigendes, Item ag fie kopen tho 
Stettin fcholen fie. tollen frig fin,: gelick andern unfen Ste⸗ 


ben, uthgenamen: Hering tholl, ten fe. fcholen » « + » bede 


geuen mith den Buren In ber landt.bebe, »:+:,.. meth um» 
fen fieden fcholen ‚fie geuen wenn wj fe. meth den bidden, 
Und alle diſſe frigheiden des priuilegien und ibtiefe beftedigen 


_ 
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voj ehrgenandten unſen borgeren, und. Inwanern des Wiek- 
bildes.Vidihow, Und willen dat ein.alle und ein Izelichs 
dar An. macht und gantzer frafft blinen ‚fchol tho ewigen tis . 
den, Unde efte etligs Unſes leuen grote Vaders herre Bars 
nims Brieffe den van Viddichow von em: genen, verlaren, 
verbrandt, thobrafen. edder Sjeniger hinder JInfal effte ſcha⸗ 
denn gefcheen were, Wille wj unnd geuen mith urkundt difs 
ſes Brieffes, dat diefuluigen Inwaner bed chrgenanten Wief- 
bildes. Viddichow aller gefrigheidt unde'begiftunge als bauen 
berurt unnd befchreuen Iß, fi) genglichen und ghar unges 
hindert: vor allermenniglich gebrufen fchalenn und mogen, tho 
ewigen: tiden, beftedigen die. ock Jegenwerdig meth Unſem 
forſtlifen vermugen und macht in kraft diefes briefes geuen 
to Stettin nad) der, gebordt Chriſtj xiiije · darnho xrvij .· Jare 
am Dage Bartholomej des hilligen Apoſtels. 

— Dipl: am. Miscell. Vol. I. ex Arch. — a 


vr 


24 Mo. 105: 


5 zus aus. — Earl des IV kandbuch der Dart Branden⸗ 
burg. 
— Ber. 3 " CAuögabe von 176, 
- Anno 1375. 


Pag 26. | De Castris — Obula (i. e. Haben. 
Boðtzow (Stadt u. Schloß, jetzt Dranienburg ges 
nannt.) - Dominus habet orbetam &c. in villa 

‘ Eichstede precariam- videlicet 1xhi. ‚solidos’ xxr. 
:modios- siliginis et xım. modios-avene et de 'qua- 
_ libet domo ı. pullum. 

Pag: 152. Ukermark. Blingow (das jest ber Stadt Preuz⸗ 
171 - » lau. gehörige: Dorf Blindow). Betheke. de Eug- 
2 $tede habet päctum super ı. mansum ' 

Pag: 156. Ufermarf, ' Cernetzyn- (jetzt Zerrentin). Diefes 

- Dorf hat: zur Zeit der-Aufnahme des Landbuches 
rdie nachher ausgegangene Familie v. Cernetyn 
zum Theil beſeſſen, zum andern Theil die v. Berg. 
WVon Letzteren iſt ihr Antheil an die v. Eickſtedt 

gekommen. Ein Theil des Dorfes gehoͤrt zum 
| Amte Loͤknitz. 

Pag. 157. Ufermarf, Kozelow (jeßt Kafelow ‚ jum Amte 

Loͤknitz geboͤris). Dominus Fredericus miles de 


habet residuum pactum et precariam 
in hac villa Taberna dabit ı. talentum branden- 
burgense et sunt xıx. Cossati Quilibet Cossatus 
dabit pro ı. area 1. solidum brandenburgensem 
Pro censu in hac villa dant omnes villani fu- 
migales pullos et ııı. aree (Höfe) iacent desolate 
et alie sunt possesse et prope hanc villam sunt 
duo molendina Inferius molendinum dat ımı. 


% 


. choros annone in pactum Superius dat ız.*) 


Pag. 158. 


chorum annone iacet desolatttm Arnoldus de _ 
Rychen ciuis in Posewalk habet z. chorum an- 
none superius molendinum Residuos v. choros 
super ista molendina habet Dominus Fredericus 
de Eycehstede predictus. 

Ufermarf, Walmow. (Im Jahr 1624 befaßen 
es bie v. Eickſtedt, nachher die v. Winterfeld, 
die v. Berg, bie v. Afchersleben, Letztere verfaufs 
ten es 1736 an den König. est gehört es zum 
Amte Löfnig). 


Pag, 159. Ufermarf, Nyenuelt (jegt Neuenfeld). Wedeghe 


de Eychstede cum patruis habet pactum et pre- 
cariam et censum super x. mansis. — Prope 
villam iacet ager nomine Weydenhuue dans 1. 
talentum famulis de Eychsiede. 


' Pag. 162. Ufermarf. Symekendorff (jegt Ziemkendorff) sunt 


‚Pag. 163. 


xxxv. mansi Ad dotem iacent ıı. et sunt deserti‘ 
Prefectus habet ın. et sunt deserti xvz. sunt 
possessi Quilibet mansus dat in pactum u. ta- 
lenta Brandeburgensia et habet libertatem omni- 
bus reditibus et attinet Friederico de Eychstede 
exceptis v. mansis qui attinent Petro Mütz cum 
fratre ciuibus in Premslaw cum omni jure Ta- 
berna dat x. solidos: Costenworde sunt xxır. vr 
sunt possessi Quilibet dat ı. pullum fumigalem 
Molendinum dat u. choros et est desertum. 
Ufermarf, Betekow (jegt Bietkow). Taberna 
dat n. talenta famulis de Eychstede. — Tkideke 
et Betheke dicti de Eychstede habent super xv. 


*) 2 fo wird 4 ausgebrüdt, doch findet man es auch j angegeben. 
17 


areas dantes vıı. solidos et ı. sexagena pullo- 
rum et xvı. pullos. 
— 173. Ukermark. Tzernekow (jetzt Zernikow). Die Fa⸗ 
milie dieſes Namens iſt nicht mehr vorhanden. 
Die v. Eickſtedt haben dieſes Gut lange Zeit zu 
gehn gehabt und es im 18, Jahrhundert an die 
: v. Sydow verfauft, 
Pos 263. Altınarf. Storbeke. Kuke de Egsiede xxvu. mo- 
dios siliginis et erde. 


No. 106. 


Henning v. Schöning giebt dem Kloſter vor Pyritz die * 
Muͤhle zu Megow, 
Anno 1376. 

Wi — van gnade gots tho Stettyn, der pome⸗ 
renn, der wende unnd der Caſſuben Hertoge, Bekennenn apen⸗ 
bar Ihn deſin Jegenwerdige Brieue, Dat Vette Henningk 
van Scheninge vor unns iſt geweſenn und hefft meth bera- 
denn mude unnd volbord ſyner frund und ſonder eynigerleye 
wedderſprake vorlatenn von ſyner unnd ſyner erffnahmen 
wegen, die halue moly tho Meghow tho der frowen Proueſtes 
unnd der kloſterfrawen hand des kloſters up der olden Stad 
tho pyritz, uth der ſuͤluen haluen moly ſcholen ſie all dar bo⸗ 
wenn Eyne laſt unnd ſoͤs ſchepell rogken, die ſelue halue moly 
hebben wy gelegenn dem vorgenomten proveſte und den klo— 
ſterfrowenn, wol dar proueſt iſth, mit allem rechte pffard 
unnd affard und mith aller thobehoringe, wo men die genu— 
men mag, fonder eynigerleye hinder unnd ahnſprake, tho Ewi⸗ 
ger tydt fredelifen tho befittende, tho einer befenntniffe deſſer 
vorſchreuenenn ſtuͤcken, hebben wy unnſe Ihngeſegell ahn deſſen 
Brieff lathen hengen. Die geuen iſth tho pyritz Ihn den Ja⸗ 
ren unſers herrn, duſent drehunderten daruber ihn den ſes 
und ſouentigſten Jare, Ihn dem dage des hilligen crucis als 
it irhauen ward. Tuge deſſer dinck ſind unnſe getrewen, 
Frederick van Eckſtede, Hinrick van der Leine, Wernehr 
und Henningf van der Buke und Hinrick woſſow riddere, 
Haffe van mwedele wonafftig tho Cremptzow, unnd van der 
oft unde ander. lude nuch die Ehrenwerdig findt. 

(Diplomat, Monaster, Pyritzen. ungedrudt,) 


1 
No. 10%. 


Urkunden  Ertraft. 
Bar Anno 1376. 

Am Jahre 1376 Fauften die Galandsbrüder zu Prenzlau 
von Henning, Vrigo und Werner von Schwaneberg zwey 
Pfund jährlicher Hebung aus dem Dorfe Falfenwalde für 8 
Mark Silbers mwiederfäuflich, worüber Betefe und Diede— 
rih von Eickſtedt, und Nieverf von Buch, ihnen die Ges 
waͤhr leifteten. Unter den Zeugen ſteht der damalige Propft 
der dortigen Nonnen Boldewin. 

(3. S. Set Verſuch einer Geſch. d. Stadt Prenzlau.) 


No. IOS. 


Anno, 1381. 

In nomine Domini Amen. Cum generatio praeterit 
generatio aduenit necesse est ea quae aguntur ne’ per 
temporum volubilitatem ad nihilum redigantur scripturae 
praesidio et fidelium testimonio ad futuram rei memoriam 
perhennari. Hinc est quod nos Hinricus Tzorbendorp Dei 
gratia Praepositus, Conradus Schöneweter Decanus, Ber- 
tholdus Steinwer Scholasticus, Michael Schryver Cantor, 
Johannes Torgelow, Johannes de Eykstete, Magister Her- 
mannus Lyvenow, Petrus de Sundis Thesaurarius, Magi- 
ster Hinricus Palborn, Canoniei totumque Capitulum Ec- 
clesiae beatae Mariae Virginis in Stettyn, Caminensis Dio- 
coesis, ad praesentium confectionem conuocati. Uniuer- 
sis christi fidelibus praesentem paginam visu vel auditu 
cognituris cupimus fore notum, quod inspecta euidenti 
utilitate de maturo consilio et unanimi absentium quam 
praesentium. Honorabilibus viris Proconsulibus et Con- 
sulibus nec non toti communitati oppidi Gartze et eo- 
rum in perpetuum successoribus vendidimus praesenti- 
bus et vendimus agrum cum rubeto in longum et latum 
pro ut in suis Terminis continetur Borchveldt vulgariter 
nuncupatum, situm intra metas dieti oppidi Gartze et vil- 
lae Reinikendorp, pro quadringentis et quinquaginta mar- 
eis stetinensium denariorum. Quas nobis bene ad nostrae 
voluntatis beneplaeitum et plene in promptis denarijs pa- 
ganerunt et persoluerunt. Et agro qui proprie Wheere 
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dieitur in se octo jugera continente et agro ad praepositu- 
ram nostraäe Ecclesiae pertinente penitus demptis et ex- 
clusis. Renunciantes omni impetitioni, tam juris canonici 
quam ciuilis, qua nunc uel in posterum nos aut nostri 
successores juuare praemissam vendicionem ' agri Borch⸗ 
veldt praedicti infringendo. Et renunciantes dietum agrum 
cum terminis ‘suis et rubeto, ac resignantes ad manus 
consulum praedictorum, nihil nobis Juris Dominii aut pro- 
prietatis in ipso reseruando. Ita quod praedicti consules 
praedictaque communitas eo uti poterunt ad suum bene- 
placitum voluntatis. Promittimus etiam dictis consulibus 
et communitati, quod volumus et debemus demonstrare 
tenorem nostrarum literarum super praedictum agrum con- 
fectarum et ostendere nos ipsi iuste et rationabiliter posse 
vendere et resignare tempore oportuno quo ab ipsis fue- 
rimus requisiti. Acta et facta sunt haec stettyn sub An- 
nis- Domini M°. CCCo. Prrıri. feria sexta ante Dominicam 
qua cantatur Laetare Jerusalem Nostri capituli' majori 
sub sigillo. Ut praedicta rata et... . maneant praesen- 
tibus appenso. Promittimus insuper praefatis proconsu- 
Jibus et consulibus oppidi Gartz praedictum contractum 
inviolabiliter obseruare. 


+ (Dippl6mat. Civitat. Gartz. ungebrudt,) 


No. 109. 


Lambert Luͤskow verkauft dem Kloſter Seehauſen Güter: bei 
| Potzlow. 
Anno 1384. 
Vor allen ceiften. Iuden by dyſſen breff ſyen oder horen 
lefen befenn ich Lambrecht Lufchom vor my und vor myn 
eruen, bat if myt vorbedachten mude unbe myt vryen twillen 
vorfoft hebbe unde vorfope den juncfromen des clofters tho 
zehuſen dy nu font und na fomen mogben alle die rech⸗ 
ticheyt unde vente dy ik hebbe ghehat bettoher uppe deme 
poslow up deme fcrame up deme brufe dat dar leyght 
unde by dar vlut fufchen zehufen unde poslow ˖ funder achte 
fchillighe brandenborgifche pennynghe dy katherine myn fufther 
eyne Flofter vrome tho zehufen up boren fcal tho ereme lyve 
unde och dy pacht uppe dat ulenbruch dar fy my vor heb⸗ 
ben betalet vyr unde vechtich mark Stettinsghe penninghe 


- 
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ouer eyne fumme in ber flat tho prinslam tho genughe 
in fusdann wis were dat if edder myn erden tho rade wor 
ben unde vurmochten bey egenante renthe weder tho fopende 
bynnen ſes Jaren fo fcholen dy Aunchramen des vorbenomes 
ben Flofters dy nu font edder ere nafomelynghe my edder myn 
erven dy dycke ghenomede renthe weder laten funder weder⸗ 
fprafe unbe if edder myn erven fchelen em ere gehle weder 
gheven ouer egner (eyner) fummen in der flat tho prinslam 
unde wen und des gheluftet fo fchole wy en dat eyn half jar 
tho voren fegghen unde laten em dy renthe born dy em born 
mac) na der tyd. Alle dyße vorgefcereuen dynck loue if Lam⸗ 
brecht Lusfom vor ghenomet vor my und vor myn (erven) 
unde met my myn vedder Clams Lusfom den men heyt knup⸗ 
pel unde Claws Bonyr dy dar wonet tho firele untwen 
myt eyner famender hant, ftede unde vaft tho holdende unde 
unghebrofen tho eyner gebotenen feferheyt unde veftinghe fo 
hebbe wy uns aller inghefegell myt wytſcop unde vulbort an 
dyßen bryf laten henghen dy ghegheuen is tho prinslam 
Na godes bort drutteyn hundert jar in deme vyr unde achz 
tentichten jare bes ſunnavendes vor letare. Her over font 
gheweſet dy erlicken Iude ber frederif van eyfftede, de 
ber hartwych cremer, ber hynrich vullert prieftere unde benz 
nigh mob; eyn borgher tho prinslam und vele mer ander 
Iude dy louen wert fun. 
(d, Lebebur Allgem. Archiv. Band 8.) 


No. 110. 


Anno 1397. 

In nomine Domini Amen. Cum sit labilis hominum 
memoria vitaque breuis expedit ut ea que inter homines 
aguntur scriptis authenticis mandentur. Quatenus eorum 
apud posteros lucida probatio habeatur ac dissensio et 
controversia cautius euitetur. Hinc est quod nos fratres, 
Nicolaus Abbas, Johannes Prior, Jacobus Cellenarius, Jo- 
hannes Subprior, Heino Parleberch Magister Noviciorum, ° 
‚Jacobus Splinter, feldt Portarius, Hinricus Tryten Bursa- 
rius, Hermannus Greuesmölen, Nicolaus Voss, magister 
. granaris, Johannes Belitz Coeterique Seniores, ac totus 
conuentus Monasterij Colbatz cisterniensis ordinis. Uni- 
uersis et singulis Praesentibus et futuris per has literas 
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nostras cupimus esse notum. Quod matura deliberatione 
et consideratione praehabita ac diligenti tractatu inter nos 
praemisso sub conditionibus infra scriptis libera voluntate 
admisimus et in his scriptis admittimus Honorabiles et 
prouidos viros ut Henricum Torgelow, Martinum Selchow, 
. proconsules, Hinricum Grunitz, Hinricum Berckholt, Hen- 
ningum Pinnow, Camerarios, Henningum Eicksteten, Jo- 
hannem Wartyn, Laurentium Staffeld, Hermannum Schul- 
ten, Tiderieum Tolner, Jacobum Lostin, et Jacobum Ei- 
cken, Consules Ciuitatis Gartze Camminensis Diocaesis 
nomine suo ac suceessorum suorum, ac totius ciuitatis 
seu communitatis in Gartze, acceptando ad possessionem 
corporalem haereditariam molendinorum nostrorum ante 
dictam ciuitatem Gartze.situorum cum eorum pertinentijs 


ömnibus, ut cum loco vicino qui dicitur Borchwull cum . 


loco seu piscina ipsa molendina pellente ac piscationibus 
et arundinibus in ea pro tempore et temporibus futuris 
crescentibus pro ut molendinarij ibidem ipsa molendina 
a nostro monasterio hactenus in possessionem haeredita- 
riam et sub pactu -habuerunt in perpetuum possidendam. 
Salue tamen quod ab ipsis molendinarijs possessionem hae- 


reditariam dictorum molendinorum quam tenent seu ha- 
bent prius redimant pro pretio competenti. De quibus seu 


pro quibus molendinis ipsi pro Consules et Consules et 
eorum sSuccessores perpetuis temporibus singulis annis 
xvj. choros siliginis in quatuor terminis ut in festo beati 
Michaelis Archangeli iijjor., et in festo Natiuitatis Christi 
iiijor., In festo paschae iiijor. atque in festo beati Johan- 
nis Baptistae iiijor. ehoros Siliginis intra ciuitatem Gartze 
‚nostro monasterio nomine pactus expedite et integre sol- 
uere debebunt. Contra quam  solutionem sic ut praemit- 
titur expedite fauendam nulla eis excusatio nec facti nec 
juris Canonici uel ciuilis opitulatio seu exceptio nec Do- 
minorum principum seu quorumeungue aliorum occupatio 
seu Arrestatio vel Inhibitio aut aliud quodcunque impedi- 
mentum debebit aut poterit suffragari. Quod si dicta mo- 
lendina mutare seu transponere ad alium locum seu alia 
loca vel forsan alia molendina qualiacunque fuerint, ultra 
praenotata de novo construere seu aedificare decreuerint, 
hoc eis non inhibemus. Si vero dicta molendina destrui 
aut desolari contigerit, quoguomodo in parte uel in toto 


0} 


265 


nihilominus xvi. choros siliginis temporibus et terminis 
praedictis nostro. monasterio "persoluere tenebuntur. 

"Veruntamen hoc circa praemissa declarando addici- 
mus quod si ipsa molendina in quocunque loco aedificata 
fuerint de ip&o domestico ipsorum molendinorum aut alias 
per negligentiam ipsorum molendinorum seruitorum com- 
busta fuerint quod absit, nihilominus pactum. superius 
expressum monasterio nostro terminis praedictis plene 
. persoluere tenebuntur. Si vero dicta molendina per ho- 
stiles invasiones desolata, seu laesa fuerint, absque pro- 
babili negligentia seu culpa dictorum proconsulum et con- 
sulum aut cuiuscungue ciuis ipsius ciuitatis. Tunc id 
quod juris fuerit molendinorum, communiter erga eos et 
ipsam ciuitatem fauemus. Proprietatem tamen et Domi- 
nium dictorum molendinorum cum jure supremo et in- 
fimo in loco in quo nunc sunt et ubicunque forsitan in 
posterum transposita seu de nouo reaedificata fuerint, no- 
stro monasterio praedicto reservamus. Cum ca contra 
Juris et Ordinis interdictum alienare nobis licitum non 
existat. 

Testes praemissorum sunt honorabiles viri Dominus 
Johannes, Presbyter, et Mattheus Fredelandt, Clericus Au- 
rifaber praebendarij seculares apud nos in Colbatz ac 
religiosi viri fratres Hermannus Waerberch Körfemeister 
Georgius Aldeghen subpörtarius ac Johannes Wakeholt 
mgr. sutorum conuersi monasteri) nostri professi Plures- 
que alij fide digni ad praemissa vocati. Nosque in eui- 
dens testimonium et recognitionem praemissorum perpe- 
tuam Sigilla nostra praesentibus litteris de |nostra certa 
scientia fecimus appendi Datum Colbatz Anno Dni M®. 
CCCo. xcvijꝰ. proxima die post festum beati Bartholomaej 
Apostoli gloriosi. 

(Dipplomat, Civit. Gartz. ungedrudt,) 


“ 


Sunfzehntes Jahrhundert. 


No. 1, 


Einiger Bürger *) in Stendal Vergleich wegen erlittenen Sch; 
dens vor Bartensleue mit dem Rath dafeldft. 
Anno 1104, 

Wy Eune van Efftede, Hinrif unde Gheuert brubere 
gheheyten van Borftal, Buffe van Arnftede, Egghard Ruge⸗ 
mann, Gherife Bismarfe, Hennefe Smedeke, Jacob Berrins 
ger, Junge Ebel Hoddendorpe, Laurentius Dibbolt, Engel 
Hidde, Hans Smebefe, Hans Schulte van ghitlinge, Herme 
Bantkow, Ghunter Duerftede, Heyne Pope, Hans Sanders, 
unde Claus Byſeke Borghere fo Stendal befennen und be⸗ 
fugen openbar med deſſem geghenwardigen briue vor alſſweme 
dat wy alles Schaden fofprafe und » + +» + + den wy fo ben 
Erbaren Radheren unde fo allen guldemenfteren unde fo den 
ghemeynen Borgheren der Stab fo Stendal ghehat hebben, 
dorch der vengniffe unde des fchaden willen, den wy gheno- 
men hebben vor Bertensleue des nu in funte Gallen daghe 
dy negheß vorghangen is twe jar weren, ghenglifen by den vor⸗ 
benomeden Radheren unde Guldemepfteren fon gebleuen unde 
wes ſy uns in Vruntfchap dar umme don unde fegghen 
wien, dar fchall uns ghenglifen wol an ghenughen unbe 
wy unbe unfe eruen fchullen noch en willen nicht mer in 
nenerleye wis darup fafen, dyt loue wy une van Ekſtede, 
Hinrif unde Gheuert brudere gheheyten van Borſtall, Buſſe 


*) Das Wort Ciuis bebeutet in den Urkunden nicht allemal einen Bürger 
wie wir ihn jegt. darunter verftehen, fondern vorzüglid waren bie vor» - 
nedmften der Stadt und auch wirkliche Edelleute, fo bei Anbauung ber 
Städte oder auch nachher bei den Befehdungen hinein gezogen, barunter 
gemeint. Die — Ehrenaͤmter in den Staͤdten wurden damals 
groͤßtentheils mit Edelleuten befegt u, (Gercden.) 
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van Arnftebe, Egharb Rugemann, Ghereke Bismarke, Hen⸗ 
nike Smedeke, Jacob Berringer, Junghe Ebel Hoddendorpe, 
Laurentius Dibbold, Enghel Hidde, Hans Smedeke, Haus 
Schulte van Ghitlinge, Herme Bantkow, Ghunter Querſtede, 
Heine Pope, Hans Sanders unde Claus Biſeke vorſcreuen 
vor uns unde vor unſe eruen in guden truwen ſtede unde 
ghantz to holdende ſunder allerleye argheliſt. Des to tughe 
unde merer bekantniſſe hebbe wy alle unſe Ingheſeghele med 
guden willen unde med rechter witſchap henghen laten au 
deſſem briff. Na godes bort duſent jar vyrhundert jar darna 
in deme vyrden Jare in ſunte Pawels daghe alſe be befert 


wart. 
(Gercken dipl, vet, March. Brandenb.) 


: No. ®, 


Günther, Graf von Schwarzburg, belehnet ald Statthalter der 
Mark im Namen Markgraf Sobften, die Gebrüder Noppou mit 
einigen Lehnftäden in Schartou ꝛc. 

Anno 1405. 

Wy Günther von Gottes gnaden Greue von Swarze⸗ 
borch here to Arnſtede unde Sundershufen Vorſtender der 
Marfe to Brandenborch befennen in deffem apen breue, dat 
wy von wegen des Srluchkigen Fürften unde Heren Heren 
Joſtes Marggreuen to Brandenborch unfer leuen gnebdigen 
beren heren unde van fuller macht de wy Han ſyner wegen 
fullenfomlifen hebben, bolenen unde bolenet hebben mit craft 
duͤſſes breues die bofcheiden manne Neinefe unde Hildebrande 
gebroderen beten von Noppomwen borghere to Stendal unfe 
leue getrewen med einer famenden hand med beffeme gude 
unde jarlifer renthe de hir na gefereuen ſtaen. To dem ers 
fien in deme Dorpe to Schartomw achte ftück leddiges Gudes 
unde twe ſtuͤck vorlegens Gudes unde den Schulten mit dem 
hogeſten unde fiedeften gherichte auer En unde auer fyneme 
Gude darfulueft to Schartow. To Belko twe ſtuͤcken vorles 
gen Gudes unde auer eynen hoff dar fülueft dat hogeſte unde 
dat ſiedeſte gherichte. To Oſtinſell ſouen ſtuͤcke leddiges Gus 
des unde dre ſtuͤcke vorlegen Gudes unde dat halue gherichte 
hogeſte unde ſiedeſte darſuͤlueſt unde den haluen thegeden auer 
achte houeners houe unde veer Koſter houe, unde den ganzen 
thegeden auer eynen Koſter hoff darſulueſt to Oſtinſell, unde 
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to Weſtinſell eyn ſtuͤcke gelbes jarliger renthe mit. allen nuͤt⸗ 
ten reuthen unde tobehoringen alſo alſe Volzke Noppow der 
ergenanten Reynike unde Hildebrandes vaders ſeliger decht⸗ 
niſſe vorbeſeten heft, vorbad to eynem rechten Erflehne rou⸗ 
ligen unde fredeliken to beſittende in ſamender hand. Hir 
van hebben uns der vorbenomede Reynike unde Hildebrand 
gegeuen von unſes ergenanten heren wegen die wonlike Leen⸗ 
‚ ware, de fie ung wol to danke unde all boreidet hebben unde 
ganz in unſes vorbenomeden heren Joſtes nuͤd is gekamen. 
Dar auer ſind geweſen die geſtrenghe heren Fridderich von 
Beyeren ridder unde die duchtigen Cune von Egſtede, 
Merſe Calue, Hans Calue, unde veler mehrer guder lude 
genuch, unde hebben des to getuchniſſe unſe Ingeſegel mit 
rechter witſchapp an deſſen breff laten hengen. Gegeuen to 
Tangermunde des negeſten Sunnauendes na unſer leuen fro⸗ 
wen daghe viſitationis Marie na Gadis bord ‚dufend jar 
veerhundert jar dar na in deme vefften jare. 

Ego Petrus Kalene Clericus Halberst. diocesis 

publicus sacris ‘apostolica et imperiali autori- 
j tatibus Notarius &c. &c. 
_(Gercken dipl. vet. March. Brandenb,) 


| No. 8. 
Landgraf Friedrich der Süngere von Thüringen verkauft der 


Stadt sn die fogenannte Grafihaft an der fchmalen Gehra 
wiederkaͤuflich. 


Anno 1409. 

Wir Friedrich der — von Gottes gnaden Landgrav 
in Duͤringen und Markgrav zu Meiſſen, bekennen offentlichen 
an dieſem brief, vor und und ale unfere Erben, das wir 
mit gutem Vorrath unde Wiffen unfer Freunde und Näthe, 
unfer Dörfer Mittelhaufen und Riethnorthauſen, 
genanf die Graffchaft an ber fchmahlen Gehra, mit ans 
dern Dörffern und aller zugehörunge, die vor alters darzu 
gehört haben, und noch darzu gehören, nichts ausgefchloffen, 
recht und redlichen verfauft haben und mit Fraft diefes briefs 
verfaufen den Ehrfamen, mweifen Nathsmeiftern, Rath und 
der ganzen Gemeine der Statt Erffurth, umb achthundert 
Marek loͤtigs Silbers Erffurdifcher wehre, zeichens, Wiffe und 

Gewichts, die und igund von den obgenanten Keuffern wohl⸗ 
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bezahlt und genzlich außgericht find, das und mol gnuͤget. 
Die obgenante Gravfchaft mit Dörffern und aller zugehoͤ⸗ 
runge, mit Halßgericht und andern Gerichten, gefucht und 
ungefucht, nichts ausgefchloffen,. ohne Gefehrde, haben wir 
den obgenanten. feuffern zu allen rechten geliehen, und an 
fich bradye mit Hand und anders, ald gewöhnlich ift, mech⸗ 
tiglichen mit allen Ehren, Wirden, Freiheiten und Gewohn⸗ 
heiten, alfo das fie die von Stund mit allen gefellen nußen, 
genieffen, gebrauchen,. befigen und inhaben follen, und wollen 
fie des faufs und lehn vor iedermenniglich wehren, ohne ge; 
fehrde. Und haben uns bie obgenanten Keufere von fonders 
licher Gunft folchen willen gethan, das wir bie mehrgenante 
Graffchaft mit ihrer Zugehörunge wiederkaͤufen mögen, und 
fie ung die auch. wieder zu Iöfen geben follen, wen uns oder 
unfern Erben des ebenet, und alle folhe Summen achthun⸗ 
dert Iötige Marc Silbers Erffurtifch Zeichens, Wiffe und 
Gewichts, und was auch Zinfe oder Bethe, domals wir den 
wiederfauf theten, verfallen wehrten, die follen wir ihnen 
laffen folgen, und darein nicht legen ohne gefehrde. Hiebei 
feind geweſen und deffen Zeugen, die Edlen Grav Heinrich 
und Grav Günther zu Schwarzburgf, Herren zu Arnſtet und 
Sondershauffen Gebrüder, Grav Friedrid von Beichlingen, 
Herr dafelbft, und die Geftrengen, Er Fri von Wangenheim, 
Er Boffe Vitzthum Nitter, Thilo von Seebad), Ditric) 
von Hopfgarten, Hanf von Poͤlnitz, Heinrich von Wizleben 
der elter, unfer lieben getreuen und heimlichen, und andere 
Erbar Leuthe genugf, dem wohl zu glauben if. Des zu 
Uhrkund haben wir Friedrich obgenannt unfer Fürftlich Sn 
fiegel wiffentlich an diefen Brief hengen laffen, der gegeben 
ift nach Ehrifti Gebuhre vierzehnhundert Fahr, und darnach 
in den neunden Fahre, am Sonntage nehft nad) S. Jacobi 
tage des heiligen Apoftels. 
(Menkeniü Scriptor. Rer. German. T. UL. p. 2061.) 


No. 4. 


Dtto und Caſimir Herzoge von Pommern verpfänden Schwedt 
dem Rule Lindftedt. 
Anno 1428. 
Wy Dito und Caſemer brodere von godes gnaden fo 
pomere ꝛc. Bekennen sc. dat wy deme mwolduchtigen unſem 
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liven getruven Role Lintfteben und finen erben Settet und 
verpenbet hebben, und fetten und verpenden Im gegenwer⸗ 
tick mechtiglicfen met urfunde beffes briefs unfe Stat und 
Slott genomet Sweth vor vir und twintig hundert marf 
Stetinifcher wohnlicker penning als nu genge und gemwe fine 
die be uns fo nuge wol betalet hefft alfo bat by vorbenante 
Role und fin-erven dit erbenomebe Sloth und Stat fredelifen 
und frye vor und die unfen unfe erven und bie umb unfen 
willen thon und latten willen alße fin rechte pand hebben 
und befitten fchallen med allem herrnrecht dem omerfien und 
fideften alße dat die Herrfchap vor olderd Jun gehefft hat 
und wo man bie benamen mach meb allen tobehorunge nuts 
ten fruchten und angefellen alfe dat erbenomede Slot und 
Stat In finen Greingen molen und veldtmarden Inholden 
und belegen fine nemelicken mid der orbore Forntollen und 
mit alen tollen die dar der Herfchap angehoren und bem 
holten wateren Wefen und weiden alfo befcheiden bat Role 
und fine erven fick der holte und Grefingen In der tyd der 
pandfchap gebrufen fcholen alfe vele en to erer behuff „alle 
Jarlick not iß funder dat fie dar. nicht von verfopen und de 
borgere to Sweth feolen fick der holte grefingen und watere 
vordan drucken alfe fe von olders gedan hebben doch med 
fodann unterfcheiden dat fe Nolen edder finen erven de water - 
der fe fick to teen halff Iaten edder bie vifcherie de to Sweth 
wanen en in allen mwefenen In vir bagen alfe up ben mans 
dad) middeweken fridach Sunnavend alle Dage vorbenomed 
bewiele dat idere pand is to der Fofene achte fchilling werd 
vifche mid willen geven fcolen und darto wenn fe mid ben 
garnen teen na der olden wonheit alß fe wente her anderen 
vogeben geven hebben und up der. Stendallifchen Heiden 
feolen Role und fine erven In der fulven tid fo des Slotes 
und Stad behuff vrige bwholt und to finer behuff iS unge— 
hindert, DE ſchal Role und fine erven to Hinrickestorp de 
vor hoven med fodaner Lobehoringe alfe de Rammine vordar 
hebben gehat ock fi) fo deme Slote brufen und behalden und 
dit vorgenant Etat und Slot fcal Rolen und fine erven 
brufelfe pand fo allen eren noten fie doch. alfo datſe unfen 
vrede holden und was fe des geneten und brufen fonne bat 
fcole wir edder unfe erven Mole edder finen erven an dem 
bovetftole nicht annflan und was Role edder fine Erven In 
differ Eid der pandfchap Ock fo dem Slote und Stad tofofft 
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edder Tofet upp Dufent marck der Horgenanten munte Dat 
fcofe wi edder unfe erven en weder afflofen Wann wy dat 
Sloth und Stad lofen nad) uthwiſinge erer breve ebder nach 
witlicjeit bedermwer Inten und was Mole edder fine erden an 
dem Slote verbwen an muren planden graven acerhoven 
edder worann dat fe dat ſcole wy em wedder geven life dem 
hovetftole nach unfes Rades und erer frund fentniffe Was 
mogelick dat gefoftet hefft und flunde ienich gebuete uppe 
deme Slote dat Rolen hynderde edder ungebelick were Dat 
mach he wol afbrefen und na finer gabinge wedder bwen und 
funderligen were das not und behuff umme bed grauen wil⸗ 
lenn So mad) he bat fiucfe muren DE wol brefen alfe wyt 
alfe das not ift DE feolen und will wy und unfe erven von 
Rolen und finen erven des ergenanten Slottes Stad und 
erer tobehoringe ‚rechte geweren fin und vor alle anfprafe 
. vrigen alle ber gheinen de vor recht. fomen willen und worde 
Holen edder finen erven dat ergenant Slot avewunnen So 
willen wy edder unfe erden Rulen edder finen erven darna 
in den negeften vir wekenen alfo gud en pand wedder ants 
werden edder ere gelt wedder geven unverfogen und dit vor⸗ 
benomd Slot und Stat feolen Role edder fine erven hebben 
und beholden von fante Nicolaus dage negftfomende vort 
aver vir Far darna wan wy edder unfe erven dat Slot und 
Stat lofen willen edder Role und fine erven ere gelt wedder 
hebben wolden So ſchal unfe eyn bem andere muntlick eb> 
-der briflick tofeggen In den negeften pafch hiligen bagen und 
darna upp den negeften volgenden funte Nicolaus dach ſcolen 
and will wy edder unfe erven Rolen edder finen erven ere 
gelt und penninge an aner Sumen wedder geven und betalen 
In unfem lande wor en bat emwen ift met wonlicken Gteti- 
nifchen penningen dar en deme anderen mede betalen und 
vuldan mach ane verfoch und funder eren bemißlicken fcaben 
und dat fulve gelt feal In unfem lande vor ung unfe erven 
und de unfen und vor alle de ghenen de umme unfen willen 
dhan und laten willen veyliget und geleydet fin unbefummert 
vor geftlick edder wertlick Recht bliven So lange dat be dat 
bringe In de fiede dar id em evene ift alle deſſe vorſcreven 
fiucfe und artickel to famenden und en iewelif bi fick lowe 
wy vorbenomeden Herre Dite und Herre Cafemer. und unfe . 
erven Rolen vorbenomden und finen erven und fo trumwer 
Handt Her KRolene und Her Hanfe broberen genomet Nugen⸗ 
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ferfen und eren broderen poppen von: plandenberge und 

Jaspar Iintfieden ſtete veſte unnd unverbrocden to haldende 
To tuge finde hir over weſet de Erwerdigen unfe leven ges 
truwen Rathgewen Herre andreas Abte to Colbas Her Nickel 
tirbach Compthur Sunte Johanns ordend to dem Wilden⸗ 
broke Buffe von Rammyn Here Hinrick Strutzs dhomherre 
to ſunte Otten to Stetin Jaspar van Eickſtede und mer 
de loven werd ſin To merer groteren bekentniſſe und wißheit 
hebbe wi vorgenanten Herre en Jewelk fin Ingeſeggel med 
willen unde witſchop heten hengen vor deſſen unſen apenen 
brif De geven is to Stetin na der bord unſes Herre Iheſu 
Criſti tuſent virhundert und darna Im acht und twintichiſten 
Jare In dem Dag ffabiani et Sebaſtiani der hiligen Mer⸗ 


tere | 
terer · ¶. Raumer Cod. dipl, brand. contin.) 


No. ñ. 


Vergleich: zwifchen den Markgrafen von Brandenburg und den 
Herzogen von Br. Lüneburg wegen des Brautfchages und Wit 
shums der Prinzeffin Magdalene, welche an den Herzog Friede⸗ 
Ä rich verheirathet worden. 
Anno 1429. 

Wir Friberih von G. G. Marggraf zu Brandburg, bed 
heiligen Roͤm. Reichs Erz Camrer ꝛc. und mir Johanns 
ſein Sone bekennen offentlichen mit diſſem briefe — dasſ wir 
uns mit den hochgebornen Furſten Hern Bernharten, Hern 
Otten und Hern Fridrichen zu Brunſwig und Lunburg Ders 
zogen einer guͤtlichen Freuͤntſchafft vertragen und voreynet 
haben, alſo dasſ wir dem gnanten Herzogen Friderichen die 
hochgeborne Fuͤrſtin unſer liebe Tochter und Sweſter Frawen 
Maͤgdalenen zu der Eee gegeben und beigelegt haben, und 
foßen und wollen Im zehntaufent guter Reiniſcher Gulden 
von Gebung diets briefes vort Über ein ganz Jar darzu ges 
ben, und Im die vorgnanten mit genughaftigen burgen vor- 
gewiſſen, als die hernach gefchrieben fteen. Wer aber das 
wir dag nicht teten, fo fullen und wollen wir Im nad ber- 
felben ars frift unfer Slosſ Arnburg mit feinen Zugehoruns 
gen in geben, douen er denn alle Jar von den Renten bie 
dorzu geboren taufent ‚gute Neinifh Gulden und nicht mer 

ober. Landeswerung yn ein. Stendlifch ‚Mark vor drei Guldin 
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bezalen: und bezalt haben. So fol er und das obgefchriben 
Slosſ Arnburg mit: feinen Zugehorungen wider ein antwors 
ten, und des ganz abtreten, und bie obgefchriben Glubde ber 
Voigte und Burglute fullen aud) ganz abe und ledig fein 
an arg un an geuerde, Dargegen fullen die obgnanten Her- 
zogen Bernhart, Herzog Dit und Herzog Fridbrich der gnans 
ten unfer Tochter und Sweſter Frawen Magdalenen zu einer 
Widerſtatung auch sehen taufent gute Rinifch Gulden widerumb 
geben, und fullen Zr für die zweinzig taufene gute Reinifch Guls 
den zwey taufent guter Reinifcher Gulden gemwiffer jerlich renthe 
und Zinfe vorgemwiffen: und vormachen auf das Slosſ Bodens 
dick mit Boigtien Gerichten Renthen und allen feinen Zuges 
borungen nichts ausgenommen und mit redlichen Bürgen 
doran Ir und uns genuͤget. Wer aber daß die obgnante 
Sram Magbalen ber obgefchriben zwey taufent Gulden jerli- 
cher Renthe und Zinfe in obgefchribner maasf von ‚dem 
gnanten Slosſ mit feinen Zugehorungen nicht gehaben mocht, 
ſo fullen und wollen fie die die obgnanten Herzogen an anz 
der redlich gewiffe und geleglich Guter weiſen, und Ir bie 
vermachen, alfo dasf fie der zweytauſent Gülden jerlichen 
an. allen Abgang gemwisf fey. Und darauf follen Sr alle 
Houbtleute Burglute und Undertan des gnanten Slosſes bie 

dorinn geboren, und dorauf fie vermweifet wird hulden und 
ſweren, ald oft und dicke des not fein wirdet, und Ir das 
verfchrieben und verbrifet ift getrem und gemwer zu fein, und 
Fr die zwey tauſent Gulden Renthe und Zinfe jerlichen zu 
geben on hindernigf. und Verzog on arg und on geuerde, 
Wer aber dasf der gnant Herzog Frieberich von tods wegen 
abging, do Gott lange vor fey, und bie obgnant Sram Mag: 
dalena Ir Gelt haben wolt, fo fol fie das bes gnanten 
Herzogen Friedrichs Erben verfundigen, und Ir Gelt an fie 
fordern, die fullen fie denn nach der Manung und Zufagung 
binnen eynem Jar ired Geltd mit namen funfzehn taufent 
gute Reiniſch Gulden on allen iren reblichen Schaden und 
on allen Verzog gutlichen bezalen. Gefchen aber desf nicht, 
und fie binnen dem felben are nicht bezalt wurde, fo fol 
und mag die gnante Sram Magdalena unfer tochter und Swe⸗ 
fter das obgefchriben Slosſ Bodendick mit allen feinen Zus 
gehorunghen, und worauf fie verweifee-ift, wol verfeßen, und 
XV taufent gute Rinifch Gülden dorauf nemen, mit folchen 
unterfcheide, dasſ fich der dem es verſezt wurde, verfchriebe 
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unter feinen Inſigel, dasf die Herrfchafft von Brunswig und 
Luͤnburg obgenant alle wege Jr -Lofung dorauf haben fullen.. 
Und: wenn Jr folch Gelt bezalt ift, fo fol fie dauon abtreten, 
und fürder darzu fein Anfprach haben, ausgenommen wasſ 
fie zu Im bracht het als Eleynot und Frawen Rade, dasf 
fol Ir auch mit folghen. Wer auch dasſ die obgenant 
Sram: Magdalene bei dem gnanten Herzogen Friderichen Kin⸗ 
der heit, und einen andern Herren neme und Kinder: mit 
denfelben gewunne, gunge fie benn von todes wegen abe, do 
Gott lange vor fey, fo fullen die Kinder. alle erben-eyn yez⸗ 
liches als Im von Necht geburt on geuerde. Und wenn denn 
dem genanten Herzogen Bernharten, Herzogen Dften, und. 
Herzogen Friderichen die zehen taufent Gulden alfo vermacht 
bezalet und vergütet ‚fein als obgefchriben feet, fo fol die 
gnant Fran Magdalena fich veterlichd und mütterlih8 Erb⸗ 
theils verzeihen und, verziehen haben, und der gnant Herzog 
Sridrid und Sram Magdalena fullen fich auch folicher Ver⸗ 
zeihung funderlic) in obgefchribner maasſ für fih und Gr 
Erben gein ung verfchreiben und verzeihe brief doruber ges 
ben. Es wer den, do Gott lange vor fey, das wir obgnans 
fer Marggraf Frieberich on menlich Erben von todes wegen 
abgingen, fo fol und mag die gnant Sram Magdalen gleich 
andern unfern töchtern erben, was. fie von Rechts wegen 
erben fol. Auch füllen die obgnanten Herzog Bernhart, Hers 
zog Otte, und Herzog Friderich mit ben X tauſent Gulden, 
die wir In geben werden, das Slosſ Bodendyf. mit. den 
Gütern, darauf fie verweiſet ift, loͤſen ane Verzog, und das 
fürder nimmermer verfezen, vorwilleforen, noc) vörphenden 
in fein weysſ, die weil die obgnante Frame Magdalena ir 
geipgeding daran hat, und domit beleibzucht ift on geuerde. 
Alle obgefchriben Stüde Punkte und Artikel globen wir obs 
guanter Marggraf Friederich und Marggraf Johanns für 
und unfer Erben und Nachfomen ftete, vefte und unverbros 
chen zu halten on arg und om geuerde Und des zu merer 
Sicherheit und befentnisf aller obgefchriben ftücke haben wir 
In zu und zu Burgen gefezt, die Wolgeborn, Edlen, Ges 
firengen und Erbern unfer lieben getrewen bie hinach gefchriz 
ben fieen, wir Albrecht Graue von Lindow und Herre zu 
Keppin, Jaspar Gans Herre zu Putliſt, Haffe und Achim 
von Bredow, Bernhard und Buffe von der Schulenburg, 
Hans von Qwitzow, Mathias von Jagow, Lubolff von Als 
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ueflebe, Achim Kerkow alle tittere, Weicharb von Nochom, 
Mernher von Holzendorff, Buſſe von Bertenflebe, Otte von 

Sliwen, Drtel von Zemin, Gerd von Luderis, Wernher von 
Aluefleben, Claws Nor, Rauen Nienferfen und Curde von 
Efftede- Burgen befennen offentlichen in diefem felben briefe, 
basf die obgnanten unfer gnedigen lieben Herren und Se 
Erben alle Puncte Artikel und Stüde dieſes briefs als bie 
‚inhalten und ausweiſen, getrulichen an. geuerde halten wollen 
und fullen. Und weres das do einigerlei Gebruch oder Hinz 
dernisf an gefchen, und wir ingefampt ober befunder darumb 
gemanet wurden mit. boten oder briefen, fo fullen wir binnen 
vierzehn tagen der Manung nechft volgend teiten in bie 
Stat Ulfen in eind gemeinen Wirs Haus, barein wir bann 
gemanet werden izlich Herre mit ſechs Pferden, iglich 
Mitter mit vier Pferden und izlich Erber mit 
breyen Pferden und halten bo. ein recht Inleger als 
Inlegers recht ift, und dar nicht aus folcher Gebruch und 
Hindernisf fey den obgnanten Herzogen von Brunfwig und 
Lunborg ganz und all als obgefchriben. fieet ausgericht und 
gehalten, ober mwir teten das mit iren guten Willen. Des zu 
merer-Urfunt — haben wir Marggraf Johanns für unfern 

- lieben Herren. und Vater für uns unfer Infegel, bed wir ung 
auf diesmal beyde gebrauchen, und wir obgnanten Burgen 
unfer Juſigel heisfen hengen an biefen brief, der geben iſt zu 
Zangermunde nach Erifti unferd Herren geburt viergehn hun⸗ 
dert are und darnad) in dem Newen und zmweinzigften as 
ren am nechften Montag nach unfer lieben Frawen tag Vi- 
sitationis, 

(Gercken Cod, dipl. brand.) 


No. 6. 


Markgraf Johann verkauft der Stadt Stendal die Einkünfte 
aus dem Dorfe Belkou. 

Anno 1430. Ä 

Wir Johannes von Gots gnaden Marggrafe zu Bran- 
benburg und Burggraue zu Nurenberg befennen offentlichen 
mit diefem briefe für unfern lieben hern und Vater für ung 
unfre erben und nachfommen und funft für allen den die 
diefen brief fehen oder horen lefen, Wann wir angefehn und 
erkannt haben fol mannigfaltige getrewe und embfig bienfte 
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die und und unfer Herfchaft die erfamen unfer lieben getre⸗ 
wen DBurgermeifter Radmann und ganzen Gemein unfer 
Stadt Stendal oft uud dicke getan haben und nu noch fers 
ner wol tun follen und mugen. Hirumb und auch von bes 
fundern  gnaden haben wir ibn biefe hiernach gefchriebene 
güther jerlich tziuſe und renthe mit namen im dem borffe 
Bellekou über Claues Schulzen ded Schulen hoff und Guben 
das hogeſte und fiebefte. Gericht, den Dienft, Sieben ſtucke 
und IV Scheffel frieg, und- giebt einen Wispel Habern cleis 
ner maaß für ein Lehnpferd. Uber DBenebict Lindfteden hoff 
und huben ein halb ftück freied und giebt bauon XVII fchef> 
fel roggen und XVIIL fcheffel Gerften. Uber Arend Lindſte⸗ 
ben hoff und huben XVIII fcheffel kornes freied und giebt 
dauon einen halben wifpel rogfen und einen halben wifpel 
Gerfien, und über Heyne Lindfteden hoff und huben andert- 
halben wifpel Korns halb rogfen und Halb gerfien mit allen 
und ichlichen freiheiten gerechtigfeiten und zuhoͤrungen in 
maffen daff alles Henning, Heinrich und Tidele die Wulzfen 
genannt, bisher von und zu Lehn innegehabt Haben von ben _ 
das todeshalben an uns kommen und gefallen ift, für hundert 

Marek Stend. werung verfauft und ihn und ihren nachfons 
men zu ewigen zeiten vereigent. Diefelben hundert Marc fie 
ung bereit über geben und bezalt haben, verfauffen und vers 
eignen auch die obgefchrieben Güter jerlich tzinfe und renthe 
den genanten bürgermeiftere Radmannen und ganzen Gemeine 
in Stendal und allen ihren nachkommen Burgemeiftern und 
Radmannen in ewigen Zeiten in craft bieff briefs alfo daſſ 
fie nu fürbag wer zu ewigen Zeiten die obgefchriebenen Güter 
jerlich tzinfe und renthe nach ihrem beften vermögen genieffen 
und domit thun und Jaffen fullen glei) mit andern ihren 
eigen Gutern und Eigenthum ungehindert für unfere lieben 
herren und Bater für uns unfer Erben nachkommen Marg- 
grauen und allermänniglich ongeuerde, und geben ihn bes zu 
einen Inwiſer unfern lieben getrewen Cune van Eyckſteten 
der fie von unfer wegen in-folche guter jerliche tzinfe und ren⸗ 
the wiſen fol. Zu Urkund und waren- befenntnith haben wir 
unfer Inſiegel für unfere lieben herren und Bater *) für ung 


*) Churfürft Friedrich I war damals: wegen. bed „Huffiten : Krieges öfters 
abweſend, daher der Eusprinz die Regierung beſorgte. Gerchen. 
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unfere Erben und nachkommen Marggrafen zu Brandenburg 
. wiffentlichen an diefen brief henghen laffen, der Geben ift zu 
Zangermunbe an der Mittwochen Sant Andreas Abind des 
heiligen tzwelfboten nach Chrifti unfers herren geburte vierts 
zehnhundert jar und darnach in dem breißigften jare. 

De mandato domini Marchionis Jo. Sommer 

prothonotarius. 

(Gercken dipl, vet. March. Brandenb.) 


No. 2. 


Markgraf Johann üÜbergiebt das Schloß Arneburg an Cune 
von Eickſtedt unter gewiflen Bedingungen und daß er es mit 
Waͤchtern und Thorhätern befegen ſoll ꝛc. 
Anno 1435. 

Wir Johannes von G. G. Marggraue zu Brandburg 
2c. befennen Öffentlichen mit diefem brieffe vor allermeniglich 
das wir unferm lieben getrewen Eunen von Erffteten 
unfer Slosſ Arenburg ingeben, und uns mit Im in nachges 
ſchribner maasſ vereynet haben. Zum erften fol der gnante 
une dasſelbe unfer Slosſ Arnburg von gebung diesf briefd 
ein gang Jar, ober ob uns bes ober Im lenger eben und bes 
queme ift auf fein eigen Kofte und Zerung ſunder einigerlei 
Rechnung oder Aufflage innhaben, und dag mit Thorhätern 
Wachtern und allen Amplewten nach allen feinen Vermügen, 
gleich ob das fein eigen were bewaren und behüten, und fol 
für die Haushaltunge deffelben Sloſſes jerlichen- haben und 
innemen die cleynen Zölle zu Arnburg zu Hindenburg und 
Storfow und die halbe Fehre mit dem Ackermwerf zu Arnburg, 
darzu fol er haben fo vil Wiefen die bei Arnburg gelegen 
fein, doman zwenzig Fuder Hews aufgewynnen mag, ſovil 
Prenneholz aus dem Holze zu Arnburg, und wenn Maſt iſt, 
ſo mag er zweinzig oder vier und zweinzig ſein eigen Swyne 
in die Holze treiben und lauffen lasſen on alles geuerde. 
Uber das obgeſchribene ſol Cuͤne in kein Zinſe Dinſte Gerichte 
oder Gerechtigkeit gein Arnburg gehoͤrend nicht werren noch 
ſetzen, ſuͤnder wenn er Dinſtes bedarff zu dem Ackerwerke, 
Be fol er Haffen von Bredowen unfern Haubtmann oder 

feinem Voigte zu Tangermünde verfundigen und zufagen, ber 
fol Im denn durch den Landreiter Dinft laffen gebieten aus 
den Gütern Luͤtken Ellingen oder Sanne nad) — gutduͤn⸗ 
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fen, alfo das biefelben damit nicht Überfweret werben, funber 
alle geuerbe, Auch haben wir Haffen von Bredowen unfern 
Haubtmann geheiffen, dasſ er dem gnanten Cünen sehen 
Marek Stendalifch in der Bete zu Arnburg gehörend jers 
lichen, die weil er das Slosſ innhat vermweifen, die Eüne zu 
ber Haushaltung zu Hielf haben fol. Sunberlichen haben 
wir ung mit Cünen vereynet umb die zwei und fiebenzig Schog 
Stendalifcher werung, bie wir Im vor fein Schaden, fo er 
bey ung gnomen hat fchuldig fein, das er die von und uns 
gemant ftehen laͤsſt, fo lange bi8 wir Im Arnburg nicht 
langer lagfen und dag wider von Im haben, oder einem ans 
dern ingeben wollen, fo fullen wir ober unfer Erben In des⸗ 


- - felben Slosſes nicht entweren noch entfezen, es fey denn, 


das wir Im die zwey und fiebenzig Schog vor fein Scheben 
ganz und gar bezalet haben, und alsdann foll er ung beffels 
ben Slosſes mit den obgefchribenen zehen Marken und Zus 
gehorungen Tediglichen wieder abtreten und ingeben ſunder 
einigerlei Hielfrede und ane geuerde. Weres auch Sach, daß 
‚ der gnante Cuͤne nach ausgeende biefed Jars oder darnach 
das obgefchribene unfer Slosſ Arnborg nicht langer innha⸗ 
ben, und die zwei und fiebenzig Mare Stendalifh von uns 
haben twolt, fo mag und fol er uns ein halb Jar zuuor vers ' 
fundigen und auffagen, alsdenn fullen wir oder unfer Erben 
Im und feinen Erben die obgefchriben zwei und fiebenzig 
Mare Stendaliſch gutlichen und funder Verzihn bezalen on 
alles geuerde. Zu urfunde mit unfern anhangenden Inſigel 
verfigelt und Geben zu Tangermunde am Dornftag nach fant 
Balentinus tag nach Erifti unfers Hern geburte vierzehen 
hundert Jar und darnach in dem fünff und dreisfigften 


Jahren. 


Recepit Hasse de Bredow et examinauit. 
(Ex Copiario Saec. XV, Arch. reg. Berol,) 
(Gercken Cod, dipl, Brandenb,.) 


No. 8, 


Frawen eliſabet Hergogynne zu Stettin ıc. Lipgedings brief. 
Anno 1437. | 

Wy Joachim von godts gnaden tho Stettin pomern ꝛc. 
Hertoge unde furfte tho Ruͤgen Bekennen openbar mit bifs 
fem unfem open Briefe vor und unfe eruen und nafümen 
bertogen to Stetin, unde vor alle dy diffen brieff fehn horen 
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effte leſen, dath wy ber hochgebornen furſtynne unfer liuen 
huſfrowen, frowen Eliſabeth von brandeborch de man ung 
upp huͤden fo der ee geuen unde getruwett hefft to wedirſta⸗ 
duͤnge eres bruͤtſchattes, nemliken vor teyn duͤſint gude 
rinſche guͤlden unde XII huͤndert rinſche gülden vor ere fers 
dinnge, alzo uns dy hochgebornen ffuͤrſten hern ffrederick unde 
hrun ffrederick gebrüder Marggrauen tho Brandeburch unde 
Borggrauen tho Normberch togeuen vorſchreuenn unde vors 

boͤrgen unſe Slot unde Stadt Uekermuͤnde mit allen unde 
ieweliken tynſen renten thobehorungen geiſtliken unde wertli⸗ 
ken leenen, unde dar tho mit allen tollen moͤlen unde wate— 
ren, weſen weyden unde freyheiden unde rechticheiden gar 
nichtis nicht uthgenommen dat in einer ſuͤme maken ſchal 
jerliker gewiſſer rente tweduſint gude rinſche guͤlden alle jar 
jerlifen tho rechter dage tyd ane geuͤerde, weret aͤͤer ſake, 
dat ſo vele tho vkermunde nicht to gehorende ſo dat wes an 
den. twenduͤſint gulden gebreke, ſuͤlke ouerige rente ſchal fy. 
denne hebben in dy orbeden unde tollen Stetin to gartz to 
grifenhagen to piritz unde to dem damme, ſo dat er io nich— 
tis nicht an den twenduſint gulden gebreken ſchal, tho einen 
rechten liffgedinge vorſchriuen unde er dat ingeuen ſcholen 
wenn wy ſy beſlapen unde uns to gelecht hebben nemliken 
von diſſem negiſtkomenden ſuͤnte michels dage vort ouer dry 
gantze jar negſt na enander fo tellende als dann wenn wy ſy 
alſo beflapen unde und to gelecht hebben up demſuluen dage 
ſcholen unde willen wy ergenant Hertoge Joachim, der gnan⸗ 
ten frowen Eliſabeth unſer Huſfrowen, unſe bouͤengeſchreuen 
Slot unde Stat, vkermunde mit ſampt allen bouengeſchreuen 
tobehoringen freiheiden unde gerechticheiden unde darto er 
den hofftman desſuͤluen Slotes, unde ock de ynwoner der 
Stat unde der Dorper tho vkermunde gehorende dar to dy 
manſchapp thom fogilfange thom rite*) unde to Albrechtſtorp 
wonhafftich hulden unde ſweren laten fo erem rechten liffge⸗ 
dinge er getruͤwe unde gewer fo ſyn na unſem dode efft ſy 
den ouͤerleuͤet, unde van er keine wys mit deme Slote der 
Stat unde tobehoringen nicht to treden dat ſy denn der gnan— 
ten unſer Huſfrowen gude wille unde dat er ein gnuͤge bar 
vor geſcheen wer in maten hir na geſchreuen ſteyt alſo dat 
ſy ſick des bouenſchreuenen Slotes unde der Stat mit allen 


*) Bogelfang, Rieth. Ä D. 8. 
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bouenſchreuen tobehoringen orbeden unde tollen na unſem 
dode rogeliken gebruken ſchal ere leuedage de wile ſy leuͤet 
ungehindert vor unſe eruen unde nakommen Hertogen to 
Stetin vor dy unſen unde dy umb unſe willen dhon unde la⸗ 
ten willen, ane geuerde, wy ſchullen noch wille ock dat bouen⸗ 
geſchreuen Slot vkermunde de ſtat noch keinerley bouenge⸗ 
ſchreuen tobehoringe wedir ber gnauten unſer Huffrowen 
unde wedir erer veddere willen nicht verſetten noch verpenden 
ok keinen houetman noch gewaldigen upp dem Slote adir in 
den thobehoringen unde fogedyen nicht fetten, jd ſy denn dat 
dy tho den Hilgen ſweren er truwe unde gewer to ſyn mit 
dem Slote unde tobehoringen weret offt ſy unſen dot aff 
leuede unde geuen er des to einen ynwyſer unſen liuen ge⸗ 
truwen Haſſen von Blanckenborch ridder dy ſy alſo an unde 
in ſulk Slot Stat unde tobehoringe wiſen ſchal weret ock 
ſake dat wy von dodes wegen auegingen dar got lange vor 
ſy unde dy gnante unſe Huffeome leuedich bleue alz denn 
ſchall ſy dat bouen geſchreuen Slot unde Stat vfermunde 
mit allen bouen geſchreuenen tobehoringen fryheiden unde ges 
rechticheiden unde mit den orbeden und tollen dar ſy mede 
belent unde yngewiſet wert dar ſy twe duſint rinſche gulden 
jerliker rente ere leuedage dy wile ſy leuet rogelik ynne heb⸗ 
ben nuͤtten nyten unde gebruͤken ungehindert vor unſe eruen 
unde nakomen Hertogen tho Stetin unde vor alle dy, dy 
umb unſer unſer eruen unde lande willen dhon unde laten 
willn ane alle geuerde unde bynnen der tyt ſchal ſy nymandes 
von hofftluden upp dem Slote ſetten he ſy denn der herſchap 
von Stetin belehnde gefworne man beſeten bynnen der vfer 
na Stetin belegen unde wenn denn dy fulue unfe Huffrowe 
unſen dot alfo geleuede, fo fcholen unfe eruen unde nafommen 
Hertogen fo Stetin unde unfe Hern manne unde Stade des 
Landes Stetin dy ergenante unfe Huffromwe mit dem bouen- 
gefchreuen Slote, allen finen bouengefchreuen renten tobes 
boringen unde erem Hansen Inffgedinge glife dem gangen 
lande to ftetin getrumelifen beſchuͤtten beſchermen ſy verdedin- 
gen er helpen unde raden unde fy mit irem Inffgedinge feine 
wyß nicht obergeben ane geuerde, dar kegen fchal unfe Huſ⸗ 
frowe unfe eruen unde nafommen unde dy lande tho Stetin 
getruwliken meynen *) ane geuerde Ock weret fafe bat dj 





*) Das alte „minnen.“ | | D. 8. 
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gnante unfe Huſfrowe na unſem bode ſulck bouenfchreuen 
liffgedinge nicht behalden unde uth dem lande wedir tho eren 
frunden tyen wolde an. dem allen fy doch dy wale hebben 
unbe bat to erem willen flan, unde ein ſulket ſy unfen eruen 
effte nafomen Dy to ber tyd alden Stetin mechtiglifen ynne 


bebben wert, to feggen.unde verfündigen fchal, fo fcholen denn 


uunſe bonengefchreuene ernen effte nakomen Hertogen to Ste 
tin in jar unde dage.na der tofeggunge der gnanten unfer 
Huffrowen feftyndufine (XVm.) Gude rinfche gülden to der 
nyenſtat euͤerſwalde adir to bernomw upp bem Barnym gelegen 
wol to danfe unbe to.der gnoge fundir iren fchaden betalen 
dat rebelif fchabe hete unde were alz denn wenn ſy der fef- 
teyndufint rinfche guͤlben betalet unde er gnoge gemaket ift fo 
ſchal dy gnante unfe Huffrome fulfes Inffgedinges mit dem 
Slote vfermunde ledichlifen ‚afftreden unde dat unfen bouen 
gefchreuen eruen effte nafomen, wedir yn geuen ane arch unde 
ane geuerdbe Sulck gelte wenn man bat betalet unbefummert 
unde fry weſen fchal to. betalende aller. gerichte unbe bede 
geiftlick unde mwertlicE nymandes uthgenomen wolde ock dy er 
genante unfe Huffromwe einen andern Hern nehmen unde fick 
voranbern unde er unfe bouengefchreuen eruen effte nafomen 
dat Iyffgedinge mit dem Slote Uefermunde nicht lenger laten 
unde er dy feffteindufint gulden geuen wolde dat ſcholen ſy 

er to feggen unde denn na ber toſeggunge in jar unde dage 
dy bouen gefchreuen fefftein dufint gude rinfche gulden wol 
to der noge in der bouengefchreuen Stede ein funder iren 
fchaden gutlifen.betalen anc alle geuerde unde wenn fy denn 


alfo betalet unde er ein genoge gemaket ift, fo fchal ſy des 


Inffgedinges mit dem Slote afftreden alfo bouen gefchreuen 
ftet ane alle geuerdbe Diffe bouen gefchreuen fugfe unde ars 
tifel alle unde ein jewelif by fick hebbe wy ergemante Hertoge 
Joachim der ergnanten unfer Huſfrowen ben upgenanten 
marggrauen freberifen gebrudere eren vebdbern unde fo tru⸗ 


wer hant gemeinlifen allen bern mannen unde Steden der 


marfen to brandeborch vor uns unfe eruen unde nafoınen 


Hertogen to Stetin genglifen ſtede unde fafte £o holden unde | 


dar webdir in Feine wyß nicht to donde by unfen furftlifen 
eren werden unde trumen am eides flat geredt unbe gelobet, 
reden unde gelouen ock by unfen furftlifen eren unde werben 


an endes flat in guben trumen vor ung unſe eruen unde na⸗ 


kommen ber guanten unfer Huffromen eren vedderen unde 


- 


“ 
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getruwehendern in cerafft diſſes brieffs alle bat von uns ums 
fen eruen unde nafommen in diſſem briefe geſchreuen ſteyt 
ſtede faſte unde unvorbroken to haldene ſunder einigerley huͤl⸗ 
perede alle argeliſt gentzligk hirynne uth geſcheiden ane geuerde 
Doch to merer gewiſcheit unde ſekerheit hebbe wy uns to 


borgen geſettet die werdigen andechtigen geſtrengen Erbaren 


und‘ Erſamen unſe liuen getruwen hir nachgeſchreuen by 
alles des bouen geſchreuen mit uns alſo truwe medelouer 
holden ſcholen, ane wedirrede unde ane geuerde mit namen 
Her. Steffen abt tho Colwitz dy nu unde tokomende is Her 
Nickel tyrbach kompture to wildenbroke Her Haſſe von Blan⸗ 
kenborch Ridder to Czichow Hand vd Melſholt Ridder foget 
tho dem broke Jacob von Breiderlo to gartz Burchart von ſche⸗ 
nynge to Luͤbbeto Burgis ſchagke tho prelleuitz, Jerth von 
eykſtede to der klempeno Claus von Ramin to Crako 
Hans von Boͤgk to Woddow Curt ſteinbecke to uͤchtorp, 
poppe von Boͤck to menkyn Guͤnther Bilrebecke to Warnitze 
Gerdt Wytte foget to Bernſtein, Henning von Ramyn foget 
to vkermunde, vicke von Heidebreke to der lokenitz Albrecht 
von Blanckenborch to der Stoltenborch, Hennig von reberge 
to den vier raden Jasper von Wedele to krempſo, Eraſmus 
trampe to lindow, hans von Bock to Stolp unde dy Burg⸗ 
meiſter unde ratmanne dy nuͤ ſin unde tokomende ſin der 


Stede Olden Stetin Piritz Gartz Grifenhagen Golnow unde 


dham, unde wy er gnanten + + boͤrgen Sunderliken wy 
Ridder unde knechte mit unſen eruen, unde wy vorgnanten 
prelaten und Stede vor uns unde unſe nakomelinge Bekennen 
dat wy willichliken mit einer rechten unuorſcheiden ſamenden 
hant vor unſen gnedigen Hern Hertogen Joachim ſine eruen 
unde nakomen Hertogen to Stetin borge worden ſin, unde der 
ergnanten unſer gnedigen frowen frowen Eliſabethen von 
Brandeburch Hrn frederiken unde here frederiken gebrudere 


marggrauen to Brandeburch eren veddern unde to truwer 


hant gemeinliken Hern mannen unde Steden in der marke to 
brandeborch beſeten gelouet hebben alſo dat dy ergnanten 
Hertoge Joachim ſine eruen unde nakomen Hertogen to Stetin, 
ere houetluͤde gewaldigen unde undirſaten up unde to deme Slote 
vkermuͤnde gehorende alle bouengeſchreuen ſtuͤcke puncte unde 
artikel, dd von en unde uns iu diſſeme breue geſchreuen ſtan, 
ſtede faſte unde unuorbrockliken ſunder jenigerleye hulperede 
unde argeliſt halden ſcholen unde willen ane alle geuerde We⸗ 
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ret auer fafe dat. ber ergnanten unfir gnebigen frowen enni⸗ 
gerley jnfal effte Hinderniſſe, in erem bouengeſchreuen lifge⸗ 
dinge geſchege von unſeme hern adir den ſinen unde alſo nicht 
gehalden worde als bouengeſchreuen ſteyt unde ſy von des 
wegen to innigem ſchaden queme effte neme dat redelick unde 
bewiflick ſchade byte unde were, dat got nichten wille, unde 
wy denn wy von der ergnanten frowen wegen Eliſabethen 
von den ergnanten marggreuen eren veddere eren eruen effte 
truweſhendere doromb breffliken adir muͤntliken gemanet wuͤr⸗ 
den als dann von ſtunt ſchole wy unſe eruen unde nakomen 
dar vor weſen dat unſe Herſchap unde dy gewaldigen deſſul⸗ 
uen liffgedinges ſulke errunge effte nicht: haldunge unde ge⸗ 
breke der gulden unde des ſchaden, in vier weken na ſul⸗ 
ker maninge ſunder vortoch aue don vulmaken unde den 
ſchaden utrichten Geſchege auer des nicht ſo ſcholen unde 
willen wy ergnante borgen itzlick prelate unde Ridder mit 
ſines ſulues liue mit twen knechten unde dren perden ig» 
lich knecht *) mit ſines ſulues line mit einem knechte unde 
twen perden unde uth ieweliker Stat ein borgermeiſter unde 
ein Ratman mit twen knechten unde vier perden ſunder 
ienigerley wedderrede unde vortoch kegen olden Berlin by 
Coln gelegen in: eine gewonlike erlike Herberge dy ſy ung 
wiſen werden jnryden, darynne to liggen to leiſten, unde 
ein recht jnleger to halden, als jnlegers recht unde ges 
wohnheit ift, unde uch derfuluen Herberge of nicht fo fchei- 
ben, der ergnanten frowen Elifabet eren vedderen unde ges 
truweshendern, fin de tive dufint gulden guder gemwiffer jers 
lifee vente vor wifet, de ſchade dar upp gegangen ufgericht, 
unde er ein gang genoge gemafet alle argelift hiejene utge⸗ 
fcheiden unde ane alle geuerde Def fehole wy ergnante boͤr⸗ 
gen unſer ein mjt beme andern jn to rydende fick nicht bes 
belpen funder halde unde jnriden funder jennigerley wedir⸗ 
rede als bouengefchreuen ſteyt ane geuerde Deck fchal ung 
ergnanten börgen offt ib dar to queme, bat wy jnryden 
fcholden fo wy nicht en hopen, dy ergnant marggreuen ffres 
derifen gebruder unde ere eruen up dem wege jn unde uth 
to rydende fichern unde freyligen vor fie unde de eren unde 
vor alle dy umb eren twillen bon unde laten willen, weret 
fafe efft wy Hertoge Joachim adir unfe huffrowe Elifaber. 


+) Fuͤr Knappe.“ P. 9. 
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von dodes wegen Affgingen er wy by legen, fo ſcholen unde 
willen wy ergenante Hertoge Joachim. unde wy vor benomden 
börgen aller bouengefchreuen geloffte puncte ſtucke unde arti⸗ 
kel in diffem briue von ung. gefchreuen gang entbunden ent⸗ 
fediget unde nichtig to halden plichtig mwefen, unde ſy ſcholen 
uns denn diffen brieff wedirgeuen ame allerley jnſage wedir⸗ 
rede unde ane geuerde, dat wy ergnante Hertoge Joachim mit 
unſen eruen wy ergenanten prelaten manne unde Stede unfe 
nakomen unde eruen alle unde itzlike bouengeſchreuen ſtucke 
punkte und artikel ſtede feſte unde unuorbroken by unſen eren 
werben unde truwen holden ſcholen unde willen Des to or⸗ 
kunde unde waren bekentnuſſe hebben wy ergnant hertoge jo⸗ 
achim vor uns unde unſen eruen unſe Ingeſegil unde wy er⸗ 
gnanten prelaten unde Stede vor uns unde unſe nakomen unſe 
Ingeſigel unde wy ergnante mannen vor uns unde unſe eruen 
unfe Ingeſegel alle: unde ein iewelick beſundern mit witſchapp 
unde vulbort an diſſen brieff hengen laten dy geſchreuen unde 
gegeuen is to der nyenſtat Euerſwalde na Criſti unſes herru 
gebort vierteinhundert iar unde dar na In dem ſeuenunduͤr⸗ 
tigiſten Jare des negſten dinſtages na ſunte bartolomeus Dage 
des Hilgen twelffbaden. —— | 
CWopiale No. 13. des Königl, Kammergerichts.) 


No. OB. 


Extraet aus der Herzoge Friedrich und Wilhelm zu Sachſen 
Revers über die Steuer: des 30ſten Mfennigs von Kauffen und 
Verkauffen auf 2 Sahr. DE?) 

I | Anno 1438. Zn: 

Und wir ehegenannten Friedrich und Wilhelm Gebrübdere, 
Hertzoge zu Sachſen befennen, daß wir beide Unfere Inſiegel 
zu Urfund unfern obbefchriebenen Briefe, und aud uns 
Mitte wille der obgenanten Unfer Lande, Graffen, Herren, 
Ritter, Knechte, Städte und Inwohner zu Uhrfund ihrer obs 
gefchriebenen Vertrags⸗-Brieffe, wiſſentlichen hieran haben 
laffen hängen, dieſelbe obbeſchrieben beyde Brieffe geben ſind 
zu Leipzig am Montage nach Trinitatis, nach Chriſti Geburt 
Vierzehenhundert, darnach im 38. Jahre, hierbey ſind geweſt 
als Gezeugen und haben helffen theydingen, die Hochgebohrne 
Fuͤrſtin Unſere liebe Mutter Frau Catharina Herzogin zu 
Sachſen ꝛc. Und die Ehrwuͤrdigen Herren Johannes zu Mer⸗ 
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Bedburg, und Herr Peter zu Naumburgk Biſchoffe, der Edle 
Graff Heinrich zu Schwargburgf, Herr von Arnſtadt und 
Sondershauſen, und die Geftrengen, Er Heinrich von Bünau, 
Hoff-Meifter, Conrad von Stein, Marfchall, Er Apel Vitz⸗ 
tbum, Er Wittefind von Loe, Nitter, Heinrich) von Schleis 
mis, Hanf von Maltis, Johann Bifter, Hanf von Schöns 
berg, Unfere Raͤthe, und von der Lande wegen, der Edle, 
Er Heinrich von Gera, der Ältere, Er Caspar von Schöns 
berg Dechant zu Meißen, Er Nicol von Heinis, Er Eberhard 
von Drandftein, Peter Jeburgk, Hanf von der Delfnis, und 
andere glaubwürdige genug, denen wohl ſtehet zu BE ꝛc. 

(Könige Adelshiſtorie, Bd. 2.) 


No. 10. 
Ertract aus einem Lehnbriefe des Geſchlechtes von Naundorff. 
Anno 1440. 

Wir Friedrich von Gottes Gnaden, Ehurfürft zu Sachfen, 
des Heil. Roͤm. Reichs Erz Marfchal ꝛc. befennen für Uns, 
Unfern lieben Bruder Herzog Wilhelm und Unfer beyder Er⸗ 
ben, und thun Fund Sffentlic mit diefem Brief, vor allen bie 
ihn fehen und hören lefen, daß wir Diesen Casparn und Nis 
coln Gebrüdern von Naundorff ıc. Zu Urfund haben wir 
für Ung, Unfern lieben Bruder und Erben Unſer Inſiegel an 
diefen Brief thun hengen, der gegeben ift zu Zwickau nach 
Gottes Geburt vierzehen hundert und darnach im vierzigften 
Jahre, am Mittwochen nach Cantate, hierbey find geweſt als 
Zeugen Unfere Leute und lieben Getrenen Er Conrad von 
Stein, Unfer Ober-Marſchall, Er Apel Vitzthum, Kitter, 
Sriedrih von Maltig, und andere glaͤubiger gnug, den wohl 

zu glauben iſt. 
(Königs Adelshiſtorie, Bd. 2) 


No, m. 


Ertract aus einem Vergleiche der Herzoge Friedrich und Wil 
Heim v. Sachſen mit der Stadt Erfurt. 
Anno 1445. 

Anno 1445 ben 1. Februar find in dem Vergleiche, wel⸗ 
her zwifchen Fürft Friedrich dem Gütigen und feinem Bruder 
Herzog Wilhelm den tapfern. Gebrüdern und Herzogen zu 
Sachſen eines, und dem Rathe zu Erfurt andern Theile, des 
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Schutzes und Schuß- Geldes halber, auch wie ed mit der 
Hülfe und Erforderung gegen einander, fo wie der Straßen 
wegen gehalten werben folle, auf 25 Jahr aufgerichter wor⸗ 
den, kraft deffen der Rath verfprochen, jährlich 700 rheinifche 
Gulden zu erlegen, welche halb dem Churfürften und Halb 
dem Herzoge bezahlt werden follten, ald Zeugen benannt Hans 
Sriedrich und Hans von Maltig, nebft Conrad von Pappens 
beim, Erbmarfchalle, Georg von Bebenberg, Dber-Marfchall, 
Apel und Boffe Gebrüder von Vitzthum, Bernhard 
von Kachberg, Friedrih von Hopffgarten, Friedrich von Witz⸗ 
leben, Heinrich von Haufen, Wedefind von Lohe, Hans: von 
Schönberg, Heinrih Pflug, —— von Buͤnau, Ritter, 
und Heinrich von Schleimtz. 
. (Königs Adelshiſtorie, Band 2.) 


No. 1%. 
| Lehnbrief für das Geſchlecht der Marfchall von Bieberſtein. 
Er Anno 1449. 

Von Gottes Gnaden wir Friedrich Herzog zu Sachſen, 
des Heil. Roͤm. Reichs Erz⸗Marſchall, Landgraf in' Thuͤrin⸗ 
gen, Marggraf zu Meiſſen, bikennen für Uns und Unſere Er⸗ 
ben und Nachkommen, oͤffentlich mit dieſem Unſerm offenen 
Briefe allermenniglich die ihn, ſehen oder hören leſen, daß 
für Uns fommen find die Geffrengen unfere lieben Getreuen 
Hanf Marſchall von Bieberftein, Hanf Friedrich, Cafpar und 
Heinrich Marfchall, zu Mocrig gefeffen, und haben Uns flei= 
Biglichen gebethen, Wir mwolten fie mit ihren Güthern von 
ung. zu Lehn rührende, nemlich die beiden Schloffe Ober⸗Bie⸗ 
berftein und UntersDBieberftein, das halbe Dorf frummen 
Heinrihsdorff, Borcdartsdorff, Hohetanne, Notenfurt, die 
Naſſau, das Forberg, die Nieders Aue, Marckertitz, Maltiz, 
Koͤtzewitz, Wuftenftein, Wuſtenbach, Malisfch, Hermannsdorff, 
Nuffelig und Kobilsdorff in den Pflegen Hagen, Meiffen 
und Döbelin gelegen, die Hang Marfchalck: fonderlichen bes 
figet, den Hof und das Dorf Moderig, etliche Zinfe zu Dies 
geram, Naundorff, Wisilsdorff, Leitdorff, Ebersbach, Guliß 
und. die Dörfer Lutewuͤz, Tſchernewiz, Untzſch, ſaͤmbtlich zu 
belehnen geruben, haben wir angefehen Redlichkeit ihrer beede, 
und da wir betrachtet angenehme und gefreue Dienfte, -die 
Sie unfern Vater feel. und. ung bißher mannigfältiglich. und 


J 
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billiglich gethan Haben, täglich Thun, Uns und Ufere Erben 
in zufünfftigen Zeiten noch thun follen und mögen, und dar⸗ 
um ben. obgenannten Marfchallen, und allen ihren rechten 
Leibes⸗Lehns⸗Erben die obgedachten Schloß, Höfe, Forwerk, 
Dörffer, Zinfe und Frohnen als beide Schloffe Ober⸗ und 
UntersBieberftein, das halbe Dorff krummen Heinrichsdorff, 
Borcartsborff, Hohetanne, Notenfurt, die Naffau, das For⸗ 
werk, die NiedersAue, Markartitz, Kozewiz, Maltis, Wuftens 
ftein, Wuftenfteindah, Malisfh, Hermannsdorff, Nuffelis, 
Kobilsdorff, den Hof und das Dorf Mogferiß, etliche Zinfe 
zu Diegerau, Naundorff, Usiledorff, Carborff, Ebersbach, 
Doſchiz, Guliß und Topffiedel, die Dörffer Lutewiz, Zſcher⸗ 
newiz, Ungfch und Zefchewis, in den Pflegen Hagen und Dis 
belin gelegen, von Uns zu Lehn rührende, mit Gerichten obers 
fen und niederfien, Freyheiten und Gerechtigkeiten, Zinfen, 
Aeckern, Wiefen, Hölgern, Mühlen, Zeichen, Waffern, Fifches 
reyen, Frohnen, Dienften, Ehren, Nugen, Würden, und ges 
meiniglich mit allen und ieden Ins und Zugehörung benannt 
und unbenannt, wie fie Namen haben mögen, und wie Sie 
die redlich hergebracht haben, zu rechten fämbtlihen Manns 
Lehn gereichet, befandt und geliehen. Neichen, befennen und 
leihen ihn die alfo mit ihren Zugehsrungen zu rechten ges 
fambten MannsLehn gnädiglic mit und in Krafft diefes 
Briefes, und folcher Befcheidenheit, ob ihrer einer oder mehr 
unter ihn von Todes wegen abgehen und rechte Leibessfehng 
Erben hinter ihn nicht -laffen würden, daß dann folche ihre 
gelaffene Güter an die andern noch lebenden, und an ihre 
rechten Leibes-kehnd-Erben, nach rechter Sipzahl, alle wege 
als recht ift,-an den nechften Iediglich fommen und gefallen 
follen, ohne unfere oder fonft jedermaͤnniglich In⸗Sprache 
ohne Geferde, die auch alfo von Uns und unfern Erben zu 
rechten gefambten Lehnen zu haben, zu gebrauchen, die Güter 
zu verdienen, und den Lehnen, fo offt die Anfälle kommen, 
rechte Folge zu thun, in aller maffe wie obingefchriebenen 
Stuͤck und gefambter Lehn⸗Guͤter Recht und Gewohnheit iſt. 
Hiebey find gemweft und gezeugen, der edle Hanf von Donyn 
Herr zu Urbach, und die geftrengen und achtbare unfere Näz 
the und liebe Getreuen, Gorg von DBebenberg unfer Dber 
Marfhal, Er Dietrich von Miltig, Ritter, Doctor Jos 
bannes Vitzthums zu Erffurt und andere viel unfer 
Mann und Diener gnug glaubwürdiger, Zu Uhrfund mis 
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Unfern anhangenden Infiegel verfiegelt, und geben zu Rochlitz 
am Sreitage nach Visitationis Mariae, nach Chriſti unfers 
Herrn Geburt vierzehen hundert, und darnach im neun und 
vierzigften Jahr. 

(Königs Abelshiftorie, Band 2.) 


No. 18. - 


Anno 1458. 

Wy Otto vann Gades gnabenn thu Stettinn thu Pos 
mern der Caßubenn der Wende Hertog und furfte thu Rugenn 
Defennen apenbar vor Uns Unfe Eruen und Nafamende 
herenn des furftendbomes thu Stettinn und ſus vor alsweme. 
wenn wy angefeen und erfandt hebben mennigfoldigen tru⸗ 
wen dienfte und twolldedigheit dem Unſe leuen getrumen Bor⸗ 
germeiftern Rathmanne uũd die gange gemente Unfer Stadt 
Pyritz Unfen voroldernn al Gehliger gebechtnuße Vakenn 
und mennichmall gedan hebben und noch vorbott Jun thoka⸗ 
menden tidenn twoll dhon fchollenn und mogen, Darum und 
och vann Gunderlifer gunft und gnade wegenn, So hbebben 
wi denfuluen Unfen leuen getrumen dene vonn Pprige all ere 
Priuilegienn und rechtigheitt al Sie die vann olders her⸗ 
bracht un vann Unſenn Vorolderen gehatt hebben, Beftedigett, 
beweftigett und vereigeneft hebben, beftedigenn beueftigenn und 
voreigenenn en die Inn Jegenwerdigen crafft und macht defs 
ſes brieues, So datt wi unnd unfe eruenn fcholenn und wil- 
len Sy laten und beholden by allenn erenn Vrygheidenn und 
rechtiheidenn alfe Sy vann olderd vann Unfen Voroldern 
gehatt Und Sick gebrufett hebben na Inhalt Derfuluen erer 
Prinilegien en vann Unfenn olberen gnebiglich gegeuen, Echege 
id oc, datt godt affere, datt en ann eren Priuilegienn welf 
Unrad effte fehade ſchege, vann olders wegenn, datt were ann 
wormftiden ann Borgennfniß der pießelenn ann verferinge 
ber Tingefegele edder was en fchaden miuchte Die loue my 
mitt Unfenn Eruenn en erenn nafomelingenn widder thu vo⸗ 
singende und tho beftebigende wen und wo vakenn en des 
nott und behuff möge -Syn. AN dieße bawenn gefchrenen 
articul und Stüce lowe wy ergenante her hertog Dito mitt 
Unfenn Eruenn by Unfen furftlifen erumen In guden gelomen 
fiede und vefte thoholden Sunder argh und ane geuerde, 
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Hirann und omer Sindt gewefenn Die werdigenn Erbarnn 
und Duchtigenn Unfe rede und leuen getrumenn herr Johan⸗ 
nes Abt tho Colbag, Thedericus Sukow, Prameft tho ber 
200 ., Joahim Molkan, twanaftich thu dem Wolde, 
Unfe Marfchalf, Johan von falande, Unfe vogett thu Dems 
min, Baltes Eidfiede, Unfe Houemeifter, Joachim 
. Mellentin, Unfe Houefchriuer und vele mehr Unfer leuen ges 
truwenn die eren und lowenn wol mwerdich Syn. Tho Uhr⸗ 
fund und mehr feferheitt mitt. unfen angehangeden Jnſegel 
vorfegelt und gegenen In unfer Stadt Pyritze am tage Dios 
nifii na der gebortt Ehrifti Unſes bern Vierthein hunderte 
und darnach Inn dem Acht und Veftigfien Jahre. 

(Dipplomatarium Civit, Pyritz. ungedrudt, Alte Abfchrift, 
welche von.Antonius Peterftorff, Protonotarius, atteftirt-ift.) 


No. 14. 


Vergleich zwiſchen dem a zu Stendal und Arend Voldenſchier. 
Anno 1460. 

- Am Sonnavende — Egidii nach der bort Chriſti du— 
ſent virhundert In deme ſoſtichſten Jare Iſſ beſproken und 
gededinget upper Fhere to werben van den wolduchtigen unde 
Veſten Diderik unde Curd van Quitzouw twiſſchen den Erſa⸗ 
men Borgermeiſteren unde Radmannen to Stendal an eynen 
unde Arnd Voldenſcher met ſinen broderen an deme anderen 
deyle, So alſe de gnanten Voldenſcher met den erſcreuenen 
Radmannen to Stendall van etliker ſake wegen to unwillen 
unde ſchelhafftich ſint geweſen, dat ſodanne ſaken alle twiſſchen 
en gentzlick unde all wol berichtet ſcallen weſen to ewigen 
tyden met allen dengennen de ſodanne ſaken mede fo dhonde 
mochten ghehat hebben, eddir darinne mochten vordacht mes 
ſen an beiden Zuͤden, unde uppe ſodanne berichtinge hebben 
de uppgnanten Radmanne to Stendall den erſcreuen Arnd 
Voldenſcher to eynen Dyner angenohmen met twen perden 
dre Jar over unde he ſchall de tyd over deme Rade truwe⸗ 
liken dynen und deme Rade horſam weſen, war ſe en to ſen⸗ 
dende unde to ſchickende hebben met hovewerke to etliken he⸗ 
“ren eddir andirſſwar, wen fe eme dat toſeggen unde ben 
freden ewigh holden met ſynen broderen, Alleyne uthbeſcheiofft 
de Rad to Stendall wes todhonde worde hebben met etliken 
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guden Inden *) hir binnen ber Alben Margke befeten, bar. 
fcoßen fe en nicht tothen eddir mede by bringen, ſunderen 
an dar van laten, und vor fodanne dinft fcollen de upgenante 
Radmanne to ſtendall deme erfcrenen Arnd Voldenſcher to 
ichlikeme are, de wyle be een dynet hundert gulden ‚geven 
unde wenne he by deme Rade iff edder in oreme Dynfte, alfo 
fcal He fry fuder unde Hoffflach met deme Rade hebben, unde 
dat de uppgenante Arnd Voldenſcher met finen broderen 
ewigh holden fcollen, dar vor love wy hinrik van Efftede 
de olde, Bartelt van Borftel, Claus van Klöden be Junge 
unde Bartelt von Bertkow. Deffis to ZTuchniffe hebben my 
uppgnante Borgen unfe Ingeſegill witliken an biffen briff 
laten bengen Gheven nach der bort Ehrifti unfes heren Dus 
fent virhundert In deme foftichften Jare. 

(Gercken dipl, vet. March, Brandenb.) 


No. 13. 


Churfürft Albrecht vergleicht und einige die v. Eickftedt zu Clem⸗ 
penow mit feinem Diener Heinrich Homer wegen 20 Hufen zu 
BRARHETE u 

Anno 1473. 

Wir Albreht ꝛc. Kurfurft ꝛc. Bekennen offentlih mit 
biffem briue vor allermenniglich die In fehen oder horen 
lefen, Als er fridrich von Eidftede Prifter und duptz— 
laff fein Bruder zu Clempenow unnfen lieben getres 
wen unnfen diner Henrich Howeck angeteidinget haben umb 
tzwintzig hufen, der igliche Serliche gibt vir fcheffel roggen 
vir fcheffel gerften, und ſechs fcheffel habern, dry grofchen, 
und von eglichen Foffeten ſybentzen huner und gelegen zu 
Malfterftorff, die er von unnfem lieben Bruder Marggraff - 
Sriderich feligen vormals zu lehn und gewern byfcher gehatt, 
und noch In warn hat, darumb wir In beyderfeyt zu rechts 
lihen tagen befcheiden hetten, So find fie beyderſyt hewt 
datl. ditzo briues In recht vor unns erfchienen, und die obs 
gnanten Eyckſtede nach unnſem vorgekeileten urteyl tzwen ges 


+) Hiermit werben Ebdelleute gemeint, fo in ber Altmark angefeffen. In 
einem alten Protocoll Saec. XV. werben fie beftändig Gude Manne 
genannt. Gercken. 

**) Die Lehnsherrſchaft, welche dieſe Urkunde anerkennt, iſt von denen v. 
Eickſtedt noch im 18. Jahrhundert ausgeuͤbt worden. D. 9. 
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weres briue, von aller rer vettere wegen vor unns In ges 
richte gelecht Innhaldende, was die obgnante beyde von Eyck⸗ 
ſtede vor unns bandelten zu gewinn und zu uerluft def find 
fie gang unwiderruflich mechtig, alfo nach. mehr mortten In 
der ſache vor ung gelawtet, haben wir eine wiſſliche frunts 
Schafft tzwifchen den parten getroffen, das wir als ein ober 
lehnsherr Howecken obgnant mit gnanten leben verlaffen, und 
an die Eyckſtede geweift haben, diefelben lehn Dupslaff von 
Eyckſtede von der Eyckfiede wegen von unns empfangen, und 
dafür Henrih Howeck, und finen rechten lehnsmann finer 
tochter zu lipgeding, und finen Bruder zu geſampt hant, In 
unfer gegenmertifeit gelihen hat, und Dupglaff fol In die 
allerwege vorleihen, wie offt des not wirt fein und nach 
Dupslaffd tot fein eltſter Sone oder Lehnserbe zue Clempes 
nom In maffen In die unfer lieber Bruder Marggraff fris 
brich felig vormals geliehen bat, Innhalt ſines lehnbriues 
Auch fol In Dupklaff ergnant des lehnbriue geben, und 
Howede fol Sn + » zu lehnware funfftzein Rinſche guls 
den oder fouiel gelbes und Im dag betzalen, gegen uber⸗ 
‚ anttwortinge des lehnbriffs und fol alfo ein verruhte fache 
fein und bleiben ungeuerlich, und ift alfo gewillet von beyden 
parten, Hiebey und uber find geweſt und gesugen, ber Ers 
wirdige In got unfer Cangler Rat und lieber frunt, her fris 
derich Bifchoff zu Lebus, Dionifius von der Oſt, Nitter Hen- 
ningk von Arnym, Hilpolt von Haufen, unfer lieben Gemahel 
Hofmeifter, Peter Porgftorff, Stelentin Burgmeifter In unfer 
Stat Berlin, und ander mehr ber unfern genug glaubwirs 
bige, Zu Urfund ꝛc. Gefchehen und gegeben zu Coln an der 
Sprew am Dinftag nad) Conversionis Pauli Anno ꝛc. Irriij 
(1473,) 
(Copial, ded Kamm. Ger.) 


No. 16. 


Heinrich v. Arnftedt verkauft iwiederfäuflih an das Capittel zu 

Tangermünde eine Mark Rente aus feinem Hoff zu Demeter, 

Anno 1473. 

Ik Hinrik von Arnftede wonhaftich ym dorpe fo Dem: « 
fer, befenne und befuge in diffem openen brife vor my unde 
myne rechten erven unde nafomen, dat if mit weten unde 
Fulbord myner bröder Buffe, Hans unde bertrammes alle 
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genant von Arnftede recht und rebelifen fo eynem wedderkope 
vorkofft hebbe unde vorfope in Fraft diffes brifes den werdis 
gen unde Erhaftigen proweſte unde Gappittele der Capellen 
funte Johann Baptiften unde funte Johannis Evangeliften 
up der Borg fangermunde ghelegen unde oren nafomen eyne 
marf penninge Stendelfcher mweringe .jerlifer tynfe in unde 
over mynen hof unde houfen fo Demfer ghelegen, den if nu 
tor tid ſulveſt bewone unde bedrife, unde over alle des ges 
nannten mynes hofes Lobehoringe, acer, wiffchen, holte, unde 
grefinge, wu men dey mit namen benennen mad), nichtes 
uthgenomen, vor achte unde twintich gude ganfhaftige rynfche 
gulden, dey my de gnannte Hern, Proveft unde Eapittel an 
berenden gholde wol fo danfe gefalt unde betalet hebben, de 
if von oͤne in oͤrem capittelhufe ok entphangen, unde in 
mpnen unde in myner erven nüd unde fromen kundlick ghes 
kart unde ghewennt hebbe. De ovenefchrefene marf jerlicker 
renthe, de obgenante Hern unde Cappittel unde ore nafomen in 
up an unde over den gnanten mynen hoff-unde boufen und 
over alle des genannten Hofes tobehoringen tho Demfer heb⸗ 
ben unde fo danne marf tynſes if vorgenannte Hinrif von 
Arnftede unde myne erven unde.nafomen, unbe de ienne dey 
den fulvigen genannten mynen hoff in tofomenden tyden bes 
fitten unde innehebben werden, dem genanten Gappittele alle 
Jar up finte Martens dad) unvorfogert geven willen unde 
in ber fiat Tangermunde betalen fchollen unbefummert aller 
gerichte geftlifen unde mertlifen unde ane Indracht behelp 
unde gefehrde. Unde if vorbenomede Hinrif von Arnftede 
fette dey fuluen Hern Proueft unde Eappittel ſulker vorges 
nanten £unfe yn eyne romelife nutlife unde hebbende mwere in 
krafft dyſſes bryfes. Unde if vorgenante Henrif von Arns 
ftede unde myne erven unde nafomen befittere des gnanten 
hofes to Demfer fchullen unde willen den vorbenomeden Hern 
prouefte unde Gappittele wor one und ore nafomen des nod 
fon wert, unde wan wy darfo vormanet unde gheeifchet wer⸗ 
den, des vorfchreuen Kopes und jerlifer renthe vor eynem 
pdermanne, de recht geuen unde nemen willen, eyn recht ghe⸗ 
were fin ane alle ghefeherde, unde de mehrgnanten heren 
proveft unde Gappittel hebben vor fick unde vor ore nafomen 
my, mynen eruen unde nafomen dy gunft unde willen ghedan, 
dat wy de ovenghefchrefene Stendelfche marf tynſes, welkes 
Jares my millen, wedder fopen mögen, Unde wen wy den 
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wedderkop don willen, bat fchullen unbe willen wy one fid- 
lifen vor der hilgen dryer konninghe daghe towore vorfun- 
digen, unde denne bed mandaghes in der erſten vullen weken 
na dem Pafchedaghe, negeftfolgende na der vorfundige den vor— 
benomeden bern unde Cappittele: de ovenefchreuene achte unde 
twyntich gude ganghaftige rynſche gulden mit den gedageden 
tynſen unde alle andre vorfeten tynſe, af dar wat hinderftelich 
unnde unnbetalet bleven were, darto allen fchaben, effte dy gnans 
ten Hern unde Gappittel von Infals edder vom togeringe wegen 
der genanten jerlifen venthe, efte in mat wyſe ſye, deffes ko⸗ 
pes halven ſchaden ghenomen hedden, unvortoglif in der Stat 
Tangermunde in orem Cappittelhufe betalen willen unde fchuls 
len onbekummert aller. gherichte geiftlif unde wertlif unde ane 
Inlage, behelp unde ahefeherde. Unde warn wy one de befas 
linge alfo ghedan hebben, fo fchullen fy .unff denne der vor; 
gnanten tynſe wedder aftreden unde unnſſ diffen briff wed⸗ 
dergheuen ane inholden unde ghefeherde, Alle unde ichlike 
vorſchrefene Stucke, puncte unde Artikele diſſes brifes rede 
und love ik vorgnante Hinrik von Arnſtede vor myk unde 
myne eruen unde nakomen ſakewaldigen, dem vorgeſchrefen 
Cappittel unde oren nakomen ſtede, vaſte unde unvorbroken 
to holdende. Unde my Clawes unde Kone broͤdere ge— 
nant dy Eikſtede to Eikſtede unde Hans von Runtorppe fo 
Runtorp wonhaftich alſe borgen unde truwe medelovere reden 
unde loven mit wolbedachtem mude umme bede willen des 
ergenanten Hinrik von Arnſtede, den vorſchrefen Hern unde 
Cappittele mit eyner ſamenden hant glike ſake weldich, alle 
vorſchrefene punkte unde Artikele diſſes brifes unde eyn je— 
welk beſunderen, ſtede, vaſte unde unvorbroken to holden, 
ſunder jennigerleye hulperede. Forder love if velegnante 
Hinrik von Arnſtede mit mynen erven unde nakomen, unde 
wy vorbenomen truwen medelovere, unde borgen reden of 
unde loven, effte ymant von unns borgen dodeshalven af⸗ 
ginge, dat got lange friſte, dat wy vorgnanten borgen, dy 
danne noch an dem levende ſint, mit hulpe Hinrik von Arn⸗ 

ſtede unde ſyner erven, wan wy von dem Cappittele dar to 
geeiſchet werden, bynnen veer weeken darna eynen andern 
nuthaftigen borgen, in des vorſtorven borgen Stede, ſo va⸗ 
fen als des wert not fin, on vortoglik ſchicken unde ſetten 
ſchullen unde willen, bie denne in ſynem ſundergen vorſegel— 
den brife, alle ſtucke, puncte unde artikele diſſes brifes, glik 
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und, flede unde unvorbrofen to holbende dem vorgenometen 
Cappittele unde oren nafomen twittaftigen vorfchrifen unde 
Ionen ſchal. Diſſem fulven hovetbrefe doch in allen artifelen 
unfchedelif, To groter befantniffe hebbe if vorgenante Hinz 
rik von Arnftede to Demfer wonhaftig fakewaldich, vor my, 
vor myne rechten erven, unde nafomen myn Ingheſegel gher 
bangen an deſſen brife unde wy upgnanten Clawes unde 
Kone brodere genant de von Eikftede wonhaftig to Eifftede, 
unde Hand von Runtorpe wonhaftich to NRuntorpe borgen 
unde trume mebelovere hebben witliken unnfe Ingheſeghele 
by des vorgenante Hinrif von Arnftede figele nedden an bifs 
fem briff hengen laten. De gegeven id na Chrifti unnſers 
bern gebort vertheinhundert Jar, darna in dem dry unde fes 
ventygften Jare am Fridage negeflfolgende na dem — 
Letare Jeruſalem ꝛc. 
(Gerken dipl. vet. March. Brandenb.) 


No. 17. 


Kaifer Friedrich LIE beftätigt das Urtheil des Bifhofs von Le⸗ 
bus und feiner Beiſitzer, als Nichters wegen des neu aufgelegten 
Zols in der Markt Brandenburg zwifhen dem air Als 
brecht und den Landftänden. 

Anno 1473. 
Wir Friedrich vonn gottes gnadenn Nomifcher Keyfer zu 
allen zeitenn merer bes reichs zu Hungernn, Dalmacien, Croa⸗ 
cien König, Herzoge zu Dfterreich, zu Steyr zu Kernnden 
unnd zu Crain, Her auff der Wyndiſchenmark unnd zu Porte- 
nam, Grame zu Habfpurg, zu Tirol, zu Phiertt unnd zu Kyburg 
Marggraue zu Burgam und Lanntgraue im Ellſas, Befennen 
unnd thon fund offennlich mit difem briue allen denen, dy in 
fehen oder horen Iefen, das unns der bochgeborn Albrecht 
Marggraue zu Branndburg, bes heyligen NRomifchen reichg 
Ergcamerer, zu Stettin Pommern der Caffuben unnd Wenns 
den Herkoge, Burggraue zu Nurmberg und Furfte zu Rugen 
unnfer lieber Dheim, Gevatter unnd Kurfurfte einen gangenn 
an fchriften und figel uncancellirtten und ufverfertten pirs 
matten urtailbrine mit des Ermwirdigen Fridrichs Biſchoues 
zu Lubus uñſers Furſten und lieben andächtigen alls Rich⸗ 
ters voñ ſeinen uñd der urteiler wegen, dy von Prelatten, 
Herrn, Mannen uñd Stetten der Marck zu Brandemburg 
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bey im am rechten gefeffen find, offenn anhafigendem Innſi⸗ 
gel verfigelt furbracht hatt, der von wortt zu wortt hernach⸗ 
gefchriben feet, unnd lauft alſo. Wir Fridridy von goftes 
gnadenn bifchoue zu Lubus ꝛc. befennen uũd thun fund gein 
allermenniglich, bag wir auff heutt dato ditz brifs alld ein 
Nichter zu Gericht und geheckter bannk gefeffen fein, und bei 
uns dife hernach gefchribenn Prelattenn, Herenn, Nitterfchaft 
und von ben Stetten mit namen der hochwirdig in gott vat⸗ 
er her Wedigo Bifchone zu Havelberg, her Jaspar von Günts 
tersberg maifter: fannd Johanns Ordenns, her Jacob Graue 
Sonn Linndaw uñd herre zu Reppin, her Boffe und her Jos 
Hann Gennfe uñd herren zu Puttleſt, ber Niclaus Gotftiech 
probft zu Stendal; her: Albrecht Kligingf probft zum Berlin, 
ber Heuningk vonn Stechow Dechant im Stift zu Coln,. her 
Johanns von Slieben fannd Johanns ordenns Compther zur . 
Lyſem, ber Boſſe von der Schulenburg, ber Boffe vonn Als 

uenfleue, her Nickel Pful Nittere, Dietrich von Quitzow, Bal⸗ 
thazar vonn GSlieben, Sigmund vonn Rottemburg, Ebel von 
Krummenfee, Claus Parfuß, Bernt von der Schulemburg, 
Hanns von der Schulemburg, Henning vonn Arnym, Achim 
vonn Blanfenburg, Matthias. von Knyſebecke, Jacob ufd 
hanns vonn Berteſsleue, Bernt vonn Bredow, Werner vonn 
der Schulemburg, Elaus vonn Arnyın, Hans Zabeltig, Wers 
ner Pful, Hennigk Sparre, Hanns von Bud zu Stolp, Als 
brecht uüd Matthias vonn Bredow, Jacob vonn Polengf, 
Balthazar Boytin, Fridrich Schennfe, Hanns von Bud zu 
Waddow, Küne Eyckſtede, Hanns Spiegel, Fridrich von 
Jetz, Berthold von Borftal, Ruloff Wilmerfsdorff hofrichter 
zum Berlin, Jaſpar Bellin, Valentin Goßfe Burgermaigter 
der allten Stadt Brandemburg, Andreas Sundt Burgermais 
fer, Claus Haffe Rattmann der Neuenftatt Branndemburg, 
Hanns Dlanfefeld, Stillentin Kin. Burgermaister zum Ber⸗ 
lin, Albrecht Tydenn Burgermaister, Kerftian Bucholt Ratt⸗ 
mann zu Franfenfurtt, Albrecht Schönfeld Burgermaister, 
Theis Rulaw Rattmann zu Prempzlaw', Benedictus Heze, 
Lucas Dalchaw, Petter Ihann, Thomas Bucker, Claus Tem⸗ 
pelhofe Lantfchöpfen des Hofgerichts zum Berlin. Iſt vor 
uns und den yetzgenannten beyſitzern in gericht erſchinen der 
irleucht hochgeborn furft und herr, herr Albrecht Marggraue 
zu Brandburg des heyligen Romiſchen reichs Ergcamerer 
und Kurfurfte, zu Stettin, Pomern der Caffuben und Mens 
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den, Burggraue zu Nurmiberg und Furfte zu Rügen, und hatt 
fi) zu recht .angedingt, im ſelbs zu reden, auch wernner 
unnd Raumer und alles das im alls einem Marggrauen 
zu Brandemburg vor geheckter Bannk zu thund geburtte, von 
gerich wegen zu vergönnen unnd zugugeben ꝛc. und fich dar 
auff alfo begerft zu vernemen, „Als er in diſe feine land 
der Marck zu Branndemburg fomen fey, hab er prelatten, herrn, 
mannen, Nitterfchaft und. Stetten uũd andern furgelegt fei- 
nes Bruders Marggrafe Fridrichs feligen verlaffenen ſchulld, 
und ſy erfucht und gebetten, im ber zu betzalung hillff, fey im 
von prelatten, herren, mannen, Nitterfchaft und. ftetten zuge⸗ 
fagt, zu betzalung folicher fchuld Hundert tauſend gulden zu 
bilff zu geben, des ubrigen hatt er fich verfangen felbft zu 
betzalen, und wern ettliche herren tage gehalten worden, eis 
nyg zu werden, durch was wyſs dy hundertt taufend von 
prelatten, herren, mannen, Nitterfchaft und fetten. betzalet 
werden folten, dy fich aber des miteinander nicht hetten vers 
ainen mogen. Am jungften hab er einen tag gefeßet, betza⸗ 
lung der fchuld zu tailen, und dag yedermann feinen tail bet⸗ 
zalte durch was weyſs er wollte, alfo weren ſy in failung der 
ſchuld ſtrittig worden, aber durch billichfeit und altem her⸗ 
fomenn der lanntbette, fo bat den ftetten LVIIIm. gulden 
und prelatten, herren und Ritterſchaft XLIIm. gulden zu 
betzalen gepuret, yedoch bett er prelatten, herren und Nitter- 
fchaft.erfuchet, das ſy funftzigk taufend gulden und dy ſtett 
funftzig taufend gulden uff ſy nemen follten, in den nechften 
nad) einander volgenden vier Zaren zu befjalen, und mit der 
ersten frift auf Martini nechft verfchinen anzuheben, allfo 
das alle jar uff Martini ein fünftail betzalt wurde, fo wollt 
er prelatten herren und Nitterfchaft. der achttaufend gulden, 
dy ſy der ſtett halben uff ſy nemen uñd an irem taill auch . 
zwolf faufend gulden ſchadlos halten, diefelben XXm. gulden 
mwöllt er mit andern feines Bruder Marggrafs Friderichs 


feligen verlaffen fchulden felbft betzalen, und denn flettenn in 


iren Rinckmawren uber dy rem macht geben, ungelt und 
baubtrecht dy obbeftimbten jarzal aus, ob fy wollen, zu nes 
men und In in: folihem feiner furftlichen Oberkeit zus 
bilff der betzalung irer funftzig taufend gulden erstatten. 
Desgleihen auch prelatten, herren und Nitterfchaft ſolichs 
von den ren zu betzalung Irer dreyffigf taufend gulden ob 
fo wollen, zu nemen, fo wolt er Im vorbehalten, fich auffer 
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halben der zwayer ſtucke feiner furftenlichen oberfeitt und ges 
rechtigfeitt zu gebrauchen zu befzalung der fehulde den feinen 
am mynnften fcheblich, und das frembd leutt vil daran geben, 
wollte er gern verfugen, wie dann das und annders dy aufs 
ſchreybendes Zoll halben gethan anzaige, das haben prelats 
ten, herrn und Nitterfchaft zugefagt, dy ftette einen bedacht 
genommen, ſollichs an Jr freunde und gemainde zu bringen, 
und darnach uff verlaffen zeitt widerfomen, haben ſolichs ans 
genomen, auch daruff dy fchuld nad) lauft des Receſs getailt, 
und fich der zu betzalen verfanngen, und als er zoll geſetzt, 
erhohet und genomen babe, nach laute Feyferlicher frayheite 
fage, fein feine fette der mard zu Branndemburg zu im fos 
men, und haben in gebegen, foliche zoll abzuftellen, hab er in. 
geanntwortet, in nem fölich ir bette frembd, nad) herkomen 
der fachen vermainende, was er in folichen gethan hab, fey 
billich gefcheen, habe ded auch nad) keyſerlicher fraybairt fag 
macht zu thon, darum woll er ſolichs nie abftelen, und bes 
gere an fp, von folicher irer bette zu fieen, wo in aber daß 
nicht eben were, woll er dorinn uff im felbft mit Hafften, 
foüdern ine der zoll halben gern gerecht werden vor ufferm 
allergnedigſtem herren dem Romifchen Kenfer, von dem er den 
zu lehen trage, oder vor dem Collegium der Eurfurften. Ob 
in das auch nit ebnet, wol er in fomen vor uns als einem 
Kichter und prelatten, herren, mann und ſtette in mercklicher 
sale, dy wir zu uüß fegen follen, dy der fach nit parteyfch 
find, und allda erkennen laſſen, erfinde fih im rechte durch 
uns und fie ein mütiglich oder ber mereren taile, dag er ſo⸗ 
lichs nach lauft Feyferlicher frayheitt fage zu thund macht 
habe, dag fy in uneinſprechlich bey feinen zollen bleyben lafz 
fen und hanthaben, Befinde fich aber in Recht durch uns 
und prelatten, herren, mann und ftette einmutiglich oder den 
mereren taile, das er fein nad) fenferlicher freyhaitt fag zu 
hun nie macht habe gehabt, fo wolle er die zoll abſtellen.“ 
Und uff folich® fo hat ber felb uüfer gnediger herr den tag 
vor ug als einen richter und by vorbeftimbten_beyfiger von 
prelatten herren Kitterfchaft und ftette gefaßt und gebetten, 
zu erfennen durch und und dy beyfiger alle oder den mereren 
" taile, ob fich fein gnade icht genug erboften habe, und inne 
dy feinem icht billig bey folichen zollen unwiderfprechenlich 
gerumet bleiben laffen, und auf folich® fein Rechtgebott dabey 
hannthaben. Iſt durch und und biefe hernachuolgende ur⸗ 
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tailer mit namen herren Wedigen Bifchonen in Hauelberg, 
Er Jaſpar von Gunterfperge maister fannd Johannis Ordens, 
ber Jacob Graue von Lindaw und herre zu Neppin, her Boß 
und herr Johann Genfe und herren zu Putleft, Er Niclaus 
Gotſtiech, Probft zu Stendel, Er Albreht Klitzingk Probſt 
zum Berlin, Er HenningE von Stechaw Dechant im Stifte 
zu Colne, Er Hanns von Glieben fannd Johanns ordens 
Comther zur Lyſen, Er Boffe von der Schulemburg, Er Buffe 
von Aluenfleuen, Er Nickel Pful Rittere, Dietrich von Qui⸗ 
kat, Baltzar von Slieben, Giegmund von Rottemburg, Ebel 
von Erumenfee, Claus Parfufs, Bernt von der Schulemburg, 
Hennigk von Arnym, Ahim von Blankenburg, Mathiad von 
Kunyſebecke, Jacob: und Hanns von Berttesfleue, Bernt von 
Bredam, Werner von der Schulemburg, Claus von Arnym, 
Hanns Zabeltig, Werner Pfull, Hennigf Sparre, Hanns von 
Buck zu Stolp, Albrecht und Mathias von Bredaw, Jacob 
von Polentzk, Balthaſar Boitin, Fridgyih Schenk, Hanns 
von Bud zu Waddaw, Kune Eydftede, Hanns Spiegl, 
Sridrih von Jetz, Berchtold von Borftall, Ruloff Willmerfss 
dorff befrichter zum Berlin, Hanns Blanfenfeld, Stiffentin 
Kyn Burgermaister zum Berlin, Albrecht Tyden Burgermaiss 
ter, Kerſtian Bucholg Nattmann zu Frannckfurtt, Albrecht 
Schonfelld Burgermaister, Theus Rulaw NRattmann zu 
Premzlew, Benedictus Heze, Lucas Dalchaw, Peter Jann, 
Thomas Bucker, Claus Tempelhof lanntſchopfen des hofge⸗ 
richts zum Berlin einmuttiglich zu recht erkannt, ſein gnad 
hab ſich gnug erbotten, und man laſs in billich dabey bleyben, 
und hanthabe in dabey auff ſein rechtliche erbiettung. Daroff 
hatt fein Gnade weytter gefragt, „ob man im. des mereren 
einhelligen gefprochen urtail icht pillig von gerichtd wegen 
brief und, urfund gebe und war das verfigle,’’ ft einmuttig- 
lich von allen urtailern erkannt und. gefprochen, das im von 
uns all8 dem Nichter des unnder unnferm Innſigel von ger 
richt wegen billich brieflich urfund gegeben werden fol, des 
wir denn denfelben feinen gnaden zu urkund und befanntnug 
von unfern als eines Nichterd und gerichts wegen bifen 
briefe wisfentlich mie unferm anhangennden innfigel verfigelt 
gegeben haben, Gefcheen zu Coln an der Sprew am dinflag 
nach fannd Petters tag Fathedra genant nach Erifti geburf 
XIIlIe und darnac) im LXXIIlten jaren, Und hatt ung ber 
genannt unnfer Oheim und Kurfurfte Marggraf Albrecht mit 
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demuttigen vleys gebetien, das wir als Nomifcher Keyſer 
folich urfaill und brief mitt irem Innhalt zu beftettigen, zu 
beueftigen und zu confirmieren guediglich geruchen, haben wir 
angefehen feiner lieb vleysfig zimliche bette, aud) das von 
folicher urtayle Fein widertail einicherley befwerd an unns 
bracht hatt, noch in appellation weyſe nichts an unns gelans 
get, demnach es fur fich felbft in vem indicatam geganngen 
ift, und darumb und ander redlichen urfachen halben mit wol⸗ 
bebachtem mutte, guttem ratte unnfer und des heyligen Romi⸗ 
fchen Reich Kurfurften, Surften, Grauen, Edlen und getres 
wen und rechter wiffen, dyobgemelten urtail und briue, in 
allen iren punncten und artickeln, wie folihe von wortt zu 
wortt obgefchriben ift, alls Romifcher Keyfer gnediglich be> 
ftettigt, beuestigt und confirmirt, befteftigen, beueftigen und 
confirmieren das auch allſ von Romiſcher Feyferlicher macht 
volfomenhaitt, ercleren, urteilen, fegen und wollen auch fur 
unns unnfer nachfomen am Neich wisfentlih inn craft dig 
briefs, daß folich obgemellt urfail und briue mit allem irem 
innhalt puncten und artickeln unmiderruflich craft und macht 
haben follen an allen gerichten geiftlichen und weltlichen und 
fonft an allen’ enden und ſtetten von allermeniglich ungehins 
dert. Mir widerruffen auch aus rechter wisfen alles dag, 
das von unns oder uunfern vorfaren am Neich gegeben were, 
oder ob von unns oder unnfere nachfomen am Reich ichtz 
gegeben wurde, daß wider dy gemelten zoll oder dy vorbe> 
fiimbten urteil famenlich oder fonnderlicy fein mocht, dann 
dasfelb alles und jegliches ob eS gegeben were oder wurde, 
ercleren wir yeß als dann und dann alls yego mit zeitigem 
vatte der vor angezaigten und vollkomenheit Keyferlicher ges 
walls mit craft dig briefd kraftlos und unbundig, unnd ger 
bietten darum allen unnd jeglichen Eurfurften, Furſten geifts 
lichen und weltlichen, Grauen, freyen, Herren, Nittere, Knech⸗ 
teu, Haubtleuten, Amptleuten, Vogten, Vitzthumen, Pflegern, 
Verweſern, Schulthaiffen, Burgermaistern, Richtern, Netten, 
Durgere und gemeinden unnd fonft allen andern unfern und’ 
bes Reichs undertanen und getrewen, dy ytz zu zeiten find, 
in was mwurden, adels, ftattd oder weſent dy fein, ernftlich 
und veftiglich mit difem briue, das fy den oflgenannten uns 
fern. lieben Oheim und Kurfurften Marggraf Albrechten und 
fein erben an folichen vorgemellten zollen auch der obgefchriz- 


ben urtail und briue und dife unnfer Faiferlichen beftettigung 
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"nicht hindern noch irren in Fhein weyfe, ſonndern ſy babey 
trewlichen und veftiglich hant haben, fchugen und fchirmen 
unnd gerulich bleyben laſſen, alls lieb ein yeglichen fey unn⸗ 
fer und des Reichs ſwere ungnade und verliefung einer pene 
nemlich taufend marc lottigs golldes, dy ein jeder, der freu- 
entlich biewider thette, halb in unnfer unnd des Reichs cas 
mer, und den andern balbtayle dem obgenanten Marggranen 
Albrecht und feinen erben unablefslich zw. betzalen verfallen 
fein. fol, zu vermeyden, unnd nicht deſto mynnder fol diſe 
unnſer Beftettigung und alles das hieuor gefchrieben fteet, 
unmiderfprechlich in creften bleyben. Mit urkunde dig briefs 
mit unferm Katferlichen Majeftatt anhangenden Innſigel. Ges 
ben in Augfpurg an fannd Urbans tage, nad) Erifti geburb 
XHlle und im drem und fibengigiften,; unnfer reiche des Ro⸗ 
mifchen im vier und dreiffigiften, des Keyſerthumbs im zwey 
unnd zwanzigſten und des Hungarifchen im funfzehnten Zaren. 
(Gerken Cod, dipl, Brandenb.) 


No. 18. 


| Marggrafen Johanns Schreiben und Bericht an den Churfirr 
fien von allen vorgehenden Sachen, bejonders von den Abfichten 
des Herzogs Wartislov von Pommern gegen Garz ıc. und bit 
tet den Vater in die Mark: zu kommen, um alles, befonders den 
neuen Zoll in Ordnung zn breingen.. 
Anno 1473. 

Sieber Her und Vater, Emr Lieb fchreiben ung jüngft 
bei Albertus Kliging und Oswalten von Seckendorff gethan 
haben mir vernommen, und tie wol und Ewr' Lieb vormals 
gefchriben hat, das Sr Ewr Nette zu unferm Sweher und 
Vater Herkog Wilhelmen ſchicken, dazu wir unnfer Botfchaft 
uf Eror erinnern auch fenden folten, der fachen unnſers bey 
ligens eins zu werden, und ung aber nun Emr Lieb heym⸗ 
gibt, daß wir ſolichs durch unnfer botfchaft felber thon mos 
gen, wollen wir, nachdem wir unnfer Gemahel gerne bey ung 
haben mwolten, unnfer treffenlich Rete zum furbderlichften dar 
bin fertigen und die Sachen, nach laut der. Verfchreibung 
des Heyrafs und leiſter Erſtreckung unnfers beyligens zu 
Czerwiſt gemacht, verhandeln laffen, und tie diefelben unn— 
fer Rete abfcheiden, und der Gachen "mit unnferm Gmeher 
und Vater eins werden, fol Ewr lieb onuerhalten bleiben, 


301 


und zu ftunben zu wiſſen werden. Der Zoll halben zu Melt; 
roff: und Loffaw: auch des Salz halben gein den von Lu⸗ 
nenburg wollen wir es nach Inhalt Emred Schreibens hal⸗ 
ten, fo wir darumb angefucht werben, und unnfer Schrifft 
hiebei des zolls halben anzeige. Mit dem zoll in der Prig⸗ 
nig flet ed noch, wie wir euch hirbey fchreiben, und’ iſt unfer 
Dheim von Mecdelburg nocd nicht zu Hawſs, ſundern im 
Stifft zu Hildesheim und des halben: noch nichtzit: an uns 
angelangt, und fo. ed. zu ferner Verhandlung komet, werden 
wir und in. den Dingen Ewr Unbderrichtigung und vormals 
undt itzundt gefchrieben gebrauchen, und die Sachen nach dem 
beften und Nutz der Herrfchafft furnemen und handeln laſſen. 
Unnfer Oheim Hergog Erick Hat unferm Land Voyt in der 
Newenmark den vorgenomen Tag abgefchriben, und ung bit: 
ten laffen, daß wir ben mochten acht Tag verlengern, das 
wir aber ander unnfer Sachen halben nit haben thon mo— 
gen, fundern unnferm Land Voyt wider gefchriben, wenn ung 
Sein Lieb nah Usfgang funff oder ſechs Wochen einen ans 
dern Tag benenne, fo twollen wir gerne gein Ime zu Tagen 
fommen, dann wir es ander unfer Gefchefft halben digmalg 
nit gewarten fonnen, uns ift aber noch Fein ander Tag bes 
nannt. Und in.furß vergangen ift Hertzog Wartzlaff zu Pos⸗ 
walf geweft, der hat unnfer Mannfchafft zur Locknitz gehoͤ⸗ 
rig gefordert, und .an fie begert, Ime Erbhuldigung zu thon 
und fich furter an Ewr Lieb noch ung :nicht zu Feren noch zu 
halten, und wiewol unnfer Voyt zur Locknig derfelben unnfer 
Mannfchafft bei Leib und Gute verbotten hat, das fich Feiner 
binnein fugen fol, find gleichwol Ir etlich, die vielleicht uf 
jhenen ort bas dann zu ung gewillet find, dahin geritten, 
was alda durch diefelben verhandelt, ift ung verborgen, doch 
fo ift ung mit andern glaublich angelangt, daß berfelben unn⸗ 
fer Mann einer genant Dupsglaff von Eichftetten Eur 
Rat zur Klempenomw uf dem Sloſs bey der Locknitz 
gefeffen, der mit Heinow Hohmelden vor Emr Lieb gerecht 
hat, der dynnen gewefen ift, geredt fol haben, er wolle ein 
fad) thon und vornemen, die me, feinen kindern und Srunts 
fchaft zu mercklichen nuß und fromen fomen, oder, wa Im 
die umbflac) zu ewigem Verberben gedeihen fol, und im ſo— 
lihem bat Hergog Warslaff Uffgebott gethan, und find die 
Doltenfer mit Ile Pferden gein Greiffenhagen einfomen, und 
die Stette Sund, Ancdelheim, Grifswald und Stettin bei 
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Ime in Verhandlung geweft, die baun den. Iren, als wir 
bericht: fein, auch ufgebotten hatten, und. iſt uns und den bon 
Gartz alle fund Warnung. zufomen, dag bedgleichen auch an. 
fie folle begert werden, und wo ſies weigern,. daß fies ‚mit 
macht darzu notigen, uberfallen und wieder zu iren Landen 
bringen wollen, und ift zu befurchten, das etliche under der 
Mannfhafft auch in der Stat Garg fein, die folich8 anrichz 
ten; daruf und die von Gars umb Hilff und Entfeßung: an⸗ 
geruffe und gefchriben Haben, .ald Ewr Lieb in difem irem 
Briue wol vernemen wirdet, den wir und ander alfo verfteen, 
wo wir in: yemands zu fchicken, und ob ſie zu was gedrangt 
und thon mwurden, das ſolichs on ir Schuld were, Haben 
wir in zugefchriben,: fie on’ Hilff nit zu. laffen, und ob fie bes 
legert wurden, mwolten wir. fie in eigner Perfon und mit 
ganger. Macht entſchutten, und daruf in unnfern Landen 
Ufgebott gethan, in: Gereitfchafft zufißen, und ob ich gegen 
ung und -unnfere fanden vorgenomen wurde, daß fie dann uf 
unnfer Schrifft und Botſchafft uns volgen und folich8 helffen 
zu underfomen, und wiewol ung der Receß verbewt, fein Kur 
chin ufzurichten, e8 fey denn der krieg offen, haben wir doc) 
im allerbeften Berndt von Bredam Land Voyt zu Uckerland 
gefchriben, dag. er alle-unnfe Mannfchafft verbotten und mit 
im hinein reyten. follen, und bdarzu etlich unnfer Hofgefind 
dargefchickt, der aber aller ‚nicht mer dann XXXIII Pferd 
gerveft fein, und hat. von der Mannfchaft nyemands nachges ° 
volgt, dann allein die, als Ewr Lieb in. difem eingefloffen 
Briue vernemen wirdet. Auch an etliche Stet begert, die 
iren hinein zu fchicken, darzu fie fich eins .teild willig, auch 
etlich gang fwer gemachf haben, und ſunderlich die von Franck⸗ 
furt, die XL folten gefchicft Haben, und nicht mer dann zwolf 
fchicken, mit Vorhaltung der Entfchuldigung durh ir Ratz 
Botfchafft gefcheen, das fie. fo mil nicht geſchickt hetten, das 
der Gemeyn ſwer wer, ich& zu thon, det. nem zoll wurde dann 
abgethan, mit furter Bemeldung, ob es fich zu Ffunfftigen 
zeiten zu Notdurfft begeben wurd, ymands mer zu ficken, 
daß fie fich beforgten, fie wurden nyemands fchicken, ber Z00 
wurde denn abgethan. Daruf in gnug. zu verfien und geante 
wort wurd, mit Anziehung ir pflicht und Ayd, darmit fie 
der Herfchafft gewandt weren, auch guughafftig Furhaltung 
mit welchen Rechten der Zoll ufgefaßt, furter denfelben zu 
nemen vechtlich Erkeutnus durch Prelaten, Heren Mann und 
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Stete gefcheen ıc; mit andern notburftigen worten dar zu biz 
nende, und nich& darinn vergeflen, das alles in doch, als wir 
vernemen wenig. zu fchaffen giebt, Und ward in auch furges 
halten, warumb fie das zugefagt Gelt nicht geben zu Bezas 
lung der Schuld, antworten fie, wo fied nemen folten; ward 
in durch den Bifchone von Lubus geantwort, wo es fein und 
ander Prelaten Hern Mann und Stete armleute, die es ges 
geben und zugefagt, genomen haben, da. mochten ſies aud) 
nemen, und beiten fies nicht wollen geben, fo folten fies nicht 
zugefagt haben, und fey rechtlich erfannt durch die iren und 
ander, nachdem fie ed zugefagt betten, daß fie es billich geben, 
Und wurd in furter furgehalten, in wer gefchriben und faget 


auch igundf, wurde ichtz Schaden daraufs entſtehen von ſo⸗ 


licher Nichtbezalung wegen, den muſsten fie fragen, ſich dar⸗ 
nach miffen zu richten, meinten fie, in wer darumb nich& 
beuohlen. Und als die twiderwertigen gemerkt, dag wir ung 
dargegen gefchickt haben, ift durch fie nich vorgenomen, funs 
dern find wider von ein ander geritten, daruf wir die unnfern 
in Gar auch wider von bannen haben ziehen laffen, und uff 
der von Gark anruffen Haben mwir- inen vier Wochen XXXH 
zu Fuſſen zugelegt, und ſolichs durch etlich grofd und clein 
Stett inn der Mittelmard verfuget und Werner gefchriben 
fi) den Dugft uber auch darbynnen zu enthalten, und die 
Sachen in guter Acht zu haben, An dem allen Ewr Lieb 


abzunemen bat, was die nnderlendifchen Herren. in willen - 


haben, auch wie willig uns die unnfern zu helffen find, von 


deswegen wir Ewr vetterliche Lieb bitten, die Sachen zu: 


Hergen zu nemen, und uberwegen, ob die in ein ander Wefen 
und Stand mochten gebracht werden, dann ſwer ift alle weg, 
alfo zu figen, und Ewr Sachen dawsſen darnach richten, ob 
Ir nach difer Hirs prunfft zu ung herein komen mocht, wenn 
es nach unnfern Beduncken gang not wer, ald wir dann des⸗ 
halben, fo wir hinauſs geritten weren, felbft mit Euch wol: 
ten Rede gehabt Haben, und wer zu hoffen, fo Ewr Lieb 
herein kaͤme, Jr erlangt bey den unnfern bes newen Zolls 
DVertracht, das. funft ſwerlich durch ander zu erlangen ftönd, 
Darbey erkannt und erlangte wurde Gehorfam und Bolg von 
den unnfern, das wir alles Ewr Lieb zu betrachten beuehlen, 
nachdem ir Geftallt und Gelegenheit der Sachen, auch was 
uns und unnfer Herrfchafft uſs folichen entfteen mag, und 


daran gelegen ift, bas zu bedenken wiſſet, dann wir gefchrei- 
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ben mogen. Und wie wird gen ben Ihenen, fie weren von 
der Manfchafft oder in der Stat, die fich gein uns unrecht 
hielten, und Glubde und Aide vergeffen, halten follen, wolle - 
uns Ewr Lieb zum furderlichften wiſſen laffen, dann zu bes 
furchten ift, dag wir etwe vil ungefrewer Leute und Boſs⸗ 
wicht haben. 
Datum Coln an der Sprew am Montag nach Kiliani. 
Anno &c. LXXIII. 
| Johannes ıc 
FR Cod, dipl, Brandenk.) ' 


(Mehrere Zettel find diefem Schreiben beigelegt, welche hier, 
als nicht unmittelbar zum Zweck dieſer Sammlung gehörend, 
ausgelaffen find. Die ganze Gorrefpondenz ded Markgrafen 
Sohannes wegen ber rn von —* iſt —— ide 
intereffant.) 


| No. 19. | | 
Friede zu Prenzlau mit den Herzogen von Pommern. 


Anno 1479. 
Don gotts gnaden, wir Albrecht und Magnus Gebruder 


Hertzogen zu Meckelmburg, Furſten zu Wenden, Graven zu 


Swerin, der lannd Rotſtock und Stargarden hern, Beken⸗ 
nen ꝛc. das wir zwiſchen dem Irluchten Hochgeborenen Fur⸗ 
ſten herren Albrechten Marggraven zu Brandenburg, Churs 
furften, zu Stettin ıc, unnferm lieben herrn und Oheim eins 
und herren Burlaffen zu Stettin, pommern ꝛc. untferms lieben 
Dheim und Swager des andern teyls freundlichen beredt und 
beteybingt haben, mit byder teyl guttem willen, wiſſen und 
vplbort Auch Inn Beyweßen beyber teyl prelatten, herrn, 
mannen und Stetten Als hirnachvolgt unnd alfo: Das unns 
ferm herrn und Oheim Marggraven Albrechten Churfurften, 
unnd feinen erben Erblichen bleyben fol, waß er vor innen 
gehabt unnd auch was er Inn diefen kriegßlewfften erobert, 
fih an In ergeben oder gewunnen bat, aufferhbalb Gars 


Auch nemlih Nahm, helm, fchilt, lannd, lewt, Stede, Sloff, 


Mannfchafft unnd die die Im Erblich gehuldige Haben, mit 
aller zugehorunge und furftlicher obrickeyt, auch die ſtatt 
Straßborh, mit aller rer zugehorung, das Erblih zur 
Marde zu Branndemburg gehortt, So follen die ubrigenn _ 
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vorgnannten Furſtennthumb und land, die unnfer: Oheim 
und Swager Hertzog Buxlaff ytzund ynnen hat, mitfambt 
Gartz demſelben unnd ſeinen mennlichen lehenns Erben, auch 
Erblich bleybenn, Nemlich nahmen, helm, ſchilt, lannd, lewt, 
Sloſſ, Stette unnd mannſchafft, auch mit Irer zugehorung, 
außgenomen die die unnſern hern und Oheim vorgenannt bley⸗ 
ben ſollen; Vonn der lehen wegen, ſoll die Ordnung zwiſchen 
den lehenn hern vonn Brandemburg des heyligen Romiſchen 
Reichs Ertzkamerer und Churfurſten ꝛc. unnd ben lehenns 
Furſten zu Stettin pommern der Caſſuben Wenden Hertzogen 
und Furſten zu Rugen, mit empfahung und leyhung ytzund 
und hirnachmals, ſo vaken das zu ſchulden kombt zwiſchen 
In und Iren Erben vonn beyden teyln gehalten worden und 
alſo als unnſer aller gnedigſter Herr ber Romiſch kayſer unns 
ſern Herrn und Oheim Marggraven Albrechten auf ſein Erb⸗ 
lich gerechtigkeit Auch ob ſein kayſerlich gnade und das Reich 
was gerechtigkeyt daran hetten oder haben mochten, die lannde 
Stettin pommern Caſſuben wennden und Rugen ꝛc. gnedig⸗ 
lich geliehen uud gegeben hatt, Solid) vorgnannt leyhung 
und lannd unnfer herr und Dheim Erblichen alfo vom Reich 
haben unnd behalten fol, unnd zu einer Igelichen zeyt bie 
Marggraven, die Churfurften find, mit andern Iren Negalien 
empfahen follen unnd foliche vorgenannte lannd, mit allen 
Iren Negalien, Herlifeyten unnd Zugehorungen, Sol ber 
vorgenannt unnfer herr und oheim Marggrave Albrecht Als 
ein Marggrave zu Brandemburg, Churfurft und lehnherr 
unnferm Oheim und Swager Burlaffen zu leben leyhen, mit 
Hand und mit mund und Im die leben, als ein leben herr 
feinem lehens Furften leyhen foll und er die al lehenngfurft, 
von Im als feinem lehen Herrn empfahen fol, Alfo auch mit 
leyhung und empfahung Inn unnfer gegenwertigfeyt gefcheen 
ift, und ber genannte unnfer Dheim und Swager Herkog 
Burlaff hat auch darauff als bald feiner lieb lehenns pfliche 
gethan als Recht ift unnd ſich dag alles fchuldig zu fein vers 
pfliht, Als ein getrewer lebens Furſt unnd Mann feinem 
lehnherrn vonn lehenswegen und durch lehengpflicht zu thun 
fchuldig und verpflicht ift, Alles getremwlich und on geferb, 
Es foll auch abe ſchatzung, Brandfhakung, dingnus und 
ungefallen gelt, Es fey verfchriben, verburgt, Stede unnd 
zeyt darumb vergangen oder nicht, gantz ab feyn, Auch die 
burgen und felbfehuldigen ledig gefagt werden, doch alle 
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aßung und was mann bei den wirten verzert gelihenn ober 
außbracht hat, foll man bezalen, was auch nn difem friden 
uberfarung mit ſchatzung unnd anderm gefcheen ift das fol wi⸗ 
der gefert werden, Nahm und brand follen gegeneinander fallen, 
unnd fo folich8 voltzogen ift, follen alle gefanngen von beyden 
teylen, die In difen Friegslewfften oder friden gefangen find, 
gegeneinander zu gleich ledich unnd loß gegeben werden, vonn 
ben Herrn und den, den fie gelobt haben, das eins mie dem 
anndern gee und darauff foll alle fach zwifchen den obgemel: 
fen unfere Herrn Dheimen und Smwager und allen den, die 
darunter verwanndt und verdacht find, gericht und gefliht 
fein unnd foll den die Inn den Sloſſen figen dbargu oder dag 
darein gehorennde, das Sr ligende gut wider, gebenn und 
weliche nicht alda Blevben wollen, den foll mann das Ir gutt⸗ 
lich verfhauffen und fie; zyhen laffen, Ales funder arglift unnd - 
ungeverd und des zu einem Emwigen Waren Urkundt gedecht⸗ 
nus und ſtetter Haldung aller obgefchriben ding, haben wir 
eegenanten Furften vonn Mecelmburg, als bewilligt tey⸗ 
dings lewt vonn beyden teyln unnfer Innſigell wiffentlih an- 
difen brive henngen laffen, unnd ieglichen obgemelten teylen 
ber einen Inn gleicher laud übergeben Hirbey und uber fein 
geweſt, die Wohlgebornen Wirdigen Edeln Geftrenngen Erbarn 
unnd Erfamen, herr Nicflaus Grave zu Zoller, Er Johanns 
Grave zu Lindow here zu Ruppin, herr Johanns Grave zu 
hoenſtein herr zu Heldrungen, Er Eittelfrig Grave zu Zoller, 
Er Martinus Abt zur himmelpfortt, Er Bufße Ganng herr 
zu pottliſt, Er Ernuft herr zu Eilemburg, Er Eraßmus Bram⸗ 
burg Brobft zum Berlin, Er Jorg vonn Slabernndorff Cump- 
fur zum Quargen, Er Boſße von Alveßleve, Er Nickel pfull, 
Er heinrih von Luhow, Er Gorig von Wangenheim Mars 
fhalh, Er Wilhelm Adelmann, alle funff Ritter, Henning, 
Hanns und Claus von Arnym, Hanns und Weichartt vonn 
Bredow, Eurtt und fridricd) Slabernndorff, Werner von ber 

Schulemburg, Jorge Rulife marfchalh, Werner pfull voit zu 
Meyenangermund, Hanns von Erumenfee, Huner vonn Ber⸗ 
tengleven, Gorg von Velberg, Wolff von fnoringen, Reinhart 
vonn Abfperg, Burgfart Stiglig, Albrecht Quaſt, Gorg vonn 
zedblig, Anthonius und Fridrich von Wettern, Simon von 
der Groben, Dit, Wolff, Zabel von Holgendorp, Er Claus 
han, Er Gorig Grabow Nittere, Heinrid und Vike Ribe, 
Heinrich han, Curt fperling, Henningfe von peng, Berrnnd 
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vonn Bulow, wedige vonn Aldemburg, herr kerſtian fleming 
Ritter, marſchalk In pommern, herr Fridrich von Eigs 
. ffede pfarrer zu poßwalk, Hanns krakefyß, Olde Iudife 
moltzan, Mertein Zigewig, Johann von kalen, Mabfe und 
Brand Borfe, Adam pudewels, Henning lindſtede, Arund 
und Achim Swerin, petter pleffe, Has vonn Wedel, Er Yo: 
hann Wuperfnow Dfficial zu poßwalf unnd Degener Bugen⸗ 
bagen, Andreas Schunemann Burgermeifter von beyder ftede 
wegen Brandemburg, Hanns fchult und Enndrig Werbif 
Durgermeifter zum Berlin und Collen, Tews Wing Burgermeis 
fter unnd loreng Gunther Rathmann zu Franncfurt, Mats 
theus Rulow und pefter Angermund Burgermeifter zu premß⸗ 
low, Wilfe fug Burgermeifter zu Steindall, Claus Grenig 
Radtmann zu Soltwedell, vonn beyder Stette wegen, Mats 
thias Darnhe Burgermeifter, Doctor Zabel Rathmann vom 
Sunnd, Hanns ZTollner Burgermeifter zu Ancklam, petter 
Varnholt Burgermeifter, Iudife von Grollen, Arndt vonn der 
Weyd, Rathmann zu Alden Stettin, Roſſow Burgermeifter 
und Bartolomeus Borgf zu Stargard Rathmann, Maurig 
Glinide Burgermeifter zu Nien Brandemburg und mer ander 
Stett globtwirdigenn. Geſchien und Geben zu premßlo am 
Sannabent nad) Johannis Baptiftae 1479, 
(Copiale No..13. des Königl. Kammergerihts.) 
(Gebrudt in v. Raumer Cod, dipl, brand. contin.) 


No. 20. 
Erklärung dee attmärkifchen Nitterfchaft wegen der Landbete, 
Ä Anno 1481. | 

Der Ritterſchaft In der Altenmarck gutlich geſinnen uff 
Ir tzuſagung landbete zu geben: 

Zum erſten, ſoddan lanntbete und gelt, als wir ewrn 
gnaden geben werden, das ewr gnad das anlegge hir in der 
Altenmarck, an die uffnehmende rentte und tzinß, das dy dar⸗ 
mit geloſt werden. 

Item das uns fein gnad futer und koſt gebt, wenn uns 
ſein gnade verboddet, als ehr geſcheen iſt. 

Item wenn uns fein gnad verbott uff hofwerk, das ung 
denn fein gnad gebe futer und brot, hufſlach und gefde ung 
unfern fchaden, als man unfern eltern vormals gethan hat. 

| 20 
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Item dag fein gnad den bann mocht wider abferen und 
wenden, wann dy geiftlichen gerichte fo .groß gelt rigen auf 
feiner gnaden laude das hocher tryt deß Jars denn tzwey 
grofchen ſchott. 

Item weret das fein gnad dy Soden yn halden wollen 
In feiner gnaden lande, das denn fein gnad wolt fegen ein 
redlichen wucher, das feiner gnaden Erbar Mann fo Jemer⸗ 
lichen nicht verborben werben. | — R 

Item das unfer gnediger Herr, oder feiner gnaden ger 
waltigen nicht wollen verteidingen unfer Mann und bewern. 

Item fo nehmen dy Rete auß den Steten unfer Mann 
an für burger, und nehmen dar def Yard vir fchilling fur 
und vertepdingen ſy, das ſy Fein glich und recht dhun mufs 

fen. | 


. Item ewr gnaden lantrichter nymet allewegen ein fchils 
ling fur ein fride, do man pflag alberd Sechs pfenning furt⸗ 
junehmen. u f 

Item derfelbig Richter nymet auch ein. fchilling dafur 
wenn ein gut mann fehreibt In das gericht wenn he dy far 
chen foll wider von fich. weifen, das auch nye geweſt if. 

Item haben die Burger In den Steben Jacht ımd fan⸗ 
gen uff ewr gnaden und unfer gerichten haßenn huner und ans 
der wiltprat, ſolchs bey In abezufchaffen. 

Hewt montag nach miser. dmni., Im Blfer Gare ber 
myndern Zall haben dy von der Nitterfchaft Nemlich er Bofle 
von Alvensleven, er Haus von Luderig, Berndt von ber Schulems 
burg, Werner von Alvenleven, Ludolff von Alvengleven, Claws 
von Borftall, gewert von Alvenfleven, vicke von Alvenßleven 
fineg. broder fone, Jacob v. Bertenfleve, Hans v. Jagow, Arnd 
und Johann dv. Jagow gebruder Ulrickchs fone Ludeloff v. Jas 
gow v. den Mannen Olde Friedrich v. Jeg, Hinrich Mefeberg, 
olde Hennig und Curd Roſſow veddere, Peter fchenfe, hans 
von Luderig von mwalflewen, Jacob von Runtorpp, lange 
Eune von Eygfftede, Lucas vincelberg, Hans von Jeß olde 
frederich8 bruder, Buffe von gore und Cune von Lindfiede und 
ander mehr eintrechtiglicd) Bugefagt, Jr anzal an den hundert 
taufent gulden zu bezalen In den nechften Sech8 Jaren nem⸗ 
lich 11300 gulden und des Jars uff martini mit der erſten 
betzalung antzuheben und furt alle Jar Bubetzalen, fo vil das 
in obgenante Summe gelts meinen gnedigen Dern außs 
richten, 
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Desglichen dy prelaten durch ben Probft Bu Stenndal 
und noch einen rer mitthumherrn Herrn Herman Roizks 
haben tzuſagen laſſen Ir antal tzugeben was In geburen 
will. 

Item hievor am montag nach Palmarum oder nach Ju⸗ 
dica, ift durch die Prelaten und Nitterfchaffe In der alten 
marc hir gu Tangermund tzugeſagt, dy Stete In der altens 
marck geben Jr antzall gu Hilff betzalung der fchuld oder 
nicht, nicht defiweniger wollen ſy Jr antzall geben und uns 
ferm gnedigen Herrn mit leib und gud helffen. 

(v. Raumer Cod. dipl. brand. contin.) 


No. 31. 


Drei in Sachen Heinrichs Rundſtaͤdt wider Balthas 
| far von Itzenplitz. | 
Anno 1481. 

Myns gnebigen Hem Kate hebben recht erfant: Mach 
Hinrick Runftede mit den degedinges luden nabrengen, bat 
fie rechtlick und eintrechtiglich befennen wu recht yß, bat die 
ſacken tüfchen em und Balger von Nigenplig gentzlicken und 
gar entfcheiden fin, des genytet hie billicken und bon rechte 
wegen und 98 Balkar von Nigenplig deßhalven forder nicht 
. mehr ſchuldig, Solide bewyſunge fehal gefcheen in dryen 
viertein dagen und dryen dagen, So hebben fie fick vermilli> 
get beyberfit dat folicke bewifunge gefcheen ſcholl, am Sonn: 
avende vor Judica nechfifamen, und bat Balkar von Nitzen⸗ 
plis Sivert Schenden, edder grote Cone von Eickſteden 
und Hinrick Nunftede Bernde von der Schulembarg edber 
frederick von Alvenßleven, to folicker bemwifurige brengen wil⸗ 
len, Sorder ald ſick Balgar von Nitenplig beclage dat em 
Hinrick Runftede of etliche degebinge nicht geholden hefft und 
bapet tom vechtten, na dem em nicht geholden fo, dat hie 
ock follicke degedinge nicht Holden dorff edder fchall von rechts 
wegen, ys recht erfant: wenn bie ſolickes, wu bie fick beros 
met, rechtlick nabrenget fchal furder darup gefcheen und ers 
fant werben, wat recht is. Gefcheen to Tangermund am 
fridage na Neminifcere Anno 81, . 

'(v. Raumer Cod, dipl. brand. contin.) R 
20 


\ 
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No. 22, 


Urtheil in Sachen der von Eickſtedt. 


Anno 1481. 


Mir Johans ꝛc. Bekennen ꝛc. ald ſich zwuſchen dem wir⸗ 
digen unſerm lieben getrewen Ern pauls von Eickſtede 
thumbhern zu Magdeburg und andern feinen Brudern 
und vettern an einem und Conen von Eidftedbt bem el— 
tern anderß teils, ettlich Irrung halben, das unfere Rete 
uff fundern unfern bevelge einer Zicht halben ztwufchen Inn 
ein urteil gefprochen und geben haben, mie hirnach volget 
alfo, Inn der fach zwuſchen ern pauls von Eyckſtede Thumb- 
berrn zu Magbeborg feinen brudern und vettern an einem 
und une von Eicfteden dem eldern anberftheild, als die 
genanten Er pauls fein Bruder und vettern, Cunen angefpros 
chen und gezyhen haben, er Hab Inn zugefagt, fo fie Im 
vergunen vier ftuck geldes von feinen lehen guddern zu vers 
fegen und verpfanden, fo wol er forder nichts davon vers 
fauffen noch Im entwenden und woll Im mehr gutter laffen, 
dann Im von feinem vatter anfomen fey, und nachdem Cone 
dag erſt gank verneynt und zu dem andern fagt, er hett ges 
fprochen, Ir mocht es alfo mit mir halden, Sch. will uch mer 
laffenn, dan mir mein vatter gelaßen hat, da gegen die von 
Eickftede fie wollten das bey brengen mit gezeugen, bag Cone 
ſolchs gefagt wie fie oben angezeigt haben, do entgegen Cone 
fagt und boft, er wer folcher Zicht neher mit ſovil zeugen zu 
entgeen, bann fie en uberweifen mochtten, Nach vil hin und 
widerreden und gnuglicher verborung der partheien, Iſt durch 
unfers gnedigen Hern Marggrave SFohanfen Rete zu recht 
erfant, das Eune von Eickfiede bilicher und von rechts wegen 
den obgenanten Eickftede und rer Zicht, mit feinem neyn, 
feinem eide und mit fo vill zeugen, als fie In uberzeugen 
wollen entgeen mag, und ſolche beneynung und zeugknus fols 
len fie uff beyden partheien hie zu Tangermunde am donrflag 
nad) dem pfingfttag fchirft fomen vor Ern Wilhelm Marfchalf 
hauptmañ In der alten marc ꝛc. thun und fhuren, und fo 
Eune von Eickſtede feinem neyn mit eyde und dem zeugen wie 
vorberurt nachfomet, fo ift er den mergenanten von Eickftebe 
feinen vettern umb Ir zicht nicht fchuldig und’fol forder In 
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ber fach gefcheen ſovil recht fein wirt. Actum Tangermund 
am donrftag nach dem Suntag Jubilate 1481, 


CEGMopiale No, 19, 8. Kammergerichts-Archiv.) 
‘ (v. Raumer Cod, dipl. brand. contin,) 


| No. 38. 
Anno 1481. 


In ber ſache zwiſchen philips v. Eickſtede zu Eickſtede 
an einem und Ruͤdiger Treßkow und feinen Brudere anders 
teilß zu recht .... beftenden, von xx. gld. wegen, die die 
Dreßkow Eickfteden von. eines pferdts wegen, das er rm 
dinſt verderbt fchuldig folten fein, daran Im der eldeſte bru- 
der feinem teil bezalt heit, und die andern Im das ubrig 
gelt noch fchuldig weren, Und ald der obgenant Rüdiger 
Dreßkow, dem genanten Eickftebe folches zu. feinem eyde zu 
behalden zu gelaffene und geftatt, hat In darumb zu thun 
dem dann berfelbe eickftede alfo gethan, und gefworen und 
von Dreßfom ufgenomen ift worden, Iſt durch Unſers Gnaͤ⸗ 
digen Herrn Marggreuen Johaunnſen und Mette recht erfant, 
das die Dreßkow philipus Eickftede ſollich übrig hinderftellig 
gelt, das Im an den xx. gulden noch fellt von rechts wegen, 
bilfich follen ufrichten und bezalen, und folhe Bezalung fol 
gefcheen In xiiij tagen negft uolgende, Act. Tangermunde 
am Montag nach dem Sundfag Jubilate Anno dominij in 
dem lxxxjten. 

—— No. 19, Königl, — Archiv.) 


No. ı 7 
Amo 1481. 


Fräter Johannes de Cordona Ordinis Hospitalis S. 
Johannis Hierusalemitani Bajulinus majoricensis reveren- 
dissimi Domini Magistri et Sacri Conventus Rhodi locum 
tenens et Commissarius A. Sanctissimo in Christo Patre 
ac Domino nostro Dommo Sixto divina providentia Papa 
quarto vigore litterarum Suarum pro expeditione contra 
perfidos Turchos Christiani nominis hostes in defensione 
Insulae Rhodi ‘et fidei Catholicae facta et facienda per 
universum orbem concessionem ad infra Seripta deputa- 
tus dilectis nobis in Christo Monialibus Monasterij beatae 
Virginis Ordinis sancti Benedicti Arnnsee. 1. Anna de 
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Jagouw. 2. Priorissa Margaretha Randau. Nsabe de Eick- 
sted Senior. 4. Margaretha Piverlingk. » 5. Dyse Gartze. 
‚6. Barbara Ronstedt. 7. Mette Scholene. 8. Ilsabe Von. 
Ghere. 9. Alheid Rademin. 10. Agnete Hogbhen. 11. Ilse 
Schermers de Czelski. 12. N. Krusemarken. 13. Marga- 
retha Rossebuch. 14. Anna Rintorppe. 15. Beta de Aeys- 
sen. 16. Ilse de Cyssen *). 17. Oda Piverlingk. 18. Dyssa 
Mechaven. 19. Ilse Koenss. 20. Mette Kolwen. 21. Al- 
heid de Bulauen. 22. Geske de Jagauen. 23. Ilse de 
Konigsmarck. 24. Barbara de Kannenbergen. 25. Mar- 
greta de Knesebeken. 26. Anna Beckers. 27. Geske de 
Bulauen. 28. Sophie Krusemarken. 29. Anne de Dalchau. 
30. Anna Wangen. 31. Rahel de Runtessen. 32. Mar- 
greta de Konismarcke. 33. Leen de Känigsmarck. 34. 
Mette de Jagauen. 35. Margreta ‚Rintorfen. 36. Mette 
Konnebeken. 37. Catharina Freynstede. 38. Lene Reg- 
henrat. 39. Anna de Rintorfien Junior. 40. Aleid de 
Eissen. 41. Catharina de Eysen. 42. Sophia de Jetke. 
43. Jeske Kannenberg. 44. Margreta Mechauen. 45. Anna- 
Mechauen. 46. Catharina Wegen. 47. Ilsa Wogen. 48. 
Kerstina de Jagauen. 49. Anna Zimendorffen. 50. Wol- 
berg Plane. 51. Anna Negensan. 52. Ilse Aveman. 53. 
Lene Nyenkerken. 54. Lene de Rintorfl. 55. Alheid 
Nyenkerken. 56. Doroth. Korst. 57. Anna Mein. 58. 
Anna Kossebuen. 59. Gertrud de Jetze. 60. Wolde de 
Rintorffen. 61. Ide de Rintorffen. 62. Mette Ilogen. 63. 
Ilse von Eksteden. 64. Agnese de Jagauen. 65. Agnese 
Schlegelt. 66. Mette Ronsleben. 67. Ilse Hanske. 68. Ilse 
Puchen. 69. Margreta de Chartau. 70. Anna Nitzenplitze. 
Salutem in Domino-Scriptura provenit ex vero devotionis 
affectu quo romanam ecclesiam reveremur ad huic Sanctae 
et necessariae expeditioni gratas redditis et liberales ut pe- 
titiones vestras. Illas praesertim quae conscientiae pacem et 
animae nostrae Salutem respiciunt ad exauditionis gratiam 
admittamus. Hinc est quod nos vestris devotis supplica- 
tionibus inclinati vobis ut aliquem idoneum et discretum 
Presbyterum secularem vel cujus vis ordinem regularum 
in vestrum possitis eligere confessorem. Cui confessione 





*) Soll wohl Eyssen heißen. 
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vestra diligenter audita pro commissis per nos quibas vis. 
criminibus, excessibus et delictis quantum cunque gravi- 
bus et enormibus etiam si talia fuerint, propter quae se- 
des apostolica sit quovis modo merito consulenda, inje- 
etionis manum in Episcopum vel Superiorem ac libertates 
ecclesiae offensae seu conspirationis in personam et sta- 
tum Romani Pontificiis vel cujus vis offensa in obedientia 
aut rebellionis sedis ejusdem ac ‚presbiterorum casibus 
duntaxat exceptis, in reservatis praesertim, in aliis vero 
reservatis toties quoties durante vita vestra fuerit opor- 
tunum. debitam : absolutionem impendere et poenitentiam 
salutarem injungere ac omnium peccatorum vestrorufn de 
quibus orde contrite etare confesse fueritis, scilicet et si 
sit in morbis articulo, plenissimum remissionem et indul- 
gentiam omni modum auctoritate Apostolica vobis conce- 
dere posset, dicta auctoritate qua pavemus sufficienti fa- 
cultate moniti fungimur,; in hac parte indulgemus. In 
quorum fidem habendam has nostras sigilli nostri quo in 
talibus utimur, appensione munitas fieri jussimus atque 
 mundavimus Datum die Jovis penultima mensis Augusti 
anno Domini millesimo . quadringentesimo octuagesimo 
primo. 

(v. Gundling Urkunden: Samml. T. IV. Manufc, ber. Sing 

Bibliothek zu Berlin gehörig.) 


No. 33. | 


Urtheil in Sachen der v. Eickſtedt. 
Aununo 1482. 

Als Dupslaff ı von Eickſtede, kerſtian und fris 
drich Eickſtede feinen vettere heutt Montag nach omnium 
ſanctorum hir zu Coln vor unſers gnedigen Herrn Rete Rechts 
lich beſchuldigt hat, das ſy eynem ſeynen Armann zu wollin 
zwey pferde unbillich genohmen, und wolt des gern urſach 
wiſſen, warumb ſy das gethan haben, dagegen kerſtian von 
eyckſtett geantwort hat, das er uff dißmall nymant von 
frunden auch keynen redner gehaben mog, der Im ſein ſachen 
nach notdorfft furbrecht und doruff friſt gebethen die Im von 
Rethen gegeben und furder mit beyder parthey willen ver⸗ 
laſſen und beredt haben, das beyde parthey Am Montag 
neſt nach andren ein fruntlichen tag zu premtzlow halten, dy 
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fleis andferen follen,- ſy der gebrechen fruntlich zu Richten, 
wo das nicht gefcheen mocht, follen beyde parthey wider hir 
zu Coln vor unfers gnedigen Herrn Nete entlich zu recht ers 
ſcheynen, Nemlichen Am Montag nach ‚Lucie uff den Abent 
bir ber gein Berlin zu fomen, Am Dinftag darnach follen 
alßdann kerſtian uud fridrich von. Eyckſtede geſchickt ſeyn 
Irem vetter Duptzlaff von Eyckſtede zu ſeynen ſchulden die 
er deßhalben furder zu Im thun wirdet Rechtlich zu antwor⸗ 
den, welich parth alßdaũ zur ſtett nicht komen wurd nicht 
deſtweniger ſoll uff des gehorſamen teyls erſcheynen geſcheen 
was recht ſein wirdet. Actum Coln an der Sprew Am 
Montag nach omnium sanctorum. Anno 82, 

(Copial..No. 19. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 

(v. Raumer Cod. nn brand, contin.) 


- No. 36, 


Einiger Edelleute urphede wegen Hans Moͤllers gegen die Sude 
Stendal. 
| Anno 1483. 

Wy Benedictus Schoneberghe, Claus von Edſtede, 
Fritze van Gagel und Steffen Duͤſedon to Welle bekennen 
apenbar betugende mit duͤſſem briffe dat wy den Irrluchten 
hochgebornen Fuͤrſten und herrn herren Johanſe Marggrauen 
fo Brandenborch ꝛc. ſynen Eruen und nahkomen dem Erſa⸗ 
men Rade to Stendal und ohren borghern und Inwohnern 
mit allen den jennen de in der ſaken verdacht ſyn edder der 
to donde mochten hebben vor Hanſe Molre van des wegen 
dat em de genante Rad up unſes gnedigen heren und ſyner 
Gnaden Houetman to Tangermuͤnde Ern Wilhelms *) beuell 
in gefenckniſſe geholden und gehat, gelouet hebben und lauen 
in guden truwen in kraft duͤſſes briefes eine ſtede und ganze 
Orfeyde Sone und Freden de und den to holden alſe Orfey⸗ 
den wonheith und recht is, alſo dat he und ſyne Fruͤnde ge⸗ 
born und ungeborn und alle de um unſen und ſyner willen 
don und laten willen neynerley wiſſ und nimmermehr mit 
worten effte werken dar up ſaken ſchullen noch iennighe for⸗ 


*) Wilhelm von Vappenheim war zu dieſer Zeit Landeshauptmann ber 
Altmark. 
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beringhe gegen unſen guebighen bern dem Marggrauen ſynen 
nahkomen, den Rad to Stendal oren nahkomelinghen oren 
borghern und inwohnern alſe verbreuet mit rechte edder ane 
rechte dar umme don noch ſchollen. Sundern de Orfeyde 
ſone und freden alſe he ock ſuͤlves dem Rade lifliken to den 
Hilgen ſweren und vorrichtigen ſchall und will unuerrucket 
ſtede und vaſte to holden ane geuerde. Dar to orkunde hebben 
wy unſe Ingheſegel witliken hangen laten an duͤſſen breff. 
Geuen nach Chriſti unſes hern gebort vyrteinhundert darnah 
in dem dre und — * am Dinsdaghe nad). Petri 
et Pauli. IE 
(Gercken dipl. ve, March. Brandenb,) 


"No. 2%. 


Biſchof Wedegor von ——— belehnt Jacob — u Sten⸗ 
dal mit dem freien Hoff zu Dalchow. 
| Anno 1484. 

My — vann Gades gnadenn Byſcopp to Habel⸗ 
berghe bekennen unnde betugen apenbare mith deſſeme Brive 
vor unns unnde untife nakamen unnde ſuſſ vor allen be ene 
feen edder horenn leffen, dat won deme Erfamenn manne Jas 
06 Braffchen to Stendaell wanhaftich unde allen ſinen menn⸗ 
likenn Lives Lehnns ervenn to rechteme meñlichen erflehne 
vorkoft unde leghenn hebben unnſen hoff fo Dalchow*) mith 
allen rechten, thinſenn, renthen, hofen, gerechticheyden, ackere, 
holten, wyſſchen, weyden, wateren uñde allen anderen frig⸗ 
heyden uũde tobehoringen als dar van oldere togehoret heft, 
uũde van rechte noch tobehoren ſchall unde mach, nichts bu⸗ 
ten beſcheydeñ, als wy den van deme duchtigen Lhudewighe 
vann Runthorpp gekoft rowlick beſeten unnde in brucklikenn 
weren gehath hebben, vor alle ſchulde de wy em wenthe an 
deſſen dach, ghifft deſſes briues, mennigerleye ware handels 
unde kopes haluen plichtig unde ſchuldich geweſen ſinth, inn 
eneme benomedenn ſummen drehundert unde twe unde twin⸗ 
tich gude rinſche guldenn de unns de genante Jacob Braſſche 


) Dieſes Dorf liegt in der Altmark nahe an ber Elbe. Cine ausgeftors 
« bene ablihe Familie hat vormals einen Ritterfig darin ae und A 
davon gefchrieben, 
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vor fick unde fine erven qwith unnde los gefecht unnbeiges 
ven :unnde derhalven aller maninge verbraghen heft, unnde 
wy alle in unnfen unnde unnfer kerke to Havelberghe nuth 
unnde vramen geferet hebbenn. Wy verfopen unnde lichen 
den baven fereven hoff _to Dalchow mith allen finen tobeho⸗ 
ringen frigheyden unde gerechticheyden deme obgemelten as 
cob Braffchenn iegenwardich mith Frafft deffes breves, alfo 
dat he unde alle fine mhenlike lives Lehns erven den to rech⸗ 
teme mehnliken manlehne hebben gebrufen. von eneme oppe 
den andern vorerven unnde' fo vake bat not fin werdet van 
unns unnde unnfen Nafamen Byffchoppen to Havelberghe 
den to rechteme mehnliken erflehne umme vedelfe lehnware 
als umme vie» Stoͤuecken clarets entfangen unnde befitten 
fchalenn in aller mathen unnde wyſe alfe erflicken Manlehnes 
rechte unnde gewahnheit is, vor unng, unnfe Nakamen unnde 
fuff vor ydermanne ganz unvorhindert,: darby wy unnde 
unnfe nafamen- fy willen helpen beholden unude verdedingenn, 
unnde hebben en des den duchtigenn Conenn van Eyck⸗ 
ſte de unnfen liven ghetruwenn ghegeven fo eneme Inwyſer. 
To orkonde mith unnſeme Autentico unnde groteſten Ingeſe—⸗ 
gele vorſegelt unnde gevenn uppe unſeme Slotte to Wyſtock 
nach Chriſti unnſes liven heren gebort duſent virhundert inn 
denn vier unnde achtentigeſten ha am donredaghe inn 
billigen. pinkſten. 
ai Cod. öl brand.) 


"No. 28. 


ER zwifchen ben, von Stargard und Stralfund wegen, ge⸗ 
fangener Buͤrger. 
Anno 1487. 

Wy Bugflaff van Gabes Gnaden ꝛc. Bekennen und tu⸗ 
gen vor alßweme, Dat wy Huthen Dath. diſſes Briues ge⸗ 
degendingeth einen fulkamenen gudliken ende beſpraken heb⸗ 
ben, tuſſchen den Erſamen unſen leuen getruwen Borgeme⸗ 
ſtern Radtmannen unde gautzer gemente unſer Statt Stral⸗ 
ſunde, van einem, und Borgemeſtere, Radtmanne und gan— 
- ger gemente unſer Stadt Nighen ſtargardt, van dem andern 
dele, mith beiden parte wethenn, willen und fulborth umme 
erringhe, ſchelinge und twedracht, dat ſe underenander had⸗ 
den, alſe de vann Stralſunde in etliken vergangenen Jaren, 


— 
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be Borgermefler van Stargardt mit nhamen Thomas pars 
chane, gefangen und up feß vire hundert unde viff unde twins 
tich Rinſche gulden gefchattet hadden, ock demfulven Borgers 
meſter ock etlief anderen Borgeren Ban: Stargarde ſamplick 
baue, fchepe, und guder genomen unde de van Stargarde 
webder darumme Doctoren Sabellun, Segefriedt Borgemeis 
fier thom Stralfunde, Euerth Gegeberghe, Henrik Hoffmes 
fier, fchotten, Enub Hoppenftafen grepen hadden, und tho 
langen tiden in gefenfniffen holden, in deffer nhagefchreuen 
wife, unnd alfo, Dat de van Stralfunbe und alle ere Inwa⸗ 
ner de nu finde, und In tho Famenden tiben noch kamen. 
moghen, oc Doctor Sabellus, Segefridt, Euerth fegebrecht, 
Hinrif Hauemeſter, Schotte, unnd hoppenftafe, fe effte ehre 
‚eruen, gebarem effte ungebaren, noch niemandes von. ber 
von Stralfunde ebder der vorbenomeben weghen, beffe Su: 
Iue vorgefcheene Safe webber be van Stargarbe, effte be 
erben in neuen. tbafamenden tiden upgreppen fehollen, ed⸗ 
ber be darumme befchuld anfprefen effe bebe gedinghenn, 
vor geftlifen effte vor mweltlifenn gerichte, unbe de van Star 
gard und alle de, eren fchelen und moghen fefer und: erlich 
to water und tho Aande binnen und buten dem GStrals 
funde mwanten*) and. famen, ehre Fopenfchop bandelen und 
wandelen, dennuen und brufen frig und frebefan, von be 
vanı Sunde, of deffe vorgefchrenen und alle de ehren unge 
hindert, So ſcholen und moghen de vom Gunde, defgelif 
wedderumme binnen und buten Stargard then und wan⸗ 
fen, vor be van Gtargarb und be erben ungehindert, Ock 
ſchollen de von Stargard, noch. Thomes parchanes: eruen, 
edder nemanth Yan erer wegen, de vom Sunde: befchulden 
edder anfprefen umme fobann fenfniffe, Schattinge und baue 
ock guder, alſe ſe Thomes parchane afffchatted, ehm und 
‚ andern Borgern van Stargard namen, in den tiden, dhon fe 
Thomes parchane grepen, Mer hebben wy befprafen umme 
de guder, de de vom Gtralfunde den von Stargardt beflog: 
gen und anholden, und umme Derbarg van Stettin, Den fe 
grepen hadden, in den tiden, dhon de Han ben Borgemeſter 


) Diefer Ausdrud wanken ift noch jegt für umbergehen in Poms 
mern fehr gebräuchlich, fonft aber habe ich ihn in dem Sinne nicht ges 
bört. D. S. 
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vam Stralfunde, und fine Matfchep getouet, Dat fe defulven 
guder und. den Fangen, mit fampt dem geldt, det ſe ehm gena⸗ 
men hebben, den van Stargard fchelen wedder geuen und tho 
erben henden antworden, ock den van Stargarde ehrer ges 
fenfnis, geloft und bergerfchap quit, frig, leddich und los 
fin, Darmede fchallen ock alle fafen, die fick tuffchen den vor 
benemeden beiden Steden, Dermwegen, Dat. be vam ſunde 
parchane grepen und fchatted hadden, und fine Hatte und gu⸗ 
der getamen, und anderen Borgeren van Stargardhe dege⸗ 
if, und.alfe de van: Stärgarbe wedderum den Borgemefter, 
Docter Sabel, Euertb Segeberch, Henrik Hoffmefter, Schotten 
und: Hoppenftafen grepen und ahnhaledth hadden, Deffe alles, 
und war fief in den ſaken beth an beffen huttighen Dagh 
Datl, diefer breue begeuen befft, und alle hirmit bedacht und 
verwant findth, fe find geftlickes edder wertlikes ſtandes, nich 
tes uthgenamen, in wat forme und wife ide gefcheen is, fchal 
gefonet, gedodet, gefchlihtet und „+. ..% fin, Sp bat 
ein-part dat ander, 'tho: neuen tiden, Darumbe nich anfprefen 
effte befchulden fchall, Noch nemande anders van eruerh mes 
gen, bes tho donde geftaden, efffe gunnen,. inmaten och wo 
bauen. gemeldet: iß, Und efft fe nicht. dat van ben vorgefchreuen 
deffe utheidhinge nich Holden wurden, de ſchalen in deffe nha⸗ 
gefchrenene pene verfallen fin, ‚Nemeliken;' in ſeß dufent Ri⸗ 
niſche gulden, dre dufent an Unß, Unfe eruen, effte nhafas 
melinge,. und. dre dufent an bat part, dat diſſer gemelten 
unfen uthſprak und verrichtinge heldt, werde ock Jemant von 
deffen upgenanten parten deſſe uthfprafe und verrichtinghe en⸗ 
tiegen donde, und ber afftreden, effte umb deſſer vorfchreuen 
faten willen, edder: was darumme entſtan is, Jemandt be⸗ 
ſchuldigende, des wy nichten haven, Go willen wy, unſe 
Eruen effte nhakamelinghe dem andern parte ſcho lange hel⸗ 
pen und biplichten, bet ſe ehres ſchadens mit ſampt der pene 
nhafamen, alle vorgeſchreuen ſtucke und artüfele und enen iſ⸗ 
lifen ben fick wo deſſe rechtinghe inhelt,: Dat hebben de hirs 
nha gefchreuen fulmechtig. fende- baden der tivier flede, Nas 
menlifen. vam Sunde, Doctor Sabellus Gegefridt, mefter 
Johann Pruge, Borgermefter, Ferften, Simon, hanns, Borde, 
Rathmannen unde Johannes Langhe, Gecretarius, Und van 
Stargard Bartholomens Bord, Borgermefter, Hinrik Luchte, 
Kamerer, Martin Gunterberch, herman prechel, hans Clo⸗ 
Kermann, Gerdt Winfeldey, Rathmannen, van ber gemelten 
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beiden ſtede weghen, ſo gantz und all vor ſick und nhakame⸗ 


linge In guden truwen unde louen ſtede und faſt unverbra⸗ 
ken tho holden thogeſecht und angenhamen mit Hannde und 
mit munde, Hir ahn und auer ſint geweſet, de werdighen, 
Erbaren und Erſamen, unſe Reder und leuen getruwen Ber⸗ 
nardus Lie Docter Dompraveſt tho Colberghe, Hinrick Borcke, 
Ritter, werner van der ſchulenborch, Hauetman des Landes 
tho Stettin, Jurghen Slaverendorp, ordlnißſtt Johannis 
Comptor thom Wildenbroke, Hanns van Wedelen tho kremp⸗ 
tzow, Laffrentz Eckſtede, Drewes und Jurgen Vedderen 
de kleſte genennt, Ewaldt van der Oſten, Darinck Ramel, 
Jochim Schwaue, Henningus ſtenuer, Dioniſius Ubeſte, unfe 
Haueſchriuer, Hanns German, Arenth van der Wide, Thes 
wes Neuelinck Borgemeſter tho Stettin und vel mher der 
unſen, ehren und louen wol werdich, Tho mher tuchniſſe ſindt 
deſſe twe breue in einem Lude gemacht mit unſem anhangen⸗ 
den Ingeſegeln vorſegelt und iderem parte vorantwordet, 
Dat. Stettin ahm auende Circumviſionis Dominj Nha den 
Jaren unſers herren verteingenhunderth Ime ſeuen unde 
achtentigeſten Jar. — 
(Dipl. Pom, Miscell. Vol. L ex Arch. Reg. Sedin.) 


No. 39. 


Vertrag zwifchen Herzog Bugflaff und denen von Stralfund, 
-  . Anno 1488. 

Wy Bugflaff van Gades Gnaben ꝛc. Bekennen uñd tu⸗ 
gen vor alßwine, vor Uns und Unſre Eruen und nafamelinge, 
Dat wi mith den Ehrfamen Unfere lien getruwen Burgers 
meiftere, Ratmannen und ganzer meinheit unfer fiat Stral- 
fund umme alle thofeggent, twift, unwillen und twebracht, de 
wj mith en vanwegen männichshande welen, ere Priuilegien 
und fryheit van unnfen feligenn vorolderen unnd vorfaren 
vorleuet und gegeuen » . + + . (unleferlih) und fuß aller 
anderen fchelung und fafen, be wj tho en vormeinden tho 
hebbende, van Jeger beth an diffen bag, gruntlifen und ent 
lifen fint gefchloten und entfchiden, Alfo dat wj derfulven 
unfer limen getrumwen Burgermeiftern, Rathmanns uñd ganze 
meinheitt unfrer ebrbemelten Stadt Stralfundf, und alle de 
eren, geiftlich und mwertlich willen und fchälen gnedigen und 
gunftigen Taten by allen eren Prinilegien, frygheyden, Rech⸗ 
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tigheyden, olben herfamende und guben gewohnheiden, dar fe 
van allen unfern feligen voroldern und vorfharren, Gtettins 
fchen und Pommerfchen Herren und Forften tho Ruigen tho 
brufende und hebbende, mede Prinilegiret, befriet und bewes 
demet, und en van und confirmiret und beſtediget findt, und 
en und eren nafomelingen ane Jennicherley verförtniße effte Je⸗ 
zufamendt unfer effte der Unſren tho holden, in deme de vor⸗ 
ſchreuen Burgemeiſtere und Radtmanne ock ganze gemeinheit 
thom Stralſunde ſick alſe truwe underſaten jegen ehren na⸗ 
turligen Erffherren ſchicken und holden, ſo hebben ſe furder 
uns tho uthrichtinge ſodaner hulpe und bede, alſe wj kortli⸗ 
fen vorher van unſen gemeinen Inden und Steden upgena⸗ 
men und entfangen hebben, vann ehrer Stabt wegen geuwen 
und danfklifen » » + + + Vefteinhundert Rinſtgegulden an 

—guden gelde, Darum wj fe verlaten und  .. 4... hebben, 
welfer 0200000 Ed so... + fodhaner hulpe und 
geldes uns alſo nu gedhan, nicht ſchal vorfenklig effte ſched⸗ 
lich ſin, In eren rechtigheiden und Priuilegien, dar ſe van uns 
und unſre ſeligen vorolderen und vorfaren mede beſorget und 
befriet ſindt In Jennigen thokamenden tidenn, Ock hebben 
wj vorgenante herr vor uns und unſre ewigen nakamelinge 
mith rade und willen unſer getruwen Rath.... denen 
gemelten unſere Burgemeiſtere, Rathmannen und ganzer mein⸗ 
heitt unſer ..... Statt Stralſundt und eren gemeinen 
ewigen nakamelingen vor der duſent und viffhundert Rinſtger 
gulden de wj von en tho hulpe neger an guden gelde entfan⸗ 
gen und4 und In unnſe und unſer Lande 
.... . nutt gekamen ſindt, vor der makinge dieſſes Briues 
tho einen ewigen koftigen kope rechtlichen und redliken vers 
fofft verlaten und vereigendt unfe gericht und Vogedie thom 
Stralfunde mit aller frigheitt, genuttd und herrlicheit, bat 
tho brufende, hebbende und befittende fo qwitt und frig, alfe 
vorher unfern feligen voroldern unb vorfharen dat brufer, 
gehatt und befeten hebben und hirnamals dem vorgenannten 
unfren Burgermeifteren, Radtmannen und meinheitt: unfrer 
vorgedachten Stadt Stralfund bet an diſſen Dag vor Viffs 
dufent Mark Sundifch verfvetet, verpandet und tho wedde⸗ 
fchatte verkofft was, na Iude der breue darup gegeuen, de 
wj wedderumb von en entfangen hebben, Alſo dat de opges 
nante Vogedie und ganze gericht - » . hoͤgeſte und fidefte 
an handt unde half und ſuſſ wo Idt ſickbehoͤren fchale tho⸗ 
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richtende ewiglifen bj unfer vorgenanten: Stadt Stralfundt 

- bliven und weſen fchal unnd ung efte unfen nafamelingen 
dar nichts an bewharet efte beholden, ane alle geuerde, Res 
nouiren ock vor unns und unfere nafamelinge und euergeben 
aller exception x 2 + + + + + Jenniges Rechtens, dar wj ben 
vorfchreuenen alle und «2. er»... . fodanne fopp 
und verenderunge mebe entjegen kamen möchten effte +... 
funder ale arge lift, Ock ſchal diffe Brieff eren vorneften 
briefen von Uns und unfern vorfharen gegeuen und vorfegelt, 
unhinderlik und unfchedlif weſen, effte dj ss ru nen 0 0% 
frenfen, .fonder be mer faft und ſtark maken. Hiran und 
euer finde gemwefet be werbigen geftrengen Erbaren und Ers 
famen unfere Rede und leue getrumen Bernhardus Rhow, 
Doctor, Dompraueft tho Colberge, Hinrif Borcke, Ridder, 
Werner van der Schulenborg, Houetmann ded Landes tho 
Stettin, Jurgen Slavrendorp S. Johans Comptor tho 
Wildenbruch. Hans van Wedele tho Krempzow, Lavrens 
Eickſtede, .... und Juͤrgen Veddern de kleiſte genennt, 
Ewaldt van der Oſten, Dering Ramell, Johannes Swans, 
Henningus Steinwer, Dioniſius Beſte unſe Houeſchriuer 
und velmehr der unſern, ehren und louen wol werdig. Tho 
merer tuegniffe jB unfe Maieftatt Ingeſegel hiran gehenget, 
Datum Stettin am Middewelen na + ++... Domini na 
Chriſti gebortt Vierteinhundert Im Acht und Achtentigſten 


Jare. 
Oiplom. Pom. Miscell. Vol. I. ex Arch. Reg. Sedin.) 


No. 30. 


Vertrag — Herz. Bugſlaff v. Pommern w a Jo⸗ 
hann v. Brandenburg. 
+ Anno 1493. 

Bir Suggefihlaff van Gadeß guaden Herzoge zu Stettin, 
pamern ꝛc. befennen und thun Funde, offentli mit diſſem 
Briue für Unß und Unfere Erben, Herjoge zu Stettin pom⸗ 
mern, ber Caffuben u. Wenden, Fürften zu Rügen u. Graus 
ven zu Guͤtzkow und fonft vor- allermenniglich, daß Wir Und 
mit dem Hochgeboruen Fürften, Herrn Johannſen, Margs 
grauen zu: Brandenburg, des heiligen Romifchen Reichs er&> 
camerer und Ehurfurft, Burggrauven zu Nürnberg, Unferm 
lieben Oheim und fchwager, aller. gebrechen und Zwietracht 
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ſo zwiſchen Uns Und feiner lieben fich begebeun, bisher ges 
fchwebt u. gehalten, gentzlich und freuntlich verrichtet und 
entfchiden haben, nad) Vermeldung und Inhalt der Brieue 
von feiner lieben und Unß darüber gegeben und volzogen und 
derfelbe unfer lieber Oheim. und. Schwager Marggruve os 
hanns, Churfurft, auff Unfer bethlich erfuchen Unß auß funs 
derlicher liebe und. freintlichen willen, diefe Hiernach gefchries 
bene Schloß, mannſchaft und gutter, nemlich die Schloß 
Klempenow, und Stoltenburg, fo Unfer mann und liebe 
getreuven, die von Eickſtedt und von Blankenburg zu lehne 
bat, Friedrichen, heinrichen und Achim von Rammyn zu Boef 
und Kamyn gefeten, mit allen eren Dorffern, holgern, Wafzs 
fern, grefingen, Waiden, und andern nugungen und gerech> 
tigfeiten Binnen ber Random und der Aber nad) Stets 
tin werts gelegenn, Auch Henningf und Berndt vann Ars 
nym gebrüder und Dften res Bruders feligen, nachgelaffes 
nen Sone mit den Dorffern Jamkow und Cummerow und 
daß ſchloß olden Torgelomw, fo. die Muckeruitzen zu lehne 
haben, mit allen Dorfern, holßern, waffern, grefingen, weiden 
und andern nußungen und gerechtigfeiten, die von olders da⸗ 
zu gehört haben, und barzu Bartholome Steinwer zu Sel⸗ 
how, Barnim und kerſten de fteinbecken zu Uchtorf mit ren 
guetern die von olderß Stettinſch geweſt finde, wieder gege⸗ 
ben, mit handt und mundt verlaffen, und ahn Unß verlaffen 
Anhalt feiner lieben Briefen darüber außgangen, gemeift-hat, 
Daß wir dagegen dem genannten Unferm lieben Oheim u. 
Schwager, Marggraff Johannſen Churfürften und feiner lies 
ben Erben und nachfommende Marggrafen zu Brandenburg, 
Unferm haupfmann im Lande zu Gtettin, Rhate u. lieben 
Getreuven Werner von ber fchulenborch, Zacharias und Emalt 
de hofenn mit allen den Dorffern, guttern, holtzungen, Wafs 
fern, Waiden, grefingen, nußungen und allen andern gerech- 
tigfeiten bie fie in der Ufermarf twifchen ber Random 
‚und prenglom gelegen von Unß zu lehen gehabt, die durch 
Hertzog Wartfchlaff felig einmal mit dem fchloß neven Tors 
gelow gewunnen finde, auch wibdergegeben, verlaffen und. ahn 
feine libe, mit handt und munndt verweift haben, geben feis 
ner lieben diefelbigen leben und Mannfchaft und verlaffen, 
weifen fie an feine lieben gegentwärtigen In frafft und macht 
diſſes Brieues, und auff des twifchen feiner Lieben und Unß, 
Unfern und feiner lieben Erben, auch unfere landen und leu- 


ten in zukommenden Zeiten Fein Unwille, Irrunge, gezenk 
oder twidracht entfienn, funder in freintlichem nachbarlichem 
gutten wefen und ſtande, Unferm freuntlichen Verbracht nha, 
bleiben- mögenn, haben Wir Ung mit einander ferner gutlich 
vereint, Das Wir die obgenannte fchloffe und Mannfchaft 
die Unß feine lieben verweift, behalten follen, von feiner lies 
ben, feiner lieben Erben und Nachkommen ungehindert, deß⸗ 
gleichen foll Unfer lieber Dheim und ſchwager, Marggraff 
Johannß, Churfürft, und feiner lieben erben und Nachkom⸗ 
men, bie obgenannte Mannfchaft und gütter, fo Wir feiner 
lieben mit handt und mundt wieberumb verlaffen und wider 
gegeben haben, nemlich Wernern von der Schulenborch, Emwalt 
und Zacharias bie hofen, Auch die fchloffe Vierraden, Loek⸗ 
nig, Bernſtein Schloß Stadt und Eloftern, mit fampt allen 
andere Schlofferd, Stetten, Mannfchaften, Dorffern und funft 
allen iren Furfilichen oberfeiten, Freiheiten, berligfeiten, nus 
gungen, gnaden und gerechtigfeiten, zu und eingehörungen, 
nichts aufgenommen, wie man bie In fampt und funberlich 
nennen und nemen mag, und in iren Ufern und Grenzen ges 
legen und Marggraue Friederich und Marggraue Albrecht 
Loblicher und feliger gedechtniß und der genannt Marggraue 
Johannß hurfürft, Unfer lieber Oheim und ſchwager bißher 
erlangt, Inne gehabt, befeffen und gebraucht haben, forder 
mehr zu Emwigen zeiten, von Unß und Unferen Erben ohn alle 
Einrede, Srringe, anfechtung, Und hinderung haben, behalten 
und gebrauchen, Deß zu Urkunt haben Wir diffen Brieff mit 
Unferm anhangenden Inſegel vorfegeln laffen, Und geben zu 
Konningfperg, am Sunnabent nad) dem Suntag Judica der 
geburt 2. tuſendt vierhundert, Und im drei und negeften Jar, 
(Dipplon, Pommeran. Miscellan, I. Arch, Sed.) 
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Sehsjeputes Zahe huudert. 


"No. J 


— zwiſchen Hans Withun zu Paſewalk und Jacob Shen 
dafeldft. | 
Anno 1502. 


T.. metenn allenn und Szlifen fo fe deſſenn Brieff fehen 
edder horen lefen, Nachdem de frigifche fake twifchen Hans 
Withun tho Paſewalch alfe Eleger ethliges Erues haluen, 
fo Im dorpe Ölumenhagenn finer Husfromen fchal angeflors 
ven wefen Eines, Und Jacob Siuert Eroger darfulueft anth- 
werder, Anderbeild, dorch mj Warner van der Schulenborch 
Hauvmeifter, Inn fkatt und vann mwegenn der durchluchtigften 
bochgebarenen Furſten und herren, herrrn Jochims Churfur- 
fien und Albrecht gebrodern Marggraffen tho Brandenborch 
Inn miner gnedigften und. gnedigen bern tho richfende vor 
waltet was derhaluen Ick fe vonn beidenn deilen hudenen 
Dato tho Werbelom befcheidenn, Beider parts clage unde 
anthwerde nhamende und wedderrhede gehoret, Uñde dewile 
de Cleger deme anthwerder thofolgende ſchuldich, Erkanth 
und uthgeſprakenn, bat Withon de Clagenn und Recht, fo be 
tho Paſewalk mith dem genhanten frugern angefangenn, Nha⸗ 
deme bat Erue Sinn der vann Pafewalf Gerichte nicht geles 
genn, Ock de anthwerder under ehn nich befeten, fchal aus⸗ 
ftellen, Und hebbe Withon finer Husfrowen Erue mich Rechts 
Inn dat dorp Blumenhagen thom ampte gemwifet, Und od 
darbj nn ſtadt unn vanwegenn upgenhanter miner gnedigs 
fen und gnedigen herren Berndt von Arnim und Bertram 
Muderuigen, herren defjulven Dorps, beuhalenn, Withung 
up fin anfofent Rechtes Im dorp, tho vergunnen *), Unde fo 


*) Blumenhagen war Martiſch Muckerwitzens Aue daran war aber 
Pommerijdy Zehn, ’ P. 9. 
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fe In mas Recht barumme were bj fick nicht vindenn khon⸗ 
den, Scholdenn fe de fafe up Beeder parts Coſt uiid theringe 
nha Brandemborch, dar Inne fe tho Rechte weſen, fchicken 
und fi dar Inne belehren laten, wid wath befuluen bar 
Inne erkennen und uthfprefenn werbenn, dar fchal Idt einen 
Jeden beil bj bliuen lathen, Und wath dat Recht tho pafe- 
walk gefoftet Hefft, fchal rowelich bette tho uthdracht der fafen 
ftande bliuen, unberoret, ſtede vaſte und unmedderroplich tho⸗ 
holden, hebben fe vann beidenn Deilenn gemwillet und ahnges 
nhamerh, Tho orkhundt mit minen upgedruceden Ingeſegell 
vorfegelt, Datum Werbelow Mandages nha + sr... 2% 
xv.e und Am andern are, Hirbj ahnn und auer fint gewe⸗ 
fet de Geftrengenn uñd Erbarenn Berndt vann Arnim Hoffts 
mann Im Uferlande, "Bertram Muferuige, Viuigenze 
vann Eickftede, Lauren; vann Dorf, Er Curdt Lubbenow 
‘de Dffitial vann Pafewalf, Petrus Fine und andere mher 
Louven werdich. 

(Vidimirt durch Nicolaus Krakow, Kaiſerl. Notarius.) 

(Diplom. Pom. Miscell. Vol, I. ex Arch Reg. Sedin.) 


No. 8. 


Greue Juͤrgen. 

—* Anno 1509. 

Anno D. xve und negen Fridages na Diuifionis Apoftos 
lorum Hefft myn G. H. dem Greue Surgen und ſynem bru⸗ 
der greue Wulff *) Hern to Newgarden ere DVeberlife erue 
gelegen, und dho fulueft Heft de gedachte Jurgen Nadt **) 
gefhworen., Dar bj font geweft de geflrengen werbigen 
Hochgelarden und Erbarn Werner van ber Schulenborch Im 
Lande fo Stettin Houetmann, Er Eurdt Flemmyng, Er Peter 
podewyls, Er Achim von Dewitz, Niddere, Er Gotfchald van 
Veltem fumptor tom Weldenbrofe, Petrus von Bornfteten, 
beyder rechte Doctor, Er Johan Otto Principal, Er Eafper 
von Gunterfberg, Doctor, Ewalt maffow Hauvmarſchalk, Pes 
ter Tetze, Eanzler, Vinientz von eyckſtede tor Flempenomw, 


*) Gebrüber von Eberftein. 
*) d. h. den Rathseid abgelegt. DP. 9. 
21 * 
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Henninck Paſenow faget to vfermunde, Nicolaus Brun und 
Valentinus Stoyentin, Secretarien ıc. 


(Alte Privilegien:, Lehn⸗, Wille und LeibgebingssBriefe und Wer: 
träge, No. 30. Tit. 65. Arch, Wollgast.) 


No. 8. 


Anno 1514. 

Vor allen und iglichn die diffen apenen brieff fehn horen 
effte Iefen Bekennen offentlich und bon kunt wy Werner van 
der Schulenborg Chorforftlih8 Haues to Brandenburg Haue⸗ 
meifter und jun land. Stettin hofftmann, vnd Caſpar van gun 
terfberg doctor Archidiacon tom GStolp der ferfen. to Camyn 
und vnſer lieuen frwn fo Stettin Domherre jn Stadt bei 
durchluchten hochgebarn furften und herren herrn Bugflaffs 
to Stettin pamern und hertogn, unfes gnedign herren dat 
die Erbarn Vheſten Dithleff Wilhelm Otte Claued und. peter 
geueddern die Trampen fo Ferberge mit guden frien willen 
bedachten mode, sine faligheit willen erer Selen vor fid) 
eren eruen vnd jdermenniglich vor vns jn die Ere des al 
mechtign gades dem gadeßhuſe to Nipperweße dat Monde 
bruck darfeluft hart vor Nipperweße Belegen ewiglifen und 
unmwebderroplifen voreigenet und gegeuen hebben Alfo dat die 
Vorſtender des gadeßhuſ dat: op: der kerken nuttefte vnd befte 
gebrufen und genieten mogen fo ſy dat.beft fo donde weten 
ane eynigerleye Vorhinderinge und by der Ferfen euig fo 
biyuende darvan ock nichte fo wendende Dergelifen hebben 
ock dith Bewilliget und beuulbort die Erbarn. kerſtian vnd 
Michil veddern die Steinbeken to Vchtorp vor ſick vnd ere 
eruen vnd ſo ehn etwas daran togekamen, edder ſy rechtig⸗ 
heit dar to gehat hebben ſy dergeſtalt dem gadeßhuſe ock 
awergeuen Geuen vnd voreigenen dem gadeßhuſe alle diſſe 
Bauengeſchreuen jn krafft diſſes briues Des to orkund ſteder 
vaſter vnd euiger Holdinge hebbe ick Werner van der Schu⸗ 
lenborg Hauemeiſter vnd Hofftmann, vp anfofen vnd Bede 
ber Trampen Steinbeken und Vorſtendiger der kerken to Nip⸗— 
perweß diſſen apenen brieff mit mynem vndenangehangenen 
angebarn Ingeſegel Des ick Caſpar van gunterſperg Doctor 
my hirto vp dithmal ock gebruke verſegelen laten Geſchien 
vnd Gegeuen to Nipperweße am Fridage na Conuerſionis 
Pauli na chriſti vnſes heren gebort jm Veffteinhundirſten 
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und Bierfeinden Jare Hirby an und amwer ſyn geueft bie 
Ern Vheſten und Wolbuchtigen Viuientz van Eickftede, 
tor klempenow, Richert van der Schulenborg, Achim 
fuffow, Barthelmeus Brufehomwer, Afmus ſteynwer wen und 
Eriftoffel van Schenyngen, getugen. 

GMach dem im Reg. Archiv zu Stettin befindlichen Erlen) 


No. 4. 


Verdracht tuſſchen Baltes van Ekſteden mit Hans van Eykſteden 
umme de vormunderſchap. 
Anno 1516. 

Wy Buoflaff ꝛc. Bekennen hirmit vor Jedermennichlik 
Dath up huten datumb vor unns erſchenen ſint die Erbarn 
Unſe leuen getruwen Baltes van Ekſtede kleger eins unnd 
Hans van Eykſtede beklagede anders deils Unnd des 
weyle zick Denne eynn errige ſake vorhen tuſſchen ehn vers 
holden hefft van wegen der vormunderſchop zo Frentz van 
Ekſtede, Hanſes Vader zelig na Dodtlikem affgange Bal⸗ 
teſes vader ſyne nagelaten guder erue unnd lhen angenamen, 
Darfeget Hans eyne webberumme anſprack umme etlike ſchulde 
zo zin vader derſuluigen vormunderſchop van Balteſes wegen 
uthgegeuen ock vorbuweth unnd ander ſtucken haluen wo denne 
thoſprake antwerdt rede unnd Jegenrede allenthaluen wyder 
vorludt hebben wy ze na beyder parte willen fulbort unnd 
ergangenen Compenſſz In der gude entwey geſpraken unnd 
gentzlick vordragen In naſcreuener wyße unnd alßo Dath 
Baltes van Eckſteden ſynen Veddern Hanße vorgenant Ders 
wegen Negenhundert marck Stettinſcher munthe up twe marz 
tini ſchierſt nach eyn ander folgend geuen entrichten unnd bes 
talen ſchal und ſcholen zick under eyn ander eynes Dages 
unnd Stede vorenigen dar ſchal Baltes von Eckſtede upger 
dachte zodane Negenhundert marck wo vor berort mit nogaff⸗ 
tiger borgen vor wiſſen nu up martini ſchierſtkamende hundert 
gulden unnd up martinj ouer eyn Jar alß men der weyni⸗ 
gen fall ſecreuen werth ſouenteynde, viffhundert marck Vin⸗ 
kenon tho geuende unnd tho betalende Szo ſchal Hans van 
Effiede upgenant wedderumb ſynen vedder Baltes fon veter⸗ 
like erue und len afftreden unnd vnnuorhindert folgen lathen 
Dath idt mit eins alßdeme gelickmetich togeit, unnd ſcholen 
darmit der gebreke allenthaluen wo zick de beth uppen huti—⸗ 
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gen bach van des wegen Jeniger mathe mogen begeuen heb⸗ 
‚ben Idt ſzy van wegen fegel unnd breuen Di do igundf vor⸗ 
handen edder noch in tho kamenden tyden gefunden werden 
mochten ock fuft uthgelechten gelbes edder der gebumen hals 
uen wo men dath uthe erbenfen fonde edder weten mochte 
unnd zick begeuen hadde und alles was bar uthe entftande 
mochte fin nichtes uthgenamen tho eyneme gangen und fuls 
famenen ende entfchenden entrichtet unnd entflegen fye und. 
bliuen Dath ze ale beyder fidtd by pene iiije gulden unfer 
gerwonlifer munfhe, de helffte ahn unns und de ander Helffte 
ahn dath gehorfam part thouorfallende ſtede vafte unnd uns 
uerbrafen thoholdende ane alle argelift und geuerde hebben 
anghenamen Do tho orfunde mit unnfen Signete vorfegelt 
und gegeuen tho olden Stettin anno xve zoj. des midweken Na 
Reminifre prefentibus Degener Buggenhagen peter podewils 
ritter Casper de gunterfberch Doctor Johannes Otto Cantor 
‘ georgius Franfe Eraſmus Mandunel et Jo. Schoppind ꝛc. 

(Alte Privilegiens, Lehn⸗, Wille⸗ und Leibgebings:Briefe und Ber: 

träge, No. 30. Tit. 65. Arch. Wollgast.) 


No. 5, > 


Vertrag zwifchen dem Herzoge Busflaff und Achim Zafteom mes 
gen Abtretung der Güter, fo er in den Dörfern Kukelow und 
Dußin gehabt, und dem Herzoge übergeben. 

Anno 1517. 

Anno zoo Suenteigen Mondages Neminifcere hefft ſich 
myn gnedige herre mit Achim Zaſtrow verdragen dewile ßin 
lehn und erue In den beiden dorperen kukelow und duſßin, 
Was he dar Inne gehat mit merglicken groten ſchulden vers 
hafft, Und de nicht hefft kenen erholden derwegen he de gu—⸗ 
der thoerholdende und thobeſchermende ſiner f. G. ouergeuen 
und vorlaten na lude ßines Reukrſalls breff m. g. h. darauer 
gegeuen, Und de bure an ßine f. G. vorwiſet In mathen we 
de gudere In eren grentzen frieſt belegen und im tho gefallen, 
mit allen herlichkeiden und nuttigheiden, Daruor und med- 
derrumb hefft ſine f. G. gedachten Zaſtrow tho tidt ßines 
leuendes frig eten und drinken up ſiner f. G. haue to Wol⸗ 
lin xii. fl. ierlicks geldes als ſes up oſteren und ſes up Mi: 
chaelis thoheuende, vor j. kleit und tho entholdinge ſines 
liues nottorftiheit gnadeliken vorſchreuen und gegunt, Putbus, 
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Ewaldt Maſſow, Marfchalfen, Baltafar Seckel Canzler, 
Vinigentz von eickfbede und Zabel von dem Wolde, 
(Unterzeichnet ift diefer Vertrag: 
„Andreas Ihannes.“) 
(Dipl, Pom. Miscell. Vol, L, ex Arch, Reg. Sedin.) 


No. 6. 


Achim ur Stadtrichter to Stettin. 
Anno 1517. 

Anno bominj v0. und fouentein Middewekens na Duafis 
modogenitj Hefft myn gnediger Herr Achim Wuffjowen, Six⸗ 
tus twuffowen feligfen nagelaten gudere fo an ehn gefallenn 
alfe nemelick to Staffelde Pargom Curow Guſtow Mandels 
kow lubbezin Sparrenfelde Schenefelde Wartin keßow Stor⸗ 
kow pomelle und Schune tho rechtenn manlehne gnediglick 
gelegenn und vorreket mit allen gnaden und Herlicheiden ꝛc. 
In forma solita, preſentibus Er Johan Schwaue Doctor 
end Vicedũs, Er Eafpar vonn Gunterfberch Doctor Baltazar 
Seel Eanzler Eraſmus Manduuel licentiat Viuigentz vonn 
eickfiede und Andreas Sag. 


(Alte Privilegiens, Lehn⸗, Willes und SWIRRDBISTIERE und Ber: 
träge, Arch. Wollgast.) 


No. %. 


Revers des Stiftes zu Havelberg, dem Kurfürften Joachim 
| von Brandenburg gegeben. 
| Anno 1522. 

In nomine Domini Amen, Christian Wulzke Praepo- 
situs Petrus Rulof Decanus, loannes Wasmuth Senior 
Heinricus de Eichstede Thomas Schlegelt Wichmannus 
Gladow, Petrus Frisack Cantor. Nicolaus Amelmig Con- 
radus Scholler Joachim Frise Archidiaconus Otto Knove- 
louch et Theodoricus Man Canoniei ecclesiae Havelber- 
gens. coram universis et singulis praesentes nostras literas 
lecturis visuris et audituris sub die et anno infra scriptis 
in loeo infra scripto capitulariter congregati ac capitulum 
ejusdem ecclesiae facientes et repraesentantes. Ne res 
nostrae gestae prout aliquando accidit in oblivionem la- 
bantur non vi dolo metu aut aliqua sinistra machinatione 
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inducti ad futuram rei.memoriam, ‘pre habita super hoc 
matura deliberatione publice et expresse fatemur et atte- 
stamur. Quod ex. quo Illlustris. princeps et dominus do- 
minus. Joachim Marchio Brandenburg. sacri Rom. Imperiüi 
Archicamerarius et princeps Elector stettinens. Pomeraniae 
Cassuborum Slavorumque dux Burggravius Norimbergen- 
sis et Rugiae Princeps nobis per Nobilem et strenuum 
Casparum Jans Baronem et dominum ad Potlisth ac Egre- 
gium et spectabilem virum dominum Sebastianum Stub- 
linger V. J. doctorem pre memorati Principis nostri Le- 
gatos proponi fecerit quod fama et clamor Validus ad 
lllustrissime suae gratiae aures detulisset. Ut certas no- 
stras confessiones obligationes et attestationes per nos 
publice coram notariis et testibus fide dignis factas ac in 
publicam et autenticam formam redactas Sigillique ncstri 
appensione munitas et dominorum loannis Kromer et 
Joaunis Faltzen notariorum subseriptas per certa alia 
Instrumenta et nostras literas contrarias quod hujusmodi 
confessiones et obligationes 'vi metu et. sinistra inductione 
compulsi emiserimus et fecerimus revocasse attestamur. 
Ex qua tamen fama gratiae suae Ilustrissime non fides 
certa sed suspitio quaedam foret suborta hanc itaque su- 
spitionem a nobis evellere et tollere. In finemque et even- 
tum quo Instrumenta et literas hujusmodi in futurum pro- 
‚duci aut reperiri contingeret. 1lla et illas praebentibus 
cassare annullare revocare et funditus irritare volentes 
presentibus his nostris literis contrariis tollimus cassamus 
annullamus revocamus et irritamus. Nosque Christianus 
Wulzke Praepositus Petrus. Ruloffes Decanus ceterique 
Canonici prenominati, Et nos Conradus Wympina et.Busso 
de Alvensleben doctores Canonici superdictorum domino- 
rum Praepositi Decani Canonicorum et capituli ecclesiae 
Havelberg: ad requisitionem prefatorum dominorum nun- 


tiorum et Legatorum Iterum et denuo easdem confessio- 


nes attestationes et obligationes .cum predictis dominis 
Praeposito Decano Canonicis et capitulo renovamus et 
resumimus. Attendentes quod quia bona census et redi- 
tus ecclesiae Havelberg. sub territorio dominio jurisdi- 
ctione et defensione principis ‚Electoris Marchionis Bran- 
denb. supra dicti sita existunt. Quodque nec nos nec 
subditi nostri cum eorum bonis sine, dicti principis. pro- 
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tectione subsistere possint. Et quia principis. Brandenb. 
Electoris de 'eligendo aut postulando Episcopo Havelberg. 
multum intersit ut gratiae suae non .suspectus sed placi- 
dus acceptus et gratus et Idoneus perficiatur Episcopus 
dicte. Ecclesiae, prout et nos et Gapitulam nostrum ‚post 
ebitum ‘quondam Domini: Conradi Episeopi Havelberg, 
dominum Wedegonem Gans de inde Dominum Bussonenm 
de Aluensleben ac de: post felicis recordationis dominum 
Ottonem de Konigsmarke et post ejus obitum Dominum 
Ioannem de Schlaberndorf :Episcopos Havelberg. ad no- 
minationem supra dioti domini Marchionis Brandenburg. 
_ Prineipis Electoris successive eligi in Episcopos et post 
obitum dicti Domini Iohannis ad nominationem ejusdem 
Domini Marchionis reverendum in Christo patrem et do- 
minum dominum Hieronymum modernum Episcopum -Tan- 
dem vero et postremo ad ejusdem domini Marchionis 
Principis Electoris nominationem in Venerabilem et exi- 
mium Virum Dominum Bussonem de Aluensleben Docto- 
rem una cum prefato domino nostro Hieronymo Ecclesiae 
nostrae presule et pastore in coadjutorem recipi et assumi 
consensimus. Nos nostrosque successores Canonicos per- 
petuo obligamus per praesentes quoties Ecclesiam Havel- 
bergens. vacare qualitercungue contigerit ad eleetionem 
seu postulationem -sine dicti principis Electoris assensu 
scientia et voluntate, attento quod olim sede Havelberg. 
‚vacante priusqguam principis Electoris pro tempore exi- 
stentis consensus fuerit requisitus ad Electionem vel po- 
stulationem non sit processum minime procedere velle' sed 
vacatione occurrente quantocius gratiae suae eandem in- 
timare ac ab eligendo et postulando donec gratia sua 
Wlustris. aliquem vel aliquos quem vel ex quibus in vel 
extra capitulum dietae Ecclesiae in pastorem eligi postu- 
lari et perfiei velit nobis infra tempus a Jure ad Electio- 
nem vel postulationem statutum nominandum . duxerit vo- 
Jumus abstinere. Eo tamen salvo quod taliter Electus aut 
- postulatus juxta consuetudinem ecclesiae nostrae hactenus 
servatam solitum Juramentum praestare teneatur. Promit- 
timusque et nos Praepositus Decanus et Capitulum su- 
pradictum quod hujusmodi Juramento hactenus per electos 
seu postulatos prestito per novas ordinationes aut consti- 
tutiones nostras quisquam sine Scientia consensu voluntate 
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aut approbatione Episcopi nostri pro tempore existentis 
addere subtrahere aut quod in detrimentum dicti principis 
nostri electoris nee non etiam Episcopi Electi vel postulati 
vergere prout etiam supradictis nostris emissis et factis 
confessionibus et obligationibus in aliquo derogare, aut 
' obviare posset ponere vel inscribere volumus promittimus 
insuper 'pro nobis successoribusque 'nostris nobis notariis 
“ infra scriptis tanguam publicis et autenticis personis so- 
lenniter stipulatis manibus jure et nomine omnium et sin- 
'gulorum quorum interest intererit seu interesse poterit 
quomodolibet in futurum Nos omnia et singula permissa 
mediis:Juramentis nostris corporaliter tacte scripture sa- 
crosancte prestitis prout juramus et prestamus grata atque 
firma sub hypotheca et obligatione omnium et singulorum 
bonorum nostrorum mobilium et immobilium presentium 
et futurorum perpetuo habituros et observaturos nee con- 
tra facere vel venire per nos vel alium seu alios directe 
vel indirecte quovis quesito colore nec ea quocungue modo 
revocare velle quin imo ipsa autorisare et approbare ubi- 
‘eunque et coram quibuscungue quando et quoties neces- 
sarium fuerit et oportunum renuntiamusgue propterea omni- 
bus et singulis alligationibus exceptionibus et defensioni- 
bus facti vel juris et omni juris auxilio quibus praemissa 
omnia et singula infringi possent seu annullari etiam si 
de his aut altero eorundem fieret mentio specialis. Quas 
quidem recognitiones et obligationes nostras omniaque et 
singula supra narrata supra memorati domini Casparus 
Gans dominus ad Polisth ac Sebastianus Stublinger Can- 
cellarius Legati et Mandatarii Princip:s Electoris accepta- 
runt et pro confessis et obligatis habuerunt. Super quibus 
omnibus et singulis promissis a nobis notariis publicis 
unum vel plura publicum seu publica fieri atque confici 
petimus Instramentum et Instrumenta. In quorum fidem 
et testimonium omnium et singulorum premissorum prae- 
sentes nostras literas testimoniales sive praesens publicum 
Instrumentum nostras Confessiones et attestationes in se 
continent, sive continens exinde fieri. Et per nos Nota- 
rios infra scriptos subscribi et publicari petimus sigillique 
etiam nostri jussimus et fecimus appensione communiri 
sub anno a nativitate Domini Millesimo quingentesimo 
Vigesimio secundo Indict. decima Die vero Vicesima.prima 
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mensis Junii sede vacante et reverendissimo in Christo 
patre et domino domino Adriano sacrosanctae Roman. 
Ecclesiae tituli sancetorum Johannis et Pauli Presbytero 
Cardinali ad summum apostolatus apicem divina providen- 
‚tia probe Electo päntificalibus praesentibus Honorabilibus 
ibidem Viris dominis Hinrico Olzen ecclesiae beatae Cae- 
ciliae Gustrowen. Canonico et Hinrico Martini clerico 
Cammin. et Verden. dioeces. testibus ad premissa voca- 
tis specialiter atque rogatis. 
(Lens Dipl, Stifte, Hiftorie von Havelberg.) 


No. 8, 


Welchermaßen die Stadt und Land Maſſow dem Grafen jürgen 
von Naugardt und feinen Erben verfchrieben worden. 
Anno 1523. 

Wy Bugflaff vann Gades gnaden ꝛc. befennen mit bif- 
ſem unſerm breue vor Unß und Unſere Eruen dat Wy deme 
Edlen und Wolgebaren unſen Rhade uñd leuen getreuwen, 
Herrn Jurgen grauen van Euerſten und Herrn tho Naugar⸗ 
den uñd ſinen menliken liues lens Eruen um̃e ſiner truwen 
willigen Dienſte ſo he ſampt ſinen voroldern, unſer vorigen 
Herſchop uñd Unß bethher getrulich und gerne gedan, ock be 
und ſine eruen Unß und Unſen eruen Noch wol dhon khanen 
ſcholen und mogen, und uth ſonderlik gnaden Unſe Stedeken 
Maſſow mit deme was Wy in den nhagefchreuen Dorpern, 
darup belegen Nemlick Reſell, Wittenfilde, Negendorpe, Nomeß⸗ 
hagen, Lenſe und Bentze mit allen fruchtbrukingen an pech⸗ 
ten, Denſten, Ackern, weſen, weiden, Holten, Moren, Broken, 

Denſten und Gerichten An hant und Hals und allen andern 
gerechtigheiden wo de in eren ſcheiden, molen, grenzen belegen, 
und Wy de beſetten und gebruket hebben, gnediglich gegeuen, 
affgetreden, und tho rechte Manlehn gelegen hebben, Idoch 
Alſo dat Wy vor Unß und unſe eruen in deme gedachten 
Stedeken Maſſow dat nachtlager wen Wy Dar khamen dar⸗ 
tho de anricheit des Landtſchattes von deme ſuͤluigen Stede⸗ 
ken und andern Dorpern ſo gedachte Graff Jurgen mit ſeinen 
Eruen Vann Unß und unſen Eruen tho lehne hefft vor Unß 
beholden, Ock ſchall Graff Jurgen mit ſinen menliken liues 
lenes Eruen, das offtgedachte Stedeken Maſſow mit Muren 
Doren und anderen in guder Were holden laten, Unnd de 
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lehn guder fo Vake und dick def noth wert fein, van Unß 
und Unfen Eruen tho lehne entfangen und daruon holden 
und leuen two manlens gewonheit Und recht if, Dartho hefft 
fif Graf Jurge wedderume gegen Unß und Unſen Eruen 
vorfprafen und thogefecht, Dat he fir van ſtundt des denftes 
bj deme Churfurften van Brandeborg wil entledigen und Unß, 
unde unfen Eruen up Unſe fordbernt uch finen huſe Neugar- 
den getruwlich denen, Wanner Wy auers ehne alfo tho denfte 
fordern, willen wy ehm gelick andern Unſem Hoffgefinde vor 
ſchaden ftahn, umd in Unfem Haue Fuder und mal geuen, 
Darup geuen vorlaten und ligen Wy ehm und finen manlis 
fen liues lehns Eruen, de vorfchreuen gueder in aller mathen 
Wo vor angetagen in Erafft und macht diffes Unfes breues 
Idoch ung unfen Eruen, an ungen omericheiden und Jeders 
rechte unfchedlih Orkuntlick mit Unfen anhangenden Inſigel 
befegelt und geuen tho Stettin am Sondage nha Dorothee 
Birginis Anno m. gu und xxiij. Hirbj ahn und auer findet 
geweſet de Erbarn Unfe Rhedere und leuen getruwen Jurgen 
von Dewiß, Biuigeng van Eickſtede, Balthafar Sedell, 
Unfe Eanzeler Er Nicolaus Brun Jacobus Wobefer Ladinger 
Maffow und Hans Borde, 
’ (Dipl. Pom. Miscell, Vol. L ex Arch, Reg. Sedin.) 


No. O. 
Verſchreibung auf 500 Gulden Gnadengeldes und einiger Dromt 

Kornes fuͤr Jacob Wobeſer Hauptmann zu Lauenburg. 

| Anno 1530. 

Wy Juͤrge und Barnim gebrüber vann gades graben ıc. 
Defennen mit dißem unfem apenen breuv, vor unß, unfe 
Eruen und ſus Idermann, dat Wy mit dem Erbarn unfen 
Houetmann thor Favenborch Rade und leuen getrumen Jacob 
MWobefer von wegen der Dufent Nynfchen gulden, fo wy em 
vor fune denfte, de be ung Hertoch Barnym, yn ſonderheyt 
vorfchener tydt gedhan, luth unfer Handefchrifft und ſchult⸗ 
vorſchriuinge fehuldich weren, volgender geftalt vordragen 
und vorglifet hebben, Alfo dat gemelte Jacob Wobefer yn 
bedenken der mannechfeldigen uthgifft und geldtfpildinge, de 
wy gedhan hebben und noch dechlick dhon mothen, und ſus 
uth underbenigen willen uns an der bauengedachten Summen 
der Dufent gulden gutwilichlif viffhundert gulden gefellet und 
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genebberiget Und ung bartho gelaten hefft bat Wy ehm Ed» 
der fhnen Eruen up de twe negfifamende Dfterdage, binnen 
Stolp viffhundere Nynfcher Gulden an munthe betalen willen 
und fcholen, Ock hebben Wy gemelten Jacob Wobefer alle 
Jar, de tidt fines leuendes, vehr dromet roggen, und ij dros 
met moltes auer fin vorige deputat thor Lowenborch geuen, 
und willen oc fine Hußfrow Anna kleyſts fo fe ſinen dodt 
feuet, ein halff Jar nha ſynem Dode In uñſem Huß und 
Ampte thor Lowenborch ſitten und bliuen laten, Ehr ock alle 
dat Jennige weß genanthe wüfe Houetman by ſinem leuende 
dartho gehatt hefft, dat ſulffte halffe Jar gentzlick geuen und 
vorreken und fie ungehindert gebruken laten, nichts uthgena⸗ 
men Uñd willen, lauen und vorſpreken wy Jegenwerdigen 

In krafft dißes uñſes breues, bauengeſchreuenen Jacob Wor 
beſer, und ſiner Fruwen druddehalffhundert gulden Rinſch an 
guder gangkbarer Munte up den Oſterdag binnen Stolp des 
negeſtkamenden einunddruttigſten Jares und druddehalffhun⸗ 
dert gulden Rinſch ock up denſuluigen dach In dem tweund⸗ 
druttigſten Jar an allen vertoch darſulueſt thor Stolp, by 
uñſen furſtliken truven, gentzlick und ahn gefahr thobetalende. 
Willen uns ock an betalunge der ſuluen viffhundert gulden 
nichts vorhindern laten, Dargegen ock kein uthflucht edder 
behelp ſoken edder uñs darmede behelpen, Eme ock die vor⸗ 
merunge des Deputats, di tidt ſines leuendes gentzlick ſampt 
dem andern entrichten, und ſiner Hußfrowen den bruck, und 
dat Innehebbendt deß Ampts : wo vorſteit: ein halff Jar nha 
finem dode mit aller nuttinge und deputat, fo he van unß 
dartho gehatt hefft, unverhindert Inhebben und gebruken la⸗ 
ten, Und ſe darby ock ſchutten uñd handthebben, doch ſchall 
de frowe dieſuluige tidt langk, In dem Ampte vorfhugen, 
dorch ehre fruntſchap dat dat gerichte geholden werde unde 
de Straten ſeker bliuen, Alle bauengeſchreuen Artikel lauen 
Wy gentzlick und gar ock unwedderruplick ane gefer tho hol⸗ 
den. Tho merer Orkunth hebben Wy unſe Ingeſegel nedden 
an deſſen breff hengen laten, geſchehen tho Stettin Sondages 
Quaſimodogeneti Anno Dominj Dufent viffhundert und druttich 
Hirby an und auer ſint geweſet de Erbaren und Werdigen 
unſe Rede und leuen getruwen Vinigentz von Eckſtede 
unſes Landes Stettin Erffkamerer, Baltzer Seckel, 
der rechte Litentiat und Er Niclaus Brun — a" 
Stettin Domhere. 

(Dipl. Pom. Miscell. Vol. I. ex Arch, — Sedin) 
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No. 10. 


es — Herzog Bogislaff und Gerdt Nienkerken wegen 
— Hoͤfe zu Reltzow. 
Anno 1523. 

Wo Bugſlaff vann Gades gnaden tho Stettin pamern 
ꝛc. Bekennen hiermit vor und unnd unſe eruen Dat wy ung 
mit deme Erbarn unſen leuen getruwen Gert Nigenkerken thom 
Vorwerke geſeten umme etlike gerechtigheit willen de he vanne 
wegen zwier Houe tho Reltzow unnd to dem Borchlehne ſambt 
anderen guderden In der Wike vor Gutzkow vormende tho⸗ 
hebbende entlick unnd thom grunde voreiniget unnd vordragen 
hebben In nachgeſchreuener wiſe und alſo, dat Wy Gerd 
Nigenkerken unnd ſinen lehns Eruen vor alle ſine vormende 
gerechtigheit Negen dromet dryerlege korne unnd ſeß gulden 
geldes in den beiden dorpern Mellentin unnd Dewerhow 
auergeuen, affgetreden unnd In ſin erue und lehn gelegen 
hebben Nemlich tho Mellentin up alle den houen de dar be⸗ 
gelegen ſindt ver mark und ßouwen ſchillinge Samerbede 
unnd teyn Mark Herueſtbede twintich ſchillinge vor Rokhoner 
j. fi. vor j katen Soſtich ſchepel dryerley korn alſo dat wy 
In deme Dorpe nicht mer wen den gewonliken Borchdenſt 
beholden, Unnd to Dewerhowe up deme haue dar Michel 
gleiche want achtein fchillinge of Sommerbede unnd up dem 
genanten baue dar Michel Gleiche want achtehalffen. fchepel 
forne up kerſten Helmfleger8 baue feß ‚fchepel-up hans Uns 
fers baue feß fchepel up Merten Hewken baue achte fchepel 
ein vert unnd up Arendt golnagen baue achte fchepel ein 
verndel korns Was auers bar bauen fo Dewerhbow an Gas 
merbede Herueftbede unnd Rokhonren tho betende is fampt 
dem gewonliken Reſt Borchdenſte beholden Wy vor uns unſe 
eruen unvorſeriget, Hirvor und wedderumme Hefft Gert Ni⸗ 
genkerken vor ſick und ſine Eruen uns und unſen Eruen alle 
unnd Islike gerechticheit de he to den beiden houen tho Rel⸗ 
tzow unnd to dem Borchlehne tho Gutzkow ſampt der Wyke 
darſulueſt vormende thohebbende gentzlik unnd all affgetreden 
unnd vorlaten und ſick derwegen aller anſprake affgeſecht. 
Und dartho hefft he uns druddehalff hundert mark ſundes de 
wy vormals vor de twe houe tho Reltzow uthgegeuen wed⸗ 
derum betalt und tho gantzer nuge auerandtwerdt und dewile 
denne ock oftgemelte Gert Nigenkerken angetagen, dat he ge⸗ 
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rechticheit £0 einer Wiſch auer der Schmwine belegen Fluße ge: 
nennt, vorment to hebben, Willen wy em de fo weren be tho 
recht bewifen fan dat ehme defuluige Wifch thohore, volgen 
laten DOrfuntli mit unſem sangehangen Ingeſegel vorfegelt 
Und gegeuen tho Stettin. am Sonnauende .nbais +... 
Domini Anno d. xv.e · unnd dre und twintich. Hirby an umd 
auer finde geivefet de Erwerdige in got, unfe befunder. frundt 
Herre Erafmus Bifchop: 0. Cammin, Vinigentz van Eds 
flede, Berndt Buggenhagen, Er Ricolaus Brun, Dans. —— 
— ſtein und Hans Eckſtede. | 
Ä Miplem. air VoL‘ I. am. Aral‘ nn Sedin) 


c \ nn Ä Bett 


"No, n. 


Des Kades von Common Lehnbreff auer de gubere fo en Jochim 
Bruſeuitze verkofft hefft. 
Anno 1523. 

Wy Bugflaff ꝛc. Bekennen mith diſſem Unſem breue. 
dat Wy den Erfamen Unſen leuen getruwen Borgemeiſtern 
und Rathmannen unſer Stadt Cammyn und eren nakamelin⸗ 
gen, de gudere, So en de Erbar unſe leue getruwe Jochim 
Bruſeuitze mith unſem weten und vulbort to einem ewigen 
kope, na lude des kopbreues verkofft, Nemlick to Bandeſſowe, 
ben hoff mith einer houen, dar. nu: Mathias Strige uppe 
waneth, und de gerechticheit des achten parthes an den hol⸗ 
tingen, Lußkow, Berkmuſſe, und der frigheit des genantes 
Dorpes. Ock dat achte parth an den holtingen, genanth dat 
Barnebrock, und dat Hege achter Eggert, Bruſeuitzen haue 
to der Brendenmole, unnd veer morgen wuͤſthe darſulueſt 
achter Otto Sterken haue. Ock de wuſten Melenlage to Bren⸗ 
demole, deſuluige gifft, wenner de gebuwet und beßettet Is, 
Jarlich twe drompt und twe ſchepel mels, mith aller thobe⸗ 
heringen und gerechticheit, gerichten, pechten, Denſten, Mo⸗ 
ren, Broken, Weſen, Weyden, Nichts uthgenamen, Sunder 
wo Jochim Bruſeuitze de genantes gudere, aller frigeſt be⸗ 
ßethen, und von Uns tho lehne gehatt hefft, gnedichlick ges 
gunt und gelegen hebben, Alſo, dat gedachte Borgemeiſtere 
und Rathmanne, So vaken und dicke des noth deit, ſulek 
guth von uns und Unſen eruen entfangen, Und daruon gelick 
andern Unſen lehnmanns, dhon, Holden und denen ſcholen, 
wo manlehns gewanheit und recht Is, Wy gunnen und vor⸗ 
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. figen upgemelten Borgermeiftern und Rathmannen Unfer Stadt 
Cammyn Und eren nafamelingen an vorfchrenen gubern allens 
as wy en vom gnades umd rechts wegen daran vorligen mo⸗ 
gen, Jedoch uns, Unfen eruen an Unſen auertheiden,. uud 
Sedermenniglich an ſynen gerechticheyben Unfchedlich, Orkund⸗ 
lich mith Unſem anhangenden Ingeſegel befegelt, und Gegheuen 
to Wolgaſt, am Dage Egidij obbarl. na Chrifti Unſes liuen 
herrn geborth. duſent viffhundert, und darna In den dre und 
twintigeſten are, Hirby an und auer ſynt geweſeth, Unnße 
Redere und leuen getruwen, Baltaſar Seckel Unſe Canzler, 
Jacob Flemyng Unſe Landtvogeth tho Griffenberge und ampt⸗ 
man to Wollyn. Er Nicolaus brun, Dhomherr to Cammyn 
und Stettin und Jochim von Eickſtede, Doctor ꝛc. 
(Alte Privilegien⸗, Lehn⸗, Wille⸗ und — und Ver⸗ 
TU GER träge, / — — au} —* 


ws 


— von 1324. 
Wy — und Barnim in van gades gnaden. tho 
Stettin, Pommern, der Caffuben und Wenden Hertogen, Fur: 
fen. tho Rugen und Grauen tho Gutzkow Befennen mitt. die: 
ſem Unfern Breite, ‘Vor Uns, Unfe Eruen und nafamende 
Herfhap, Dat Wy up buten Datums den Erſamen Veſten 
leuen gerrumen Borgermeiftern, Rathmanne, Werfen und ganz 
Ger gemeinheitt Unſer Stadt Pyrige, na gebaner und entfans 
gener huldinge und. Edesplicht, allen Unmillen, fo Wy tho 
en .hebben oder nahren möchten, gnediglich thogegeuen und, 


bebben furder en. mp ere underdenige flitige bede, und, some 
ebrer trumen willigen Dienften, fo fe Unfen feligen Voroldern 


gudtwillich gerne gedan, undt fe mitt eren Nafamelingen Un, = 


und Unfen Eruen, benforbott noch wol don fcholen, koͤnnen | 


und mögen, und uch fonderen gnaden Ale und Seglife ere 
andgüdere, fo tho gebachter Unfer Stadt Pyrige ahn houen, 
Dorpern, Adern, Weſen, Weiden, höltingen, Möhlen, Moren, 
Bröfen, Watern, Fiffchereyen, Pechten, Dienften, Gerichten, 
hogeften und fideften, ahn handt und Half, undt allen andern 
gerechtigheiden, wo von oldinges dartho belegen undt vore⸗ 
gendomet, undt fe allerquiteft unde frigeft bether gehatt, bes 
feten und ‚gebrufee hebben, Mit ſambt eren andern begnadins 
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gen, gerechtigheiden, Priuileglen undt guden getvanheiben, dar: 


mitt fe, vorher van Unfen feligen Votoldern, und fonderlich 
von dem bochgebornen Furften, beren Bugflauen Wondages 


Hertögen tho Stettin, Pomern ꝛc. 'Unfern feligen Herrn 


und Vader, hochlouslifer gedechtniffe,. begnadet, begifftiger, 

beftettiget, unde confirmirt finde, Wo be von Worde tho Worde 

hirna folgett, alfo: Iudende, 
Wy Bugſchlaff ıc. vor Unß, Unfe Eruen und nafamende 
herren bes Landes tho Stettin ꝛc. Bekennen und tügen 
apenbahr, vor alßwehme, Alfo, Dat Wy hebben arigefes 
ben und erfandt, mennichfaldige truve Dienfte und wol⸗ 
debicheitt, de Unfe leuen gefruvenn Borgermeifter, Rath⸗ 
manne und de gange Meinheitt Unfer Stadt Pyrige Uns 


. fen leuen feligenn herren und Voroldern, feliger gedechts ° 


nuffe, vafenne undt mannichwerff gedan hebben, und Unß 
- DE noch in thofomenden tyden woll dohne ſchoͤlen undt 
mögen, Darumme und od von fonderfer gnade wegen 
So hebben Wy die Erbare, vefte leue getruven Borgers 
meiftere, Rathmanne und der gantzen Meinheitt Alle ere 
Prinilegien und Rechtigheiden alß fe de von oldingeg 
bethe nu an diße tydt, Jegenwardigen in und mitt krafft 


und macht deßes Unſes breues, alfo dat Wy, Unfe Eruen, 


und nafamende herren, ſchoͤlen ſe und willen lathen und 
beholden by allen eren frygheiden older wanheit und 
Rechtigheiden, AIR fe van older van Unfen, feuen- fefigen 
herren unde vorolderen gebrufet hebben, na Inholde 


derfuluigen erer Priuilegien, be en .von Unſen leuen 


feligenn herren und Voroldern vorfchreuen,- gnediglifen 
gegeuen fintt, De wille Wy ehn volfommenlifen fo hol: 
den in allen eren Articuln und Punften, gelif effte fe hyr 
von Worden tho Worde weren in Vorfchreuen, Undt 
hebben ock den VBorbenomeden de Velten van Pyrige von 
befundergen Gunft und gnade wegen gunde und gelegenn 
Ale ere Lehengudere, Geiftlick und Wertlick, al fe be 
gehatt Hebben und noch hebben, Sin ere were und lehnen, 
Schege idt vcf, dat Godt amfere, bat en ahn ere Priuis 
legien Jennich Unrath edder ſchade gefchege, van olders 
wegen, idt were ahn wormſchadende, ahn Vorgenkniſſe 
der Pieſſelen, ahn Vorſehrunge der Ingeſegele, in diſſem 
Inſchriuen thokroket edder nott worde, effte waß en ſcha— 
“den moͤchtte, Dat queme deme tho, wo bat thoqueme, 
22 
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Dat louve Wy mitt Unſen Eruen und nafamenbe: herren, 
de Erfamen veften leuen getrunen Borgermeiſtere umd 
Rathmanne und gange Gemeinheitt-Unfer Stadt Pyrige 
ergeſchreuen, en und ere Nakamelingen webber thu vor⸗ 
rreckende und thobeftäbigende, wen undt wo vafen en def, 
-  mögte nodt und behoff fun. 
Hyran und oͤver findet geweſet, de qehrenast, wol: 
wuͤchtigen und erbarn, her Henningf Borcke, Vogert thom 
SGzaazigk, her Kerften Flemingk, Unfes Landes tho Po: 
- mern Marfchalf, her Nicolaus Domige, Unfe Cangler 
undt Vogett tho Belgardt, NRidder, Adam Podewelß, 
Haſſe und Hand Veddere genoͤhmet de van Wedell, erff—⸗ 
ſeten tho Krempzow, Matzke Borcke, Brant Borcke, Pe⸗ 
‚ter Klieſt, Unſe Kokemeiſter, Thame von Scheninge, 
Schriver, Unſe Reder, Vike Krakeuitze, Kerſten Natzmer, 
Claves Schwerin, Und vele mehr der Unſen, louen und 
truven wol werdich. 

Tho Ohrkunde und mehrer tuͤchniſſe mitt Unfens an⸗ 
hangenden groͤteſten Majeſteten Ingeſegell vorſegelt undt 
gegeuen in Unſer Stade Pyritze, na der bortth Chriſti 
Unſes Herren, Duſent Jahr, Veerhundertt, Darna in 

deme Soͤuen und ſoͤuentigeſten Jare, ahm Sundage vor 

Joannes Baptiſten Dage. 

Ock alſo geliget, begnadet, beftebiget, beueſtiget und con⸗ 
firmiret, Wy hebben ock up underdenige und flitige bede und 
uth ſondergen gnaden, den gedachten Unſen Underdanen Un⸗ 
ſer Stadt Pyritze gnediglich vorgundt und bewilliget, Dat ſe 
nu henforbott, mehr der beſchwerunge des Tollen, Alß wen⸗ 
ner de Gemeine Noth darſulueſt vor fick Perde effte Vie thom 
Damme edder Nigen Stargarde, in Unſen Stederen, tho eren 
Gebruke koͤpen, ſcholen gefrygett fon vor Menniglike Hinde⸗ 
ringe, Confirmiren, befeſtigen und ligen en ſodans alles, wo 
vor, In krafft und machtt dieſſes breues und willen ſe bei 
erem rechte und gerichte darmit ſie von oldinges bewedemet, 
bliwen laten, ſie ock tho rechte ſchutten und ſchermen, und 
ehre gnedige herre ſein und wedderumb ſcholen und willen 
ſie mit eren Nakamelingen na Vermoͤge eres gedanen Eides 
Pflicht Unß und Unſre Eruen underdenigen getruwen gehor⸗ 
ſam leiſten, undt ſick alſo Jegen Unß und Unſen Eruen hol⸗ 
den, wo ſe von ehren und Rechts wegen ſchuldich und Pflich⸗ 
tich ſyntt, Orkundtlich mitt Unſen anhangenden Ingeſegelen 
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vorfegelt und gegeuen tho Pyrige, ahm Middeweken na Con- 
uersionis Paulj, na Ehrifti gebordt, Dufentt, Vyffhundertt 
und darna in deme veer und £rointigeften Jahre, Hyrby ahn 
undt duer finde gemwefet, Unfere Redere und leuen getruven 
Degener Buggenbagen, Ridder und Erffmarfchalf, Viui⸗ 
- genge von Eckſtaͤde, Valentinus Stoygentin, Doctor, undt 
Unfe Amptman tho Löyge, Zabel van dem Wolde, Und Jos 
annes Dlde, Unfe Secretarius. 
(Dipplomatarium Civit. Pyritz, ungedruckt. Alte Abfchrift, 
weldye von Antonius Peterftorff, Protonotarius, atteftist ift.) 


No. 18. 


, An die Schloßgeſeſſenen wegen ber Landſteuer. 
Anno 1548. 

Bon gots gnaden Barnim zu Stettin, Pommern 1 
Herkog, Furſt zu Rügen ıc. 

Unfern gruß zuvor, Erbare lieben getrewen. Wir haben 
ewer an unß gelangte fchreiben, bed Datum zu Borfenhagen, 
Dinſtags nach Urfulä, Inhaltend die vormeinte beſchwerun⸗ 
gen, damit ewere Stedlin und Flecken In Erlegung ber bes 
wiliigten Steüre, widber alt Herfommen, beladen follen wer⸗ 
den, allenthalben vernohmen, Unnd mugen euch gnediger mey- 
nung nicht vorhalten, daß unfer gemuth nie dahin gericht 
gemwefen, daß wir ewere Steblin unnd Flecken big daher mit 
- Randfteüren, fo In unfer Gamer, tifch, oder unfern nuß, oder 
zum Reich gewandt muchten werden, (mie wir euch ſolchs 
biemit felbft zu erfennen verlaffen haben wollen) befchweret, 
Eonten wol leiden, daß wir, auch Ihr und die ewern mit 
dieſer ſtewr muchten befchonet feye, Weil aber unnß digmal 
folche befchwerungen obliegen, die wir durch feine andere 
mittel und wege der Ro, Key. Mt. zu geburlichen gehorfam 
unnd Erhaltung friedend, ruhe unnd einigfeit, abfragen müs 
gen, Dan, wie auf Jungſt gehaltenen Landtage fürgefchlagen, 
erwogen, und durch die Prelaten, Nitterfchaft und Stedte 
entfchloffen, So koͤnnen wirs füglich nicht umbgehen, fondern 
haben dißmal ewere Stebtlin und Flecken, damit gleicheit 
erhalten, unnd fich niemand zu beclagen, fo wol als die ans 
dere gemeine Landfchaft, zu Erlegung und Außrichtung des 
bewilligten Landfchoffes mit anziehen müffen, damit derfelbe 
defto füglicher ausgebracht, entrichtet und abgeleget werden 
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möge. Begehren demnach gantz gnediglich, Ihr wollet euch 
diefer Fuͤrderung nicht euͤſſern, In betrachtung der unſern, 
Ewer und gemeiner Landſchafft hochwichtige obliegen, unnd 
wie gern wir euͤch und der ewern hiemit, do es nit die hohe 
und unuermeidliche notturft erheiſchete, unnd einen Jedern 
Inſonderheit betrieffe, beſchonen wolten, und ein Iglicher feiz 
den underſaßen In den Stedtlin und Flecken diß unſer Land⸗ 
ſchafft unnd eins Iglichen ſelbſt beſchwerung, einbinden, er⸗ 
cleren, und daran fie zum fleiſſigſten vermanen, daß fie biefen 
bewilligten Landfteür zu erhaltung friedeng, ruhe und einigfeit, 
auch ablehnung unfer, Ihrer felbft und gemeiner unfer Lands 
ſchafft unfreglichen bürden, lauth euch) zugefchickten Zettel 
ohne beſchwer, uf beflimpte zeit, mit helffen erlegen unnd 
entrichten. Was fonften andere gemeine Landtſteuͤren 
zu unfer eigen Camer, tifche, außfieärung unfer 
freitin, und fonften zu eur. des gemeinen Reichs, 
antreffen wirt, Wollen wir fie, wie unſer vorels 
tern hohl. m. ſel. ged. auch wir biß daher gethan, 
gern und gnedigl. verfihonen. Dif reicht euͤch zu ewer 
und Ihrer felbft-beften, Unnd fein wir In gnaden hinwi⸗ 
derumb zu erfennen gemeint, Datum Wohin Donrflags nad) 
©. S. Anno &c. xıviij. | 
Den Erbarn unfern lieben getrewen allen Schloß 
gefeffenen, fo In unfern Hertzog⸗ und Fuͤrſten⸗ 
tumben, Stedtlin und Flecken Innehaben und bes 
fisen fambt und ſonderlich. | 
(Schöttgen Diplom, Tom. IU.) 
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Beilage zu No. 18, 


Summarifcher Ertract einer Randfteuer in der Wollgaftfhen Res 
sierung. Vom Sahre 1604, 





Sat. Iiter Sas. 
Rthir. gu l Rthir. FL. 
1.. Strahlfundt. . - 90—- 600 I— Sin einem an Herzog Bu- 

‘2. Greiffswaldt . - | 561/37] 316/48 fgislaum der fämptlidhen 
3. Angklam ... .] 302] 44 190) Staͤte Schreiben vom 10, 
4. Demmin . . . . | 269152] 190 — Oetober Anno 1625 be 
5. Dafewalk .. . . 1 239122] 175 —Irichten die Stäte, daß 
6. Wolgaft..... | 127} 8] 45 —ſeine Contribution nicht 
7. Barth. .... 93 48l1auffs Hoͤchſte, noch aufs 
8. Treptow ....1144 48)1 95 —A ſniedrigſte gerechnet, bey 
9. Sreiffenhagen - | 197122] 125 —|den Staͤten außgetragen 

10, Grimmen ... . |] 132148] 92/—Ihabe. 

11. Zeidbefees.... I 9145] 60 — Der Thaler wirdt zu 2 

12. Uſethum .... | 66—1 49 —St. gerechnet. 

13. Uckermundt ... 1 62281 39145 

14, Loitz....... l 71134] 44148 


Damgarten . .. | 24| 8 16| 8 
SS me, 148 


Hoͤchſter 


Stäbte —— 














= 
an 


Fuͤrſtliche Aempter. | Seller Sat. 





Rthir. EL 
Uckermuͤnde 2... ... | 21812114 
MWolgaft ⸗ + . .e 581 13 


ET 30815 
Treptow u. Klempenow .. | 187) — 
Grimmen u. —— ..1452 — 


Lindenberg u. — 160!29 
Torael® - aaa ne 3| 3 
Grangburg . er r0r 0 . 193124 
Eldenow . . 144162 


Uſethum u. Durgie. . er 124130 ur 
Stol Ip .2 00000 ..0.00 84 z .» 
NE our e un. 24154 


Summa [3386| — 
(Ms. boruss. Fol, 508, pag. 133.) 
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Praelaten und Schloßgefeßene. 


Eomptor zu Wildenbruch 
Kapittel zu Cammin . 
Soahim von der Schu: 
lenburg » 2.0... 
Sjürgen Moltzan . . . 
Junge Hartwig Molgan 
Heinrich Molkan .. 
Die fraw Witwe auf 
der often 2... .. 
Ernft Ludwig Molgan 
Cuͤno Molkans Söhne 
Albr. Molgans Söhne 
Ulrich von Schwerin 
Dieterich von Schwerin 
Jochim von Schwerin 
Ludolff von Schwerin 
Paul von Schwerin zu 
re 
Klaus von Schwerin zu 
2 
Eichfteten zur Klempes 
Die von Rammin zur 
Stoltendburg .... 
Verwalter vom Haufe 
für Dammin.... 
Dernd Buggenhagen. 
Andreas Buggenhagen 
Ventz Blüder . 
Ehriftoff Owftin ... 
Jochim Owftin.... 
Sievert u. Johann die 
Dedhowen ..... 
Alte Sievert Dechow 
Herrmann Bäre zu Hu 
gelsdorff -..... 
Daniell, hugolt u. Sa 
muel die Bären . . 


13143 


Rthlr.ßl. 
155 48 Von des Adels und der Geiſtlich⸗ 





52.62Jfeit Bawren zwiſchen der Oder 
und Randow, auch auff jene Seite 


114/54 ]der Oder 526 Rthlr. 56 ßl. 


12]— I Summa Summarum einer gans 
13|—Ijen Extraordinair Steuer 
8012 Rthlr. 50 $l. 
doch trifft dieſes nicht alle Zeit 
23 — gleich zu, weil den Steuren ab 

9 — Jund zu gehet. 

6/24 Der Rthlr. iſt zu 4 zn oder 
6/24164 $l. gerechnet. 

30148] Wenn eine Extraordinair Steuer 
23 181giebt 11500 51. fo bringet eine 
25 20jordinair 16000 Fl. 

22 16] Anno 1623 hat die Steuer ges 


bracht — 
234 Aug d. Stäten 1347351. 43ß1. 4.8 
Auß den fuͤrſtl. 
5) 45 Aemptern.. 9112; 7:95; 
Auß den fürfll., 
41/46] Ciöftern. .. 4524: 43:6: 
on Prälaten u 


454 u. Schloßge⸗ 


feßenen ..- 5711: 9: 
351481 Von Andern 
26146 vom Ad. 84: 13⸗—⸗ 


2100|  Summa 
15.48 Sunima 3366151. 145l. 
17130 

2li— 
: 4128 
- 31201: 
17116 
20154 


» a 8 a. 


.» 2:2 2 2 u 


—Summalol 
(Ms. boruss. Fol. 508, pag. 134.) 


Wenn die Stäte unter fi) contribuiren, gebrauchen fie fol 


gende Proportion: | 


Strahlfunde 12. Greiffswaldt 10, Angklam 8. Demmin 7. Pas 
fewalt 7. Wolgaſt 6. Barth 6. Greiffenhagen 6, Treptow 5. 
Grimmen 5. Tribbefees 5. Ukermünde 4. Uſedom 3, Loitz 2. 


Bahnen 2 


— 


(Ebenbafelbft pag. 137.) 
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Münz-⸗Verhaͤltniß. ne 
Anno 1622 ift der Au? fo nad Korn 4 Loth 4 gl. haten 


muß, alhier in Vorpommern auf 281. geſetzt und andere Muͤnz⸗ 
ſorten wie folgt. 


> { 


Alter Englifher Rofenobell - . ... ... ® cher FREE Bi 
— oder Seelaͤndiſcher Rofenobell . EN Vs ms 
inricug Nobel um en nee... .. on. 6 ; 8 Ar 
Engelotte ...... — ———— nee 4 s WO 5, 
Hunsmiih Oulde irren iegerene as A 
gabe —— re 32 ss! 
Goldtgulde —XR — —— —— —— 2 s .10: 
Cruſate mit dem kurtzen Kreutze UI Bar ⸗ 62 2 * 44 at 
Cruſate mit dem langen Kreuße «nennen. 2 # 40.5, 
Srangofifhe Erofnen „ern er. 0. ee 2 5.382 s 
—— Dive eier nenne 2 » 32 + 
taliaͤniſche Piftoleth - 2: 287 
Philipp Königs Thaler . J 2: 8: 
Stüde von Achten, Real nah Collnſchen Gewichte 1»; 43: 
Reichsguͤlde oder Sechszig Kreuzer, Güldenthaler a: 
genannt zone 00. Besen nee II 
eibifch Marckſtückee 16 


Hollandiſche, Seelandiſche, Weſtfriesſche, Uber elrce, vier⸗ 
rei und andere dergleihen an Schrot und Korn nad bee 
(. Reichs Constitution Anno 1559 publieirt. 


Mangelhafte Thaler 5 zuk 12 fl. - 
(Shenbafelbft pag. 138.) 


No. 14. 


Assecuration für die Stiftsftände zu Cammin. 
Anno 1557. . 
Von Gots Gnaden Wir Barnim und Philipp Genettere, 


Herzogen zu Stettin ꝛc. Thun Funde und. befennen hirmit 


vor ung, unfere Erbenn und: fonft vor Sdermennichlich, das 
die Erwurdigenn wolgeborenenn und Erbarnn, Probft, Dechant,; 
Cantor, Scholafter und ganze Eapittel des Thumbſtifts zu 
Cammin, durch egliche aus Ihrem‘ mittel, und berichtenn 
kaffenn, das fie nach abfterbenn des Erwurdigenn herren Mar⸗ 
eini, weilande Bifchoffes zu Cammin, Inn geburender friſt 
und: zeit, ſich Capittulariter verfamblet, einenn newenn Bi⸗ 
fchoff zwermwelenn, und das fie nach vleiffiger erwehnung, best 
trachtung und erfundigunge ber kirchenn und ſtifts itziger ge⸗ 
fegenheit,' befundenn, das derfelbe mit groffenn ſchwerenn 
ſchuldenn und burdenn ibeladenn, demſelbigem auch allerlej 
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entzogenn, und mit bemachpartenn frembben potentatenn und 
derfelbenn ‚underthanenn, auch fonftenn mit eglichen derer 
Ritterſchafftenn, Inn groffenn und weitleuftigenn bandeluns 
genn und beſchwerungenn unentfcheiden ſchwebet, Und das alle 
ſollichem obligenn nicht anders konnte oder mochte geratenn 
werdenn, als das fie. ein haupt der. firchenn und flift ermwels 
tenn, Das zuuorrichtinge obengemelter Sachenn, vor andern 
vormüglich und anfehentlich were, und diemweil fie, unter Ihrem 
mittel, fo mit folichenn hohenn Dingenn zubeladenn nicht ges 
habt, Weren fie aus Eingiftunge Gottes des allemechtigenn und: 
dorangezeigtenn der kirchenn obliegens balbenn, ungeachtet der 
minderjerigkeit (weil die Ihrem anzeigenn nach, ſonſt fonte 
In vlele wege zur der kirchenn beſtenn erſtadet werdenn) bes 
wegenn, denn hochgeborenenn Furſtenn unſernn freundtlichenn 
lieben vettern und ßonn, bern Johanns Friderichenn, herzo⸗ 
genn zu Stettin pommernn ꝛc. zu einem kunftigen Biſchoffe 
zu poſtuliren, daſſelbe uns alſe denn patronenn gemeltes ſtifts, 
zufolge der alten vertrege zu notificiren, und ſolliche geſchene 
poſtulation gefallen zu laſſenn, Oder da wir Ehaft der ſachenn 
dawider furzuwendenn hettenn, Ihnen dieſelbenn anzuzeigenn 
zu bittenn, Ob wir uns nunwoll er Innert, das hochgemelter 
unſer freundlicher lieber vetter und Sohnn, noch zur zeit zu 
perſonlicher verwaltunge ſollichs hohenn ſorglichenn ampts 
zu junck, So habenn wir doch darjegenn die urſachenn ſo vom 
Capittel furgewandt, und augenſcheinlich vorhandenn ſeint, 
bewogenn, Auch darnebenn betrachtet, das der Thumbſtift zu 
Cammin, vonn unſernn hochſeligenn vorelternn zuu gottes 
ehre uñd erhaltunge Chriſtlicher lehre Inn denn Pommeris 
fchenn firchenn vor vierhundertt und‘ meber Jarenn fundirer, 
botiret und vonn furftenn zu furftenn, auch ung, bei feiner 
freiheit, Exemtion, Immunitet,- berligfeit uũd gerechtigfeie 
erhaltenn, diefelbenn Ihme auch jderzeit. confirmiret, worden 
feindt, Denn allenn nach wir auch nachmalenn. Godt dem 
almechtigenn zunn Ehrenn und wolſtandt gemeiner unfer Landes 
ſchaft, willens feint zunerfehen, Damit ermeltes ftift nicht ‚als: 
lein bej unfer Regierung fonder auch hernachmals Inn feinem 
ftande und freiheit pleiben und geloffen,. auch aus Itzigenn 
ſchwerenn obliegenn dauon oben. gemelt, enthobenn, nid fols 
lichs Inn unfers freundtlichenn lieben. vettern und ſohns nha⸗ 
men fruchtbarlicher uũd erſprießlicher, alſe ſonſt, durch an⸗ 
dere des Capittels anzeigenn, auch unſerm ermeſſenn nach, 
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vorrichtet werben. magf, Habenn wir bem twillenn Gottes bed 
almechtigenn, : uñd eind-Ermurdigenn Capitteld fuchenn uñd 
bittenn gedachter Firchenn und ſtift zw troſt und guete, ſtadt 
gegebenn, und folliche-poftulation approbiret und uns gefal⸗ 
len laffenn, Und, nachdem wir die forgfeltigfeit und liebe 
vorgemeltes Capittels, obgedachte Firche uũd derſelben gehu⸗ 
rende gerechtigkeit zu conſeruiren mit befonderm und groſſem 
wolgefallenn empfundenn, So gebuhret uns alſe denn Lan⸗ 
desfurſtenn uñd patronenn, Wollenn auch dem Capittel vor 
ung, unſere Erbenn bei unſernn furſtlichenn ehrenn, und wie⸗ 
der zugeſagt uũd verſprochenn habenn, uñd verſprechenn hiemit 
dem Thumbſtift zu Cammin, alle deſſelbenn prelatenn, Mair, 
ſtete, underthane und vorwandte, bej alle Ihren habendenn 
freiheitenn, Exceptionenn, Immunitetenn, begnadungenn, herr⸗ 
lichfeitenn und gerechtigkeitenn, der ſie Inn gebrauch und bes 
fi fein, vor menniglich vorgemwaltigunge nad bedrandnufle 
zufchußgenn, Das Gapittel- auch ſtets uñd allewege bei der 
wahle, Ihnhalt Ihrer ſtatutenn und alter, aufgerichteter vor— 
trege zulaſſenn, und dabej zu handthabenn, Uñd wir hertzogk 
Philips vorpflichtenn und ſagenn auch hiemit bei unſernn furſt⸗ 
lichenn ehrenn uñd wirdenn zu, Das wir bei hochermeltenn 
poſtulatenn, unſerm freundlichenn lieben ſohn, die vaͤterliche 
ernſtliche vorſehunge thun und ſchaffenn wollenn, Das S. L. 
alles fo. vorſtehet, furſtlich, aufrichtig und ohn allenn mangel, 
ſampt dem fo hernach volgenn wirdt, haltenn und vollentzie⸗ 
henn fol, Uũd ſonderlich das unſer Sohne ſich jegenn un— 
ſernn freundtlichenn liebenn vettere und uns als denn Landeſ— 
furſtenn und patronenn Inn allenn denn alten vortregenn 
uñd herkommenn nach mit ehrerbietung, Reuerentz, volge unnd 
andernn ſolle vorhaltenn, Und dar feine liebe *) nach willenn 
des allemechtigenn, zu der wirklichenn Regierunge unſer lande 
uũd furſtenthums kunftiglich komenn uñd dieſeluige anneh⸗ 
jenn wurde, oder ſonſt aus erheblichenn billigenn urſachenn, 
ftiger zeit bedacht wurde, der poſtulatione und ſtift zu res 
ſignirenn, Das ehr alſedann Jun beidenn vellenn die Reſig⸗ 
nationn ad manus Capitulj thunn ſoll, uũd dem Capittel frey 
bleibenn, Inhalt der kirchenſtatuten uũd altenn vertrege, ei⸗ 
nenn andern zuerwehlenn, oder zu poſtulirenn, denſelbenn auch 
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bie poffeffionn, alle des ftiftö gueter, beweglich und unbewegs 
fich, einthun nid abmwettenn, Wir mwollenn auch vorfugenn, 
das unfer freundlicher lieber fohn, der poftulat, zu feiner zeit, 
ber firchenn zu Cammin wie ublich, breuchlich uñd recht, mit 
Eides pflicht ſich vorwandt machenn, und alle diffe handelun⸗ 
gen uñd punfte beliebenn, Natificirenn, approbieren unb mit 
genugfamer urfunde beftettigenn und- vorficherenn, und bie 
firche, ftift, deffelbenn underthanenn und vorwandtenn mit 
feinenn neuenn ungewonelichenn fleurrenn oder bürdenn, ohne 
der Firchenn und ſtifts dringende not, und gemeiner ftende 
des ſtifts Radt, und Vorwilligung belabenn, noch des ſtifts 
beufer oder gueter befchwerenn oder vorenderenn fol, Wir 
Furftenn beide wollenn auch darob uñd ahn fein, und wir 
herzogk Philips, bei dem poftulatenn vorfügenn, daß die Ira 
rungenn, fo zwifchenn dem Fiscal des heiligen Rd. Reihe 
und der viele gebachtenn Firchenn und ftift eingefallenn, zu 
furderlicher geburlicher erorterunge, vermuge der Reichs ab⸗ 
fchiede\ vorreichet werdenn, AB auch egliche miſuorſtande 
vorſchiner zeit zwiſchenn und, auch denn unfernn, mit denn 
vorwandtenn ber Firchenn des ftiftd Cammin eingeriffenn, fo 
entlich noch nicht abgehandelt feindt, Haben wir dem Cas 
pittel vorfprochenn und zugefaget, Thun bdaffelbe aud) hiemit, 
das folliche mifnerftende und Srrungenn, innerhalb Jares 
frift vonn der zeit an zu rechenenn, Wenn: der poſtulat In 
den ſtift Cammin gefüref wirbt, durch egliche beiderfeitd Inn 
gleicher anzall dargu verordente zur piligkeit entfcheidenn und - 
bingelecht follenn mwerdenn, Und nachdem unfer Bonn der 
poſtulat, eigener perfonne noch zur zeit des ſtifts fachenn, 
and was Ihme fonnft feines amptshalbenn meher obligt, nik 
vorrichten kann, So ift zwifchenn und Furftenn uñd dem Ca» 
pittel abgeredt, das S. L. mit Nat des Capitteld, and) unfer 
alß der patronenn beliebung und willenn eine perfone veror⸗ 
denenn und beftellenn foll, der die, vorrichtunge und- vorfehung‘ 
älle besjenigen, was deme poftulatenn Inn geiftlichenn und 
weltlihenn fachenn obligt, zu Gottes ehre, der kirchenn und 
ftift8 zu Cammin, auch gemeinenn vaterlandes beftenn beue⸗ 
lenn, auch auferleget worde zubefurdernn, barmit was der 
kirchenn und ſtift eutzogenn/ dartzu widergebracht, jerliche 
Rechenſchafft der kirchenn und ſtift gueter wegenn, durch des. 
poſtulatenn uũñd Capittels dartzu verordente perſonenn, uñd 
mit gemeinenn Rat die ſchulde ſo auf der kirchenn und ſtift 
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vorbandenn, abgeleget, des ſtifts heuſſer gebeffert und erhal⸗ 
tenn, Das auch durch die furgefchriebener geftalt verordente 
perfonenn die Lande dienfte uũd andere der Firchenn und. ftift 
obliegen vorrichtet werdenn, Uñd follenn alle dieJenigenn, 
die zu Verwaltunge bes ftiftd wie oben gemelt mit gemeinem 
Math verordnet, bem poftulato, Firchenn und flift mit eides 
pflicht vorwandt werbenn, Inn abweſenn des poftulatenn und 
deffelbenn minderjerigfeit Ihre obliegende ampt und empfans 
gene beuehlich, trewlich zu vorrichtenn und darob zu feyn, 
das der fift nirgents Inne vorfurzget wurde, So fol auch 
diefelbe vorordente perfohns durchs Capittel vann wegenn 
der Radespflicht, damit e8 ung vorwandt, und anders aller 
maffenn, wie ein Ermelter Bifhoff zu Cammin Inhalt der 
altenn und bifanher Inn gebrauch gehaltener flatutenn, Inn 
Eidtliche vorpflichtunge genhomenn werbenn, und damit alles i 
fo obſtehet, nicht alleine durch und furftenn beide, ſondernn 
auch dem poftulatenn, unfere Erbenn und nachfommende her; 
fchaft, Stede, veft und unuerbruchlic gehaltenn, Demfelbis 
genn auch durch den poftulatenn wirrklich nachgefeßet werde, 
und der ftift Cammin mit alle feinenn einuorleibtenn ftendenn; 
underthanenn und vorwandtenn Inn feinem ſtande allenthals 
benn, mie obftehet nnd hernach folget, muge gelaffenn wer⸗ 
denn, habenn wir vielgedachtem Capittel, gemeine unfere lands 
fchafft dauor zu burgenn gefeßet, Alfo da wir, der poftulaf; 
unfere Erbenn oder nachfommende berfchaft, In einigenn vors 
gefchriebenenn punct wider der firchenn, Capittel und ſtifts 
ftende habende recht, Erceptionen, freiheit, begnadung, herlig⸗ 
feit und gerechtigkeit, der fie Im brauch und befig fein, ichts 
furnhemenn oder zuhandelnn fich underftehenn wurdenn, Daß 
alßdann die Bifchoffe, Eapittel, prelatenn, Man und ftedte 
unfers ſtifts Cammin Feder zeit unfere gemeine landtſchaft 
berwegenn antuzehigenn gemalt und macht habenn, Und fols 
lenn unfere landtſtende Jeder zeit und, denn poftulatenn, uns 
fere Erbenn und nachfomende herfchaft, zur pilligkeit zu 
weifenn und die fachenn dahinn zu richtenn habenn, Das al 
led, was diſfals fürfallen muchte, durch friedeliche unpartheis 
Fiche mittel und wege, inhalt der altenn vortrege, oder wie 
man fich des vorgleichenn muchte, entfcheidenn mwerdenn, Und 
da wir unfere- Erbenn oder nachfamende berfchafft. ſich dem> 
ſelbenn zur unpilligkeit widerfegenn woltenn, Sollenn alle uns 
fere Lande furſtenthumbenn und Grauvſchafftenn, gemeine landt⸗ 
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‚ ftende, unfchebelich Ihrer pfficht, und unnorfenklich Ihrer vor⸗ 
wandenus Inn andern- fellen unnd fachenn, Wie wir ihnen 
des. auch fonderlich ;urfunde gegeben habenn, Bei dem Bis 
ſchoffs Capittel und ſtift ſtendenn habenn, und mit denfelbenn 
fo lange vor eins flehenn, biß dag wir unfere Erbenn und 
nachfommende berfchaft dem Bifchoff: Capittel ſtift uñd ges 
meine ſtift fiennde, bei Ihrenn habendenn begnadungenn, 
Kechtenn, eremtion, freiheitenn, berligfeitenn.;und gerech⸗ 
tigfeitenn, wie oben gemelt, und hernach folget, laffenn, und 
vonn denn ungebuhrlichenn furnhemenn abflehenn, Idoch 
die Biſchoffe, Capittel uũd gemeine ſtifts ſtende ſich auch wie⸗ 
derrumb allermaſſenn, wie ſich daſſelbe, Inhalt der kirchenn 
geſchworenenn ſtatuten, allenn vortregenn und hergebrachtenn 
brauche nach eigent und gebuhrt, gegenn uns alſe hertzogenn 
zu Pomerenn, unſere Erbenn und nachkommende herſchafft 
vorhaltenn, und das dem friedtſtande Inn Keligionn und 
denfelbenn anhangendenn fachenn uff -jungft gebaltenem Reiche 
ſtage zu. Augfpurgf, der Sufpendirtenn. Jurifdickionenn hals 
benn,. vonn gemeinenn. ftendenn des Meichs. befchloffenn, bies 
durch und fonft durch ‚feinenn wegf nichts -genhomenn, oder 
‚wider denfelbenn underfiandenn, fondernn feines Inhalts ges 
baltenn werdenn fol, Auch vorbehaltlich. was der freiftellung, 

der Neligionn halbenn, durd) die ftende der Augfpurgifhenn 
confeſſionn verwandtenn, uff jeßt werendem Kegenfpurgifchenn 
Reichſtage, oder ſonſtenn kunftiglich ferner .muchte behandelt, 
and Inn gemein :befchloffenn und erhaltenn mwerdenn, ‚Das 
alles und jedes fo obſtehet, Bevelenn unnd lobenn wir furz 
fienn vor unns, unfer alerfeits Erbenn, unnd nachfomende 
berfchafft, bei. furftlichenn :ehrenn, wirdenn uũd warenn wor⸗ 
tenn -tremlic zu baltenn, Damider nicht zu handelnn, noch 
das es vonn Imandts anders gefchehe zugeftatten, Wir 
berzogf Philips auch - zuuerfugenn und zuporfchaffenn das 
unnfer fohn der poftulat fich des allenn wie odfteht, furftlich 
uũd trewlich verhalte, Uñd Habenn des zu urfundt, und wah⸗ 
rer ficherheit Unfer Ingeſigell wiffentlich. hengen laffen, under 
ahnn diſſem unſern brieff, und die nachbenantenn unfere unz 
derthane, als burgenn „auf unſer begerenn, Ihre ſigell, pit⸗ 
ſchafft, und unſer ſtette ſigell, vor diſſen unſernn offenenn 


brieff wiſſentlich gehangenn und ſich damit vor alles und 


Ides fo obfteht, vor fih, Ihre Erbenn uũd nachfomenn, auch 
die gange gemeine landtſchafft aus beuhelich bderfelbigenn, 
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vorpflichtet, Dartzu dan wir ale fo hirnach benant, und 
hiemit offentlich befennenn, uñd habenn aus beuhelicy hoch⸗ 
gedachter unfer gnedigenn herren und gemeiner landtſchaft, 
Wir Andreas vonn Blumenthal Doctor und Gumptor zu 
MWildenbruh, Joachim Moltzann zur Dftenn, Erbmarfchaldh 
des landes Stettinn, Mate Borde zu Panſin, Ulrich von 
Schmerin zu Spantfow, Erbfuchenmeifter, Henningf vonn 
Dewig zur Daber, Joahim von der Schulenburgk zu Pens 
fun, Joachim von der Dftenn zur Woldenburgf, Aſmus Mu: 
feruiß zur Torgelow, Jurgenn von Wedel zu kremptzow, 
Jurgenn von Eickftet zur Flempenomw, Erbfamerer, 
Jaſper Frafenige zu Diuige, Jurgenn krockow zu Roſchitz, 
Friedrich vonn Rammin zur Stolgenburgf, Carſtenn Manz 
dunel zu Arnhuſenn, Jacob Behre zum Werder, Egidiug 
Flemingk zur Boͤke, Erbmarfchald des Landes zu Pomern, 
Lutke Wuffow zu Curow, Erbfchenfe, Markus Janneuige zu 
Janneuitze, Jochim Steinwehr zu Viddechow, Peter Stoiens 
tin, Clawes koller zum Hohenfehe, Heinrich) Natzemer zu 
Riſtow, Erich Bergelafenn zu Teffeuige, Antonius Citzeuitze 
zu Podell, Jurgenn Plate zu Grangfeuig gefeffen, und Burs 
germeiſter und Raͤthe der ſtedte, Stralfunde, Alten Stettinn, 
Griepsmwolde, und Stargardt, unfere uñd der benantenn ſtedte 
pitfchafft und figel, nebenn hochgedachter unfer gnedigen herren 
Ingeſigell wiffentlich gehangenn untenn ahnn diffen furftlis 
chenn breff, Gefchen unnd vollengogenn zu Altenn Stettinn, 
Donnerfiage nach Judica den achten Aprilis nach Chrifti 
geburdt, In dem funfzehnhundert und fieben und funfzigeften 
art, 
S (Darunter die Bemerkung :-„Eompt überein mit dem originalj 
ſho die Ritterfchaft gezeiget jr. Zulij Anno 1563. V. v. E.“ 
Diefe Bemerkung fcheint von ber Hand Balentins v. Eickſtedt, 
des Canzlers Herzog Philipps, zu ſein.) 
(Darunter bie zweite Bemerkung: „Anno 1559. Montags den 
23, Octobris ift dem hauptmann Citzewitze auf fein erfordern 
diefer pfchreibens ein befiegeltes Original gen treptow auf den 
landtagk zugeſchickt.“) P. G. 
(Dipl, Pom, Miscell, Vol, I, ex Arch, Reg. Sedin.) 
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No. 15. 


Confirmationum Privilegiorum Illustrissimorum et reverendis- 
simorum Principum Johannis friderici piae memoriae et Casi- 
miri Pomeraniae Ducum etc, et Episcoporum Caminensium, 


a) Herzog Johann friedrihs und des Capitteld zu Cammin 
Lehnbrief für die Stadt Colberg. 
| Anno 1557. ı 

Dan Gades gnaden Wy Johannes friderich tho Stettin 
Pommern, der Caßuben und Wenden Herzoch, Zurft tho Rus 
gen, Graff tho Gutzkow, und Poftulirder Bifhop tho Camin 
2c. Ludwig Graff von Euerftein, herr tho Naugarden, Dhoms 
prameft, Jacobus Putfamer, Senior, ermwelter Dhomdechant, _ 
hinrich Norman, Cantor, Pribslaus Kleift, Scholasticus, 
Balthafar vom Wolde, der Rechten Doctor, und Valentin 
von Eickftede, beide Canonici, refidirende Dhomherrn 
tho Camin, und dat Capittell Darfulueft ißiger tidt repräfens 
tirent. Bekennen und betügen vor der menniglih. Den 
diße Brieff vorfumpt Die ehn fehen horen edder lefen, fie 
- fint geiftlick edder Weltlik, Dat Wy angefehen und befrachs 
tet vele trume Dienſte und willen, fo unfere Vorfahren Den - 
Bifchoppen tho Kamin, und dem Capittel darfulueft Die Er⸗ 
barn und Erfamen unfere lieuen getrewen, Burgermeifter 
Kath und gantze gemeine unfer Stadt Eolbergf, allewege 
thouorne gedhan und ung und unfern nafamligen benforder 
dhon Fonen und mogen, Und ehnen derwegen uth fonderlifer 
gnaden und gunften up ehre flitige Underdenige und dienftlife 
Dede confirmiret, beftediget und de novo Concediret hebben, 
Eonfirmiren, beftedigen und concediren hirmit und in craft 
dißes Brefes alle ehre Priuilegien, Gerechtigheiden, freihei- 
den, pre fchribirde gemonheiden, Duingen und gebruef, der 
Stranthaftigen guder haluen, und waß deme anhengig, DE 
wat Sie fonft vom Strande von Diderd her gehat und ges 
brufett, twifchen der Diden Rega und dem Eoßelinfchen Neſt, 
Darin Sie alleine die macht hebben, die guder die daran 
fchlan, dem gemeinen Kopman thom beften tho bringen, Deß 
fholen Sie und ehre nafomlinge, bj ſodanen Priuilegien, 
gerechticheiden freiheiden prä fehribirde gemonheiden, Duins 
gen und gebruck, hinforder frie, fredfam unuerhindert und 
ungefrenfet bliuen, und berowen, Alfe dat in dem genanten 
Strande, alle die guebere, fo daran fchlan, Niemant anders, 
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ben bie bauen gemelte Rath, unfer Stadt Eolberg, buch fid 
fulueft, edder ehre hauenherren und Diener, edder wem fie 
dartho verordenen willen Wo angetagen, Dem fopman thom 
beften bergen, in ehre beholt und vormwaringe bringen" Und 
fonften darmit handeln und wandeln fcholen und mogen, Wo 
Sie von Diderd, auer Menfchen dencken betanhero gedhau 
hebben. Dergelicken Confirmiren Wy ehnen birneueft alle und 
itlife ere andere Prinilegien, gerechticheiden, friheiden, Befits 
fingen, getvanheiden und wolfartt, So ehnen unfe Vorfah⸗ 
rende Biſchoppe tho Camin, und ſonderlick Bifhop Benes 
dictus, Martinus, Erasmus und Martinus Chriſtliker gedecht⸗ 
niße, und dat Capittel darſulueſt confirmiret ock de novo 
concediret, gegeuen und vorſegelt hebben, Nemblick an Molen, 
Sulthe *), Wolden, Jageden, Stranden, Stromen, Fiſche⸗ 
rien, eigen Doͤmen, gerichten an hant und halß, dat hoͤgeſte 
und ſideſte, und wo die alle einen nhamen hebben moͤgen. 
Alſo dat die Stadt Colberg und ere Inwanere und nakom⸗ 
linge ſick denſulven nu und in thokamenden tiden frie und 
roteſam bruken ſcholen und moͤgen In aller Wiſe Macht und 
geſtaldt, wo Unſe Stadt Colberge die allerfreieſte gehatt und - 
bether gebrukett heft, Und wy ehnen ſonſt ock in einem an⸗ 
dere und Lateiniſchen Brieff beſtediget und vorſegelt hebben 
ſonder argeliſt und gefehrde. 
Jedoch Unß und Unſere herlicheiden und rechten nicht | 
nadeilig edder fchetlich, Und willen bauen dat, Unfer der von 
Colberge gnediger und gunftiger herre fin, und Sie bem bes 
ften. allewege gnediglifen und gonftiglifen befordern, 

Alle die ſtuͤcke, punct und Artifel, Und em Itlick by fick 
wo bauen gefchreuen, Laue Wy ftede, vefte, und unvorbrufen 
tho holden, in allen thofamenden tiden, in fraft und macht 

- dißes unfers Briefes, Hiran und Auer fint gemwefen Die 
Werdigen Erbarn und hochgelerden, Unfere Redere und lies 
ven getrewen, Marcus Mandunel Prameft Unfer Collegiat 
Kercken Colbergf, Laureng Manduuel. Teßmer Kamicke, 
Wolff von Wedeln, Otto Glafenap, Laureng Parfow, Aßmus 
Podewilß Unfer Stifts Vogt, Michel Teuber der Rechten 
Doctor unfer Cangler, Berne Monchow, Dinnies Blancken⸗ 
borch, Frang Parfow, Fauſtin Kamife zu Polgin Kruckenbede, 


) Suͤltze ober Salzkothen. | ». 9 
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Cratzke, Zeienmolde, Manow, Parſow, Malnow, Colbergf, 


Mexwin, Ramelow und Verchenim geſeten, ſampt andern mehr 


\ 


. ehren und loffiwerdigen, Deß tho urkundt und mehrer fekers 
beit Hebben Wy Unfer & 


orftliches und Bifchoffliches, Deßge⸗ 
ficken Wy vam Capittel, Deßulven Eapittelß tho Kamin ns 
fegele, hirnedden an. digen Breff, mitt Wethen und Willen 
bangen laten, Gefchehen und geuen in Unfer Stadt Colbergf, 
Dingftages na Corporis Chriſti Dat wer der 22 tagf de 
Monats Junij alß man fchreff nad Chriſti unfers herren 
und feligmafers geburtt, Dufent Viffhundert und Im Souen 
und Vofftigften Jahre. .. ! 

Oippl. Civit. Oolbergens. ungebrudt.) 


NMo. 16; 
b) - | 

Nos Johannes Fridericus Dei gratia Stetinensium,: 
Pomeranorum, Cassubiorum et Vandalorum Dux, Prin- 
ceps Rugiae, Comes Gutzkouiae, et postulatus Episcopus 
Ecclesiae Caminensis. Ludouicus Comes ab Eberstein 
praepositus, Jacobus Putkamer Senior Electus in Decanum, 
Hinrieus Norman Cantor, Pribslaus Kleist Scholasticus, 
Balthasar a Sylua, Valentinus de Eickstede Canonic) ista 
uice Residentes et Capitulum praefatae Ecclesiae Cami- 
nensis -repraesentantes, publice protestantes Recognosci=- 
mus coram Uniuersis et singulis Christj fidelibus prae- 
sentem nostram paginam inspecturis et lecturis. Quod ani- 
mis deliberatis, uoluntatibus liberis et praehabitis consilijs 
maturis ex fauore et gratia specialj Inspectoque notabilis 
circumspecti consulatus et Communitatis Oppidi nostri 
Colbergae famulatu nostris ‘praedecessoribus Ecclesiae 
nostrae Caminensis Diocaesis, antea fideliter exhibito ac 
nobis et Ecclesiae nostrae praedictae in posterum exhibendo, 
pro Unione Concordia et tranquillitate nostrae Diocaesis 
et profectu subditorum infra scriptos Articulos singulos 
et quemlibet eorum, per se eius temporibus ualidis spe- 
etabilibusque Viris, Vasallis, Consiliarijs Diocesis, Consula- 
tui Communitati et Inhabitatoribus Oppidi nostri Colbergae 
praesentibus et futuris firmiter et inconcusse sub bona 
fide servare promittimus, uolumus et debemus. Inprimis 
itaque nuncque temporibus perpetuis quemcungue princi- 
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pem aut Dominum temporalem in nostra Diocaesi Cami- 
nensi in temporalibus, quantum nobis incumbit regnatu- 
run tanquam Superintendentem et conregnantem eligere 
sine constituere. Necullis temporibus alicui aut prae- 
fectis quibusuis Castrum nostrum Corlin Diocaesanum 
sub fide Committere et praesentare seu ad ipsum quem- 
piam ordinare nisi nostrae Caminensis Diocaesis Vasal- 
lus fuerit, Nobilis et fidelis Interueniente etiam in hod 
Consulatuum Colbergens, et Coslinennae Consiliariorum 
nostrae Diocaesis expressa uoluntate scitu et assensu. 
Neque item Diocaesanum Castrum Corlin cum suis atti- 
nentijs et pertinentijs aliquo modo temporibus futuris ei 
Diocaesi nostra alienare aut distrahere debemus. Nemi- - 
nemque ad nostrum Consilium, nisi sit nostrae Diocaesis 
Vasallus, et non aliorum Dominorum extraneorum con- 
silio constitutus uocando atque trahendo. Volentes siqui- 
dem Vasallus et Consiliarius Diocaesis Consulatum, Com- 
mune, Ciues, Incolas et. subditos Oppidi nostri Colber- 
gae, ac quoscunque alios in nostra Diocaesi Caminensi 
habitantes in eorum proprietatibus, ubi udr. intra uel ex- 
tra nostrum Oppidum Colberg. in suis pignoribus quae 
in et a Diocaesi obtinent, possessionati existunt. Simili- 
ter in eorum Juribus et Libertatibus, pro ut ea et eas ab 
antiquo habuerunt et possiderunt, libere et pacifice eorum 
quemlibet praeservare et perseverare eosque in eisdem, 
Quantum in nobis fuerit defensare, Luitione itaque seu 
receptione pignorum iuxta continentiam literarum Unius- 
cuiusque semper salua, Insuper Nos, nostri Officiales 
Vdt. Principalis in Stettin et alij Commissarij extra 
oppidum Colberg. ubilibet a nobis constituti, Non debe- 
mus nec uolumus nunc et in antea praescriptum Consu- 
latum seu et proconsules et Consules, Consulatus, fami- 
liares, Ciues, Incolas et subditos Oppidi nostri Colbergen- 
sis, et eorum quemlibet extra muros ipsius nostri Oppidi 
Colberg. _Sed duntaxat officialis noster ibidem a nobis 
constitutus tam ex officio, quam ex quaerelis cuiuscunque 
tam Spiritualis quam Secularis personae occasione qua- 
cumqgue ad Judicium evocare, Citare et mouere, Euocari, 
Citari et moueri facere, in hoc eis facientes gratiam spe- 
cialem, excepto iure Appellationis. Si quae et quaerelae 
ac quaestiones prophanae et Ciuiles solum, occasione qua- 


. 
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cunque exortae a nobis contra Consulatum, et aliqnem 

de Consulatu, Ciues, Incolas et Subditos Oppidi nostri 

Colbergae praediceti mouendae fuerint et uentilandae, De 
ijs Consulatum, Capitulum Caminense et Consiliarij Dio- 
caesis et contra aliquem de Consulatu, Ciues, Incolas et 
suhditos, praedietum Capitulum cum suis Consiliarijs et 
Consulatu Colbergensi in ipso Oppido nostro Colberg. de- 
beant cognoseere et in ijs nobisJustitiam minisfrare. Nec 
quoquo modo Literas quascunque Mandata aut Censuras 
contra quemuis alium de Consulatu, Civibus, Incolis et 
subditis dieti Oppidi nostri Colberg. ab Offieiali nostro 
seu. et Commissario ibidem ut alibi datas ut decretas ful- 
minatas, et fulminandas, absque  eorundem consensu ei 
uoluntate cassare, nec ad tempus ut in. toto intendimus 
et uolumus relaxare de facto. Ut autem 'haec omnia prae- 
missa et praemissorum quodlibet in sempiternum. illaesa | 
permaneant, praesens Scriptum desuper confectum nostro 
et Capituli Caminensis Sigillis certis nostris scientijs fe- 
eimus roborarj Testes huius sunt Reuerendi et Nobiles 
Virj Marcus Manduuel praepositus Capituli nostri Col- 
bergensis. Laurentius Manduuel in Krukenbeke: Tesmar 
Kameke in Cratzke. : Wolfigangus Wedlen in Frienwaldt; 
Otto Glasenap in. Manow, Laurentius Parsow in Parsow. 
Asmus Podewilss noster Capitaneus in Malnow. Michael 
Teuber Jurium Doctor, ‚Cancellarius noster. Bernardus 
Menchow in Merrim. Dionisius Blankenburg in Ramelow. 
Frantz Parsow in Parsow. Faustinus Kameke in Verche- 
min et alij multi fide digni. Datum et actum in Ciuitate 
nostra Colberg. sub anno Domini Millesimo, quingente- 
simo et quinquagesimo septimo die Martis post festum 
Corporis Christi. - F 

(Dipplomat, Civit. Golbergens. ungedruckt.) 


No. 17. | 
ce) 


Nos Johannes Fridericus Dei gratia &e. &c. Dux &e. 

Et postulatus Episcopus Ecelesie Caminensis.. Ludouicus 
Comes ab Eberstein Praepositus, Jacobus Putkamer Se- 
nior electus in Decanum, Hinricus Norman Cantor, Pribs- 
laus Kleist Scholasticus, Balthasar a sylua Jurium Doctor, 
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Valentinus de Eickstet, Canonici, ista uice residentes et 
Capitulum praefatae Ecclesiae Caminensis representantes: 

Uniuersis ac singulis Christi fidelibus ad quorum 
noticiam presens scriptum peruenerit, salutem in vero 
salutari. Cum tempora ut fluentes Aquae labilia sint et 
eaduca: Expedit ea quae aguntnr idoneorum Testium et 
scripturae memoria stabilire. Ad notitiam autem singulo- 
rum presentium et-futurorum palam peruenire uolumus. ' 

Quod nos dilectorum nobis Consulum et Ciuium Ci- 
uitatis nostrae Colbergae, iustis petitionibus inclinati. Pri- 
uilegia Libertates et Jura ipsis a Reuerendis in Christo 
patribus et D.D. D.D. Hermanno, Hinrico, Friderico, bo- 
nae memoriae, dietae Caminensis Ecclesiae Episcopis an- 
tecessoribus nostris data et Concessa. Quae quidem Pri- 
uilegia sigillis Reuerendorum in Christo Patrum et Domi- 
norum D. D. Hermanni. Jaromari, fratris Petri, Henrici, 
Conradi, fratris Arnoldi, Frideriei, Johannis, Philippi et 
Johannis quondam Episcopi Caminensis, postea Coloniens. 
Nicolai, Magni, Sifridi nostrorum praedecessorum. Ac 
certa aliqua Priuilegia Dominorum :Henningi, Marjni 
Benedicti, Martini, Erasmi et Martini: Exceptis certis 


Articulis, in Priuilegiis Dominorum Marini et Benedicti :. 


contentis, Vdt. de stando Juri per nos, coram Consulatu 
contra eorum Incolas, Ac de pecunia Redituum Ecclesia- 
sticorum in eorum libro Ciuitatis super certis Aris et lo- 
cis desertis in ipsa Ciuitate scripta delenda. Et ex parte 
petitionis non faciendae pro proscriptis et alijs, ut ibi 
latius exprimere. Sigillata confirmata, ‚non abolita, non 
rasa non cancellata, neque in aliqua sui parte uitiata, 
‚sane uidimus et nobis legi fecimus. Quorum tenores hic 
sufficienter haberi uolumus pro expressis Renouamus no- 
stris Literis, patentibus grata et rata habentes, siue sint 
in Judicio, saluo Conductu, agris, Villis, Molendinis, pa- 
scuis et syluis, littoribus et Maris, piscaturis. Venationi- 
bus, Riuis et fluminibus, Venationibus terrae @t aßöris 
Nemoribus Salsuginibus, siue monte salis, seu quibus- 
cunque alijs quomodo libet Usufructibus, Eaque omnia et 
singula in omnibus et singulis suis Juribus et Libertati- 
bus et Priuilegiis, teneant et possideant, dieti nostri Con- 
sules et Ciues Colbergenses in omnibus et per omnia, 
sieuti ea — Jura et Libertates ab antiquo possi- 
23* 
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derunt. Et tenent ae possident de praesenti. Eisque li- 
bere potiant et gaudeant, in nomine Domini confirmamus, 
Ut autem robur nostrae praesentes confirmationes plenius 
et effectum sortiantur. Et oramus ut singula praemissa in 
posterum a nobis aut Successoribus nostris nullo modo 
possint impugnari nec immutari. Nos praesentem pagi- 
nam Ciuitati nostrae Colbergae, nostri et Capituli Cami- 
- nensis sigillorum munimine roboratam in perpetuum te- 
stimonium erogamus. 1 — 
Datum et actum in- Ciuitate nostra Colberga sub 
anno Domini 1557. die 22 Mensis Junij. Testes huius 
sunt Reuerendi et nobiles Viri. Marcus Manduuell, Prae- 
positus Capituli nostri Colbergensis, Laurentius Mandu- 
wel in Kruckenbeck, Tesmar Kameke in Cratzke, Wolfi- 
gangus de Wedeln in Frienwaldt, Otto Glasenap in Ma- 
now, Laurentius Parsow in Parsow, Asmus Podewilsz 
noster Capitaneus in Malnow, Michael Teuber Jurium 
Doctor, Cancellarius noster, Bernardus Monchow in Mer- 
rin, Dionisius Blanckenburgk in Ramelow, Frantz Par- 
sow in Parsow, Faustinus Kameke in Verchenin et alij 
multi fide digni. | 


(Dippl. Civit. Colbergens. ungebrudt,) 


No. 18. 
Privilegien der Nitterfchaft, sub Tit. Vidimus oder Tranfumpt 
gemeiner Ritterſchaft Priuilegien. 
Anno 1560. 1563. 

Kon gottd gnaden, Wir Johann Friedrich, Bugflaff, 
Ernſt Ludwig, Barnim und Cafimir gebrueder zu Gtettin 
Pomern, der Caffuben und Wenden Hertzoge, Furſten zu 
Rugen und Grauen zu Guͤtzkow, Thunn kundt unnd befennen 
hiemit, vor menniglih, Das unns die Edle und Chrenuefte 
gemeine Nitterfchaft Unfer Lande, Hergogk und furftenthuind, 
graf und Herfchaften nachfolgende Ire Priuilegia fo nen 
von den Hochgebornen furfil. Herrn, Barnim den Eltern, 
unnd weiland bern Philipfen Hochloblicher feligen gedechtnug, 
Beide zu Stettin Pom̃ern ꝛc. Hergogen, Unfere freuntlichen 
vielgeliebten Herrn DVettere und herrn Vatere mitgeteilet, in 
Driginali furbringen und darbej underteniglich anruffen und 
pitten laffen, Dieweil folicher Brief, durch waſſer, feur, raub, 
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Diebftal, uber landet zufueren, oder An ander wege leicht 
‚und balde ſchaden empfangen, zum teil oder gar zunichte wers 
ben fondte, Und fie aber denfelbigen gemeinem Vaterlande und 
der Pofteriteten zuu guefe gern unuerlegt unnd unuerderbt 
wiffen mechten, und demnach, ben Inhalt ewigklich zu offenbas 
ren, bedenken fruegen, wir wollten ſolchen brieff allenthalben 
nach notturft befichtigen, vorlefen und Inen glaublic) trans 
fumpt oder Urfundt (deme gleich dem Driginalj glauben ges 
ben wurde) daruber machen und zuftellen laffen, Des haben 
Wir angefehen Tre ziemliche billige pitt und lautet villges 
dachter Hauptbrief von worten zu worten als nachfolget, 
Von gotts gnaden Wir Barnim und Philips geuettern 
zu Stettin Pommern, der Caffuben und Wenden Hergogen ıc. 
Thuen kundt und befennen biemit vor ung, unfere Erben, 
nachkommende Herfchaft und fonft menniglih, Nachdem zwu⸗ 
fchen ung und gemeiner unfer Rantftende, fonderlich aber den 
von ber Nitterfchaft eine zeitlang vonmegen unfer Landtftende 
angezogenen gemeinen Priuilegien allerlej Handlung fürgelaufs 
fen, Unnd Wir entlich auf demutig anfuchen des Hochgebores 
nen und Erwurdigen, Unfers freuntlichen Vettere, Szons 
unnd Obriſten Prelaten, Rats und lieben Andechtigen Herrn, 
Johann Friedrihs Poftulirten Bifhofs zu Camin, fo Seine 
Liebden durch derfelben Stathalter gethan, auch auf empfige 
vielfeltige underthenige bitte der Stiftfirche zu Cammin Vers 
ordenten, unnd dan der von ber Nitterfchaft und Stette Uns 
fer Lande Stettin Pomern, Eaffuben, Wenden, Furſtenthums 
Mugen und Graffchaft zu Gutzkow, aud) aus fonderlichen 
gnaden, In anfehung der mannigfaltigen angenehmen trumen 
dienfte, fo vorgedachte unfere Landtftende, Tre vorfaren und 
Eltern fampt und fonderlich unfern bochfeligen voreltern zu 
oftmalen trewlich geleifter, unns auch gethan Haben, und fie 
auch Fre nachfomen und Erben unns und Unfern Erben nach⸗ 
malen wol thun können, follen und mugen, erwogen feind, 
gemelten unfern Landtſtenden bie Priuilegien, die fie famptlich, 
auch In underfcietlichen orten, von Weilandf Herrn Otten 
Herkogen zu Stettin, Herrn Erichen fonderbahren Auch 
Herren Erihd und Wartiflaj gemeinen und leglich Herrn 
Bugflaj Unfern geliebten Herrn Vorfharen, Voreltern, Vaͤ⸗ 
tern und Anherrn, Hergogen zu Stettin Pommern Anno Eins 
taufend Vierhundert drey und Sechszigk, Anno Eintaufend 
Vierhundert Vier und Schkigf, Anno Eintaufend Vierhun⸗ 
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dert Sieben und Sechßigk, Anno Eintauſend Vierhundert 
Vier und Sibenzigk, und was fie dergleichen gemeine Priui⸗ 
legien meher erlangt, nachgefchviebenergeftalt zufammen zu 
ziehen, zuercleren, zu confirmiren, zu beflettigen, Und allen 
unfern Prelatten, Herrn, Mannen und Stetten Unfer Lande, 


Hertzog und Furſtentums Stettin Pommern, Caffuben, Wens 


den, Rugen und Graffchaft guzkow außgemacht In gemeine 


durchaus zu geben und damit zu begnaden, Thun bdaffelbige 


auch mit guter Vorbetrachtung, Nechter wiffenfchaft hiemit 
und In fraft dieß unfers Briefed, vor uns, Unfere Erben, 
und nachfommende Herfchafft vor und vor, | 

Und wollen dem allen nach vorgefchriebene Unfere Land: 
fchaft fampt und ſonderlich, Unferen obliegenden furftlichen 
Ampfsvermuegen befchirmen, fchußen, hanthaben, alle unge⸗ 
burliche, ftrafliche Im Rechten heiligen Reichs Landtfrieden, 
In gemeinen befchloffenen und publicirten Reichs-Conſtitution 
Mandate und ordnungen vorbotfene Handlungen fouil an 
Unns ft, verfolgen, unnd unnfere Lande In friedefamen 
ftande erhalten, | 
: Wir Surfen und unfere Erben und nachfomende Herz 
fchaft wollen ung auch In feine Erieges noch neue Verbundt⸗ 
nuffe mith Jemands einer one des andern mwiffen unnd wil⸗ 
len und one gemeinen Ratt der Landtfiende einlaffen, Da wir 
aber In auf gemeinen Ratt zu neuen Bundinuffen und dar 
auß oder fonft gemeinen Natte nach, zu Friegshandlungen 


auß tranckfal geraten wurden, und uns darzı begeben muffs 


ten, So folfen unfere Landtftende unns In und aufferhalben 
Landes folgen und trevlich dienen, 

Und wan wir, unfere Erben oder nachfomende Herfchaft 
ung odgefchriebener geftalt, In Friege begeben muflten, So 
wollen Wir, unfere Erben und nachfomende Herfchaft mith 
ben vornehmften Unfer Landtftende, und dar e8 bie wichtigfeit 
vorftehender gefhar erheifchet, auch dj zeitt leiden kann, mich 
der gangen Landeftende wiffen zum unbdertenigen Rate ung 
entfchlieffen, wie und welcher geftalt man fich in ben Jeder⸗ 
geitt vorftehenden kriegesnoͤten zu fchicken, den unfoften befz 
felbigen zu ertragen, auch was dartzu notig zumege zu brin⸗ 
gen, damit beide wir, Unfre Erben und Landtftende nitt in 


ſchimpff und fehaden geraten, Wir auch denen von Abel, fo 


An folchen friegen uns folgen, wir dar Inn gebrauchen, hei- 
ſchen oder erfordern, nach gelegenheit das Mhall unnd die 
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Futterung geben und vor zimlichen pilligen fchaben ftehen 
muegen, doch dag die lieferrung und pferdefchaden nicht ehe 
angehe, ald wann Unnfer Lehenleutte Innerhalb landes an 
den ortern dahin fie zur Mufterung befcheiden, anfommen 
unnd fich fiellen werden, Es were dan, das Imandts ber 
Mufterpla über Sechzehen Meil weges entlegenn, Auf den 
Fal wollen Wir unns vonwegen des unfoftens, fo auf den 
uberligen wegk biß zum Mufterplage oder orts, dahin ein 
‘der befcheiden, lauffen wirdt, auch das beweiflichen ſcha⸗ 
dens halben den fie erlitten, obengemeltergeftalt, mith guten 
und treuen wiffen, Rate gemeiner Landtftende, Unß mich 
Inen gnediglichen vorgleichen, | 

Wann aud) uns und unfern Erben bie von ber Ritters 
fchaft und Adell in Ehren Zügen aufferhalb frieges, als zu 
Lehensempfangungen, Reichs und anderen Verfamblungstäs 
gen, furftlichen Hofen, Heimfurungen und dergleichen Zuegen 
aufferhalb landes folgen, unnd fih Inn Unnfer oder Unnfer 
Erben Sarbe Fleiden follen, So wollen Wir einen den vom 
Adel der mitt zu reitten erfordert, nach alter gewonheit das 
tuch zur Fleidung auf feinen leib, als funf ellen gewandt, und 
die farbe auff foniel perfonen, als ein der pferde haben 
fol, ſampt dem Mufter, In feine behaufunge zu "rechter 
Zeitt zufchicken und nen auſſerhalb landes futter und mhal 
auch den Huefffchlagf geben, und dartzu In den Herbergen 
Stalmiete oder Rauchfuter zahlen, auch pillig Drinckgelt reis 
chen laſſen, . 

Dar wir auf Reichs oder anderen tägen lange liegen, fo 
wollen wir die von der Nitterfchaft Ires lofaments und Bet⸗ 
tes halben entfchedigen und wann die pferde vorgeßagen und 
- von uns oder unfern dargu verorbneten Näten nach pilligen 
wertt angefchlagen, vor zimlichen pilligen ſchaden fiehen, 

Da wir aber die von der Nitterfchaft Innerhalb Landes 
fordern, So ſoll es der Fleidung wegen, wann fie fi in 
Unfer farbe Fleiden follen, allermaffen wi. „ven gemeldet mith 
nen gehalten werden, Wir wollen nen auch an den orten, 
darhin wir fie erfordern, und wann fie mith ung innerhalb 
landes ziehen, futter und mhal geben, Auch die Stalmiete 
oder das Rauchfutter In den Herbergen zahlen laffen und, 
wie obgedacht, vor zimlichen billigen fchaden fiehen, 

Damit auch der Folge und dienfte halben billige gleich» 

beit gehalten, unnd darin Feiner fur dem andern zur unge: 


362 


bur befchweret werde, So wollen wir und unfer Erben 
zu ‘ber Zeit, wan wir etliche der Unfern zu nöten ober 
Eheren zuegen In oder aufferhalb Landes erfordern, die aufs 
fchreiben an die gangen gefchlechte, und da bie nicht gro, 
an diejenigen, fo In den Anfchlegen der Noßdienfte diffalg 
zufammen gefeßt, aufgehen laffen, das bie den Unkoften derer, 
fo zuziehen erfordert, mich tragen, 

Auch follen Unfere Erben und nachfomende Herfchaft one 
guete vorgehende Ratt und trewe wolmeinunge gemeiner Landes 
fiende als Prelatten, Man und Stette dis land ferner nicht 
voneinanderfegen, unnd In allen Sellen die Erbteilung, bie 
Erbeinigung und Vortrege, fo wir furften beide Sin der von 
einanderfegung unſet lande und leuthe befchloffen, unnd aufs 
gerichtet, vornemweg und veftiglich halten, 

Wir wollen auch alle vorgedachte unfere Landtſtende und 
einen Sderen vor ſich, bej allen Chriftlichen gottfeligen vers 
nunftigen freiheiten, Herligfeiten, gerechtigfeiten, Priuilegien, 
Rechten, Braud und gemonheiten, tie diefelbige nen von 
Uns In diffem unfern Priuilegio beftettiget und confirmire 
feind, und fie alle oder ein Ider in alter guter gerechter Bes 
fiß, Brauch und Ubung haben und hatt, laffen, diefelben auch 
‘der Zeitt, wenn es von nöten Iſt, und bei ung, mie -fich 
gebuert, gefucht wirdt, vorneuen, beftettigen unnd confirmiren, 
Doch vorbehaltlih unfern furſtlichen Hoheiten, Herligfeiten, 
Gerechtigfeiten, Zinfen, Schloffern, Emptern und Hebungen, 

Wir wollen auch In alle Unferen landen und Furften- 
thbumben feine andere Hauptleute und Voigte, one groffe ers 
bebliche urfachen unnd vorgehenden Ratt unfer furnembften 
landet und Hofrats fegen, als bie In unfern landen und 
furftenthumben geboren, gefeffen oder wonhaftig feind. Da 
fich aber diefelben Undertanen an pilliger notwendiger Under: 
haltung nicht benugen laffen mwolten, Und Wir, Unfere Erben 
oder nachfomende Herfchaft alfo frembde annehmen mufften, 
Sp foll daffelbige der zeitt mit vorgehenden Ratt Unfer 
furnembften landet und Hofräte gefcheen, wie obftehet, Und 
wollen einen jeden nad) gebuer bes rechtes verhelfen, 

Und da wir oder Unfer Erben und nachfommende Her: 
ſchaft zuu Unfern gemeinen Landtſtenden allen, eines teilg, 
oder etliche derfelben einige Zufprache hetten, ober zu haben 
vermeinten, wollen wir diefelbigen nitt mich gewaltiger voer⸗ 
fharung wider rechtlich befchweren, Sondern biefelbe durch 
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unfre Räte, unfre Landeftende zur guete und zum rechte 
entfcheiden laffen, Und da Imand vorgedachter unfer Pres 
Iaten, Herrn, Ritterfehaft und Stetten fampt unnd fonderlich 
wider unns, unfer Erben und nachfommende Herrfchaft zu 
fprechen vermeinten befueget zu fein, Sollen fie fich hinwider⸗ 
umb alles widerrechtlichen einfallend und eingreiffens enthals 
ten. Gondern es follen diffals die gebrechen und mengel auch 
durch unfere Rete auß den Landtftenden zur guete ober zuu 
rechte entfcheiden werden, Wie wir denn auch alle tetliche In 
und überfelle, raub, mordt, brandt, und dergleichen, durch 
unfere Räte geftrengiglichen, wie ſichs nach gelegenen fachen 
gepurtt, wollen richten laffen, Idoch ben Malefiz und pein- 
‚lichen hendelen, diefelben an Iren enden, unnd der arte nach, 
ordentlich aufzutragen, Inmaſſen dauon Inn der gericht8ords 
nung formirte Vorfehung gefcheen foll, unuerfenflich, 

Dar auch zwufchen Uns, Unfere Erben unnd nachkom⸗ 
mende Herfchaft funftiger Zeitt Uneinigfeit unnd mifuerftandt 
(daß gott gnediglich abwenden wolle) einfallen wurde, Sollen 
diefelben Inhalt unferer Erbeinigung unnd nach behandelter 
form In unfer Erblichen voneinanderfeßunge getroffen, ent⸗ 
fcheiden werden, Dar das aber durch denfelben wegf, voer 
zuuerficht nicht gefcheen kondte, Aldann wollen wir, unfere 
Erben und nachfonımen, Unnfere Prelaten, Herre, Mann und 
Stette In der fachen erkennen, und biefelben In ber guete 
ober zu rechte, durch fie entfcheiden laffen, Dar alle wir, uns 
fere Erben oder nachfommen, unferer Lande Prelaten, berre, 
Mhan und Stette darin nicht Hören wolten, Sollen und wol⸗ 
len wir Inen nicht vordenfen noch verargen, daß fie ftille 
figen, biffolange wir, wie vorgefaßt, fie hören; 

Mo wir, Unfere Erben oder nachfommen auch barueber 
“ unter einander friege anfangen, ober Urfachen wegen, Unfer 
gandtftende alle oder zum teil vorgewaltigen wolten, Sollen 
unfere Underthanen unuerlezlich und unfchedlich rer pflicht, 
bej ben von unns, unfer Erben oder nachfomende Herrfchaft, 
ber gemeinen lande erfentnus folgen und fie unuorgemwaltigt 
laffen pleiben, biffolange wir, Unfere Erben oder nachfomen 
von folchem furnehmen abftehen und fie bej rechte laffen und 
nicht ferner in fie dringen, Dan wan das gefchieht Sollen 
dj Underthanen ſich Irer Undertenigen verwandtnus, gehor⸗ 
ſam unnd pflicht wider unns vorhaltenn, 

Den Handtirenden kaufmann wollen wir beſchutzen, be⸗ 
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fchirmen unnd bej rechte Taffen, und bar er einigen fchaben 
nheme, In alle Unfern Stromen unnd GStranden, Unnd 

kondte oder mochte fein guet mich den feinen felbft bergen, 
das fol Im frej fein, Schif und guet behalten unnd dauon 
nicht8 geben, Wurden aber die, edder fo Schifbruch leiden, 
oder guetter werffen mufften Jmande umb Hulf, Schiff oder 
guetter zu bergen anruffen und diefelb befommen, oder die gues 
ter. alle oder zum teil bergen, So fol er oder fie diefelben 
geborgen Schiff unnd gueter alle behalten und nach pilligfeit 
oder gelegenheit der gefhar, arbeitt unnd treuen fleiffes, fo 
In dem bergende angewandt ft, auch nach geftalt des erlits 
tenen fchadens unnd geborgenenn guettes, den fe zum Ber⸗ 
gen geholffen, eine verehrung oder drinckgelt gegeben werden, 
unnd nichts mehr. Im gleichen wo die Hulff zuthuende auf 
mangel der leuthe nitt gefordert unnd dennoch das guett ges 
borgen wurde, foll daffelbige, denen es angehorig auff re 
begeren unnd pilligk drinfgele unnd erkendtnus, fofern Ins 
nerhalb drej Jaren darumb anfuchunge gefchege, unnd fie 
Ire forderunge genugfam befcheinen thäten, gutwillig gefols 
get, Dder Im fall es alß vorderblich verkauft, pillige Wertt 
erflattef werden, Wo auch die Schiffbruch gelitten, des ber⸗ 
gegeltö oder vortherunge halben, fich mich denen fo bergen 
helffen, night vorgleichen Fondten, Sollen fie beiderſeits Unfer 
oder unfer des orts beftallter Amptleutte erflärung darüber 
gemwarten unnd folgenn, 

Und wollen einen Jeden Unfer Underthanen fein Lehen 
feinen unnd daffelb nicht verfagen, fo er das fuchet, ald er 
das zuu Rechte fchuldig und pflihtig If, Dar auch Vertern 
von einem Nhamen, Schildf, Helm und. geburtt feindt, denn 
wollen wir In ren alten Lehen, die von einem Stamme 
erworben, oder fraft fondriger Unnfer voreltern begnadungen 
oder nach vorfehunge der Lehenrechte vor alte Stamlehen 
geachtet werden, Auch an den Lehen, daran vorhin die Sa— 
mende Handt erworben, auf re undertenige pitten leihen, 
vorneuen, und den, fo fie Samend Handt zur Zeitt der Erbs 
huldigung oder In Jare und tage darnach, oder auch Sjeder 
‚die Sehen Innerhalb Jar und tag fuechen und warten werden, 
diefelb zu Jeder Zeitt, wan es nott thudt, befteftigen und cons 
firmiren, Wo, aber Jemands In beftimpter Zeitt auß recht⸗. 
meffigen urfachen daffelbe nicht thätte, oder In den fellen, 
da er nad) vorjehunge der rechte und gewohnheit Ju famens 
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den’ lehenen bj vorlzihunge der geſampten Handt zu ſuchen 
ſchuldig, die ſelbige nicht warten wurde, Go ſoll er bie Bes 

gnadung deswegen disfals genieffen und dieſelb niemants . 
hiemit abgeſchnitten fein, 

Da ſichs auch zutruge, das Jemands one leibs Lehens 
Erben vorſturbe, und naturlige Ehelige unberatene techter 
oder withwen hinder ſich lieſſe, So ſollen dieſelben Ires Va⸗ 
ters oder Mannes Lehen Jar und tag, und darnach ſo lange 
beſitzen, biß das die Techtere Iren brautſchatz und geſchmueke, 
Auch andere geburliche ausrichtunge und gerechtigkeit, und 
die Witwen Ire eingebrachts heiratt guett und was Inen 
ſonſt geburt, oder mich unſer vorgehenden bewilligunge vers 
machet, nach vermuge der gueter, anzal und gelegenheit der 
perſonen nach landes gebrauch oder kunftiger verordnung, und 
In mangel der guete auf unſer ermaͤſſigunge und erclaͤrung 
befommen und derhalben genugßam verſichert werden, Deifels 
bigen wie obſteet, Sollen auch der verſtorbenen Lehenleute 
nachgelaſſene unberatene Ehelige und naturliche Schweſtern, 
ſo gereits nicht vorhin Iren claren beſcheidt und abhandelung 
haben, allermaſſen wie tochtern neben denſelbigen In Iren 
veterlichen Lehenguetern genieſſen, Wo aber dj Schweſtern 
Iren beſcheidt und abhandelung vorhin hetten, deſſelben aber 
nicht vorſichert ſeindt, So ſollen ſie In Irer eltern Lehen⸗ 
guetern ebengeſchriebener geſtalt erhalten und gelaſſen werden 
biß dieſelbigen des Iren vorſichert ſeindt, Unnd ſollen disfals 
dj Junckfrawen und witwen der gueter ſich nicht misbraus 
chen, diefelben mith fchulden oder ungementlichen pflichten 
unnd burden nicht befchweren, der Heiden, holgungen, Jag⸗ 
ten, Beuten und Fifchereyen nicht anders als zuu der Haus⸗ 
baltunge und derfelben gueter notturft. gebrauchen, auß den 
Heufern und Hofen nichts. nagel oder erdfeftes noch dj Has 


felwerfe und Zäune, one der Lehenerben oder lehenfolger vor 


wiffen und willen zureiffen und wegknehmen laffen, Sondern 
fi) in der vorwaltung als getrewe fleiffige Haushalterinnen 
geburt, vorhalten, Auch fo fchulden vorhanden, die Zinfen das 
fur die Zeitt rer vorwaltung entrichten, Und dar In folchen 
vorledigten Lehnen Borge oder Schloffer. weren, Soll Jemants 
von den mitbelehneten Bettern, bes fie fich mith der Junffra- 
wen und withwen vormundern zu voreinigen und dar, da die 
gueter Unns eroffnet, Jemandes auß unferen ...... ber 
Schlofglaube vertrauet und durch die Junkfrawen fonft nie 
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mantd one ber mitbelehnten Vettern, gber In mangel ber> 
felben, Unfer und Unfer Erben, ausdrudliche vormwilligung 
. und Zulaffung darin gefreiet, genomen, oder der Schlog: 
glaube vertrauet, Und da man fic) fonft das nicht vorgleichen 
fondte, der Schlofglaube almege nad) Unfer und Unfer Ers 
benn, als der Eandesfurften vorfehung und ordenunge vor⸗ 
fichert werben, 

Es follen auch die Junckfrawen und witwen, welche die⸗ 
ſer begnadungen genieſſen wollen, vor allen Dingen durch 
Ire vormund und freunde, In beiſein Notarien und Zeugen, 
ein. Inuentarium machen, und darInn alle farend Habe 
vorzeichnen laffen, Wo aber briefe und Gigil, uber Lehengue⸗ 
ter, Darfchaft und fehulde vorhanden, Sollen alßbaldt nach 
dem Bgrebnuß, mn beifein des lehenfolgers oder feins fuls- 
mechtigen unnd anderer blutfreunde edder negiften Erben In 
fihere Verwahrung erleget, vorfchloffen, und zu fernerer vers 
ordnung vorfiegelt werden, 

Wo auch mith Unnferer oder unfer Erben bewilligunge bie 
nachgelaffene withwen mith leibgedinges vormechtnus all Ire 
oder zum teil geburend gerechtigfeit vorfehen, Sollen biefelben 
rer leibsgedings vorfchreibunge genieffen und one recht und 
unfer erfentnus res Leibgedinges nicht entfeget werden, 
Mir wollen auch auf fondrigen gnaden zu Ider Zeitt, wan 
umb Confirmation der leibgedinges vorfchreibunge bej Unns 
anfuchunge gefchieht, unnd diefelbigen durch die negften Ag⸗ 
natenn, Vettern, mitbeleneten ober lehensfolger, nitt gemwillis 
get noch mithgefiegelt feindt, abfchrifft derfelben den berurten 
Agnaten und mithbelehnten, Auch da Unmundige vorhanden, 
die ntereffe dran haben, berfelben Vormundern Zufchicken, 
unnd Inen aufferlegen, mo Imants von gemelten. Agnaten, 
der mitbelehenten und der unmundigen Bormundt darJegen 
rechtmeffige Inrede hette, das fie fich deffelbigen Innerhalb 
ſechs wochen, von ber Zeitt anzunhemen, mwan nen unfer 
oder unnfer Erben fchreiben neben obengemelte Copeien ber 
bandiget, Jegen unns erfleren, diefelbigen auch alßdan, oder 
fo fie daran vorhindert, In ſechs Monaten den negeften Ins 
brengen follen, und wan das nicht gefchege, So wollen wir 
nach billiger erachtunge und ermeffigung dje leibgedings Vor⸗ 
fchreibunge beftettigen und confirmiren, daruber aud) niemants 
ferner fol gehöret werden. 

Und ba Imants one leibs Lehenſerben vorſturbe Die 
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gueter auf feine Brueder, Vetteren, mitbelehente, oder Unns, 
Unfere Erben und nachfommen vorfiamete und erledigte, 
unnd fein vorlaffenen Erbes, Barfchaft und farend Habe, 
foviel nicht were, das man die frhulde dauon begalen unnd 
entrichten kondte, So fol dag ‚Lehen die fchulden, die durch 
Unfer Hochfeligen Voreltern, Unfer und Unfer Erben bemwilliz 
gung nodtwendig geachtet feindt, tragen, fo weiltt und ... 
... fi) dag eroffente lehenn erftreffet, 

Es follen und wollen auch wir unnd unfere ————— 
Herſchaft denJenigen, ſo auß ehafter nott und kuntlicher 
dranckſal Ire gueter beſchweren muſſen, Conſens (Unſern 
und mennichlichs rechten one ſchaden) genediglichen mitteilen, 
und Im fall ber notturfft, welches zuu Unſer ermeſſigunge 
ftehet, da die Summen groß und fi hoch thaeten erfirecken, 
Und die vorfchreibunge von den Agnaten, mitbeleneten und 
denjenigen, fo Intereſſe daran haben, nitt mith befiegelt 
feindt, Dj negeften Agnaten durch Citationes perfonlich, Und 
ander, fo Intereſſe daran haben, durch ein offentlich Pro: 
clama oder Mandat erfordern, und re anbeigung disfals 
gnediglich hören, und ferner drauff vorhelffen was billig, 
Da fie aber über bie erfte, andere und dritte erforderung, 
fo nen Inſinuiret, ungehorfamlich aufplieben, So wollen 
wir, Unfere Erben, Und nachfomende Herfchaft darin nach 
Unfer ermeffigung, gnedigen willen, Unſer und mennichlichg 
gerechtigfeit one ſchaden, geben, Und follen die alfo erfordert 
und ungehorfam auffenplieben feindt, dermegen ferner nicht 
gehöret werden, 

Mir und unfere Erben oder nachfommen wollen unnd 
follen auch vorgedachte unfere landtfchaft und ftende zu feis 
nen andern Herren oder Furften, denfelbigen zu huldigen oder 
vorpflicht zu werben, ferner weiſen als albereits gefcheen, und 

Unfere Lantfchaft auf re empfangene Reversbriue fich vor⸗ 
pflichtet und eingelaffen hatt, 

. Und es follen daJegen vorgefchriebene Unfere Prelatten, 
Herrn, Mhan und GStette fih In allem, fo obengefchrieben 
und fonft mith Ratt, folgen und allen fchuldigen gehorfam, 
wie daffelbige getreuen Raͤten, Lehenleutten, Undertanen und 
landtßaffen, rer trew, Lebenpflicht, Erbarfeit halben und 
fonften In eheren und neten geburet, IderZeit ergeigen und 
vorhalten, Damit was vorgefchrieben und fonft Unfer, Unſer 
‚Erben, nachfomen und gemeiner Landtſchaft Heil und notturft 
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Ider Zeitt erfordert, erhalten und vortgeſetzt muge werben, 

Wie wir dan Zuu den Gtenden Unnfer Landtfchaft des ein 
fondrige® gnediges Vortrauen fielen, fie auch fampt und 
ftendlich neben voriger getaner pflicht zuthuende vorwilliget 
und angenhomen, 

Des allen Zuu urtundt und veſter erkreftigunge, Haben 
wir unſer Maieſteten Siegil hiran wiſſentlich hangen laſſen, 
und mith eigener handt uns undſchrieben, Geſcheen zu Altens 
Etettin, Freitags nach Purificationidg Marie. Den neuen> 
den monats tage Februarij Im are nad) unferd Herrn 
und einigen Heilands Iheſu Chriſtj geburtt funfzehenhundert 
und Gegegigeften, Hierbei an und uber. fein gewefen bie 
Wolgeborne Edle Erbare Hochgelarte und Erfane Unfer 
Raͤte und liebe getrewen, Lubwig graf von Eberſtein und 
Herr zuun Nemwgarten und Maffow, Bartholomeus Schmaue 
auf Buthow, Balser von Wolde auf Uefermunde, Jacob 
Eigewis auf Wolgaft, Claus Putkamer auf-Newen Stettin, 
Hauptleute, Jacob Kuſſow, Unfers, Herkog Philipſen, Hofs 
marfchal, Docter Lorentz Dffo, Unſers, Herkog Barninıg, 
und Baltin von Eichftett, Unfers, Herzog Philipfen, Cantz⸗ 
ler, Doctor Johan Fabro, Henning von. Wolde, Doctor Aus 
tbor von Schwalenbergf, Anthonius Citzewitz, Chriftian Kuſ⸗ 
fow, Georg von Ufedom, Doctor Jacob Schule, Dioniſius 
Bonin, Erasmus Hufen, Hofräte, Loreng Somniß, Johan⸗ 
nes Schachte, Georg Namel, Heinrich — und Joa⸗ 
chim Berkhan, Unſre Secretarien. 


Barnimus Hertzogk manu ppria. 


Von Gotts gnadenn Wir Johann Friedrich, Bugflaff; 
Ernſt Ludwig und Barnim der Jungere gebrueder zu Stet—⸗ 
‚tinPommern, der Caffuben und Wenden Herboge, Furften zu 
Rugen und grafen zu Gutzkow, Begeugen hiemit vor mens 
niglich, Das der hochgeborne Furft Herr Philips mweilande zu 
StettinPommern, Der Caffuben und Wenden Hersog, Furſt 
zu Rugen und Graf zu Guzkow Unfer gnediger lieber: Derr 
und Water Hochfelger Chriftliher gedechtnus obdgefchriebene 
Prinilegien fampt der Vorgleichunge wegen Beftelung Unn⸗ 
fer Stiftsfirchen jun Camin, bej rer feligen Lieben leben, 
wie die wortlich In Iren buchftaben vorgefchriebenermaffen 
begriffen, mith eigenen freien wiſſen und willen Noch leglich 
In Unfer, Herbog Johann Friedrichs, beifeinde, aller Dinge 
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fich gnediglich gefallen und ſolchs, auch das bie publication 
zu thuende, Unter Ihrer Lieben Handtzeichen an berfelben, 
zu diefer Handlung vorordente auf den negft dieſes lauffens 
den Sechtzigſten Jared zu AltenStettin gehaltenen Landtage 
fchriftlich gelangen laſſen, Auſſerhalb des einigen Verſiculs 
anfahend: 

„Auch des beweislichen ſchaden halben den ſie erlitten,“ 
Welcher Zuſatz erſt nach ©. L. verclaͤrung, von dem Aus⸗ 
ſchuß iſt erweget und erhalten, Aber Unſerem Hochſeligen ge⸗ 
liebten Herrn Vater niemalen berichtet, Sonder Iſt Ire ſe⸗ 
lige L. ehe dan dj abgefertiget wider an Ire L. ſamptlich 
kommen, und diß Jegenwertige und ander gleichlautendt Ori⸗ 
ginal aufs pergament Ingroſſirt, In zeit dem Herrn ſeliglich 
entſchlaffen, Darumb bie ſiegelung von Irer &, auch bie 
Subſcription mith derſelben eigenen Handen vorblieben, Nichts 
deſto minder aber Haben wir Furſten obgenandt, zuu folge 
Unnſers freuntlichen geliebten Herrn Vatern willens, mith 
vorgehenden gueten wiſſen, Rate des Hochgebornen fur: 
ſten Herrn Barnims, Hertzogen zu Stettin Pomern, Unſers 
geliebten Herrn Vettern, an Jegenwartiges Priulegium Uns 
ſers Hochſeligen geliebten Herrn Vattern Ingeſiegel hengen 
laſſen und uns zu mehrerer nachrichtung mith eigenen Han⸗ 
den, freiwillig underſchrieben, Actum auf unſerm Hauſe 
unnd Schloſſe wolgaſt den zwolften *) Junij Anno. Dominj 
Salvatoris noſtrj Tauſendt funfhundert Segtzigk, Hiebej an 
und uber ſein geweſet neben unſern freundtlichen geliebten 
Vettern, dem Hochgebornen Furſten Herrn Barnim Hertzo—⸗ 
gen zu Stettin Pomern ꝛc. die Edlen, Wolgebornen, Geſtren⸗ 
gen, Hochgelarten und Erbaren Unſere Räte und liebe ges 
trewe, Heinrich Norman, Stathalter des Stifts Camin, Lud⸗ 
wig graf von Eberftein und Herr zu Nemgarten, Martin 
von Webelen Comptor zu Wildenbruch, Ulrich von Schwerin 
zuu Spantkow gefeffen, Doctor Balger vom Wolde, Haupt⸗ 
man auff Uekermunde, Henning von Dewitz zur Daber, Jo—⸗ 
him von der Schulenborg zu Penfhun, Doctor Loreng Otto 
unnd Valtin von Eichftett beide Cantzlers, Jacob 
Kuſſow, Hofmarfchal, Chriftian Kuffor zu Megow Erbfeffen, 
Georg Plate Landtfoigt auf Rugen, Joachim Plate Wolgaftis 


— 


*) In Ms. Boruss. Fol. 508 ſteht den 11. Juny 1560, 
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ſchen Frawentzimmer Hofemeifter, Jaſpar krakeuitz zu Diuitz, 
Henning von Wolde zuu Loſenn, Jacob Bere zuu Werder, 
Eraſmus Huſen zuu Wolgaſt, Wulff Steinwehr zuun Selchow, 
Alexander von Eichſtett Landtrentemeiſter, George 
Ramel, Lorentz Somnitz, Heinrich Oldenkerke, Jochim Berk⸗ 
han und Jochim Hagemeiſter, Secretarien, 


Wir Johann Fridrich haben 
Uns mith eigener handt zuu 
gezeugnus, das es wie dies 
ſer anhang meldet, ergangen, 
hiemit unterſchrieben. 
Nos Erneſtus Ludowi⸗ 


Wir Bugflaf ſeindt bej 
d. Beſiegelung geweſen, Be⸗ 
kennen daſſelbige mit dieſer 
Unſer handtſchrift, 

Nos Barnimus manu 
ppria teſtamur nos obſigna⸗ 


cus interfuimus obſignatio⸗ 
ni, idque manu ppria. pfi⸗ 
temur *). 


tioni adfuiffe **), 


Valentinus ab Eickftere manu ppria. 


Wan dan bdiefer Brief an der Schrift, und die Siegel 
daran hangenden Wapen und Zeichen, nach genugfamer fleifs 
figer beſichtigung und vorlefung alenthalben ...... 
. +.» auch one einigen mangel oder gebrechen befunden, So 
haben wir diß Tranffumpt und glaubliche urfunde unter un 
feren birangehenften Ingefigel zugeben und mith willen be= 
uohlen, Gefcheen zu Wolgaft freitags nach Bifiitationig Mas 
tiae den Neunten Juli Anno Dominj funfzehenhundert drej 
und fehgigf, Hirbej an und uber feind gewefen, dj Erbaren 
Unfere Raͤte und liebe getrewen Ulrich von Schwerin grof- 
bofemeifter, Heinrich Norman Stathalter im Stift Camin, 
Jacob kuſſow, Hofmarfchal und Hauptmann auf Wolgaff, 
Valtin von Eichfteft, Cangler, Henning vom Wolde, 
Erasmus Hufen, Otto von Kamin, Heinrich Altenfirch, Joa⸗ 
chim Berkhane und Soachim Hagemeifter Unfere Secretarien. 

Valentinus ab Eickſtett, ***) 
(Dipl. Pom. Miscell. Vol, L ex Arch. Reg. Sedin.) 


*) Ferner heißt ed a. a. D.: Nos Ernestus Ludowicus interfuimus 
obligationi etc. quod propria manu profitemur, 
*+) auch obligationi. | 
+) Diefe Schluße Verfügung befindet fi nicht in der, in ben Mstis. Bo- 
russ. Fol, 508 enthaltenen Abſchrift. 
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Explicatio et Renovatio Constitutionis praecedentis (von 1560) 
in puncto de Nobilium viduis indotatis’ Sororib. et Filiab. et 
de debitis feudalib, etc. 


Anno 1569. 

Bon Gottes Gnaden, Wir Barnim der Elter, Johann 
Friederich, Bugislaff, Ernſt Ludwig, Barnim und Casemir, 
Gevettere und Bruͤder, Hertzogen zu Stettin, Pommern, der 
Caſſuben und Wenden, Fuͤrſten zu Ruͤgen, Grafen zu Guͤtz⸗ 
kow ꝛc. Thun kund und bekennen hiemit zu ewiger Gedaͤcht⸗ 
nuͤſſe fuͤr Uns, unfere Erben, Nachkommen und. männiglichen; 
Nachdem in Unſern Fuͤrſtenthumb und. Landen daher viel 
unrichtigfeit Zwifchen Unfern Unterthanen fürfällt, daß in dem 
Privilegien und Begnadungen, damit Unfere Ritterfchaft von 
Unfern Voreltern, und Uns verſehen ſeyn, unter andern ver⸗ 
ordnet iſt: 

Da ſich zutruͤge, daß einer unfer Lehn⸗Leute ohne Leibes 
Lehns Erben verſtuͤrbe, und natuͤrliche eheliche unberathene 
Toͤchter, Schweſtern, oder Witwen, die mit Leibzucht nicht 
verſehen, ober die Toͤchtere und Schweſtern ſonſt nicht ihren 
abfcheidt Hätten, hinter ſich ließe, daß biefelben ihres Vatern, 
Brudern und Ehemans Lehen Jahr und Tagf, u. darnach fo 
lang befißen follen, bis die Töchtern und Schweftern ihren 
Brautſchatz und Geſchmuͤcke, auch andere gebührliche auß⸗ 
rihtung und gerechtigfeit, u. die Witwen ihre eingebrachte 
Heyrath Guth u. was Ihnen fonften gebühret nad) Ver⸗ 
möge der Güter, Anzahl und Gelegenheit der Perfohnen, nach 
Landesgebrauch, Kunftiger Verordnung, oder in mangel ber 
guͤthe, auff unfer;ermäßigung und Erflährung befommen, 
oder derhalben genugfahm verfichert werden, 

Undt aber Frawen und Jungfrawen, wenn fich dermaßen 
fällen. zutragen, folcher unfer Begnadung den Agnaten Les 
bensfolgern und Successorn zu merclichen hohen Befchwer, 
auch zu verringerung und abbruch der Lehen und unfer daran 
gebuͤhrlichen Landesfürftlichen Gerechtigkeit an folge und dien⸗ 
ſten zc. vielfältig mißbrauchen, nach abgang ihrer Chemänner, 
Väter und Brüder in wehrenden Gnaben Jahr Feine Inven- 
taria auffeichten; alle Siegel und Brieffe baldt nach der Ber 
gräbniße, einhalt der Privilegien, nicht verfiegelt in Verwah⸗ 
rung bringen, und darein nicht laßen, fondern oftmahls ger 
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fährlich damit gehombelt wirdt; auch für Sih und Ihre 
Kinder feine Curatorn noch Vormund bitten; ben Agnaten, 
Lehensfolgern und Successorn, denen bie Lehne eröffnet u. 
die Erbfchafften zugefallen feyn, des Praedecessorn Pittſchafft, 
Lebens und andere Brieffe, Instrument und Uhrfunden, die 
‚ vorlaßenen Lehen und Erbfchafft belangende, fürenthalten; 
Die Holgungen zu ihrem Vortheil und Nu unmäßig verha- 
wen, der Fifchereyen mit Ablaßung der Teiche und Tonften, 
auc) Jagten, Weiden ferner ald zu derfelben Haußbaltung 
und der Güter Notdurfft erfordert wirbt, misbrauchen, und 


diefelbe in andere Wege verwüften Taßen; die Bauren mit - 


ungewöhnlichen Dienften befchweren, die Gebaͤw, Zäune und 
Hackelwerke zerreißen, den Acer unbemiſtet und unbeſaͤet 
liegen laßen, auch mol wider den gebrauch ausheuren und 


ausbawen laßen, Unde zu den Heyden und Holtzungen, Jag— 


ten, Fiſchereyen, Batos Werken und anderen Nußgungen feine 
aufficht, wie fleißigen haußhalterinnen gebuͤhret, verordnen 
und haben laßen, Alle Brieffe, Schulde u. andere Buͤrden, 


fo dem Erbe u, Lehne zu tragen kommen, allein auf die Lehne 


dringen, und die Erbſchafften derſelbigen entledigen und ent— 
freyen, von der verſtorbenen Lehenleuten Barſchafft den hal⸗ 
ben Theil haben und behalten, Huffen und Ackere von den 
Lehnen verfauffen und veraͤndern, In die güter freyen, auch 
in den fällen, da die verfiorbene Ehemänner, Eltern u Brüs 
der Söhne hinter ſich verlaßen, des GnadenJahrs ſich au⸗ 
maßen dürfen, Wann Witfrauen, Doͤchtere oder Schweſtere 
die ihre gebuͤhrliche außrichtung noch nicht bekommen, zugleich 
vorhanden, eine Jede derſelben ein ſonderlich GnadenJahr, 
auch die Ihrer Ausſteur wegen albereits ihr gebuͤhr und ges 
rechtigkeit fuͤr abſterben des Vatern oder Brudern erlangt, 
gleich. wohl nach abſterben deßelben ſpruch und forderung zu 
den Lehengütern ‚Haben, undt damit den -Lehenfolgern bie 
Succession fpären amd. hindern wollen; Letztlich aucy: oft⸗ 
mahls für ausgang des Gnaden⸗Jahrs oder zuvor zivifchen 
den Successorn und des verftorbenen Witfrauen, Töchter oder 
ſchweſtern von wegen der fräulichen oder- Yungframlichen 
Ausfteur und gerechtigfeit für frembde,- Commissarien, "oder 
auch Unferm fürftlichen Hoffgerichte, handlungen fürgenoms 
men, ihre anforderung fo hoch oder-ungleichmäßig' wider als 
ten Löblichen gebrauch u. herfommen diefer Lande, anftellen, 
daß es die Agnaten oder Successorn abzureichen unmöglich, 
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und ‚diefelbe geforderte Summ der Ausftene den wehrt des _ 
eröffneten Lehnguths offt übertrifft; und gabe ‚fein unterfchied 
will gehalten werben, ob geringe oder große Erbſchafft vor⸗ 
handen oder nicht, die Ihnen folge; Und wan Wir als die 
Landes fürften vermöge u, Einhalt der Privilegien: auff Geis 
der Theile mächtiges Heimftellen nach nottürfftiger Verhoͤr, 
erkundigung und erwegung aller umſtaͤnde, in der ſachen 
moderiren, ſprechen und erklaͤhren, Sie die Witfrawen und 
Jungfrawen ſich mehrmals von Unſer moderation und ers 
klehrung fuͤrſetzlicher Weyſe an das Kayſerliche CammerGe⸗ 
richt beruffen, daſelbſt die Sache etliche Jahr auffhalten, und 
mitler Zeit in den Guͤtern bleiben, auch woll darein freyen, 
die Gefaͤlle und nuͤtzungen einnehmen, ſich darin bereichen, 
der Guͤter wie vbgedacht ſehr mißbrauchen, u. die Agnaten 
von ihrer eröffneten LehnsGerechtigkeit abhaltenn 
So haben Wir in erwegung deffen allen, damit auch dem 
heyligen Römifchen Reich und Unß die gebührende. Noßvienfte 
nicht entzogen noch verringerf werden, und auff vorgehendem 
Rath, unterthaͤniges Bitten und anlangen gemeiner Stände, 
ſonderlich aber der von der Ritterſchaft, vorgemelte Unſere 
Privilegia, ſoviel jetzt beruͤhrte punct anlauget, wie bie ges 
meinet, vorſtanden u. au halten, zu erklaͤren noͤthig erachtet 
u. angeſehen.— 
‚ Erklären, ordnen u. feßen — hierauff Keoffe dieſes 
Unſers Abſcheidts, mit rechter Wiſſenſchaft u. vorgehendem 
reiffen Rath; daß hinfuͤhro Jungfrawen und frawen die ob⸗ 
und. mehr angeregter Unfer Begnadungen, u. des Beſitzes 
der. eröffneten Lehnguͤter genießen und fähig ſeyn wollen auch 
ohne unterſcheid, ob die Witfrawen Schwanger fein oder nicht, 
. Töchter. haben oder nicht, zum längften innerhalb ſechs Wo⸗ 
hen. nach abfterben Ahres Ehemannes richtige, vollklommue 
Inventaria aller. fahrenden: haab und beweglichen Guͤtern vers 
fertigen u. auffrichten laffen, u. innerhalb der Zeit für: fich 
u. Ihre unmuͤndige Kinder Curatores u. WBormundi Bitten, 
die Agnaten u, Successorn auch die Witwen und Jungfra— 
wen daran mit fleiß erinnern, u. da Sie die Successorn zur 
Erbſchafft mit berechtiget ſeyn, oder ſonſt Interresse daran 
haben, ſolches ſampt den Witfrawen ſelbſt außbringen und 
befordern helffen. Des verſtorbenen Lehnmannes Pittſchafft 
aber, desgleichen Brieffe, Siegel u. Regiſter, fo bie Lehnguͤ⸗ 
* betreffen, auch die auff Baarſchafft u. (Qulde lauten, 
s 24 * 
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und durch den abgeftorbenen und fonften verlaffen tworben, 
- nichts ausgefchloffen, alsbaldt nach des verftorbenen Lehen 
mannes Begräbniße in: Beyſeyn ber Lehnsfolger, derfelben 
vollmächtigen oder freunde, u. näheften Erben u. anderer 
Blutdfreunde, ohne alle. gefährde auffuchen,. verfiegeln, und 
an fichere. Derter legen und feßen laßen und bdiefelbe mit 
aler ‘Vorwißen, ſo Interresse daran: haben, eröffnet, den 
Agunaten auff Ihr Anfordern zuftelen, oder ba Gie des er: 
bebliches Bedenken hetten, dieſelbe bis auff weitere verglei- 
chung, oder Unfte Verordnung bey. eittem: ihrer freunde, ober 
fonften an fiheren Ohrt, oder da fie fich deſſen nicht verglei⸗ 
chen könnten, nach Unſer Erflährung auff beydertheile ge 
hörte Rotturfft verfiegelt Hinteifegen... 
1... 86 wollen Wir. hernach die Erben und Lehensfolgere 
da Sie ſich der Mangel halben unter einander ſelbſt noch 
durch Freunde, ober gebetene Commissarien nicht vergleichen 
fönuten, auff eine gewiße zeit. für Und oder Unſer Hoffgerichte 
peremjsorie befcheiden, .die Sachen verhören in ihrer ges 
genwart, wie es damit zu halten, verorbnen, und da gleich 
jemandet ungehorfam außbliebe, foll:in contumaciam: nicht 
defta weniger. was billig erklaͤhret, u. exequiret werben, ohne 
alle hinderung und: nerzug, Wann aber der. Lehen-Mann und 
Successor mit Frawen und Jungfrawen endlich verglichen, 
ſoll daB. Pittfchaffe bey dem Lehenäfolger bleiben, da aber 
ihrer zween oder: mehr der Succession halber noch flreitig 
wehren, fo follen: folche Brieffe und Uhrkunden ſampt dem 
Pittſchafft, bis. zu entlichenn Austrage. verfiegelt und verfchlof- 
fen in guter Verwahrung. fo beiderfeitd verwilligen, oder auff 
ihre Heimftellung wie verordnet, behalten, und diefelben ohne 
aller Willen oder ordentliche Erfäntnüße nicht geöffner, oder 
einem ;theile befonderd ohne des andern vormwißen und bewil⸗ 
ligung, oder richterliche ordentliche ert antutte aegeſteller 
werder. a 
Undt da eine Witfrawe oder Jungfrawe Sich dieſer ins 
fer- ordnung muthwillig widerſetzen, oder für endung des 
Gnabenjahrs durch güthliche Handlung oder Unſer ermäßi- 
gung keine gewißheit würde willen machen laßen, fol Sie 
der abnüßung ber Lehen, des GnadenJahrs über, verluftig 
erkannt, und die Lehensfolger, wenn Sie für unfere Gerichten 
oder Amptleuten jedes ohrts mit bürglichem vorftande verfis 
chert, daß Gie die. Witwen oder Jungfrawen, was ihrer 


375 

Ausfteur und Gerechtigkeit halber. in der güthe behandelt, 
oder. durch und moderirt. werden möchte, unmeigerlich erle⸗ 
gen, auch die Witwen und Jungfrawen davon mit alimenten 
sach. gelegenheit der güter nottürfffiglich bis zur Zeit det. ver» 
gleihung oder verordnung (jedoch unverfänglich der Lehens⸗ 
folger noch anderer habenden gerechtigfeit und begnabung) ver? 
fehen und vorforgen wollen, in würdlichen Befiß ber erbf 
neten Lehen gemwaltiget und gewieſen werden. 

Wir befehlen und gebiethen auch hiemit —— allen 
Witwen und Jungfrawen bey verluſt des GnadenJahrs Sich 
in den Lehnen fuͤrſetzlichen muthwilligen ſchadens, verwuͤſtung 
und verderbens, der Holtzung, Dienſten, Fiſcherey, Jagten 
nicht anders dan zimlicher gewoͤnlicher Weiſe und zu ihrer 
haußhaltung, und der Güter Notturfft brauchen oder anma⸗ 
Ben und befchaffen, daß der Acer zu rechter Zeit, und ber 
Notturfft nach zugerichtet, gemiftet, gepflüget, befäet, nicht 
außgehelliget oder ausgebawet, die gebämwe, Zäune und Hak⸗ 
kelwercke nicht verderben und zerreißen, noch) ichts erd⸗ oder 
nagelfefted daraus genommen, viel weniger aber von Acer, 
Wieſen, nad) verlafung und erlaubung der Bauerknechte und 
Kinder in den gätern geboren, oder ander Lehens zubehöruns 
gen ichts verfauffen, verpfänden, oder fonft in andere: wege 
veräußern oder verändern, noch ohne der Lehengfolger und 
Unfer vorwißen, Willen und Erklährung in die güter frenen; 
fondern vermöge der Privilegien, als getrewen und fleißigen 
Witfrawen und haushalterinnen gebühret, fleißige Acht und 
Aufficht haben, daß Sie die Lehengüter in ihrem Stande, 
wie Sie der. verftorbener hinter fich verlaßen, unverringert 
und unverrüct bleiben, die Justitia darein aud) erhalten wer⸗ 
de, undt fol der Lehenfolger nad) ausgang eines Viertheil 
Jahres umb anfegung eines gütlihen handeltaged bey der 
Witwen oder den. Jungfrauen anhalten, und da Gie ſich bar 
wieder feßen, bei Uns umb Verordnung, Commissarien, oder 
Sürbefcheidt fordern. 

Undt da der Jungfrawen mehr dan eine. nr ben Gütern 
noch auszuſteuren, oder ba auch nebft benfelben noch die Witz 
fraw im Gute unaugsgefteuret u. unabgelegt wäre, fo ſollen 
Sie ſich ſaͤmptlich, und nicht eine Jede für fich felbft beſon⸗ 
ber, des GnadenJahrs zu gebrauchen haben, und mas von 
der abnuͤtzung über ihrer Aller nottürfftigen unterhalt übers 
bleibt, von demfelben ‚folk einer Jeden ihr Gebühr und antheil 
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zukommen, alfo, daß die Witfrawe ben halben theil, bie Jung⸗ 
frawen ſaͤmptlich den andern theil erlangen, nach Anzahl der 
Perſohnen zu theilen. 
Die Frawen, fo bey Leben Ihrer Ehemaͤnner gebürlicher 
weife vermüge der Privilegien verleidgedingt, follen fich. an 
Ihrem Leipgeding begnügen laßen, das eröffnete Lehenguth 
nach geendigtem  Gnaden jahre räumen und Sich in Ihre 
Leibgeding begeben, | 
Und weil Unfere Begnadung allein auff der verftorbenen 
Behenkeute, Witwen und unaußgeftetvreten Töchter und Schwe⸗ 
ſtern gegeben und gemeinet, die feine LeibesLehens Erben nachz 
gelaßen, ſo ſoll der Begnadung außerhalb denſelben Niemandt 
anders ſich anmaaßen, bey Verluſt ihrer ſonſt habenden fraͤw⸗ 
lichen oder Jungfraͤwlichen Gerechtigkeit. | 
Es ſollen auch Witwen und Jungfrawen ben Acker felbft 
beſaͤen laßen, und foll der Eehensfolger Ihnen das Saatkorn 
widerumb entrichten, da aber der Eehensfolger die faat felbft 
beftellen wolte, fol Er deßelben- mächtig und die zugehörigen 
Bawren Ihme Dienfte dazu zu Teiften fhuldig fein. 
“Wenn Jungfrawen bey Leben Ihres Batern, Brudern 
oder Vettern einmahl vollenkomlich außgefteurer worden, ſol⸗ 
ken Sie ſich des Gnaden Jahres zu den eroͤffneten Lehenguͤtern 
nicht anmaaßen. Was Ihnen aber Erbe halben von der 
Verlaßenen Baarſchafft und fahrender Haab gehoͤret, ſoll 
Ihnen folgen und zukommen, und was Ihnen an. det vers 
ſprochenen Ausſteuer nachftellich und erweißlich, entrichtet 
- und bezahlet werben. | 
Dieweil aber unter andern infonderheit zwiſchen bes ver⸗ 
ſtorbenen Lehenmannes Erben und Lehensfolgern ſtreit fuͤrfaͤllt, 
ob die außſteuͤrungen der Witwen ır. Jungfrawen, deßgleichen 
des Verſtorbenen nachgelaßene ſchulde von dem Lehene oder 
Baarſchafft und reden guͤtern zu bezahlen, was auch des ver⸗ 
ſtorbenen Lehen Manns Witwen von der Nachgelaßenen fah⸗ 
renden Haabe, reeden guͤtern, baarſchafft, ſilbergeſchirrn, 
Rleinodien, zu Erb u, Erdgerechtigfeit gehörig, Haben folle; 
So erflähren, fegen, ordnen u. wollen Wir biemit, "daß 
für allen Dingen in Eheftifftungen der Wieder Vermachniß 
wegen klahre richtige Abrede gemacht, dieſelben verrecesser, 
verſichert, und darauff Leibzuchts Verſchreibungen inhalt. der 
Privilegien, auffgerichtet und beftätiget. werden: daß aud) ‚die 
Gefchlecdhte u. Verwandten mit gemeiner. bewilligung unter 
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einander freundliche Vergleichung ber: Ausfteuer halben auff⸗ 
richten, und des alten Herfommens vieler nahmhaffter Ges 
fchlechter, auch der Hohen exempel acht haben, und mag 
alfo fräfftiger weife gefchiecht, demfelben gefolget werde. 
Wo aber ſolches in. Eheftifftungen, Vergleichungen, und 


Leibszucht Verfchreibungen beftändiglicy nicht verfehen, und 


‚bie Erbfchafften auff die Lehenfolger mie fallen, und Gie bie- 


felben Sine beneficio Inventarij annehmen, fo follen Sie von 
Erb und Lehen die Außftener und Schuldt fragen, und wo 
fonft: feine andere ſchuldt, als expensae funerum und Volck⸗ 


lohn vorhanden, fo follen diefelben für allen aus der gemeis 


nen Erbfchafft, nebft dem heergemäte damit das Lehn verdie> 
net wirdt, und Pferden (mo die vorhanden) für die Witfram, 
abgezogen, und darnach von allem zur Erbfchafft. gehörig 


(außerhalb der Baarfchafft, Kleinodien, Ketten, Kleider, Büs 


cher u. Rüftungen) von allem andern, und alfo aud) vom 
Silbergefhirr die Helffte in unfern Landen außerhalb des 
Furſtenthumbs Nügen, da e8 beim Dritten» Theile bleibt, 
frey folgen, dazu mas der Witfrawen eigen und Gie in die 


- Güter ihrem Manne zugebracht, Ihr auch im Leben oder Testa- 


an 


ment DBeftändiger Weife gegeben worden, nebenft gewöhnli- 
chen Trauersfleide, Wagen, Pferden, Ehegeldt und Dritten 
Dfenning Beßerung frey folgen, nad) Gelegenheit der Güter 
auch mit einer Wohnung oder zimlichen. hauve zu der Be⸗ 


hueff verfeben werden, fo lang fie in unverrücktem Witwens. 


ftande: bleibt, und deßen genugfahm .verfichert worden. 

Zu der Baarfchafft, Kleinodien,- aud) des Lehenmans 
Kleidern, Büchern, die der Lehnman hinter fich verläßt, fol: 
sen feine. Kinder, ober da Er. feine Finder hätte, alsdann 


feine nähefte Erben Mänlihg und Weiblichs Gefchlechts, wo 


fein Testament oder fonft beftändige Verordnung vorhanden, 
ohne ‚unterfcheid geftattet werden, und die Witwen wen Sie 
ihres eingebrachten heurathguths und gewöhnlicher Deßeruug, 
auch was Sie ihrem Ehemanne fonften zugebracht, oder in 
fiehender Ehe Ihr angefallen, oder Ihr durch ihren Eheman 
bei feinen Leben.oder im Testament gebürlicher beftändiger 
Weife verordnet feyn möchte, verguuͤget, Sich derſelben nicht 
anzumaßen haben. 

Wir ordnen und wollen — daß hinfuͤhro wan Sich 
die Agnaten oder Lehnsfolger Witwen und Jungfrawen von 
ihrer beyderſeits freunde, Unſern perordenten Commissarien 
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‚oder Hoffgerichtöräthen, der Ausſteuer und frätslichen Ge⸗ 


rechtigfeit halber in der Güte nicht vergleichen koͤnnen, ſon⸗ 
dern beydertheile die fache zu unfer moderation und Erklaͤh⸗ 
rung ftellen, Wir auch ſpruch und Erfäntnüße darüber erge- 
ben laßen, die Witwen oder Jungfrawen aber an foldher 
moderation und Erfäntnüße fein Begnügen trügen, fondern 
Sich davon an das Kayferlihe Cam̃ergerichte beruffen wärs 
den, daß alßdann die Successorn und Lehnsfolger (doch dar⸗ 
ein, fo viel Jedem, obgeſetzter Ordnung und Erflährung 
nach, eignet und gebühret, unverfänglich eines Jeden rech⸗ 


. tens) den Witwen und Jungfrawen bie moderirfe und er⸗ 
. Hährte Summ an eingebrachten Brautfchage, Verbeßerung, 


Ehegeldt, Fahrnuͤß, und allem andern alsbaldt bahr entrichs 
ten, oder da die Bezalung und erlegung auff gefheilte und 
unterfchiedene termine vermoͤge Unfer moderation, gefchehen 
folte, mit genugfahmen Bürgen nach Unfer Ermäßigung vers 
fihern, und da die Witwen oder Jungframwen die Bezalung 
oder DVerficherung nicht annehmen’ wollen, alsdan dieſelbe 
Summ, oder Verficherung in unfer Doffftadf, oder ander ge⸗ 
richte gezählet und vorfiegelt niederlegen, und daneben: anges 
loben, und Buͤrglich caviren follen, da Ihnen durch Urtheil 
am Kayſerl. Kammergerichte icht8 mehr zu thun aufferlegt, 
den Witwen und Jungfrawen daßelbe hernach alles was er⸗ 
kandt zu entrichten und folgen zu laßen, fo wollen Wir auff 
befchehene deposition und Caution bie Lehensfolger nach 
außgange 4 Wochen die näheften durch unfern Amptman 
unter ded Verwaltung die Lehengüter belegen, oder einen 
andern dem Wirs befehlen werden, an die eröffnete Lehengüs 
ter und Erbfchafft weifen und waltigen laßen. Die Frawen 
und Jungfrawen follen auch darauff die Güter bey firaff, 


die Wir Jederzeit bey der anmeifung wollen ordnen und 


anſetzen, das guth zu räumen fchuldig feyn, die Successorn 
und Lehnsfolger auch den Witwen und Sungfrawen, da im 
Kayſerl. Kammergerichte Ihnen nichts mehr zuerkandt wirdt, 
zu entrichtung beffelben angehalten werden. 

Würde aber der Lehensfolger und Erben fi) Unfer Ers 
klaͤhrung befchwehren, und Sic) an der Kayferl. Maptt. und 
derfelben Cammergerichte beruffen, fo ‚follen Er oder Sie mit 
Erlegung oder Verficherung des was moderirt, nicht deftos 
weniger in obbeſtimmter Zeit verfahren, undt an die Lehne 
und Erbſchafft gewaltiget werden, damit Unß die Uebermaße 
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am Kechte, folge, dienfte, und fonften nicht entzogen, bie 
Lehene auch nicht gefchmählert, und die Erben von dem Ih⸗ 
ren nicht mutwillig abgehalten werben: und folldn desfals 
die Witwen und Jungfrawen fehuldig ſeyn, Caution zu bes 
ftellen, wo Ahnen ein geringers am Kayſerl. Eammergericht 
zuerkandt, ald Sie empfangen, zufolge der Erfäntmiß baßelbe 
wiederumb zu erftatten, und zuruͤcke zu geben. Undt follen 
in beyden fällen Appellanten den Eidt Malitiae. oder Ca- 
lumniae, einhalt Unfer Gerichts ordnung zu ſchweren fchuls 
dig fein. 

Da auch zwiſchen den Lehnsfolgern und Erben ſtreit 
fuͤr fiele, was jedes Theil zur ausſteuͤer ſchuldig oder nicht, 
Wir darob erklaͤhren, und Sich Jemandt Unſer Erklaͤhrung 
beſchweren und appelliren wuͤrde, ſoll es mit Erlegung und 
Verſicherung deßen, was geſprochen, auch Caution, und ans 
dere von allen theilen, wie in dem falle zwiſchen den Lehn⸗ 
folgern und Successorn eins, und Witwen und Jungfrawen 
andern theils hievor geſetzt, geordnet und erklaͤhret iſt, gehal⸗ 
ten werden. 

Deßen allen zu mehrer ſicherheit, haben Wir dieſen Ab⸗ 
ſcheid mit unſern auffgedruckten Pettſchafften beſiegelt. Ge⸗ 


geben zu Wollin Dinſtags nach Exaudi den 24. Maij Anno 


Domini MDLAXIX. 
——— Boruss. Fol. 508 ber Koͤnigl. Bibliothek.) 


No. 19. 


Grengberichtigung ti Vierraden und Gars. 

Anno 1562. | 

Zu Wiſſen, das auff de Durchleuchtigften und Durchs 
leuchtigen hochgeborenen fürften- und Herrn, Heren Joachims 
Marggrafen zu Brandenburgf und ‚Churfurften sc. Herrn 
Darnimb, Auch Herren Johann Friedrichs Herzogen zu Ste⸗ 
tin Pommern sc. Unfern gnedigften und gnedigen Herrn hies 
bevor befchehene fchrifftliche auch eines Theils Perfonliche 
Bergleichung, und der Näthe beliebte Zuſambenſchickung, die 
Grengen fo fi zmwifchen den Edlen und Wolgebornen Herrn 
Wilhelmen und Marten Grafen zu Hohenftein, herren zu Vier⸗ 
raden und Landtvoigten in der Uefermarfe an einem: Den 


Erſamen und fürfichtigen Ratth und gemeiner Bärgerfchafft 
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der Stadt Gark am andern theile, Der heyden und holzun- 


gen Bierraden und Gartze halben Unentfcheiden. bißdaher entz 


halten, Durch die Gefirengen, hochgelarten und Ernvheſten 
Chriſtoph Sparren; Hoffmarſchalk, Ernn Leuinen von der Schus 

lenburg, Thumb Probften zu Havelberg und Salzwedel, Heinz 
rich Goldtbefe, der Rechten Doctor, Wegen des Churfürften 
ju Brandenburgf, Ulrichenzvon Schwerin, Großhofemeiftere, 
Henningk von Dewitz, Loreng Dtten, Doctorn, und Baltin 
von Eichftett, beiden Pommerfchen, zu Stettin und 
Molgaft, Cansglern, Gerdt Below, und Jacob Kleiften, 
Itzigen Stettinifchen Jegermeifter, von Wegenn der Herbos 
gen zu Stettin Pommern, AB Churs und fürftlichen Hoff⸗ 
räthen und verordenten Commiffarien, Nach vorgehender Bes 
fihtigunge vleißigen Unterhondlung, Notturftigen eingenom⸗ 
menen Bericht und erfundigung, auch auf Wolgemelter Par⸗ 
teyen Mechtiglich heimbſtellen, vorwißen und erfolgte Bewil⸗ 
ligung entlichen und zum grunde folcher Ihrer gebrechen der 
Grengen und holzung halber, verglichen und entfcheiden wor⸗ 
den, Nemblichen und der geftaltt: Weill obengefagte Feldt: 
marfen der Herrfchaften Vierraden und der Stadt Gark 
angeborigf, Ihren anfangf gewinnen Unter den hoben -Sel- 
chowſchen bergen, bafelbft fich vier Feldtmarken, alß Vierra⸗ 
den, Gartz, hohen Selchow und Pinnow fiheiden, haben. die 
zufambengefchiefte und. verordente Chur⸗ und. fürftliche Hoff: 
unde Landträthe, an ſolchen zufambeden Feldern die Alten 
orth⸗ und Gren&mahle erneuern und aufmwerfen laffen, Auch 
dafelbft andere VBermahlungen neben einander big auf eine 
Fichte, die mit eglichen Steinen beleget, verordnet. Die fich 
dan folgigf auf eine Eiche, darunter eine Linde befindtlich, und 
dan noch eine Eiche, welche mit Kreuzen behauen, Bon dans 
nen auf eine Krumme Linde, Bon derfelben auf eine andere 
große Linde, Und furder durchs Gelüche von Steinen zu 
Steinen, fo dafelbft hingelegt, auf die Herte, biß uf einen 
bringf und Weiter den Creutzwegk entlang, biß in den Die> 
blangfchen Graben, und Weiter in die grofe Welfe, Wie 
baffelbe alles die Mahlhauffen fo auffgeworffen, ferner bezeus 
gen und außmeifen. Dadurch dan Wolermelte Graffen zu 


Honftein mit der Stadt und Einwohnere zu Gartz, gentzli⸗ 


chen vertragen fein und pleiben follen, Und darauf ein jedes 
ttheil fich über ſolche ſcheinliche Bermahlungen zu: den Andern 
mit Jagen, holzen, hueten, noch fonften nicht eindringen, 
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Befondern ſich an dem ſeinen alleine begnuͤgen laſſen ſol und 
wil, 

Welches alles Wolermelte Parteien ftete und fefte wie 
obftehet zu halten, Auch alle Zwanzig Ihar die Grenge Wies 
derumb zubeziehen und zu verneuern, den Chur⸗ und fürftlis 
chen Gefandten angelober. 

Des zu Urfunde und Mehrem gezeugfnuß ift diefer Re— 
cess mit der Rehte angebornen und: gewöhnlichen Pisfhaffs 
ten beſiegelt. 

Geſchehen Midtwochs nach Corporis Christi Im Tau⸗ 
fent fünf Hundert. und Zwey und Sechzigften Ihare, In der 
Heyden; auf dem Niederften Middelmege, 

(Dipplomat. Civit, Gartz. ungebrudt,) 


No. 30. 


- Anno 1568. 

‘Bon. Gottes Gnaden MWir Barnim der Elter, ohannes 
Griedrich, Bogislavus, Ernft Ludwig, Barnim der Jüngere 
und Caſimir Vettere und Brüdere, alle Herkoge zu Stets 
tin Pommern. zc. Bekennen hiermit vor ung, unfere. Erben 
und männiglich: Nachdem Uns die mwürdige und Erbare, 
unſere andächtige und liebe getrene, allg Diacon der Mariens 
Kirche zu Alten Stettin in Unterthänigfeit berichtet und ſchwer⸗ 
müthig geflaget haben: daß ihnen der. Unterhalt gedachter 
Kirchen,“ und bed Paedagogii dafelbft wegen der beſchwerli⸗ 
chen Theurung und großen Stipendien und fonft allerhand 
Aufgaben, je lenger, je befchwerlicher vorfiele, und dermaſſen 
erhöhet mwürbe, daß: ihnen. da feine Hälfe oder Zulage ges 
fchehe, die Bürbden in dem jegigen Stande zu fragen und zu 
erhalten unmöglih. Weil nun: dag Kirchen und Schulen ers 
halten, ein Ehriftlich loͤblich Werk, und an obgedachter Stif- 
tung Uns und dem ganzen Lande gelegen, So haben mir 
Gott zu Ehren, und zu mehren Unterhalt. der Kirchen und 
Paedagogii in nachfolgenden Puncten verordnet; Wie Wir ' 
auch Frafft unfers Briefes, vor Uns, unfere Erben und nach» 
kommende Herrfchafft verordnen und wollen, baß binferner 
in: fünftigen. Faͤllen, wenn ein Canonicat oder praebende in 
unfern Stiften zu Alten Stettin fundiret, daran Uns die No- 
mination zuftehet, durch tödlichen Abgang oder. anderer ‚ges 
ſtalt erlediget, dapon der KirchemSanct Marien. Annus Sizu- 
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‚ eturae: und alſo eines! Jahres die ganze Hebung und Ein⸗ 
fommen des erledigten Benehicii folgen und den Diaconier 
nebft andern Einfommen, in ber. Kirch und Paedagogii 
Nuß zu wenden und zu berechnen, gereichet werben ſoll, da⸗ 
von niemands eximiret, noch von Uns oder unſern Erben, 
durch fonderliche Begnadung oder Urfachen-entfreiet werden 
fol. Allein wenn durch. Abfterben oder Auffündigung einer 
Derfon, fo der Kirchen und. Schulen gedienef,.oder die: Bürs 
' den des Diaconat-Ambt8 getragen ein Beneficium oder Ga- 
nonicat erlediget, fol ber Kirchen in den: fällen annus: Stru- 
eturae nicht folgen, fondern damit wie.e® Anno MXXXXIUL. 
durch die Fürften verordnet und vertragen, gehalten werben. 
Ferner haben wir fürften zu Unterhaltung des Paedagogii 
gerilliget und nachgegeben, daß die Diaconen dem Paedago- 
gio zum Beſten, wenn darin. der Verordnung nach Knaben 
geſpeiſet werden, einen Waffen Kahn halten, und damit im 
frifchen Haff oder Pfaffen-Waffer, ohne ale Entgeltnäs fifchen 
laſſen. Jedoch fol derfelbe Kahn den Drdnungen, fo in ders 
gleichen fifchereyen gemacht, oder Fünftig: geordnet werden, 
unterworffen fein, und folgen, auch die Fifche fo gefangen 
nirgends anders ald allein zum Unterhalt der Knaben gewand 
und treulich berechnet werden. Wir wollen aber uns und 
unfern Lieben diefe Begnadbung, was den Naffen Kahn belanz 
get, zu ändern, zu mehren, Unfer und Unfer Erben Gelegen⸗ 
heit nach, darin zu ordnen vorbehalten haben, Vors dritte 
haben wir auch ans fondern Gnaden gewilliget uud nachges 
geben, alles Viehe fo. zu des Paedagogii Nothdurfft von 
den Schlaͤchtern, welche zur Zeit dazu verordnet, oder da 
feine Schlächter vorhanden, von denen fo daß befehlig haben 
gefaufft wird, Zollfrey durch ‚alle Unfere Zoͤlle und Gleide zu 
treiben, jedoch mit ber Condition, daß ſolch Viehe zur Noth- 
durfft ded Paedagogü, und vor unfere vornehme‘Dienern 
eingefaufft und allerley fleifches jedes Pfund um ein Vierchen 
weniger, als der gemeine Stadt Kauff zu jeder Zeit ift, in 
Marien:Scharrn, den andern aber in der Stadt, wie in ans 
dern Scharren gebräuchlich, ausgewogen und verfauffet wer 
den. Daß auch allerley Unterfchleiff und Mißbrauche in Zoͤl— 
len, in dem Einfauffen, Eins und Außtreiben, und fonft, 
durchaus bei Straffe des Rechten verbleibe, und dieſe Bes 
gnadung nicht mißbrauchet werde. Alles treulich,“ fürftfich - 
und ohne alle Gefahr. Uhrfundtlich mit unfers, Herzog Bar: 


a NWGBR.2" 383 ——- 


nim des Aeltern, und unſers Herzog Johann Friedrichs, Bu⸗ 
gislaven, Ernſt Ludewigen, Barnim des Juͤngern und Caſi⸗ 
mirs Inſiegel, deſſen wir Uns ſaͤmtlich gebrauchen, bekraͤffti⸗ 
get und gegeben in Unſer Stadt Alten Stettin den dreyze⸗ 
henden Monaths⸗Tag Januarij, Anno nach Chriſti unſers 
einigen Erloͤſers und Seligmachers Geburt ein tauſend fuͤnff 
hundert, acht,und, fechsig,, Hierbey an- und über, ſind gewefen, 
der Wohlgebörhe, Edle, Ehrbare und Hoͤchgelahrte, unfer 
Obriſter Rath, Hauptmann, zum, Saazig, Näthe und liebe 
getreue, Ludwig Graff. von-€ in und Herr zu Neugar⸗ 
ten, Jacob Muͤnchow Hoffmarſchall, Lorenz Otto ber Rechten 
Doctor, — von Eickſt tt beide Canzbers, Ans 
dreas Borcke zu tegenmälbe, rasmus Haufen und Autos 
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& zwiſchen verſchtedenen des Geſchlechts von Arnim und 
der Stadt Prenzlau obgewalteter Streit wegen der Huͤtung, 
Trift, Maſt und Jagd auf dem Buchholzſchen Felde wurde 
im Jahr 1605 durch die Kurfuͤrſtlichen Commiſſarien, Maß 
von Eickſtaͤdt, Kurfürftlichen Rath und WVerorbneten in. - 
der Ukermark, und Doctor Friedrich: Pruckmann, mit Zusies 
bung ber Parteien dahin verglichen, daß denen von Arnim 
wegen ihrer Vormerken zu Gersmwalde und Kafftädt die Trife 
und Hütung verblieb, dem Magiftrat aber die Anlegung ei- 
nes Vorwerks mit dent dazu nöthigen Vieh nachgelaffen wurde, 
Die Maft verblieb gleichfalls der Stadt, bie Jagd. aber de— 
nen von Arnim; doch daß dem Kath Vogelheerde anzulegen 
freiftünde, und wenn ein Bürger von ungefähr einen Hafen 
anfichtig würde, und folchen, oder Federwild, fchöffe, fein 
Hund auch einen Hafen griffe, folte folches für unverboten 
gehalten fein; nur große Rüden oder Winde vorfäglich aufs 
Holz; zu bringen war unterfagt. Die Prenzlaufhen Vierge- 
mwerfer haben diefen am 20, July auf dem Buchholiſchen 
Felde vollzogenen Vergleich mit unterſiegelt. 
(J. ©. Seckt Verſuch einer Geſch. d. Stadt Prenzlau.) 


No. 2. 
Anno 1615. 
©. Lieber Karnitz, Bor acht Tagen hab ch euer ſchrey⸗ 
ben zu Leipzig datirt wol empfangen, hab darauf den Pros 
greff euerer Reiße bis dahin gewahret hette wol gehofft bey 
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ber geſtrigen poſt wieder fehreyben: von euch zuhaben, weilß 
äber verplieben: muß Ichs dem boeſen wege und daher: vers 
urſachter fpäterer ankunfft nach Nürnberg. zuſchreyben. Und 
weil in euerem: fchreyben eineß verdechtigen Kerlß, dehn ihr 
in der berberg zu Wittenberg. angetroffen gedacht wird, ber 
fih nach deß wirts bericht noch daſelbſt fol finden laßen, 
Die Perfohn aber. wie fie geftalten nicht befchrieben worden, fo 
iſt mein griebiges begehren, wollet uff empfang dieſes wie berz 
felbe Kerl geſtaltet geweſen berichten, dan ich, diefe- Rund andren 
Landfchaften, dem herrn Ehurfürften zu Sachſen zu commu⸗ 
niciren willenß bin, damit man doch einmahl etliche dieſer 
Schnapphanen ertappen und zu gebuͤrlicher ſtrafe bringen 
moͤchte. Neues alhir vor dißmahl nichts, alß daß hanß 
Eickſted dieſe tage von: der Welt:gefiheiden‘ Bey 
gefügter Shermon *) hat mihr D. Eramery elteſter Sohn 
dieſe Dage offerirt, halte dafür der. Vater werde haud nie 
angeſchlagen haben. Nach eßenß fahren wihr uff: bie 
Maduye dem Marenenfang zuzuſehen, morgen wieder in als 
ten Stettin, muß gegen den 13. uff die reiß nach Nügenwalbe 
Sort — — Eilich Colbatz den 3. Feb. 1615. 
1,3 2; Philippuß manappr. 
‚age eines ga — dee — nl 
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‚Difeisuen ver fefirenden Soden Binnmifgen Kaufe, ’ 
‚2. Anno 1615. 
"Nachdem. auf Anſuchen Fran Sparre⸗ — kredi⸗ 
* duch Churfl. Befehl Ern Arnoldo de: Reigern uf 
Gladebeck Erbſeßen, und Ern Andreae Kohler, beyden. Churfl. 
Raͤthen committiret worden, die hinterſtellige Kaufgelder, ſo 
aus Churfl. Rentey wegen bes guets hohen finow ſollen ers 
leget werden, unter fie rechtmaͤßigk zu distribuiren: Als has 
ben ernannte Commissarij, die in. beeden Instantien ergan⸗ 
gene Urthell in beifein anmwefender gleubiger, und der abwe⸗ 
fenden. Seuolmechtigten vorgenommen, . die prioritetifche Cre- 

ditorn, welche die Zahlung erlangen koͤnnen, ihre poſten mit 
ben Original Uhrkunden belegen und beſtercken Be 


| ) Hiernad; ſcheint es, als hebe des Dr. Cramer Sohn dem — v. Eick⸗ 
ſtedt die Leichenrede gehalten. 
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Darauf die austheilung befagter gelber, nach ausweiſung 
der: Urthell und producirter Originalien angefeztt, und feind 
die. Zinfen,: ingefampt uf zinfbahre poften bis Esto mihi 
Juͤngſt vorgangen. mit fonderlicher Creditorn Beliebung ge⸗ 
rechnett, und augeſchlagen worden. 

Bekompt demnach die Uckermaͤrkiſche und Stofpirifche 
Landſchafft Cweill Berndt von Arnimb, Hauptmann zu Gramb- 
zow, der im Urthell vorgefeztt, vorlengft bezahlett worden) 
zuforderſt die zuerkante Dreyhundert Zwanꝛigt Thur. 6 gr, 
9 f. ohne Zinß. 

Nach ihr Hans Geoͤrg Ribbeck drey hundert Thllr. Sortis, 
uns zwey Hundertt dreißig vier Thllr. dreyzehen Jahring Zinß. 

Furter Anna von Stauenowen zwey hundert Thaller ohne 

—* dan: die ihr vorgeſezte tieblohner, wie auch, Jacob Prell 
haben hiebeuor allberei£ ihre befriedigung erlangett; 
Darnegſt Ehrentreich Röbell zu feinem Theil an Capis - 
taal und Zinfen, daran er hundert thlr, mehr, als fein mite 
bürge ausgezahlt, ein Zaufentt acht Hundert: fehjigt und: el⸗ 
nen. Thllr. 18 gr. 

VIFolgendts Joachim. von Vieſenbrow, an den Taufent fies 
benn hundertt dreißigk fünf Ihr, fo den ter Mäij Anno 
1613 Henning von Arnimbs Kindern an Capitaall und Zin⸗ 
Ben gezahlt wordenn, den halben Theil, ald acht Hundert 
fechzigf fieben Thllr. 12 gr.-unnd darauf neungigf Thllr. Zinß, 
Dann obwol die Quittung derer von Arnimb Verwalters be- 
fagt, das er ein mehrers, als des neben burger, Adam von 
Falkenbergs wittib, welche neben ihm zum halben Theil vor- 
genommen, gezahlt habe, fo haben’ doch die andere Creditores 
ihm ein mehrers, als fein helffte austregt, nicht wollen paßi⸗ 
ven laßen, weil nicht vermuthlich wehre, das er ein mehres, 
als. ihme .odgelegen, gezahlet, und wieder die Quitung fie 
alterhandt einrede zu haben vermeinen. . | 

- Mehr befompt er Zwey hundertt zwolf Thllr., fo er zu 
feiner: beiffte an Jacobi Anno 1607 Dieterich Flanſen gezah⸗ 
lett, und daarauf achthalb Jaͤhrig Zinß neunzig fünf. Thaler, 

Hernach Jochim von ber Schulenburg hundert fiebenzigf 
fieben Thllr., fo er in nebenbursfchafft Diekloffen von Wins 
— zahlen mußenn, und Zinß darauf funfzigk zwey Thllr. 

argr. 

Anreichendt Joachim Sparrens zu Greiffenbergk Erben, 
welche im Urthell folgen, hat ſich bei erſter poſt befunden, 
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das die verſicherung über die 1212 thllr. Hanſen Chriſtoff 
von Stiegeliz nicht ausgeantwortet, welcher deshalben des 
andern nebenburgen Claußen von Arnimbs erben: vorgenom⸗ 
men. Die haben wieder Jochim Sparren nicht liquidiret, Des— 
halb hieſelbſt noch zur Zeit nichts angerechnet werden koͤnnen. 
Eben fo weinig hat er hanßenn Schoͤnnings, Ma; von 
Eichftedts, Henning von Arnimbs, hanſen Falckens witti⸗ 
ben, und Jochim von Alimbs poſt, welche mit Eliſabeth 
Sackin poſt einerley iſt, abgetragen. Sondern hat Heinrich 
von Bieſenbrow weill ſein verſtorbener brueder Bernt von 
Bieſenbrow, neben Sparren gegen Maz von Eichſtettes uf 
dreyhundert Thllr. Sortis geburgett, an Lichtmeß, Anno 
1608 Eichſtetten dreyhundert neunzigk Thllr. allein bezahle, 
und wieder Sparren liquidiret, die helffte 195 Thllr. darauf 
ſieben Jaͤhrigen Zinß 81 Thllr. 21 gr. 10 pf. 
Gleichfalls haben Alims poſt des nebenburgen Jacob von 
Greiffenbergs Lehnserben alleine bezahlt, undtt wieder Jo⸗ 
him Sparren liquidiret deßen halber theill an Capitaall und 
Zinßen bis Esto mihi Jungſthin treget aus ſiebenhundert 
dreiſſigk funff thllr. Wiwoll nun Bieſenbrow und Greiffen⸗ 
berges Lehnserben, ſolchen halbenn theill, den fie wieder Jos 
chim Sparren liquidiret, ihnen folgenn zu laßen, begehrett, 
weils Sparren, der Ihnen zu erſtatten ſchuldig, dieſes orths 
zuerkant: Habens doch die andern Creditorn wiederſprochen, 
und keineswegs nachgeben wollen, ſondern vorgewant, das 
Sparren antheill zu ſeiner verlaßenſchafft muſte geſchlagen, 
und. feine Creditorn dauon nad) der Ordnung, wie im Ur— 
thell fie gefeze worden, muffen contentirt werden. Derohals 
ben diefer punct vor diesmahll ausgefezett, unnd beede part 
ins Churfl. Cammergerichte verwiefen worden, dafelbft ihre 
noffurft fie zwaar geſuchet, aber ift ihnen aberfant worden. 
Lenin Ludolfs von der Schulenburg poſt ift bezahlt, von 
ben deponirten geldern, fo aus Churfurfilicher Rentey Jo⸗ 
him Sparren, und etlichen nebenburgen zu dem behuef fein 
gefolgee worden: Laut Sparrend und Consortes Reuers, 
darin fich Jeder in solidum zur restitution eventualiter ver⸗ 
pflichtet, undt Joch im von Eichftedes berichte, 
Chriſtof von Arnimbs poſt hat muſſen izo ausgeſezet 
werden, bis man wißen moͤge das datum Franz Sparrens 
heupt verſchreibung, Inmittelſt hatt Balthaſar Dames in Kri⸗ 
giſcher Vormundſchafft Leuin Friderich Trottens Kinder, wel⸗ 
25 
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cher bezahlt Kat, protestando Comditionem indebiti reser- 
virt. Da er Kunftig beibringeft, das die heuptverfchreibung, 
fo altt als die ſchadlosverſchreibungk. George Krauſenß, 
und Fritze Pfuelen poft gehören, vermöge legten Urthels. herz 
unter nach der 26 ftelle, 

Serner befompt Liborius von Greiffenbergf Zweihundert 
ſiebenzehen Thllr. 4 argl.*) Ipf. fo er zu feinem funfften theill 
Joachim Bieſenbrows wittwen gezahlt an Michaelis Anno 
1609 und darauf funf Jaͤhrigk, und anderthalb viertell Jaͤh⸗ 
rig Zinß ſechzigk neun thllr. Consorten fein zwar im Urthell 
mit benant, haben aber hypotheeam nicht vermögen beyzu⸗ 
bringen, außer Johim Eichftedten, ber hypothecam er; 
langet hat. Anno 600. Vierhundert ſechzigk ſechs thür. 16 
Hr. als zwey Theil der 700 thllr., fo Liborius von Greiffens 
bergk Hanfen von Schönnigen Anno 1607 ann Catharinae 
verfichert, und darauff Zinß bis Esto mihi Jungſthin zweis 
hundert drey thllr., des dritten theils, bat er fich zu erholen 
bei des nebenburgen, Adam Falckenbergs witwen. 

Zweyhundert fechzigk Thlr., fo er Marine Dalgen, Jo⸗ 
him von Grunenberged wittwen bezahler, an Weinachten 
Anno 607, darauf 110. thllir. 22 for. Zinß von 714 Jahren. 

Zwey Hundert achzigk thllr., fo er hanſen Falcken wie 
wen besahlet an Martini Anno 610, darauf feithero Zinß 71 
thllr. 9 gr. 6 pf. Negft diefem ift Geoͤrg Maßen zu zahlen 
Zwey hundert funfzigE thllr. sortis, unnd zwey hundert fech- 
zigk ſechs thllr. Zing vom 26 April Anno 96. 

MWiederumb -Liborio von Greiffenbergt fiebenzigf funff 
Thllr., fo er Geörge von Rammins Erben zu Brußow zu 
feinem halben heil zahlen muß, ſampt achtzigk zwey Thaler 
ing von Oſtern Anno 1597, 

Folgends Jochim v. Biefenbromwen zweyhundert vier thllr., 
ſo er Maz von Eichſtedt an Lichtmeß Anno 1609 abge⸗ 
fragen und darauf ſiebenzigk zwey thllr. ſechs Jaͤhrigk Zinß. 

Darnach Er Johann von Arnimbs Erben, ein tauſent 
zwey hundert vierzigk thllr. welche fie an Luciae Anno 1607 
Dieterich von Holzendorfs Erben gezahltt, und darauf fünfs 
hundert zwanzig fieben thllr. Zinß von 714 Jahren. Und 
feind erbötig den Creditoribus posterioribus, welche dadurch 
an erlangung ihrer Zahlung verhindert werden, ihre actiones: 
zu cediren wieder die nebenburgen, als — von Bre⸗ | 


*) Silbergroſchen. 
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dow zu Hoppenrabe, Jacob von Arnimbs erben zu Gözfen- 
dorf, und Gedrge Blankenburg c. 

Jochim Marcußen poft haben’ ermelten von Arnimbs er: 
ben an izo nicht beleget; Zwar ſich erbötten, brieff und ſiegell 
fampt..Cession und Quitung in Kurzen vorzulegenn, Die 
Creditores aber dagegen eingewant, das Franz Sparre gegen 
den von Arnimb alleine fchadloß gelobet, derohalben die ers 
ben vorhero dem principal herr Sochim Malzahn excutiren 
muͤſſen. Wirdt demnach ſolches ausgeſetzet, im Churfl. Cam⸗ 
mergerichte zu ſuchen. 

Hiernaͤchſt bekompt vermoͤge letzten Urthells hans von 
Uchtenhagen fünf hundert dreißigk drei thllr. 8 gr. als den 
dritten theill der 1600. thllr., fo er neben hanfen Pfuelen zu 
Steinbed und Valtin von Barfuf an Martini Anno 612 
Baltin von Möbeld gezahler, und darauf feithero Zinß 62 
thllr. Und weil Joachim von Eichſtedt in dieſen poft 
neben ihnen geburget, aber nicht mit gezahlt, iſt von obigen 
1600 thllr. fein vierter theill 400 thllr,, davon gehet ab das 
dritte theill 133 thllr. 8 gr. welche fambt dem Zinß dem von 
Uchtenhagen albereif zugerechnet fein. Werbleiben demnach, 
zweyhundert fechzig ſechs ehlir. 16 for. und feithero zinß dar⸗ 
auf 35 thllr. 18 gr. Die werden ihm gleich dem von Uch⸗ 
tenhagen gefolget, weill er davon Pfuelen und Barfußen, die 
vor ihn bezahle befriedigen muß. | 
Mach ihnen gebührer hanß Dietloff Pfuelen, bie 550 ehr, 
fo er am 29ften Aprilis Anno 608 feinem nebenburgen Zachas 
riae Roͤbels gezahlet, und darauf ſeithero Zinf 216 thllr. 20 
gr; Und’ noch 550 thlir. sortis, fo er Werner von Arnimbs 
exben gezahlet, und barauf von Egidy Anno 98 Zinß, funf 
hund. Thin | 

Ehriftof Lindſtedtes poſt, ſo Pfuell vergnuͤget, kombt ver⸗ 
möge letztes Urthels hinunter an die 25 ſtelle. 

Gleichfalß kompt Pfuell mit Ludewigs von der Groͤben 
Soͤhne poſt hinunter nach der 26 ſtelle. Wiederumb werden 
vergnuͤget Jochim von Eichſtedten 562 thllr. 21 gr. die 
er Zachariae Roͤbels in Schadtloßbursfchafft hat gezahlt, 
Anno 608, den 14 Juni; und darauf 6% Sehrig Zink 235 
Thaler; Ebenmaßig ihme vermöge unterpfänbdlicher ſchadt— 
loßverſchreibung zuentrichten 217 thllr. 4 gr. 6 pf. die er zu 
feinem fünften Jochim Bieſenbrows witwen gezahlt Michaelis 


609 und darauf feithero Zins 69 thlir. 
25 * 
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Auch haben Michael: Ufchendrennerd erben 177 thlilr. li- 
quidando angegeben und mehrentheil8 mit recept Zetteld 
Belegt, die Franz Sparre ihnen fchuldig. worden, vor medi- 
camenta.. Weil aber viel:darunter, fo er nicht felbft gebraucht, 
fondern feinen Kindern und Dienern verordnet worden, und 
Afchenbrennerifche Erben allein wegen der-medicamentes fo 
auf feinen leib gangen, praeferiret worden: Alß iſts entlich 
mit einwilligunge Balthaſar Dahmeſſen alß der Creditorn 
gewalthabern dahin gemittelt, das 100 thllr. die mogen ihnen- 
von Hohen finomfchen geldern gefolge werden, — 

Mehr ſeind von den Creditorn funfzigk thllr. den distri- 
butoren der Bemuhungf halber verehret, der: Reſt aber auf 
vier und funffzig Thllr. fich erſtreckendt, foll Balthafar Dah⸗ 
meßen zu vortfegung des processus mif Krummenfeen. ges: 
folget werden. Era Ba age 
Bu: und weil obgedachte nachffendige Hohen finowſche gelder. 
in:besahlung obgeſezter poften aufgehen, ‚ift von den Commis-: 
sarien ferner nicht forfgefahren, noch zur fechzehenden poſt 
erſtes Urthells und folgendts gefchritten. worden, Sondern: 
laßeng vor dießmahll dabei bewenden, biß etwa kunftigk was 
mehr einkompt, davon die nachſtehende mögen befriediget 
werben. 7 Ze F 

urkundlich dieſer Reces und verfaßete außtheilung mit 
des Churfurſtlichen Camergerichts Inſiegell authoriſirt, und 


bekreftiget Actum Cöln an der Spree am 4ten Martij Anno 
1615 ꝛc. er | Ä L 
(L. 8) se 
Arnoldus de Reyger mppria. Andreas Kohls mppria., 
(Sundling’s Urkunden-Samml.: Proceffe und Verträge ꝛc. Th. 1. 
— Miept, der Königl. Bibliothek zu Berlin gehörig.) 


| | No. 4. 
Confirmatio privilegiorum Bogislai 14 Ducis Stetini pomera- 
| | niae etc. | Ä 
SIR: Anno 1626. 

Don Gottes gnaden Wyr Bogißlaff der Vierzehende her⸗ 
Bog zue Stettin Pommern, der Caffuben und Wenden Furſt 
zue Nuegen ermelter Bifchoff zue Cammin Graff zue Gueß- 
fotw Und her der Lande Lomenburgh und Yutowe befennen 
mit. diefem Unſern briefe für Unß Unfere Erben und Nach⸗ 
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kommende herfchaft Bas!’ Wir den Erſamen Unfern lieben ges. 
treuwen Burgemeiftern Nadtmannen Werken und ganter ges 
meine Unſer Stadt Wolgaft nach gethaner. und empfanges 
ner. Erdhuldigunge und Eidespflicht umb ihrer unterthenigen 
gehorfamen freuen willigen. Dienften ſo fie. Unfen Boreltern: 
bifhero gudtwillig gerne gethan und fie. mit ihren Nachkomeli— 
gen Und und Unfern: Erben hinfurter nod) wol thun follen 
fonnen:. und muegen und auß fonderligen gnaden alle der: 
priuikegia briefe begnadungen Gerechtigkeiten und guete ges 
monheiten. und ihren eigenthbumb damit fie von Unſern ſeh⸗— 
ligen Voreltern begnadet fein worden :und wie fie bißher im 
Gebrauch, gehapt und fonderlich wie ihnen diefelben von Uns 
fern fehligen Groß Eltern Vattern hertzoch BHogifchlafen im 
einem Confirmation briefe des Datum. ift Wolgaft im Dier 
Zehen hunderften und funf and Gibengigften Jahre am Ach» 
ten Thage. Sanctorum Innotentium: Martyrum, und babes, 
nebſt von unferm freundtlichen lieben. bern Vettern Jurgen 
und Barnimb beider. hertzogen zu Stettin Pommern, in einem: 
andern briefe der. gegeben: ift zu Wolgaft am Freifage nach 
Bonifacius nach Ehrifti geburt im funfzehen hunderfien und. 
Vier: und Zwantzigſten Fahre, wie auch von dem hochgebors 
nen Furſten weilandt bern Philipſen bergogen zu Gtettin 
Poramern’ der Caffuben und Wenden, Furſten zu Ruegen und 
Grajen zu Gutzkowe Unſern freundtlihen lieben bern und 
Grofuatern in einem briefe unterm dato Wolgaſt Donnerftas 
ges nach Michaelis Archangeli, nach Chrifti Geburt taufent 
Sunfhundert und im vierzigften Jahre und den von Unfern 
hochfeligen Respectiue gnedigen und freundtlichen lieben bern 
Vatere und Vettere hern Ernft Ludwigen bern: Johannes 
Friederichen ber Bogifchlaff bern Barnimb und hern Cafiz 
mirn hertzogen zu Stettin Pommern hoch. Chriftmilder ges 
dechtnuß in einem briefe unter Dato MWolgaft Sonnabend 
nach Mathaei .Apostoli Anno funfzehen hundert Sieben und- 
Sechtzich wie auch zu Ieß von weilande dem huchgebornen _ 
Surfen bern philippo Julio berßog. zu Stettin : Pommern 
ber Eaffuben und Wenden Furften zu Ruegen Unfern freundts 
lichen liebenn Vettern Chriftlichen angedenfens in einem briefe 
des Datum ift Wolgaft Donnerfiaged nach ommium sancto- 
rum war der funfte Monatstagh Nouembris im Jahre nad) 
Eprifti Unfers einigen heilandes und Sehlichmachers geburdt 
Eintäufendt Sehshundert und Ein Confirmiret und befietiger 
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haben Wie Wir de. für Uns Und Unfere. Erben ihnen und 
ihren nachfomelingen diefelben priuilegia inmaßen wie vor, 
verneumen confirmiren und beftetigen in kraft diefes Unſers 
briefes Und wollen fie« bei ihren Lubfchen Rechte und guten 
gerwonheiten, damit fie von Alters begnadet und fie im ges 
brauche gehapt, ‚pleiben laffen fie auch zu Nechte fchugen 
ſchirmen und ihre gnediger berre fein, und wiederumb follen. 
und wollen fie mit ihren Nachkomelingen nad) Vermuegen 
ihres gethanen Eided und pflicht Uns und Unfere Erben uns 
terthenigen getrumen gehorfam leiften, und ſich alfo wie fie 
Uns und Unfern Erben alfe ihren Naturligen gebornen Lans 
des Furften fchuldig und pflichtig fein ſchicken und halten, 
Alles in gueten freumen und ungeferlih Urfundtlich haben 
Wyr dieſes mit eigenen handen unterfchrieben und Unfern In⸗ 
fiegel beftetiget gegeben auff Unferm Reſidentzhauſe Wolgaft am 
andern monatstage May nad) Chrifti Unfers lieben bern ges 
burdt Ein tauſendt Sechshundert und Sechs und zwantzich. 
‚ bir anumd uber fin gemefen die Wolgeborne WolWurdige Würz 
dige Edle Ernuefte Unfere Rehte und liebe getreuwen Volfs 
mar Wulff her zu Putbufch und Cumptor zum Wildenbruche, 
Albertus Wafenig des Thum Capitteld zu Cammin Cantor 
zu Kleuenowe, Eraßmus Kußowe deffelben Capitelß Scolasti- 
cus zu Quitzin Chriftoff Owſtien zu .Lutfen Bunſowe, Wilfen 
von Plate zu Ventz, Chriftoff von der Lanfen Landtuoigt auf 
Rugen zur Lanfen, Andres Buggenhagen Landtmarſchalck des 
Furſtenthumb Ruegen zu Neringe, Joachim Mörder zu Defs 
kowe, Jurgen von Eichftete zur Roten Clempenowe, Churd 
Bonowe hoffmarfchald zu Wolgaft und heuptman auf Frangs 
burgh zu furomwe, Chriſtoph Nienfirchen heuptman zu Wols 
Haft Ufedumb und Pudgla zu Mellentin und Vorwergh, Eg⸗ 
gardt von Uſedohm hoffgerichts praesident zu Kortig, Phis 
lip horn Gangeler zu Schlatfom, Adam Trampe hoffgerichts 
verwalter zu Kerberge, Jacobus Seltrecht geheimter Radt und 
Archiuarius, Doctor Jacobus Xunge, beide zu Wolgaft und 
Claus von Ahnen zu Negeutz geſeſſen, Wolgaſtiſche Rehte, 
Joachimus Borchmann protonotarius, Simon Weichmann 
Lehn und Johannes Froboͤſe Secretarius &c. 
L 


(L. S.) 

Bogißlaff h. zu St. P. 
Concordat copia cum vero originali Testor Ego 
Albertus Eltzow Not. publicus. 
(Dipplomat, Civit. Wollgast ungebrudt.) 
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No. #. 
Amo 1627. . 

Ich Ernſt Dubfhlaff von Eichſtete Zu großen 
Kuͤßow Erbgeſeßen, Thue kundt undt bekenne hiemitt Nach⸗ 
dem Mein Diener Jochim Luͤdicke wegen deßen, daß er Jo⸗ 
chim Lemmekens, Buͤrgers zu Pyritz, haußfraw erſchoßen, in 
gefengliche hafft gerahten, Undt obwoll die von J. F. G. 
verordente Fl, Commissarij anbefohlenermaßen wider Ihn 
inquisition angeſtellet, So hatt doch Ancleger Jochim Lem⸗ 
mike, ſo woll ſeiner todtgeſchoßenen frawen Bruder Jacob 
Roggow, und deßen drey Schweſtern angeſehen, daß Ihnen 
dieſen Criminel process zu vollfuͤhren ob inorium et.... 
eine wahre -Unmüglichfeitt, zu dem auch, daß factum ex 
proaeresi vel aio accidenti nicht gefchehen, fich der gütte 
submittireft, undt mitt dem gefangenen ber Söhne halber 
alfo verglichen undt vertragen, daß Ihnen niein obgedachter 
Diener Jochim Lüdife pro redimenta Vexa zugefagt 60 Fix? 
zu geben, alß auff fchierfien Johann currentis Anni 30 Au? 
und dann auff Johann anno 1628 auch) 30 Fix, So woll Einem 
Erbarn Rahtt 20 fi. ſtraffe auff fchierft fommenden Martinj. 
Damit nun aber Jochim Lemmike, dan auch ein Erbar Raht zu 
Pprig, wegen der 60 Au? und 20 fl. ftraffe defto mehr verfis 
chert fein muege, AB will Ich crafft Diefes mie ein felbfts 
ſchuldiger bürge, befter und beftendigftermaßen rechtens flis 
pulirett undt mit handtgebender trewe angelobet haben, fo 
woll die 60 Fu? ofterwehnten Jochim Lemmiken, oder viels 
mehr deßen ertödtefen frawen Bruder und Schweſtern tuto- 
ris nomine Ihrer Schwefter Kinder; alß die 20 fl. fEraffe 
einem Erbarn Nhatte zu Pyriß, unmandelbahr undt ohne 
aufffhub und weitleufftigen Rechtszwang vollfommlich abzu> 
fragen, Deßen zu Urkunde habe Sch diefes mitt eigner handt 
unterfchrieben undt mit Meinem angebohrnen Pittfchafft bes 
fietigert, Actum Pyrig in Caria den 30, Martij Anno 1627, 

Ernft Dubfchlaff vorP Eickſtete. In mangelung 
meines fiegeld mit eigner handt unterfchrieben, 
(Ms. boruss, Fol. 611, Der Königl, Bibliothek gehörig.) 


394 


No: 6, 
Er Ertract. 


Hiſtoriſche Nachricht‘ von der Stiftung. der wey Eoflegiats Kir⸗ 

chen in der beruͤhmten Stadt Alten ‚Stettin, nameritlih der St. 

Marien und St. Ottens oder Schloßkirche, Wie auch des Koͤnigl. 

— Carolini ſeit Ao. 1263 bis 1724 x. von D. Joh. 
. ' Sam, Hering. Stettin 1725. 


Anno 164. 
Anmerk. a. zu $. 30. pag. 46. 2 er 

Diefer legte Herz. von Pom. Bogislaus XIV hat ein 
unfterblicheg Denkmal feiner Mildthätigfeit dadurch geſtiftet, 
daß er der Univerſi taͤt Greiſſswald zu derſelben ‚Unterhalt. u. 
Dotation das ganze Amt Fldena nebſt den, Dörfern Neuen- 
darf, Kamitz, Kemitzerhagen, .Diederiehshagen, Kätenha- 
gen, Eriedrichshagen, Schönenwalde, Derschau, Ungnade, 
Lewenhägen, Hennickenhagen, Leiste,::Wampen, Neuen- 
kirchen, Ladebode, Wyk, Hanshagen; Radelow u. Thurow 
gefchenkt, bat, nebſt aller Jurisdiction, Gerechtigfeit u, Eigen⸗ 
thum, vermoͤge des Hotatious- Inſtruments, welches zu Stet⸗ 
tin d. 25. lebr. 1634 aufgerichtet von Herzog Bogeslao eigens 
haͤndig, wie auch von nachfolgenden unterſchrieben: Volkmar 
Wolff Baron von Putbus, Paul Damitz, Wilhelm Kleiſt, Dubſ⸗ 
laff Chriſtoph Eichſtaͤdt, Chriftoff Zaſtrow, Eccard Ufe- 
dom, Sylveſter Braunſchweig, Joh. Chriſtoff Schwalenberg, 
Arnold Bohle, Johann Zaſtrow, Marcus Eichſtaͤdt, 
Georg Eichſtaͤdt, Johann Hagemeiſter, Matthias Kleiſt, 
Friedr. Rung, Otto Thun, Gerhard Baͤhr, Chriſtian Schwartz, 
Nicolaus Pruͤtze, Joachim Brumbeer u. andere mehr. Den 
18. März ward zu Eldena das ganze Amt Eldena nebſt dem; 
Instrumento dotationis von dem Baron von Putbus, Chris 
ſtoff v. Eichſtaͤdt, Friedr. Rungen und Friedr. Bohlen als 
Herzogl. Archivario mit oͤffentlicher Solenmität denen Pro⸗ 
feſſoribus der Univerſitaͤt zu Greiffswald uͤbergeben ꝛc. 


1: 


! 


\ > Anno 1703. 
pag. 53. $. 34. 

D. 6. Dec. 1703 wurde von den Vifitatoren, Neg. Kath v. 
Jäger, Gen. Superintendent Dr. Mayer, Tribunals Affeffor 
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v.Flemming, Landrath v. Eichstaedt, u. Burgemeifter Sche- 
renberg der Visitations-Receß wegen ber Stiftsguͤter welche 
Ehurs Brandenburg inne gehabt u. durch den Frieden v. St. 
Germain wieder an EUR Bun BRAEINRIENEN: u. bes 
fiegelt. 


No. 9. 


Extract aus eitier iglllätion, was som. "ahre 1634 bis 37. 
im Gute Großen Kuͤſſow ) an. Meliorations, Eontributiong, 
Einquartierung ic. verwendet iverden muͤſſen. 

a) an Meliorations. (welche ſpecineine find) ‚1634 
S 192 fl«. 6 ßl. 
b) —— 1634 (do,) sans. 271 22 + 
c). Meliorations 1635 (do.) „ur . 8304319 
»d). Eontributions 4635 (do.) ss. +...“ 173 + 4%, : 
e) Was in dem 163Öter Jahre: auf einguartirung und sa- 
lua Guardien ’ gangen, auch was durch ber vielfeltis 
gen ſtreiffenden Parteyen und fuprahiren an ——— 
und Korne, Sir Schaden geſchehen. | 
Den Aten feb. hatt ein Ritmeiſter vom Krokow⸗ 
ſchen Regiment, ‚mit nahmen. Davidt Grumkow mit 
9 Pferden, undt 9 Perfonen bey mir logieret, hatt 
verfuttert 4 ſchll. Rogken, Jeden ſchll. 18 fchl. thut 3fl. 
Für Eſſen und trincken die Perſon, tagk und Nacht 
12.81 thuet 4 fl. 12 ßl. 
Den 11er feb. hatt ein Capitain von h. Obriſt 
Molten Drachounern mit 12 Pferden und fo viel Pers 
fonen bey mir logieret, verfuttert 5 ſchll. Rocken a 
18 fh. — 3 fl. 18 ßl. > 
| Für Effen undt trincken Jede Perſon den tagk 
12 ßl. thut 6 fl. 
Auf die Parteyen zue Roß undt fuß, ſo nach undt 
von Stargardt, Wollin, Schievelbein undt hinterPom— 
mern gangen, kan, was an victualien, auch Eſſen und 
trincken aufgangen, ſo gar richtigk, wegen Vielheit 
ſolcher Parteyen und Pluͤnderung, nicht specificiret, 


*) Küffow gehörte den Erben des Ernſt Dubſchlaff von Eickſtedt. 
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oder in Anfchlag gebracht werben, fonft ift in meinem 
Anweſen verfurtert 28. 12 ſchll. haver a 18 ßl. — 27 fl. 
ſſen undt teinden ift nach einem gar geringem 
anſchlage zu ſetzen auf Sf. - 

Ueber diefes ift mir von, ben fuorasierern: undt 
fireifenden Parteyen, do man fich- wegen vielfeltigen 
Plunderung, undt ander groben insolentien nicht 


lenger by dem feinigen erhalten fönnen, vom Boden 


"entnommen worden 1W. 8 ſchll. haver, 12 ſchll. Maltz, 


— Jtem 9 ſchll. Mehl, zuſammen 2 W. 5 ſchll. Jeden 


ſchll. zue 18 ßl. gerechnet, thuet 39 fl. 18 ßl. 

Noch haben fie mir einen W. haver unde drueber 
außgedroſchen, den ſchll. 18 ßl. — 18 fl. 

Es haͤtt ſich auch eben umb ſelbige Zeit ein Leu⸗ 

tenandt vom funkiſchen Regiment mit 12 Musqueti⸗ 
rern bey mir logieret, die Perſon tagk und Nacht 
12 ßl. — 6 fl. 12 3l. 

Ein Fendrid von h. Obriſt Gallen, hatt bey ers 
ſter eroberung Stargardt, auf Salua Guardy. bey 
mir gelegen, mit 2 Pferden, if verfuttert 4 ſchll. ha⸗ 

ver — 3 fl. 
Fuͤr Eſſen und trincken in 4 tagen — 4 fl. 12ßl. 
Noch ift mir ein Drachouner, vom felbigen Regi— 
ment auf der Ruͤcke⸗ marche zue geleget worden, ihnen 
beyden an Gelde geben muffen 7 fl. 

Für Effen unde trinden, den tagf und nacht 1 fl. 

Nach aufgeftanidenen Plunderungen feindt mir vom 
Schleunitzſchen Regiment, von h. Nitmeiftern Nab- 
ſchitzky 3 Neiter zur Salua Gardy hingeleget worden, 
welche alle tag nebſt ihren geften, welche fie teglich 
gnugk gehabt, herlich undt in freuden gelebet, welches 
5 wochen continuiret, und iſt zu meiner quota an fut⸗ 
ter undt Mahl, auch gelde, zum allergeringſten 30 fl. 

Alſ nun nach dieſem die Doͤrffer distribuiret wor⸗ 
den, undt Kuͤſſow h. Ritmeiſter hovern gefallen, wel⸗ 
cher mir einen Reuter 3.Wochen zur Salua Guardy 

bingeleget,- demfelben an gelde, futter unde Mahl in 
werenden 3 Wochen, weil ed damals etwas linder ge⸗ 
worden, gegeben 9 fl. 

Summa ...*... 18 fl F 


⸗ 
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MH Meliorationen (ſpecificirt.) 1636 .... 146 fl.17 ßl. 
8) Contribution (do.) 1636........ 204 -21⸗ 
h) Einquartierung, Marche undt Guardien 1636, 
| Die Winfifchen offieierer undt fremde Parteyen 
haben bey mir verfustert 7 ſchll. haver, Jeder ſchll. 18 
ßl. thut 5 fl. 6 El. 

An Effen undt Trinden, fo auff folhe Parteyen 
gangen, ungefehr 6 fl. | 

Den Salua Gardien, fowol vom Spanifchen als 
MWinfifchen Regiment, an futter unde Mahl in mwerens 
den 4 Wochen gegeben 15 fl. | 

Auf die Salua Guardien son herren Obriſt Keuffel, 
auch h. Dbrift Knobelftorf, welche auf dem Werder 
für Stargarbt logieret, wie auch von h. Obriſt Wachts 
meifter Milagen ift nach eroberung Stargard gar lies 

derlich gerechnet aufgangen an Gelbe, futter und Mahl 
- 12 M 
Summa sooo rn 000% 35 fl. 6 ßl. 
i) Einquartierung undt Marche de Anno 1637, 

Demnach h. Generall Maiorn Droumunden teufs 
ſches Regiment bey mir im Dorffe logiret, ald habe 
ich h. Capitain Schroedern, wie auch H. Capitain 
Droumunden gegeben, 1 ton Bier für 3 fl. 12 ßl. — 
und denn 4 fchll, haver, den fchll. 18 ßl. thut 3 fl. 

Alf auch herr General Leutenendt Fitzthumb 
mit feiner unterhabenden Armee nacher Swedt geben 
wollen, undt etliche tage umb Stargardt logieret, habe 
ih ben damalß jtarf flreifenden Parteyen, wie auch 
den damalf von 5. Obriſtleutt. Kuchlemann auf 
Salua Guardy überfandten 2 Drachounern, an gelde, 
futter und Mahl, gar liederlich gerechnet, gegeben 
12 fl. 

Wan auch Hr. Nitmeifter Arndt Sohn, von her 
Oberſtleutt. Kuehlemann mit 7pferden undt 6 Pers 
fohnen bey mir Iogierert, welchen ich, weil ich baßmahl . 
in eile fein ander futter alß Gerften gehabt, an Effen 
unde frinden auf die Perfon tagk und nacht 12 EL. 
geben — 3 fl. 
Auch habe ich auff Befehl der h. Vormundere zue 
2 underfchiedenen mahlen einen Boten nacher Rees 
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an. Ob. Leutt. Kuhlmann abſchicken muffen, 
demſelben an Lohne gegeben 2 fl. 

In Summa —44 44f. 12 ßl. 
‚(Diefe Specification wurde 1688 eingereicht von Joachim v. 
Suckow, welchem das v. Eickſtedtſche — Gr. Kuſſow auf 
3 Jahre verarrendirt worden war.) 


(Ms. boruss. Fol, 613. Der Königl, Bibliothet gehörig.) 


Aus einem andern Auffage, befitelt »Specification des 
Abganges an Zuegk und anderm DViehe, wie den auch der 
andern zum Bawerck gehörigen Stucken,“ hebe ich nur die 
Krieges⸗Schaͤden aus: 
Ao. 1635 ſeindt mir 2 Pferde von den Kayſerlichen ge⸗ 
nommen worden, dag eine umb 30 das ander 
umb 15 9a thut 45 Fin? 
Ao. 1637 ſeindt mir abermahlen 4 Pferde von Wrangeli⸗ 
ſcher undt near Armee abgenommen. — * 


« “ & 


Zwey zum Acerwerd gehörige Wagen mit beſchla⸗ 
genen Raden ſeint mir 1636 von ben SKeyferlichen genom⸗ 
men worden, foften 32 9? 
| Noch 2 andere Wagen mit Puf Radern, jeder 6 FR, 
thuet 12 7? | 
An kupfernen Keſſeln und Haus⸗Gerade von der Kai⸗ 
ſerlichen ſowol als Swediſchen Partey entwendet ungefehr⸗ 
lich belauffendt auf 60 M 
Sonſt iſt mir uͤber das Ao. 36. und 37. von Keyſeri⸗ | 
fchen und Smwedifchen Soldaten abgenommen worden 546 
ſtuͤck Schaffviehe, das Stuͤck zu 30 EL. thut zufammen 
455 An 
Item 75 Sweine, Jedes 1 Pu thut 75 Mu 
An Genfen, huenern und anderem. fleinen Viehe, fo 
mir diefe Jahre eben fo von du fommen, ungefehrlich 
15 Ai? 
(Diefe Specification ift ebenfalls von Sodim, von Suckow als 
Arrendator von Groß Kuͤſſow.) 
(Ms, dire Fol, 613. Der Koͤnigl. Bike gehörig.) 
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et et Te GI einer 8. 2: De en BGE SEE 
. No. 


———— Zettell was 8 Seht. Ern ſt Dubſchlaffvon — 
ſtetten Erben undt possessores bonorum, von Aor 4636 bis 
1640 inclusiuo,: aus dem Dorffe Schloetenig von 10 — 

fen zu contribuiren ſchuldig geweſen. 

— Ao. 1636 ift zue der in Stargardf gelegenen Swebiſchen 

Guarnisoun unter dem Commando Obriſt Schuͤtten, 
von einer Hafenhuffe aufßgefchrieben 2 7? 18 EI. an 
Gelbe, undt 1 ſchll. Korne, thut von 10 Hafenhufen 
25 AR an Gelde undt 5 2? wegen 10 fehl. Korne, 
ben fcheffel zu 18.61, gerechnet, facit ..., 30 Auf 

2) ©o hatt in felbigem Jahre nach Ubergangf der Stadt 

Stargardt zue denen von dem SKeyferifchen General 

Moratzin damals in Stargardf gelegten Negimentern 

zue Roſſ und fuel, alf Hern Dbriften Reuſſels undt 

Hr. Dbriften funden Regiment, von einer Hafenhufe 

ausgefchrieben undt erleget werden müffen 4 A? 6 

ßl. an Gelde, Sleifche undt Biere, undt dann $ ſchll. 

6 Mes Korne, thutt von 10 Hafenhuefen Al 24 

fl. an Gelde und 31 9% 31 fl. 12 wegen 63 

ſchll. 12 Mes Korne à 18 ßl. facit 

73 9 19 1.12 3 

3) Ao. 1637. 38. u. 39, haft wegen der Keyſerlichen irruption 

j und Bannierfchen inuasion, wie landtfundig, nichtes 
aufgefchrieben, mweiniger gegeben werden koͤnnen. 

4) Ao. 1640 aber ift zue der Dammifchen fortification, Hr, 
Dbr, Reer Anderfohnd unde Hr. Nittmeifterg Mont 
Gummery Berpflegung in 5 Monaten, Jedoch nad) 
dem damals reducirten modo Contribuendi von Eis 
ner Hegerhuefe außgefchrieben 14 77. 8 fl. an Gelde, 
5 ſchll. 81% Metz Korne, tueht von 14, Hegerhuefe, 
foweit gedachte 10 Hafenhuefen dasmal reduciret ges 
wefen, 21 7? 18 I. an Gelde, undt 4 MP 5 fl. 
wegen 8 ſchll. 4°, Mes Korn facit . 25 7 23 ßl. 

5) Haft von Anno 1641 bis den 26, febr. Ao. 1646, nach 

dem andermweifen reducirten modo Contribuendi von 
einer Hegerhuefe ausgefchrieben und gegeben werde 
müffen 173 A? 16 ßl. 12% an gelde, undt 103 
ſchll. 11 Megen Korne, Wan dan nach diefem legt 
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reducirten modo von gemeldten 10 Hafenhufen fo 
viele reducirt worden, das nurt 24 einer Hegerhuefe 
verftenert werden duͤrffen, thuett diefe bjaͤhrige Con- 
tribution 115 Au 23 Sl. an Gelde undt 31 up. 9 
El. wegen 69 ſchll. Korne, facit . . 149 944? 32 ßl. 
6) Hatt fieder dem 26er Julij Ao. 1646 bis den 1May Ao. 
1648 von einer Hegerhuefe nach vorigen modo ausge⸗ 
fchrieben undt gegeben werden müflen 98 4° 10 $l. 
thuett von 24 Hegerhuefe 65 7 18 El. an Gelbe. 
sSummarum Summa 344 A 20 fl. 12 .% Saluo 
Errore Calculi. 
(Ms. boruss. Fol. 613. Der Königl, Bibliothek gehöri,) 
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Druck von €. Haaſe in Nathenow. 


urkunden⸗ Sammlung 


zur 


— des 
Geſchlechtes der von Eickſtedt 


in Thüringen, ven Marken und Pommern, 


— 


Geſammelt und herausgegeben 


von 


€. v. Eichftedt, 


Königlich Preußifchem Major. 
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Bweite Abtheilung. 


Kaufbriefe, Verträge, Conſenſe, Muthun⸗ 
gen ꝛe., das v. Eickftedtfche — 
ſpeciell betreffend. 


1* 


Digitized by Google 


| No. 4. 
(Altmark) . 1450, 


m, Frederik ber Jung von gots gnadẽ Marggreue to 
Braüdenborgf ꝛc. befennen openbar mit diffem briue vor-ung 
unfe eruen und nakamẽ und funft vor alfweine, Dat Wy uñ⸗ 
fen liuen getruwen Hinric von Eydftede, Curdes von 
Eyckſteden fon, gegunt, erlouet und. geftader hebben, Dat 
be umme finer anliggender nod willen, Unfen linen getruwen 
Hannfe Brunnkowẽ dem eldern, Borgern to ſtendall und finen 
eruen vorfetten und fo eynem rechten Weddercope vorkopen 
moge dre Wiſpell jarliker rente und tinſe in ſinem Hoffe und 
houen und allen tobehorungẽ jm dorppe Eyckſtede belegen, 
vor vefftich marck ſtenndalſcher weringe ꝛc. To orkunde mit 
uũſem anhangenden Ingeſegell vorſegelt und geuen to Arne⸗ 
borg ꝛc. 1450 am Tage Sanct Georgij. 

(Darunter bemerkt: Dedit Idem Hinr. Eyckstede Reuersale 
de Remendo 'Infra sex annos etc.) 


(Copiar. No, 10. 8, Kamniergerichts-Archiv.) 


NOW en 
(Altmarf.) | 1467, 
Leibgedinge. 

Mein gnediger ber, Marggraff friedrich kurfurſt ec. hatt 
Gezcken, Koͤne eygſteden eligke hußfrowen tho rechtem 
leipgedinge gelegen diſſe nageſchreuenen tinſe und. renthe als 
nemlich den hoff zu Konigsmarcke negendehalbe marck und 
eynen Wiſpel hauer uf ſeinem hofe darſelbs das halbe gerichte 
und dinſte Im Dorffe zu konigſmarcke Im Dorffe Pden uff 
lentes ſchulten Hoff drittehalb ſcheffel ane drey ſcheffel har⸗ 
des korns, acht und zwentzig huner uff fraucken hoff achtzen 
ſcheffel hardes korns drey pfunt pfennige Siben und zwentzig 
huner uff lentze ſchultzen hoff Achtſen ſcheffel hardes kornes 


zu Eyckſtede finen eigen Hoff dar he uff wonet mit halff wiſch 
und halff Holgern, Ir Inwißer ift Betken Woldefen. Dat. 
Zangermunde am Mittwoch nach petri et paui Apoſtolj 
Anno ꝛc. Lxvij. 

(Copiar. ohne No. bem K. Kammer⸗Ger. gehörig.) | 


" No. 3. . 

(Yommern.) 1468, 
Verzeihnig der Gefangenen auf dem von: Churfürft Friedrich 
eingenommenen Schloſſe Lötenig de Ao. 1468, 

Darunter: Frans Eyckſtede. Sie wurden am Mon⸗ 
tage vor Bartholomäi gefangen, und gelobten dem Ehurfürs 


= fen ein rechtes Gefaͤngnus. 


Ferner: Am Abend Bartholomei mit der Sonnen Unter: 
gang huldigten Acht von Eyckſtet zu Clempenow dem Chur⸗ 
fuͤrſten. 

(Ebendaſelbſt No. 13.) 


No.A 
(Utermart) 1472. 

Mein g. Herre Marggraf Albrecht Korforfte bat Joͤr⸗ 
gen von Eickſtete des Elderen zu Eickſtete wonhaftich 
eligen hawsfrawen Anna gnant drey Wißpel Roggen ane 
vir fcheffel geligen zu Wollin Inwyſer Hand von Buek to 
mobddel Datum Prenglow am N nach Trinitatis 
Anno D. Lxxij. 

(Shendafelbft No. 15.) 


No. 5. — 
(ukermark.) | ” 1477, 


Friderich und Kerfiian von Eickſtede uolbortsbriue. 


Mein 9. h. Marggraue Johanns bat Friederich und 
kerſtian Eickſte gebrüder zu Dammen gefeffen erleubt 
das fie Werner von ber Schulenburg: feiner gnaden Heubts 
‚mann zu Gars und Löcknig zweintzig gulden Jerlicher Zinfe 
und Rentte In Iren bereitften guetern fo fie von f. gnaden 
zu lehen haben und feinen erben für zweihundert gulden Reis 
nifh uff eynen vechten widerkauff verfauffen und vorfegen 
mogen nach Inhalt des Eanſſorinis daruber gegeben und 


% 


Zn 


ſollen dy gnanten Eickftete folche xx gulben Jerlich Zinſe und 
rentte von dem gnanten Werner von der Schulenburg oder 
feinen Erben in wenigen ober eheften Jahren wider ablofen *) 
deß follen fie meinem g. H. einen Neuerß briev fchicfen als; 
dan der gnante Heubtman felbft dar vor gelober hat. Das 
* am Montage nach Purificationis Marine Im lxxvij 
are 
(Copiar, No. 15. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


| No. 6. | 
(Altmark.) 1480. 
Der Ritterſchaft in der Altmark Zuſage und Bedingungen bei 
Bewilligung der Landbeede Ao. 1480. 


unter der Ritterſchaft wird angefuͤhrt: Lange Cune 


von Eygkſtedt. 
Ebendaſelbſt No. 22. Fol. 133. b.) 


No. 7. | 
(Altmark.) 1480. 


Heinrick von Eikſtets volborts briue. 


Mein gnediger Herr Marggraue Johanns ꝛc. hatt Hein⸗ 
rich von Eickſtette umb feiner vleißigen beth willen ges 
gonnt und erlawbt das er Otte Slegel auf einen Widder⸗ 
kauf Im Dorff Baben j halben Wiſpell rogken ein halben 
Wiſpell gerſten und ein Wiſpel haber Im Weydhaber den die 
gemeynen bawren ußgeben fuͤr ſechs und dreiſſig guldin und 
zehen ſtendliſche marck verkauffen und verſetzen mag nach 
lauth und Inhalt des kaufbriues daruber gegeben Doch alſo 
das ber genañt eickſtette oder fein erben ſollen zins und ren⸗ 
the fo erft fie fonnen und mogen widder ablofen Actum 


*) Aus dieſem Gonfenfe, wie aus vielen andern, ſcheint dem Herausgeber 
hervorzugehen, daß ber Wieberfauf weniger ein Recht bed Verkäufers, 
als eine Pflicht deffelben gegen ben Landesherrn war, welcher gewiß 
feine weife Abfiht dabei hatte, die abeligen Geſchlechter in ihrem her: 
gebrachten Befis zu erhalten. Iſt diefe Annahme richtig, fo würde dar: 
aus hervorgehen, baß die nicht bewerfftelligte Wiebereinlöfung eines fo 
verpfänbdeten Grundftüds eine vernadläffigte Pflicht gegen den Landes⸗ 
herrn war, nicht aber eine Verwirfung des Wiederkaufsrechts mit fi 
führen konnte. Später hat man dieſes Verhaͤltuiß befanntlid anders 
aufgefaßt. a | 


8 


Tangermund am Sonbag Sixti Anno dbomine —— * 
dragintesimo octuagesimo. 


(Copiar, No, 14. K. nanmergerichts · Keil.) 


No. 7 i 
(Siche die Steindrud» Beilage.) 


a No.9. Ä 
(ulermal) 1482, 
Wir Johans ꝛc. Bekennen ıc. Dat wy umme flytige 
Bede Unfes liuen gefrumen Jorgen von Eyckſtede to 
Eyckſtede Dden ſyner Eeliden Hußfrawen diffe hernages 
fchreuen Ien guber jerlicke tinfe und Rente Nemlicken im dorpe 
to Eyckſtede ſos Hufen up einen hoff den he von fine 
vaders Brudere feligen beft gefregen vir Hufen bars 
fulueft da he plech to wanen twe Hufen bar Hanns Grumdts 
up wanet Item im Dorpe fo Damme up fehroders Hoff ſo⸗ 
ftehaluen Wifpel Item to Wollin up Hans Margmerdes Hoff 
twe Wifpel und iiij fchepel allerley Eornf und den Foffas 
ten darſulueſt pripernom gnant mit allen und jewelicken nuts 
tingen und togehoringen Jerlicken tinfen dienften rechten to 
Rechtenn Lifgeding gnediglich gelegen hebben und leihen Sr 
die In craft und macht diſes briues und alfo man fie des 
gnanten red Mannes tod erlebt das fy dann die gnandten 
Lehengutere jerliche zinfe und pechte zu rechten lifgeding heb⸗ 
ben und fick der gebrucen und geniten fchall und machen als 
Lifgedings recht und gewonheit ift vor des gnanten ered Man⸗ 
nes eruen und fuft vor ydermenniglich ungehindert Doch Uns - 
unfen eruen 2c. und geben er des to Inwyſer unfen linen ges 
truwen Hanfen Afchersleuen 0 «+... .+. To Urkund ıc, 
Datum Coln an der Sprew am Sondage laurentij Anno 
Errr. 
Ebendaſelbſt No. 15.) 


No. 10. | 
(Altmark,) 1483, 


Eone von Eyckſteden Volbordes briff. 

Wy Johannes ꝛc. Bekennen apenbar mit diffem briue 
vor und unfen eruen und nakamen und ſuͤs vor alſweme dat 
wy unſem liuen getremen Cone von Eyckſteden dem olben 
um̃e finer vlitigen bede uũd anliggenden noch willen gegonnet 


9 


und erlouet hebben, dat He unfer liuen getrewen kate rinen 


von Eyckſteden, ſiner ſtiffmutter, und Buſſen von der 
Schulenborg, Buſſen von der Schulenborgs, Ritters, ſeligen 
Son, katerinen ſiner ehelicken Huſfrowen, eren eruen uñd 
Jũhebber des kopbrewes, up einen rechten wedderkop vorko— 
pen und vorſetten mach, ſinen Hoff to Luͤtken Swechten mit 
aller nuttung und to gehorunge, tinſen, pechten, ackern, wiſ⸗ 
ſchen, und weyden bynnen uñd buten dem dorpe, vor ſouen⸗ 
hundert fl. geld na Inholde des Fopbriues dar auer geuen, 


und wy gonnen uũñd erlouen em bes uñd geuen to folickem. 


MWedderfope unfen willen und volbord In crafft und macht 
deffes briues, Doch da die gnante Cone von Eyſtede edder 
ſyne eruen folicken Hoff to luͤtken Ewechten wedder afffopen 
uñde lofen fcholen, als fie allererft Fonnen und mogen, doch, 
ung unfen eruen an Unnfen und ſus Idermañ an fynen rech- 
ten unfcheblih, fo Urfunde ıc. Dat. Eoln an der Sprew 
am Dinftdach felie In pincis (24. Januar) Anno dom. 
lxxxiij. 
(Copiar. No. 14. K. Kammergerichts-⸗Archiv.) 


| No. 1 | 

(ukermark.) | 1481, 
Mein gnediger Herre hat Henrihen Debelow, lang 
Sorgenn und ferfiian vonn Eydftede, ald vormundere 
Hannfen und Zabel von Eyckſtede, Tydeckens von 
eyckſtede feligen nachgelaffenen unmundigen Kinder, von 
wegen derfelben Kinder vergonnt und ercleret: das fie Hen- 
richen Bottel, Borger zu Prentzlow, Annen, feiner elichen 
Husfrawen und ren erben, einen hoff zu Dammen darauff 
Clawes Schroder wonet, und jerlichen zweintigeftehalue marck 
'vinckenaugen und einen halben Wifpel forn zinfet, mit Din 
ſten und aller gerechtigfeit umb iije (300) vincfenogen vers 
Fauffen mögen, nad) inhalt des Faufbriues darüber geben, 
. doc) daß fie folche guerter, fo ſchierſt fie Fonnen, wieder ab⸗ 

fauffen follen. Actum ꝛc. 1484 
( Ebendaſelbſt No, 15.) 


No. 1%. 
. (Ulermarf.) Ä 1485. 


Myn g. herre Marggraue Johanns hat gevolbort ker-⸗ 


ffian Eyckftede zu Damen, das er dem andechtigen Ern 
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Peter, probſt zu Zedenick, vier Reiniſche Gulden uf zweyen 
bofen Im Dorff zu Dammen, vor funfjig Gulden Keinifch. 
vorfauffen mag, nach laut ꝛc. Actum ꝛc. .... ma Seuerij 
Anno l. x. x. x. v. 

(Copiar. No. 15, K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 13. 

(ukermark.) 1487. 

Wir Johanns ꝛc. Kurfurſt ꝛc. Bekennen ꝛc. Das wir unſern 
liebeñ getrewenn kerſtian und Fridrich Gebruͤdern die 
Eickſtette gnannt, umb Irer vleyſſigen Bete und anliggender 
noth willen, vergonnet und erleubet haben, das fie uñſerñ lies 
beñ getreweñ, den Schepfen Sin uñſer Statt premtzlow als 
verleyher der vicarey zu Sunt Merteins altar Inn uñſer liebenn 
frowenn kirchenn Zi der gnannten uñſer Statt zu Premptzlow, 
und dem Wirdigeñ, uñſerm lieben getrewen, Ern Maiſter 
Dammero, beſitzer deſſelbigeñ altars, und Iren nachkommen, 
diſe hirnachgeſchribenn gutter, Jerliche Zins uñnd Rent, Nem⸗ 
lichen anderthalb ſchocke merkiſcher groſchenn, auf etlichen 
Höfen und hufen Inn Dorff zu Dammen, auf einen rechtenn 
widerfauff vor anderthalb hundert marc Vindenaugen vers 
kauffen mugen und verfegen, nad) laut und Inhalt des Kauffs 
briues dar uber gegeben, Vergunnen und erleubenn Ine dag 
tie obenberärt, In craft und macht dig briues ıc. Zu ur⸗ 
funt ꝛc. Datum am Montag nach Valentin; Im lxxxvij. 

(Ebendafelbft No, 16.) - 


No. 14. 
(ukermark.) | 1489, 

Mein gnedigſter Herr hat uf bet Ferftian von Eckſtet 

zu Dammen m vergunf, uf einen widerfauf zu verfegen den 

Bicarien zu St. Jacob In der Stat Stettin vir Guldin ers 

licher Kent, Nemlihen Im Dorf zu Damen uf Jeſper Grus 

nis hof und huben funff marc, uf des fchulten Dide Clawes 

Schroder Hof und Huben drey marc, und uf Martin Schepg ° 

zwej Ninifche Guldin, Actum Neu Angermund am Freytag 
nach Eliſabet, Anno ꝛc. lxxx nono. 

(Ebendafelbft No. 16.) 


Zu 11 


Mein gnedigſter Herr hat kerſtian von Eckſtet erlaubt, 
daß er In widerkaufs weys dem prior und gemeinen Conuent 
des Kloſters Gramſow Im Dorf zu Damme acht mark vin⸗ 
kenaugen auf Jung Clawes Schroders Houe vor funf und 
zweintzig Rinſche Guldin verkauffen mag, Actum Neu Anger⸗ 
muͤnd am Freitag nach Eliſabet Anno ꝛc. lxxx nono. 

CMopiar. No. 16. K. Kammergetichts⸗Archiv.) 


| No. 16. 
(Altmal) 1496, 

Unfer 9. H. hat auff anfuchen philipps Eickſtede, Mar- 
garesten, feiner elihen Haufframen, diffe hirnach gefchris 
ben guter zu rechtem leipgedinge gelihen, Nemlich zu eick- 
fiede, fein erbe bei dem kerckhoue mit allen zugehoringen, 
In den Weide Hauern Zwe Scheffel, uf dem houe bei dem 
Steige einen halben Scheffel roggen und einen fcheffel ha— 
uern, uber den fchulten ein pfunde zu der morgengabe, tem 
den Dienft uf Marcus engel, Hand Dittmar, Steckelmann, 
und Vernt Hagen, In grote Elling, Cone Map, einen hal: 
ben fcheffel gerften, Ferftian Jeten vir fcheffel roggen und 
funff fcheffel gerften, Uber die Gede einen Scheffelroggen und 
einen fcheffel gerften, Hans Anemann vier fcheffel roggen In 
arnbord Symon Gerfens nevn fcheffel Halb roggen und Halb 
gerften, In Shwarteholte Matthias Beligen ſechs und 
zwantzig fcheffel habern, In Konigsmarf ober die mellen 
- anderthalben fheffel roggen und acht ſcheffel hauern, In Lich⸗ 
terfelde Hans fredach drey marc vier fchiling one drey 
pfennig, In Schartow heyne Schartow einen halben W. 
(Wispel) roggen und nern fcheffel gerften, und ift der gnans 
ten eichfiden Hausframen Clawes von eicftebe zu einem 
Inweiſer gegeben, Actum Donerftag nach Judica Im xcvj. 

(Ebendaſelbſt No. 17.) 


No. 17. 
Unſer gnedigſter Her hat kerſtian Eickſteden vergont, 
das er mit verwilligung Friderichs Eickſteden, ſeines 
Bruders, zwo Brandenburgſche pfunt uff Hans Wolters Hoff 
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in Eickſtebdt und drey Hufen vor funff und zwentzlg Gulden 
Rinſch, den kalantsherre zu prentzlow, uff einen rechten wi⸗ 
derkauff verkauffen mag ꝛc. Actum am’ Orekag nach, Dyonifi 
Im xcvj. Jare. 
— No. 17. K. —— 9 


| No. 18. 
(ukermark.) 1496. 

Unſer gnedigſter Her bat Friderichen Eidfteden 
vergonnt, das er mit verwilligung kerſtian Eickſteden, 
ſeines Bruders, den kalantzherrn zu premtzlow Im Dorff 
Dame, uff die zwo Hufen die Clawes Schroder pflugt, ein 
Brandenburgl. pfunt, uff die vir hufen die Claues Breden—⸗ 
felt ackert, ein Brandenbl. pfunt, Im Dorff Eickſtede, 
uff hans Wolters hoff und drey Hufen ein Brandenbl. pfunt, 
vor hundert Vinckenogen die erſten zwe pfunt, und das drit 
vor dreizenthalbe gulden, uff einen rechten widerkauff ver- 
fauffen mag. Actum am freitag Calixti Im lxxxxvj. Jare. 

Ebendaſelbſt.) 


No. 19. 
dutmart) AZ 1500, 

Yon Gottes gnaden Mir Joachim Churfurſt und Albrecht 
gebrueder marggrauen zu Brandenburg ꝛc. Bekennen offint⸗ 
lich) mit diſſem briue vor Uns Unſer eruen und nachkamen 
und ſunſt vor allermenniglich, das Wir auff anſuchen unſers 
lieben getrewen Claws von Eckſteden eltzen feiner Ehr⸗ 
barn hauffrawen diſſe nachgeſchribene guter zu rechtem Leip⸗ 
geding gnediglich geliehen haben, nemlich den Hoff zu eick— 
ftede, mit drithalb Hufen Lands und aller gerechtigfeit, Item 
uf Hans Sluſſer uber den dinft ein halben Hufen tzegt *) 
ein fcheffel Roggen und anderthalben fcheffel hauern tem 
den Dinft uber Marten Engel uff Hanns Lugen Sechs fchil- 
ling drey pfenning, uff Herman Setman Newn virt hauern, 
uf Marcus Engel drey fchilling drey pfenning, tem den 
dinft uff Bertolt, und newn huner uff filian Eloden, funff 
huner uff hanns Dietmar, drei home tzegt one ein viertel, uf 


— — —— 


) Zehendt. 
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mathias Gaben’ drey huner, uff Albrecht: Engel: drey: Hufen 
gegt und drey ſchilling one drey fcherff‘*) uff den ſchulten 
Bon Eickfteden drey ſcheffel voggen uff Ebel Bergemann drey 
huner, uff Jacob Mering funff fchilling und ein fcheffel har 
beein, uff clawes Luͤdicken den dinſt und funff huner, uff den 
Meller den dinſt und ein Viertell pfeffers, Uff Vritze arnds 
den dinſt und ſieben huner, uff Simon nagel ein Hun, den 
dinſt, uff Friedrich Bucholtz, uff Beckmann funff huner und 
vir huner uber felling: und. fein teil wurtz * uff dem Weide 
habern, Siben ſcheffel und ein groß Virt, auff Claws Dit 
mar: den dinſt, Item gnants Clawes von Eickſteden teil zu 
eick ſtede und kon igs mar ke, Item im dorff zu Lintdorff 
uff den houen bo Clawes maß uff want, achtzehen ſcheffel Rog⸗ 
gen und achtzehen ſcheffel gerſtenn uff. Cideke morings Hoff 
achtzehen ſcheffel Roggen, achtzehen ſcheffell gerſten, Item zu 
Großen Elling uber Cone maſſen Hoff funffthalben ſcheffel 
roggen, den hoff uff der Stege tzwey ſcheffell Roggen; drit⸗ 
halben ſcheffell gerſten und drithalben ſcheffel habern, drey 
ſchilling und: ein hon, uff kerſtian goten ſechs ſcheffell Rog⸗ 
gen, Heyne Hermanns zehen ſchilling zu dinſt gelt und: tzwey 
ſchilling von der Sode und tzwey ſcheffell Roggen, tzwey ſchef⸗ 
fell gerſten, Hanns vonider Szee funff ſcheffell gerſten, drei 
ſcheffel habern und drey ſchilling pfenning, Item funfftehalb 
ſchock eyger zu Baben, Zu Arnborg uff Simon Gericken 
drithalben ſcheffell Roggen und newn Virt gerſten, Und leihen 
Ir ſulch zins und pacht ze rechtem Leipgeding In und mitt 
crafft diſſes briues alſo, wenn ſy Ires mannes tobi erleben 
worde, fie alſdann ſulch obgeſchribene guter zw. rechtem Leip⸗ 
geding die Zeit Ires Lebends haben, genieſſen und gebrauchen 
ſoll vor Ires mannes erben und ſunſt menniglichen ungehin⸗ 
dert, Zu urkunt Ku Actum ee. am dinſtag nach Dahme 


. Kur. ld var 4 No: 
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witz, den vorfiendern ſant Jurgen Hofpitald vor Stendall 
und allen iren Nachkommen den kornzehnt alles korns uber 
vir hufen uff der Veltmarck zu Eickſtede, uber drithalbe huf⸗ 
fen ſo Marcus Engels betreibet und in gebrauchung hat, auch 
drithalbe huffen ſo Hans lugen betreybet, und einen Winſpell 
roggen ein pfundt pfennyng Stendaliſcher Werunge, Jerlicher 
pecht und zinß uber ein freye huffe landes mit Holtzern Waſ⸗ 
ſern, Wiſchen, und allen zubehoͤrungen daſelbs zu Eickſtede, 
die ytzund beackert Ditterich Bokemann, vor hundert und 
virtzig reiniſche gulden hauptſum auff einen rechten widerkauff 
laut des kauffbriues baruber auffgenommen, vorkauffen mag. 
Act: Tangermundt am Montag Jubilate Am ru, . 
‚anderm Jar. 
| — No, 25. K. Bammergeitte un) 


| No. 21. —J 
Altmark.) 1503. — 
Unſer gnedigſte und gnedige herrn haben Henrichen 
von Eickſtett vergonnt und erleubt, das er Henrich klotzenn 
und feiner hauſfrawen uff einen rechten Wyberfauff verkauffen 
mag dreyzehenthalben ſcheffell habern Jarlich Zinſe Im: dorff 
Baben vor funffzig marck deüptfun laut des a 219 
Act. 16; Tangermunb Anno 1503, 
EEE :No, 25.) ! MP 


Ä - No. 22. u >= En 

caltnert ee 1508, 

Wir Joachim Cburfurſt rc. und Albrecht — * 
grauen zu Brandenburg ꝛc. Bekennen sc, Als etwan Hein⸗ 
rich von Eickſtede ſeliger etlich Zins und Rent, nemlich 
ben Ziegenhagen zu Stendal einen halben Winſpel harts korns 
und funff ſchilling ſtendaliſch, vor zwelff marck, auch Claw⸗ 
fen von Eickſtede ein Wiſch vor Eickſtede gelegen, vor 
funffzehen Gulden, und ben vorftendern fanct Georgen Hof- 
pitals zu Stendal den Zehet zw Eickftedt, fo Herman Sit⸗ 
manıt befigt und gibt, vor fechgzehen Marek Hauptſumm uff 
einen rechten Widerfäuff vorfauffe und vorſetzt, und nhu uns 
fer Diener: und: liebe: getrewen Cune und Curdt eickſte⸗ 
den, bes gnanten Heinrichen nachgelaffene Some, 
Unfern lieben getrewen Asmus, Demians Und Hanfen gebrus 
dern den Woldeden, uff einen Vertrag fo fie mit einander 


» \ 
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gehabt und gemacht, zugelaffen, bewilligt und vergomnt, das 
fie folhe Wifche, Jerliche Zins und Rent, oben außgedrückk, 
zu-fich Iofen, bringen, und widerfauffesweig Innehaben, genief- 
fen und gebrauchen mogen, das wir uff unterthenig betlich an> 
fuchen Cunen und Eurtten Eickfteden zu diefem rem gehabten 
vertrag mit den Woldeden und Widerfauff Unfern Willen 
und Vulbort gegeben haben, bemwilligen und bevulborten bag 
auch In crafft und macht ꝛc. und geben zu Com an der | 
Sprew. Anno 1508, 

(Copiar, No, 25. 8, ganmerherihts · Xsäio) 


No. 98. ——r 
Altmark.) "1509, | 

Bon Gotted Gnaden Wy Joachim ꝛc. Kurfurſt und Al⸗ 
brecht gebrudere Marggreuen zu Brandenburg ꝛc. Bekennen 
ıc. Das Wy uf vleyſſig anſuchen uñd bett unſers lieben ge⸗ 
treweñ pawel Eyckſteden zu Eyckſtett wonhafftig, Ger⸗ 
truden ſeiner Elichen hawsfrawen, dieſe nachgeſchryben 
Jerlich zins und pecht zu rechtem Leypgeding gnediglich ‚ges 
lyhen haben, Nemlich im Dorf zu Eyckſtett ſeinen hoff da⸗ 
ſelbs den er bewanet, mit aller zugehorung und gerechtigkeit, 
uf Herman Sitman hoff uber eine Hufe binft, uber Tyle 
Dalchaws Hof den dinft, uber Bartholomens Berents Hoff 
ben dinft und zmwolffthalb hun und uber Heyne Hunens hoff 
gehen huner, Im Dorff großen Ellingk uber Gothen Hoff 
zehen ſchilling dinftgelt und zween fcheffel gerften, uber Haug 
von der Sehe Hoff vir fcheffel roggen uber die Sode einen 
fcheffell gerfien und einen fcheffell roggen, und uber Bohm⸗ 
gartten Hoff zehen fchilling Dinfigelt, Am dorff frufemard 
uber Simop Runtorps hoff einen halben WU. (Wifpel) gers 
ften, uber Heinen ſcharthowen hof fyben und zwentzigk fchefs 
fell roggen und einen WI. gerftien, Im Dorff zu großen 
Schwechten uber heyne Smidtd Hoff zween Wlil. gerften, 
darzu eine marc zu. der morgengabe, Und wy leyhn der ges 
nanten framwen folch angezeigte Jerlich zins und pecht zu rech⸗ 
ten Leypgeding Ju Frafft und macht ditzs brifs 2c. und.geben 
ir des zu Eynweyſer unfern lieben getrewen Henningf vno 
Borgfiall, actum Tangermunde Dienfag nach Calitt; Anno 
xv.e· nono. 

Ebendaſelbſt No. 3) 


* 
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I No. >42. = 
mar) 1513. 

Unfer gnedigſter Herre hat auff fleiffig erfüchen und bet 
Enrts von ecffieden Anna fein eeliche hauffram mit zes 
hen ſtuck gelds uff, allen feinen Ichen gutere zu Eckſtet Jer⸗ 
lich. zins beleibgedingt, das fie biefelben zehen fuck gelds nach 
feinem .thodt haben umd befigen foll vor Ires Mannes erben 
und funft menniglich ungehindert ꝛc. So aber die enben nach 
red mannes todt Jr die Zins nicht volgen laſſen wollten, 
folfen fie der framen zwei. hundert fl« gegen Irem einbringen 
erftatten und herausgeben Wen fie folich ije- fl. vergnugt 
Alsdann und nicht eher foll fie die Zins abtretten und Eyn⸗ 
reumen Zu urfunt ꝛc. Actum om Dienflag nach Dionifij 
Anno Für Es 
2 —— No. 2. K. a st 
| 2 No. 35. u 

Oo: )- Zr 1320. 

Mareus Erchſteden Annan feiner Elichen Hawffra⸗ 
wen leipgeding® brieff. Es feind Ir diefe Hiernachgefchries 
bene gutter Zynnß und Rentte zu rechtem leipgeding gnedig⸗ 
lich geliehen worden Als nemlich Im dorff zu Wollin Otto 
Ulrichs Hoff mit dreyen Huffen gibt viertzehendhalben gulden 
teget gelt Rochhun und dinſt auff olde ulrichs hoff vier gul⸗ 
den und vier groſchen auff Marckwardts hoff mit vier huffen 
achtzehen gulden teget und rochhun Item Im dorff Eych⸗ 
ſtede krumbecken hoff mit vier huffen gibt nevn gulden ein 
Ort ſechszehen ſcheffell korn dinſt teget und Rochhun Item im 
dorff Symedendorff Houmans hoff mit dreyen huffen gibt 
drey und zwantzigſtehalb marck vier ſcheffel habern teget und 
Rochhun Wreden Hoff mit dreyen huffen gibt funfzehendhalb 
marck vierthalb ſcheffel habern teget und Rochhun Wiggerdts 
hoff gibt Sybenthalb marck Sybenthalb Scheffel habern teget 
und Rochhun Selieben hoff gibt achthalb marck Item Im 
dorff“Bit kow Byſten Hoff mit jzweyen huffen giebt funff gul⸗ 
den teget Rochun und dinſt Item Im dorff Roſſow Farn⸗ 
holz hoff mit zweyen huffen gibt zehen marck umb das ander 
Jar teget und Rochhun auff Baltzer Mollers hoff mit dreyen 
Huffen gibt funff: marck acht ſundiſche ſchilling teget und 
Rochhun und Wir leyhen gnanter Frawen ꝛc. Actum Mit⸗ 


wochs nach Lucie Virginis Anno ꝛc. xx. o. 
| (Ebendafelbft No. 25.) 


17 


No. 36. . 
(ukermark.) - 1522, 
Leibgedinge. 

Unſer gnediger Herr, Herr Joachim, Marggreue zu Bratts 
denburg und kurfurſt 2c. hatt ꝛc. Jobſten von Eychſtet⸗ 
ten. kathrinen ſeiner Ehlichen Haußfrawen, volgende gu⸗ 
ter Jerliche Zynns und Renthe zu leipgeding verlyhen, Als 
nemlich Im Dorff Dammen, Item, Drewes Conen Hoff und 
huffen, funff Gulden, uff peter Selubben hoff und hufen Sech⸗ 
ſtehalben Gulden. Uff Jesper Wartynß hoff und hufen, 
Sechſtehalben gulden. Uff peter Schroders hoff und hufen 
vj. uff Broßins Schmedes hoff und hufen iiij. Gulden we⸗ 
niger j. Ort. uff Jurgen Brandis hoff und hufen j. ſchock 
groſchen, uf Achim Selubben Hoff und Hufen vj. Gulden, 
uf Hand Bredenfeldes Hof und Hufen viij. Gulden, uff 
Elawes Selubben hoff und hufen viij. Gulden, und uff Achim 
Mefefens hoff und Hufen vij. Gulden, Item Im dorff Eich; 
ftede, uff peter Schroders hoff und hufen vij. Gulden und j. 
Drt, tem uff peter Hoppen hoff und Hufen vj. gulden und 
ix. grofchen, und uf Hand Schroderd Hoff und Hufen j. 
ſchock grofhen. Und wir verleihen genanter Fatherinen, Job⸗ 
fien von Eickftedten eelichen bausfrauen ſolche vorgemelte 
guter, Serli Zins, Rente, ꝛc. wie obftehet 2c. und fo ber 
Sal am erften an gebachtem Jobſten von Eickſteden gefchee, 
unnd er leibs lebens erben bintter fich laffen und fich bie 
fraw widder vorendern wurde, fol fie alßdann nad) der Vor- 
anderung nicht mehr dann xx. gulden Neinifch aus ben ob⸗ 
gefchrieben guttere Jerlich zu leibgeding haben, wie fie fich 
dann folh8 mit einander hieuor in der Eeſtyftung voreinigt 
und vortragen, und geben Ir des zu eynem Einwenßer ıc. 
Dernten von Arnym zu Gerßwalde ıc. Datum ꝛc. Donner 
ſtag nach dem Sontag Jubilate Anno ꝛc. xxij. 

(Copiar, No. 26. K. Kammergerihtö s Archiv.) 


No. 27. 
(Ulermarf.) 


Mufterung zu Perleberg am mitwoch nach michaelis 
| Im Jahr 1523. 
Joſt eckſtette fell fich in Perfon mit 1 Klepfer. 
(Copiar. deö &, Kammergerichts.) 
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Ä No. 38. 
(ukermark.) 1525. 

Unfer gnedigſter her hatt Fridrichen von Eichſtedt 
vergonnt, das er Sechs gulden Jerlicher Zins. und Rent im 
Dorfte Wollin uff Clawes Speitz hoff, ‚dem idechant und vica⸗ 
rien zu prentzlow, vor hundert gulden heuptfumme, und Ern 
Johan Hoffmeifter dafelbft funfftehalben. Gulden jerlich zins 
uff ole ulrichs Hoff zu Wolin vor dreyhundert mard heupt: 
ſumme Stettinifcher Werung, uff einen ‚rechten widerkauff, 
nach laute der fauffbrine, vorkauffen mag ꝛc. Actum am 
Sonnabendt nach Michaelis. Anno xxv. 

(Copiar. No. 25. K. Kammergerihtös Archiv.) 


— No. 39. — 
¶ultmark.) Kb); 1526, 

Henrich Eickſtet, Canonicus zu Havelberg, bat ale 
Vormund feined Bruderd Curt von Eickſtet fel. Sohnes, 
Urban eickſtet genant, der unmuͤndig ift, fein vaͤterlich 
Lehen gewartet und emfangen, aud vor ſich der gefambten 
handt volge gethan, doch foll Urban eickftett zu feinen muͤn⸗ 
digen Jahren feine Lehenspflicht thun. Sonnabend nad) Ma; 
rien, Anno xxvj. | p Re Ar 

(Copiar. No. 31. Altmaͤrk. Lehnsregiſter K. Kammerg.⸗Archiv.) 


* — No. 80. _ ee 
m) on en 1527. 

Zu Stendal Haben ihre’ Lehne empfangen Ao. xxvij: 
Curt von Eickſtedt zu Eickſtett hat von feines Vaters 
wegen, Henrich von Eidfiett, bie Lehne emfangen, ſoll 
nicht weniger nach ſeines Vaters Tode mit ſeinen Brudern 
die Lehen ſuchen. (D. h. alſo: feine Eidesleiſtung war fuͤr 
feinen Vater in deſſen Vollmacht geſchehen.) SE 

Serner: Elawes, Cune, Ahim, Brüder, Pawell, 
Michel, Conrat, Vettern, die Eichſtedte zu Eichſtett. 

(Ebendafelbft No. 31.) 


No.3t is 
(Altmark) 1528. 


Michel Eickſſtett zu Eichſtett Hat nach ſeines Vatern 
Todt ſeine Lehne empfangen, und pawel, Cune, Clawes 
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unb — ter von Eichſtedt die geſambte handt, actum Don⸗ 
nerſtag nach Reminiſcere Anno xxviij. 
a do ‚31. Altmärk Rn K. ig 


| — —* a2 —— 

Wonmern.) FERNEN 2.2.23 
Quittung von Joach im v. Eickſtedt dem Herz. Philipp gege⸗ 

ben, eingeloͤſete Paͤchte zu Meſekenhagen betreffend. 

Ick JIdachim van Eckſtede der Rechte Doctor erffſe⸗ 
ten thor klempenow und wanaftig thom Gripeswolde. Bes 
kenne hyrmit vor my mine Eruen und ſus Jedermennichlich, 
Nachdem de durchluchtige Hochgeborne furſte und Here, 
Herr Philips tho Stettin pomern, der Caſſuben und Wende 
Hertoge, furſte tho Rugen und Graue tho Gutzkow myn 
gnediger Here, up Johannis Jungeſt vorgangen, my twelff⸗ 
hundert gulden houetſtols, dar vor de pacht In dem dorpe 
Meſekenhagen Doctori Johanni Oldendorp und my In twen 
Breuen vorſchreuen, upgekundet, Und aber de ſuluen Breue 
vermogen, wes Johannes Oldendorp uad Ick An benantem 
Dorpe ahn vorſetteden pechten afllofen und by uns bringen 
wurden, bat e. f. g. follefes neuen dem houetſtol der twelff- 
hundert gulden, ock afflofen und de utgelechte Summe erfta- 
den Tchofde, So hefft fine furſtliche gnade vor mine perfon 
den Breff up Soßhundert gulben ludende, ock van wegen 
Johannis Oldendorpes den; Breff up. de anderen Soßhundert 
gulden, dewile Ick mit: willen. ;und, weten. benantes Johan⸗ 
nis: Didendorpes ſinen breff by my gebracht im huten Das 
tumbs affgelofet, Und de twelff Hundert Gulden Houetfiols 
darup be beyden Breue luden affgegeuen, Dar beneuen od 
einhundert Soßundſouentich gulden tweunddruftich fchillinge 
Houetfiol$ vor de pacht fo etlicken geftliden und anderen 
vorpandet geweft, Und Ick In krafft M. 9. H. Breues aff- 
geloſet, entrichten und mi durch Niclas von klemptzen tho⸗ 
tellen und wedderſtaden laten, alſo dat Ick des alles ein gut 
genoge drage und fine f. g. hirmit quitere und von ſollicher 
entrichteden Summe loßſegge. Dar gegen hebbe Ick ſiner 

furſtlichen gnadenn de houetbreue ausantwerdet Und de pechte 
fo thom Meſekenhagen Ingeloſet, auer dat wes mi und Jo⸗ 
hanni Oldendorp durch de Herſchop In e. f. g. Breue vor⸗ 
pandet und vorſchreuen, affgetreden und thom — geſtel⸗ 
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let, Und findt der Buren fo Itzundt de pacht geuen nhamen 
Nomblih Hinrick Swerin giffe xxxij. ſchillinge, Barnekow 
gifft xx. ſch, Hennink Swerin xxx. ſch. Noch gifft deſulue 
xij. ſch. Drewes Horn gifft v. marck, noch ĩ.“gr., Thomes 
Lowe j. gulden, Clawes kikebuſch gifft j. Gulden, noch iiij. 
ſch. j. mitten, Noch üj. Gulden viij. ſch. deſulue, Jochim 
Beneke xx. ſch. vor Lindowen katen, Jochim ſwerin ĩ. gul⸗ 
den Noch xvj. ſch. vor de katen wiſthe Item Bremer thom 
fercfdorpe gifft xxviij. ſch. Noch j. gulden van dem moer, 
Summa ‘der gelofeden Breue Jarlicker pacht twelftehalue 
gulden und xj. ſch. alß Ick ſe geboret, dergeſtaldt dat ſine 
f. g. und derſuluen Eruen deſſe pechte ſampt der beteringe 
de dar ahn befunden, neuenſt dem wes my vorpendet geweſt, 
fry und ungehindert heuen und Innemen moge, wo Ick ock 
de geboret und ſiner f. g. luth der geloſeden Breue weren 
will. Alles getrewlick und ungeferlick. Tho orkunde hebbe 
Ick deſſen breff mit minem anhangedem ingeſegel beſegelt, 
Gegeuen thom Gripeswolde am Dage Martinj Anno xv.“ 
und viffunddruttich. Be FRE 107,577; 


(ex Originali,) : 
No.88 : 
(ufermost, Pommern) 1365. 
Leibgedinge. 


Wir Joachim kurfuͤrſt ꝛc. bekennen ꝛc. baß wir auf 
vleiſſig erſuchen und Beth Unſers lieben Getrewen, Jor⸗ 
gen von Eichſteden, und mit ſonderlicher Bewilligung 
Ern Joachims, Doctorn, und Dubſchlaffs, ſeiner Brue⸗ 
der, die von Eichſteth, katherinen, ſeiner Ehelichen 
Hausfrawen, dieße nachgeſchriebene Jerliche Zins und Renthe, 
zu rechtem Leipgeding gnediglich gelihen haben, als Nemli⸗ 
chen Im Dorff Wollin. der Schulge Merten hartman gibt ie 
gulden und xxx. pf. Zins. Claves feger gibt xiiij. gulden 
Zins, hans pil gibt viij. gulden Zins, Item Wrede der Coſ⸗ 
ſete gibt j. Gulden und xiij. pf. Zins, Ulrich der Coſſete gibt 
j. Gulden und xiij. proſchen Zins, Mathis Drewes der kru⸗ 
ger gibt Jerlichs i. gulden und viij. virichen. Im Dorff 
Eichſtedt, Schwerin gibt Jerlichs vj. gulden und xxiiij. S. 
Item Wrede gibt Jerlichs iij. gulden Zinſe, Item Coppe 
gibt Jerlichs v. pf. Zins. Im Dorff Czimckendorff, Item 
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gotſchalck gibt viij. Gulden Jerlichs Zink, enge Eone gibt v. 
gulden und xx. gr. Zins, Jurg Kune gibt ij. Gulden viij. gr. 
und Sorge hartmann gibt Jerlichs v. gulden. Im Dorff 
Bitkow, hangow gibt Jerlichs v. Gulden, Junge Walmo 
gibt FJerlichs iij. gulden, Item die beide Coſſeten geben Ider 
viij. ſundiſche ſchillingze. Am Dorff Niden, /lindeman gibt 
Jerlichs vj. gulden und iij. gr. Und wir leihen obberurter 
Catherinen gedachte Jerliche Zinſe und Renthe zu rechtem 
Leipgeding, wie obſteht, In crafft und macht diß Briefs ꝛc. ıc. 
Und geben Ir des zu ein weiſer Unſern Landvoigt In der 
Uckermarck, Kath und lieben getrewen, hanſen von Arnym ıc, 
Zu Urfunth ꝛxc. Sontags Oculj ꝛc. Anno 1535, 
(Copiar. No. 26. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


000 No84 
Citmart) 1536. 
Eichftetten:. Pawel, Zune, Clawes, Palme und 


Michel, die von Eichſtett, Gebruͤder und Vettern, haben 


Ire lehen und geſambte handt empfangen und geſchworen, 
Actum Sterdal, Montags nach Misericord. Dominj Anno 
erxvj 
| Erier No. 41. Altmatt. eehntegiſter. K. ammergerichts⸗ 
Archiv.) | — 
Achim von Eichſtedt, Cunen ſel. Sohn, hat heut 
dato feine Lehenspflicht gethan und geſchworen. Actum rc. vj. 
— (Das Datum iſt nicht angegeben, doch iſt ohne Zweifel Achim 
des oben ſtehenden Cune Sohn, ie folglich; Anno 1536 
5 geſtorben iſt.) | 
Ebendaſelbſt.) | 


No. 36: 
(ukermark, Pommern.) 131537 


Joachim und Ehriftoph die Eihffeben zu Grips⸗ 
walde *) haben der geſambten hands, fo fie mit Iren vettern 


*) Erſterer wohnte bafelbft, wie bie Urkunde von 1585 ausſpricht. 
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haben fofteni, volge gethan, Actum Miwochs nach Viti Anno 


vij. 
cxrvij Copiar. No. 42. .8; ———— sub — Mittels 


5 — ee. 


— "No. a7. Be 
Qumact. SE zZ N 
Leibsedluge BER 2 

"Wir Joachim zc. Churfuͤrſt ꝛc Bekennen ıc. a wir a 
vleyſſig erſuchen und beth unſers lieben getrewen kunen von 
Eichſtedt zu eichſtedt Annan ſeiner ehelichen Hausfrawen 
dieſe hir nachgeſchriebene Guther, Iherliche pechte Zins und 
Renthe zu rechten Leypgeding gnediglich geliehen haben, Nemlich 
feinen wanhoff zu Eichftedt mit eckern, Wifchen, geholgen 
weichen und harten, und fonften. mit aller andern zu und 
eingehorungk Inmaffen genanter Kune von Aichftedt denſel⸗ 
ben: hoff gebraucht und genieſt, und Im Dorff Lintorff uber 
heine hermans hoff: und Huffen Iherlichs anderthalben Winz 
fpel Roggen, anderthalb. Winſpel Gerſten, und von “dregen 
buffen ben Dienft, über heine hembergs Hoff und Huffen, Iher⸗ 
lich8 xiiij. fcheffel roggen, xiiij. fcheffel gerften, üj. ſcheffel ha⸗ 
fern und je fl. viij. ß. ftendlifch an Gelde ging, über hanns 
meinickens hoff und huffen Jerlichs iiij. fcheffel Roggen, 
iiij. fcheffel gerften, und acht huner, ober Simon Auftorp hof 
und hufen jährlich iiij. Scheffel Roggen, iiij. ſcheffel Gerften 
und je-KRochhun, und über paul ſchmors hoff uund hufen 
Iherlichs iij. ſcheffel Roggen, iij ſcheffel Gerſten, und iij. 
Große ſcheffel hafer, und Wir leyhen genaũter Annan ꝛc. ac. 
Und geben Ir zu einweyſer unſern lieben getrewen Michel 
von eichſtedt zu eichſtedt. Zu Urlundt 20. Doraerſiags nach 
Michaelis Anno 39, 

(Copiar. No, 32. 8, Kammergerichts-Krähe,):i: 


No.386.- 
Amar) (‚ni 1540; ' 
Joachim don Eich ſtet, Panels'fel. Sonn, hat 
heut dato feine Lehne empfangen und: geſchworn. Actum 
Coͤln ꝛc. Donnerſtag nach Tohmaͤ Apoſtolj, Anno xl. 
(Gopiaz, No. 41, Altmärk, Lehnregifter, K. Kammerger.⸗Archiv.) 
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een ws "No. 39. 
.. (Altmart.) 1540, 
Nach Abfterben Palms von Eickſtett, welcher ane 
Sone abgangen, ift fein Lehenguett auf feine beide Bru- 
derſoͤhne, alß Cunens Sohn Achim eines, und Claufs 
fens drej unmündige Söhne, nemlih Clauſſen, Eus 
nen und Haffen andersweit vorfället, Hat Achim fein Theil 
zu Lehn entfangen, weill aber Clauffens Soͤne noch unmünz 
dig ꝛc. Actum Coͤlln ꝛc. Dienſtags nach Jubilate Anno xl. 
(Copiar. No, 41. Altmaͤrk. Lehnregiſter. K. Kammerger.⸗Archiv.) 


| No. 40. | | 
Mkermark.) See 1542. 


Dubſchlaffs von Eichſtedt Hausfrauen Leipgeding Briefe, 


Wir Joachim Churfürftic. Belennen 1. daß wir uff uns 
derthenigft Erfuchen und beth unfers. lieben getrewen Dubſch⸗ 
lafs von Eichfteft, Annan, feiner Ehelihen Hausfra- 
wen, bieffe hernach gefchriebene Guther, Jerliche pechte Zienf 
und Nenthe zu rechtem Ieipgeding_gnediglichen geliehen has 
bei, Alßinemlichen: Im Dorff Wollin ahn der Random, 
Otto Ulrich hatt: ij. Hufen, gibt an Jerlichs dauon xv. fl. 
weniger iij. gr. und. uff. Demfelben Hofe ben Hech8 Zehen⸗ 
den *)-und das Rochun, Claves Seger, hatt: iij. hufen, 
gibt Jerlichs xv. fl. weniger iij. gr. und uf demſelben hofe 
den fiechß Zehendt und dag. Rochun, Janicko w der in dem 
Haufe want do etwan genenter Dubſchlaf uf gewant, 
hats ilje Hufen, dauon gemelten Eichſtet ij. zukommen, gibt 
Jerlichs viij. fl. weniger ij. gr., Jacob. Vybow hatt ij. 
Hufen, daruon kommen Eichſtettenn Ein, ‚Hufe zu, gibt er 
Jerlichs daruon v. fl. weniger. j. gr. Im Dorff Zimefenz 
dorf, Jacob Erdmann, der uff deß Landtſchepfen hufe 
want, hatt iiij. hufen, gibt er Jerlichs daruon viij. fl., 
Leuntze Schmidt hatt v. Hufen, daruon kommen gedachten 
Eichſtedten ij. Hufe. zu, gibt xjx . Ort ‚weniger ij. gr., Schro⸗ 
der, der Jurgen kunnen nachgelaßene Withwe hatt, der hatt 
iiij. huefenn, gibt er daruon v. fl, und xx. gr,, Im Dorff 
Eichſtedt ahn der Randow, Georges Ilow hatt iij. 


x) BleifheBehend. 
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hufenn, gibt er vij. fl. weniger ein Ort, Schwerin hat iij. 
Hufen, gibt er Jerlichs vij. fl. weniger ein Drt, Peter pietz 
gibt Jerlichs j. fl. und auf der Wintmollen zu Wollin 
ahnder Random Jerlichs j. W. mehell, (einen Winfpel Mehl) 
Und leihen genanten Annen obgefchriebene Jerliche Fieng, 
pechte und Menthe, wie obftehet, zu rechten Leipgeding In 
fraft und macht diß brieffes, und alfo wo fie Jres Ehelichen 
mans thode erleben würde, daß fie alfdan folche guther, Jers 
liche Zienf, pechte und Renthe die Zeit res Tebenf vor def 
gedacht ref Ehelichen manf erbenn und fonften Jedermen⸗ 
niglich ungehindert, Wie leipgedingf Necht und gewonheit ift, 
befigen, geniefen und geprauchen fol, und geben Jr def zu 
Einweifer unfernn Landtvoigt in unfer ufermard, Rhadt und 
lieben getreuen Hanfen von Arnym. Actum Sonnabends nach 
Eſto mihi Anno ꝛc. xlij. | 
Bemerk. Das Original ohne alle Interpunction, 
(Copiar. No, 39. bed Königl, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 41. | 
(Ulermarf.) 1548, 
| Baier Beutel verfauft Marcus Eichſtetten einen Sof ꝛc 
im Dorfe Baumgarten in der Ukermark. 


Vor alls weme, dar dieſer offener Brieff vorkumpt, die 
ihn fehen, hören oder lefen, Befenne ich Baltzer Beuttel, vor 
mich und meine Lehenserben, das ich mit volligem Nathe, 
und wolbedachtem Murhe, auch mit Volbort und Bewilligung - 
meiner Vettern Thomas Beuttel Burgermeifter und Andreas 
Beutel, beyde wonhafftig zu Prenglom, um meiner anliegenden 
North willen zu einem Rechten Ewigen Erbfauff verfaufft habe 
und fegenwertigen in Krafft und macht biefes brieffes vers 
fauffe, dem Erbarn undt veften Marcus Eichffetten, alle 
meine erb Lehen und gerechtigfeit, die ich in dem Dorffe 
undt velde Baumgarten gehabt, wie folget, Erftlih meinen 
wonhoff und den brinck dar hinder belegen, biß an das feldt 
zu Schendenberge, fo breit ald nun die Schefferei if, Den⸗ 
felben Brinck mag Marcus Eichftedte begraben, begeumen und 
bebamwen umbher nach feinem gefallen, Und fo es ihm jemand 
wehren oder verhindern wolte, Da Marcus Eichftede ſchaden 
von neme, So will Balkar Beuttel ihme den fehaden wieder 
leggen und bei feiner koſt undt Zehrung folche eine wehre 


» 


. 
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wefen, fo oft ed Marcus Eichftebten oder feinen erben von⸗ 
nöten ift, Desgleichen Vifcheriee auf den groffen undt Fleis 
nen: Sehen, von einem ende biß zu dem andern; mit groffen 
undt fleinen zeuge, aleich wie die andern mithern des Dorffs 
zu gebrauchen, mit röhrunge undt Mörunge, auch: alle meine 
Kotzen Woerde, Nemblich eine Worrdt an meinem: Koolhoffe 
gelegen, Zwei Woerde zwifchen der Stolpinge und Gornes 
manns, eine Worrdt swifchen Zerrentins Woerdt und. Kle⸗ 
manns hoff, eine Worrbt kegen dem Waterwege und den See 
Kauelen, undt alle Woerde, von ber andern feitten des Was 
ser Weges, biß an Jochim von Arnimbs Woerdt, die da lies 
get, hart an dem Hoffe den nu bewonet Achim Kuckuck, 
Vor biefen Wonhoff, Brind, Viſcherey und Woerde, 
Sol undt Wil mir Marcus Eichftede 1000 fl. entrichten - 
und vermägen,. 

Desgleichen hab ich Baltzer Beuttel vorgenandten Mar⸗ 
cus Eichſtedten, daſelbſt auf der feldt Marckte, 13 huffen, 
als den hoff undt 4 huffen dartzu belegen, den nun bewohnet 
Drewes Schultze, Einen hoff und 3:Hufen, den nu bewonet 
Thomas Boͤldecke, eine hoffftede mit 3 huffen zwifchenn Mi⸗ 
ligen und Marquart Inne belegen, mit aller gerechtigfeit 


nach ihrer gelegenheitt, zu einem Ewigen Toden Kauff vers 


faufft So das id) ober meine erben bar Keinerley gerechtig⸗ 
keit anne behalten, Hein oder große, Sondern Marcus’ Eiche 
ſtedte undt feine Erben, fol umd mag fich des guts gebraus 
chen mit aller: feiner gerechtigkeitt, fo quit unde frey als 
mein Vater fehliger vor mie, undt ich nach Ihme, — ge⸗ 
braucht haben, — 

Vor ſolche 13. Hufen, bat mir Marcnd Eichſtedte, al⸗ 
wege wo ich ihm i. fl. Pacht, dergleichen Zehendt, Dieunſt, 
Rauchhun, und das Gerichte uff demfeluigen hoffe berechnen 
fann, Sol undt wil mir Marcus Eichftedte ein hundert guls 
ben bemögen undt entrichten, Das alfo vor die 13 huffen, 
bar Igliche 8... ort pacht gibt, 1500 fl. machen wurde, 


welchs alles in Summa vor den Wonhoff, Brinck, fifcherey, 


Schefferey, gerechtigfeit, Woerdte, huffen, Gerichte uff den⸗ 
felbigen buffen, sehendt, Dinft, und Rauchhun. 2500 fl. Mars 
cus Eichftede mir an einer Summen an gutter harter gang⸗ 
barer Münge, zu voller genuge entrichtet, undt bezahlet hatt, 
daran ich ihme unde feinen erben, quit ledig und loß fage, 
in kegenwertiger macht und krafft dieſes brieffs, Auch habe 


ich Baltzar Beutel obgenannten Marcus Eichſteden und fee 
nen erben diß hieuor angezogene gut undt gerechtigkeit, vor 
unſerm Gnedigſten Herru, dem Churfuͤrſten zu: un 
zuuertretten, undt ihm. bie Lehne zu befchaffen, Sonder Mars 
eus Eichſtedten oder feiner erben hinderung oder fchaden.  : 

Undt ich Baltzar Beutel, wil obgenanten. Marcus Eich⸗ 
ſtedten ſolchs gut freien, undt ein gentzlicher Gewehr ſein, vor 
alle Wenn die vor Recht kommen wil undt Recht geben undt 
nehmen wil, als ein Laudt Recht iſt, Auch wil ich ihme undt 
ſeinen erben an dieß vorgenandte Gutt und gerechtigkeitt 
weiſen, verlaſſen, vor Richter und Schoͤpffen, auch genteine 
Pauren im Dorff Bomgarten, auf das alle Articuln, Clau⸗ 
ſeln undt Buncten, Wie ohen:gefchrieben; ſtedte, vefte; unuer⸗ 
brechlich ſoll gehalten werden, hab ich Baltzar Beutel als 
ein wahr verkeuffer mein angeboren inſiegel, Wir Thomas 
und Andres die Beutel als Vettern undt bewilliger dieſes 
kauffs, Iglichet unſer zangebornen Pitzſchafften wiſſentlich un⸗ 
ter angehengt an dieſem brieff der gegeben iſt zu Baumgar⸗ 
um an⸗ was ee nach Chriſti geburt une ame u 


4 Nomey un. : 2 * —VVV V — — — Ber FR ri: 
Nr hen, Ze et ; EEE je: on 


N 1548 & —— Thomae Apostoli Dat. Ele 
an, der Spree: confirmirt Kurfuͤrſt Joachim, dieſen Kauf, und 
beleihet Marcus Eicfftepten mit den erfauften ‚Gütern, und 
wig ihm zur — Hand. Joachim MR 
Gebrüder. von Eick ſtad tezu Eickſtedttee. mise 

(Aus Königs Gollestaneen. Band 24, welder dabei beat te 
sin Be — Bin 22. 22; Alte v. ——— — 

nNꝰofu n.. Er No. 42. I ER ee 03 

and Beilin) F sn, 1549, 4 
Jacob Eichſteden — —8* vor 
Eidftedt, zu Dellin „feine Hausfrau: if Agnete Wilte 
pers, Ahim. Eichiftedes. hat in die Verfchreibung des 
Wohnhofes, einiger Gutsantheile und Renten confentirt. Der 
Churfl. Gonsens ift, gegeben. am Dienſtage nach Bartholomaͤi 
Ao. rlig.; jedoch mit der. Befchränfung: wenn: Jacobs von 
Eicſtedt Bruder nicht zuruͤck komme. 
WMWopiar. No. 36.. 8, Kammergerichts⸗Archiv.). 
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12 Hank Be: "Ne: 43. Tag Adadaf 
> ent) 2%... mr kenn Arie u 3%; 
1. Ela es von Eifer, Ehawes: ſel Sohnß har heit 
dato, vor fich! and feinen unmändigen Bruder Kune 
feine väterliche Lehne, "auch ihr Anteil: am palmen ſel. lehen 
Folge gethan, die lehne geſucht und erhalten :c.: Und wie | 
Andere von Eichftedt, alß Michel, Joachim und Achim 
haben alfofort:isie: gefambte handt * erhalten, Actuus 


zu nach Bartholonmiaͤj Ao. lj. mon. im u um 
(Copier: NA Altmaͤrk. — K. Kantergeiät 
ED che) Münte 2:20 m IL. et ef 
—RM u In j mn a lern 
rn ny ‚No. 44: N — 
gueman ymn — 1n. *it ea 


Ahim von eier je eiäitiae hat vie 8— 
güetter gefaufft, laut" eined lehenbtieffs der Ime berlighen 
worden, und” felne beyde Bruber als ——— 
Chriſtoff die Eich ſtedte zu Eichſtet; volgendt ſeine Vet? 
tern zu Klempeubw als Dubſchlaff, Jorges und Pe— 
ter, auch Euſtachins und Kerften zu Dammen, haben die 
gefambte handt darau Actum Freitags‘ nach Lichtmeß —* er 

(Copiar., No. 42 K. rnmrin·iizna ci⸗ x)‘ * sn 
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SDoͤrs e vr Ci VER Saite geipgebingeidrieff,.: 

» Wir Joachim ꝛc. Churfärft ꝛc. Bekennen ꝛc. Daß Mir 
uf underthenige u: vleiſige bith unſers kieben getreuen Gebrg 
v. Eich ſtet ten Catherinen von Arnim ſeiner Gheli— 
hen.haufframen, Nachgeſchriebene Jerliche Pechte Ziuſe 
und Renthe, zu RMechten Leipgeding gnediglich geliehen has - 
ben, Alß; nemlichen Im Dorf Wollin:bej der Randow gez 
legeñ Achim Reppenn gibt Jerlichs wvon feinen hoff und 
hufenn xv. fl, zu Pechte, den Dienſt, Zehent, Rochhun, und 
ſonſten den hoff mit allenn gnaden u. gerechtigkeiten, nichts 
außgenomen, Item Peter Marckien gibt von feinen hof 
u. hufen Jerliche xv. fl. zu pacht, den Dienſt, zehent, Roch⸗ 
hun und ſonſteñ den hoff mit allen gnaden und gerechtigkei— 
ten, Item Jeſper Marckwart gibt vonn feinen hof und 
hufen Jerlichs xv. fl. weniger iij. gr, zu pachte, den Dienft, 
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Zehent, Rochhun u. fonfteh, den Hoff mit allen gnaben u. 
gerechtigfeiet, nichts außgenhomen, tem Merten Hartmann 
gibt von feinen hoff und huefen Jerlichs xij. fl. zu Pacht, 
den Dienſt, Zehendt, Rochhun u. ſonſten, den hoff mit allen 
gnaden u. gerechtigkeit nichts außgenhomen Item Teweß 
Ulrich, gibt von feinem hof und huefen Jerlichs x. fl. we⸗ 
niger ij. ge. Pacht, den Dienſt, Zehendt, Nochhun, u. ſonſten 


den Hof mit. allen gnaden 1 gerechtigfeiten, nichts außgenohs 


men, tem Riebowen gibt von ſ. Hof u. hufen Jerlichs 
Kr fie. zu pacht, weniger ij. gr., ben Dienft, Zehendt, Noch 
hun u. fonften den Hof mit allen gnaben iu. gerechtigfeit, 
nicht8 aufgenommen, tem Ahim Ulrich giebt v. feinem 
Hoff u. hufen Jerlichs vij.-fls zu pacht, den Dienfl, Zehendt, 
Rochhun u. fonften den hoff mit allen gnaden und gerechtigs 
keit, ‚nichts außgenhomen,. Item Valtin Ulrih Ein Cotz 
gibt, Jerlichs zu pacht iüj. fl., den Dienſt, Zehendt, Rochhun, 
u. ſonſten den Hoff.2c. und Lamprecht ein Coſſaͤt gibt Jer⸗ 
lichs zu pachte iij. fl... den Dienſt, Zehendt, Rochhun u .ſon⸗ 
ſten den Hof ꝛc. Item im Dorf Eichſtede, Achterberg, 
giebt jerlichs vij. fl. weniger 1 Dreh zu pacht, u. noch vi. 
ges vor ein Wort und j. Wispel allerlei Korns zu pachte,, 
den Dienft, Zehent, Rochhun, u. fonften. ıc. Ir Borcke 
gibt Jerlichs vor die Hufen u. eine Worth vij. fl. zu pacht, 
und j. Wispel allerlei Korns zu pacht, ben Dienft, Zehent, 
Rochhun, und fonften ben-hof ꝛc. 2. — Und wir leihen ges 
nanter Eatharinen 'obgefchriebene Jerliche Pechte, Zinß u. 
Renthe wie obftehet, zu rechtem Leipgeding In Craft u, mache 
diß brieffs u. alſo, Wo fie Ihre Ehelichen mai Thodt ers 
lebe: würde, Daß fie alßdann folche Jerliche pechte, inf 
u Renthe, Die Zeit: Ireß Lebens zu Rechten Leipgeding ha⸗ 
ben, befigen u. genieſſen fol, wie Leipgedinges Necht u. ge⸗ 
wonheit ift, vorgebachts Ireß Ehelichen man Erben u. ſonſt 
SGedermenniglid) ungehindert, Und geben Ir deß zu eintweifer 
unfern Rath u. lieben getremen, Jacob v. Arnim zu Gere 
walde, zw Urkunde ⁊c. . Gontage - Eorporis Ehrifti 
Yano xc. ir. 
(Open No. 39, r Sammergeiee tie) 
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Auus einer alten Key) 

(Pommern.) 1550 bie 1566. 
Consens und Willebriefe auf Kauff und Verkauff der 
Lehn- und anderer Guͤter, auch Geld-Anleihen. Anno 
1550. Bei des Ki. Cantzlers Jacob Citzewitz Zeiten angefan⸗ 

gen. No. J. Tit. 66. Arch. Wolg. 


Fol. 466, in der Katification ded Pfand⸗ und Kaufbriefes 
über das Dorf Plege zwiſchen Martin Spefen und Blüs 
ern kommt ald Zeuge vor Valtin v. E, Landrent> 
meifter Anno 1552, 

Fol. 71a, in dem fürftl. Willebriefe für Johann Wulff 1553. 
Zeuge Valtin v. E. Landrentmeifter. 

- Fol. 82%, in dem fürftl. Wilfebriefe für Tamitd Drake 1554. 
Zeuge Baltin v. E. Landrentmeiſter. 

Fol. 843, in dem fürftl. Wilebriefe für Henning Bole 1554. 
Zeuge Baltin v. E. Landrentmeiſter. 


No. 47. 


Fol. 896. Luͤtke Wuſſowen kauffverſchreibung auf — Gul⸗ 
den ſo er von Valtin u Alerander v, Eidftede gelichen. 
1554. 
Ich Ludile Wuſſow Erbrichter der Stadt Altenn Stet⸗ 
tinn, Auch zu Pomel und Curow Erbſeſſen, Bekenne fuͤr mich 
meine Erben uñd Erbnamen Inn dieſem meinem brieue, of⸗ 
fentlich vor allenn und Itzlichenn auſichtigern deſſelben Das 
die Erntueſten und Erbaren Valentinn uũñd Alexander 
gebrudere vonn Eickſtedt, Sampt Iren beidenn 
Schwefternn, als Lena und Catharina, alle vor ſich 
ſelbſt, Auch aller Irerſeits Erbenn, Mir auff mein freundt⸗ 
fleiſſig bitten, Einn Tauſent gulbenn, ahnn Eitelen gueten 
ganckgeben Jochims Thalern, Drey vor vier guldenn gerech⸗ 
net, fuͤrgeſtrecket, uũd gutwillig geliehen haben, Die Ich auch 
vonn Inen Inn Einer Summa auf Einn mal bar uber zu 
voller genuge, felbft angenomimenn uñd empfangenn, Auch 
Diefelbe fort meiner gelegenheit nah, Inn mein uñd meis 
ner Erbenn nug uũd fromen angewendet, Dermwegenn Ach 
Sie und Tre Erbenn vonn gethaner erbarlichenn zugeßelter 
Tauſent guldenn quitere, Unnd ‚gerade gelobe uñd verfpreche 


mich, meine Erbenn uñd -Erbnamere obgenant glaubigern, 
fampt Irenn Erbenn und Erbnamern, oder aber. mit Irem 
wiſſenn und ‚willen Trewen Innhaber diefed Brieues obaus⸗ 
gebrucete Taufent guldenn, fo lange Ich oder meine Erbenn 
und Erbriamere,. bie behaltenn uñd nicht abelöfenn Jarlich 
auf Martinj oder zum getviffeftenn auff folgendenn Catha- 
rine Tagk, mit Sechtzigk guldenh ahnn Thalerun zuuerginfen, 
und nen diefelbenn ohne Einige vorhindernus zu. Stettin 
dancklich zufchickenn uũñd zunerfchaffen, Die loßfundig aber 
obgenanter Hauptfummen, Habenn Wir und diefelbe Einer 
dein andern auff Pafchenn zuthunde nid zugefcheende furbe> 
haltenn, Und fo obgenannte. Heuptmanne fampt ren mitbe— 
fchriebenen, mir oder meinen Erbnämeren die losfundunge 
thun werdenn, Oder aber, ch oder meine Erbnämere die 
nen thedenn, Alfo fol und will Ich oder meine Erbnämere 
ob ausgedruckefenn Heuptmannen oder ren trewenn Iuha- 
ber dieſes brieues, auff negft Martinf' nach gefchener loßkun⸗ 
dunge folgende, Solche Einn Taufene' guldenn, ud die ges 
buprliche Renthe, Auch fo Einige verfeffen, oder ermweißlicher 
fchade uff diefe meine vorfchreibunge erlauffen, zu guetem 
. Dande ahnn Thalernn Diey vor vier guldenn zu Stettinn zu 
voller gendgei entrichtenn unnd bezhalenn/ Und damit ob unnd 
mehr gemelte Heuptmanne ſampt Irenn mitbeſchriebenen, ahn 
dieſer meiner betzalunge und vorſchreibunge nicht Zweiuel ha: 
benn mogenn, AG Stelle uũd Setze Ich Inenn vor ſolche Tau⸗ 
ſent gulden Heuptſtucks nid. Sechßigk guldenn Jerliche reu⸗ 
the Inn die handt vor Einn Wille und. underpfandt Wie fol⸗ 
get, Erſtlich zu Curow, uff Heinrich Wuſſowen houe, Daruff 
Itzunder wonet Michel Croſſen, zwo Huuen, Gibt Jarlich 
Einen Winſpel uũd drey Scheffel roggen unnd Einen Wins 
ſpel und drey ſcheffel habernn, Im dorfe Wartin Hans Warf- 
ſow, vonn vier huuen, gibt. Einen. Winſpel Dreierlej kornn, 
Roggen, gerſte, hauernn, Pawel Tornow, von vierdehalber 
Huuen, ‚gibt. Ein und Zwautzig Scheffel Dreierlej kornn, Rog⸗ 
genn Gerſtenn habernn, Im Dorff Pengow Jochim Weſtphal 
vonn vier huuenn, gibt xxxij. Scheffel zweierlej korn, Rockenn, 
habernn, Im Dorfe Mandelkow Hans Stoltenborch vonn 
drei huuenn gibt: zwej Winfpel uũñd Sechs ſcheffel halb Rog⸗ 
gen und habernn, Hans Keimar von: dreien hufen gibt Einen 
Winfpel drej ſcheffel roggen uũd Ein Winfpel und Hier Schef⸗ 
fel habernn, Sun ſolcher geftaltiGorme und, weiſe, als: ich 
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das zu Rechte vor gerichte uũd Rechte vor meinem gnebigen 
Furſten und Herrenn, Herrun Philipſenn Hertzogenn zw Stets 
tin Pommern ꝛc. gethann hette, kondte oder thun muchte, 
Darann ſich mehrgedachte Heuptmanne zuſampt Iren mitbe⸗ 
ſchriebenen Im falle meiner oder meiner nachfolgendenn Erb⸗ 
naͤmeren nicht betzalunge, Ihrer auſgethaner Hauptſummen, 
an Renthenn, ſchadenn, unkoſtenn und. Interreſſe erſettigenn und 
ergentzenn mugen, Im fall aber obgenanthe dorffer uñd pau⸗ 
renn durch krieg und. Fewer verqgwemen oder verarmeden, 
Soll uñd wil Ich, und. meine folgende Erbnaͤmere mit allenn 
meinenn andernn gueterenn zu jeder Zeitt vor ſolche bezalunge 
hafftenn, Auff: dag aber vielberuerte Heuptmanne zuſampt 
Iren mitbeſchriebenenn Dieſer meiner handtſetzunge keiner fahr 
ober gefehrlicher ſperrung, Meines g. Landesfurſten und Her- 
ren ꝛc. zubetruebenn, Verſpreche Ich mich Inen, dieſe vorſchrei⸗ 
bunge mit ſcheinbarlichenn conſent durch M. g. landfurſtenn 
aid H. Hernun Philipſen ꝛc. gewilliget und gegebenn zu bes 
krefftigenn laſſenn, Des Alles zu mehrer Sicherheit, Stelle 
und Setze Ich, vor mich, meine Erbnaͤmere, den Erntueſten 
nid Erbarenn, Valtinn und Alexander gebruederenn vonn Eick⸗ 
ftedtenn und Iren beidenn Schweſternn Lena. uñd Catharina, 
ſampt Irer allerſeits Erbenn uñd mitbeſchriebenenn, Wegen 
dieſer meiner. vorſchreibunge, Die Erbarnn und: Erntueſtenn 
nachbenannte Erbgeſeſſene Junkerenn zu burgenn, Die auff 
mein vleiſſiges bittenn, vor mich gelobt, Sprechende, Uñd Wir 
»Dubfchlaff und. Jurge gebrudere die Eickſtedt zur 
Klempenow, Joachim vonn der Schulenburg zu: Penkun, 
uñd Loͤkenitz, Simon und Zacharias geuettere die vonn Ram⸗ 
minn zu Ramminn, Joachim Steinwehr zu Viddichow, Hans 
Broͤker zu Aluerfiorp, Peter Wuſſow zu Pomelle, alle ſampt⸗ 
lich und ſonderlich Erbſeſſenn ꝛc. Bekennen hiermit crafft diſ⸗ 
ſes unſerenn vorſiegeltenn briues vor Uns unſern Erbnaͤmere, 
Das wir alle. ſamptlich und. ſonderlich vor dem Erntueſten 
and Erbarnn Ludeke Wuffowenn zu Pomelle, auch feine Erb: 
nämere, vor Seine obuerbrieuete vorfchreibunge denn Erntue⸗ 
ftenn uñd Erbarnn Valtinn uũd Alexander gebrueder die Eick⸗ 
ſtedten ſampt Sjren beiden Schweſtern Lena und Catharina, 
auch rer allerfeits Erbenn und mitbefchriebenen vor ung 
and unfer allerfeits Erben gelobet, ‚gudtgefagt und burgen 
gewwordenn fein; Wie Wir auch in Form und macht dieſes 
briues vor. alle obgefchriebene punkte uũd Artifel anloben und 


burgen worbenn, Alfo, Da unfer Heuptman Lubefe Wuſſow, 
oder Seine Erben In diefer begalunge faumich, Das Wir 
oder unfere Erbenn obverfchriebenenn unfernn glaubigern oder 
ren Erbenn alles wie obftehet, betzalen follenn und wollenn 
Bonn deffwegenn Kenunctierenn und abefagen Wir Ung, uũñd 
unfere Erbenn aller priuilegien, indultenn, Statutenn, gerech⸗ 
tigfeit, So inn allenn Nechtenn ung burgenn vonn biefer betza⸗ 
lunge ſchutzenn und entfreiheun mochtenn ꝛc. In fonderheit 
dem Beneficio Diuisionis, ordinis, Epistolae Diui Adriani 
et Excusionis, Auch dem Rechtenn, Drbenenn Das, Das 
Inn Die Hauptſummen bie Renthenn follenn gefchlagenn wer⸗ 
denn, Unnd allenn andernn Exceptionibus, aufflucht, Inre⸗ 
denn, Wie die Nahmen habenn, erbacht feinn, oder werdenn 
mochtenn, Zu feinen Zeit zugebrauchenn, Befondernn alfe . 
Erliebende berumpte Des Adels, Differ unfer anlobung, 
Stedte unnd vefte, Sampt unfernn Erbenn unwibderrufflich 
nachtzuſetzen unnd zulebenn, Alles getrewlich und ohne gefar, 
Zu Urkunde und vefter Hafftung Habe Ich Lubefe Wuſſow 
vor mich, meine. Erbenn und Erbnämere dieſer fachenn Heupte 
man, Und Wir obgenanthe Burgenn Einn jeder vor fich, 
auch Seine Erben und Erbnämere Unfere angeborne pits ' 
fchiere an diefenn unfern mit und. Willebrieff, nebenft unfers 
beuptmang feinem pigiere, wol wiſſende gehenget, und benz 
gen laffenn, Gefchehen nnd. gegebenn zu Altenn Gtettin, ahm 
Tage Sancti Martini und In dem Jare nad) unfers lieben 
bern Iheſu Chriftj geburt Tauſent Funffhundert und vierund⸗ 
funftzigſten — 


Furſtlicher Willebrieff uff vorgehenden kauff Brieff. 


Vonn Gotsgnadenn, Wir Philips Hertzog zu Stettinn 
Pomern, der Caſſubenn unnd Wendenn, Furſte zu Rugenn 
unnd Graue zu Gutzkaw, Bekennen hiemit Das Wir dem 
Erbarnn unſerm lieben getrewenn Lutke Wuſſowenn zu Cu⸗ 
row geſeſſenn, auff ſeinn underthenig anſuchen unnd bittenn, 
Seine Lehenguetere zuentfreihenn unnd furſtehendenn ſchadenn 
zu wehrenn, gnediglich gegunnt unnd nachgegebenn habenn, 
Das ehr vonn denn Erbarnn, unſerm landtrentemeiſter, unnd 
lieben getrewenn Valtinn und Alexander gebruedere 
denn von Eickſtedtenn, unnd Irenn mitbeſchriebenenn Ein 
Tauſent guldenn Heuptſumma nehmen, Unnd Inenn dafur 
Etzliche kornepechte, laut hirangehengten kauffbrieues, Der 
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Jegenn uberandtwortung des geldes zu feiner zeitt ſoll vor⸗ 
reichet werdenn, zum underpfande, Da Lutke Wuſſow Inn 
entrichtunge der Jerlichenn Zinſe ſeumich wurde, handtſetzenn 


unnd vorſchreibenn muge, Ratificiren, Confirmiren unnd be⸗ 


willigenn dem allem nach hiranhangendenn Brieff Inn alle 
Seinenn puncten clauſulen unnd articulen hiemit unnd Inn 
krafft Dieſes unſers Brieues, Idoch ſol Lutke Wuſſow Da⸗ 
rahnn ſeinn unnd ſich bevleiſſenn, Die Tauſent guldenn mit 
dem Erſtenn widerumb abtzugeben Unnd die handtgeſetzte korne⸗ 
pechte zufreihen, Willigenn unnd Confirmirenn ſolchs alles 
wie obſtehet, Doch uns, unſern Erbenn unnd ſonſt mennig⸗ 
lichs gerechtigkeit ohne ſchadenn, Des zu Urkundt mit unſerm 
hlrunder angehengtenn Ingeſiegel becrefftiget, Geſchehenn zu 
Wolgaſt am Donnerſtage nach Dioniſij, Im Jare nach Chrj 
geburt Tauſent Funffhundert Vier unnd Funfft— 
zigk, Presentibus Consiliarijs nris. Udalrico de Swerin 
Marscalco, Balthasaro de Silua, Legum Doctore, Jacobo 
Citzwitz, Cancellario, Michaele Kussow, Camerario, 
Erasmo Husenn, Hinrico Altenkirch et Christophero Leb- 
bun, Secretarijs. | 


No. 48, 


Fol. 95a. in dem fürftl. Wille⸗Briefe für Claus Steuͤen. Zeuge 
Valtin v. Eickſtedt, Landrentmeiſter. 1553, 
Fol. 1005. in dem fuͤrſtl. Wille⸗Briefe für Jaspar Apenburg. 
Zeuge Derfelbe. 1554. 
Fol. 1035. in dem fürftl, Wille⸗Briefe für Claus Horn, Zeuge 
Derfelbe. 1554 - 
Fol. 109. in dem fürftl, WillesBriefe für Marten, Jochim 
u, Claus Walsleben, Zeuge Derfelbe, 1554, 
Fol. 1132. in dem fuͤrſtl. Wille⸗Briefe für Wedig Buggenha⸗ 
gen, Zeuge Derfelbe, 1554, 
- Fol. 1255. in dem fürftl, Wille-Briefe für Martin und as 
cob Citzewitz. Zeuge Derfelbe, 1559, 


1. 3 


— 
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No. 49. 


Fol. 1276. Hans von Eichſtetten Kauffbrief, ſo er Geor- 
gen von Eichſtetten und Dubbeſlaffs von Eichſtetten 
nachgelaſſenen Sonen auf die Clempenow geben. (Hans der Ael—⸗ 
tere, Franzens Sohn.) Ä 

£ u . R .. . 1556. E 

- Bor allen und ibermenniglich dieſes brieues anfichtig 
thue Funde Ich Hans von Eichflett zur Elempenomw erb- 
feffen, vor mich meine erben und nachfommen offentlich be— 
fennende mit dieſem brieffe, das ch mit: gueker betrachtung, 
reiffen rath, und wegen beſſers nußes, ungenotigter dinge; 
und freiwillig recht und redlich eines rechten ewigen unmis 


‚derruflichen, erblichen, toden Fauffs, verfauft und zu Fauffe ger 


ben habe, verfauffe auch hiemit, Fraft dieſes briefs, wie fols 
ches nach rechten und gewonheit zum beftendigften und. Eref> 
tigften gefchehen Fan, fol oder magf, den Ernueften und Er⸗ 
batn Georgen von Eichftetten, vor fih, und in ehafter 
naturlicher vormundtfchaft defjelben geltepten bruders Dubſch⸗ 
lafs von Eichftetten fehbligen nachgelaſſener Shong 
und lehensvolger zur Clempenow, meinen freundtlichen lieben 
vettern, und allen Shren erben, mein erb und antheil 
ahn dem Schloß und guth Clempenow, wie hernach 
fonderlich beſtimpt wirdt, Nemblich. zwei heufer auff dem 
fchloß dafelbft, mein antheil an der ſtetten, darauf der Back- 
offen ſtehet, mein antheil an dem fangenthorn, thorbuden, 
und vorborch, Item mein brambang und mein antheil ahn 
den gerichten und firchlehen, meinen acferhoff, fampt dem 


‚Bomgarten und halben mwerder hinter dem Brawhauſe gele- 


gen, Item mein koelhoffe von alte friederichshoeffe ahn bis 
ahn die kuſter wurdt und Pfaffenhoff. Item den halben Sehe 
die Clempenow genant, zuſampt den landtzogen nach der borch⸗ 
werder, und das vorſtellen in dem Schiffort und in der luͤt⸗ 
ken Beken, Item das vierdetheil an der kienheide, und drei⸗ 
theil ahn dem weichen hinderholtz, mit ſampt meinem Re⸗ 


mell, Item mein Erblandt ſampt den hohen heiden nach 


Bockwert gelegen, Auch all mein acker auf dem felde Clem⸗ 
penow, mit alle meinem Radelande, Item das dritte theil 


ahn der baurwieſen, und mein vierdetheil an der Bockwieſen, 


Item mein vierdetheil ander Bercken genant, dazu mein antheil 
an dem hagen, und den drittentheil ahn dem gerichte, Und auch 


’ 
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ben: drittentheil. ahn dem kruge zu ber. Clempenow, Item 
vier boſeß koſſaten Jeder gibt zwantzigk huner, und vier wuſte 
wurde, ſampt dem teiche vor dem hagen gelegen, mit hol⸗ 
tzen, Jagten, flieſſen und ſtehenden waſſern, fiſchereien, gre⸗ 
ſingen, weiden, wieſen, puſchen, Struken, Bruecken, Moren, 
molen und teichſtetten, Auch allen und jeden andern herligkei⸗ 
ten, gerechtigkeiten, zubehorungen, nußungen und fruchten, 
wie die-oben genant oder benant werben mugen,. Item aller 
maffen wie von alters und noch zu den worgenanten gudern 
gehort haben und meine voreltern und Vater feliger zuvor, 
und ich bis daher. datzu gehapt, gebraucht: und befeffen ha⸗ 
ben, nichts davon außgeſfloſſen. In dem dorffe Bocke 
mein antheil an dem gericht und kirchlehen, den newen teich, 
die faule ſehe genant, mit ſechs beſetzten paurshoeffen, Nemb⸗ 
lich N. Blankenborch mit drei huffen, die huffe gibt drei orth 
geltpacht, Zehenden, dienſt und Rockhuen, Item Peter Hop⸗ 
pener, mit dreien huffen, die huffe gibt viertehaluen orth 
geltpacht, dienſt, zehenden und Rockhun, Item Peter Grofes 
kop mit breien: huffen, gibt drei gulden geltpacht, dienſt, ze⸗ 
hend und Rockhuen, Item Tewes Werdt mit dreien huffen, 
gibt drei gulden geltpacht, dienſt, zehend, und Rockhuen, Item 
Drewes Nickelen mit dreien huffen, zwei geben ſieben orth 
gelt pacht, und drei orth, von der einen huffe dem prediger 
dieraff, zehendt und Rockhuen, Item Pawel Milderten mit 
dreien huffen, geben drei gulden pacht, dienſt, zehendt 
und Rockhuen, ſampt den wuſten worden, holtzungen, Jagten, 
flieſſen, waſſern, Fiſchereien, grefingen, meiden, wieſen, pu⸗ 
ſchen, Struecken, Brueken, Moren, Teichen mit allen und 
Jeglichen andern herlichkeiten, gerechtigkeiten, Zubehorungen, 
nutzungen und fruchten, genant, unbenant, und ‚wie die ges 
nent werden mugen, in aller maſſen, wie von alters, und 
noch zu den vorgenanten hoeffen, hueffen, Sehen, Waſſeren 
gehort haben, und Ichs bis daher gebraucht und beſeßen 
babe, nichts dauon auſgeſloſſen, Item in dem Dorfe Glas. 
ſow mein drittentheil ahn dem gerichte und kirchlehen, bie 
gantze Wintmohle daſelbſt, auch alle mein lehenguter, ſo Ich 
zu Glaſow habe, nemblich den krug mit dreien huffen, die 
huffe gibt finf orth, drei ſcheffel gerſten und drei ſcheffel haf— 
fern, dazu dreiſig groſchen von dem Zappen, dienſt, zehendt 
und Rockhuen, Item Hand Golnow hat zwei huffen, die huffe 
gibt funf orth, drei ſcheffel gerſten und: drei ſcheffel haffern, 
3* 
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Dienft, zehendt und Rockhuen, Dinnies Moel hat zwei huf⸗ 
fon, die huffe gibt funf orth, drei fcheffel gerften, und drei 
fcheffel haffern, dienft, zehendt und Rockhuen. Olde Jacob 
Buſow hat zwei huffen, die huffe gibt funf orth, drei fcheffel 
gerften und drei fcheffel Haffern, dienft, zehent, und Rockhuen, 
Simon Werfow hat zwei huffen, die huffe gibt funf orth, drei 
fcheffel gerften, drei fcheffel haffern, dienſt, zehent und Rod; 
huen, Ahim Moel drei huffen, die huffe gibt funf orth, drei 
ſcheffel gerften und drei-fcheffel haffern, dienſt, zehendt und Rock⸗ 
huen, Urban Werfom bat zwei huffen, die huffe gibt funf orth, drei 
fcheffel Gerften, dienft, ‚sehent und Nocdhuen, Peter Ertmar die 
nächft dem Pfarher dafeldft wohnet, hat zwei Huffen, gibt funf 
orth, von der huffe drei fcheffel gerften und drei fcheffel haffern, 
dienft, Zehendt und Rockhuen, Valtin Ertmar hat zwei huffen, die 
buffe gibt funf orth, drei fcheffel gerfien, und drei fcheffel 
haffern. Die Eoffaten zu Glaſow unge Elawes Ertmar 
gibt acht groſchen, zehendt, Dienft, und Rockhuen, Simpfe 
gibt acht grofchen, dienft, zehendt und rockhuen, Dide Gib 
nom gibt acht grofchen, dienſt, zehendt und rockhuen, Olde 
Eurow gibt funftehalben grofchen und das dritte Jahr den 
zehenden, Dide Ertmar hat eine wurdt, gibt vier huner das 
von, mit holgung, Jagten, Waflern, fifchereien, grefingen, 
Weiden, Wiefen, pufchen, Streuchen, Bruefen, Moren auch ale 
len und iglichen herligfeiten, gerechtigkeiten, zubehorungen, fruchs 
ten und nutzung, benant und unbenant, Sin aller maflen, 
wie von alter8 und noch zu den hoeffen und huffen, Sehen 
und Waffern, vorgenant, gehort haben, und noch horen, nichts 
dauon ausgenomen. Gm borffe bogenholte mein antheil 
am gerichte und Firchlehen, mein antheil an allen Sehen da⸗ 
felöft, mein Schefferei, mein ader, Sampt dem: Ackerhoefe 
mit acht huffen. Dauon follen und wollen Wir Georg von 
Eickftetten und meines brodern fehligen erben, Feuffere, zwei 
pawrhoeffe laffen zurichten und bereiten, und zu iederm hoeffe 
vier huffen leggen, und bie alfo beweren und zur wehre bren- 
gen, das wir nach besahlung dieſes Faufgeldes alffort von 
Iglicher Huffe drei orth und zwei ſcheffel gerften, Auch ze⸗ 
bendt, dienft und Nockhuen, gleich von den andern nachparn 
entfangen und befommen ſollen. Hand Mugge bat zwei 
buffen, die huffe gibt drei orth und zwei fcheffel gerften, dienfk, 
zehendt und Rockhuen, Wuttener hat vier huffen, die. huffe 
gibt drei orth, zwei fcheffel gerſten, dienſt, gehende und: Rock⸗ 


37 


huen, Pawel heinefe Hat vier huffen, bie huffe gibt drei orth, 
zwei fcheffel gerften, Dienft, Zehende und Rockhuen, Hoppe 
bat vier buffen, die huffe gibt drei orth, zwei fcheffel gerften, 
Dienft, Zehendt und Rockhuen, Der kruger bat vier huffen, 
die huffe gibt drei orth, zwei feheffel gerften, dienft, Zehendt 
und Rockhuen, noch gibt derfelbige fruger zwei orth, Noch 
Drei Eoffaten, Iglicher gibt zwei orth, dienft, Zehendt und 
Rockhuen, mit allen holgen, Sagten, flieffen, Waſſern, fifches 
reien, grefingen, Weiden, MWiefen, puſchen, Streuchen, Brues 
fen, Moren, und allen und Iglichen andern. berligfeiten, ges 
rechtigfeiten, Zubehorungen, freiheiten, nusingen und fruchs 
ten, genant und unbenant, und. wie die genant werden mus 
gen, wie die in Iren grengen, fcheiden und mahlen gelegen, 
In aller maffen wie die von alters her und noch zu den 
buffen und hoefen, Sehen und Waffern gehoret, und mein 
Vater Frans von Eickſtette fehliger vorhin, und Sch 
bis daher darzu gehapt, gebraucht und befeffen babe, nichts 
außgefloffen, wie ch die auch von meinem gnedigen bern 
und landſfurſten zu lehen entfangen, vor achtehalb Zaufent 
. and Ein hundert gulden guter ganckbaren pomrifcher munge, 
welche die keuffer mir ohn allen meinen ſchaden, mit darze⸗ 
Jung ‚bereiten geldes alfo bahr bezalen, und Sch folche auf: 
fummen gentlich entfangen, und forder in meinen fundtlichen 
nutz und frommen geferet habe, Sage und laffe derwegen 
vor. mich und meine erben, bie gedachte, Eickftetten, meine 
Vetteren und Feuffere, obgemelten Faufgeldes hiemit Fraft 
dieſes brieffs quiet, frey, ledig und loß, Sch Hab auch dars 
anf den gedachten keuffern obgemelte leben und gutere ſampt 
Irer gerechtigfeit und zubehorung Wie recht und. gewenlich 
ift, mit ubergebung aller und ieder meiner lehenbrieffe, Res 
gifter und ſchrifte uberandtwortet und eingereumpt, und fie 
alsfort in den würflichen beſitz gewieſen, und eingefeg. Thu 
auch daſſelbig hiemit, Alfo das fie und re erben folche ob⸗ 
werzeichnete guter fampt Iren gerechtigfeiten und zubehorunz 
gen ia und vorhin richtich inne haben, befißen, nußen ‚und 
gebrauchen, Auch damit thuen und laffen follen und muegen 
alß mit andern ren erblichen lehenguttern. Dan ich mich 
berfelben gutter und Irer und Iren gerechtigfeiten genslichen 
vorziehen und begeben Auch biemit vorziehen und begeben 
haben mil alfo und bergeftalt das Ich oder meine erben iß 
und binfur zu ewigen Zeiten Feine anfpruch mehr oder ger 
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rechtigkeit zu gemelten gutern mehr haben noch gewinnen 
follen - oder mogen, auſſerhalb das ih mit meinen 
Sohnen und Lehenserben Die gefamptehandt und 
andere gerechtigkeit, damit das geſlechte der Eick⸗ 
fietfen von der herſchaft zu Stettin Pomern be⸗ 
gnadet, an den verkauften, und-allen andern les 
henguedern der Eickſtetten zum hauſe Clempenow 
gelegen und auch dazu gehoͤrig, vorbehalten, und 
wann dieſelben guter durch die feuffere- oder Are erben. her⸗ 
wieder zu kauffe geftellet werden ſolten, das⸗mir und mei: 
nen lehenserben alß den negfien agnaten, diefelbig 
erſtlich angebotten uünd der vorkauf davran gegunt 
werden ſolle. Ob auch kunftiglichen mehr oder andre 
brieue von mir oder meinen erben über: obgemelte verkaufte 
lehenguter gefunden wurden, ſo ſollen dieſelbe den keuffern 
und Iren erben zu Iren ſicheren handen und gewalt ohn alle 
einrede uberandtwortet werden, mir oder meinen erben zu 
keinem vorteil und nütz, und meinen keuffern Yu. nachteil· und 
ſchaden gereichen, dienen oder kommen! Dazu zu mehrer bes 
ſtetigung dieſes kaufs hab Ich Haus von Eickſtette verkeuf⸗ 
fer/ vor mich und meine erben, ale denen leuten, fo in vor⸗ 
gemelten kauffe begriffen, Ire Eidt, gelubde, und pflicht, da⸗ 
mit fie mir verwant geweſen, erlaſſen und ſie aller anſprach 
und verbindung ledig und frei geſagt, und‘ ſie an meine keuf⸗ 
fer damit gewieſen. Darauf gelobe und vorſprich Ich mehr 
gedachter Hans von Eickſtett bei meinen waren worten, gu⸗ 
ten trewen glauben und an. Eidts ſtatt, vor mich und meine 
erben und alle unſer nachkommen, ind menniglich fo ſich un⸗ 
fer annemen mochten, meinen vorgenanten Vettere keuffern, 
diefen kauf und alles was in dieſem brieue vor und nach 
geſchrieben ſtehet, unwiderruflich, vheſte/ und unuorbrochen 
zuhalten, und dawider nicht zu kommen, zu handelt, oder 
Jemandt anders zugeſtatten. Sol und wil auch zu beueſti⸗ 
gung dieſes kaufs des landffuͤrſten, meines gnedigen hern 
Conſenß und: Willebrief auß und zuwege brengen. Da ſichs 
auch kunftiglich begebe, daß Ich vor diß kaufgeldt andere 
gueter kaufte oder an mich brechte, oder ſolch geldt auf: Jer⸗ 
liche Renthe außthun und: behalten, ‚und: daruͤber⸗ nach 
gottliher ſchickung ohne lehens erben mit Tode 
abgehen wurde, So follen dieſelb Iehengutter; 
oder diß Faufgeldt, rechten lehenserben gand ges 
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ben, und nichf ahndie fpienfeiten, fondern ſchwert— 
nag fallen und fommen. In folhem ob und. vorge: 
fchriebenen erblichen Fauf, haben wir auch Valentin und 
Alerander gebruder von Eickſtetten, des vorfaufs 
fers Hanſen von Eickſtett Shons, mit guter vorbes 
trachfung nach Rath unferer freunde wiffentlich darin cons 
- fentiret und gewilliget, alß wir auch fampt und fonderlich 
vor ung, unfere erben und nachkommen hiemit Fraft diefes - 
brieues darin. confentiren und willigen, Auch gleich unferm 
Principal dem. vorfeuffere geloben . und bei gutten - wahren 
trewen und glauben annemen, und. verfprechen in feinerlei 
weiſe noch wege mit oder ohne recht biffen Fauf. zuwiderruf⸗ 
fen oder zu beunfrefftigen, Sondern ſtett vheſt und unwider⸗ 
rufflihen zubalten Idoch Uns ahn Unfer Samenden 
bant und anderer gerechtigfeit dauon obgemeldet, ‚unfchetz 
lich. Wir obgenante Hans von Eickftette vorkeuffer; Valtin 
und Alexander feine Sohne, follen: und wollen auch. biemit 
vor Unfere erben und nachlommen, geboren. und ungeboren, 
folchen :obgefchriebenen kauf, wie. faufs recht und. gewonlich 
ift, den feufferen. oder. ren lehenserben.-und nachfommen 
gemwehren, und ob fie darum angefochten wurden, vertretten, 
defendieren, und. ein ficher vorſtant ſein. Vor folche vorges 
fchriebene Artikel, fuck und puncten fob ung fampt und:fons 
derlich, oder unfere erben uud nachfommen fein geiftlich noch 
weltlich recht, noch anderer obrigfeiten gnade, recht oder fiches 
zung, fein landtrecht, Hoffrecht, ‚oder. andere. .gerichte, fein 
bundnuß, ordnung, flatut, oder .gemonheit, noch Fein ander 
funde, wie die. menfchen gedanken erfunden odder Funftiglich 
erfinden Fonten, oder möchten, fchugen, Nenuntieren, begeben 
und vorziehen uns hiemit derfelben allen und Jeden Inſon— 
derheit aber begeben wir ung ſampt und fonderlich vor ung 
unſere erben und nachfommen des.beneficij Inuentarij Restitu- 
tionis in integrum: und allen andern, wie die nahmen haben 
mugen, nichts außgeſ loſſen Auch Juri dilenti Gentralem clau- 
sulam non ualere nisi-specialiter exprimatur Wir wollen 
allefampt und: fonderlich den feuffern zu fletter vehfter haltung 
dieſes Faufs uber unſer perfonal obligation und vorpflichtung 
alle und Izliche Unſer gutter beweglich und unbeweglich zu 
rechtem willigen underpfande hypoficieret und eingefeget has 
ben Alfo da fie oder Ire Ichenserben ſolchs obgefchriebenen 
Faufs halber in einen oder mehr artifelen von Unß Unfern 
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erben ober nachfomlingen, ober fonft dieſes kaufs halben 
mit oder ohn recht angefochten werben, Wie doch nit fein 
fol, daß fie von ung vorfretten, und dar nicht gewehr hal⸗ 
ber aus eigener macht, ohne hulff einiger gerichten, Sin maſ⸗ 
fen fie erfianden und erflagt wehren, darahn zuerholen, bie 
felben ein und anzunehmen, dowider Unß auch einiger behelff, 
Wie allenthalben obftehet, nicht ſchuͤtzen oder uffhalten fol. 
Nach dem auch in vorfchienen Jaren Ich Hans von Eickſtett 
mein Theil und gerechtigkeit ahn ben dorffern Colbitz o w 
und Polchow auch meinen lieben Vettern Dubflaff und 
Georgen gebrudern den von Eickfteften zur Clempenow vor 
breisebendehalb hundert gulden verfauft hette, und aber nach 
Unfer beiberfeitd gebetener freunde unterhandlung gebachter 
Georg Eickftett und deffelben Brudern Dubflafis fehlig nach⸗ 
gelaffene ‚finder und Sre vormunder decreto iudicis illu- 
strissimi pomeraniae Ducis Philippi &c. interposito et 

praecedenti Causae Cognitione auf vefterlichen gutten Wils 
len Sjegen Webberleggung def beruhrten faufgeldbes mir und 
meinen Sohnen Valentin und Alexander Eickftetten, und uns 
fer allerſeits leibslehenserben, in betrachfung, das mein bes 
rurte beide Sohne anderer geftalt den kauf nicht willig wol⸗ 
len Sonder rechtlich zuſechten angefangen, herwider cebdiret, 
abgetretten und abgelaffen Auch mir die daruber verfafte 
faufs vorfchreibung eher machung diefes brieues herauß ges 
ben, und in befiß derer berurten Colbigomwifch und polchow⸗ 
ſchen gutter mweifen und feßen. laffen So habe Ich diefelbe 
breizehende halb hundert gulden, ig und von flundf an. ge⸗ 
melten meinen vettern zu genugen. bezalet, welch auch ich 
Juͤrg von Eickſtedt fampt andern meinen obgemelten brudern 
findern und derfelben vormunder hiemit wahr fein befenne, 
und hans von Eickftett neben feinen beiden Sohnen Valentin 
und Alerander Eickftetten von gethaner erbarlicher Zalung 
angeregter breizehende halb hundert gulden quiet, ledig und - 
loß fag Haben auch baiegen biefelben obgemelten beiden 
Dorffer Colbigow und Polchow, fo uiel und an denfelben 
vermuege fiegel und brieue zuflendig gemwefen, Hanſen von 
Eickftetten, feinen beiden Sohnen und rer allerfeits erben 
eigenthumblich und erblich zugeeigent, damit zuthun und zus 
laſſen, alß mit andern Iren eigenen erblichen lehenguttern, 
Jedoch mehrgedachten meinen Vettern und mir an 
unfer- gefampten hant und anderer gerechtigfeit 
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unfheblich und unuorgreiflih Des zu mehrer Urkunbt 
und Sicherheit haben Wir hans von Eickftett vorfeuffer, Va⸗ 
lentin und Alerander gebruder, feine Sohne, Unf. mit eiges 
ner handf unterfchrieben, und Unfer Jeder fein angeporn fie- 
gel wiſſentlich hengen laffen an diefen brief, ber gegeben ift 
zur Clempenow nach Ehrifti unfers heilandts und felichmas 
chers geburdt tauſendt vunfhundert, und im ſechs 
und funftigften are, freitags nach dem — In⸗ 
vocauit in der faſten. 
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Bor mich meine — und Lehensfolger auch ſonſten Je⸗ 
dermennigfich,; dar dieſer brief vorkomt, die Ihn ſehen, horen 
oder leſenn. Bekenne ich Peter Wuſſow zu Pomel und Cu⸗ 
row erbſeſſen. Das ich mit guter vorbetrachtinge und ſonder⸗ 
ligen zeitigem Rate meiner freunde und vorwanten, ungeno⸗ 
tigt und freiwillig aus redlichen und beweglichen’ urſachen, 
und ſonderlich meinen ſcheinbaren nutz und frommen zuuerfol⸗ 
gen und mich aus dem laſt der groſſen ſchweren mir anerb⸗ 
ten und uf mich gewachſene ſchulde zuerfreien ein theil mei⸗— 
ner Altvaͤterlichen Stamlehne und guter, ſo meine Voreltern 
und ich ſelbſt von dem Hertzogen zu Stettin Pomern ꝛc. Im 
dorfe Sparrenfelde zu lehne getragen, beſeſſen, genutzet und 
gebrauchet, auf conſens und nachgeben des Durchleuchtigen 
Hochgebornen Furſten und hern, hern Philipſen Hertzogen 
zu Stettin Pomern ꝛxc. M. 9. fr und Herrn, Und dan mit 
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gutem: wiſſen und freiher bewilllgung meines freundtlichen 
geltepten : und einigen Vettern, Lutke Wuſſowen zu Curow 
geſeſſenn, dem Erbarn und Erenueſten Valtin von Eick⸗ 
ſteten, Hans Eickſteten ſohne, eines rechten redelichen 
aufrichtigen und unwiderruflichen Kaufes, ein und zwantzig 
Jar langk zu kauf gegeben habe. In der allerbeſten form, 
weiß und geſtaldt, wie ein rechter, redlicher, aufrichtiger kauf, 
In allen und Feden Rechten und gerechten, geiſtlichen und 
weltlichen, geſchehen Fan: oder magk Oder wj es ſonſten an 
allen enden und orten recht oder gewonheit erfordert Thue 
daſſelbe hiemit Jegenwertiglich vor ich! meine: erben ‚und 
lehnsfolger In kraft dieſes briefes, vorkaufe unwiderruflich, 
tradire und ubergebe gemeltem Valtin Son Eickſteten und ſei⸗ 
nen erben oder⸗weme ers ferner, mit Vorwiſſen und willen, 
wie hernach fFolget, zueigenet und diefen brief uͤberandtworten 
wird, gemelts⸗ mein antheil Am: Dorfe Sparrenfelde, eine 
Meile ungefehr von der Stade Mein? Stettin belegen, mit 
gerichte, dienſte, Pacht;: Zehendenn; Rotkhiten, und: aller herz 
ligkeit und nutzungen, ſo itzo vorhanden, oder hinfuro ge⸗ 
macht werden konte, und wie ichs biß⸗aher in gerawſamer 
befiß: gehabt, Henutzet! und! gebrauchet, und mir von. meinem 
Vattern und Vettern anererbet, vdern wie ichs ſonſten wech⸗ 
ſels oder. kaufsweiſe an mich! bracht ˖habe, Nemblich xxj. Jar 
langk verkaufe ich: Ime, ſeinen erben, und; trewen Junehaber 
dieſes briefes⸗In nachgeſchriebenen houen, hufen, katen "und 
Worden ſo itziger Zeit bawwen undebewonen, Jacob Pawel, 
üjsc hufen und vje morgen kotzen landt, geben j. winſpel 
weitzen, 15. ſcheffel Roggen, 28: Iſchl. habern, j. vockhuen, 
Noch: j. winſpel korne, gerſte⸗ Roggen und habern, Und iſt 
alles was deſſer und andere nachgeſchriebene pauren an forne 
entrichten, Alte: Stettinſche maſſe / Mehr gibt angeregter Pas 
web ir.‘ ort geldtpacht, Item Jurge Richart hat 8. fierteil 
landes, gibt: ſcheffel weißen, ſunffoſcheffel Roggen, xi ſchef⸗ 
fel habbern, iij. vrt geldtpacht, j. Rockhanen. Drewes Otto 
hat 2. hufen, entrichtet j. winſpelweitzen, j. winſpel Roggen, 
j. gantzen winſpel habern und vj. pre: geldtpacht, j. Rockhun, 
Item Achim Bonenſtengel hat ijo hufen, gibt iiij. ſcheffel 
weitzen, iiij. ſcheffel Roggen; xxv. ſcheffel habern, j. Rockhun, 
Noch ein Winſpel an habern, gerſten und Roggenn, dartzu 
vj. ort geldtpacht weiniger 3. vierchen. Mehr gibt Ider 
der obgeſchriebenen pauren Jerlich an Zehenden 3. vierchen 
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von fellenn, Noch j. ſchwein, j. ganß, j. lam, j. kalb, j. ſtock 
Immen, Zum Zehenden, und der vorgeſchriebenen pauren, 
houe, huſen und was dazu an wieſen und fonften gehoret, 
habe ich Peter Wuſſow, mit aller herligkeit, freiheit und ge⸗ 
rechtigkeit, Jagten, holtze, heiden, weiden, Rohr und mohr, 
klein und groß, hogeſten und ſideſtem gerichte, an hals und 
handt, aller abnutzunge, In und Zugehoringe, genant und 
ungenandt, Und wie die genant werden mugen, und in Iren 
grentzen, ſcheiden und malen belegen, nichtes nicht außge⸗ 
ſchloſſen, gemeltem Valtin von Eickſtett vorkauft, bad er und 
ſeine mitbeſchriebene dieſelben Ires gefallens, wie es Inen 
geliebet und eben iſt, gebrauchen, auch dj itzigen und. kunfti⸗ 
gen pauren auf, und abſetzen mugen, von mir und menniglich 
ungehindert. Sol und wil Ihnen auch vorangeregt gut, 
ſamptlich und ſonderlich, vor menniglichs anſprache In und 
auſſerhalben Rechten gewehrenn, Deßgleichen auf meinen ko⸗ 
ſten, was dem lehenhern dj negſten xxj. Jar an dienſten ge⸗ 
bueret, gutwillig leiſten, und Eickſtetten deßhalben ſchadt und 
notloß haltenn, Mehr vorkaufe ich Valtin von Eickſteten, 
ſeinen erben, und getrewen Inhaber dieſes briefes, Zu Spar⸗ 
renfelde, an Bartholomens Bagemulen, der ſonſten meinen 
Vettere Lutke Wuſſowen gehoret, und In aller bat ij. Hufe, 
Jerlich zu hebenn 3. ſchl. weitzen, 2. ſchl. habern und rji.gr; 
geldt, Und iſt ſollcher kauf alles vorgeſchriebenen geſchehen, 
umb Zwetauſent, dreihundert und funftzig gulden, guter Sun⸗ 
diſcher mung, und Pommerſcher landtwerunge, fo ich als⸗ 
baldt von obgedachten Eickſteten, bar uber, vor machung 
dieſes briefes empfangen Und in meinen offentlichen kundt⸗ 
lichen nutz, wie obſtehet, gewendet, und damit meine andern 
lehenguter gefreihet und gemachte ſchulde abgelegt habe, ins 
maſſen ich das auch dem Lehenhern, meinem gethanen erpieten 
nach, glaublich beſcheinen wil, Sage demnach vor mich, meine 
erben und menniglich, gemelten Valtin von Eickſteten, alle 
ſeine erben und trewen Inhaber dieſes brieues, ſollicher 
ſumma gantz quit, ledig und loß. Setze auch Inen und 
ſeine erben und trewen Juhaber dieſes brieues In rechte 
ſtille, ruhige poſſes, und quasi possess vorgeſchriebener gue⸗ 
ter, Wie ich dan ſolliche alreit in gegenwart nachgeſchriebe⸗ 
ner meiner freunde, wirklich gethan und Ine Valtin von 
Eickſtetten, obgeſetzter guter Corperlichen beſitz zunhemen und 
zu behalten, gegeben, und Inen dagn gewiefen habe, und 
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wil Ime und feinen erben biefelbigen Frei, eigen, anderßwo 
untorfegt, unuorkauft und unbeſchwert gewehren, ohne be⸗ 
kummernus der bern bes landes, oder J. f. 9. Amptleute; 
Und da Valtin Eickſteten oder feinen erben und mitbefchries 
benen von Imants indrache gefchege, fie In und auſſerhalb 
Rechten : vortretten und vorantmworten, Und Im fal feinen 
erben oder trewen Inhaber diefes briefes Ichts daran abs 
singe, ſollichs uf meinen Foften erftatten und fie aller fordes 
ring, fo Inen deßhalb zuftehen mochte, auch mit meinem 
fhaden unanfpruchig und ledig machen, Ich fage auch zu 
mehrer beftetigung biefes kaufes die obgedachten pauren rer 
gelubde eide und pflicht quidt, ledig ind loß und weiſe fie 
mit funftiger leiftung und bezalung aller und Jeden pechte, 
gefellen und fruchten, gehorfam, dienften und aller pflicht, 
an genanten Baltin von Eichfketen, feine erben und trewen 
Inhaber Jegenmwertigen: kaufbriefs und behalte mir nach dato 
feiner gerechtigfeit oder forderung an fürgefchriebenen  paus 
ren. Berede, vorfpreche diefen Ffauf vor mich und meine 
erben und lebenffolger, bei gutem Adelichen glauben, ehren 
und trewen, veftiglich und unwiderruflich zu haltenn, dawider 
nicht zu fommen,.zu handlen, oder Imants anders geflatten 
und. Vorzeihe mich miffentli und molbebechtig vor mich, . 
meine erben und lehenffolger, In der beften vollenfommenften 
form, aller gnabe, freiheiten und wolthatten, fonderlich des 
außzugs mit gezelten geldeg, Item remedij 1.2. C. d. re- 
stituend. nec non restitutio in integ. Item Compensatio. 
Und dem: rechte fo ordnet da? gemeine vorzich mit gelde, nisi 
specialis renuntiatio praeresserit, oder nisi specialiter ex! 
primatur, Und aller anderer behelf, exception, Gautelen 
Ingemein und fonder, fie fein fo guth und rationabilites fie 
Smmer. wollen, dj mir ‚oder meinen erben zuftaten kommen 
mochtenn, Und: fage vor mich, meine erben und lehenffolger 
genglich abe derfelbigen zu Sjehnigen zeiten wider biefen Fauf 
‚und ufgerichten brief Feinestweges zu gebrauchen, fonder den 
feufer, feine erben und trewen Inhaber diefes briefes almwege 
zuuortretten, dafur mich, meine erben und lehensfolger fein 
geiftlich noch tweltlich Recht, oder ander ordnung und gewons 
heit, nicht fchugen oder hulflich fein fol, Und wil zw fleter 
vefter haltung diefes kaufs und briefd vor mich meine erben 
und lehensfolger, alle und ber unfer guter zu rechtem wil- 
ligem underpfande hiemit hypoticiret und eingefege haben, 
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Altes getrewlich und ‚ungeferkich, Doch hat mir: und meinen 
nachfommen oder: erben, ‚der; obgenante keufer vor ſich and 
feine; erben, ‚den willen gethan, und mir und meinen:erben (zus 
gelaffen, nach xxj. Jaren wan dieſelbigen umb und aus fein, 
ſo ferne es uns geliebet, und eben iſt, das obgeſchriebene 
anteil Jam Dorffe Sparrenfelde um 2350. gulden Sundeſcher 
wexinge, wie bie in M. geh. der Hertzogen zu Stettin. Por 
mern lande zu der Zeit gang und gebe, zu wiederkeufen, So 
ferne wir Ime, Valtin Eickſteten, ſeinen erben oder trewen 
Inhaber diefſes brieues, oder ſie ung daſſelbig ein Jar zuuor 
ufkundigen, und zu wiſſen thun werdenn. Und wen ich oder 
meine erben Ime oder ſeinen erben, oder trewen Innhaber 
dieſes briefes alſo uf Sanct Martinj oder gewißlich uf negſt⸗ 
folgenden Catharinen tagk, darzu mirs Valtin Eickſtet aus 
gutem willen gelaſſen, Im Jare nach unſers heilandts geburt 
1579 nach geſchehener zeitigen loßkundigung ſollich hauptſum 
ſampt allen außſtehenden gutren, pechten, Zehenden und ;:ans 
dern hinderſtelligen gefellen, auch des Jars belegten einkom⸗ 
men, In guter groben muntz, vielgerurten werung, zu ſeinen 
oder Iren ſicheren henden und gewalt binnen Alten Stettin, 
oder wor es Valtin Eickſtetten oder feinen: erben und getres 
wen Juhaber dieſes brieues Im lande der herfchaft zu Stets 
tin. Pomern ꝛc. eben iſt, und fie mich oder: meine erben bes 
fcheiden und erfurdern, liefern, andtworten und bezalen, Deß⸗ 
gleichen ‚da er einen ‚bamwhof des. orts angerichtet, oder ſon⸗ 
fien ‚feiner gelegenheit. nach, das gut gebeffert, was daffelbige 
gefoftet, doch. das gebew des. bawhofes, fo ferne einer ange⸗ | 
tichtet were, uber zweihundert guldenn nicht zuachtenn oder 

anzufchlande, nach. erfentnus beiderſeits freunde, vormugen 
werde, fol ehr, oder feine erben, mir und meinen. erben: deit 

wieberfauf geftaten, und. diefen brief, Oder Im fal derſelbige 
verloren, eine geburliche ‚genugfame: quitang zu meinen ſiche⸗ 
ven henden geben,, ohne. wiberrede, Gleicher geftalt foL.e® 
gehalten. werden,. Im fal bemelter. Valtin von. Eickftet vor— 
berurts gut und einfommen, feiner -gelegenheit nach, In: den 
xxj. Jaren ferner, welchs er mit furwiffen und Eonfenf des 
londegfurften von mich, meinen erben, auch lehensfolger und 
menniglich ungehindert, auf itzigen erlangten-und angehangen⸗ 
den willbrief feines gefallen zuthunde mechtigsfein fol, vor⸗ 
kaufen, ‚vorfegen, oder ſunſt vorwechfeln und vorendern wur⸗ 
de, Das derfelbige. fo es von genanten Eickſteten befommen) 
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nach vorlauf angeregfer Jarſchar Jegen genugfame und vol⸗ 
lenkomene entpfangung. der: vorgemelten Zweitauſent viertes 
halb hundert gulden Faufgeldes, mir und meinen erben viels 
gebachtes gut allerding wiederumb abtresten, reumen, zuftellen 
und einantworten folle und wolle, Mittlerweile aber fol dem⸗ 
Stenigen, fo diefen Brief. mit Valtin Eckfteten, oder derfelhen 
‚willen haben wirt, er fei geiftlic) oder. weltlich, fo. hilflich 
und furtreglich fein, Als were er Ime von worten zu worten 
durch ung zugefchrieben, Und. diefe Jarfchar uber.fo der Eons 
track widerfeuflich bleibet, wil ich> Peter Wuſſow, mit meinen 
lehengerben angeregts gut, gleich meinen anderen lehengutern 
zu anzeigung des widerkaufs und anderer erheblichen urfachen 
halben, felbft den lehenhern vordienen, und deßhalben vielges 
nanten Eickfteten, oder trewen Inhaber :diefes brieues allwege 
vortretten und fchabloß haltenn, Truge ſichs aber zu, daß ich 
oder meine erben berurts dorf nach xx. Jaren zu rechter ‚zeit 
auffunden und volgends zum todten oder widerloßlichen faufe 
ferner vorendern wolten, Sol berurter Eickftet und feine mens 
liche Iehenserben des kaufs, fo fern fie was von anderen nach 
landes gebrauch gebotten geben wolten, und des lehens— 
bern willen erhalten kunen, dj neheften fein, Und im fal dies 
fer brief mie dichten oder fchreiben vorfehen,- fol mirs, meis 
nen erben und lehensfolgern nicht furtreglidy oder den feufer 
und feinen erben oder trewen Inhaber diefes brieuegs, nicht 
fchedlich fein. Keme es auch, das diefer brief vorbrante, 
oder fchadhaft wurde, wil ich berurten Eickfteten und feinen 
erben einen andern wan fie es begern, Jederzeit auf meinen 
foften zuftellen, und wil auf diefen kauf uber alreit erlangten con 
fenf hochermelten M. 9: h. berzog Philipfen zu Stettin Po⸗ 
mern ꝛc. twilbrief, doch das Baltin. Eickftette den halben 
unfoften: bes briefgeldes tragen fol, außbrengen, Wellichs 
alles fo furgefchrieben, lobe und gerede ich fur mich, meine 
erben und lehengfolger veftiglich zu halten, und ſollichs zu 
feinen zeiten In Jennigem wege, mit oder ohne recht nicht 
äufechten, noch Imants anders zuthunde geftaten, Alle Arges 
lift, newe funde und exception und ausflucht hindangefest, 
Urkundtlich habe ich Peter Wuffow fampt meinem einigen 
Bertern Lutke Wuſſow, diefen brief vor nnd und unfer allers 
feit8 erben und lehensfolger mit gutem wiffen und willen 
durch unfer angeporn pitſchaft befreftiget, Darzu ich Lubtfe 
Wuſſow mich hiemit freiwilig befenne, und dieſen obgeſchrie⸗ 
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benen fauf von puncten zu puncten, gleich were er von mir 
felbft gefchehen, allewege mit meinen erben und lehensfolgern 
veffiglich halten wil, getrewlich und ohne geferbe, Begebe 
und vorzeihe vor mich, meine erben und lehensfolger allers 
dinge, Inmaſſen von meinem Vettern Peter Wuffowen, hiebe⸗ 
uor In diefens brief gefchehen ift, aller priuilegien und woltad⸗ 
ten, mir oder meinen nachkommen In gemeinen Rechten oder 
fonften verorbent, Und babe zu mehrer urfunde und ficherheit 
neben meinem vetter Peter Wuffowen, vorfeufer, mich mit 
eigener handt unterfchrieben,- Und an dieſen brief ein Jeder 
fein angeborn ſigil wiffentlih vor uns und unfer erben und 
lehensfolger hengen laffen, Und neben ung zu gegeugnus bj 
Erbarn und Ernueften Jurge von Eickfteten zur Clem⸗ 
penow, Simon Rammin zu Rammin und Friedrih Rammin 
‚zur Stoltenburg gefeffen. Gefchehen zu Sparrenfelde, am 
abendt Martini des heiligen Bifchouen, Anno funfjebenhuns 
dert und im Acht und funfzigften. 





Fol. 2465. Die Fuͤrſtliche Confirmation uͤber dieſen Kauf 
fuͤr den Canzler Valtin v. Eickſtedt iſt gegeben dam 
Camp postridie Martinj Episcopi 1558, 
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Fol. 2474. Rüdiger Nienkerkens Pfandebrieff mit Eickſtett. 


1558, 

GE Rudiger Nienkerfen thom Vorwerke unnd Mellentin 
Erfgefeten, Do kundt unnd befenne offentlich mich diffem 
breue vor mj mine Eruen lehensfolger unnd mennichlid, Dat 
Ick mith wolbedachtem mode, rechten weten unnd guder vor⸗ 
betrachtunge unnd fondlick betern nutt unnd framen thofchaf- 
fen, na erlangeden Conſens unnd Willen des Durchluchtigen 
Hocgebornen furften und bern, Herrn Philipfen Hertogen 
tho Stettin Pamern ꝛc. M. g. 5. denn Erbarn und vheften 
Valentin unnd Alerandern Eichfletten gebrudern, 
minen leuen Ohmen, edder wer mith derfuluen weten unnb 
willen diffen bref Inne hebben werdt Achtteindehaluen gulden 
Jerliker heuinge edder pechte de gedachte Eickfteten alle Jare 
upMartinj heuen unnd entfangen fchalen, van. minen eigenen 
Wanhaus tho Mellentin und andern minen dartho gehorigen 
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Lehengudern vor breifundert und 50. gulben funbifcher we⸗ 
rung weddercoflick verfoft. hebbe unnd Jegenwerdiglick vor⸗ 
kope In diſſem breue, welcke ij. fl. houetgelt Ick tho gud 
unnd genuge an einer Summen an guden harden Dalern, 
Idern tho 31 ß. lub. gerefent unnd ſonſt gud ganckbarer Munte 
entfangen unnd ferner In minen unnd miner Eruen nutt unnd 
framen gekeret und darmitt durch mine vorfaren grott unnd 
Oldvoͤdere gemakede ſchulde gefriet unnd die geloſeden breue 


Hochgemelten M. 9 H. einantwerbdet - Laut ber. 22. +% 


vor mj und mine Eruen unnd Iehenfolger angeregeden Eick⸗ 
fteden unnd Eren Eruen ebber trumen Innehebberen biffes 
brieues folde 18 fl. pacht up vorberorden termin ale Jar 
an guder Munte tho entrichten Und wo ſollicke Serlife Renz 
ten edder heuinge tho rechter Fide van mj unnd minen Eruen 
nicht betalet (dat doch nich. fin fchal) fo hebben de Eickfteden 
fußlenfamene macht, bdiffe tinfe unnd pechte uth minen wans 
haus unnd thohorigen Lehenguderen tho Mellentin mith vors 
weten M. 9. h. Amptluden fo tho Ußebom Jedtidt fin, wech 
topanden, fo offte fulfe der nicht betalinge baluen vonnoden 
fin werdt, Und wen Ick folde ilij.c. fl, houetſumme bj mi 
nicht Ienger » » +» » bebolden wolde, fchal ick up Johannis 
Baptift dach als ein halff Jar thuuorne fulfed upkundigen, 
unnd men dat befchee, fchal unnd wil Ick Rudiger Nienferfe 


edder mine Eruen unnd Lehensfolger vorangefogen de houet 


edder Fopgelt an guder pamerſcher Wherunge up negſt fols 


genden Martinj an guben harden unuerbabenen Dalern, jeden 
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tho 31 ß. lub. gerekent tho Wolgaſt edder wor den Eickſteden 
unnd ehren mithbeſchreuenen datſuluige euen kompt, neuenſt 
allen bedageden tinſen unnd ſchaden, wor dar Jennich up⸗ 
gegangen, bethalen, Ick wil mj auerſt mit meinen Eruen 
unnd lehensfolgeren wo Jetzt gemeldet, den wedderkop gedach⸗ 
ter pechte unnd frigunge mines Haues und houenn vorbehol⸗ 
den hebben, In glick hebbe ick uth fruntliken guden Willen Hir⸗ 
mit nagegeuen, dat ſe wo ſe willen, mj de upſegginge edder 
loßkundigunge der houetſum und diſſes wedderkopes ein half 
Jar thouornn na erer gelegenheit dhon mogen unnd up diſ— 
fen koopbhrieff wil Ick auer alrede erlangeden Willen Mins 
9: H. Conſens unnd confirmation brieff tho wege bringen 
unnd dith alles unnd ſondlick des uttages dat generalio .. 
......« Nicht gelde Feine Exception, gunſt edder begna⸗ 


dunge und Rechte und Ick mj geutzlick hirmit vortige, mith 
| II. 4 
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nichten gebrufen, Alle-diffe artikul, ſtucke und punck laue Ick 
Rudiger Nienkerken vor mj, mine Eruen, Erfnahmen unnd 
lehenfolger bj minen waren worden, truwen und guden gelo⸗ 
uen ſtete, veſt unnd unuorbrecklich tho holden getruwlich unnd 
ohne gefherde, Darmit ock an gewiſſer betalunge und Jarlick 
pechte und gefelle ock Houetſumme und ſchaden, dar Jenni⸗ 
ger uth ſumiger betalinge entſtunde, kein mangel erſchine, 
hebbe ick en de Ernueſten unnd Erbarn mine leuen Oheme 
und Schwegere Heine Ruſch tho Gribenow, Michel Hornen 
tho Ranzien, Claus Stedinck tho Lenzkow, Peter Zaſtrowen 
tho Salchow unnd Chriſtoff Beren tho Vergatz Erfgeſeten 
tho fullenkamenen unnd ſulueſt ſchuldigen ſackweldige borgen 
geſettet, Die ock In maten Ick mj ſulueſt verſchreuen, fi 
hirmit vorplichten, Unnd wi Jetztgenante borgen lauen und 
zes. vor unns und’ unſe Eruen vor den vorſchreuenen 
Houetſummen unnd Jerliche pechte, DE vor allen ſchaden 
Inholt diſſes breues, als ware borgen mith einer ſamenden 
handt, einer vor alle, und. vortien uns der. twoldatt Epiſtole 
Dini Adrianj, der nien Eonftitution ber sur s ara une « | 
der Erception nicht gezaleten gelts, derglieck bes Rechts fo orde⸗ 
net dat In de Houetfum de Jerlike tinfe edder gefelle fchalen ger 
fchlagen unnd gerefent werden, and In gemein und fondlick aller 
andern begnadungen key. unnd fo. ordenungen, Rikes affchier 
‘den, geiſtlikes edder weltlifed Rechtes, wo de tho nhamen 
edder tho gebrufen, genslich unnd gar In unnd mich Fraft 
differ vorfchriunnge, Alles bj unfen waren worden Ehrenn unnd 
trumen und gelouen ahne alle geferde, Des tho merer feferz 
heit bebbe Ick Rudiger Nienferkfen ſampt minen borgen vors 
gedacht, Jegenwerdigen fopbrieff mich unfen angebornen piß- 
fchafften befegelt, De gegeuen und ++. IB tho Mels 
Ientin In dem lande tho Ußedom am Dage Martini Episcopi 
Am are na Eriftj gebortt Duſent viffhundert unnd Ace 
unnd Vefftigſten. | RE . 





Fol. 2485. bie fürftl. Confirmation auf. vorftehenden 
Pfandbrief für den Canzler Valentin u. den Land⸗ 
rentmeifter Alerander von Eickftedt. Gegeben zu 
> Samſtags am Abend Circumciſionis Dominj 
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Fol. 2554. fürftl. Willebrief für Lutfe v. Wuſſow. 1558. Zeu⸗ 
ge: Valtin v. E, Canzler, Alex. v. E. Landrentmfir. 


Fol. 259a. fürftl. Conſensbrief für Berndt v. Dewitz. 1558, 
Zeuge: Valtin v. E. Canzler. 


Fol. 260.. fuͤrſtl. Confirmation für Baltzar, Melchior u. Jas⸗ 


per, Gebrüder v. Datenberg. 1559, Zeuge: Alexan⸗ 
der v. E. Pandrentmeifter, j 
Fol. 2605. fürftl. Wilebrief für Kuno Hane zu Muͤggenburg. 
1559, Zeuge: Baltin v. E. Canzler. 
Fol. 2635. fürftl. Wilebrief für Kort Bonow. 1559, Zeuge: 
Baltin u. Alerander v. €, 
Fol. — fuͤrſtl. Willebrief fuͤr Jacob Zitzewitz. 1559. Zeu⸗ 
: Valtin v. E. Canzler. 
Fol. Br fürftl. Willebrief für Michael Horn, 1559, Zeus 
: Valtin uw. Alerander v. E. 
Fol. 2705 fürftl. Pfandbrief für die Stadt Demmin, 1559, 
Zeuge: Alerander v. €. 
Fol. 2734. fürftl, Willebrief für Henning Bilowen. 1559. 
Zeuge: Baltin v. €. 
Fol. 291a. fuͤrſtl. Willebrief für Heinrich Nhormann. 1568, 
Zeuge: Valtin v. E. Canzler. 
Fol. 294a. fürftl. Willebrief für Gebrüder Palefe u, die ©. 
Platen. 1568. Zeuge: Valtin v. E. Canzler. | 
Fol. 297a. fürftl. Willebrief für Veit Horne, 1568, Zeuge: 
Vaͤltin v. E., Eanzler, auf Damitzow. 

Fol. 299. fürftl. Willebrief für Berndt Muckerwitz. 1568. 
Zeuge: Valtin v. E. Ganzler, zu Damitzow. 

Fol. 3022. fürftl. Willebrief für Lucag Horne. 1568, Zeuge 
Valtin v. E. Canzler. 

Fol. 307a. fuͤrſtl. Willebrief für Berndt Muckerwitz. 1568. 
Zeuge: Valtin v. E. Canzler, zu Damitzow. | 

Fol. 309a. fürftl. Willebrief für Gebrüder v. Gamern, 1569, 
Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 3115. fürftl. Willebrief für Dinnies Schwabe. 1569, 
Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 3145. fürftl, Wifebrief für Luͤtke Moltzan. 1569. Zeuge: 
Derſelbe. 

Fol. 3165. fuͤrſtl. Willebrief für Gebrüder v. Lepel. 1569, 
Zeuge: Derfelbe, e 
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Fol. 3185. fürftl, Willebrief fuͤr Heinrich, Pawell und rn 
Gebrüder die Schmachtenhagen. 1569, Zeuge: Derfelbe. 
Fol. 3205. fürftt. Willebrief für Erich. von ber kiepenn. 1569. 
Zeuge: Derſelbe. 
Fol. 3223. fuͤrſtl. Willebrief fuͤr v. Wakenitz. 1569. Zeuge: 
Baltin v. E. Canzler zu Damitzow. 
Fol. 3254. fuͤrſtl. Willebrief fuͤr Gebruͤder Schinkell. 1569. 
Zeuge: Derſelbe. 
ol. 3274. fuͤrſtl. Willebrief für Georg von Uſedom. 1569. 
Zeuge: Derſelbe. 
Fol. 3295. fuͤrſtl. Willebrlef für Jochim u. Melchior Gebr. 
v. Czepelin. 1569. Zeuge: Derſelbe. 
Fol. 3304. in Friedrich v. Rammins Pfandbrief. 1569, als 
Buͤrgen: Valtin v. E. zu Clempenow, 
| Ydam v. E. zu Clempenow. 
Fol. 3316. im fürftl. Willebrief für Friedrich ©. Rammin. 
1569. Zeuge: Valtin v. E. Canzler zu Damitzow. 
Fol. 3326. in Friedrich v. Ramins Pfandbrief für die Stadt 
Paſewalk, 1569. Buͤrge: Adam v. E. zu Clempenow. 
Fol. 334.4. im fuͤrſtl. Willebrief zu vorſtehendem Pfandbrief. 
1569. Zeuge: Valtin v. E. Canzler. 
Fol. 3366. fuͤrſtl. Willebrief für Juͤrge v. Uſedom. 1569, 
Zeuge: Derſelbe. 
Fol. 340.. fuͤrſtl. Willebrief für Luͤtke Moltzan. 1570. Zeuge: 
Derſelbe. 
Fol. — fuͤrſtl. Willebrief fuͤr Joachim Klots. 1570. Zeus 
: Derſelbe. 
Fol. be. fuͤrſtl. Willebrief für Hyronimus Horn. 1570. 
Zeuge: Derſelbe. 
Fol. 3455. in Adam Wuſſows Schuldverfchreibung für die 
| Wittwe u, Kinder Lütfe Wuſſows. 1570, als Bürge: 
Adam v, E, zu Elempenomw. 

Fol. 3494. im fürftl. Wilfebrief für Achim Heiden zu Cartlom. 
3570, Zeuge: Valtin v. E. Eanzler zu Damitzow. 
Fol. —— fuͤrſtl. Willebrief für Oswald Horn. 1570, Zeus 

: Valtin v. E. Eanzler, 
Fol. fuͤrſtl. Willebrief fuͤr Roloff Owſtien zu Quilow. 
1570. Zeuge: Derſelbe. 
Fol. 3744. fuͤrſtl. Confirmation von Ventz Bluͤchers Teſta⸗ 
ment. 1571. Zeuge: Derſelbe. 
Fol. 390. Wedige Walsleben Rs mit Wittwe und Kin⸗ 
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bern bes entleibten Jaspar Walsleben, 1571, ald Zeuge 
für die Wittwe und Kinder: Alexander v. €, 

Fol. 3934. im fürftl., Wilebrief für die Gebrüder Ganzen, 
1572, Zeuge: Valtin v. E. Canzler zu Damitzow. 
‚Fol. 4584. im fuͤrſtl. Willebrief für Michael Bunniges. 1076 

Zeuge: Derfelbe, 
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Transsumpta et Vidimus etlicher alter Briefe und Privilegien 
de 15601588. (No. 66. Tit. 65. A. W.) 

Fol. 61. In Georg. Platens Lehensfuchung v. Sten Mai 
1560, Zeuge: Valtin v. E. Ganzler, 

Fol. 776. Im fürftt. Confensbriefe für Kerften Reinkendorf. 
1560, Zeuge: Derfelbe - 

Fol. 85%. Im fürftl. Confensbriefe für Michel Horn. 1560, 
Zenge: Derſelbe. 

Fol. 88. Im fürftl. Confensbriefe für Ludefe. Carow. 1560, 
Zeuge:. Derfelbe, 

Fol. 90 Im fürftl. Confensbriefe für Joachim Platen. 1560. 
Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 925. Im fürftl, Confensbriefe für Balger Koller. 1560. 
Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 954. Im fürftl. Eonfensbriefe für Gebrüder v. Lepel. 
1560, Zeuge: Derfelbe 

' Fol. 99a. Im fuͤrſtl. Confensbriefe für Jacob Citzwitz. 1560, 

Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 1014. Im fürftl. Confensbriefe für Johann Wolff. 1560. 
Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 111s. Im fürftl. Confensbriefe für Gebrüder Behren, 
1561, Zeuge: Derfelbe, Ä 

Fol. 117%. Sm fürftl, Eonfensbriefe für Rekentin. 1561. 
Zeuge: Derfelbe. 

Fol. 119. Im fuͤrſtl. Conſensbriefe fuͤr Claus Santzen. 1561, 
Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 1205. Sm fürftl, Confensbriefe für Matties Riten. 

- 3561, Zeuge: Derfelbe. 

Fol. 1240. Im Vertrag zwiſchen dem Fürften u. denen * 
Owſtien wegen Hans Owſtiens Lehenguͤter. 1561. Zeuge: 
Derſelbe. 

Fol, 1254. In Lutke Wuſſows Verſchreibung auf 300 * alte 
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Clawes von Ramin gegeben 1545, fommen ald Bürgen 
vor: Dubfchlaff u. Jürgen Gebrüder v. E. zu 
Clempenow. | 

. Fol. 1264. Im fürftl. Confensbriefe zu vorfiehender Verfchreis 

. bung. 1561, Zeuge: Valtin v. E. Eanzler. 

Fol. 1282. Im fürftl. Confensbriefe für Lütfe Wuſſow in eis 
ner andern Verfchreibung. 1561. Zeuge: Derf elbe. 
Fol. 1305. Im fürftl. Confensbriefe für Jochim Heiden zu 

Cartlow. 1561. Zeuge: Derſelbe. 

Fol. 1344. Im fuͤrſtl. Conſensbriefe für. Curt Bonow. 1561. 
Zeuge: Derfelbe. 

Fol. 1356. Im Raufbriefe über bie IN Mühle 1561. 
Zeuge: Derfelbe, 
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Fol. 1374. Lutke Wuſſow verfchreißte Alerander von Eich: 
fetten 30 fl, jerlicher Hebung vor funfhundert fl. Hauptſumme. 
| 1561, 

Ick Lutke wuſſow to Kurom erffeten, Do fundt unnd 
befenne offentlick mith diffem meinem briefe ‚vor mj mine 
Eruen Lehenfolger und menniglid dat Ick mith wolbedachtem 
‚mode, wehten, und guber betrachtinge und fonderlick beteren 
nutt und framen tho fchaffen na erlangeden Confens und 
willen bes ar Hertogen Furften unnd berrn, 
herrn Barnim und Herre Caſimir gebröder, Dertogen tho 
Stettin Pamern Mr g. h. ben Erbarn unnd veften Alerans 
ber von Eichftett, eddewwer mith deffuluen weten unnd 
willen diffen brieff Inne hebben werdt, druttig fl. Serlicher 
heuunge edder pechte, be gedachter von Eichfkett alle Sar up 
Martini heuen unnd entpfangen fchal, van minen beiden 
bauen mith feß houen tho Sparrenfelde, de nu thor fidt bes 
wanen unnd befitten Achim Winrick mich 4 houen, Achim 
Bagemile mit 2 houen, unnd miner geleueden Husfruwen 
nicht verlifgedinget fin, vor 500 fl. Jegenwerdiglick vorkopet 
In diffem brefe, welfe 500 fl. fopgelt Sch tho guden genoge 
an einem Summen an guden harden Dalern, Jeden tho 32 
Bl. Iubifch gerefent unnd fonft gude gangfbare munte ents 
Pfangen und ferner Sn minen unnd miner Eruen nuft und 
framen geferet und darmit durch mine. vorfaren, grof und 
Dider Bader gemakede fchulde geſreiet und de gelofeden breue 
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Hochgemelten M. g. h. aueranthwordet hebbe, Laue der: 
haluen vor mj und mine Eruen und lehnfolger, angerorden 
Alerande®von Eichſtett, ſinen Eruen edder truwen Inneheb⸗ 
beren diſſes breues ſolcke pacht up vorberorden termin alle 
Jar Sun guder Munte thoentrichten Unnd wo ſolcke Jerlicke 
heuinge tho rechter tidt van mj und minen Eruen nicht bes 
talt worden, Dat doch nich ſin ſchal, ſo heft he fulkamene 
macht, diſſe pechte uth minen tween hauen mit ſeß houen 
tho Sparrenfelde mith vorwethen M; 9. h. Amptluden, fo 
tho Olden Stettin, edder Ukermunde Jed tidt ſin werden, 
tho panden, fo offte ſolicks der nicht. betalinge haluen, van⸗ 
neden fin wertt, Und wen Ick ſolcke 500 fl. houetſumme bj 
mj nicht lenger beſtan beholden wolde, ſchal Ick up Johan⸗ 
nis edder ein half Jar vor Martinj upkundigen unnd wen 
dat beſcheen ſchal und wil Ick lutke Wuſſow edder mine Erz 
ven und Lehenfolger vorangetogende kopgelt an guder Paz 
merſcher weringe up negſtfolgenden Martinj an guden harden 
unuorbadenen Dalern Jeden tho 32 ßl. lubiſch gerekent, tho 
Olden Stettin edder wor Alexander van Eichſtett und ſine 
mitbeſchreuenen datſuluige euen kompt, neuenſt allen bedage⸗ 
den pechten unnd ſchaden, wo darJennige upgegangen, beta 
len, Ick will mj auerſt mith minen Eruen und lehenfolgern 
wo Itzt gemeldet den wedderkop gedachter pechte und friginge 
miner Zhaue und houen:borbeholden, Im’ geliken maſſen uch 
fruntliken guden willen hiemit nagegeuen hebben, dat Alexan⸗ 
der von Eichſtett wo he wil mj de upſegginge edder loßkun— 
digunge diſſes wedderkopes ein half Jar thouorne edder up 
Johannis Baptiſte dach na unſer allerſits gelegenheit dan 
moge, Und up diſſen kopbrieff wil Ic auer ...... willen 
M.g. h. Conſens und confirmation brieff tho wege bringen, 
Dar Jegen bie edictales und ſondlich das ..... generalis 
renuntiatio nicht gelben, Eh Exception, gunft edder begnas _ 
dinge; und. Rechte, englich. hirmit vortige, mich 
Ki a di e —— ſtucke und punct laue 
Ick Lutke Wuſſow vor mj, mine Eruen, Erfnehmer unnd 
Lehenfolger bj minen waren worden, truwen unnd guden ge⸗ 
leue ſtede und vaſt und unuorbrokenlick tho holden, getruw⸗ 
lich und are geferde, Darmit ock an gewiſſer betalinge der 
Jarliken pechte und gefellen ock Houetſumme und ſchaden, 
dar Jeniger uth ſumeltker betalinge entſtunde, fein mangel 
erſchine, hebbe Ick en dj Ernueſten und Erbarn, minen frun⸗, 


lick leuen Vettern Oheme und Schtwegere Jurgen von 
Eickſtett thor Klempenow, Hans Breker tho Aluenfiorp, 
Hans Breker thom Vogelſank, Wulf Steinwer tho Selchow, 
Jacob Ramin tho Karmtzow, Peter Wuſſow tho Pomel und 
Thurow erfgeſeten, tho fullenkamenen und ſulueſt ſchuldigen 
ſakewoldigen borgen geſettet de ock Inmaten Ick mj ſulueſt 
vorſchreuen, ſick hirmit vorplichten, Und wj Itztgenante Bor⸗ 
gen lauen und + +. „ vor: uns und. lunſer Eruen vor den 
vorfiehenden Houetfummen und Serlife pechte, vor allen 
fchaden na Inholt diffes breues alſe ware borgen mith einer 
famenden handt, einer vor. alle, und vortien und der Woldat 
Epiſtole diui Adriani der Newen Eonflitution de duobus 
reis debendi Item der Exception nicht: gezalten gelts, des⸗ 
gleichen der Nechte, fo ordenet batt An de hoftfumme de 
Serlife tinfe edder gefelle fcholen gefchlagen edder gerefene 
werben, Ock iuri dicenti quod generalis renuntiatio- non 
valeat nisi specialis processerit. De feifer Karls Eonfti- 
tution Anno 1530 tho Augspurg upgerichtet und In gemein 
und fondlic allen andern begnabungen fey. und ‚fon. orde⸗ 
ningen, Rikes abfcheiden, geiſtlicke edder weltliche Rechte mo 
die ho nemen und tho gebruken genglic und gar In und 
mith kraft differ vorfchriuinge alles bj unfen waren worben, 
eren und truwen unb gubder gelouen ane alle geferde, Des 
tho merer ſekerheit hebbe Ick Lutke Wuffow fampt minen 
borgen vordacht Jegenwerdigen Fopbrief mith unfern ange⸗ 
bornen pithfchaften befegelt, De gegeuen und. gefchreuen IE 
tho Eurow am Dage Dioniſij des Jared na Chriſtj 
leuen — — 1561. | 
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Fol. 1392. Die fürftliche Bewilligung zu vorſtehendem Briefe. 
1561. Zeuge: Valtin v. E. Canzler. 

Fol. 1412. fürftl, Confensbrief für Baltzer Bibenbetg 1561, 
Zeuge: Derfelbe | | | 
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Fol. 141. Peter Wuſſow zu Curow ER vom Canzler war ; 
tin v. €. 800 fl auf. DE.’ : Top 


Ich Peter Wuſſow zu Curow Erbfeffen Shue; fundt und 
belenne offentlich- mich diefen meinem briefe vor mich meine 
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Erben, Lehendfolger und menniglich, das Ich mich wolbe⸗ 

dachtem gemute, Rechten wiffen und guefer. vorbetrachfung 
und fondlich befferen nug und frommen zufchaffen,: nach ers 
langeten Confens und millen der durch. hochgeb. f. und 
herren, H. Johann Friedrich, Hrn. Bugflawen, Hrn. Ernſt 
Ludwig, Hrn. Batnim und Hrn, Cafimien,. Herzogen zu 
Stettin, Pommern M. 9 H. auch beliebung und fulbortt 
meines freundlichen lieben und einigen Vettern Lutfe Wuſſo⸗ 
sven, dem Edlen und Ernueftien Valtin von Eichftetten 
Hochgedachten M. g. H. Canzler, oder welcher mith beffelben 
wiffen und willen diefen brieff Inhaben wirkt, aus dem Dorfe 
gu Scheune Sieben-Winfpel funfzehen Scheffel forn, Rog⸗ 
gen und babern auch xvj. Bl. fundifch an gelde Serlicher ber 
‚bung oder pechte vor achthundert gulden vorfauft habe und 
fegenwertiglich  vorkauffe In diefem briefe, welche 800 fl. 
Faufgeldt ch zu gueter genuge In einem fummen an gueten 
Harten thalern der zu 32 ß. lubifch und den gulden zu 24 
fchilinge Iubifch gerechent, bhar empfangen und ferner In 
meinem und meiner Erben nutz und frommen geferet, und 
Damit. durch meine vorfaren groß und Elter Batern gemachte 
fchult gefreiet und die gelofeten briefe hochgebachten M. g. 
H. uberantwertt habe, Und feind dj pauren welche berurtes 
einfommen alle Zar -zuentrichten fchuldig diefe nachbenante, . 
nemblich Benedictd Buek gibt vier Winfpel Roggen und has 
bern, Loreng Buek giebt zwej winſpel Roggen und habern, 
eine marf fundifch, Pawel Buek giebt 28 fchl. Roggen 18 
ſchl. habern, Weftual gibt drei fchl. Roggen und babern, 
Lobe derhalben vor mich meine Erben und Lehenffolger folche 
pechte Serlich von odgenanten. meinen Paurfleuten einzufors 
dern und- angeregten Valtin v. Eichfteften, feinen, Erben und 
trewen Inhabern dieſes briefed auf vorberurten termin alle 
ar dafur 48. fl. in: gueter Munge zw entrichten Und wo 
folche 48 fl. Serlich zu rechter zeitt von mir, meinen Erben 
und Lehensfolgern nicht bezalt wurden, das boch mitt feyn 
fol, So hatt er. vollenfamene macht diefe vorbenante pechte 
auß den vorgefchriebenen hofen zus Scheune, dj Sch und 
meine Lehengfolger Ime unuerfegt geweren will, Mith vors 
wien M, 9. 9. Amprleute, fo zu Ucermunde ober Jaſenitz 
Iderzeitt fein werden, ohne mein, meiner Erben und Lehens⸗ 
folger vorhindern zupfanden, fo oft folches ber nitt Zalung 
balben vonnosen fein wirdt, auch die pfande ſeins gefalles 
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zugebrauchen oder zuverkauffen, Da auch, das Gott abwende, 
dieſe ſpecificirte gueter feuers oder ander nott halben In 
ſchaden und vorterpen gedeien ſolten, wil Ich mergemelten 
von Eichſtett und ſeinen mithbeſchriebenen nichts deſtominder 
ſolche vorſchriebene pechte aus der handt betzalen oder aus 
andern meinen gewiſſeſten guetern zuempfangen vorgunſtigen 
und nachgeben, Ich will mir aber mith meinen Erben und 
Lehensfolgern den widerkauf gedachter pechte und freihung 
meiner hofe und huuen vorbehalten, In gleichens auß follen 
gueten willen Ich hiemit nachgegeben habe, Das Valtin von 
Eichſtett wo er wil mir die auf oder loßfundigung dieſes 
widerfaufs ein halb Jar zuuor oder auf Johannis Baptifte 
tag nach unfer -allerfeitd gelegenheit thun nıuge, And: wen 
ſolche loßkundigung durch mich und. die meinen oder Ime 

und dj feinen befcheen, Sol und til Ich Peter Wuſſow oder 
meine Erben und Lehensfolger vorangezeigetes Faufgelt auf 
negftfolgenden Martini an gueten Harten unuorbotenen ta 
lern, Iden zu 32 El. Iubifch gerechent zu Alten Stettin oder 
wo Baltin v. Eichftett und feinen mirhbefchriebenen daffelbige 
eben kompt, nebenft allen betagten Renten oder pechten und- 
fchaden, wo derjenige aufgegangen, beßgalen, Und auf diefen 
faufbrief wil Sch uber allreit erlangten: willen M. 9. 
Eonfens und -fchriftlicdhe Konfirmation erlangen oder zumege 
brengen, DarJegen und biefed alles und fonderlich des aus⸗ 
zuges das generalid Renuntiatio nitt gelde feine Exception, 
gunft oder begnadung - Der’ Nechte, Der: Ich mich genglich 
vor mich, meine Erben und Lehensfolger hiemit vorzeihe nitt 
gebrauchen will, auch mich nicht einige Hulfrebe oder aus⸗ 
flucht hiwider einfueren, damit diefe vorfchreibung zumtheil 
oder gang ‚mochte zweifelhaft gemacht werden, Alle dieſe 
ſtuck, punct und artikel lobe Ich Peter Wuſſow vor mich, 
meine Erben, Erbnehmer und Lehensfolger bej meinen waren 
worten, trewen und gueten glauben ſtete veſte und unuor⸗ 
bruchlich zu halten, getrewlich und ohne gefherde, Damit 
auch an gewiſſer betzalung der Jarlichen pechte und gefellen 
auch Hauptſummen und ſchaden, da Jeniger auß ſeumiger 
betzalung entſtunde, kein mangel erſcheine, Habe Ich Ime 
dj Ernueſten und Erbarn meine freundlich lieben Vettern, 
Dheime und Schwegere Lutfe Wuffom zu Curow, Jurgen 
von Eichſtett zur Flempenomw, Hans Brofer zu Aluers 
ſtorp, Hans Brofer zum: Vogelfange, Criſtoff und Wulff ges 
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broder bj Steinwere zu Selchow, Jacob Kamin zu karmtzow, 
Liborius Ramin zu Kamin Erbfeffen,. zu volfomenen, und 
felbfchuldigen fachmweldigen burgen’gefegt, Dj auch Inmaffen 
Ich mich felbft verfchrieben, fich hiemit vorpflichten, Und wir 
Iztgenante Burgen loben und reden vor ung und unfre vor 
den vorgefchriebenen hauptfummen der 800. fl. und Serliche 
pechte, auch vor allen fchaden Fraft dieſes briefs als ware 
burgen mith Einer famenden handt auch einer vor Alle, und 
wollen diefelbigen jeder Zeitt warn wir famptlid und fonds 
li darumb gemhant und gefordert werben, gedachten von 
Eichftetten, feinen Erben oder getrewen briefd Innehaber 
ohne. alle ausflucht volnfomlich feinen abgang nicht gerechent 
entrichten und bezalen, Und von deswegen verzeihen wir ung, 
unfer Erben und Iehenfolger der wolthadt Epistolae diui 
Adriani der neuen Conftitution de duobus reis debendj, 
tem Exception nift gezalten gelts, Deßgleichen des Rech—⸗ 
tes fo ordenet das In dj Hauptfummen die Jarlife zinfe 
oder gefelle follen gefchlagen oder gerechent werden, Auch 
iuri dicenti quod generalis- renuntiatio non valeat nisi 
specialis processerit oder nisi specialiter exprimatur Und 
In gemein allen andern begnabungen fey. und Fön. ordes 
nungen, Reichs Abfcheiden, geiftlich8 und weltlichs rechten, 
- fo albereitt publicirt und kunftig publicire werden mochten, 
fondlich aber key. Karls Eonftitution zu Augfpurg Anno 1530 
aufgerichtet, und allen andern Eonftitutionen wie bie zunens 
nen oder zugebrauchen, genglich und gar Inn und mich kraft 
diefer vorfchreibung und wollen derfelben Feines ung eitans 
der zu nuß machen, Alles bei unfern waren worten, ehren, 
trewen und gueden Edlen glauben, one alle geferbe, Des zu. 
mehrer Sicherheit hab Ic Peter Wuſſow und wir burgen 
vorgedacht famptlich und fonderlich vor uns, unfer Erben 
und Lehensfolger Jegenwartigen faufbrief mich unfern anges 
bornen Pisfchaften befiegelt, Der ‚gegeben und gefchrieben 
SIE zu Pomel am Abend Simonis et Jude Anno Dominj 
Zaufend funfhumdert Ein und Sechtzigk *). 


Fol. 144a. fürftl, Conſens zu vorftehendem Kaufbriefe 
vom 29, October 1561, 


*) Man erfieht aus den bis jetzt angeführten Kaufbriefen: a) daß bie 
abeligen Grundbefiger Feine freie Difpofition über ihre Güter hatten, 
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Fol. 1445. Benjamin Klempge verfchreibt dem Kanzler 
Valtin v. Eickſtetten wiederfäuflih 18 fl. Jährlich 
aus feinen Wohnhofe zu Pinnow, für 300 fl. Haupt: 
ſumme. | 
(Die Berfchreibung ift vom Tage Martini 1561. Bürz 
gen find: Ahim Horn, Haupfmann zur Klempenow, 
zu Gribow. Roloff Owſtin zu Quilow. Achim Horn 
zu Rantzin. Henning und Michel Gevettern die Behre 
zu Schlagetow und Chriftoph Behre zu Dagengin. 
Sonſt ift der Brief in der gewöhnlichen Form abge- 
faßt und deshalb nicht abgefchrieben worden.) 

Fol. 1464. Conſens der Fürften über diefe Verfchreibung vom 
12, November 1561. 

Fol. 155. Gideon v. Klempgen Berfchreibung auf die Pfarre 
zu Altenficchen in Rügen auf Wittow, d. d. Wolgaft d, 
4. Dec. 1562. Zeuge: Baltin v. E. Canzler. 

Fol. 1564. Im fürftl. Confensbriefe für die Behre d. d. 17, 

-  Suli 1561. Zeuge: Derfelbe, 

Fol. 1615. Im fürftl, Eonfensbriefe für Erich Quatze 18, 
Sebr. 1562, Zeuge: Derſelbe. 

Fol. 168. Im fürftl, Eonfensbriefe für George Ramel. 15. 
März 1562, Derfelbe und Alerander v. €. 

Fol. 175. Im fürftl, Confensbriefe für Joahim Moltzans 
Teftament vom 18, Febr. 62, Valtin v. €, 

Fol. 193. Peter Wuſſow zu Pomellen und Curow verfauft 
Hebungen in Wartin, Storfo und Schönenfelde auf 25 
Jahr für 2250 Gulden an den Canzler Valentin v. 
E. auf Damigow. Al Zeuge fommt Georg v.& auf 
Klempenom vor, Der Brief ift vom 15, Detbr. 1562, 





vielmehr zu jeder Anleihe eines Gonfenfes beburften. b) Daß biefer 
GConſens nur zum Nugen und zur Erhaltung ber Güter ertheilt wurbe 
und bie ‚eingelöfeten Schulbverfchreibungen bem Fuͤrſten eingeliefert 
werden mußten. Durch biefe Maafregel bewirkten bie Kürften die Er- 
baltuug ihres Adels, alfo auch die Erhaltung ihrer eigenen Macht, in 
fofern der Abel ihnen zu bienen verpflichtet war. c) Die Kaufbriefe 
waren auf Zeit geftellt und der Wieberfauf wurde bem Schuldner vors 
behalten. Hierdurch verhinderten bie Fürften, daß einzelne Kamilien 
— zu maͤchtig wurden' und erhielten ein Gleichgewicht unter dem 
del. 
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No. 59. 


Fol. 2104. Anna von Jasmunds, Baltin v. Eickftedt Haus 
frauen Leibgedinges; Brief. 
. 1562, 

Ich Valtin von Eickſtette zu Damitzow erbfeffen, 
Thue kundt hiemit vor mich meine erbenn lehensfolger und 
menniglich, Nachdem mir vorſchiener Zeit nach ſchickung deß 
Almechtigenn, und Radt beiderſeits freunde Die Erbar Du⸗ 
gentſame Anna von Jasmundt feligen Jasper von Jas⸗ 
mundes etwan zum Spieker auff Ruͤgen erbſeſſen Nachge⸗ 
laſſene dochter, zum ſtande der heiligen ehe vorſprochen, vor⸗ 
trawet, unnd beigelegt, und ich zu ehegelde acht hundert 
gulden, auch vor veterlich erbe eintauſent guldenn von Irer 
freuntlichen lieben Mutter der Erbaren Dugentſamen Doro⸗ 
thbea Norman obgedahten von Jasmundes nachgelaffener 
widwenn und bderfelbygen bruder heinrih Norman, Igiger 
Zeit ſtadthalter Im ſtifte Cammin ald angeregter meiner lie- 
ben Mutter vorordenter vormundt empfangen habe, dauon 
ich auch fie und wenn eß weiter nottich fein mochte, Fraft 
bießes brieues, quitire und loß zolle ꝛc. So erfenne ich mich 
wiederumb fchuldich, gedachte achthundert guldenn brautfchag 
ober ehegeldt wie fich geburt auch Iandefidtlich ift, gebachter 
meiner freuntlichen liebenn Hausfrawenn zuuorbeffern, und 
fampt der vorbefferung zuuorfichern, habe derhalben mich 
vorpflichtet, zugefaget und vorwilliget, Thue ſolchs auch hie⸗ 
mit Jegenwerdichlich Fraft diffes brieues vor mich meine ers 
benn und lehengfolger dergeftaldt, Wo fich nach fchickunge 
unnd willen deß Almechtigenn zutruge, daß genante meine 
freuntliche liebe hausfrawe meinen todt erlebenn folte, wel⸗ 
ches ber Almechtige nach feinem vaterlichen willen lange vors 
huete, Daß alßdan meine lebend und andere erben Jr In 
einem fummen zubegalenn fchuldich fein follen, achthundert 
gulden eingebrachten Brautfchages, vierhundert guldenn befz 
ferung, ein Tauſent gulden veterlich- erbe und funffhundert 
guldenn dj ich Ir wegen erzeigter liebe und trewe, alß ein 
milde gabe und vorehrung, auch In anfehung daß bie ein- 
taufent gulden veterlichen erbes nit vorbeffert werdenn, ges 
fchenckt und gegeben, Sulchs alle wie obgemeldet, welches 
in fumma brittehalbtaufent zweihundert guldenn macht, fols 
leu Ir meine erben und lehensfolger auff einemhall, an guter 
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ganckgeber grober munß landtswerung oder thalernn Iglichen 
zu ein und dreiſſig ſchillingen lubſch gerechent, ohne alle ein⸗ 
rede ausflucht oder weigerung auff den negſt folgenden Ca—⸗ 
tharinen oder Nicolaj nach meinem todtlichen abgange bahr, 
oder mit guetenn annemligen ſiegeln und brieffen entrichten 
und betzalenn, Mit anderer meiner barſchafft aber ſo auff 
brieff und ſiegel oder liggende gueter außgeliehenn, weil ich 
M. g. f. und herrn vorhafft bin kegenn Imandt wortung 
mir vorſchriebenen lehengueter, daruon viertehalb tauſent 
gulden zuerſtattenn, der gleichenn, daß gemelte meine geliepte 
hausfraw waß Ir vorſchrieben ohne geltung Jenniger pluck 
oder anderer ſchuldt, frei vorauß erlangt, und ſonſt auß 
mher urſachen ſoll ſie nichts zuſchaffenn habenn oder ſich 
derſelbigenn nicht anmaffen, ſonder eß ſoll meinen leibserben 
oder nach abſterben und In mangel derſelben meinem bruder 
oder ſeinen eheligen leibserbenn pleibenn, Es were dan, daß 
ich Im teſtament welchs ich zu machen bedacht bin, ein an— 
deres verordente, Sonſt Bol Sr auch uber angeregete drittes 
bald faufent zweihundert gulden folgen Sre gefhmud, bets - 
‘ten, bettegewandt, Fiften und fiftengerete, fleinoter, fetten, 
und Fleider, wie fie alles mir gebracht, fie felbft hernachmalg 
gezeugt, Ir durch mich oder ander gefchendt, gemehret und 
gebeffert worden, Gie auch durch erbfall oder fonften erlan- 
gen mochte, darzu auch, wo ich Feine leibs erbenn lieffe, ßoll 
fie habenn die helffte aller farender habe und haußgerades 
an filber gefhir und anderem wie ich diß alreit erzeugt oder 
befommen und erhalten werde, Die Iatinifchen Bucher und 
waß ich an meinem leib getragenn außgenhomen, Behielte 
und vorkieffe ich‘ aber leibßerben ßoll fie nur den dritteyteil 
deffelbigenn haben und behaltenn, Hiruber foll man gemelter 
“ meiner hausfrawenn In Iro abfertigung gebenn pferde, was 
gen, tuch, leinwandt und forgefleider daß eß rumblich, oder 
barfur Im einer_fummen fechzig guldenn begalenn und fie 
danebenn zum Gripswolde oder Anclam mit einer ehrlichen 
freien behaufinge In ren mwidmwenftande unweigerlich vors- 
febenn, Da aber angeregte meine liebe haußfraw vor mir 
ohne leibserbenn todtlich abginge, ſols mit dem widerfall def 
brautfchaßes und veterlichen erbs alß ein taufent achthundert 
guldenn geldt in alles und nichts mher, Deß gleichen Irem 
geſchmuck und waß fie mir weiter al daß Ire zugebracht 
an Ire negfte erben oder fonft nach ublichenn Rechtenn und 
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landeßgebrauch, wofern fie In Sren legten willen oder ſonſt, 
fein anderes fchaffen molte, gebaltenn werdenn, Und damit 
alles vorgefeßt fett und: vefte bleibe, meine erben und leheng- 
folger fich dem auch nicht mwiderfegenn migenn, hab bei den 
durchleuchtigen hochgebornen furften und bern, bern Johans 
friderihen, bern Bugflawen, ‚bern Ernft Ludwigen, bern 
Barnim und hern Cafemir gebrudern hertzogen zu Stettin 
Pomern der Kaffuben und menden, .furften zu Rugen und 
Grafen zu Gutzkow Meinen gnedigen Landesfurften und bern, 
ich In underthenigfeit erhaltenn, daß J. f. g. diefen meinen 
brieff guediglich confirmirt und beftettigt, auch darauff fchriffts 
lichen Conſens mitgeteilet, Sch habe auch; zu mherer vorfis 
cherung und fletfer vefter haltung, die Ernnueften und Erbas 
renn, :meinen freundtlichen lieben bruder, Dheim und Schtwas 
ger vormucht, daß fie dieſe vorfchreibung nebenft mir vor⸗ 
fiegelt und borgenn dafur gewordenn fein, Und wir henningf 
minterfeldt, Alexander von Eickſtett, Rudiger Nienker⸗ 
fen, Michel hornn und Jafper walßlene Bekennen unß darzu 
und vorpflichtenn unß freiwillich, alles waß unfer principal, 
bruder, oheim und ſchwager feiner. geliepten hausfrawenn 
vielgedacht vorfchriebenn In allwege veft und genehm zuhals 
tenn mit vorzeihung. aller erception geiftlichen und weltlichen 
rechteng und fonderlich dem rechten welches ordenet daß ges 
meiner vorzucht nit gelde, two er nit in fpecie benennet wors 
denn ꝛc. Alles getrewlich und ungeferlich bei unferen waren 
mwortenn und gutem glauben, Urkundtlich haben wir nebenft 
unferem hauptman unfere angeborne pißfchafft. zu ende dies 
ſes briefes wiffendlid; hengen laffenn, Geſchen und geben zu 
wolgaft am tage Mathei apoftoli nad). Chrifti unfers lieben 
bern und heilandts geburdt Im en. lat und 
zwei und ſechſigſten Jare. 


Fol. 2124. Fuͤrſtl. Conſensbrief = vorfichenden Leibges 
DIRBODENL vom 18, Mai 1563 





“No. 60. 
Fol. 223. ‚Sütte Bufowens bewilligung auf einen Hoff zu 
J Keſow. 1563. 


Bon Sorte, gnaden Wir Johann Friedrich, Bugflaf, Ernſt 
Ludwig, Barnim und Caſimir gebruder Hertzogen zu Stettin Po⸗ 
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mern ıc. Bekennen Hiemit, Das Wir auf. unbertenigd anfuchen 
und pitten ded Erbarn unfers Lehenmang und lieben: getrewen 
Lutke Wuffowen zu Curow gefeffen, mith vorgehenden und ges 
habten Nathe des Hochgebornen Zurften, unfers freundlichen 
fieben Heren Bettern, Batern und Bormunden, Herrn Bars 
sim des Eltern, Hergogen zu Stettin Pomern: ıc. Und dann 
Unferer Nätte zur Regierung vorordent, gnediglich gewilliget 
und nachgegeben haben, Das er. feinen Hof Im Dorfe Ke⸗ 
ſo w belegen mith iij. Hufen, welchen nun zur Zeitt Dremes 
Lichterfeldt bemwondt, lauth und Anhalt Hirangehenfter vors 
fchreibung, den Erbaren Unferm Cangler, Ratt und. lieben 
getrewen Valtin v. Eichfietten zu Damitzow gefeflen 
fampt feinem Bruder Alexander v. Eichftetten und 
mithbefchriebene, twiderloflich vorfauffen, einantworben Und 
- damit andere zuu Pargo, Curow ꝛc. auf Unſers ‚hochfeligen 
Herrn®atern confend ben Eichftetten vorfagte pachte: mies 
derumb freien muge, Eonfirmiren, bewilligen . und beſtettigen 
demnach vorgemelten Faufbrief In allen feinen puncten und 
artifeln wie der von worten zu worten lautet, hirmit Jegenwer⸗ 
tiglich, Jdoch Uns und Unfern Erben an Unfern Roßdienften, 
und fonft menniglich gerechtigfeit one fehaden, Das auch Lurfe 
Wuſſow fich befleiffigen folle, angeregte gueter nach vorlauffg 
20 Zar widerumb zufreien, Urfundlich geben zu Wolgaft Miths 
wochs nach Judica den 31 monatstag Martii Anno Lriij. 
Hiran und uber ſein In zeitt der Bewilligung auf dem Land⸗ 
tage zu Stettin und hernachher geweſen Unſer Raͤte und liebe 
getrewen Ulrich v. Schwerin großhofmeiſter, Martin v. We⸗ 
del Comptor auf Wildenbruch, Johan Moltzan Erbmarſchal, 
Jurge plate landvogt auff Rugen, Jacob und Chriſtian kuſſow 
Hofmarſchal und Hofemeiſter, Jasper krakeuitz zu — 
Hauptmann zu Bartt, Erasmus Huſen und ꝛc. 


No. GI. 


Fol. 2284. Sin Lutke Wuſſows Berfihreibung auf 400 Gul⸗ 
den fuͤr ſeine Hausfrau Elſa von Arnim 1547. kommen 
als Buͤrgen vor: Dubſchlaff u. Jürgen Gebrü> 
ber v. Eickſtedt zu Elempenow, 

Fol. 2304. Fürftl. Confens zu diefem Briefe de anno 1563, 
Zeuge: Valtin v. E. Eanzler zu Damitzow. (Der Brief 
war. von bem Vater der regierenden Herzoge früher ſchon 
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. einmal confirmirt, dieſe Confirmation findet ſich jedoch 
nicht vor.) 

Fol. 2314. In Peter Wuſſows Verſchreibung von 900 Gul⸗ 
den fuͤr ſeine Schweſter Eliſabeth, Chriſtoph v. Stulp⸗ 
nagels Witwe, 1563 fomt als Buͤrge vor: Juͤrge von 
Eickſtett zu Clempenow und als Zeuge im Conſens⸗ 
briefe Valtin v. E. zu Damitzow, Canzler. 

Fol. 234. In Ulrich von Schwerins Donation an die Uni⸗ 
verſitaͤt Greifswald kommen 1563. als Zeugen : 
Valtin v. E. Canzler und Alexander v. €. d—⸗ 

rentmeiſter, zu Damitzow geſeſſen. Ebenfalls im fuͤrſti. 
Conſens. 

Fol. 2406. In dem fuͤrſtl. Begnadigungsbriefe auf 2 neue 
Jahrmaͤrkte fuͤr die Stadt Uekermuͤnde kommen als Zeu⸗ 
gen vor 1564. Valtin m, Alerander v. E. auf Da⸗ 
mitzow. 

Fol. 2466. Chriſtoph Wakenitzen nachgelaſſenen 
Wittwen Margarethe v. Eickſtedt, Vormunds⸗ 
brief. 1564. 

Fol. 2474. Ein 2ter Vormundsbrief für des v. Wakenitz Kin⸗ 
der, worin auf Bitten der Margareta geb. v. E. zu 
Curatoren beſtellt werden Juͤrge v. Eickſtedt zu Clem⸗ 
penow u, Adam Podewils. 1564, 

Fol. 250. Kanfsverfchreibung ber das Dorf Koſekow, fo 
Jochin. Sidow, der es von den Raminen cum pacto 

... de retrovendendo inne gehabf, dem Canzler Baltin 
9 Eickſtedt ferner gegeben. "Hierin kommt ald Vor⸗ 
mund der unmündigen Brüder des Hand u. Bartold 

— 9% Ramin vor: a 2 Ti@Rebt zu Clempenow. 

* 1564. 

Fol. 300%. Kaufbrief” auf Stoben (Stöwen) fo bie Hafen 
dem Canzler Valentin v. E, verkauft. 1565. (Der 
Kauf ift erblich u. unwiderruflich und der Eonfens laus 
‘tet auf Valentin u, feine Erben u. wenn die nicht 
vorhanden wären, auf Alexander u. feine Erben. 

Fol. 305. In Jacob Brüggemannd zu AltenStettin Vor⸗ 
fchreibung auf beide Krüge zu Ziegenorth de anno 1566. 
fommen als Zeugen vor: Valtin v. E. Canzler, 

—Alexander m” & Hauptmann zu Klempenow und 
Treptow. 

Fol. 375«. Sm fürft. Conſensbriefe für die Gebrüder 
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Schmachtenhagen. 156% Zeuge: Eanzler Val—⸗ 
tin v. E. 

Fol. 3764. Catharinen v. Eickſtedt, des verſtorbenen 
Caſpar Walsleben Wittwe, Vormundſchaftsbrief de anno 
1567. Hierin werden der Canzler Valtin u. fein 
Bruder der Hauptmann zu Clempenow u, Treptow Alex⸗ 
ander v. E. zu Curatoren beſtellt. A 


No. 6%. 


Fol 386. Anna Eickſtedt, Andreas Piatens nachgelaſſenen 
Rn Vormundsbrief. 
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Kon Gotts gnadenn Johann Sertedri ‚ Bugslaff, 
Ernſt Ludwig, Barnim u. Caſimir Gebruͤder, Her⸗ 
tzogen zu Stettin Pommern ꝛc. 

Unſern gruß: zuuor, Erbar lieber getrewer, Wir über; 
fenden Dir einliegents der Erbar Unſere lieben. befonderen 
Anna von Cickſtetten ‚ Andreas Platen ſeligen nachgelaſ⸗ 
ſener wittwen, Supplicationſchrifft, Und weill Ihr bittenn 
billig, Alß beuehlenn Wir Dir hirmit gnediglich daß Du 
Dich erdachter Wittfrawen, und derſelben Kinder Vormundt⸗ 
ſchaft nebenſt Deinem Adiuncto Friedrich von Rammin zur 
Stoltzenburgk geſeſſen, ahn ſeligen Georg Eickſtetten 
ſtadt, unweigerlich annemeſt, gemelte Wittfrawe ſampt Ihren 
kindern, Ihnn und auſſerhalb Rechtens vortretteſt, Ihre be⸗ 
ſtes wiſſeſt, und dermaſſen Wie einem getrewen Vormunder 
geburet, Dich vorhalteſt, darahn geſchieht Unſere zuuorleſſige 
gefellige meinunge Datum Wollgaſt den xiiij. Nouembris 
Anno ꝛc. Lxvj. — Ahn en —— zu Selchow. 





(Um biefe Cetracte na zu vehollen, mußte ich die chro⸗ 
nologifge Ordnung der urkunden in etwas unterbrechen.) 


No. 63. — J 
(Land Bellin.) — 157. 
Conſens. 
Unſer —— ber ıc. (Churfürft Joachim m bat Hans 
Eichfter zu Lengfe vergont, das er j. W. (einen Winfpel) 
korns, Halb roggen und halb gerften,: aus. feinem: eigenen 
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MWanhofe Brofe Wultbergen zu litzen, vor I. fl. (50 Gulden) 
Mung, uff einen Widderfauff vorfauffen moge, Sol in Zwen 
Jaren widder loͤſen. Actum Sonnabend Por omnibus san- 


 - etoris Anno. lvjj. 


rise No, * K. Kammergericts ⸗Archiv.) 
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NMo. 64. | 
(Altmärf.) 1560. 
Hans und Chriſtoff von Kröchern als Vormunder Jo⸗ 
chims von Eickſtet ſel. Soͤhnen, der fuͤnff ſeindt, alß: 
Pawel, Hans, Criſtoff, Jacob und Casper, haben 
die Lehne geſucht KL Ackum Montags nad) Misericord. 
Dom. Anno lx. 
— No. ‚Al, —* Schnregifer, K. are 


| No. 65. Ä 
‚ (Ulermark, Pommern.) 1563. 

Adam von eichflet, Dubfchlaff feligen fon, hat 
heut dato nach abfterben feines Vaters vor fich und feine 
unmündige Brüder ald Hang, Bernt, Joahim und 
Dubfchlaff die Eichftedte die Lehne gefucht 2. Actum 
Br nach Innocentius Ao. lxiij. 

— No: 42. K. — Ari) 


'No. 66. 
(Almark,) + 1563, 
Pamel non Eichftedt, Joachims fel, Sohn, hat 
heut dato pflicht gethan und vor fich und feine unmun— 
dige Brüder alßı Hans, Chriftoff, Jacob und Cas⸗ 
per ꝛc. Actum Freitags nach Lätäre Anno Iriij. | 
- (Copiar, Nos AL: Altmaͤrk. Lehnregiſter. K. Kammerger.Archiv. 


No. GJ. 
(Ama) . 1563. 
Nach Abſterben Achim von Eichſtedt ſel. hat Miz 
helvon Eickſtet wegen dbeffelben Song, SEHR ges 
nannt, die lehne geſucht ꝛc. Actum ut supra. 


Ebendaſelbſt. ) 
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ke No. 68. 
(utermarf.) 1564, 


Nach abfterben Marcus von Eihfkeben feligen, has 


ben Joachim und Ehriftoff, feine Brüder die Eich— 


fiedt, die Lehne gefucht und entfangen, und Euſtachius 

von Eichſtet hat die geſampte handt vor ſich, und we⸗ 

gen ſeines Bruders Kinder, Kerſten von Eichſtedt 

feligen, nachgeſucht und entfangen, Actum Mittwochs nach 

Michaelis Anno lxiiij. u ala, 
(Copiar. No, 42, K. Kammergerichts⸗Archib.) 


No. 69. * 
Roßdienſte im landt Ruppin. — 
Krentzelin. Merten und Kerſten Fratz und Baltzer 
Eichſtedt dienen mit 1 Pferdt. 
| Ebendaſelbſt No, 82.) 


Ye No. 70. Be: 
(Neumark und Land Sternberg.) J | 1565. = 
| Roßdienſt im Arnfwaldifhen Creyß. F 


Hartwigk und Thomas Rohwedell, auch Peter Eich⸗ 


ſtedt, von Krangin, Ploxhagen und alten Kluecken 1 Pferdt. 


(Ebendaſelbſt No. 82.) 


‚No, 71. 
(ufermark,) . 165 
Roßdienſte. 
Sürgen von Eichſtedt zu Clempenow, und 
Dubfchlaffs Kind, mit .- or... 0... 2 Pferden, 
Joachim und Chriſtoff von Eichſtedt zu — * 


Eichſtedt mit 4 a Wr 11, ⸗ 
Euſtachius von Eichſtedt zu Dammen mitt. 25 + 
Kerſten*) von Eichſtedt zu Dammen diene mit Y%H 


(Altmark.) 
Ale Eickſtedten dienen mit ....... ENTE SE 
(Copiar,’ des 8, Kammergerichts,) 


*) ‚Hier ift ein Irrthum, denn nad) No. 68 war Kerfien Anno 1564 
ſchon todtz es kann hier alfo nur heißen: Kerftens Erben. 
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No. 92. 
(Aitmark.) 1565. 


Verzeichnuß der Roßdienſte, der Prelatenn, Grafen, u. dero von 
der Ritterſchafft ꝛc. auß der Altenmarcke. 


Alle Eickſtedten dienen mit 2 Pferden. 
(Copiar, bed K. Kammergerichts⸗Archivs. Vol. 82,) 


No. 78. 
(ukermark.) 1566. 1568. 

Wir Joagchim Churfuͤrſt ꝛc. Bekennen ꝛc. Daß Wir 
Unferm lieben Getreuen Joachim von Eichffede zu Eich: 
fiedt auf fein zc, Anfuchen, und vorgehende feines Bru—⸗ 
ders Chriſtophs und feiner andern Vettere von Eichftedt 
Bewilligung, gnedigft erlaubt und zugelaffen haben, daß ehr 
feinen Anteil am Felde Damerow mit Wohnung, huefen, 
Mordten, hofftedten, Morgenlendern, Fifchereyen, Röhrung, 
Morung, Grefung, Wiefewahs, Kirchlehen, Gerichten und 
aller andern Gerechtigkeit und Zugehorung, In allermaaße 
folche8 Alles unfer auch lieber getreuer Werner Raven zu 
Großen Luckow hieuor befeffen, von ung zu leben getragen, 
und ehr von me erblich erfaufft, Unferm lieben getreuen 
Chriſtoph Lintftedten zu oldenWegerfchlegen und Schmorſow 
vor 4750 fl. erblic) und eigenthuͤmblich verfauffen moege, Als 
les nad) Lautt und Inhalt des Kaufbriefd, deß Datum ſtehett 
Prentzlow den 14, Januarij deß vorfchienen 66, Jarß, und 
Wir der Landesfurft und Lehensherr ıc. urkundtlich ꝛc. Dien⸗ 
ſtags nach Dionisij Anno 1568. 

(Copiar. No, 40. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No.#4. i 
(Ufermarf,) 1566, 

Wir Joachim Churfurft ꝛc. Bekennen ꝛc. Daß wir 
unferm lieben Getrewen Euftachiußen von Eichftedt zu 
Damme gnedigft erleubt und vergonnt haben, Daß Ehr feine 
Lehen und Gueter dafelbft zu Dammen unferm auch I. G. 
Soahim und Chrifioffen Gebrüdern von Eichſtedt 
zu Eichftedt, Aßmußen und Mattheefen gebrüdern den Ber— 
gen zu Werbelow, Jacob Greiffendberg zu Polfen, Dito Spar⸗ 
ren zu Greiffendberg und Wolf Holbendorffen zu Kuizeroge, 
Wegen der 1000 thaler und 500 fl. Hauptſumme, auch 60 Fi. 
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und 100 fl. verſeſſen Zinſe, bie fie Wolff und Frantzen Ges 
brüdern den von Arnim, vorgedachten Euftachiußen vom Eich- 
fiede In Burgfchafft bezalenn muffen, zum Unterpfande vors 
fhreiben, hypotheciren und einfegen möge, alles vermuege 
feiner fchriftlichen Obligation, der Datum ſtehet Prenglomw 
Sreitagd nad) Sexagesinae diefes lauffenden 66. jahres. 
Und Wir erlauben Ime daffelbe ꝛc. Actum ꝛc. Dienflags 
nach Quasimodogenitj Anno ꝛc. 66. 
(Copiar. No. 40, 8, Kammergerichts-Archiv.) 


No. 78. ‘ | 
(ukermark, Pommern.) 1567, 68. | 
Nach Abfterben Jürgens von Eichftet auf Klempes 
now haben feine Sone, Valtin, Vivigenz und Map, 
Gebrüder, bie Lehne gefuht ꝛc. Mittwochs nah Maria 
Magdalena Ao. 67, | 
Im Jahr 68. amt Tage Oculj wurde ihnen zur Ableis 
fung der Lehnspflihe noch frift bis — aptiſtae 
ſchierſt bewilliget. 





Juͤrgens und Dubſchlaffs Soͤhne haben ſich auf 
den angeſetzten Tag geſtellt und haben wieder um friſt gebe⸗ 
ten, welche Ihnen bis Dienſtags nach Egidij ſchierſt ger 
ſtattet worden. 





Valtin und Henning ſambt den andern Vettern ſind 
erſchienen, aber noch nicht beliehen, weil der Canzler abwe⸗ 
fen, und iſt ihnen neuer Termin auf Montag nach) omnium 
sanctorum ſchierſt geſetzt. 





Nach Abſterben Joach im von Eichſtet hat fein Sohn 
Lüdfe vor fi) und wegen ſeines bruders Zabel die Lehen 
gefucht und empfangen, auch pflicht gethan. Zabel fol auch 
- fobald er zubeimb kommt, fchwören. Actum Mittwoch nach 
franciſii Annd 68. 





Valtin und Matz, Gebrüder von Eichſtedt, haben 
für fih und wegen ihres unmündigen Bruders Bir 
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vienz, nach Abſterben Ihres Vaters Jürgen von 
Eichftet zu Klempenow, bie Lehn empfangen ıc. Als Ges 
famthänder find notirt: Chriſtoph und Lütfe zu Eich— 
fiedt, Euſtachius und Kerftens fel. unmündige Gone 
zu .Dammen, Adam, Hans, Berndt, Joahim und 
Dubfchlaff, Dubſchlaffs fel. Soͤhne zu Klempenom, 
und Baltin, Pom. Ganzler, und Alerander, Hanfen 
fel. Söhne zw Damitzow, Gebrüder. und. Vertern von Eich» 
ſtedt. Actum am Tage Simonid und Judaͤ Ao. 68, 
(Copiar, No. 43. 8, Kammergerichts s Archiv.) 


* No. 76. 

(utermark.) ER ge 1568, 
Chriſtoffs von Eickſtedt Hausfrawen Leibgedingsbrief. 

Wir Joahim ꝛc. Kurfurft ꝛc. Bekennen ꝛc. Daß Uns 
fer lieber Getreuer Chriftoff von Eichſtedt zu Eichftedt, 
an Uns undertheniglichen gelangen laſſen, Wie daß Ime feine 
eheliche Hausframe Emerentiana Arnftorffs 300 Guls 
den Ehegeldts zugebracht, Das Wir fie demnach auf fein 
underthenigftes bitten mit nachfolgenden guethern, Wonhoff 
Jerlichen Zinß und Pechte beleibgedingt, Als mit feinem 
Wonhoff, da Marcus Eichfledte auf gewohnet hatt, mitt 12 
huffen und fonften mit allen gnaden und gerechtigfeiten, Item 
auf N. Liebenows hof und 3 hufen, Jerlichs die Pechte, 
Dienſte, Rochuener und aller, gerechtigkeit, — (noch Dienſte 
von mehreren. Hoefen) — ferner: Die Fifcherey auf dem 
Grenig und auf dem Duncker fehe, und die Wifcherey *) auf 
dem Bruce oder Luchader beim Dorfe ıc. Zum Einmeifer 
ift Franz von Arnim zu Zichow gefeßt. — I | 

Urkundtlich 2c. gegeben Montags nach Catharinae ꝛc. 
Anno ıc. 1568. 

(Ehendafelbft No. 40.) 


BAER No. 77. | | 
(Altmal) 1569. 


MNach Abflerben Michels von Eichſtedt zu Eichſtedt 
hat deffen Sohn Ditlof von Eichſtedt, die lehen ger 


) b. h. die Heunugung auf dem Bruce, 
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fucht ıc. Als Gefamthänder find angegeben: Pawell für fich 
und feine Brüder Hans, Chriftoff, Jacob,und Casper, 
Sem: Ernft, Achims fel. Sohn. ꝛc. 

AS auh Ernft, Ahims fel. Sohn fein väterlich Les 
ben empfangen und Pflicht gethan, haben alle ob berürte 
Dettere die gefampte handt daran empfangen. Actum Dien⸗ 
ſtag nach. Quasimodogenitj Anno 69. 

(Copiar. No. 44, K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 98. 
(ukermark.) 1571. 
Chriſtoff von Eichſtedt zu Eichſtedt hat ſeine Lehen 
empfangen, und ſeinen Anteill als 25 Taler erlegett, und 
Pflicht gethan, Actum Coͤln an der Sprewe Mittwochs nach 
Simonis und Judae Anno ꝛc. 1571, 
(Ebendaſelbſt No. 61 a.) 


| No. 79. 
(Altmark.) | 1571, 

Clawes, Claweß Sohn‘, Pawell, Joachims 
Sohn, vor fih und feine unmundige Brüder: Hans 
Ben, Chriftoffen, Jacoben und Casparn, Ditlof, 
Michels Sohn, Ernft, Ahims fel. Sohn, Gebrüder 
und DVettere die von Eickftedt, haben die Lehen ſaͤmtlich em⸗ 
pfangen. Actum Tangermuͤnde Anno 1571. 

(Ebendaſelbſt No. 61. h.) 


No. SO; 
(Bellin.) 1571, 

Hans, Ahims Sohn, Melchior vor fich und we⸗ 
gen feines unmündigen Bruders Joachim von Eick— 
ſtede, Gebrüder und Vettere zu Lentzke, haben Ire Lehen 
ſemptlich empfangen und Pflicht gethan. Der Unmündige 
fol auch, wenn ehr zu Jaren fompt Huldigen. Actum Coͤln zc. 
Dornstag nach Nativitatis Mariae Anno ıc. 1571. 


(Copiar, No. 64, Havelbergſche —— K. u ae 
richts⸗Archiv. 
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| | No. SL 

(ukermark.) 1572. 
Chriſtoph, Zabels Sohn, zu Eichſtedt, Valtin und 
Mas vor ſich und wegen Ihres unmuͤndigen Bruders 
Viunigenz, Jürgens Soͤhne, Adam, Hans und Berndt 
vor fih und wegen rer unmündigen Brudern Joa— 
him und Dubfhlaffs, Dubfchlaffs Söhne, zu Klem⸗ 
penow, auch wegen Jobſts und Berndt, Kerfieng uns 
mündigen Kindern zu Damme, haben die Lehen und ge> 
fambte handt von unferm gnedigften Herrn felbft empfangen 
und Pflicht gethan, Actum Dienftags nach Trium Regum 
Ao. 1572, | 

" (Copiar, No, 61. a. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


- No. 8%. 
(Uufermarf:.) s 1572, 
Baltim, Canzler, und Alexander, Gebrüder die Eick⸗ 
ftedte, haben das Dorff Tantow, fo fie von dem Herrn Mei⸗ 
fiere und graffen zu Vierraden gefaufft, zu Lehen, und bie 
- gefampte handt an aller Irer obgenandten Vettern von Eich— 
fette Lehenguettern empfangen und Pflicht gethan, Actum 
Coͤln ꝛc. Sonnabends nad) Anthony Anno 1572, 
Ebendaſelbſt.) | 


No. 83. 
(Land Bellin.) Ä 11573. 
Unfer gnedigſter Herr hatt Melhiorn von Eichflets 
ten zu Lentfe auff fein underthenigfied fuchen gnedigft ers 
laubtt, das ehr 8 ſchll. rogfen Serlicher Pachtt auf Clawes 
Engels hoff und huefen dafelbft, Peter Roloffen, Burgern 
ber Stadt Newen Ruppin vor 50 fl. Mung, Inhalts darz 
über aufgerichten Vorfchreibung, der Datum flehett Montags 
in den heyligen Oſtern dieſes lauffenden 73ſten Jarß. doch 
das ehr oder feine Lehen erben diefelben 8 fehl. rogfen zu 
Srer forderlichen gelegenheitt wieder freyen und an fich brin— 
gen follen, Actum 2. GSonnabend® nad) Visitationis Ma- 
riae Anno ıc. 4573, 
(Copiar. No. 72. Gonfensbuh de anno 1571—81. K. Kam⸗ 
mergerichts⸗Archiv. 
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- No. S4. 

(kermark.) 1574. 
UUnſer gnedigſter Herre hatt Alexander von Eickſtet— 
ten auf fein underthenigſtes ſuchen und auß beweglichen 

Urſachen gnedigſt erleubt und zugelaſſen, das ehr die helffte 
im Dorffe Tanttow mit dem Kirchlehen, Ackerbau, ſcheffe⸗ 
reyen, und allen und Jeden Zugehorungen, gnaden und ge⸗ 
rechtigkeitten, ſambtt aller fahrender Habe, an ſchaffen, Och⸗ 
fen, Kuhen, Mödernnfchweinen und haußgerathe, wie ehr 
folches von dem mwolgebornen und Edlen Ern Mertten, Meis 
ftern ©. Johans Drdens zur Sonnenburgf, Graffen zu Hons 
ftein und here zu Vierraden und ſchwedt erblich erfaufft, 
feinem Bruder Valtin von Eidftedte zu Damigo vor 
und umb 5000 fl. heuptfumma 12 Jar lang, widbderfeufflichen 
verfeuffen möge, Alles vormuge der Heuptvorfchreibunge, 
der Datum fiehert am Tage Martini des vorfchienen 73. 
Yard, Actum ꝛc. Mittwochs nach Jubilate, Anno 2c. 1574 ıc. 

Copiar. No. 72. Conſensbuch de Anno 1571— 81. 8. Kams 
mergerichts⸗Archiv. 


| No. Ss». 
(Land Bellin.) | 1574, 

Wir Johans George Churfürft ꝛc. Bekennen ꝛc. Das 
wir auf befchehen unterthenigſtes fuchen und bitten unfers 
lieben getrewen Jochim Eickſtedts zu Lengen fel. nachge- 
laffene Widtwe Anna Brunnen fegen 150 fl. eingebradhts 
ehegeldts mit nachgefchriebenen Hoffen, Serlihen Pechten 
und Zinßen gnedigft beleibgedinget haben, Nemblichen Claweß 
Engels hoff mitt ız *) hueffen Landes, gibtt 18 ſchffl. Rog⸗ 
chen, 18 fchffl. gerften, 8 fchffl. hauern, 12. 8. Penninge 
Pflege, Dienft, Zehent, und Rockhun, Und Peter Schroders 
hoff mit v. Wſpll. Rogken, v. Wfpll, Gerſten und 8. ſchffl. 
hauern. Und Wir der Landesfurft und Lehenherr beleibges 
dingen obberurts Joachim Eichftebten feliger Widtwe mit 
obbefchriebenen zweien hoffen, Jerlichen Pechten und Zienfien, 
wie odftehett hiemitt und in Krafft und Macht diefes brief- 
fes ꝛc. und geben Ir des zum Einmeifer unfern lieben ges 
trewen Chriftoffen von Bellin zu Earuenfehe, alles getreulid) 





*),ır b. i. 2%. 
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und ungeuerlich ꝛc. Urkundtlich zꝛc. und ‚geben zu eoͤln x. 
Dornſtages *) nach Reminiſcere Ao. 1574. ꝛc. 
(Copiax. No, 71. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


u No. 86. 


Nach Adfterben Ernfis von Eickſtedt Hat fein Vetter 
Clawes von Eickſtedt ſich vor den mehiften Agnaten ans 
‚gegeben und die Lehen geſucht ꝛc. Actum Coͤln ꝛc. Soum⸗ 
abends nach Michaelj Ao. 1575. 

(Ebendaſelbſt No. 61. b.) 


No. 8%. | 

(Altmark.) | 1575. 
Nah Abfterben Ernſts von Eickſtedt fel. hat fein 
Better Clauß von Eichftedt fi vor den nechften Agnaten 
angegeben und die Lehne gefucht, und foll demnach, wo fein 
neher im gradt vorhanden, zwifchen died und meinachten 
alhie die Lehen empfangen, und demfelbigen gebuerliche folge 


*) Der Herausgeber hat in vielen GopialsBüdhern (und darin von 
ber Handfhrift ganz verfdiedener Beamten) bes 16. Jahrhunderts 
ftatt der Bezeihnung: Donnerftag, mie wir jest fdhreiben, 
Dornstag, Dornestag, gefunden. Der Donnerftag ift ber Tag 
ber Dornentrönung bes Heilandes, und es fcheint bem Herausgeber 
wohl wahrfheinlid, daß dieſe von dem Leiden Chrifti hergenommene 
Bezeichnung früher allgemein geweſen ift. Gezwungen fcheint ihm bie 
Ableitung von bem Wendifhen Thor, eben fo wie bie Bezeichnung bes 
Zreitages von Freia. Die Teutſchen haften und verachteten die Wens 
den und waren wohl nicht geftimmt, ihre Wochentage nach deren Gotts 
beiten zu benennen, was die Geiftlihen auch wohl nicht zugegeben has» 
ben würden. Die Bezeihnung Freitag fcheint dem Herausgeber in 
dem Feudalweſen begründet und mit Dienftag verwandt, Drei Tage 
in der Woche arbeitete der Unterthan für feine Grundherrfchaft, ben 
Dienftag, Mittwoch und Donnerftag, dann Fam ber freie Tag (vielleicht 
zum Andenken an bie Kreuzigung von ber Geiftlichkeit in Anſpruch ges 
nommen), der Sonnabeub war auch, wenigftens zur Hälfte, ein Eirchlis 
cher Fefttag. — Sonntag und Montag find vielleiht aus ber altrömis 
fhen Zeit ſchon in die erfte chriſtliche Kirche übergegangen und beibe⸗ 
halten worden. Der Mittwoch ‚bezeichnet die richtige Mitte der Woche, 
fo daß alfo diefelbe mit dem Sonntage anfängt (Und Gott fhuf das 
Licht!), nicht aber mit dem Sonntage aufhört, wie man aus bem Zage 
der Ruhe des Schöpfers hat fchließen wollen. 
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thun, Actum Coͤln ar d. Sprewe Sormabent nach Martini 


Anno ıc. 1575, 
(Copiar. No. 62. 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


j No. 88. 
(Land Belin) ; 1575, 
Wir Johannd George Chutfurſ sc. Bekennen ꝛc. daß 
wir Unſerm lieben getrewen Hanſen Eichſtetten zu Lentzke 
gnedigſt erleubt und zugelaſſen haben, daß ehr mit Bewilli⸗ 
gung feines Vettern Joahim Eichfledten eine lange: 
Kauelwieſe und grundt Im Lentfen Luege ueber dem Nein - 
gelegen, unferm auch lieben getremen hanßen Quitzow zu 
Godtbergf, und feinen Lehenserben vor und umb 118 fl, erb⸗ 
lich und eigenthumblichen vorfauffen moge, alles vormuege 
des Kauffbrieffs ded Datum fiehett Dienftags nad) Assum- 
ptionis Mariae, diefes lauffenden 75. Jar, Und Wir ber 
Sandesfurft und Lehenherr erleuben und vorgonnen gedachten 
Hanßen Eichftedten ſolchs, Confentiren und bemilligen auch) 
denfelben erbfauf allenthalben, wie obſtehet, auß Churfl.. 
ı obrigfeitt hiemitt In diefem Brieffe gang Frefftiglichen. Wir, 
unfer Erben und nachfommen follen und wollen auch Haußen 
von Quitzow und feine mitbefchriebene Jederzeitt dabej gnes 
digſt fchugen und handthaben. Doch ung an unfern und 
menniglich ‚an feinen Rechtten ohne ſchaden, alles getreulich 
und ungeuerlich. Urkundtlich ꝛc. den Il, Septembris Anno 
1575. 
(Copiar, No, 72. Conſensbuch de Anno 1STL-8L. K. Kams 
ae ) 


No. 89. 
(Alma) 1576. 
Sn der Alttemarde, Die Gefchlechte vom Adel fo von 
der Chur und Haufe Brandenburg Nirterlehen haben: 
Eichftedte, Clawes, Elawefes Gohn, 
Pawel, Hank, Chriftoff, Jacob und 
Cafpar, Joachims Söhne, 
und Ditloff, Micheld Sone. 
_ (Copiar. No. 79. K. Kammergerichts⸗Archlv.) 


v 


— 
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“20007 7.N0.90, | 
(Pommern.) | | 1576, 
ie —— v. Eickſtedt, der Kirche zu Hohenholz ge⸗ 

geben. 


Ich Hanns von Eickſtedtt zue Klempenow Erb- 
ſeſſen Bekenne meit dieſer meiner handtſchrift, das ich von 
der keirchen unnd Gotshauſe hogenholt funff und zwanſig gul⸗ 
den entfangen habe, welche alſo fort in mein und meiner 
Erben nutz undt fordeil gewendet habe Gelobe derwegen bie 
meinen Adelichen Ehren unnd treuwen ſolche funff und zwan⸗ 
zig gulden uff mertinj an allen furzug zu erlegen undt zalen, 
weil aber etwann an dem Glocktorme oder keirchen etwas zu 
bauven ſein mochte, dartzu ſolch geldt bedurfftig, alſe weil 
ichs in van ſtundt an, wan ſei mich dar umme anſprechen 
werden, erlegen ane auſplucht, und weil dan ſei meich Itzund 
meit dinen, alſo erbeide ich mich hiemit daß ichs Ihnen, alſe 
wan ichs ein gantz Jar gehatt hette, zu furzinſen. Des zu 
merer ſicherheit unnd feſthaltunge habe ich mein angeboren 
pitſchafft heir under gedruckt unnd mit eigner handt geſchrie⸗ 
ben. Geben zu klempeno ſonnabens nach Jacobj Lrxvj. 

(L. S.).. 
Hanns von Eickſtedtt, mein eigen handt. 
(Rah dem Original, Ms. boruss, Fol, 613. — Die Zam. v.“ 
Eickſtedt betreffend, 7. Band.) 


E No. Sl. 
Altmark) 1376 

Heutt dato hatt Clawes von Eidſtebt ſeines Vettern 
Ernſt von Eichſtedts ſel. Lehen auf vorige Pflicht em⸗ 
pfangen, und Pawel von Eichſtedt vor ſich und wegen 
ſeiner Bruͤder hanß, Chriſtoffen, Jacoben und Cas— 
pern, auch wegen ſeines Vettern Ditlofs von Eickſtedt, 
der geſambten handt folge gethau. Actum Coͤln ıc, Freitags 
nach Trinitatis Anno 1576, 

(Copiar. No. 61. b. 8, Sammergeriäts.kihio,) 


No. 98. 
(ukermark.) 1578, 


Wir Johannß George Churfarſt ꝛc. vekennen ic. Daß 
Bir unfern lieben getreuen Erifioffel von. Eichftedt zu 
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Eichſtedt auff fein beſhehen underthenigſt fuchen und bitten - 
gnedigſt erleubtt und zugelaßen haben, daß ehr Im Dorffe 
und auff dem Felde Baumgartten feinen-Ritterfig mitt 
8 huefen Landes ſampt einer fcheffereyen gerechtigfeitt, zus 
deme frey Fiſcherey auff allen Gehen im, Felde Bomgartten 
belegen, mitt großen und fleinen gahrnen. und Tamwen zu 
fifchen, Item daß Gerichte, hoheſt und ſideſt auff demfelbigen 
hoffe, Item einen Hof Im gemeltten Dorff ‚belegen, mitt 
vierdehalbe hueffen Laudes, fampt allen guaben, und gerechs 
tigfeitten, den Itzo bewhonett Clawes Sriederich, tem einen 
Hoff mitt vierdehalben hueffen Landes, welchen Itzo bewho⸗ 
nett Mertten Kreckow, mitt allen gnaden undt gerechtigfeiten, 
und. die gerichte auff allen obbemelten hoefien und hueffen, 
Item im Dorffe Bitkow zwo hoeffe, den einen bewhonett 
Itzo Jochim Ulrih, dazu feinde zwo hueffen belegen, dem 
andern hoff mit zwo hueffen, welchen bewhonett Jorges 
Trampe, mit Dienften, Pechtten, und allen andern graben 
und gerechtigkeitten, Wie ſolchs alles bemeltter Chriſtoff von 
Eickſtedt und ſeine Voreltern von Unß in Lehen und beſit 
hergebracht, ſeinem Vetter, Unſerm auch lieben getrewen 
Valttin vonn Eickſtedt zu Klempenow, vor und umb Sechs 
tauſent fl. heuptſumma, zwoͤlff Jarlangk, widderkauflichen 
vorkauffen und vorſchreiben moge, alles vormuͤge der heupt⸗ 
verſchreibunge der Datum ſtehet den 12. Octobriß vorſchie⸗ 
nen Def 78. Jarß, Und wir der Landesfurſt und lehenherre 
consentiren und bewilligen folch8 allenthalben wie obftehet ıc. 
alle getreulic und ungeuerlich ꝛꝛc. Urfundtlich ꝛc. und ges 
ben zu Coͤln ꝛc. Freitags nach Martin Anno ꝛc. 578, 
(Copiar. No. 72. Gonfensbud de Anno 1571-81. K. Kam⸗ 
= a . 


— No. 9». en 

Wkermark. 1579, 
Mach: obſterben Valtin von Eichſtedts, Pommeri⸗ 
ſchen Canzlers, hatt ſein Sohn Friedrich vor ſich und we⸗ 
gen feines Brüdern Caſparn von Eichſtedts, die lehen auf 
dem Dorfe Tantomw, fo Ir Vater feliger von dem HernMeis 
fier und Graffen zu Vierraͤden, aud) wegen ber beyden Ges 
ben, die ehr von den Hafen erfaufft, und von Unſerm gnes 
digften Hern dem Churfürften zu Brandenburgf ıc. zu Lehen 
rühren, Deßgleichen die :gefambte handt an aller rer Vet⸗ 


Er 
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tern: von Eichftebte Lehengüter daran ſie vor alters vor⸗ 
famblet geweſen, gefucht, Und follen zwifchen diß und Oſtern 
ſchirſt dem ſuchen gebuerlich Folge thun, und ſich Sr. Churf. 
Gnaden ohne weitteren Verzug mitt Lehenspflichtt vorwandt 
machen, Actum Cöln ꝛc. Dienſtags nach Galli Anno ꝛc. 
1579,. 

CECVopiax. No. 61. a. Koͤnigl. Kammergerichts:Arhio,) 


No. 94. 

. (Utermart) . -: 1580, 
Dieweil Hanf Friederich von Eich ſtebt, Valtins ſel. 
Sohn, ſtudirens halber außerhalb Landes, und fein Bruder 
noch nicht mundig, Iſt Ihnen zu Empfahung der Lehen, 
und Ihrem Vettern Alerandern von Eichftedt wegen 
ber gefampten handt, biß zu Hanf Friedrichs forderlichen 
widderkunfft anftandt gegeben. Actum Coͤln an ber — 
Freitags nach Corporis Christi Ao. 1080. 

Ebendaſelbſt No. 61. a.) | — 


No. 95. | 
dꝛitmart) | 1580, 
Hang von Eichſtebt, Joach ims ſel. Sohn, weil 
Ehr Jetzo einlaͤndiſch kommen, hatt heutten dato Lehenspflicht 
geleiſtet und der Lehn und geſampter handt gebuerliche Folge 
gethan. Actum Coͤln ꝛc. Mittwochs — — — 
Anno 1580. — 
(Ebendaſelbſt No. 61. b.) 


No. 96. Fer u nr uns ei 
Wrermart, Pommern) | 1582, 

Nachdem Hans Friedbrih von eiäßrte vor: fidh 
und wegen feines unmündigen Bruders Casparg, nach Ab⸗ 
fterben Ares Vatern Baltin von Eichſtedts, Pommeri 
fchen Ganzlers fel., die Lehne hiebeuor zu..rechtter. Zeitt "ges 
fuchett; Als ift Inen ber Dienftag nach Johannis Baptiftae 
fhirft, zu emphahung Irer väterlichen Lehen und. gefambten 
handt an rer Vettern Lehengätter, daran ‚gedachtter Ir Var 
ter vorfamblet gemwefen, auch ſich alßdann ‚unferm: Gnedigften 
herrn dem Churfürften zu Brandenburgk mitt Lehenpflichtten 
vorwandt zu.machen, ernandt und angefeget worden, Actum 
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Coͤln an ber Sprewe Montags nach purificationis Mariae, 
Anno 1582, 
- (Copiar. No, 61. a. 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


nz No. 97. 
(ukermark, Pommern.) s 1582, 
Weil der her Canzler auffer Landts aufm Neichftag vors 
reifet, ift Hanf Friedrichen von Eichftedt der angefegte 
Tagk bis auf Catharinae ſchirſt erſtreckt, Alßdann ſoll ehr 
den Lehnen, und fein Vetter Alexander von Eichſtedt 
der geſampten handt, geburliche Folge thun, Actum Loͤln ꝛc. 
Montags nach Johannis m Yo, 1582, 
Ebendaſelbſt.) Br 


| | No. 98. 

(tkermark) 1582. 
Nach Abſterben Chriſtoffs von Eichſtedts zu Eich⸗ 
ſtedt, haben deſſelben vorlaſſener Soͤhne, Friedrichs, 
Vincentzs und Libory von Eichſtedts Vormuͤnder, Alß 
Valtin von Eichſtedt, Joachim Dolle und Caspar von 
Arnßdorff, die Lehne gebuerlich geſucht, Und ſollen die Un— 
muͤndigen, ſo balde einer unter Inen ſeine muͤndige Jahr 
erreicht, des Lehens Folge und unſerm gnedigſten Herrn dem 
Churfuͤrſten zu Brandenburgk Lehenspflicht thun. Actum 

Coͤln ꝛc. Freitags nah Burchardj Anno 1582, 

(Ebendafelbft.) 


i No. 99, 
(ukermark, Pommern) - 1582, 

Heuütt dato hatt Hanf Sriedrih von Eichfiedt, 
Ein Valtinwon Eichfledts, Pommeriſchen Canzlers fees 
tigen Sohne, vor ſich und wegen feines unmunbdigen 
Bruders Caspar von Eichfiedts, bie Lehen empfangen 
und Pflicht gethan, Der Unmundige fol auch zu Rechten 
verordenter Zeit fchweren, Ehr hatt auch an fladt feines 
Vettere Alexanders von Eichfted£ der gefambten handt halben, 
fo Ime daran vorfchrieben, gebürliche Folge gerhan. Def 
gleichen. hat der v. E. die gefampte handt an allen der ©; 
E. Lehenguetter, daran fein Vater hiebeuor verfamblet gemes 
fen, empfangen, auch, 25 Taler Lehengeldt erlegett, und fol 


8 


der Unmündige Cafpar v. E. wenn Ehr feine mundigen Jahre 
erreicht, fih U. G. H. dem Churfürften zu Brandenburgf 
mit Lehinspfliche verwandt machen. Actum Coͤln ꝛc. Dienſtags 
nach Lucian Ao. &c. 1582, 

(Copiar. No. 61. a, 8. Kammergerihts: Archiv.) 


-No. 100. 
(Land Bellin.) 1563, 

Nach Abfterben Melchiors und Joachims gebrüber 
von Eichftedet bat Ahr Vetter Hans von Eichftede als 
der nehifte Agnat, die Lehen gefucht, und fol zwifchen die 
und Martini fchierft, diefelben empfahen, Actum Cöln ꝛc. 

Sreitags nach Invocavit Ao. 1583, 
(Copiar. No, 64. Havelberg. Lehen⸗Regiſter. K. Kammerger.Archib.) 


No. 101. 

(Land Bellin.) 1583, 

Heute ift Hans von Eichſtedt erfchienen und berich- 
tet, daß noch ein Bruder, Baltzer Eichflede genannt, 
am Leben, welcher bei 15. Jahr in Perfien gemefen, Mitt 
Bitte, die Beleihung bis auf Michaelid des Ffünfftigen 84. 
Jahres einzuftellen, ob bemelter Baltzer von Eichſtedt indeg 
anheimfommen, und bie Lehen als der nehifte Agnatt 
felbft empfangen mochte, welches auch alfo bewilfiget wor⸗ 
den. Actum Coͤln zc, Freitags nach allerheiligen Tag Ao. 1583, 

Ebendaſelbſt.) | 


a an No. 10%. 
(Rand Bellin.) 1583. 
Wir Johanns George Churfurft ıc. Bekennen ꝛc. Daß 
wir unferm lieben getrewen Hans Eichfleden zu Lentzke 
gnedigſt erleubt haben, daß ehr von ſeinem Meyerhoffe und 
hueffen zu Lentzke 16 ſchll. roggen, Unſerm auch lieben ge⸗ 
trewen Andreas Paalzowen, Burgern zu Newen Ruppin, vor 
und umb 100 fl. heubtſumma widderkeufflich vorkauffen und 
vorſchreiben moge, alles vermuge heuptvorſchreibung der 
datum ſtehett Freitags In den heiligen Oſtern dieſes 83. Jars. 
Und wir der Landesfurſt ꝛc. Urkundtlich ꝛc. und geben zu 
Coͤln, Montags nach Yubilate'Ao. ꝛc. 88. Ä 
Copiar. No. 73. Conſensbuch de Ao. 1582—89. 8. Kammer: 
gerichts⸗Archiv.) 
II. 
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No. 103. 
(Land Bellin.) 1581, 

Wir Johans George Churfurft ıc. Befennen ꝛc. Daß 
wir unfern lieben gefrewen Jo achim Eichftedten zu Lentz⸗ 
te, uf fein befchehen underthenigft fuchen und bitten gnedigft 
erleubt und zugelaßen haben, daß ehr 9 fh. harts Korng, 
als 5, fh. rogfen und 4 ſchll. gerften Serlicher Pacht, aus 
feinem Wonhoffe zu Zengfe, unfer auch lieben getrewin Marz 
garethe Ditrichs, Gregorij Reuchelins fel. nachgelaßenen 
Wittwen zu Newen NRuppin, vor und umb 50. fl. heubt; 
fumma widbderfeufflich vorfauffen und vorfchreiben moge, alles 
vormuege der heubtvorfchreibung der Datum ſtehet am Tage 
Johannis Baptiste des vorfchienen 82, Jard, Und wir ꝛc. 
Urfundlich ꝛc. Montags am Tage Fabian und- Sebaftianj 
Anno 1584, 


(Copiar. No. 73. Conſensbuch de Anno 1582 —89. K. Kam⸗ 
mergerichts⸗Archiv.) 


| Ä No. 104. 
cukermark.) | = 1586, 

Dieweil aller von Eichftedte lehenn in Unrichtigfeie ſte— 

hen, fo follen alle von Eichftedte zu Eichftedte, Klempenow 

und Damme Dienftags nach Trinitatis fchierft alhie erfhei> 

nen, und bey Verluſt der lehenn, diefelbe in Nichtigkeit brins 
gen, Actum Coͤln ꝛc. Sontags Cantate Anno ıc, 1586, 

(Copiar, No. 61. a. K. Kammergerichts⸗Archiv.) j 


| 5 No. 103. 

(ukermark.) 1586. 

Heute dato haben Joachim, Dubſchlaffs Sone, 

und Berndt vor ſich und ſeinen Bruder Jobſten, Ker— 
ſtens Sone, Ire vaͤtterliche Lehen und die geſampte handt 
an Irer Vettern, der von Eichſtedte Lehenguettern empfangen. 
Es haben auch Matz und Joachim von Eichſtedten im 
Namen aller von Eichſtedte der geſampten Handt gebuerlich 

Folge gethan, Actum Coͤln ꝛc. Mitwochs — trinitatis 
Anno 1586. 

Ebendaſelbſt.) 


53 Pr 
| No. 106. 
(Land Bellin,) Ä 1586, 
Unfer gnedigfter herre bat Hans KEickftebten zu Lentzke 
erleubtt, Das ehr Am Dorffe dafelbft uf Merten Vogelers 
und Hand Schmides Hof und huffen 2 WA. (Wispel) hartt 
forn, halb Roggen und halb gerfien, Hanf und Kerften ges 
brüdern von Wiltbergen zu Eickftedte vor 200 74° vorfauf: 
fen mege. Actum Dornstags nach Palmarum Ao. &c. 1586, 
(Copiar. No. 73. Conſensbuch de Anno 1582—89. K. Kam⸗ 
mergerichtd- Archiv.) 


3 No. 10%. 
Mufterung im Havelland, Bellin, Zauche, Teltow, Ober: und 
Trieder: Barnim und Lebufer Kreife, 
1588, 
In Belin: Die Belline zu Belin, und die Eichftedten 
zu Lengfe, und die Kofenberge von ren Gütern fo igo 


Ahim von Bredow Hat, - ernennen ... 1, Pferd, 
— Vol. 82. Copiar. des K. Kammergerichts.) 
No. 108. 
(Altmark.) 1588. 


Nachdem Joachim von Runtorff Cunen, Kunen ſel. 
Sonen, Claweſen, Ditloffen, paweln, hanſen, Eris 
ſtoffern, Jacoben und Caspern, Gebruͤdern und vets 
tern von Eickſtedt zu Eichſtedt etliche Lehenguͤther Im 
Dorffe Baumgartten verkaufft, haben dieſe von Eickſtedt 
Conſens erhalten, und dieſe Guͤter zu Lehn empfangen. Es 
haben auch Jacob und Caspar von Eickſtedt Lehenspflicht 
gethan. Actum Coͤln ꝛc. Donnerſtags nach Bartholomej 
Ao. 1588. = 
(Copiar, No. 6l. b. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 109. 
(ukermark.) 1588. 


Vorzeichnus, wie die Praͤlaten, der Graff, undt die von 
der Ritterſchafft in der Ukermarke undt Lande zu Stolpe ſich 
kegen die verordente Muſterherren, alß dem Herrn Landvoigte 
der Uckermarck, Berendt von Arnimb, Hauptman auf Gramb⸗ 
zow undt auf Gerßwalde, undt Junge N Buch, zue 


84 


Trampe Erbfeffen, heute Dato angeben, mit wie viel Pfer- 
den Ehurfürftl. Durchl. unfern gnedigften Herrn, ein Jeder 
infonderheit- wegen feiner Lehne zu dienen fchuldig, undt def 
felbigen Tages darauf gemuftere worden, Actum Prenzlom. 
Montags nach Fätare Ao. 1588. 
2 Pferde, Maske und Joachim von Eickſtedt, wes 
gen Wollin und GSimifendorff. Ä 
1 Pferdt, Maske von Eichſtedt wegen Eichftedt, 
19 Jobſt und Berndt, auh Euͤſtachius von 
Eichftedt, zu Damme Erben. 
1/4, Pferdt. Valentin von Eichſtedt, wegen des Guets 
Baumgarten, fo er von Ehriſtophs Eick⸗ 
ſtedts Erben inne hat. 
(Aus der Muſterrolle.) 


No. IO. 
(Altmark) 1588, 
Mufterung zu Gardelegen. Ä 


2 Pferde, die von Eickſtedt. 
(Copiar. bed K. Kammergerichts. Vol. 82.) 


| No. 11. 


Verzeich aller Herrn und vom Adell Im Churfuͤrſtenthumb 
Brandenburgk ꝛc. 
ze Ende de 16, Jahrhunderts, 
a) In der Mittels und Ulermark, 
Eickſtedte. DBalentin, 
"Map, Jurgens Söhne, 
Vincentz, | 
Adam, 
ee,  Dusrtafs ſel. Sohne zu Rem 
Jo chim, penow. 
Dubflaff, FRE 
Sridrih, 1 DValentins von Eichftetten, Pome⸗ 
Gafpar, rifchen Canzlerß ſel. Söhne, 
Sridrich, 


Simons, cChriſtoffs fel, Sohne. 
Liborius, | — 


85 
b) Zn ber Altmark. 
Claweß, Elawefes Son. 
Pamel, 
Hanf, 
Chriftoff, Joachims Sone, 
Jacob u, 
Caſpar, 
Dittloff, Michels ſone. 
c) Im Stifft Havelberg. 
Hans, Achims Sohn. 
Melchior, ] Gebrüder. (Deren Vater iſt nicht 
Joachim, angegeben.) 
(Copiar, deö K. Kammergerichts. 


No. 112. 


(ufermarf,) 1589, 
Vertrag zwifhen Anna von Eickftedt und ihren Neffen Jobſt 
und Berndt. 


Wir Johans George Churfurſt ꝛc. Bekennen ꝛc. Nach⸗ 
dem Unſerer lieben Getrewin Jungffer Anne von Eichſtedt 
wegen Ires Vater⸗ und Mutterlichen erbes, ehegeldes, ge⸗ 
ſchmuckes, Alimenten und anders 4238 fl. 9 ß. auß Iren 
veterlichen Lehen und guettern zu Wollin, Damme und Eick⸗ 
ſtedte, nach genugſamer Rechnunge und Liquidation, In⸗ 
halts und vermuge Unſer Cammergerichts Recht Abſchiede, 
vor allen andern glaubigern gebueren, Inmaßen wir ſie den 
auch durch unſern hoff und Landtrichtern zu Prentzlow, Chris 
fioff Kunomwen, des vorfchienen 1586 Yard In Ires Brus 
dern Euftahij von Eichſtedts fel. Lehen- und guettern 
zu Wollin und Dammen uf 2738 fl. und 9 8. und dan In 
Jobſt und Bernts von Eickftedt, Ares Bruder Kers 
ften feligen nachgelaßenen fohne Lehenguettern zu Wollin und 
Eickſtedt uf 1500 fl. vor allen andern gleubigern weiſen las 
Ben, mit beuelich, daß er diefelben guetter einem unter Iren 
Vettern von Eickftedte, oder da es denen nicht annemblich, 
einem andern, biß die guetter vorfaufft wurden, wibderfeuff- 
ih umb folhe fumme einthun, und diefelbe der Jungffer 
erlegen, und damitt zufrieden ftellen follte. Darauf leglich 
Unfere Commiffarien und andere Freunde diefe Sache zwi⸗ 


86 

fchen berürter Jungffer Anna von Eickftedt und Ires Bruders 
Sohnen Jobſten und Bernften von Eickftette, genzlich vor⸗ 
glichen und vortragen, Alles Inhalts des ufgerichten Vor⸗ 
trages des Datum ſtehett Greiffenbergk den 15. Martii des 
vorfhienen 1587. Jarß. 

Das demnach Wir der Landeffurft und Sabre den⸗ 
ſelben ufgerichteten Vortragk In allen Puncten, Clauſeln und 
Artickeln gnedigſt conſentirett, bewilligett, confirmirett und 


beſtettigett haben, und alſo, weill Anna von Eickſtedt von 


gedachten Iren Vettern Jobſten und Berntten von Eickſtedt 
uf ſolchen vortragk 1000 thaler bezalett worden, und Ir alſo 
noch 2905 fl. an obbemelter rer forderunge außenſtehen, 
dag fie folhe Fre angewieſene Lehenguettere, vermuege Itz⸗ 
gedachts Vortrags, berurten ren Vettern Jobſten und Bernd⸗ 
ten von Eickftedten fo lange biß die vorfaufft worden, und 
fie oder re erben vorgebachte fumma ‚dauon gebuerlich er⸗ 
langen, und do Sr gleich von folcher hinderftelligen fumma 
Jerlich 174 fl. gebuertten, So hatt fie doch bemilliger, mit 
berurten ren Vettern Jerlich mitt 40 9 vor die Zinfe 
content und zufrieden. zu fein, doch mift der Condition, wie 
Im Vortrage gemeldett, wo fie fewers oder Kranckheitt hal⸗ 
ben, oder fonft In ungelegenheitt oder Armudt geriete, und 
Sr die Hülffe uf Se fuchen von bemelten Iren Vettern nicht 
“ wieberführe, ober die hälfliche handt nicht gereichet wurde, 
Das fie allewege Repressum oder einen Zutridt zu gedachten 
guetern, deren fie vermuege bes. hoff und Landrichters zu 
Prentzlow befchehene einweifung befugtt, Haben muege. 

Und wir der Landesfurft und Lehenherre Confentiren und 
bemwilligen ſolchs allenthalben wie obſtehet, confirmiren und 
beftettigen auch. obberurten Vortragk in allen Puncten und 
Artickeln auß Churfuͤrſtl. Obrigkeitt hiemitt ꝛc. Wir, Unfer 
erben und nachkommen ſollen und wollen auch obbemeltte von 
Eichſtedte und die Jungffer bei gedachten guettern ſo lange 


ſchuͤtzen und handthaben, biß fie oder re erben und erbneh⸗ 


mer Ire fumme der 2905 fl. von ber Kauffumma der guet 
ter erlangt und befommen, und bderfelben genglich zufrieden 


geftelee fein, Alles getreulich und ungeuerlich.  Urfundts 


lih ꝛc. Und geben zu Coͤln an der Sprew —— nach 
Cantate, Anno ꝛc. 1589, _ 


(Copiar. No. 73. Conſensbuch ” Anno 1582 - 89. 8, Kam: 
mergerichts:- Archiv.) 


87 
NMo. 113. 

— Bellin.) 1589. 
Wir Johans George Churfuͤrſt ıc Bekennen ꝛc. Nach⸗ 
deme Unſer lieber getrewer Hanß von Eickſtedt zu Lentzke 
Unſerm auch lieben getrewen Jurgen Trebbaußen zu Egger⸗ 
ſtorff mit 275 thaler Heubtſumma, Dieſelbe Ime Iherlich 
mit 16% thaler auf Martinj zu verzinſen vorhafft, Das wir 
demnach uf fein untterthenigs ſuchen und bitten gnedigſt er⸗ 
leubt und zugelaßen haben, das er bemelten Jurgen Trebs 
baußen dafür feinen Meyerhoff zu Lentzke mie zweyen Hueffen 
und allen andern zugehörigen Gerechtigfeiten an Wiefen und 
Grafungen fo dazu gelegen, zum rechten wahren Unterpfande, 
Sih im Fall feiner nicht Zahlung daran uff Heuptſumma, 
Zinßen und allen. bemweißlichen Unfoften und fchaben zuerholen 
und davon beßalt zu machen, hypotheciren und einfegen 
möge, Alles vermüge der Heupfvorfchreibung, der Datum 
fiehert am Tage Martinj des nehift vorſchienen 88, Ihars, 
und Wir der Laudesfurft und Lehenherre erleuben und conſen⸗ 
firen und bemilligen auch diefelbe vorunterpfandung allenf- 
halben wie obftehet, aus Churfl. Obrigkeit hiermit Sn dieſem 
Brieffe ꝛc. Uhrkundtlich ꝛc. und geben zu Coͤln ꝛc. Dorn⸗ 
ſtags nach) Urſula Anno 89, | 

(Copiar. No, 73, ER: de Anno 1592-80. 8, Sams 
‚ mergeriäte- Ach, ) | 


| No. 14. r | 
(?) J 1589. 
Wir Johans George Churfuͤrſt ꝛc. Bekennen ꝛc. Nach⸗ 
dem Unſer CammerGerichts Raͤthe zwiſchen Unſerm lieben Ge⸗ 
trewen Joachim von Eichſtetten und Jungfer Annen 
von Eichſtette zu Abſchiede gegeben, das er Ihr 500 Fu 
Heuptfumme bey der Altmaͤrckiſchen Landfchafft oder fonft an 
einem andern gewißen Ort belege, und die Heupfverfchreis- 
dung auf der Jungfer nahmen’ gerichtet werde, domit Sie 
30 .thaler Zinße Zeit Ires Lebens gewiße befommen möge, 
indes aber und dokegen Sol Eichſtette die drei hueffen (mod) 
toidderfeufflih innerihaben und gebrauchen, und nad) der 
Jungfer Abfterben- Ime die 500 thaler widder abgeleget und 
volgenn follenn, Wie folch8 der Abfcheide des Datum fiehert 
am Tage Kiliani diefed 89, Ihars weiter mitbringet, das 
demnach Wir auff beruͤrter Anna non Eichſtedts befchehen 


88 


underthenigs fuchen und. bitten In folchen Widberfauff ber 
3 hueffen gnedigft consentiret und gewilliget haben, und Wir 
der Landesfürit und Lehenhere consentiren: und bemwilligen 
denfelben Allenthalben wie obftehet aus Churfl. Obrigkeit: hies 
mit in dieſem brieffe ganz Erefftiglichen und alfo, das nach 
der Jungfer Abfterben folche 500 thaler berürten von Eichs 
fiette widder zufommen und volgen follen ꝛc. Actum Coͤln ꝛc. 
Montags nad) Kiliani Anno 1589, ꝛc. 


(Copiar. No, 73. Confensbud) de Anno ge K. Kams 
— 


No. IIß53. 
(Land Bellin.) — ERBEN. 1589, 

Wir Johans George Churfürft ꝛc. Bekennen ıc. Nach 
dem Unfer lieber getrewer Hans Eichſtedt zu Lentzke Uns 
feree auch lieben gefrewin, M. Joachim Krielen fehligen 
nachgelaßenen Withwen, mit 100 Taler heubtfumma vorhafft 
wordenn, und Ihr davor j. WI, Rogfen und j. WI. gerften 
auf Buße Gericken hoff zu Lentfe ehrlichen zu heben, wies 
derfeufflichen vorfhrieben und eingefaßt, Alles vermuege Ih⸗ 
. rer auffgerichteten Borfchreibung, Das Wir demnach auf ger 
dachtes von Eichftedtenn befchehenes underthenigfted fuchen 
und bitten, In folhen Widderfauff gnedigft confentiret und 
gewilliget haben, Und Wir ꝛc. Urkundtlich c. Actum Coͤln ꝛc. 
Mitwochs nach Judica Yo. 89, 

(Ebendafelbft.) 


0.116. rn 
(Ufermarf,) | ZZ 159, .. 
Wir Johanß George Churfurſt ꝛc. Befentren. ꝛc. Nach 
beme Eriftoff von Eickſtedte verfiorben unb neben feiner 
Witwen, breien Sohnen umbd einer Tochter fehr. viel 
fhulde, die fich an die 16000 fl. belauffen, hinter fich vor⸗ 
lagen, daher die Gleubiger mitt mahnung hefftig gedrungen, 
bie Pfandung, einweifung und andere huelffen erhalten, das 
durch die fachen und fchuldelaft Ihe leuger jhe mehr und 
beſchwerlicher worden, daß man notwendig. nach Fundlichen 
landesbrauch, weil aus dem Erbe bie Zalung nicht zuerlangen 
geweſen, die Lehen angreiffen und in subsidium bonorum 
Aillodialum detrahiren mußen, derhalben den dieſelben durch 


Unfere verorbehte Cömmissarien taxiret worben, und ferner 

feilgebotten, auch eine’ guerte zeit zu Kauffe geftanden, Sich 
aber von den Vettern, Creditorn, noch auch frembden nies 
mandts finden wollen, ber biefelbige Gueter Feuffen, noch 
weiniger nach der. Taxa. die annehmen und begahlen wollen, . 
bi endtlichen Unfer Rath und lieber getrewer Matthes 
von Eickſtedte zue Klempenow zum Keuffer ſich angeben, 
mit demfelben die Witwe, der Unmundigen Vormunder, auch 
Agnaten und Gleubiger auf fleißige Unterhandlung unfers 
Landvoigtes der Uckermarck, und Andrer dahin verordente 
QuartalGerichts Raͤthe, ſich des Kauffs auf 16000 fl. jhe 4 
fl. vor 3 thaler gerechnet, diemeil, die, hoher nicht. außzubrins 
gen gewefen, bie guetfer auch nach den Taxen precise nicht 
verfauft worden, und darmit fie durch ‚den Weg bey dem 
Geſchlechte und in gefambter handt pleiben, und nicht endtlich 
gar an frembde alieniret und voreußert wurden, vorglichen, 
nach fernerem Inhalt der darüber auffgerichteten Kaufvors 
fhreibung der Datum ſtehet Sonnabents nach Ascensionis 
* Dominj Ao. 86. Und Uns darauff underthenigſt und demu⸗ 
tigſt erſucht, ſolchen Kauff gnedigſt zu bewilligen und zu 
beſtettigen, daß wir demnach dieweile wir alß ber Lehens 
herr und Landeßfurſt, auch Obriſter Vohrmundt, befunden, 
daß es diesfals anders ‚Nicht ſein kann, noch muglich ges 
weſen den Unmundigen die Lehne zuerhalten, and daß man 
mit der Verkauffung langſam und; vohrſichtig genug. umb⸗ 
gangen, die auch teurer nicht geſchehen moͤgen, Unſer In- 
secret Interponiret und Consens daruber gegeben haben, 
Decretiren, Gonsentiren und beftettigen folche voreußerunge 
und :den Kauff, auß Chur⸗ und Landesfurftlicher Obrigkeit 
hiemit In diefem brieffe gang Frefftiglichen, und wollen daß 
folcher Kauff allenthalben wie ehr abgeredet und gefchloffen, 
menniglichg ungehindert feft und unzerruttet gehalten werben 
fol, So haben Wir auch gedachten Mattias von Eickſtedt die 
befondere begnadung gethan, weill ee ſolch guett mehrenteil 
mit feinem erworbenen Gelde be&alet, daß uff feinen Todts⸗ 
fall 9000 fl. darahn Erbe fein und pleiben follen, Wir, Unfre 
erben. und nachfommen follen und wollen auch Ihme, Mar 
thes von Eickfieden und feine menliche leibes lehensErben 
und Lehensfolger, auch die ſo zu ben 9000 fl, erbe berechtiget, , 
für und für dabey gnedigſt fhügen und handthaben, und fie 
darüber nicht befchweren, noch auch mit unnöthigen Recht⸗ 


90 : 
fertigungen Geläftigen laſſen, doch daß ehr und fie ſolche er⸗ 
kauffte guetter zum foͤrderlichſten wie ſichs gebuͤret, von Unß 
zu Lehn empfahen, auch der Lehne allenthalben gebuͤerliche 
Volge thun, Alles getrewlich ꝛc. Urkunde ꝛc. u. geben zu 
Coͤln ꝛc. Mitwoch nach: Laurentij Ao. 1589. 
| . (Copiar. No. 73. Conſensbuch de Anno 12-8. K. Kams 

— | 


— Vo— u⸗ 

| (Utermart) —* | 1590, 
Caspar von Eidfieve hat — dato nach —* 

ſeines Brudern Hans Friedrichs von Eichſtedt, ſeine 
vorlaffene lehne auf vorige pflicht empfangen, und wegen des 
guts Tantow und ber beiden Sehe gegeben, aud von dem 
——— Lehenguͤthern die gebuer gegeben, Als 12, Taler 

41% flı entrichtet. Actum Coͤln ꝛe. Sonnabends nach 
— Anno ꝛc. 1390. 
Copiar. No. 81. a K. Kammergerichts⸗Archiv.) | 


RER ..1Na. 118. | 
CGand — — 1590. 
Wir — Saehurkarte _ Betennen ꝛe. Nach⸗ 
dem Unſer lieber getrewer hanß von Eickſtedt zu Lentzke 
Unſer auch lieben getrewin Anna Kerkowen, Liborij Schrep⸗ 
ſtorffs zu Felefanz ſel. nachgelaſſener Witwen mit 100 fl. 
Heuptſumma, Ir dieſelben Jerlich mit 6 fl., jeden zu 18 ß. 
gerechnett, zuuerzinßen vorhafft, und Je dafur j. Wll. (Wis⸗ 
pel) korn, halb rogken und gerſten auß feinem wonhofe da⸗ 
ſelbſt zu Lentzle zum rechten Unterpfande, ſich Im falle der 
nichthaltunge uf Heuptſumme, Zinßen, auch Unkoſten und 
ſchaden daran zuerholen, und dauon betzalt zu machen, eins 
geſetzet und vorſchrieben, Alles vormuege ber Heuptvorſchrei⸗ 
bung, der Datum ſtehett am Tage Trium Regum dieſes 
Itztlauffenden 90 Jarß. Das Wir demnach ꝛc. Und Wir der 
Landesfuͤrſt ꝛc. Urkundtlich ze. Dienſtags am Abend fabianj 
et sebastianj, Anno &c. 1590, 
(Copiar. No. 74. Gonfensbudy de Anno 15094. ui Kam⸗ 
mergerichts⸗ Archiv.) 
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er No. 119. — 
(Pommern.) 1599. 
Wir Johans George Churfuͤrſt ꝛe. Bekennen ꝛc. Nach⸗ 
deme Wir Adam von Eickſtedte ſeligen das ſchultzengerichte 
zu Schweinrich (in der Priegnitz bei Zechlin) hiebeuor zum 
Angefelle vorſchrieben und gegeben, Und aber er unſerm Ampt⸗ 
man zum Czechlin und Lindow und lieben getrewen Ernſt 
Sparren, und Jurg Warnſtedten ſel. Widtwen Hedewich von 
Gudowen In die 500 thaler vor Ihme in Burgſchafft bezalen 
muffen, Dermegen mwier uf berurts unfers ambtmanng und 
der witwen unterthenigs bitten und fuchen gnedigſt confen- 
tirt und bewilliget, Do der Schulge. zu Schweinrich ohne 
menliche leibes lehens erben vorfterben und dig ſchultzenge⸗ 
richte an Uns gebuerlich vorledigt-und fallen wurde, Das 
alßdann bemeltter Ernft Sparte und Warnftedfen fel. Witwe 
ober derfelben erben und, erbnehmer. daßelbe fehulgengerichte 
einnehmen, vorfauffen und fich der 500 Thaler davon begalt 
machen mogen. Und Wir der Eandegfurft ꝛc. urkundtlich ꝛc. 
Coͤln ꝛc. Sontags nach Dorothea, Anno ꝛc. 1590. 


(Copiar. No, 74. Conſensbuch de Anno 1590 - 94. K. Kam⸗ 
al a Yasha ) 


F No. 120. — 

Eand Bellin.) 1590, 
Unſer Gnebigfter heer hatt Hanf von Eickſtedten zu 
Lentzke In feiner anliegenden noth guedigft erleube und zuge⸗ 
laßen, das er auß feinem eigenen Wonhofe und Nitterfig dar 
ſelbſt j. WU. rogken und j. WM, gerſten Pawel Junken, 


Ambtſchreibern und Kruegern zur Nienſtadt vor 100 thaler 


heuptſumme widderkeufflich vorſetzen und vorſchreiben moge, 
Alles vermuege der Heuptvorſchreibung. Actum Coͤln ꝛc. Sonn⸗ 
abendt nad) Judica Anno ꝛc. 1590, 

Ebendaſelbſt.) 


No. 131. 
(Sand Bellin.) 1591, 
Johann Georg Churfürft ꝛc. Eonfend für Hans von 
Eickſtedt zu Lengfe wegen 150 74 welche derfelbe von 
Andreas Berlin, Burgemeifter zu Newen Ruppin entliehen. 
Dafür verpfändee werden 4 Hufen zu Hoppenrade. Das 


* 


# 


tum ber Verſchreibung: Martini Tag 1590. Der — 
iſt vom Tage Kilianj 1591. 
(Copiar. No, 74. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


“ No. 132. 

(Land Bellin.) | 159, 
Churfürft Johann Georgs Conſens für Hans von 
Eichftede zu Lensfe, wegen 50 9° fo er von Jurgen Ges 
riefen zu Lengfe entlichen und alle feine Lehne und Erbgüter- 
dafür zum Unterpfande fegt. Die Verfchreibung ift vom Tage 
Martini 1591. Der Confens vom Donnerftage nach Conuer- 
sionis Pauli 1592, 
EEbendaſelbſt.) 


| No. 123. | 

(Pommern) | 1592, 

Nachdem unfer. gnedigfter herr der Ehurfürft zu Bran⸗ 
denburgf ꝛc. Gr. Churfl. Gn. Amptmann zum Zechlein, 
Adam von Eickſtedten feligen, das fchulgengerichte 
Schmweinerih zu Angefelle vorfchrieben, und der 
nehiſt befißer ohne Menliche Leibes lehens Erben In Gott 
verftorben, Als haben George von Dppen, Churfl. Cammerer, 
und andere Adam von Eickſtedten gelaffenen fohnen verors 
dentte Wormunder, an ſtadt der Unmundigen bie lehen 
gefucht, und follen die Unmündigen daßelbe fchulgengerichte 
zu Schweinrich zu Iren mundigen Jaren gebuerlich empfan⸗ 
ger, und fih S. Churfl. G. mit Lehenspflicht vorwande mas 
chen. Actum Cöln ꝛc. Mitwoch nach Jatobj Apoſtolj 
Anno 1592. 

Ebendaſelbſt No. 61. a.) 


a No. 134. u 
(and Beiin) 1592. - 

Mir Johann Georg Churfuͤrſt ꝛe. Bekennen ꝛc. Nach— 
dem Hans von Eichſtete zu Lentzke in Gott verſtorben, 
haben Wir ſeinen Sohnen, Unſern lieben Getreuen Haßen 
und Vollradten Gebruͤdere den Eichſteten, und ihren 
menlichen Leibes⸗Lehnserben ihre vaͤterliche Lehen verliehen ꝛc. 
Urkundtlich ꝛe. u. geben zu Coͤln ꝛc. Sonabends nach Si⸗ 
monis und Judae Anno 1592, 

Ebendaſelbſt No. 58.) 
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No. 133. 
(Sand Bellin.) 1592, 

Nach Abſterben Hanfen von Eichſtedts haben feine 
Söhne Haffe und Vollert von Eickftedt, die Lehen 
gebuerlichen fuchen laßen, und follen demnach Mitttwochen 
nach Urfulae ſchierſt alhier erfheinen, die Lehen empfangen ꝛc. 
Auch follen alsdann Melchiors, Joahims und Balgers 
von Eickſtedt fel. Lehen in Nichtigkeit gebracht werden, 

Actum Coͤln ꝛc. Freitags nach Mathai Apoftolj Ao. 1592, 
(Copiar. No. 64. Havelländ, Lehen⸗Regiſter. K. Kammerges 

richts⸗Archiv.) 


No. 126. 
(Land Bellin.) 1592. 

Heute dato hat haſſe von Eichſtedt vor fich und 
wegen feines Brudern feine väterliche Lehen empfangen und 
pfliche gethan, und Vollert fol auch forderlihft fchmweren, 
bei Berluft der Lehen. Actum Coͤlln ı. Sonnabends nach 
Simonis und Judae Yo, 1592, 

. (Ehbenbdafelbfi,) 


No. 197. 

(Land Bein.) . 1593, 
Johann Georg Churfürft ꝛc. Conſens für Haffe und 
VBollert Gebrüder von Eickſtedt zu Lengfe wegen 400 
fl. Ehegelde und 50 Au? vätterli und mutterlih Erbe, 
68 Au für Kleidung, Schmud und Kleinodien, fo fie ihrem 
Schwager Ehriftoffen Lenzfe wegen ihrer Schwefter Pos 
letia von Eickſtedte fchuldig geworden, und dafür 2 Höfe 
und mehrere Pächte ꝛc. verpfänden. Die Verfchreibung ift 
vom Tage Zomae Apoftolj Anno 1592. Der Eonfens dd. 

Coͤln, Sonnabends nach Sexagesima Ao. 1593, 

(Copiar, No, 74, 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 138. 
(Land Bellin.) 1593. 
Johann George Ehurfürft ꝛc. Conſens für Haffe und 
Vollrath Gebrüder von Eickſtedt zu Lentzke, wegen 
widerfäufflihen DVerfaufs ihrer beiden Wohnhoͤfe an Heinz 
rich von Zieten in Folge einer Schuld von 75 A Der 


94 


Contract ift vom Pfingſttage 1593. Der Eonfens vom —* 
woch nach Johannis Baptistae 1593, 
(Copiar, No, 74. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 129. 
(Land Bellin.) 1593, 


Johann George Churfürft ꝛc. Confens für Haffe und 


5 Fulrat gebrüder von Eickftedt, wegen Verpfändung von 3, 


Dauerhöfen zu Lengfe an Balger Barnewitz für 400 74? 

Die Berfchreibung ift vom MichaelissTage Yo. 1593; der 

Confens vom Mittwoch nad) Omnium Sanctorum Ao. 1593. 
(Ehendafelbft.) 


No. 130. a 
(ulermarf.) 1594, 

Johann George Churfürft ꝛc. Conſens für Euſtachii 
von Eichſtedt zu Dammen Glaͤubiger, zum Verkauf der 
Guͤter Damme, Eichſtedt und Wollin fuͤr die 6000 Thaler ſo 
er ihnen ſchuldig, an Berndt von Eickſtedt zu Dammen. 
Der Abfchied des DuartalGerichts in diefer Sache ift Datirt: 
Prentzlow den 28, März, am Tage Catharinae Ao. 1593, 
Der Conſens ift gegeben: Coͤln, Dornstags nad —— 
Ao. 1594, 

Ebendaſelbſt.) 


No. 131. | * 
(Land Bellin.) 1594, 
Johann George Churfurft ꝛc. Conſens für Haffe und 
Volrath von Eickftede zu Lentzke wegen VBerpfändung von 
2 Hufen Pandes zu Lentzke, an’ Bartelt Gößen zu Brunne 
für 200 Ar? Die Verfchreibung ift vom Tage Johannis 
Baptiftae 1594, der Conſens: Coͤln ꝛc. Dienſtags nach 


hannis Baptiſtae 1594. — 
(Ebendaſelbſt.) | A 
No. 13%. | 
(ukermark, Pommern.) 1395. 


Johann George Churfuͤrſt ꝛc. Conſens für Friedrich 
und Vincens Gebruͤder von Eichſtedt, mit Bewilligung 
ihrer naͤchſten Agnaten und Vettern als: Valtin, Hanſen, 
Matzken, Joachim, Dubſchlaff, Vincens, Caspar 


95 


und Berendt Gebrüder und Vettere v. Eickſedt, wegen wie⸗ 
derkaͤufflichen Verkaufs auf hundert Jahr ihres Anteils an 
Baumgarten und die beide Hoeffe zu Bietkow ı. für 00 Fr 
an Buſſe von Kamin - | 
Coͤin ꝛe. Montags nach Vincula petri Ao. 1595, 
 (Copiar. No, 75. 8. Kammergerichts⸗ Archiv.) 


No. 133. | 
(Land Bellin.) | 1595, 
Johann George Churfürft 1. Conſens fuͤr Fullert 
von Eickſtedt zu Lentzke, zur Verpfaͤndung alles feines Gu⸗ 
tes an Menes Michielen wegen 100 fl. Datum Coͤln ꝛe. 
Mittwochs nach Burchardj Anno 1595. 
| Ebendaſelbſt.) 


No. 134. 
(Land Bellin,) 159. 
Johann Georg Churfürft ıc. Conſens fuͤr Fullert von 
Eickſtedt zu Lentzke wegen Verpfaͤndung von 18 ſchll. Rog⸗ 
gen, für 100 Ar? an Wilhelm Rugge. Dat. Coͤln, Mon⸗ 
tags nad) Petri und Pauli Yo. 159, 
Ebendaſelbſt.) 


‚No. 133. 
(ukermark.) 1396. 

Heutte datho haben Friedrich und Vincens gebrues 
ber bie Eichſtedte die gefambte handt an aller rer Ver: 
tere Lehengäter, daran Ir Vater, Großvatern, voreltern hies 
vor verfamblet und von Unß und Unfern eltern belieben ge— 
wefen, empfangen, und unferm gnedigen Herrn dem Chur⸗ 
fürften zu Brandenburgk Lebenspflicht gefchworen, Actum 
Mittwochs nach Reminiscere Anno &c. 1596, 

Ebendaſelbſt No, 61. a.) 


No. 136. k 
Altmark.) 1596, 
Nach Abfterben Paweln und Hanfen von Eichftes 
den, haben Jacob und Caspar von Eichftedt, Gebrü- 
der, die Lehen gefucht ꝛe. Actum Coͤln ꝛe. Sonnabends nach 
Corporis Christi Ao. 1596. | 
(Ebendafelbft No.61. b) 


8% 
j 5 No. 137. j 
(Altmark.) 1596. 
Nachdem Paul und Hans Gebrüder von Eichftede 


in Gott verftorben, fo feind berfelben teil veterlicher Lebens 
guetter Iren Brüdern Jacoben und Cafparn uff vorige 


Pflichtt geliehen worden, doch wo Chriſtoff von Eichſtedt, 


Ire Bruder, wieder fehme, das ed Ime an feinem teil uns 
fhätlih fein, und er alsdann gu Lehn empfangen ſolle. — 
Es hatt auch Clauß von Eichſtedt vor fih und wegen 
feines Vettern Ditloff der gefambten handt gebuerlich Folge 
gethan, und haben Jacob und Caspar wegen der Verſtor⸗ 
benen 4 taler, alß den fünfften Theil eines halben Pferdes 
Lehengeldt erlegett. Actum Coͤln ıc. ee nach Eliſa⸗ 
beth Ao. 1596. 
C(opiar. No, 61. h. K. Kammergeriäts:Xräto.) 


No. 138. 
(and Bellin.) 1596. 

Johann George Churfuͤrſt ꝛc. Conſens für Vollert von 
Eickſtedt zu Lentzke zur Verpfaͤndung von 10 ſchll. Roggen 
und 10 ſchll. Hafer von 2 Hufen auf der Feldmark Hop⸗ 
penrade gelegen, und 12 ſchll. roggen und 12 fh. Ger⸗ 
fien aus feinem Hofe zu Lengfe, an ben Burgemeifter Berlin 
zu Neu Ruppin, für 300 fl. Dat. Coͤln, Montags in Vigi- 
lia Mathei apostolj Ao. 1596, 

(Ebendafelbft No. 75.) 


No. 139. 
(Altmarf.) | 1597, 
Heute dato Hat Chriftoff von Eichftedf, fo in Uns 
garn gemwefen, feine veterliche Lehn empfangen und Lehens⸗ 
‚ pflicht gethan, Ime ift auch die gefampte handt an feiner 
Brüder und Vettere Lehngüttern, Daran fein Vater verfamb- 
let gemwefen, geliehen worden. Actum Coͤln ꝛc. Montags 
nad) ..... (unlesbar) Anno 1597, 
(Ebendafelbft No. 61. b.) 


! 
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No. 140. 
(Land Bellin.) 1397. 
Johann Georg Churfuͤrſt x. Conſens für Haſſe von 
Eickſtedt zu Eensfe zur Verpfändung von 18 fehl. Korng 
an Johann Eichholg. Dat. Coͤln ꝛc. Mittwochs nach Qua- 
simodogenitj Ao. 1597, 
‚«(Copiar. No, 75. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 141. | 
(Land Bellin.) | 1597, 

Johann Georg Churfürft ꝛc. Conſens für Fullert von 
Eickſtedt wegen Verpfändung von 27 ſchll. halb Roggen halb 
Gerften aus feinem Wonhofe zu Lensfe, für 150 MP, an 

Friedrich Krielen, Dat. Coͤln x. Freytags * PIE 
Ao. 1597. gi 
Ebendaſelbſt.) 


No. 142. : 

(Sand Bellin.) 19% 

Johann Georg Churfürft ꝛc. Confens für Fullere von 
Eickftedt wegen Verpfändung von 18 ſchll. Korns, halb 
Roggen, halb Gerften, an Reinardt Wildtbergen für 100 fl. 
— Dat. Coͤln x. Mittwochs nad) — Anno 
1597, 

(Ebendafelbft.) 


No. 143. 
(Altmark) 1598, 
Clauß, Claußen fel. Sohn, Chriſtoff, Jacob 
und Caſpar, Joachims ſel. Sohne, Ditloff, Michels 
ſel. Sohn, Gebruͤder und Vettere die Eichſtedte, haben 
heute dato allerſeits Lehenspflicht geſchworen, und ihre lehne 
undt geſambte handt empfangen, und weil fie hiebevor, doch. 
in einerlej- verfamblunge die unterfchiedliche Lehnbriefe ge> 
habt, Seint auff deren Bitt folcher zwey zufammen in einen 
gebracht. Actum Stendal, 7, Martij Anno ꝛc. 1598, 
(Randvermerk; 2 Pf. Rofdienft, 40 Thlr. Lehengelt dedemus.) 
(Copiar, Nd. 87. Manuale der Altmaͤrk. — 
K. Kammergerichts: Archiv.) 
II. ; 7 
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No. 144. 

(Neumark) | 1598, 
Verzeichniß der Städte, Hauptleute und derer vom Adell ıc. de 
Anno 1598. (Bemerkt ift, daß diefes Verzeichniß bereits 1565 
gefertigt worden fey, alfo Ao. 98. ſich ſchon viel verändert habe.) 

Sm Arnswaldifchen Kreife, Hartwich 1 | zu 
., Thoma | bel, Krant⸗ 

und Peter von Eickftedt) zin. 
Diefe haben auch am 17. Februar 1598 in Berlin bie 
Lehen empfangen. 
(Copiar, No. 80. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 148. | 
(Land Bellin.) 1598, 
Bollradt von Eickſtedten Conſens über 900 thaler heupt⸗ 
ſumma. 


Wir Joachim Friedrich, Churfuͤrſt ic. Bekennen ꝛc. Nach⸗ 
dem U. I. G. Vollradt von Eickſtedt zu Lentzke, Unſerm 
auch I, G. Arndt von Czietten zu Brunne 900 thaler entleh⸗ 
neter Heuptfumme, Jedes hundert Serlichen mit 6 thaler 
zuverzinfen ꝛꝛc. verfprochen ꝛc. ꝛc. (Vollradt verpfändee ihm 
6 Wifpel Hartforn von feinem Wohnhofe zu Lengfe, desglei⸗ 
chen von feiner Untertbanen Hoefen daſelbſt. Die Hauptvers 
fchreibung ift vom Tage Martini 1597.) Urfundtlih ꝛc. 
Coͤln ıc. den 10, Maij Anno 1598, 

(Ebendafelbft No. 100.) 


No. 146. 
(ukermark, Pommern.) 1598, _ 

Mapfe von Eichftette vor fich, und in volmacht fei- 
ner beiden Brudern in Pommern, Valtins und Viuigeng, 
Georgen fel. Sohne, Joachim vor fi) und feine beiden 
Brudere, Hanfen und Dubfchlaffen, fo auch in Pom⸗ 
mern gefeffen, itzo aber nicht zur fiele geweft, fondern Ihme 
Joachim aucd Vollmacht aufgetragen, Dupfchlaffs fel. 
Eöhne, Hans Ernften, Adams fel, unmändigen und 
außlendifhen Sohn, deme zu treuen Handen vorzufragen, 
Bernt, Kerſtens fel. Sohn, Friederih und Bis 
ceng, Chriſtoffs ſel. Söhne, Gebrüdere und Vettern 
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bie von Eichftett zn Eichftett, Wollin und Dammin, haben. 
an heufe dato ihre Lehn empfangen und pflicht gefchworen, 
Außerhalb der Unmindige, welcher zu feinen Iharen und 
widerfunfft auch huldigen fol, Actum Prenglam den 2, Julij 
Yo, 1598, 

(Am Rande bemerkt: 44 Pferdt. 85 Thlr. Lehengeldt dedemus.) 
NB. Bomgarten hat Bußow von Ramin Pfantöweife inne, das 
von bas + Pferbt gegeben wirbt. 
(Copiar. No 84. 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 147. 
(Pommern.) | | 1598, 

Heute dato ift Cafpar von Eichſtett aus Pommern, 
des Pommerifchen Canzlers, Ern Baltin von Eichftetg 
fel. Sohn, alhier erfchienen, hatt feine Lehne empfangen 
und pfliht gefhworen, hatt auch an aller andern von Eich⸗ 
ftetten feiner Vettern in der Marck gefeffen, Lehenguettern, 
als daran ehr von Alters als zue Eichftett, Klempenoum, 
Damin, Ziemen und Wolin, inhalts der Lehnbrieffe vors 
famblet, der gefambten handt gebuerliche Folge gethan, Mit 
Ime aber ift der andern Geuettern von Eichftebt Feiner vors 
famblett. Actum Cüftein, den 13. December Ao. 98. 


(Ebenbafeldft.) 
No. 1A8S. 
(Pommern) j 1599, 
Obligation Hanfens v. Eickftedt auf 1000 Gulden für Otto 
von Ramin. 


Bor mich, meine Erben undt Erbnehmen, Thue Funde 
unde befenne Sch Hann von Eichffedte, iger 
Heuptman zur SJafenig, zur Klempenow Erbgefeßen, dag 
der Edle Geftrenge undt Ehrnueſte Deto von Rammin 
zue Crakow und Brunn Erbfeßen, mein freundtlicher lieber 
oheimb, mir uff mein freundliches erfuchen zue erheifchender 
nofturfft heut dato eintaufendt guldenn Heuptfumm an gue⸗ 
ten vollwichtigen undt unverbottenen Reichsthalern des Saͤch— 
fifhen fchrots undt korns, gudtwilligk geliehen, undt vorges 
firecket hatt, die Ich auch m einer unzertheileten Summa 
jue voller genuege vor uberandfwortung diefes brieffes em— 


pfangen und fie al$fordt in mein unde meiner Erben unde 
7* 
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lehensfolger Fcheinbahrem nut und frommen angewendet habe, 
Derwegen Ich dann «vor mich, meine Erben und Fehengfol- 
ger gedachtem meinem oheimb, feinen Erben undt getrewen 
brieffes Innhabern wegen gueter zahlung beftergeftalbt hiemit 
quitire undt der Exception non numeratae pecuniae genßs 
lich renuncijre, verpflichte mich auch für mich, meine Erben 
undt lehengfolgere, folche taufendt gulden Heuptfumme, wie 
landtfitlich ift, ehrlich auff catharinen tagk, Jedes Hunderte 
mit Sechs guldenn, unde fol der erfte Zinß uff Catharinen- 
tagk des negeftkunfftigen Eintaufend Sechs hundertten Jah 
red angehen, ermwenten meinem freundtlichen lieben oheimb, 
feinen Erben oder getreuwen Innhabere diefes brieffes, mit 
gueten Keichsthalern zunerzinfen undt folche Zinfe uff meine 
uncoften undt gefahr in feine behaufunge in Alten Stettin, 
oder wo es jhme fonften gelegen, zu endtrichten undt zube- 
fchaffen.e Wan mir aber bebendlich, berurtte HeuptSumma 
lenger bei mir uff zinß zu bebaldten, oder meinem oheimben 
Otto von Rammin, oder feinen Erben ungelegen, diefelbe mir 
oder meinen Erben lenger zu laßen, fol jedem theill hiemide 
frey ftehen, uff Johann Baptiftentagf unde alfo ein halb Jahr 
zuuor, folhe Heuptfumme loß und auffzufundigen: Undt 
wan baßelbe gefhehen, So fol undt wil Ich, Hanf von Eich 
ftede, unde meine Erben, den negftfolgenden catharinentagf 
angeregte Heuptfumm der Eintaufendt gulden zufampt den bes 
tagten Zinfen undt ermweißlichen ſchaden undt uncoften, Otto 
von Namminen, feinen Erben, oder midt feinem undt Ihrem - 
gueten wißen undt willen innhabern diefes briefes, an gueten 
gangen unverbottenen Reichsthalern dem Sachſiſchen ſchrodt 
undt Korn gemeß, in einer unzertheileten Summa zu Alten 
Stettin wieder vergnuegen undt bezahlen, Alles bei gueten 
glauben, Adelichen ehren undt treuwen. 

Damit aber mein freundtlicher lieber oheimb Otto von 
Kammin, undt feine Erben, wegen diefer fürgeftrecketen Heupts 
Summa deſto mehr verfichert fein, undt pleiben moge, habe 
Sch ihm den Wolgebornen auch Edle Geftrenge undt Erns 
uefte, meine geliebte Bruedern, oheimb, Schwegere undt ges 
vattere, Erdtmann Herre zu Putbuß, Herrn Comptorn uff 
- Wildenbruh, Berndt von Arnimb, churfurftlichen branden- 
burgifchen in der Uckermarcke Lande Voigtt, uff Boygenburgf, 
Gerßwalde ꝛc., Richardt von der Schulenburgf, churfurftlis 
hen brandenburgifchen Rhatt, auff Lokenitz, Penckuhn undt 
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ber herfchafft Straupig, undt dann Heinrich von Nammin 
uf Rammin, Erbfeßen, Zue Selbftfchuldigen undt Sachwals 
digen Burgen gegeben, und eingefeget. Thue folches auch 
nochmahlen in beftendigfter maß undt form ber Nechtte, Unde 
wir Itztgenandte undt felbft verpflichfete Burgen gereden undt 
geloben. ſampt und befonderg, Frafft diefes vor Unß und uns 
fere Erben obbemeldten Dtto von Rammin, feinen Erben undt 
getreumen brieffes innhabern, zum Frefftigften alß ſolches ge- 
fchehen kann, fol oder magf, da e8 fich begeben wurde, dag 
obgemelter unfer Prinzipall in verfprochener wiedervergeltz 
tung der Heuptſumm, Zinfen undt bemeißlichen fchaden, uff 
gefagte Zeitt undt malftatt feumigE befunden wurde, (tels 
ches doch ob Gott will, nicht gefchehen fol das wihr inhalt 
dießes brieffed nicht alleine alß felbftfchuldigE hafften, fondern 
auch auff befhehene erfte anmahnung einer für alle undt Keis 
ner uff den andern zu fehen, gemelte Heuptfumm, ſampt den 
betagten Zinfen undt verurfachten fchadenn undt Koften Ot⸗ 
ten von Rammin unde feinen Erben in einer Summa an 
gueten unvorfchlagenen wollgeltenden gangen Reichsthalern 
dem Sadhfifhen Schrodbt und Korne obenmeßigE zu Alten 
Stettin, oder wo es Ihme undt feinen mittbefchriebenen ges 
legen, uff catharinentagf in einer Summa vor Unß undt 
unfere Erben ſelbſt richtigE zahlen undt abfragen wollen. 
Wir Principal undt Burgen verziehen ung auch undt renun- 
cijren hiemitt außdrucdlic für Ung undt Unfere Erben als 
woll unterrichtet aller und jeder Begnadung der allgemeinen 
befchriebenen Nechten, auch churfurftlichen constitutionen, 
Reformationen, Edicten, Mandaten, Statuten, Indulten, 
Appellationen, Protestationen, Reductionen, Supplicationen 
oder fonften andern ublichen Rechten zc. ꝛc. ıc. Auch allen 
andern von ber geiftlichen unde weldtlichen Nechten, Priuile— 
gien, freyheiten, begnadungen undt außfluchte, wie dieſes 
alles nahmen haben magf, fo unferm Principal undt unf zu 
guete verorbnett fein möchte, Sinfonderheit ıc. dann wir unß 
folher begnadbungen allen, benandt undt unbenandf, deren 
weder zu begehren noch zu gebrauchen, für Uns undt unfere 
Erben außtrüdlich, unde wißendtlich biemit unde wollen dief 
Unfer gelübd, Burgfchafft, und wilkuͤht, Al frommen Ehr⸗ 
lichen aufrichtigen vom Adel gebührete undt mollanftehett, 
baltten undt fol endtlich ung von demfelben nichtes uberall 
‚ als bahre und unzergentzete besahlung wie zuuor außgeführet, 
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entwürcen oder loßmachen, Alles bei gueten Abdelichen ehren, 
trewen, Glauben undt wahren worten, getremwlich, ohne Ars 
gelift und gefehr. Des zu Uhrkundt undt vefter haltung has 
ben wir Principal undt Burgenn fampt undt fonders unfer 
angebornes Pisfchafft hieruntter an diefen brieff wißendtlich 
gedruckett undt ung mit eignen handen untterfchrieben Der 
gegeben ift zu Alten Stettin am Tage catharinen des Taus 
fend funffhundere Neun und Neungigften Jahres. 


(L. S.) (L. S.) (LS) 
Hanf von Eichftedbt Erdtmann Herr zu Berndt von Arnimb 
mppria. Putbuß mppria. mein handt, 

(L. S.) (L. S.) 


Richardt von der Schulenburgf mppria. Heinrich von Kamin. 

(Beglaubigt durch Jodocus Neumarck, fürftl, Protono- 
tarius.) | 

(Ms, boruss. Fol, 611. Die Bam. v. Eidftebt betreffend, 5. 3.) 


No. 149. 
(Land Bellin.) ’ 1599, 
Vollradt von Eickſtetten Confens auf 1100 77? Haupt: 
ſumme. 


Vollradt v. E. auf Lentzke hat dieſe Summe von Arntt 
von Zietten zu Brunne entliehen, und verpfaͤndet ihm dafuͤr 
mehrere Hebungen in Lentzke mit Conſens ſeines Bruders 
Haſſe v. E. — Das Datum der Verſchreibung iſt der Mar— 
tini Tag 1598. Der Conſens iſt ausgefertigt zu Coͤln a. d. 

Sprew den 4. Maij Ao. 1599. 
(Copiar. No. 100. K. Kammergerichts-⸗Archiv.) 


No. 1509. 
(Land Bellin.) 1600, 


Vollradt von Eickſtedt Eonfens über 300 7? Hauptfumme, 
Er hat diefe Summe von Arndt von Zietten entliehen, 
und verfchreibt ihm dafür 2 Wifpel Hartforn aus feinem 
MWohnhofe zu Lengfe ald Unterpfand. Die Verfchreibung ift 
vom Martini tage 1600, der Conſens d. d. Coͤln ıc. den 25. 
November Yo. 1600, 
(Ebendafelbft.) 
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No. 151. i 
(Ufermarf.) - 1601. 
Nachdem Friedrich und Vicens, Chriftophs fel. 
Söhne die von Eichftett, von Burgermeifter Chriftian 
Bilichs hinterlaffenen unmündigen Söhnen VBormundern, mit 
unſers gnedigften Herrn des Churfürften Conſens, dag freye 
Burglehenhaus in der Stat Neuen Angermünde erblichen er⸗ 
faufft, feint Sie dato erfhienen, haben auf vorige den 2, Julij 
Ao. 98, zu Prenglom gefchworene Pflicht, daßelbe hauß und 
deffen pertinentien zu Lehen und gefambtt handt empfangen, 
auch 3. thaler zu Iehengelde entrichtet. Actum Coͤln ꝛc. den 
8, Martij Ao. 1601, | 
(Copiar. No. 84. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


| No, 15%. 

(Land Bellin.) 1601; 
Hafe von Eickſtedt Eonfens auf 400 thaler Kaufffumma vor 
das Schulgengerichte zu Hoppenrade. 

Wir Johann Friedrich Churfürft ıc. Bekennen ıc. Nach 
dem Unfer lieber Getrewer Haße von Eickſtedte zu Lentzke 
mit feines Brudern Bollradten von Eickftetten dafelbft Be 
- wiligung, Unfern auch I. ©. Chriftoffen und Georgen Ges 
brudern von Bredom zu Hoppenrade und Loumenberge, fein 
Scdyulßengerichte zu Hoppenrade mitt 4 freien huefen und 
aller andern Gerechtigkeit, wie er daßelbe von nen biß anz 
bero zu leben getragen und befeßen, nichts davon außges 
fhloßen, vor und umb 400 thaler Kaufffumma erb und ‚eis 
genthümblichen vorkaufft und zugefchlagen, doch das folche 
400 thaler Caufffumma dergeftalt zu Lehen pleiben folte, wo 
bemelter Haße und fein Bruder Vollradt von Eickftedt ohne 
leibes lebens erben vorfterben wurden, daß alßdann biefelben 
denen von Bredow auff rem guft Lensfe vor allen anfors 
derungen mwidderum anfallen, und darauß gefolgeft werben 
follen, Und nen dafur auf folchen fall daßelbe gudt Lengfe 
vor die 400 thaler Kauffumme unterpfendtlichen vorfchrieben, 
ANes vermöge bed Kauffbriued am dato den 2, Februarij 
diefes ißtlanffenden 1601 Shares, Das Wir demnach auf 
beſchehenes undertheniges Suchen und bitten Sin folchen 
Erbfauf, auch vorunfterpfendung gnedigft confentirt und ges 
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williget haben x. Urkundlich ꝛc. und geben zu Coͤln ꝛc. den 
4, Julij Ao. 1601. 
(Copiar. No. 100. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 158. 
(Land Bellin.) 1602. 

Vollradt von Eickſtedt Eonfens auf 300 Thaler — 

Er verſchreibt fuͤr dieſe entliehene Summe dem Arndt 
von Zieten abermals Hebungen zu Lentzke. Die Verſchreibung 
iſt vom Martinstage 1601, der Conſens vom 10. Februar 
1602. 

(Ebendafelbft.) 


No. 194. 
(Land Bellin,) 1602, 


Haße von Eickſtedt Eonfens auf 300 Thaler Hauptfumma. 


Er verfchreibt dem für ihn bei Wernern von Lengfe 
Buͤrge gewordenen Arndt von Zieten mehrere Hebungen zu 
Lentzke. Die Berfchreibung ift vom Martinstage 1599, der 
Conſens vom 24. Februar 1602. 

Ebendaſelbſt.) 


— No. 155. 
(Pommern.) 1602. 
Nachdem Hans Ernſt von Eichſtett, Adams, wei— 
landt Haubtmanns zu Zechlin ſel. Sohn, nunmehr nicht 
alleine ſeine mundigen Jahre erreichet, ſondern auch aus 
Ungarn wiederumb inner Landes gekommen, So iſt ehr dato 
Perſoͤhnlichen alhier erſchienen, hatt dem Churfuͤrſt zu Bran⸗ 
denburg unſerm g. H. ſich mit ſchuldigen Lehnspflichten vor⸗ 
wandt gemachet, und vormittelſt derer, an allen und ieden 
feiner Vettern Merckiſchen Lehenguettern, daran ehr inhalts 
der Lehnbrieffe mit vorſamblet, die geſambte handt, wie Recht 
gebuerlichen, entfangen. Actum Coͤln an der Sprew, den 
22. Martij Ao. 1602. 
Ebendaſelbſt No. 84.) 
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‘No. 156. ' 
(Sand Bellin.) 1603, 

Volradt von Eickſtedten Conſens auf 3500 Fu Hauptfumme. 

Wir Joachim Friedrich Churfürft ꝛc. Befennen ıc. Nach» 
dem U. 1. G. Volradt von Eichfiedte zu Lentzke, Unferm 
auch I. G. Arndten von Zeittenn zu Brunne mit 3500 Tha— 
ler Heuptfumma vorhafft, und Ime dafür auf Ratification 
und Bewilligunge feines Bruders Hafen von Eick— 
ſtedten dafeldften, alß nehiften Agnaten, Gein ganges Les 
hengut zu Lentzke, alß den Ritterfig und Wohnhoff, ſambtt 
dazu gehörigen dreyen Huffen Landes, Wifchen, fifcherenen, 
rohrungen, grefungen und windterfaat, wie folches an io in 
allen fchlägen vorgemelter Huefen befunden, und Fünfftiger 
Zeitt dauon eingeerndtet werden fann, tem drey Panerhofe 
bie Itzo von Peter Pancfowen, Merten Vogelern und Achim 
Grutten bewohnett werden, ſambt den Dienften, Pechten, 
Pfenningspflegen, Sleifchzehenden und rochhuenern, fo ge 
nantte Pauren dauon leiften und geben, Auch den SFleifchzes 
hendt und rogfhuener von Gorges fchulzen hofe, ſambtt den 
Gerichten Innerhalb Zaunß, derfelben Pauren Hof, und bie 
gefellen, fo befchehener vormwircfunge nach, an ftrafen dauon 
gefallen, fo wol auch was an Abfchoß und Auffs und Abfarde 
dauon einzuforbern fein mochte zugewartten, und fonften mit 
allen andern Begnabungen und gerechtigfeiten, nichts überall 
dauon außgefchloßen, wie er daßelbe alles biß biehero Sins 
nengehabt, befeßen, genußet und gebrauchet, und nach befter 
Gelegenheit noch gebrauchet werden Finnen ꝛc. ꝛc. Zwoͤlff 
Jahrlangk wibderfeufflichen verfaufft und zugefchlagen, Alles 
vermuege der mwibberfauffsporfchreibunge, derer Datum 
ſtehett Lentzke Sontags Estomihi dieſes Iztlauffenden 
1603. Jars. Das wir demnach auf bemeltes Volrathen von 
Eickſtedten beſchehen underthenigſtes ſuchen und bitten, in 
ſolchen Widderkauf gnedigſt consentiret und gewilliget haben, 
Und Wir der Landesfurſt ꝛc. Urkundtlich ꝛc. Coͤln ꝛc. den 
15. Martij Anno &c. 1603. 

(Copiar. No. 101. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


N OÖ. 157. 
(Land Bellin.) . 1603. 


Joachim Friedrih Churfürft ıc. Unfern gruß zuvor, 
Lieber getrewer, was unfer auch lieber gefrewer Volradt 
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von Eickſtedt, wegen feined uf Arendt von Zeittens auf 12 
Jahrlangk mwidderfeufflih vorlaßenen Antheil guets fuchen 
und bitten thuett, findeft Du einliegende. Darauff. wollen 
- wir Dir hiermitt beuholen haben, Das Du Gupplicanten 
Bruder zu Dir zieheft, und die Sinuentirunge und Anweifunge 
gebetener maßen vorrichteft, auch Ine an Unfer flade gebuers 
lichen bei den guettern fchugeft und handthabeſt. Daran ıc. 
Datum Coͤln ꝛc. den 5. Martij Anno 1603, 
An Jurgen Kochen, Ambtman zu Belin ıc. 
(Copiar No. 101. 8. Kammergeihts:Ardin.) 


| No. 158. 
(Altmarf,) | 1604. 

Nachdem Clauß von Eichftedte zu Eichfiebt der Ele 
ter, biebevorn dem Churfürften zu Brandenburgf, unferm 
gnedigften Herrn, untertbenigft in Schriften zu erfennen ges 
geben, Wie das er noch bey feinem Leben feine von 3. Churfl.. 
Gnaden zu Lehne getragene guetere, feinen vier Söhnen, alf 
Kuhnen, hoff und Landerichtern in der Altenmarf, Daniel, 
Ernſten und Elaufen, Gebrüdern von Eichfiedt, aus 
erheblichen Urfachen abzutreten entfchloßen, Auch zu dem 
Ende, Zu behuef feiner Söhne, ſolche lehen J. Churfl. Gnas 
den hinwieder aufgetragen und verlaßen, Alß ſeindt dato 
Iztgenante Vier Gebruedere die von Eichſtedt alhier erfchies 
nen, haben folche abgetretene vaͤterliche Lehengueter gebuerlis 
chen zu lehen gefucht, auch auf fonderliche Lehenspflicht das 
mit Sie fid) alßfort Sr. Churfl. Gn. gehorfamblich verwandt 
gemacht, diefelben wirklichen zu Lehen und. gefämbter hande 
empfangen. Naben auch zugleicdy der gefambten bandt an - 
ihrer Vettern guefter, daran fie inhalts der Lehnbrieffe vors 
famblet, rechte folge geleiftet, und pro 1 Pferdt Roßdienſte 
20 Thaler zu Lehngelde erlegett, Iſt auch ihr Vetter Jacob 
von Eichffedt mit zur fielle gemwefen, und hatt vor fich, 
und wegen der Andern fembtlihen von Eichftedt, ihre ge; 
fambte handt anbermweit angeben, und berfelben nochmals 
Folge gethan, Uhrkundtlich iſt ihnen defen, unter den Churfl. 
Brandenb. vorgedructen Secret, biefer Beweiszettel mitges 
theilet worden, Actum Eöln ꝛc. den 15. Sunij Ao. ıc. 1604. 

(Copiar. No. 87.. Manuale ber Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. 
— ) 
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‘No. 139. 

(Altmark) 1605,  . 
Dietloff von Eichftedts Haußfrawen Leibgedingsbrieff uff 1000 
thaler eingebracht Ehegeldt. 

Wir Joachim Friedrich Churfürft ꝛc. Bekennen ꝛc. Das 
Mir auf ꝛc. Bitten die Eheftiftung, fo zwifchen unferm lies 
ben Getrewen Dietloffen von Eichffedten dem Jun⸗ 
gern zu Eichftädt an einem, und feiner ehelichen Hauffras 
wen, Dorothea, Balger Barfewifchen ehelichen Tochter, 
andertheilg, in beifein und gegenwardt Ihrer negeften freunde 
und hierzu erbetenen beiftandt auffgerichtee, und mit Ihren 
fembelichen Pitfchafften und subscriptionibus befrefftigett, 
‘am dato Briegfe, Dienftaged in den heyligen Dfterlihen 
fenertagen, des 1604 Ihars haltende, gnedigſt confirmiret 
und beftetiget, auch Erafft derfelben Itztgedachte feine Eher 
lihe Hausfraw gegen 1000 Zahler eingebrachtes ehegeldt 
neberaft 300 Goldefl, zur Ketten, 30 Goldtfl. zum Halsbande 
und 24 Goldtfl. zu 2 Armbändern, und andern mehr, mit 
feinem gangen Itzo inne habenden Lehenguett, Deromaffen 
wie es Ihme von feinem Vatern zu feinem Antheil bei feis 
nem Leben übergeben und abgefretten worden, Ingleichen 
mit einem Kleinot zur Morgengabe, mit Iztgedachtes feines 
Vatern und Bruedern bemilligung folgendergeftaldt gnedigft 
beleibgedinget haben, Nemblich, do Sie feinen Todt_ erlebete, 
das Sie folches alles Zeit Ihres Lebens, zu rechten Leibge⸗ 
dinge haben, genieſſen und gebrauchen ſoll, Wolten aber ge⸗ 
dachtes Ihres ehemannes Erben nach ſeinem Tode Sie bei 
ſolchem Leibgedinge nicht laßen, ſollen Sie Ihr 2000 Thaler 
alſobald herausgeben, Sie auch mit einer guten Wohnung 
Zeit Ihres Lebens verſehen, oder zu erkeufung derſelben 300 
Thaler erlegen, Dergeſtalt und alſo, das wo Sie ohne Erben 
verſturbe, die 1000 Thaler und das Haus wieder ins Lehn 
kommen, und die andern 1000 Thaler Ehegeldt, ſambt Ihrer 
frewlichen Gerechtigkeiten und was Sie ſonſten an Erbſchaff⸗ 
ten bekommen, an Ihre negeſte Erben fallen, Alles vermuege 
obgedachter Eheſtiftung, Und Wir der Landesfurſt und Lehen⸗ 
herr confirmiren und beſtettigen ſolche Eheſtiftung in allen 
ihren Clauſuln ꝛc. Urfundelich ic und geben Eöln ꝛc. den 26. 
Sunij Yo. 1605. 


(Copiar. No, 99. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


En 
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No. 160.' ° 


(Land Bellin.) 1605. 
Hape von Eickftedten Conſens. 


Mir Joachim Friedrich, Churfurft ꝛc. Befennen ꝛc. Nach⸗ 
dem Unfer lieber Getrewer Haffe von Eickſtedte zu Lentzke, 
Unferm auch I. G. Balger von Barnewige zu Lengfe mitt 400 
thaler Heuptfumme, Jeden zu 24 fgr. gerechnett, Ime diefel- 
ben Jarlich auf Michaelis Archangelj, als diefes Tauffenden 
Jars mit der erften Zinßgebung anzufangen, Jedes Hunderte 
mit 6, thaler gebuerlic) zuuorzinfen, vorhafft, und Ime dafur 
zue mehrer gewißer vorficherunge, an fladt der Burgen, die 
ehr Ihme nichte hatt zumege bringen Fönnen, feine zweenn 
Paurhofe zu feinem Mitterfig dafelbft gehörigf, darauff iso 
Deter Engel und Gorges Schröder alda wohnen, mit Pech 
ten, Dienften, rogfhuenern und fonften allerlei Pflichten unde 
gerechtigfeiten, nichts dauon außgefchloßen, Im fahll feiner 
nichthaltunge oder zahlunge diefelben einzunehmen, felbften zu 
befigen undt zu gebrauchen, oder andern wiederumb zuuerfeßen 
und zuuerpfenden, oder jhar zuuerfeuffen, und fi) alfo daran 
auf Heuptfumma, auch vorfeßenen betagkten zinßen, Auch uns 
foften undt fhäden zuerholen undt gentlich dauon be&altt zu 
machen, zum rechtten wahren underpfande hypothecirtt undt 
vorfchrieben, Alles vermuge der heuptvorſchreibunge, derer 
Datum ftehett Lentfe Tags Michaelis Archangelj negft vor 
fhinen 1604, Ihars. Daß wir demnach auf bemeltes Hagen. 
von Eickſtedts befchehen underthenigftes anfuchen und bitten, 
in foldhe voruntterpfendung gnedigft consentirett und gemwils 
ligett haben. Und Wir der Landesfurft ꝛc. Urkundtlich ꝛc. 
und Geben Coͤln ꝛc. den 6. Martij Ao. 1605, 
(Copiar, No, 101. 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 161. 


Leibgedinge, 
Don Gottes Gnaden Wir Johann Sigißmundt Chur- 
fürft 2c. Bekennen ꝛc. dag Wir auf befchehen ꝛc. die Eheftif- 
tung derer Actum ftehet Pugar, den 16. Februarij des vor⸗ 
ſchienen 1606, Shares, welche zwifchen U. l. G. Joch im 
von Eichfletten zu Mendin und Wollin, an einem, 


(ukermark.) 1607. 
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und feiner igigen Ehelichen Haußfrawen, Unfer lieben befons 
derin, Catharine von Schmwerins, Joahim von Schwe⸗ 
ring, Ulrichs ſel. Sohnes, zu Putzar und Spantfoum eheli⸗ 
chen Tochter, am andern theil, in Beyſeyn Ihrer beyder 
negften freunde und Beiſtandts auffgerichtet, und mit deros 
felben Pisfchafften und subscriptionibus corroboriret wor⸗ 
den, gnediglich confirmirt und beftetiget, und itztgedachtes 
Joachim von Eichſtedts eheliche Haußfraum Catharina. von 
Schwerins, fegen 4000 fl. eingebrachtes Ehegeldt und andes 
rer mitgift ıc. Nachfolgendergeftalt beleibgedinget haben, 
Nemblichen Wenn fie feinen Todesfall erleben folte, ſoll Ihr 
auß feinen hinterlaffenen Lehen nnd guetern, Erftlichen die 
4000 fl. Ehegeldt, nebenft gleichmäßiger beßerung, und was 
denſelben anbengig, tem an fahrender Haabe, Erbfchafft, 
Pferde, Wagen, Trauerfleydern, Schleier ıc, wie das Nas 
men haben mag, nebenft: dem, waß er hr in fiehender Ehe 
und ehelicher Liebe vorehret, tie auch über das entweder 
eine behaufunge, dba es hr gelegen, Ihrem Stande gemeß 
erfaufft, oder Ihr aber an ftatt derfelben Shärlichen 30 tha— 
ler, fo lange fie im Wittbenftande bleibet, gegeben, vorreis 
het und gefolget, Und damit allenthalben fo gehalten wers 
den foll, wie e8 in Unſer Chur und Marc zu Brandenburgf 
herfommeng, üblihen und gebreuchlichen ift ıc, Und wir 
der Landesfürft ꝛc. confirmiren und beftettigen folche Eheftiffe 
tung ꝛc. Urfundlichen ꝛc. und geben zu Cöln an der Sprew 
den 1, Aprilis Anno 1607, 
(Copiar. No. 121. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 163, 
(Neumark und and Sternberg.) 
Des Landreuters Mellhior Goͤrners Relation und verzeichnus 
über den Arnßwaldiſchen Kreyß, den 21. März. 
1608. 


Crantzin. 2 Nitterfite. Hang von Rowedell und Georg 
von Eichftedt, 
(Ebendafeibft No. 83.) 
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No. 163. 
Altmark.) 


Des Landtreutters Hanſen Nolden eingefchicktes Verzeihnus — 
den Tangermundſchen Kreyß. 
1608. 
sn Bittkow. 2 Nitterfiß, auf dem einen Caspar Gruft f. 
Wittwe, auf dem Andern Ernft v. Eichſtedt. 


Des Landreuters Joachim Buntfhe Relation und Verzeichnus 

uber den Polchowſchen Kreis und Beritt, 
1608, 

Borſtell. Gehört denen von Borftell ſaͤmbtlich und denen 
von Eckſtetten. Churfl. Gnaden haben hierin 
vier Ackerleute und 16 Coffäthen, dienen von dem 
hauße Tangermünde, 


Des Landreuters Gabriel Jacobs Nelation ꝛc. uber den Sechaus 
fenfchen Kreyß. 
1608, 


Zu Lichterfelde, Ein Hoff gehört dem unmundigen Claus 
Rohren zu Schoneberge‘, wird der Pfulhof 
genannt, hat jet Moriz von Eickſtedt 
um einen Pfandfchilling ein. 

Konnigsmarcke. Gehoret allen denen von Eichffedten, 
darein Nädern einen Paurhof hat. Iſt das 
felbft Fein Lehnſchulze. Das Kirchenlehn 
gehoͤret Wulff Afchen vom Klofter zu Wol⸗ 
terfchlage, Der Rath von Sehaufen hat 

⸗ hierin einen Paurhof, davon er Pechte nim̃t. 

Broſke. Gehoͤrt denen von Eimbecken allen ſaͤmtlich, darein 

5 Lehenſitze, darauf wohnen Leuin von Einbecke, 
Werner von Einbecke, Kuhne von Eickſted Hoff 
und Landrichter, Friedrich Barß und den fuͤnfften 
Sitz hat der Hoff und Landrichter auch um ein 
Prandfchilling ein. — Diefe Höfe gehen von Churfl. 
Gn. ſaͤmbtlich zu Lehen. Der Schulze ift Fein Lehn⸗ 
ſchulze. Das Kirchenlehn haben die von Einbecken. 


Des Landreuters Michael Köhlers Relation 2c, uber den Arnes 
burgifchen Kreiß. | 

1608, 
Baumgarten, Da wohnen zween Junckherren, Cafpar 
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"son Eickſtedte und Lubide von Eid: 
| ftedte; 
Eickſtebdte. Da wohnen vier Junckherren, alß mit nahmen: 
Jacob, Daniel, Detloff, und Clauß, 
Alle des Nahmens von Eicdfftedte, tem 
Andreas von Lüderiß auch in diefem Dorf. 
Zween Dörfer, Großen Ellingen und Lindtorff, gehören de⸗ 
nen von Eickſtedt zu, die Junckherrn woh⸗ 
nen zu Eickftedt, Sie haben gefamende Handt 
daruber. Aber im Dorff großen Ellingen wo: 
nett ein Junckherr aufm Schulgenhoff, des Nas 
mens Gabriel von Rundtorff. 


Des Landreuters Gabriel Berndes Relation ꝛc. uber den Arnt- 
fehifhen Kreiß und Beriet. 
1608 


Dewige, 4 Hüfner, 9 Coßäten. — 4 Cofäten den von Kiß— 
leben. 3 boeffe zu heil. Geifte vor Salzwedel, 6 
Goffäten Lenin u. Werner von Einbeden, aud) 
Kuenen von Eichfteten zu Briefche gehörig. 
1 Eoffet, der Krueg, Inen femptlich, 
(Copiar, No, 83. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 164. 
(ukermark.) 1608. 
Friedrich und Vincentz Gebruͤder der von Eichſtedten Conſens 
auf 950 taller Kauffſumma. 


Wir Joachim Friedrich Churfurſt ꝛc. Bekennen ıc. Nach⸗ 
dem kurz vorſchiener Jahre mit vorgehenden Unſern Cons 
ſens, Unſere liebe Getrewen Frieder ich und Vicentz Ge— 
brudere die Eichſtedte, von Burgermeiſter Chriſtian Be— 
liches ſehligen Erben ein Burgklehnhauß in der Eichſtraßen 
in unſer Stadt Neuen Angermunde, zwiſchen Jacob Zeper⸗ 
nicken und Georgen Schapken heuſern inne gelegen, ſo weit 
es ſich in ſeinen grenzen und Mahlen erſtrecket, mit allen 
frei und gerechtigkeiten erblichen und eigenthuͤmblichen ers 
faufft, Ihre gelegenbeit, nuß und frommen aber nicht mehr 
fein wollen, daßelbe lenger vor fich zu behaldten, Dahero Sie - 
dan voruhrfacht worden, das fie ſolch Burgklehn hauß mit - 
allem, was darinnen erdt> und Nagelfeſt ift, ſambtt der Pfan- 
nen und andern vorhandenen Bramgerethe, Unferm auch lieben 
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getremwen, Berndt Pfuchlen, für und umb 950 Taler Kauff- 
fumma, binwiederrumb erblichen und eigenthümblichen über» 
laßen ıc. Alles vormuege der Kauffverfchreibungf derer Das 
‚tum fiehett Neuen Angermünde am Tage Martinj des negſt⸗ 
vormwichenen 1607 Jahres, Das wir demnach auf obgebachter 
der von Eichftedt befchehen underthenigft anfuchen und bitten 
in ſolchen Erbfauff gnedigft confentiret und gemwilliget ic. Und 
wir der Landesherr ꝛc. Urkundtlich ꝛc. und geben Cöln ꝛc. 
den 7, Junij Ao. 1608, 

(Außer Berndt Pfuhlen werben in biefem Briefe mit dem er- 


Faufften Haufe deſſen 5 Brüder belichen, nemlich: Albrecht 
Hans, Nidell, Adam und Iſaac.) 


(Copiar, No, 101. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 163. | 
(ukermark, Pommern.) 1609, 

Dato ift George von Eickſtedtt, Valtins S. Sohn, 
zur Klempenouw, alhier erfchienen, hatt fich zur fchuldigen 
Lehenspflicht präfentiret, die auch geſchworen, und ift darauff 
mitt der gefambten Handtt an feiner fambtlichen Vettern 
Lehenguettern, fo weit ed die Lehnbrieffe melden, gebürlich 
„belehnett worden. Actum Coͤln ꝛc. den 21, Novembris Ao. 


1609 
(Shendafelbft No. 107.) 


No. 166. 


(ukermark, Pommern.) 1609, 

Matzke von Eickſtedtt hatt zue Prenglouto ſchon geſchwo⸗ 
ren am 2. November Anno ibid. 

Vivianß von Eickſtedtt hatte feinem Vettern Berndten 
Vollmacht gegeben. 

Soahim von Eickſtedt vor ſich zur ſtelle, und in Voll⸗ 
macht ſeiner Bruͤder Hanſen und Dupſchlagen, 
Dubſchlags ſel. Soͤhnen. 

Hanß Ernſt v. E. Adams fel. Sohn, auslendiſch. (d. h. 
außer Landes.) 

Berndt v. E., Kerſtens ſel. Sohn, zur ſtelle. 

Friederich und Vicentz v. E. Chriſtoffs ſel. Söhne, 
beyde zur ſtelle 

haben am 27. Novembris 1609 Pflicht geſchworen und dar⸗ 

auff alle Ihre Lehen und gefambte handt empfangen. 
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(Randbemerkungen. Maple und Jochim haben am 6. Zunij 1609, bie 
Lehen gemuthet, Vinceng am 15. September 1609, 





haben mitt 45 Pferdts gebienett, Da feintt hinzulommen + Pferbts 
wegen Mendin, fo von den Berlinen erkaufft, und weitter 
+ Pferbtö wegen 3ernidow, fo Berendt von ben Holgenborfs 
fen gekaufft, und 4 Pferdtö von Walmo. — Dan das obige 
Vierttheil ift von zuge — Ramin itzo hatt. vidi 
Muſterrolle ad 1588.) 


(Copiar, No. 107. K. Kammergerichts⸗ Archiv) 


ä | No. 167. 
kermark.) | 1609, 

Joachim von Eichftedt hatt von Johann von Arnim 
bie beyde Eobelengifche Geehe, fambt 3 Pauren und 5 Coffas 
ten, fo auch den viertentheil des Kirchlehens zu Zehrenthin 
erfaufft, davon befage des Conſenſes Fein Rosdienſt geleiftet 
wirtt. Es ſeindt aber diefe ftücke in den Eichftedtfchen Lehn⸗ 
brieff nicht mitt gefeßet, welches gefchehen, oder Jochimmen 
ein fonderlicher Lehnbrieff darüber hette gegeben werben 
ſollen. 

Ebendaſelbſt.) 


No. 168. 
(Reumart,) 1609, 
Eichftedten zu Krangin. — Arnßwaldiſch. 


Georg von Eichſtedt, Peters ſeel. Sohn, hatt 
ſich nach gehorſamer erſcheinunge Ihrer Churfl. Gnaden 
mit der ſchuldigen Lehenspflicht verbunden gemacht und 
ſeine Lehen an heutt empfangen. — Cuͤſtrin den 31. May 
1609. 

(2 Pferdt, bie andere $ helt Rouwedel — 

(Copiar. No. 118. Reumaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. ——— 
Archiv.) 


No. 169. 
(ukermark.) 1610. 
Dato hat der Churfuͤrſt zu Brandenburgk. u. g. Du, 
Joachim von Eichſtetten zu Wollin, Menckin und Ko⸗ 
belentz bewilligt, das er von Joachim von Schwerinen zu 
Putzar und Spantkow 8000 fl. heuptſumma DENE Weh⸗ 
I. 
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rung, jeglichen Gulden zu 24 fchil. Luͤbſch gerechnet, bie: 
felbe Zehrlichen auf Catharinen Tag iedes hundert mit 6. fl. 
. gleicher Wehrunge zuuerzinfen, erborgen, und Ihme darfür 


“fein Gutt Wollin cum pertinentiis &c. befage ber hauptver⸗ 


fchreibung sub dato Mendin am Tage Satharinae Ao. 1610. 
unterpfandlichen einfezzen mugen. Geben Cöln ꝛc. den 20, 
Novembris Ao. 1610. 

‚(Copiar, No, 122, K. Kammergerichts⸗Archiv.) 

No. 170. 
Jochim von Eichftedten Conſens. 
Auf underthenigft befchehen erfuchen und bitten ift 

Jochim von Eichſtedten zue Mendien und Wollin bes 
williget worden, das er von Ern D. Joachim Didden ꝛc. 
1400 Thaler Capitall, ieder thaler zu 24 ßgr. gerechnet, die⸗ 
felben Serlichen fo lange fie unabgetragen fiehen bleiben, auf 
Dftern gebuerlichen zu vorzinfen, mit 84 thalern und damit 
des negfifünftigen 1611. Shares anzufahen, erborgen, Auch 
ihme zu foviell mehrer vorficherung fein gantzes Fehn zu 
Wollin und Mencin mit allen zugehörungen an Nitterfigen, 
Ackerbaw ꝛc. zu verpfanden., — Die Verfchreibung ift vom 
Donnerftag in den heyligen Dfterfeyerfagen 1610,, der Con⸗ 
fens vom 14. Mai Ao. 1610, 

Ebendaſelbſt.) 


(Utermart.) 1610, 


No. 171. i 

(Altmark.) 1610, 

Das Daniel v. Eichftedt, Claußens fehl. Sohn, 
zue Eichftedt, befage des WiederfaufssContractd an dato 
Stendal, Tages Thomae Apoftoli Anno 1610. mit feiner 
Bruders, alß Kuhnen, Hoff« und Landrichterd zue Tan⸗ 
germände, Ernft und Claußes von Eichſtedten, eins 
bewilligung, einen Wifpel Jerlichen Roggen pacht, über feis 
nes Pachtmanned Jacob Maßen hoefe und huefen zue Eindtorff, 
dem Burgermeifter zue Stendall, Martini Schulgen, vor und 
umb 200 fl. Lubifch wiederfeuflichen abtreten mugen. Iſt 
ihme folche8 consentiret und betilliget worden, Actum 
Coͤlln x. den 18. Decembrid Ao. 1610, es 

(Ebendafeldft.) 
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| - No.192%. 
(ukermark.) 1610. 
Ihme Joachim von Eichſtedten, zu Wollin, Menckin 
und Koblentze iſt concediret worden, Das er Hanſen von 
Gleiden, zu Lubbenaw, Bartholdt von Ramminen zu Kram⸗ 
tzow und Daber, Adam von Lindſtedten zu Brellin und Zuſe⸗ 
dum, und Heinrichen und Berttramben geuettern, denen von 
Beitell in Prenzlow und Bruſſow, alß welche ſich vor Ihn, 
kegen Werner von Arnimbs ſ. zu Schoͤnermargk hintterlaße⸗ 
nen Erben ꝛc. Vormundern ꝛc. uf 2500 Capitall und die 
barauf vorfprochene Zinßen, zu rechten wahren felbfchuldigen 
Burgen constituiret und eingefazt, zu Ihrer KegenVorſiche⸗ 
rung fein Lehengutt Mendin, fambt allen und iden dartzu 
behörigen pertinentien &e, ufm fall Sie frafft folcher Ihrer 
Burgfchafft in etwas geldten und bezahlen muften, fich alß⸗ 
dan daran hinmwieder zuerholen, inhalts der SchabloßBerfchreis 
bung, derer Datum ftehet Menckin in den heiligen Weihnach⸗ 
ten Ao. 1609,, unterpfandlichen verfchreiben muge, Actum 
Eöln ıc. den 24, May Ao. 1610, 5 
(Copiar, No, 122, K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


“No. 173. 


(Altmark.) | 
| Mufterung zu Gardelegen. 


+ 


2 Pferde die von Eickſted zu Eickſted und Baum⸗ 


garten. 
(Gercken dipl. vet. March. Brandenb.) 


"u 


No. 174. . 
(Altmart.) 1609, 10, 

Dato ift der her hoff⸗ und Landtrichter in der Altenmark, 
Chune von Eichſtedt, Claußen S. Sohn, alhier er⸗ 
ſchinen, hatt pflicht geſchworen und ſeine Lehen und geſambt 
handt empfangen, und wirdt ehr hiernegſt bey ſeinen andern 
Brudern und vettern verfuͤgen, daß ſie ſich auf den 18. Fe⸗ 
bruarij ſchierſt auch alhier geſtellen, und gemeine Ihre Lehen⸗ 
ſachen vollends richtig machen. Actum Coͤln den 15. Decem⸗ 
bris Ao. 1609. 

(Randbemerkung. haben Ihre Lehne am 22. Martij 1639 gemushet.) 

8* 
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Folgendts haben ſie ſich in ſolcher Ordnung angegeben, 
wie nachſtehet. 
Dietloff, Michaels Sohn, alt und bettlagrig, vor 
welchem fein Sohn Moritz in habender Volmacht ges 
ſchworen. 
— iſt auch alt und bettlagrig, vor dieſen hatt 
ſein Bruder Jacob in habender Volmacht geſchworen. 
Jacob und Caspar ſeintt zur ſtelle ſelbſt geweſen, und 
haben Pflicht geleiſtet. 
Chune, hoff und Landtrichter, hatt ſchon geſchworen, 
Daniel, Ernſt und Clauß, alle zur ſtelle, Clauß S. 
Sohne, Gebruͤder und Vettern die Eichſtette, haben ver⸗ 
mittelſt Leiſtung der ſchuldigen Lehnspflicht Ihre Lehne und 
geſambte haudt verfolgett und empfangen, Actum Coͤln am- 
26. Februarij 1610. 

(Randbemerkung. : 2 Pferde, 40 rl, ddt.) 


(Copiar. No. 110. Altmärk. Lehns⸗Regiſtr. unter lin Sigiß⸗ 
mund, K. Kammerger.Archiv. 


No. 173. 
(Altmark,) - 1610, 

Dato ift bey ber faͤmbtlichen von Eichſtedt Lehensempfa⸗ 
hung auch Moritz von Eichſtedt, Dittloffs Sohn, 
alhier erſhienen, hatt nicht allein Lehenspflicht geſchworen und 
die geſambte handt an aller ſeiner Vettere Lehnguttern, in⸗ 
halts der Lehnbrieffe gebuerlich empfangen, ſondern auch umb 
ertheilung eines ſonderlichen und newen Lehnbrieffes uͤber das 
Anteill Lehenguett am Dorffe Hemertt, ſo ehr unlaͤngſt von 
M. Heinrich Schartt vor und umb 6300 fl. Luͤbiſch, Kauf⸗ 
ſumma, erblichen erkaufft, unterthenigſt geſucht und angehal⸗ 
ten. Weill ihm aber zu ſolchem Kauffe der Churfl. Conſens 
gemangelt, kan ehr des Lehnbrieffs nicht ehe vehig werden, 
Res habe dann zuuor obgedachter verkeuffer, heinrich Schard⸗ 
tin, denſelben bey der Churfl. Canzley gebuͤrlich redimiret, 
und wan ehr nun demzufolge den 24. oder 25. Martij ſchier⸗ 
ſten deswegen antragung thuett, auch 63 fl. Canzley-Taxe, 
alſo von jedem hundert einen, benebenft 1744 fchreibgebuer, 
anhero fchickett, kann ehr ſolches Eonfenfes gar gewiß mech⸗ 
tig werden, und weill berurter Morig von Eichſtedt auch fei- 
nes theils von folchen. newen -Lehenbrieff 6 Ay 16 gar pro 
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Y Pferdes Rosbienſt, ald mit welchem ehr feinem Bericht 
nach, von ſolchem guette und nicht höher, zu dienen fchuldig, 
ſambt 1944 Schreibgebuer erlegtt, fol Ihm alsdan zugleich 
folher newer Lehnbrieff mit überfchicket werden. Signatum 
Coͤln den 26. Februarij Ao. 1610, 


(Copiar. No. 110. Altmärk. Lehns-Regiſtr. une Johann Si⸗ 
gißmund, K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 176. 
(ukermark.) 1611. 
Confirmation der 1606 zwiſchen Joachim v. Eickſtedt u. Catha— 
rina v. Schwerin aufgerichteten Eheſtifftung. 
Von Gottes gnaden, Wir Johan Sigißmundt, Marg⸗ 
graff zu Brandenburgk, des Heyl. Roͤm. Reichs Ertz Caͤmme⸗ 
rer undt Churfuͤrſt, in Preußen, zu Guͤlich, Cleue, Berge, 
Stettin Pommern, Der Caßuben undt Wenden, auch in 
Schleſien zue Croßen undt Jaͤgerndorff Hertzog, Burggraff 
zu Nuͤrnberg, Fuͤrſt zu Rügen, Graffe zu der Marck und Ra⸗ 
venſperg, Herr zu Ravenſtein, Bekennen hiemit vor Unns, 
Unſere Erben undt Nachkommen, Marggraffen undt Chur⸗ 
fuͤrſten zu Brandenburg, undt thun kundt offentlich, Kegen 
Jedermaͤnniglichen, Das Wir auf beſchehen und unterthaͤnigſt 
anſuchen undt bitten, Die Eheſtifftung derer Actum ſtehet 
Pozarr den 16. Febr. des vorſchienen 1606. Jahres, welche 
Zwiſchen Unſerm lieben getrewen Joachim von Eichſted⸗ 
ten zu Menckin undt Wollin, an einem, undt ſeiner itzigen 
Ehelichen Haußfrawen, Unſer lieben beſonderin, Catharinen 
von Schwerins, Joachim von Schwerins, Ullrich ſehligen 
Sohns zu Puzarr und Spantfomw, ehelichen Tochter, am ans 
bern theil, im beyfein Ihrer negften Freunde undt beyftandes, 
aufgerichtet, undt mit Derofelben Pisfchafften unde Sub- 
scriptionibus corroboriret worden, gnediglichen confirmiret 
und beftetiget Undt ieztgedachtes Joachim von KEichflädteng 
Ehelihe Hausfram, Catharina von Schmwering, gegen 
Dier Taufend Gülden eingebrachten Ehegelde, undt einer Mitz 
gift ꝛc. nachfolgender geftalt beleibgedinget haben, Nemblichen, 
wann Gie feinen Todes fall- erleben folte, fol Ihr aus Hinz 
terlaßenen Lehen undt Güttern, Erftlichen. Die Viertaufend 
gulden Ehegeldt, nebenft gleichmeßiger beßerung, unbe was dem⸗ 


* 


ben Herren, einigen Erloͤſers undt Seeligmachers geburth, 
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ſelben anhengig, Item an fahrender Haabe, Erbſchafft, Pfer⸗ 
de, Wagen, Trauer Kleidern, Schleyern ꝛc. wie das Nahmen 
haben mag, nebenſt deme, Was er Ihr, in ſtehender Ehe, 
aus Ehelicher Liebe vorehret, wie auch über das, entweder 
eine Behaufung, Da es hr gelegen, ‘Ihrem Stande gemes 
erfaufft, oder Ihr aber anftatt derfelben, Jährlihen Dreyßig 
Thaler, fo lange Sie in Witwen ftande bleibet, gegeben, vor⸗ 


. reichet unde gefolget werden. Undt damit allenthalben alfo 


gehalten werden fol, Wie es in Unfer Chur undt Margf zu 
Brandenburgf, herkommens, üblichen und gebreuchlichen ift, 
undt fol Sie folche feine Guektere nicht ehe zu reumen ſchul⸗ 
dig fein, Sie fey denn Ihrer außflewr halben genglichen abs 
gefunden, oder zur gebühr verfichert, Inmaßen Ihr dann 
mehrgedachte Güttere disfals unde fo lange zu einem rechten 
wahren Unterpfande ſtehen und bafften follen, Alles vermüge 
obgedachter Eheftiftung ꝛc. Und Wir ber PLandesFürft undt 
Lehenherr, confirmiren und beftettigen folche Eheftifftunge, in 
alen und ieden Puncten, Clauſuln undt Artikeln, undt bes 
leibgedingen demnach obgenante Catharina Schwerind, Joa⸗ 
him von Eickftettens Cheliche Hausfram mit alle deme, wie 
obfiehet, aus Churfürftlicher macht, von Obrigfeit wegen, 
hiermit undt in diefem brieffe gang Fräfftiglichen, Derogeftalt 
undt alfo, Wan Sie Ihres Ehelihen Mannes todt erleben 
folte, Das Gie ſolches alles undt jedes, Zeit ihres Lebeng, 


. zu einem rechten wahren Leibgedinge inne haben, befigen, ges 


nießen undt gebrauchen fole undt müge, Wie Leibgedinges 
recht undt gewonheit ift, Vor mehrgedachtes Ihres Ehelichen 
Mannes Erben, Lehensfolgern, unde fonften Sedermänniglichen 
ungehindert, Wir, Infere Erben undt Nachfommen follen 
undt wollen Gie auch darbey iederzeit gnädigft ſchuͤtzen undt 
bandthaben, trewlich fonder gefehrde. Uhrkundtlich mit Uns 


ferm Anhangenden Inſiegel befiegelt, Undt geben zue Cöln. 


an ber Sprew den Erften Aprilis, Nach Chriſti Unfers lies 


im Eintaufendt Sechshundert und Eilfften Jahre 
(L. S.) | 
(appens.) (ge) Friedrich Pruckmann. D. mppria. 
J. W. Kötterisfch. mppria. 


(Lehne, auch Conſens⸗ und Confirmations-Acten der v. Eickſtedt. 
Vol, I, dem K. Kammergericht gehörig.) 
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No. 197. 
(ukermark.) 1611. 

Dato iſt Ihme, Joachim von Eichſtedten zu Menckin, 
Wollin und Coblentz bewilliget worden, das er beſage der 
Wiederkaufs⸗Verſchreibunge unterm dato Prentzlaw am Tage 
purificationis Mariae dieſes itzt lauffenden 1611. Ihares, 
vor ſich und ſeine Erben, das guett Menckin, ſambt dem 
Ritterſitze und daſelbſt liegenden Schaͤffereyen, Ackerwerck, 
Mullen, Hohen und Niedern Gerichten, Kirchenlehn, Holtzun⸗ 
gen, Rohrungen, Morungen, allen Gartten, Wieſen, Jagtten, 
Fiſchereyen in allen Sehen, Teichen und Pfuͤhlen, Pechtten, 
Hebungen, inhalts eines hierüber vorferttigten Regiſters, und 
in Summa, allen andern pertinentien und Zubehorungen, 
wie dieſelbe nahmen haben mogen, und bisanhero Joachim 
von Eichſtedt beſeßen, genutzet und gebraucht, oder in ſeinem 
beſten nutzen und gebrauchen ſollen, koͤnnen und moͤgen, ne⸗ 
benſt dem damahligen anwehſenden Viehe, an Kuͤhen, Schaf⸗ 
fen, Schweinen und andern, beſage eines gleichfalls daruͤber 
auffgerichteten Inventarij, fo wol allem Korn in den Scheu« 
nen, fo von ißig befteltter Wintter- und Eunfftiger Sommers 
faat, welche auch diefes igigen 1611 Shares mit der folgen 
den Wintterfaat, ohne Zuthun des Keufferd, Joachim von 
Eichſtedt auf feine unfoften alleine befchicket und ‚beftellet, 
durch Gotted Seegen eingearndeet und geworben wirdt, da⸗ 
uon nichts als die funfftige Wintter Saatt, auß ben Scheus 
nen fol genohmen werden, vor⸗ und umb 20000 fl. Sutter 
gangbahrer Munge, ieden Gulden zu 18 for. gerechneft, in 
einem rechtmeffigen beftendigen Wiederfauffe, auf ſechs Ihar 
langf, vom dato obgedachtes Contracts anzurechnen, Ders 
tramb von Boytelln zu Prentzlaw twiederfeufflichen vorfchreis 
ben, uebergeben und einreumen muge, ui zu Coͤlln am 
20. Februarij des Ihars 1611. 

(Copiar, No. 122. K. Kommergerichtd: Ariv.) 


No. 178. 
(Ufermarf.) 1611. 1648, 


Georg Chriſtophs von Eichfkede zu Eichſtedt Eonfens. 
Alß derfelbe Ao. 1611, am Tage Margaretbae, laut der 

bey der Cantzley originaliter produeirten Obligation Bes 

renten von Eichftedt mit 500 Fi? zingbahren Capital. 
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verhafftet worden, Und Ihm zue deren Verficherung alle feine 
habe und. Gueter, bewegliche und unbewegliche, zum würd» 
lichen Unterpfande verfchrieben und eingefeget, auch zugleich 
darbey verfprochen, nach gefchener Losfündigung nicht alleine 
Gapitall und reftirende Zinfen, fondern auch alle aufgegangene 
Schäden und Uncoften in einer Summa richtigf und zu gue- 
fer genuege baar abzufragen und zu erflaten verfprochen, Iſt 
ueber folhe Hypothecation Churfl. Conſens gefertiget und 
ertheilet, und des bemelten Creditoris Erben darbey fchuß 
zuehalten verfprochen worden, Signatum Coͤlln ꝛc. am II. No- 
vembris Ao. 1648, | 
(Copiar. No, 168. Pars I. 8. Kammergerihts » Archiv.) 


No. 179. | 

Altmark.) 1611, 
Claus von Eihftedten, dem YJüngern, zu Eiche 
ftedt, ift bewilligef, daß er mit feiner Bruder, ald Chunen, 
Daniels, und Ernftens, derer von Eichftedt ratification 
und vorbewuft, von Werner Moringen, RathsCammerer zu 
Stendall 216 fl. 16. fch. erborgen und Ihme darfür 26. ſchl. 
feiner Serlichen Kornpachtt und hebungen halb roggen und 
gerften, über feines Unterhanen Claus Schulgens in Lindtorff 
hoff, Hufen, mit aller andern zubehorunge und Gerechtigfeiz 
ten tmwiederfäufflich cediren möge, Nach inhaldt der Wieders 
fauffsBerfchreibung, welcher Datum ftehet, Stendal Montas 

ges nach Oculj des negft vorfchienen 1610, Jahres, Actum 

Coͤln ꝛc. den 8. Aprilis, Anno 1611, Ä 
- (Copiar. No, 122. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 180. 
(Ukermark.) | 1612, 

Ihme, Joachim von Eichftedten zu Wolin wardt 
concedirt, dag er mit ratification und vorbewuſt feines Soh⸗ 
ned Dubfchlaf Chriftof von Eichftedte, von Lippoldt 
von Wedelln zu Kremptzow 6000 fl, heuptfumme, ieder zu 
24 fchill. Iubifch gerechnett, diefelbe Iherlich allewege auf 
Gatharinen mit 360. fl. ald 6. pro Cento. gleicher Wehrunge, 
zu vorzinfen, erborgen, und Ihme dafür ꝛc. feine 3 Pauren 
und Pflugdienfte, nebenft 5 Eoffaten im Dorffe Zerentin mit 
allen Dienften, Gerechtigfeiten, Was einen Pauren, laut ber 
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Lehnbriue, zu leiften und zu geben gebuehret, Neben 2 Sehen 
zu Cobelenz, im Fall der Nichthaltunge, inhalts der haupt 
vorfchreibunge, welcher Datum ſtehet Kobelentz Tages Catha⸗ 
rinae des negfivorfchienenen 1611. Shares ꝛc. zu erholen und 
begalt zu machen, zu einem wahren Unterpfande ꝛc. verfchreiz 
ben und einfeßen muge. Geſchehen und Geben zu Coͤln ꝛc. 
am b. re Av. 1612. 
...(Copiar. No. 122. K. Sanmergeiät — —* 


No. 151. — 

Dato wardt Joachim von Eichſtedten zu Wollin 
und Menckin zugelaſſen und vorſtattet, Nachdem er beſage 
ſeiner Vettern Actu Berlin den 24. May des vorſchienen 1610. 
Ihares aufgerichteten Obligation, vor außgenhomene Kramer 
Wharen, Jacob Weilern und Leonhardt Weilers ſel. Erben 
zum Berlin, Einhundert und zehn Thaler ſchuldig geworden, 
Das er Ihnen dafuͤr allenhalben feine Lehen, habe und guet- 
ter, nichts überall ansgefchloßen, zu einem rechten wahren 
Untterpfande ſich auffn nichthaltenden fall zur gebühr daran 
zu erholen und bezahlt zu machen, vorfchreiben, constituiren 
und einfegen muge, Welches gefchehen zu Coͤln an der Sprew. 
am 2, Martij Yo. 1612, 

Ebendaſelbſt.) 


No. I82. 
Altmark.) | . 1612. 

Bon Gottes Gnaden Wir Johann Sigißmundt ıc. Churs 
furft ꝛc. Bekennen ꝛc. Daß wir auf befchehenes ıc. Unſerm 
lieben getreuen Daniel von Eichftebten, Clauſens fel. 
Sohne, zu Eichftedt, gnedigl. concedirt und bewilliget haben, 
daß er mit feiner Brudern ꝛc. Kuhne, Hoff und Landrich- 
ters, Clauß und Ernftes, Gebrüder von Eichftedt ratifi- 
cation, von Unferm auch l. G. Cafparn von Eichftedten 
zu Baumgarten 500 thall. Capitall erborgen zc. und Ihme 
darfür allenthalben zur assecuration &c. feinen Antheil an 
Hagen, fo feinem Brudern Ernften, auf des vatern feligen 
abfterben zugefallen, Und er, Daniel Eichftedt, nun zur heiffte 
an fich erfaufft, Imgleichen die helffte des Kornzehendts über . 
Chim Falckens Hoff und Hueffen in Eichflede, tem einen 
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Ackermann in Eichftebte, Peter Semde genandt, mit gerichten 
und Dienften, und Leglicd das Antheil am Blecke, auff ber 
Namen Wiefen, fo umbgehet, und biß auf Steffen Ungelun> 
ges hornung anſcheuſt ꝛc. ufm Fal der Nichtzahlung ıc. zu 
hypotheeiren ꝛc. Alles nach inhalt. der Haupt und Wieder: 
kauffs Verſchreibung, welcher Datum fiehet, Eichſtedt Diens 
ſtags in den heyl. Dfterlichen Seyertagen biefes 1612, has 
red. Und Wie der Landesfurft ıc. Urkundtlich ic. und geben 
zu Coͤln, am 30. Martij Ao. 1612, un 
(Copiar. No. 122. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


PR; | No. 183. 

(Altmarf.) 1612, 
Daniel und Claus, Gebrübern von Eichfiedt, 
Elaußens fel. Söhnen, ward guedigft bewilliget, daß fie. 
mit Vorbewuſt Ihrer negeften Agnaten Kuhnen und Erns 
fien von Eichſtedten, fünff Winfpel harts korns, alß über - 
bang Kiften Hoff und hueffen Anderthalben Winfpel rogfen 
und Anderthalben Winfpel Gerften, Ueber Gabriel Bäcker einen 
MWinfpel rogfen, Ueber Jacob Manß einen halben Winfpel 
rogfen und einen halben Winfpel gerften, alleſamt in Lindtorff 
wohnende, Margarethen von Eichffedten, Jacob von 
Eichſtedts fel. Hinterlaffener Wittiben zu Eichftedt, 
vor und umb 1000 Thaler Wiederfauffs Summe, mwieberfeuffs 
Sich verfauffen und. abtretten mugen. Alles nach Inhalt des 
Kauffbriefes deffen Actum ſtehet Eichftedt, Montags in den 
beyligen Dfterlichen Feyertagen des 1612. Shared, Welches 

Gefhehen zu Eöln ıc. am 30, Martij Ao. 1612, 

Ebendaſelbſt.) 


— No. 184. | 

(Altmarf.) 1612, 

- Bon G. G. Wir Johann Sigifmundt ꝛc. Churfurfk ıc. 
Defennen, daß wir auf underthenigft ıc. Unferm l. G. Clauß 
von Eichfledten, Claußens ſel. Sohne zu Eichftedt, 
gnedigl. bemwilliget Haben, daß er mit feiner Bruͤder ꝛc. Kuh⸗ 
nen, Danielß und Ernſtes, Gebruͤder von Eichſtedt 
vorbewuſt und genehmigung von Unſerm auch I. G. Caspar 
von Eichſtedten zu Baumgarten 500 As Capital ıc. Und 
Ihme zu mehrer Sicherheit den Antheil an Hagen, fo feinem 
Brudern Ernften nach Abfterben des Vatern zugefallen, und 
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er zur helffte am fich erfaufft, imgleichen bie helffte des Korn⸗ 
zehents über Chim Falken Hoff u. Hueffen in: Eichftebt, den 
Schulgen Bartheld Marfen, mit Gerichten und. Dienften, 
u. leglich das Antheil an Bleck auff der Namen Wiefen ıc. zu 
einem wahren unterpfande fegen müge. Alles nach Inhaldt 
der heupt®orfchreibung, welcher Datum ſtehett Dienftags: in 
den heil. Dfterlihen Feyertagen: biefes 1612, Ihares. Und 
wir der Landesfurfi ac. Urkundlich ꝛc. und geben zu Coͤln ı 
am 30, Martij Ao. 1612, 


(Copiar. No. 122. 8, ammergerichto · Atqhib.) 


No. 185. 
uitmart) 1612, | 
vr Tagegettel. . 

Auf eingeſchicktes Schreiben und —— Muttjzettel 
Diettloffs und Ludickens, gebrüdern von Eichftett, 
. Dietloffs des eltern ſ. Söhne, wirdt ihm hiemitt zu 
wiffen gemacht, das Er ſich Montags nach Judica, ift der 
30. tagf des Monats Martij fchierften, zue fruer tagezeit bey 
Ihr Ehurfl. Gn. zu den Lehensſachen verordentten Nätthen 
angeben, bieSehnige Lehen, fo Ihr Vater ſ. auf Sie ver 
fiammett, alßdan empfangen, fi) auch Ihr Ehurfl. Gnaden 
mitt Pflichte verwandt machen, auch fonften Das alles thun 
und leiften follen, was fich diesfals gebührett, Wornach Sie 
ſich eigentlich) bey firaff im Nechten bierauff verordnett, ‚zu 
achten wiffen werden. Gignatum Srandfureh an der Oder 
am 17. Januarij 1612. 

(Sie wurden wegen einer großen PER NUR der Elbe, 
die ihr Eigenthum in Gefahr feste, auf ihre Bitte unterm 
80. März 1612 prorogirt auf den 28, April beffelben Jahres.) 


(Copiar. No. 110. Altmärt, Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerg.⸗Archiv.) 


No. 186. 

Altmark.) - 1612, 
Actus Investiturae. Nach Abfterben Diettloffs von 
Eichſtedt zu Eichfiedt und Baumgartten S. haben feine, 
beyde Söhne, Diettloff der Junger und Ludicke, Ge 
brüder, foldhe auf Sie verſtammete Lehne hinwiederumb wirk— 
lich empfangen ic. Zugleich verfolgett Ahr dritter Bruder 
Moritz, und dann Ehune, Daniell, Ernft und Clauß 
Gebrüder, Elaufens f. Söhne, wie auch Caspar von 
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Eichfteft, Joachims Sohn, vor ſich und feined Bruders 
Jacob f. unmändige Söhne, Joachim, Claußen, 
Hanfen, Ehriftoff und Casparn. Hiebey erlegten fie 
gehen Thaler für 4, Pferd Rosdienft, welche mitt dem Bes 
fcheide angenommen, bafern ſich fünfftigf in der Kegiftratur, 
die man iego nicht an der handt gehabt, finden wurde, daß 
ſich ein Mehres gebuͤhret, daß ſie ſolches zu erſtatten in alle⸗ 
wege ſchuldig ſeyn ſollten. Actum Coͤlln an der Sprew am 
28. Aprilis des 1612. Jahres. 

(Copiar, No. IIO. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. 8. Kaumeth.Archion 


No. 187. 
(Altmark,) . 1612, 

An heutt dato haben auf abfterben Chriftoff und Ja⸗ 
cobs gebrueder von Eichfiedten zu Bauıngartten 
Caspar und Chuno gevettern von Eichffett fowol vor 
fih, alß au im nahmen und von wegen des obgedachten 
verfiorbenen Jacobs f. binterlaffenen unmündigen Söhne, 
nemblich Johim, Elaußen, hanſen, Chriftoffern und 
Caspar, gebrueder von Eichſtedt, noch in rechts bes 
ftimbter frift die lehn gebührlich gefucht ze. Deromegen wirdt 
hiermitt gemelten Cafpar von Eichfleften der 18. Monatstagf 
Juny zu empfahung folcher feiner brüderlichen anererbten 
gueter determiniret und angefegt. Den Unmündigen aber 
fol bis zu erlangter Mündigfeit hiermitt Friſt bemwilliget 


fein ꝛe. Actum Coͤln an der Sprew den * — 1612, 
(Ebendafelbft.) 


(Aitmarf.) 1612, 

Am 18, Detober 1612 *) legt Lüdife von Eichſtedt 
für feinen Vetter Caspar von Eichſtedt auf Baumgarten 
den Lehneid ab und erlegt Lehengelt Mr? 16 ya alfo vor 
die Hälffte eines dritten Theil am balben Lehnpferde Ross 


dienft. 
(Randbemerkung. Soviel follen bie Unmündigen, Jacobs Söhne, alß 
welche Chriftoffer zur Hälfte geerbet, audy geben, dann Chris 
ſteoff ift & eines halben Pferbs zulommen,) 
(Ebendafelbft.) 


| 9 Der Termin war 2 Mal verlegt worden, 
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No. 189. 
(Altmarf.) 1612, 

Den 18. Dctober 1612, leiftet Ludike von Eichſtebt 
die Pflicht für fih und in Vollmacht feined Bruders Diets 
off für die durch den Tod ihres Bruders Morig zu Hes 
mertt auf fie verfiammeten Güter, Hatt zu Lehengelde bes 

zahlt 6 Ar? 16 za von 74 Pferd Rosdienſt. 
(Bemerkung. Diefes Gute haben fie baldt darauf einem Erbaren 

Rhatt zu Stendal verkaufft, ber es ietzo zu Lehenn tregett.) 

(Copiar. No, 110, Altmärt, Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerg.⸗Archiv.) 


No. 190. = 
(Altmark.) 1612, 
Claus von Eichftede zu Eichftebt ward vergännt, mit 
vorbewuſt feiner Brüder ꝛc. 15 ſchl. Sehrlih hartt Korn 
Pachtt, ald 9 fchl, rogken über Ebel Errfchleben hofe und 
bufen zu Baben, und 6 fehl. gerften Pachtt über Simon Das 
nieln, Schulzen zu Lindtorff hofe und hufen, vor und umb 
100 AR Martin Schulgen Burgermeiftern zu Stendal, 
und feinen Erben, wiederkaufflich zu verfauffen. — Die Vers 
fchreibung ift vom Donnerftag in den Pfingftien 1612, — 
Actum Coͤln ꝛc. 17, Juny 1612, 
(Copiar. No. 123. K, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 191. | 
(Altmark.) | 1612, 

Bon G. G. Wir Johann Sigifmundt ꝛc. Churfürft ıc. 
Defennen ꝛc. Nachdem Unfer I. ©. Dietloff und Lüdife 
Gebrüder von Eichftedt zu Eichfledt und Baumgarten, 
unterthenigſt zu vernehmen gegeben, welchergeftalt Ihnen uns 
müglichen gewefen, daß Guett hemerde, fo Sie auff unleng⸗ 
fies abfterben ihres Brudern Morik von Eichftedts ers 
erbet und überfommen, darauff hafftender fränglicher ſchulden 
halben zu behaubten, und die Creditores dauon zu befriedis 
gen, Sondern das Sie vielmehr Ihnen und den Ihrigen er- 
fprießlicher und zuträglicher zu fein erachtet und angefehen, 
folch guett gang und gar loßzufchlagen und zuueralieniren, 
Dannenhero Cie mit Unfern auch I. G. Burgemeiftern und 
Rhattmannen Unfer Stadt Stendal (alf mit denen obges 
dachter Ihr Sehliger Bruder Morig von Eichſtedt albereits 
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bey feinem Leben in Handelunge geftanden) fich vollendt Durch 
Unterhandlung der veften Unferd Rhats, haubtmans, und 
hoff und Landtrichters der Alten Mard, u. l. G. Thomaßen 
‚ von dem Kueſebeck zu Tielßen, und Khunen von Eidhs 
ſtedten zue Briegfe, dahin verglichen, daß Sie Ihme ſolch 
Butt hemerde, wie daſſelbe Ihr mehrgedachter Bruder Mo⸗ 
ritz von Eichſtedt, von Unſerm Quartal⸗Gerichts Rhatt u. l. 
G. Henrico Scardio, und ehr es zuuor von den Buchholzen 
erfaufft, und in Befiß und Gebrauch gehabt, mit Wohnung, 
Hoffgebeuben ıc. vor und umb 7200 fl. lübifcher Wehrung 
Kauf Summa Erb und eigenthämlichen vorfaufft, cediret &c. 
und Gie "Deren in geruhige possession und DBefiß gebracht 
und gefeßt, — Und Wir der Landesherr ꝛc. confirmiren und 
beftätigen ꝛc. Uhrkundlich ꝛc. und geben zu Cöln an ber 
Sprew am 19, Octobris Ao. 1612, (Der Eontrack ift vom 
13, Juny 1612.) = JF 
(opiar. No. 123. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 1923. | 
¶Aultmark.) 1613. 


Nachdem Chuno, Churfl. Brandenb. Hoff und Land⸗ 
richter in der Altenmark, Daniell, Ernft und Clauß, ges 
bruder die Eichſtedt, unlaͤngſt mit des Churfurſt zu Bran⸗ 
denburgk ıc. Unſers Gn. Herrn Conſens, den dritten Theill 
am guette Ehewinkell erkaufft, und ſich damit zu beleihen bei 
hochgedachter Sr. Churfl. Gn. unterthenigſt geſuchet, Als 
wirdt Ihme zu ſolcher Lehensemphahung der 16. Tagk kuͤnff⸗ 
tiges Monats Martij hiemitt benahmett ꝛc. Actum Coͤln an 

der Spree am 15. Februarij Ao. 1613. 
(Copiar. No, 110. Altm. Lehns⸗-Regiſtr. K. Kammerger.⸗Archiv.) 


(Altmark) - 1613. 


Actum vom 16. März 1613. Es waren im Termin ans 
wefend: Ernft und Clauß Gebrüder die Eichftede, 
Claußen f. Söhne, Chuno u, Daniell, hatten ihre 
Brüder mit Vollmacht verfehen. Sie fhmworen die Lehns—⸗ 
pflicht und empfingen die Lehen über den Zien Theil von Ehe⸗ 
wincel. — Es find aud) Ihre Vettern Caspar, dann auch 
Detloff und Ludike, gebräder, Dietlofs f. Söhne, 


* 


- ' 
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Sohim, Clauß, Hang, Chriftoff und Caspar Ges 
brüder, Jacobs f. Söhne, bie Eichftetten zue Baums 
garten und Eichftedt, mit Shnen hiran verfamblet, welche 
der gefambten handt durch obgedachte Anmefende auf Ihre . 
ausgeftellte Vollmacht rechte Folge thun laffen. Zu Lehen 
‚geld haben fie wegen dieſer erftien Belebung bem bey der 
Canzley jederzeit hergebrachten gebrauch nach erlegett 15 fl. 
als vom Taufend Drey. Insfünftige aber wird das Lehns 

geldt nad) dem Rosdienſt entrichtet, 
(Randbemerk: 11 xl. 6 gr. ddnt. wegen der Kauffumma, fonften ges 

ben fie das dritte Theil an 1 Pf. Rosbdienft.) 

(Copiar, No, 110. Altmaͤrk. Lehns ⸗Regiſtr. K. Kammerg.⸗Archiv.) 


No. 194. 
(ukermark.) | 1613, 

Bon dem Churfürften ıc. zu Brandenburgf ꝛc. Unferm 
guedigften Herrn wardt Johim von Eichſtedten vers 
gönnt, das er Berndt von Arnimb zu großen Sperrenwalde, 
uff 1000 Fi? Capital fegen Berndt von Eichftedten zu 
Dammen zum Burgen einfegen, und Ihme zur Schadtloßs 
verficherung alle ‚feine Haab und Gueter, bewegliche und uns 
bewegliche, liegende und fahrende ꝛc. Im Fall, daß er feiner 
Bürgfchaft halben zahlen oder fonften fchaden leiden folte ꝛc. 
daran zu erholen ꝛc., zu einem rechten Unterpfande hypothe- 
eiren 2c. möge. Alles nach Anhalt der Schadtloßverfd;reis 
bung der Actum fiehet Prenglo den 18, Sanuarij Ao. 1612; 
— Und geben zu Coͤln an ber Sprew am 25, Februar Ao. 
1613, 

(Copiar. No, 123. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 105. 
(ukermark.) 1613. 
Jochim von Eickſtedt Conſens uͤber 2000 fi. pome⸗ 
riſch, welche er von Catharine von Nienkirchen, Joachim 
von Schwerins auf Putzar und Spantkow Hausfrau geliehen. 
— Er ſetzt zur Verſicherung fein Gut Wollin. Die Vers 
ſchreibung iſt ausgeſtellt zu — in den Oſterlichen Feyer— 
tagen 1613. — Der Conſens d. d. Coͤln ꝛc. den 21. April 
1613. | 
* Ebendaſelbſt.) 
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No. 196, — 
(ukermark.) 1613. 
Jochim von Eichſtedt zu Wollin ꝛc. Conſens uͤber 
eine Schadloßverſchreibung auf 1000 As welche Ernſt von 
Afchersleben zu Crußow dargeliehben. Berndt von Arnim ift 
Bürge. Zum Pfande werden alle bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Güter eingefegt. — Verfchreibung d. d. Prenzlow 18, 
Sanuar 1612, Confens d. d. Coͤln ꝛc. 14. April Yo. 1613, 
« (Copiar, No, 123. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


| No. 197. 
(ufermark.) 1613, 
Jochim von Eickſtedt zu Wolin Conſens über eine 
Schadloßverfchreibung auf 1000 7142 welche er von Ernft 
von Afchersleben zu Crußow entliehen. Bürge ift Berndt 
von Arnim zu Großen Sperrenwalde, und bat ibm Joachim 
fuͤr diefe Bürgfchaft alle feine liegende und fahrende Haabe 
in der Marf für den Fall, daß er die Zahlung leiften muͤſſe, 
verfchrieben. Verſchreibung d.d. Berlin in ben heiligen Dftern - 
1613. Der Conſens d. d. Coͤln ꝛc. den 20. April Ao. 1613, 
(Am Rande ift bemerkt, diefer Conſens fey gelöfet und in ber Ganzley 
wieder eingeantwortet.) 
(Ebendaſelbſt.) 


No. 198. 
(ulermarf.) 1613. 
Jochim von Eichftetten Confens uff 295 An? 21 gar 

8A welche er von Baltin von Buch zu Trampe, ber fie in 
Mebensdärgfhaft an Jochim von Sparre bezahlt, fchuldig 
geworden if. Er verpfändet dafür feine beide Bauern zu 
Bagemiel. Die Obligation ift vom Freytage post Misericor- 
dias Domini 1613, der Conſens d.d. Coͤln zc, den 24. April 

Yo. 1613, 
| (Ebendafelbft.) 


No. 199 a. 
(Altmark) 1613. 


Claus von Eichſtedt, Clauſen fel. Sohn, Con: 
ſens zur DVerpfändung von 12 Schffl. Hartkorn jährlicher 
Pacht aus Chim Michelß Hof und Hufen zu Krufemarf, und 
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6 Schffl. Gerſten aus Hanß Flaffoiven Hof und Hufen das 
felbfi, an Anna Erag, des Burgemeifter Martin Schultz ſel. 
Witte, für 100 fl. Luͤbiſch die Wiederkaufs Verfchreibung zu 
Stendal 1613 (ohne Datum) ausgeſtellt, der — d. d. 
Coͤln 3. Juny 1613, . 

(Copiar. No. 123, 8, anna eigetaichhei 


(... 


| Na. 139. b. | 
(mukermark.) 1613. 
Jochims von Eichſtedt zu Wollin Conſens auff 3000 
fl. ꝛe. welche er vom Jochim von Schwerin zu Putzar und 
Spantfom ‚in feinen it anliegenden Noͤthen“ entliehen, er 
verpfändet dafür Wolin. Die Obligation ift d. d. Coblentz 
am Tage Catharinae 1613, der Conſens d. d. Coͤln ꝛc. den 
15. Dezember 1613. — 
Ebendaſelbſt.) 


Mo. 200. | 
(ukermark.) | 1615. 
Confirmatio $riedrih. und Vincent gebrüder von Eichftedten 
Eonfens, fo Anno 1595 ausgeben. 


Von Gotted Gnaden Wir. Johann Sigißmundt Chur 
fürft 2. befennen 2. daß mir auf unterthenigft ꝛc. unferer 
lieben Getrewen Hennings und Bußens, gebruedern von 
Kamin, Bußen fel, Söhnen,-den Eonfens, fo weilandt der 
hochgeborne Fürft, Unfer in Gott ruhender freundtlicher lies 
ber Groß Herr Vater, Herr Johann. Georgen ꝛe. über den 
Hundertjährigen Wiederkauff, welchen bentelter Ihr Bater 
Bußo von Ramin, mit Sriederichen und Binzenzen, 
gebrüdern von Eichfiedten, über ihren Antheil gueter 
zu Bapmgarten und die beiden Höfe ju Bietkouw gefchloffen, 
in Anno 1595 ertheilet hat, gnediglichen confirmiret: und bes 
ftettiget Haben, geftalt berſelbe von Wort zu Wort hiernach 


ſtehett: 


(wegen dieſer Acte verweifet das —*—— auf die Conſens⸗ 
Acte No. 75.) 

Und wir der jeßtregierende Churfuͤrſt und Lehenherr con⸗ 
firmiren ꝛc. Zu Urkund ꝛc. und geben. zu Loͤlln an der u 
am 26. January Ao. 1615, : > 

‚KEbendafelbft.). oe ET er " 

II. = 9 
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| No; 301. 5 

iermarti) J 1615. 

JJochim von Eichſtetten zu Wollin Counſens über 

370 Auf welche er Leonhard Weyller ſel. Erben, Haudels⸗ 

leuten zu Berlin, fchuldig geworden. Die rg ift vom 
2. März 1615,:ber. Confens vom 22, eji .  - 
(Copiar. No. 123. 8, ee 


No. 202. a. | 
Wand Bellin.) ur n 1615. 
Haße von Eichſteit, zu denthzke, Conſens auf 500 u 
welche er von Heinrich. von Warnftedt auf Lentzke geborgt. 
Die Dbligation ift vom oe 1614, der Eonfens vom 
19, April 1615, | . 
Ebendaſelbſt.) 


3 


No. 0%. b. 
(Altmark.) 1615, 

Daniell von Eichftett zu Eichſtett Conſens uͤber einen 
Wiederkauff. Die Handlung iſt mit Caspar v. Eich⸗ 
ſtedt zu Baumgarten geſchehen, Erſterer verkauft Letzterem 
Hebungen zu Lindtorff für 516 AP, Stendall Mittwoch in 
Oſtern 1615. Der Eonfens vom 19, Juny — 

————— Ru 


no, 203. 

‚ Yommern,), 1615, 
Vollmacht fuͤr den Abvocaten Elias Pauli, ausgeſtellt von 
Ernſt Dubſchlaff und Johann Friedrich v. Eickſtedt. 
Wir Ernſt Dubſchlaff undt Johann Friederich 
von Eichſtedte, Hanfen Sehligen Sohne, für uns undt 
Unfern unmundigen Bruederen Philipp Julius von 
Eichſtetten, Uhrkunden undt bekennen, das wir in unfer 
furfallenden Nechtsfachen fo. midt Unferm Vettern Johaun 
Ernſten von Eichſtetten, ſeiner Vaͤterlichen gleubiger halben 
eingefallen undt zu rechte eroͤrtert werden mußen, den Ern⸗ 
ueſten und hochgelarten Hrn. Doct. Eliam Pauli pro Advo- 
cato frafft diefes constituirt, bemfelben wir fur feine trew 
undt bienft ehrlich pro salario 10 Thlr. undt danebfl,- wo⸗ 

fern wir Unfers Mutterguths halben etwas .erfireiten, zwey⸗ 
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hundert Thaler pro palmario verheifchen undt zugefager, das 
jegen ehr uns feinen beften fleißed und vermuegeng zue Rah⸗ 
ten undt zu dienen verheifchen, Deßen zue Uhrkundt wihe 
Ihme diefe Unſer beftalung, einer für alle undt alle für 
einen gegeben uff Adelichen glauben ohne Argelift unde ges 
fehrde. Actum Alten Stettin den 15. Septembrig Yo. 1615, 
Ernſt Dubfchlaff von Eich⸗ Hanf Friedrich von Eich⸗ 
ſtedt — ſtedt. ae 

In Mangel meines Siegels In Mangell meines ſiegels 
mit eigener handt unter⸗ ſchreib Ich mein eigen 

ſchrieben. | handt. 

(vidimirt von Jodocus Neumarck, Protonotarius.) 
(Ms. boruss, Fol. 611. Die Fam. v. Eickſtedt betreffend, 
5. Band.) 
. (Land Bellin) - 1616, 
Hape von Eichftede zu Lengfe Conſens auf 100 Ku 
welche er von der Kirche zu Lentzke geliehen. Confens vom 
4, März 1616, 
Dabei bie Randbemerkung: Der Conſens iſt gelöfet und bei der 
Eanzley wieder eingereiht am 20, April 1624. (db. h. er bat 
"die 100 vl. wieder bezahlt.) | u 
(Copiar. No, 123, 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 203. | — | 
(Pommern.) | 1616, 
Ernſt Dubſchlaffs v. Eickſtedt Schadlos⸗Verſchreibung für Caspar 
von Ramin. 


Ich Ernſt Dubſchlaff von Eickſtedt, zur Klempes 
nom Erbſeßen, Thue kundt undt bekenne hiemit vor mich, 
meine Erben, Erbnehmen undt ſonſten Idermenniglich, Dem⸗ 
nach Ich den Edlen Geſtrengen undt Ernueſten Caſpar von 
Rammin, zur Stolzenburgk Erbſeßen, meinen freundtlichen 
lieben Oheimb undt vertrauten Brueder, Pitlich vermocht, 
daß er kegen die auch Edle Ehr undt tugentreiche Emerentia 
von Waldowen, heidenreih Kußowen Sehl. Weylandt zu 
‚ großen Kuͤßow Erbfeßen, nachgelaßener Widtwen, auf Sechs⸗ 
zehen hundert fl. Capitall nebft anderen in Bürgfchafft fich 


⸗ 


vor mic). eingelaßen, Wouor Ich freundtlich danckbahr. Alß 
gr. 
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gerebe, gelobe, verfpreche, undt zufage ich hiemit bey meinen 
Adelichen ehren undt Worten, daß ich meinen freundtlichen 
lieben Ohm undt Bruedern Caspar von Rammin, feine Ers 
ben undt Erbnehmen, folcher vor mir geleifteten Burgfchafft 
halber, zu jederzeit aufrichtigf benehmen, noth und Schadeloß 
halten will. Undt damit Cafpar von Rammin, feine Erben 
und Erbnehmer, diefer geleifteten Bürgfchafft halber, deſto 
mehr vergemwißert und verfichert fein muegen: Alß babe ich 
ihme zu einem Wahren Dinglichen Unterpfande hypotheciret 
und eingefegtt: Hypothecire undt einſetze Ihnen hiemit undt 
in Crafft Dieſes nochmalen in der allerbeſten form und maße 
Rechtenß, Wie daßelbe zu Rechte am Beſtendigſten undt Creff⸗ 
tigſten geſchehen ſoll, kann oder magk, meine drey Pflug— 
dienſte im Dorpfe Medewege, welche itzo von Vallentin 
Doͤring, Chim Stendel, und Lentz Bartheldt bewohnet wer⸗ 
den, mit allen derſelben zubelegenen huefen, hoefen, hofWehr, 
Gärten, Holtzungen, Roͤhrungen, moͤhrungen, Pechten, Diens 
ſten, undt aller gerechtigkeit, nichteß außgeſchloßen, Derge⸗ 
ſtalt undt alfo, Da es ſich begebe, Daß Caſpar von Rammin 
‘oder feine Erben, der obgedachten 1600 fl. und Ihrer dauor 
gethanen Lobezucht halber uber langk oder kurtz in Anfpruch 
genommen, viel oder Weinigk zu zahlen, zuuerficheren, oder 
zu Spondiren in oder außerhalb Rechten gedrungen werben 
‚folten, Welches doch, da Godt mil, Feineß Weges gefchehen 
fol, Er oder fie auff folchen fall volle gewaldt undt guete 
macht haben follen, Alßfort nach gefchehener Beshalunge, 
ohn anfuchunge der. hohen Dbrigfeit propria authoritate, 
via Executiva meine odgedachte Drey Pflugdienfte im Dorpfe 
Medewege, fampt allen Derfelben zubehödrungen, Ihreß ger 
fallens einzunehmen, zu befißen, Der Dienfte, Pechte und ans 
der nußbarfeiten fi zugebrauchen, Solche auch andern zus 
nerfegen, :zuuerpfenden, undt nicht ehe wiederumb abzufreten, 
big fie Wegen Ihrer außgesehleten gelber an Capithal, Zins 
fen undt ermweißlichen Uncoften zu voller genuege. hinwieder 
eontentirt undt befriediget worden, Dawieder mic) oder meine 
Erben fein. Geiftlic, oder Weldtlich Recht, Herren. Gebott 
oder Verbott, Reichß undt LandesConstitutionen, Wie bie 
Nahmen haben mögen, fo ißo fchon erdacht, oder noch Fünff- 
tig erdacht werden möchten, :fchügen, noch dauon  entfreyen 
follen, Sondern ic) thue mich Derfelben allen undt ieden, tam 
in genere quam in.specie, et tam in specie quam in genere 
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hiemit austrucklich verzeihen, abfagen: umd begeben, Getreu: 
lich ohne gefehrde. Undt damit dieſe meine Schadeloß Ber: 
fchreibunge undt gefchehene hypothecation deſto mehr von‘ 
Wurden unbe krefften fein moege, habe ich die Edle Geftrenge 
unde Ehrnueſte, meine freundtliche Liebe Vatter—⸗ 
Bruedern undt nehefte Vettern Joachim undt 
Dubslaff gebruedern die von Eickſtetten, respective 
Fuͤrſtlich Heuptman auf Ufermünde, Auf Cobleng 
und ClempenomwErbfeßen, freundtlich vermocht, daß Sie 
nicht alleine diefe hypothecation .mitbeliebett und darein ver- 
williget, Sondern auch zu befcheinigung deßen gleich undt 

nebft mir ihre angeborne Pisfchafften vor diefen Brief ges 
drucket, undt fich mit eigenen Händen unterfohrieben, Gefches 
hen zur Clempenow ‚am Tage Catharinae des: — 
Hunderten undt Sechßzehenden Jahreß. 


3 £ 


(L. S.) u 'S) 
Ernft Dubſchlaff von Eickſtedt, Joachim von Eickſtedt, 
mein eigen handt. mein handt. 


- (Des Dubſchlaff unterſchrift und Siegel fehlt) 
(Nah dem Original. Ms. boruss,, Fol. 512, A Fam. v. 


Ba betreffend. 6. Band.) 


Ä N0..206. Due 
—*8 ER RE 1617. r 
Eihftedten zu Newens Angermünde haben daſelbſt 
ein Burglehenhauß gehabte, welches fie von: Burgemeiſters 
Chriſtian Bilihen ‚Erben :gefaufft, und: bey der Empfahung 
3 Ar? Lehengeldt davon gegeben, Sie haben es aber -Ad, 
1607 Berendt Pfuellen vor 950 verkaufft, mit Ehurfl. 
gn. Conſens unter dato ben 7. Juni) Ao. 1608, der es ißo 
zu lehen tragett, und ift-bafjeibe im der Pfuelle ſambttlichen 
lehenbrieff gebracht. Vedarſfs alſo la DRM Tituls 


nicht mehr... . >. Ä 
(Copiar. No. 107. 8. Bene F 

No. 307. | 

(Ulermart.) 1617, 


Eichſtedten gu EN Caspar von Eichfteft 
hatt für diefen das guett Tantow vom herrnMeiſter Graff 
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Merten von Honftein erfaufft, Und weil Niemandt mit Ihme 
darahn verfamblett gemwefen, ift e8 nach feinem Abfterben an 
die Herfchafft, Churfürft Joachim Friederichen, gefallen, die 
e8 dem Graf Schlichen geſchenckett, von demfelben hatt es. 
Johann von Arnimb erfaufft, deffen Sohn es auch iko zu 
gehn hatt, und ift in der gefambtten bed Gefchlechtd Lehn⸗ 
brieff gebracht worden. Es wollen aber die von Arnimb 
feinen Rosdienſt hievon zu haltten geftendig fein, fondern 
giehen ahn, es habe der Heer Meifter bei der Alienation den 
Rosdienſt auff fich behalten, vorige Regiftratur meldet auch 
daßelbe, wiewol dennoch dabey gefekett, daß die von Eichs 
ftedt 20 Au? gegeben, welches für 1 Pferde wehre. — Dies 
| ſes guett ift Vivientze von Eichſtedt hernach von herrn 

Johann von Arnimbs ſ. Sohns Vormundern verfaufft, wel⸗ 
. her auh am 5, Julij Ao. 1617 damit belichen . worden. 
vid. fol. 133, 


(Copiar. No, 107. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 208. 
(utermart.) 1617. 
Nachdem Vivientz von Eichſtett mit J. Churfurſtl. 
Gn. ꝛc. Conſens von Johann von Arnimb unmuͤndigen Sohns 
Berndt Zachariaßen Vormuͤndern das Gutt Tantow in eis 
mnem Erbkauff an ſich bracht, ſo hatt Ehr daſſelbe an heutt 
unterthenigſt zu lehen geſucht und wird Ihme derowegen ſol⸗ 
cher ſeiner mutung halben dieſer ſchein ertheilet und zugleich 
der 4. Julij negſtkuͤnftig zur empfahung dieſes Leheuſtuͤcks 


beraumt und angeſetzet. Signatum Coͤln ꝛc. den 27. Maij 
Ao. 1617. 


Ebendaſelbſt.) 
No. 309. 
(ukermark.) . 1617. 
Nachdem mit J. Ch. Gn. ıc. hinzugefommenen Consen- 
sum Vivien von Eichftedet, Georgen fel. Sohn, 
äur Klempenow, von Berndt Zachariaßens von Arnimb Vor⸗ 
mundern daß guett Tantouw mit allen deffen Zubehoͤrungen ıc. 
in einem Erbfauff an fich bracht, So ift Ehr darauff an 
heutt bey der Canzley erfchienen, und hatt auf die vorhin 
geleiftere Pflichtt daßelbe gutt cum pertinentijs zu lehn em⸗ 
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pfangen, auch 45 Thaler. Lehengeldt vor 15600 u? Kauf: 
ſumme eklegett. — Mitt Ihm feinde darahn auf fein 
anfuchen und: bitt verfamblett zufurderfi fein Bru— 
der Matzke zu Eichſtett, und feinesandern Brudern 
Valtins fel. Sohn George zurKlempenow, und nad) 
benfelben ‚und ihren. Manlichen Leibes Lehnsers 
ben, Joahim. und. Dupſchlaff, Dubſchlaffs fel. 
Soͤhne und deren Bruder Hans feligen vier Söhs 
ne, welche alle die gefambte handt zum. lengften zwiſchen 
dies und Michaelig," und: den hernach von. Zellen. zu fellen, 
fo offt des nott fein wirbt, gebührende rechte folge thun 
follen. jedoch ift diefe Berfamblung in der Maas und alfo 
gefchehen, wan bemeldter Vivien von Eichftetten und defjen 
Söhne und Ihrer aller menliche Leibes EehensErben in. linea 
descendenti abgehen-folten, und, nicht, mehr fein würden, 
dadurch dieſe Iehnguter krafft der geſambten handtt an. die 
mitbelehnte Agnaten und deren wmenliche Leibes lehenserben 
fuͤr und für fi verfiammeten, Daß alßdann der oder die 
Jehnige fo zur succession fommen, ben negften Landterben 
wie die zue der Zeit feim werden, die halbe Kauffumme alß 
nemblich 7500. tl. &. raußgeben und bezahlen ſollen. Signa- 
"tum Chin rc. am 5. Julij Ao. 1617, | 
er (Copiar, No. 10. 8. Kammergeripte eät.). 


No. “10. 
(Ufermarf.) 1617. 
Vincentz von Eich ſtedt zu Walmou Cohfens: Auf . 
350 fl. welche er von Catharine von Arnsborff, Luͤdekens 
ſel. Tochter, um Verzinſung auf 6 pro Cent geliehen. Die 
Obligation iſt vom Tage Estomihi ala Der Lonſens don 
19, März 1617, 
(Ebendaſelbſt No. 123.) 


N 
le) 20er) 


No. 311. | 
—* von Eichftebe zu kentzke Conſens uͤber 
3500 in, welche er von Arndt von Zieten zu Brunne ent⸗ 
liehen. — Conſens vom 4. Dezember 1617, 
SEES ) 
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Mo.212. 
Bellin) | 1617. 

Volrath von Eichſtedt zu — Conſens zu einer 
Anleihe von noch 244 Fu außer ‚den 3500.90 welche 
Arndt von Zietten zu Brunne demſelben fehon vorher: gelie- 
ben hat, Zur Hypothek iſt Lengfe::verfichert, auch 6 pCt. 
Zinfen zugefagt.: Sein Bruder Haße von Eichfiede Hat, 
hierin confentirt. Actum Brunne den N 1617, ons. 

fens: 4, December 1617. 
(Copiar. No, 124, K. BammergeißttArätn) 


De No. 213. J 
. (Sand Sellin.) 1618, 
CD Haffend von Eichftede zu Leutzke Conſens auf 
66 Ar, welche er von Arndten von Zieten zu. Brunne ent⸗ 

liehen. Coͤlln am 27. Febtuar 1618, 

—— Ebendaſelbſt No. 123.) | 


| ‚No. 214. Te 
(and Vellin) Ds 1618. 
AH" Hafſens von Eich ſtedt Eis: auf 200 fl., 
welche er von Gertrud von Bellyn, Albrechts von Brunnen 
fel, Witwe entlehnt. Coͤln ꝛc. 22, April 1618, 
Ebendaſelbſt.) 


| No. 215. 
(Altmark) | 


(tt. Elaufeng von Eichſtedt zu Eichſted Ye 
auf 100 fl, — Er verpfändet Hebungen zu Eichſtedt. — Die 
Dbligation d. d. Eichſtedt Dienflag in Dftern 1618, Der 

Confens vom 12. Maij 1618, 


Ebendaſelbſt.) — 


No. 216. 
(utermark) | 1618, 
Joachims von Eichſtedt Conſens wegen der Buͤrg⸗ 
ſchaft ſo Bernd von Arnimb fuͤr ihn bei Ernſt von Aſchers⸗ 
leben geleiſtet. — Er verpfaͤndet die 2 Bauern in nn 
— dd. Ein 12, Dezember 1618, 
(Ebendafelbft,) 
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No. 917. 
mer Bellin.) 1618, ; 
Haße von Eichſtebt zu Lentzke Conſens zum Verkauf 
von einigen Hoͤfen zu Lentzke an Arndt von Zieten zu Brunne, 
auf 6 Jahre wiederkaͤuflich. Actum Lentzke am Tage Martinj 
1617. Conſens Coͤln ꝛc. ben 27. Sebruar * — 
vorſtehend.) 
Copiar. No. 124. 8. Sammer) 


| ae "No. 218. = 

(Land Bellin.) 1618. 

Ä Hafen von Eichſtedt ward erlaubt, daß er von Ger- 
trud von DBellin, Albrehts von Brunnen fel. Witwe, 200 fl. 

leihen und ihr flatt der Zinfen einige Kornpächte zw Leutzke 

übertragen duͤrfe. Actum Lengfe in Oſtern 1618, . in 

v 22, April 1618. (confer. tt — 

ARTEN 


s | ; No. 19. — —5* 
| (Xitmart.) 2 7.1618, 
Claus von Eichſtedt zu Eichſtedt Consens, 100 ff. 
vom Pfarrer Kurzbaum zu Goldbeck aufzunehmen und ihm 
als‘ Zinfen Kornpächte im Hofe zu Eithftedt zu verfchreiben, 
Actum Eichſtedt, Dienſtags in h. Oſtern 1618, Conſens: 
Coͤln ꝛe. 12. Maij 1618, (conſer. ‚tt vorfiehend.) 
| Ebendaſelbſt.) 


‚No. 3320. 
cutermark.) 1618. 

Nachdem Maple von Eichfiest bafeldft feinen eltiften 
Sohn, George Chriftoffern von, Eichftedt zur empfas 
bung der gefambten handt am guette Tantow mit feinem 
Bruder Vivieng von Eichftert zur Cangley abgeorbnett, 
und deswegen mif genügfamer fchrifftlihen Vollmacht, an 
welcher es hiebevorn, als dergleichen anfuchen gefchehen, ges 
mangelt, ißo verfehen, So ift er darauff admittirt und Ihme 
folche gefambte handt an flatt bemelted feines vattern auf 
die von demfelben hiebeuorn geleiftete pflicht verliehen wor: 
ben, Signatum Coͤln ıc. am „1, Martij Ao. 1618, 

(Ebenbafelbft No. 107.) 
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' No. #31. 
(nkermark.) WIl8. 

Auf habende Special Volmacht Gecry Par von Eich⸗ 
fiedt auf Klempenow, haft fih an heutt George Chris 
ftoff von Eichftedt, Masken Gohn, bey der Cantzley 
geftellete und anftatt feines Principaln, welcher 3. Eh. Gn. 
bereits mit Pflichtt vorwandt, der gefambten handt an bem 
guett Tantomı mit Vivientz non Eihfledt empfangen. 
Signatum Coͤln ıc. am 7. Maij Ao. 1618, 

(Copiar. No, 107, K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. BB8.... :: .:.. 
(utermark) 1618. | 
Bon Gottes Gnaden, Wir Johann Sigißmundt Chur⸗ 
fuͤrſt ꝛc. Bekennen ꝛc. Nachdem kurzverwichener Zeit auf 
vorgehende Taxation und subhastation die Paurren, Coßeten 
und wuͤſten Hueffen zu Bagemiell, fo Unſerm lieben Ges 
treuen Johimmen von Eichſtedt zuftendigf, Unferm aud) 
lieben getreuen Berndten von Arnimb zu Sperrenwalde,. der 
ſchuldt halben, damit ihme Eichftedf -der- für Ihn Ernften von 
Afchersleben und. Jochim Buchen gethanen ‚Zahlung wegen 
verhaftet worden, durch Unſern Hofrichter zu Prentzlow, in 
solutum zugeeignet und uͤbergeben worden, beſage des hier⸗ 
uͤber ertheilten Abſchiedts de acto Prentzlow den 17. No⸗ 
vember dieſes 1618. Jahres, Und ung der von Arnimb dar⸗ 
auf mit Unterthaͤnigſter Bitte gehorſamblich angelanger, Wir 
möchten geruhen, folche in solutum Dation zu bewilligen und 
beftetigen, Das Wir, weill ſich ans angezogenen Abſchiedt, 
welchergeſtalt mit den Sachen ordentlich verfahren, befunden, 
dieſem ſeinem ſuchen and Bitten in Gnaden raumb und ſtatt 
gegeben, Und Wir der Churfuͤrſt und Lehenherr thun und 
consentiren, ratificiren, confirmiren und beftetigen diefelbe 
‘in solutum dation aus-zuftehender macht, von Oberfeitt und 
Lehensherrſchaft wegen, krafft diefes unſers offenen Wilbrieffeg, 
allermaaßen, wie e8 der mehr angeregte hofgerichts Abfchied 
in Buchftaben vermag ꝛc. Geben Coͤln an ber Spree den 12, 
December 1618, 
(Ebendafelbft No. 124.) 
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No. 323. 
(Altmarf.) 1619, 
Hd Claußen von Eichſtedt zu Eichſtedt Conſens 
uͤber 100 welche er von Otto von Vinzelberg au Nechon 
entliehen. d. d. Coͤln, 28. July 1619. a 
a No. 123. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 221. | 
aD ae von Eichtebe zu — Conſens 
über 600 7? fo er von Steffen Walter, Bürger zu un 
dal, entliehen, d. d. Coͤln. 22. Suny 1619. 
(Ehenbafelbft. ) 


” ‘ + . 


N 0. 333, 

Daniel von. Eichfiedt zu. Eichſtedt Gonfeng über 300 
fl. fo er Burgermeifter Andreas Buenen ſchuldig geworden. 
d. d. Coͤln, 14. Maij Ao. 1619, (Er verkauft dem Buene 
einige Pächte und Hufen in ——— wiedertinſichd 

(Rebe). | 


No. 226. “a 
(Altmark) | 1619, 
Claußens von Eichſtedt zu Eichfledt Confens über 
133 fl. fb er von Lorenz Karftedt, Bürgern zu Stendal, ges 
lieben. d. d. 15. November 1619, ' (Er verkauft dem Kar⸗ 
ſtedt Paͤchte u. Hufen zu Liabtoef —————— 
Ebendaſelbſt.) 


No. 227. | 
(Sand Bellin.) » 1619, 
Volrath von Eich ſtedt zu Lentzke Conſens zum Ver⸗ 
kauf ſeiner Guter zu Lentzke an ſeinen Bruder Haße, 
für 4039 Fi 4 gar — Der Verkauf geſchahe am 21. Junij 
1619, der Conſens ift vom 17, November 1619. 
Ebendaſelbſt.) 
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Ä No. 3238. 
(Land Bellin.) 1619, 
Haßens von Eichftedt zu Lentzke Conſens über 300 774? 
welche er von Gertrud von Brunne, Caspars von — 
ſel. Witwe, entliehen. Coͤln 12. Dezember 1619. 
(Copiar, No. 123. K. Kammergerichts⸗Axchiv.) 


No. 229. 
CGttmark.) 1619. 

Claus von Eichſtedt zu Eichſtedt Conſens zum Ver⸗ 
kauf einiger Paͤchte zu Eichſtedt, wiederkaͤuflich, an Otto von 
Vinzelberg, auf Rochow. Der Wiederkaufsbrief iſt vom Tage 
Joh. baptistae Ao. 1619, Der Conſens vom karl Julij 1619. 
(confer. + vorftehend.) 

(Shendafelbft No. 124.) 


No. 730. 
| (Altmarf.) 1619, 
Caspar von Eichſtedt auf Eichſtedt Consens, betref⸗ 
fend deſſen Obligation über 600 9? Capital d. d. Baum⸗ 
garten in den h. Oftern 1619. an den Bürger Steffen Wal: 
ter zu Stendal ausgeſtellt; fein ganzes Haab und Gut ift 
zum Unterpfand geftelt, fo wie fein Lehn und Erbe, Con- 
sens dd. 22, Junij 1619, (eonfer. tt vorftiehend.) 
— IJ 


— No. 331. a 
Cutermart) | 1619, 
:, Nachdem Berendt. von Eichſtedt im abgemwichenen 
1618, Jahre von Liborij von Holtzendorff ſel. Ereditorn dag 
guett und dorff Zernifoun und halb Bandelom in einem Erbfauff 
an fich bracht, fo hatt er fich darauf an heutt bey der Canzley 
geftellet und auf hiebeuprn in Xo,. 1609 geſchworne Pflicht, 
ſolche guetter mit deren An und Zubehoerungen, wie es Libobius 
von Holtzendorff ſel. beſeßen und genutzett, ausgenommen das 
feldt Kratz, zu Lehen empfangen, auch 60 fl. Lehengeldt von 
20000 fl. Kauffſumma erlegett. Mit Ihme ſeindt daran 
verſamblett, Friedrich und Vicentz, Chriſtoffs ſel. 
Soͤhne, dieſelben ſollen aber der geſambten handt förder> 
lichſt Folge thun. ꝛc. Signatum Coͤln ꝛc. am 25. Februarij 
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Ao. 1619, (Wann bie Mitbelehnten zu diefem gut gelangen, 
ſollen fie 6000 fl. herauszugeben fchuldig feyn.) 
(Copiar. No. 107. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


——— No. 23%. 5x 
(ukermark.) 119. 
Friedrich von Eichſtedt hatt fuͤr ſich und ſeinen 
Bruder Vicentz die geſamthand geſucht, und ſind auf Zer⸗ 
nikow und Bandelow mit verſamblet worden. Signatum 
Coͤln ꝛc. den 9. Junij Yo, 169, 
(Ehendafelbft.) 


, 


No. 333: 
(Ufermarf.) = 1619, 

Nachdem Georg von Eichffedt unlängft von Bernd⸗ 
ten von Arnimb zue Sperenwalde zwei Bauerhoeffe zu Ba⸗ 
gemiell, auch einen befegten und einen unbefegten Coßatenhoff 
daſelbſt, mit Dienften, - Pächten und hebungen, Zaungericht 
und Gerechtigfeiten, wie diefelben Joachimmen von Eichfteds 
ten zugehörig gewefen, und dem Verfäuffer in Solutum durch 
einen Hofgerichts-Abfchied zu Prentlau am 17, Novembrig 
des 1618. Jahres zugefchlagen gemefen, durch einen Erbfauff 
an fich bracht, fo hat er auf heutt durch feinen hiezu fon 
derlich bevollmächtigten, Andraeum Bartholtt, Churfl. Brau⸗ 
denb. Cammergerichtd Advocaten, diefelben ſtuͤcke zue lehen 
unterthenigſt ſuchen laſſen; Weill den ehr, der von Eichſtedt, 
ſchon hiebeuor Pflichtt geſchworen, Iſt auf dieſelbe itztgenan⸗ 
ten ſeinen Mandatario die Beleihung wiederfahren, Dabey 
ehr 2 An 6 gar von 754 757 Kaufſumme erlegett. Mit 
ibm feine baran verfamblet feines Vatern Brüder 
Matzke und Vivieng von Eichſtedt, bie der gefambten 
handt förderlichft Folge thun follen, Signatum Coͤln am 
28, Sept. Ao. 1619, 

(Ebendafelbft.) 


No. 2334. 
(Altmarf.) j . 1619, 


Auf Abfterben Caspers von Eichffedt zu Baum⸗ 
gartten, hatt fein eltifter fohn, hanß von Eichfiedt, für 
fih und feine Brüder unterthenigfte m gethen, 


J 


142 


darüber ihm diefer Schein ertheil wird, undt ſoll er nebft 
den Andern, ſoviel ihrer mündig, auf den 26. Tag Februarij 
des herannahenden Jahres 1620 erfcheinen ꝛe. Gignatum 
Coͤln ıc. 15. December Yo. 1619, 
(Copiar. No. 110. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammergerichts⸗ 
Arcchiv.) | Bu 


No. 233. 
(Land Bellin.) | Ze: 1619, 
Haßens von Eichftedt Eonfens. 

Nachdem Haße von Eichftedt zu Lensfe fein Lehen⸗ 
gutt dafelbft, welches ehr ehemals von feinem Bruedern 
Volrathen erfaufft, alß nemblich den Nitterfig mitt feinen 
Zauns und hoefigerichten, auch gärten und Zeichen binter 
demſelben, die Fifcherey und Köhrung auf dem Nein und 
Pfuelen im felde, Das Wiefewachs an ſechs und zwanzig 
haufftedten, und eine haufftette auf den Wollen, tem drey 
bueffen Landes in allen dreyen- fchlegen uud feldern mit der 
MWinterfaat, brittehalben Pflugdienft, und geben die beyde 
volle Huefener, als Tewes Krüger und Merten Vogeler, 
Jeglicher an Pächten 12 ſchll. rogfen, 12 fd. gerfien, 8 
fh. Hafern, 8 ſchill. Lübifch. pfenning pflege, den Schwein 
und andern fleifchzehendt an Fullen, Kelbern, lemmern und 
genfen, nach Gebrauc, des Dorfs, und endlich 4 pacht und 
ein rauchhun *), Thomas Gercke aber, der halbe hueffener, 
giebt 6 ſchll. rogfen, 6 ſchll. gerften, 4 ſchll. hafer, 4 ſchill. 
pfenningpflege, den Schwein und andern Fleifchzehend vollns 
fommen, wie auch 4 pacht- und ein rauchhuener, und dann 
auf Goͤres Schulgenhofe, den Schweins und andern fleifch- 
zehend, zwey fchilling pfenningpflege nnd das Rauchhun, und 
auf allen dreyen Hoeffen die Zaungerichte, Dapidt von 
Brunne- auf 9 Jahr wiederfäufflih, von Esto mihi des 
1620. Jahres an zu rechnen, vor und umb 3940 Au? Jeden 
zu 24 argl. verfaufft und übergeben ꝛc. befage des Wieder⸗ 
fauffsbriefed de acto Fehre Bellin, den 2, Julij 1619. — 
Der Conſens ift vom 16. Nov. 1619, | 

(Copiar, No. 124. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


*) Das Getreide war bie Pacht vom Ader, das Pahthun für Hof und 
Gartenland, bad Rauchhun war vielleiht der Hauspacht, nad Zahl 
der Raucyfänge, deren jede im Haufe wohnende Kamilie einen hatte. 

- D. 9. 
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r 3 314 "+" No.286, r 
— 1620. 

Ich Ernſt Dubflaff von Eichſtedt uff Groſſen 
Kuͤſſow und Clempenow erbſeſſen, bekenne Krafft Dies 
ſes daß ich. von: dem Paſtorn und Diaconis in Groſſen Küfs 
for bahr empfangen hundert fl., ben Gulden uff I8 argt.gr, 
gerechnet: . 

Gerede und lobe ben, meinen Adelichen ehren, trewen und 
glauben ‚ gedachtem Gotteshaufe die 100 fl. Serlid) uff Mar- 
tinj mit 6 fl. gewonligen Zinfen zue verzinfen, und men ge⸗ 
. dachte Diaconj derſelben benotigt nach gefchehener- halbjeris 
gen Loßkundigung uf Martin danckbarlichen zu bezalen, bar⸗ 
wieder mich weder weltliches oder Geiſtliches recht ſchutzen 
ſoll, Da auch ſeumige Zalung ervolgen wurde hypotecire 
id) gedachten Gotteöhäufe alle meine mobilia in Groffen 
Kuͤſſow, daſ daran ſich vaſ Gotteshauß bey heller und Pfen⸗ 
nig ſo woll an heuptſtuell, Zinſen und Uncoſten bezahlet ma⸗ 
hen fol, Urkundtligen undt zu ſteter vefter Haltung habe ich 
diefe meine Obligation mit Eigner handt unterfchrieben und 
mit meinem angebornen Pitfchaft, weiffentlich vorfiegelt. Ges 
ſchehen ig Groſſen Kuͤſſow am Sage Martinj Ao. 1620, - 

7 (ed) Ernſt Dubslaff von’ Eickſtedt mppria 
 (Ms,. boruss.: Pol. 612. Die Fam. v. Eickſtedt un) | 
——— REN Ben 


* No. 237. oo 

Pommern.) 1620, 
Ich Ernft Dubflaff von Eickſtedt uff Groſſen 
Kuͤſſow und Kleinen Kuͤſſow Erbſeſſen Urkunde und bekenne 
Krafft Dieſes für mich und meine Erben und Lenßvolgere, 
daß ich dem Gotteshauſe alhier in Groſſen Kuͤſſow bin ſchul⸗ 
dig geworben 78 fl. 16 gr. welcheß ich wegen meiner Pau⸗ 
ren, alß Michael Hoegen der dem Gotteßhaufe 25 fl. heupt⸗ 
fiuel, 13 fl. 16 gr, Zinß hinterftellig geblieben, Wie auch Da- 
niel Tim 25 fl. heuptfiuel und 15 fl. Sing, allen auf mich 
transferiret, Gerede und lobe bey meinen Adlichen Ehren 
trewen und glauben, gedachtem Gotteshaufe Serlich uff Mar- 
tinj die 78 fl. 16 gr. mit 4 fl. 19 gr. Wie landgebreuchli- 
chen zue vorzinfen, und wenn daß Gotteshauß» gedachte 
Summa benötigt, und mir die Loßkündigung j. Vierteljahr 
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zuevor gefchehen, ohne allen ſchaden danckbarlichen abzuetra⸗ 
gen und zuerlegen, bamwider mich noch Weltliges oder Geift- 
ligeß recht fchüßen fol. Urkundtlich und zue ſteter und ges 
wißer ficherheit habe ich diefe Obligation mit Eigener handt 
unterfchrieben und A on in Sn Kuͤſ⸗ 
ſow am Tage Martinj Ao. 1 

(L. S.) Ernſt — von Eickſtedt —— — 

(Ms. boruss. Fol, 612. Die am, v. Eickſtedt betreffend, Original.) 


No. 338. 
(Attmart.) 1620, 
Eichſtedten zu Eichſtett, Baumgarten, Einwindell, 
Brietzke. 


Alle von Eichſtedt zu Eichſtedt und Baumgartten haben 
unterthenigſte Lehensmuthung gethan, und Zettel daruber er⸗ 
langett, am 8. Martij 1620. 

Copiar. No, 136. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammergerichts⸗ 
Archiv.) | 


| No. 339. 
Altmark) 1620. 
Eune, Hoff und Sanbeichter, — ſeinem Bruder 
Clauſſen Vollmacht gegeben, der fuͤr Ihn die Pflicht 
geſchworen. Daniell, Ernſt und Clauß, alle drey 
zur Stelle, Clauſſens ſehl. Soͤhne. Dittloff und 
Luͤttke, Ditloffs fehl, Söhne, abweſend. 

Joch im und Clauß, beide zur ſtelle, hang, Chriſt oph 
und Caspar, die noch unmuͤndige Jacobs ſehl. 
Soͤhne. 

Hanß, abweſend, und Chriſtoff, ſo noch unmuͤndig, 
Caspars ſehl. Soͤhne, 

Die von Eichſtedt, ſeindt beliehen mit Ihren altten und 

neuen guettern und unter einander verſamblet, beſage der 

unterſchiedlichen Lehnbrieffe, und ſeint die ahnweiſende, wie 
auch Cune durch feinen Volmaͤchtigen, der herrſchaft pflicht⸗ 
bar worden. Actum Coͤln an der Spree, den 29. Novem⸗ 

bris 1620, 

MWMandbemerkung: 2 Pferde 40 rl. ddnt. 2 Pf. von dem Anteill an 
Einwindell. — 6 rl. 16 gr. dt; Ernft . — + Pf. von 
» den neuerlaufften Luͤdikeſchen Gütern.) 
(Ebendaſelbſt.) 
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No. 340. “ 
(Land Bellin.) 1620, 


Eickftedten zu Lentzke im Lande Bellin. 

Haße von Eichſtedtt ift an heutt perſoͤhnlich erfchies 
nen, hatt die gewoͤhnliche Pflicht geſchworen, und darauf die 
Lehen empfangen. Sein Bruder Volraht iſt ein ſchwa⸗ 
cher Mann und daher abweſend, hatt auch an den guetern 
nichts. Actum Coͤlln ꝛc. den 30. October Ao. 1620. 

Copiar. No, 131. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


⸗ 


No. 241. 

(Altmark.) 1620. 
Hanſens von Dequebe, Hans Ernft von Elödend und 
Hanfens von Eichſtedt Confirmation. (Hans v. E. auf 
Baumgarten.) Gie verfaufen ihren freyen Wohnhoff zu 
Stendall an dem Thuemb gelegen, fo ehemals die Pröbftei 
geweſen, für 500 9? an Dionys Koh. Die Acte ift vom 

14, Zebruar 1620, der Confens vom 11, April 1620, 

Ebendaſelbſt No. 146.) 


No. 2423. 
(Land Bellin.) 1620, 


Hafens von Eichftedet zu Lentzke Conſens über 300 
AR fo er von Caspar von Brunne entliehen, d. d. 24, 
April 1620, | 

(Ehendafclöft.) 


| No. 243. Ä 
(Neumark) 1620, 
Eichftedte zu Erangin, Arnßwaldiſch. 

Nachdem fi) Georg von Eichftett, Peters fehl. 
Sohn, perfönlich geftelet, hatt er Shrer Churfl. Durchlaucht 
Unferm gnädigften Herrn, die gewöhnliche Pflicht gefchtworen, 
und ift darauf mit feinen Lehenguettern beliehen worben. 
Actum Eüftrin am 22. Augufti Yo. 1620, 

(Am Rande: Pferdt. 5 rl, ddt. Die. übrigen Z — Rohwedell.) 

(Ebendaſelbſt No. 142.) 
II. 10 
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| No. AA. 
(ukermark.) 1621. 


Eichſtetten zu Eichſtett, Wollin, Menckin, Tantow, Dammen, 
Zernickow, Walmo ꝛc. | 

Matzke, der durch feinen fohn Jurge Chriſtoffern, 
weil er feldft ale und ſchwach, die Pflicht ſchweren laf 
fen, und Vivien, bdeffen Sohn George in feine feele 
gefchworen, Georgens Söhne, zue Eichfledt und 
Tantow. ee ee 

(Um Rande: 54 Pferdt.) 

George, Valtins fehl. Sohn, in deſſen Geele 
George Chriftoph aus habender Vollmacht auch mits 
gefchworen, zu rhoten Klempenow in. Pommern. 

Joch im zu Wolin, und Dubſchlaff, abmefende, Dubs 
fhlaffs Söhne 

Ernft Dubſchlaff, Hang Friedrich, Philipp Ju— 
liuß, fo alle zu Jahren fommen, ießo aber abwefende, 
und N. welcher noch unmändig, Hanſens fehl. Söhne, 

Berendt, Kerfiens fehl. Sohn, zur fielle, zu Zer⸗ 
nickow, hatte am 17. November 1620 gemuthet. 

Sriederich und Vicenz, beide zur ftelle, Chriftoffs 
fel. Söhne, zu Walmom, hat am 27. November 1620 
gemuthet. 

Alle die von Eichfledt haben Ihre Lehn empfangen und der 
gefambten handt Folge gethan, fich auch der herſchafft pflichts 
bar gemacht, foviel Ihrer Anweſendt, oder Ihre Vollmaͤch⸗ 
tige zur Stelle gehabt, wie obſtehet. Actum Cöln au ber 
Spree, am 9. Tebruarij 1621, | u 
Ahr Lehengeltt fol alfo ausfommen: | 
für 2 Pferde Matzke scene nunn . 40 Au ddt. 
für 174 Pferde Berndt, darunter das halbe 
von Zernickom, fo ein holgenborffifch Guett 

GEN sr neun nee ..'30 Auf dit. 

für 17% Pferde Jochim, zu Wollin, baruns 

ter ein halbes von Mendien, es follen | 

IT A 30 Au? ddt. *) 

für 74 Pferde die zu Walmo ......... 5 Au ddt. 

Es Hätte fich noch von 4, Pferde gebürett, wegen Baum⸗ 
gartten, fo Kamin, . jest Parſou hatt, wiederfäuffli auf 
viel Fahre, 
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Hierüber feint noch gegeben: " 
Bon Tantom, welches feinen. Roßdienſt hat, wie es in Ao. 
‚ 1598 von Caspar. von Eichftede auch gefchehen, Vivienz 
Sohn, nee . + 20 Au? 


ON Saar nenn 2 AR 6 ar 
*) Ein beigelegener Zettel: Nota. Obzwar Yochim 
von Eichftett von Menckien nur 14. Pf, angegeben, tie ih 
deswegen Koͤtteritz Zettel gefehen, fo iſt Ihm doch die Ufer: 
märfifche Landtſchaft folches nicht geſtaͤndig, ſondern fordert 
Ya Pf. davon, tie ihr den auch folches am 6. July 1622 
durch einen Abfchied zuerfannet worden. 

Dieſes Mendien ift ein Blanckenburgk Lehn zu Wolfeg- 
bagen ehemalß geweſen, wie auch Bietkow, welches iego 
Srang Johim von Arnimb hatt, und fol von beiden zufams 
men ein gang Pferde gehen | — 
Copiax. No. 134. ukermaͤrk. Lehns-⸗Regiſtr. K. Kammerge⸗ 

richts⸗Archiv.) | 


No. 245. 
(Altmark.) Ne 1621, 


Claußens von Eichſtedt Confens über 200 fl., wo⸗ 
für er mit Bewilligung feiner Brüder, dem Raths⸗Caͤmmerer 
Benedict Soltwedel zu Stendal, feinen Unterthanen und . 
Ackermann Kerften Schul; zu Eichftedt verkauft hat. Der 

Verkauf ift vom Tage Martinj 1620, der - Conſens vom 1; 
Februar 1621... 0. on nenn. Ä 
(Copiar. No, 146. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


u No. 346. 

Altmark.) 1621. 
Dittloff von Eichſtedtt haft fih am heutt geſtellett, 
und hatt für ſich, alß auch ſeinen Bruder Luͤtken auf 
habende Volmacht die Pflicht geſchworen, und die Lehne, auch 
geſambte handt empfangen. Actum Coͤln a. d. Sprew am 

8. Martij 1621, - — | | 
(Copiar. No.- 136. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerge⸗ 
richts⸗Archiv.) | | F 

1 


1 


De 
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No. 247. 
 (Altmarf.) 1621, 

Hank von Eichftedt, Caspars ſehl. ſohn, hatt 

ſich an heutt geſtellett, Pflichtt geſchworen, und dem Lehn und 

geſambter handt gebuͤhrendt Folge gethaun. Actum Coͤln an 
der Sprew den 13. Martij 1621. 

(Copiar. No. 136. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerge⸗ 

richts⸗Archiv.) 


X 


| No. #48. 
(Utermarf.) | | '1621. 
Auf Abfterben Matzkes von Eichftedt hat fein Sohn 
Sorge Chriſtoff von Eichftedt an heutt Lehnsmuthung 
gethan, darueber ihm diefer fchein ertheilett wirdt, und fol 
ihm nach der Erndte ein Tag zue Empfahung folcher ange 
ſtammten väterlichen Lehne benamet werden. Signatum 
Coͤln ꝛc. 8. Julij 1621, 


(Copiar. No. 134. Ulermärk, Lehns⸗-Regiſtr. K. Kammerge: 
RN) 


| No. 349. 
(ukermark.) 1622. 
Vincentzens von Eichſtedt zu Walmouw Conſens 
uͤber 1000 Ar fo er von Friedrich Dreyern zu Alt Stettin 
entliehen, (Binceng bat Walmouw von denen von Buch 
erfauft.) Der Confens ift vom 9, Mär; 1622, 
Copiarx. No. 146. 8, Kammergerichts-⸗Archiv.) 


No. 230. 
(Ufermarf.) 1622, 

Conſens für Joachim und George Chriftoph von 
Eichſtedt, Geverttere, über. einen Permutationg- Contract. 
(Sie befigen reſp. Wolin und Eichftevt.) Der Contract 
betrifft einen wüften Coßätenhoff ‚zu Ziemkendorff und einen 
wüften Bauerhoff zu Eichfledt, u. ift vom 28, —n 
1622, der Confens vom 6, November 1622, 

EEbendaſelbſt.) 
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No. 331. | 

. (Ulermark.) 1622, 
Weil Johim von Eichftede zu Wollien bishero durch 
Peibesfchwachheit und andre Ungelegenheit verhinderte mwors 
den, hatt er-fich am heutt fiftirett, Pflichtt geſchworen ıc. auch 
30 Fa? Rehengelt von 11% Pf. Rosdienſt dabei erlegett. 

Signatum. Coͤln ıc. 6, Julij Ao. 1622. 
 (Copiar. No. 134. Ukermaͤrk. Lehns⸗-Regiſtr. K. Kammerges 
richts⸗Archiv.) J 


| j N 0. 252. ü 
cukermark.) 1622. 


Auf Abſterben Dubſchlaffs von Eichſtedt hat heutt 
deſſelben Bruder Jochim von Eichſtedt, ſeinen außer 
Landes ſich aufhaltenden ſoͤhnen, als Ludewigen, Adam, 
Marcuſſen und Dubſchlaff, Gebruͤder von Eichſtedt zum 
Beſten, der geſambten handt halben unterthenigſt anfuchen 
gethan ꝛc. Signatum Coͤln ꝛc. 6, Julij 1622, 

- (Ebenbdafelbft.) 


- No. 353. 
- (Ulermarf.) 1622, 
Auf die vorhin befchehene mufung hatt fih an heutt 
Sorge Chriſtoph von Eichſtedt, Masfen fel. Sohn, 
geftellet ꝛc. Pflicht gefchworen ꝛc. dabei 40 Ay? Eehengeldt 
vor 2 Pf. Roßdienſt, und 3 A? wegen der ftücken zu Nies 
den, von Blanckenburgen erfaufft, erleget. Signatum Coͤln ꝛc. 
am 6, November Ao. 1622. 
(Ebendaſelbſt.) 


No. 254. | 
(Pommern.) 1622. 


Vergleich unter Hanfens von Eickftedt Kindern erfter Che. 

Zuwißen das heudtt dato von den fürftl, Herren Rhatten 
alhie zwifchen Ernſt Dubfchlaff von Eichfiedten undt 
beßelben Bruedern Hanf Friedrich undt Philipp 
Sulingen, wie auh dero Schweflermann Oßwaldt 
von Dhoͤren, der Muͤtterlichen Erbſchafft halber folgende 
Vergleichung getroffen, undt iſt erſtlich befunden, das deß 
Vatern Seheligen Hannß von Eichſtedten gantze verlaſ⸗ 


FT 
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fenfchafft fich uff 24500 ff, als in specie 20000 fl. wegen ber 
Klempenomifchen, 3000 fl. wegen ber Zinnfchen Gueter, undt 
dann 1500 fl. ungefehr, welche Im Erbfauff Vivientz von Eich- 
ftetten wegen ber Hohenholzgefäyen Gueter lieber den Pfandt⸗ 
fchillingf gegeben, auß getragen. Wovon: vermuege der er 
gangenen prioritet urtheill 17484 fl. ©. Adam von Eidy- 
fietten halber außgefeßet, daß alfo noch 7016 fl. in reſt ge⸗ 
plieben. 

Woran benn Ernſt Dubſchlaff von Eichſtedt nachfolgende 
poſte gekurtzett; Alß 1000 fl. welche Ludewich von Eich— 
ſtedte Jacobo Froſen in Sehl. Otto von Raminß Kinder 
nahmen, 600 fl. welche Sehl. Dubſchlaf von Eichſtetten, undt 
dann 1831 fl. welche jochim von Eichſtetten gezahlett. 

Endtlich 1031 fl. Begrebnuß Unkoſten abgezogen, das alſo 
noch 2554 fl. in der prioritet Urthell fuͤrbenanntten zuerkand⸗ 
te8 MutterErbe abzuftatten übrig geplieben. 

Solche 2554 fl. in vier theile getheilett, kompt einem 
Sedern zue 638%, fl. Daentkegen aber ‚befunden dag bie bei⸗ 
ben Bruedere Hanf Friedrich undt Philipp Julius ein jeder 
750 fl. undt alfo mehr denn ihnen von der fumma zuefoms 
men föndte, empfangen, Unde nım Oßwaldt von Dhören 
Haußfrawen poft ald 63814 fl. abzulegen gemwefen, AG aber 
Hann Friedrich unde Philipp Julius die Eichfledtten, mie 
auch oßwaldt von Dhoͤren alß folte Ihre Brueder Ernft 
Dubſchlaf ſein Antheill Mutterliches Erbes Ihnen abgetretten 
haben, angezogen Solches aber von Ernſt Dubſchlaffen Aller— 
dinges nicht zugeſtanden werden wollen, So iſts doch dahin 
behandelt, das Ernſt Dubſchlaff von Eichſtedtt feinen Brue—⸗ 
dern Hanß Friedrich undt Philipp Juliußen, wie auch Schwe⸗— 
ſtermanne Oßwaldt von Dhoͤren, um alles uber das Vorige 
was fie empfangen Elffhundertt gulden uff vier Termine, alß 
uff Eatharinen dieſes 1622 Jahres 400 fl. uff Catharinen 
1623 jahres 300 fl., folgendes uff Catharinen Anno 1624 
gleichfals 300 fl. undt dan endtlich 100 fl. uff Johannis Ao. 
1625, Jedoch ohne Zinfen, jedes Jahr gewiße undt unfehlbar 
erlegen fol undt will. 

Wordurch alfo diefer, der Mutterlichen Erbfchafft Halber 
fireide benante 2554 fl. zulangen Finnen, fein richtigfeite 
zwifchen ben Örucdern undt SchwefterMann erlangett. 

Alß aber wie vorerwehnert Jacob Froßenn von den Kaufs 
geldern 1000 fl, bezahlet, die Brueder undt Schweſterman 
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aber vermeinen, das folche 1000 fl. ohne das von dem pfands 
ſchillingk Ernft Dubfchlaffen abzutragen zugefommen, So hatt 
demnaͤchſt Ernft Dubſchlaff von Eichfledtt angenommen, midt 
feines Sehl. Vatern Duitungen richtigf darzuthun undt zu 
befcheinigen, das ehr den Pfandtſchillingk der Elfftaufende 
Gulden. ohne diefe 1000 fl. zur genuege abgetragen habe, 
Sonften pleibet den Druedern undt derfelben 
Schmwegern oßwaldt von Dhoͤren Ihre verhofftes 
antheill an dem Gelde des noch kunfftigk von 
" Adam von Eichftedten Creditorn undt Qivieng von 
Eichftedten erfiritten werden fönnte, nach auswei⸗ 
fung der prioritet Urtheill vorbehalten. 

Undt wirdt die Nechtsfärtigungf uff allerſeits Unfoften 
aufßgenbedt, Wie dann auch verabredett, Das ein gemeiner 
Anwaldt darzu beftellede undt demfelben von allen theilen 
geldt uff rechnung zue fleißiger außübung der fachen zuges 
fiellede werden foll, Was bißhero Ernft Dubfchlaff von Eich⸗ 
ſtedt an Gerichtsfoften uffgewendert, baruon will ehr von 
feinen Bruedern undt Schweger nichts furdern, auch Doctos 
rem Eliam Pauli alleine befriedigen. 

Schlieglid haben bie beiden Brueder Hanuß 
Sriebrich und Philipp Julius in den Erbvertragf, 
weldhen Ernft Dubfchlaff von Eichſtedt mit Lude—⸗ 
wich von Eichffedten wegen des Gutes Klempenomw 
getroffen zu consenüiren angenommen, wodurch alfe 
obbenandte Partte in bemeldten puncten genglicdy entfcheiden, 
Doc foll diefer vertragf Hann von Eihftedfen Sehe: 
ligen Kindern ander ehe, wie aud) allen andern Credi- 
torn unpraejudieirlich fein. 

Actum Wolgaft Untter dem en Bigfaft ben 
Erften May Anno 1622, 

; (L. S.) 

Das biefe Copei mit dem Originali ubereinfiimmt habe 
Ach Jodocus Neumarck fürftl. Protonotarius nach ges. 
habter fleifiger Collation befunden, dero wegen umb 
mehren glaubens millen mit meiner handt unters 
fchrieben.) 

(Ms. horuss. Fol. 611. Die Familie von Eichftebt betreffend, 
5, Band.) 
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Zu No. 334. 
1614. 


Den Wurdigen Ehrbahren undt Hochgelardten Unfern 
Rhatten unde lieben Getreumen Otho von Rammin bed Els 
tern Seheligen nachgelaßenen Söhne verordente Vormundere 
fampt undt fondern, Von Gotted Gnaden Philips Hertzogk 
zu Stettin Pommern ꝛc. Furft zu Ruigen ꝛc. 

Unfern g. grus zuuor Wurdig, Ehrbahre undt Hochges 
lartte Rhatte und liebe getreume, waß Unß der Ehrbahr 
unfer Secretarius auch lieber getreumer Jacobus Froft wegen 
dero zu recompens feiner vieljehrigen treumen dienfte undt 
auffwarttung von Othon von Rammin: dem Eltern Seheligen 
Ihme cedirten undt ißo bei Michel Schenings auch Gehe: 
ligen Erben hafftenden Schuldtpoft undertheniglich zuerfennen 
gegeben unde ferner gebethen, das habtt Ahr auß dem eins 
fchluß zuerfehen. Wann wihr nun an fi biligf ſowoll ges 
meltten Dtton von Rammin. Seheligen undt feinen Sohnen 
felbft Ruhmblich erachten, dag Ihreß Vatern geweſenen undt 
itzigen unſerm Diener dasjenige was ehr ihme als bahr zugeig- 
net undt gegoͤnnt, ſolches auch ebenfals wie Andern geſchehen, 
wirklich undt ohne beſchwerlichen Rechtsſtreidt undt abwart⸗ 
tung deßelben langkſamen undt ungewißen euentus tradirt 
undt geliefferdt werden Inmaßen es auch albereits zum 
Theill von euch Vormundern benebenſt der Unmundigen eis 
nem Freunde in specie aber von den Unmundigen ſelbſt ra- 
tihibirt undf desfald für Supplicanten intercediret. 

Befehlen auch derhalben gnediglich berurter Euer Pflege 
Sohne intercession zufolge, die Scheningfche obligation undt 
action wiederumb an euch zu nehmen, diefen Unfern Diener 
im andern Wege dazu hr fuglich undt furderlihft wol 
Rhatt fchaffen Fonnen der verfchriebenen Heuptfum undt & 
tempore cessionis hinterftehenden Zinfen halben, ummehr 
undt ohne langeren Verzugf zu contentiren, undt Ihme alfo 
ein gleich8 wie Andern wiederfahren mit angedeufer otho von 
Ramminß fehligen donation empfinden undt genießen zu las 
sen. Das gereichet dem GSeheligen Manne wie dann auch 
den Unmundigen undt ganger Freundtfchafft zu fonderbahrent 
Rhum, gefchicht an fich billig, auch Un zu gnedigem Gefals 
len, undt feindt e8 in gnaden umb euch zu erfennen geneigt. 
Datum Alten Stebtin den 9. May Anno 1614, 

Philippus mppria. 
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Geilage.) | 
1609, * 
Ich Otto von Rammin zue Crackow undt Brunn Erb— 
geſeßen, Urkunde fuͤr mich, meine Erben undt Menniglich, 


Nachdem Jacobus Froſt mir inß zwolffte Jahr auffgewartet, 


undt in der Zeidt als ein getreuwer Diener ſich verhalten, 
daß dahero hinwiederumb Ich bewogen worden Ihme zu er⸗ 
ſtatunge ſolcher Dienſte guͤnſtiglich zue bedencken, Wie Ich 


dann darauf Ihme meine Furderunge, welche ſich auff Sie⸗ 


benhundert Gulden beleufft bei Michel Scheningen dem Elt—⸗ 
tern cediret undt abgetretten, Thue daßelbe auch nochmahlen 
hiemitt krafft dieſes befter ‚geftaldt der Nechte midt Uberges 
bung aller undt Jeder deßwegen bey mihr vorhandenen Obli- 
gation undt Schrifften, dergeftalt undt alfo, das ehr fordfs 
mehr folche Pofte der Siebenhunderft Gulden als feine eigene 
fchuldt fordern undt einnehmen, hinwiederrumb aber mihr unde 
den meinigen gewertig fein undt daß befte nad) wie vor mis 
fen, Scheden aber beſtens vermuegenß jeder Zeidt menden 
undt abfehren. helffen folle, Getrewlich: und ungefehrlih. Zu 
mehrer Verficherung. midf meiner eigen handt uhterfchrifft 


befrefftiget undt gegeben zu Alten Stettin den — Februarij 


Ao. 1609. 


GBeglaubigt von Jodocus Nenmart, fuͤrſtl. Protonota- 


rius.) 
(Ms. horuss. Fol. 611. 5, 30) 


(Gehört nur in fofern hieher, als ſich hieraus erflärt, wie in 
dem brüberl. Receß v. 1. May 1622 von biefem Jacob Froſt 
die Rebe fein konnte. Wahrfcheinlih hatten die Vormünder 
denfelben nun auf eine Forderung an bie v. Eickſtedt anges 
wiefen.) 


| No. 359. 
(üfermarf.) 1623. 
Joachims von Eichftedt Wollin Conſens zum 
Verkauf von Menfin an den Cammerjunfer Adam von Wins 
terfeld für 26000 fl. Pommerfcher Wehrung. Der Contract 
ift vom 9. July 1623, der Confens vom 25. Dctober 1623, 
(Copiar., No, 146..8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


.& 
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No. 356. 
(ulermarl.) ° - 1623, 
Nach dem Tode Vivien; von Eichſtedt if deffen 
Sohn Caspar erfchienen, um für fih und feine beiden Bruͤ⸗ 
der Baltin und Joachim wegen der Lehn des Guts Tanz 
tom und Zubehör, fo mie der gefanıten Hand mit den Ges 
vettern, gebührend zu muthen. Iſt denfelden Tag beliehen. 
— Geine Brüder müffen fih noch geftellen. Lehengeld von 
20 An? wie ed biöher gegeben, obgleich Fein Roßdienſt bei 
Tantow, hat er gezahlt. Signatum Coͤln ıc. den 21, Decem⸗ 
ber Ao. 1623. 
(Copiar. No. 134. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammer 
gericht: Archiv.) | 


! 


No. 337. 


Lehen⸗Pferde. * b 
‚(ex Manuscripto Johannis de Vinzelberg.) 
2 Pferde die von Eickſtedt zu Eickſtedt. 
(Gercken Fragmenta Marchica. T. IV.) 


RER — FB NMo. 258. 
(Altmark.) Sn 1623, 


Nachdem der her hoff⸗ undt Landtrichter in der Alten 
marf, Cune von Eichftetten, mit binzugefommenen Gr. 
Churfl. Durchlaucht, Unferd Gnädigften Herre Consens, 
von Lewin Friedrih von Eimbeck, Chriftophs feel. Sohn, 
deßelben Lehngueter zu Briegfe, Primer, Dewig und Wolm⸗ 
rade inhalts des für den Hrn. Hauptmaan der Altenmard 
aufgerichteten Kauffbrieffs an fih brachte, So iſt ehr dems 
nach an heutte bey der Cantzley erfchienen, und hatt auf bie 
vorher geleiftete Pflichte folche gueter und deren Zubehoͤrun⸗ 
gen zu Lehn empfangen. Wobey er 39 A Lehengeldt von 
130089 9%, ſoviell nach Abzugf deffelben, was Alodial ges 
wefen, an der Kauffſumma überblieben, erlegett. Seine 
Brüder und Vettere feintt darauff mitt Ihm verſamblett 
worden Und hatt ehr alßbaldt der Brüder alß Daniels, 
Ernft’8, und Claußens, dam auch Luͤttkens, Diett- 
(off8 des eltern fehl. fohng, tem Joachims und 
Elaußens, Jacobs fehl. föhne, wegen auf habender 
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Volmachtt folche gefambre handt enipfangen, Von ben Uebris 
gen, fo theild außer Landes, theild noch unmundig, fol zu 
Ihrer MWiederfunfft und -erreichter mundigkeit deögleichen 
gefiheben. Signatum Coͤln am 21, Martij Ao. 1623. 

(Copiar, No. 136. RER: Lehns » Regifte. 8, Kammerger 
sihtg: Archiv.) —— ANRE 3 u 
No. 339. 
(Altmark.) 123. 

Auf Abſterben Dietlo ffs von Eichſtedt daſelbſt haben 
an heutt in Vormundtſchafft deſſelben üninündigen ſohns, 
Sobias Friedrichs von Eichſtedt, die verordente Vor⸗ 
munde, alß Luͤttke von Eichſtedt zue Baumgartten, und 
Hanß von Bertkou zue Bertkou, unterthenigſte Lehensmuthung 
itztbemeltes Ihres Pflegeſohns halben gethan, Daruͤber Ihnen 
dieſer ſchein ertheilett und dem Unmundigen zugleich indult, 
biß ehr zu mundigen Jahren kommett, eingereummett wirdt. 
ser Cöln ıc. am 22. Novembris Ao. 1623, | 

.(Ebenbafeldft.) : 


BEE. 7 7 WERE 

(Land Bellin.) 1624, 
Hafen von Eichſtedt zu Lentzke Confend über 200 
RR fo er von der Kirche daſelbſt entliehen, d. d. D. April 
1624, 


(Copiar, No. 146. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


:No. 361. 
(Altmark) 1624. 
Daniels von Eichftede zu Eichfledt Conſens zum 
Derfauf von Hebungen in Eichftede für 75:7, vom 26, 
Mai 1624, 
(Ebenbafelbft.) 


No. 26%. | 
(Altmark) 


1624, 
Ernf’s von Eichſtedt zu Einwinckel Conſens uͤber 
100 Ar? welche er von Balzer Stripen, Amtmann zu Arent⸗ 
fee, entliehen, d.d. 4, Juny 1624, 
Ebendaſelbſt.) 
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"(Band Bellin.) 2 TE — re 
Hafens von — u 1 gentfe Conſens zum’ Ver: 
fauf feines Gutes zu Lentzke für 5258 Mr: an David von 
Brunne de 1624. (Das Datum ’ift unleferlich.) 
(Gopiar. No, 146. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


! 0, 264. ar 
“lenkt a): 1624. 
Valtin und — Vibigenz Söhne, auf Clem⸗ 
penow, haben ſich geſtellt und find wie ihr Bruder Caspar 
beliehen. Signatum Coͤln ꝛc. am 18. November Ao. 1624. 
‘ (Copiar. No, 134. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammergerichts⸗ 
Archiv.) * 


No. 265. 
(Altwmark.) 1625. 
Claußens von Eichſtedt Conſens (Claus v. E. Clau⸗ 
ßens ſel. Sohn zu Tornouw) zum Verkauf von Hebuugen 
dafelbft an Heinrich, Krahmer, Bürgern zu, Stendal, d. d. 
23, Juny 165. 
(Copiar. No 146. &. Kammergerihts:Xchlo.) 


| No. 766. | 
(ulermatf.) | 1625. 

Joachims von Eichftedt zu Wollin Confens über den 
Verkauf Zerrenthinfcher Lehnftüce und der zwey Coblengfchen 
Gehen an Jacob Weiler, Tilemann Eßenbrücher und Conſor⸗ 
ten, als Ceffionarien des Zachariaß von Arnimb, Anno 1625 
den 6. July, — und zum Verkauf derfelben Stüde durch 
die Erwerber an Eafpar von Eickftedt zu Tantom umb 2200 
Fr. Confend vom 17, Yuguft 1625. 

Ebendaſelbſt.) 
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No. 267. 


Muſterrolle der Mittelmärkifhen Nitterdienfte, 
ie diefelbe, weill die neuvlichfte, fü Ao. 1610, gemachet, nicht 
zu erlangen, Auß der Alten Rolle de Anno 1588. aud den 
Lehnregiftraturen und den Zetteln über das Nachtgeldt de Ao. 
- „1610, weldhe aus der Hoffrenterey entnommen, gefertigt, 
ne 1626, - 
Sm Lande Bellin. 
1  Merdt, die Belline zue Bellin. 
die Eichftetten zu Lentzte. 
und Achim von Bredouws Lehenfolgere zum Fele⸗ 
fantz, wegen der — Gueter. 
der dan, 


No. 268. 
cukermork, Pommern) 1626. 
Ludwig, Abam, Marcus und Dubfchlaff, Ges 
brüder- von Eichftedt, fehl. Dubfchlaffs Söhne, 
werden zum 10. Juny 1626 zur Ableiftung der Pflicht vor⸗ 
N Signatum Coͤln ıc. am 9. May 1626, 


(Copiar. No, 334. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. —— 
Archiv. 


| No. 369. _ 
(Altmark.) 1627. 

Nachdem Cune von Eichſtedtt zue Brietzke, hoff undt 
Landtrichter in der Altenmarck ohne Hinterlaßung manlicher 
Leibes Lehenserben todes verfahren, So haben deſſen Bruͤder 
und naͤheſte Vettern, Daniell und Ernſt, und dan Claufs 
ſens fehl. föhne, die von Eichftedt, der auff Sie Frafft der 
gefambten handt verfallenen Lehenguetter halben unterthenigfte 
Lehensmuthung eingefandt, Daruber ift Ihnen diefer fchein 
ertheiltt, Wan es nun der Kriegsgefahr halben etwaß fiche: 
rer wirdt, follen fie fich geftellen und den Lehnen ferner rechte 
folge thun. Signatum Coͤln ꝛc. am 18, Dctobris 1627, 

(Randbemerk: Ift ein Concursus Creditorum entftanden.) 


(Copiar. No. 136, nen Lehns⸗Regiſtr. *. — — 
Archiv.) | 
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No, 270. 


(ukermark, Pommern.) 1627. 
Dubfchlaff Ehriftoff von Eichftedt, Fürftlich Pom⸗ 
merfcher Geheimter Rath und Heuptmann zue Bahrtt, auf 
Adfterben feines Vaters Joachim von Eichſtedt zu 
MWollin, hat gemuthet, wegen Nähe ber Kriegsgefahr und 
wegen feiter Herrfchaft Gefchäfte wird zur Ableiſtung der 
Lehngpflicht, ihm ein Indult bis Martinj gegeben. Signatum 
Coͤln ıc. den 21. Augustj Ao. 1627, 
(Copiar. No. 134, Wermärk, Lehns⸗Regiſtr. 8 Kammergerichts⸗ 
Archiv.) 


No. 271. | 
(ukermart, — 1527. 
Ludwig, Adam, Marcus us Dubfhlaff von 
Eichftedt, Dubfchlaffs Söhne, werden wegen ber 
Kriegsunruhen bis Weihnachten befriftet mit Leiftung des 
Lehngeided. Signatum Coͤln ꝛc. den 18. October 1627, 
(Ebendaſelbſt.) 


No. 372. 
(Ufermart.) Ä 1627, 

Dubslaff Chriſtoff von Eichſtedt, Joachims zu 
Von Sohn, erhaͤlt bis auf beſſere Zeiten Indult zur Ab⸗ 
legung der Lehnspflicht, weil die Kaiſerlichen in Pommern 
im Quartier, und auch die Wittumbs Stadt Bahrtt, unge⸗ 
achtet der gehabten Kaiſerlichen Salve⸗Garden davon betrof⸗ 
fen, und weil endlich die Straßen in Pommern und der 
Marck unſicher ſein. Signatum Coͤln ꝛtc. 6, December 1627. 

(Ebendafelbft.) 


Ä ‚No. 973. 
(Land Bellin.) . 1628. 

Auf Abfterben Haßens von Eichfiebt zu Lentzke, hatt 
an heutt fein Sohn, auch Haße genannt, für ſich und feinen 
volbärtigen elteren Bruder Chriſtophern⸗-Cunen, mels 
cher etzliche Jahr wegk geweft, und dan noch drey unmundige _ 
halbe Brüder, ald Baltzern, Alerandern und Hanf 
Joachimen die v. Eichfiedt, unterthenigft Lehnsmuthung 
getban, Darüber Ihnen diefer Schein ertheilett wirdt. Undt 
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folk ehr für ſeine Perſohn fi) auf den 10, Tagk negfifünftiz 
ges Monats Januarij des 1629, Jahres geftellen und den 
Lehnen fernere Folge thun. — Coͤln ꝛc. am 13, Des 
cember 1628, 
(2 Pferbt, 4 vl. ddt.) 
(Copiar No, 13h. K. Sammer) 


| | No. 224. 
(Altmark.) | 1629, 
Nachdem Lüttfe von Eichſtedt Todes verfahren und 

fünff unmündige föhne, benantlih Dietloffen-Chriftofz 
fern, Caspar-Ludwigen, Jobfi-Chriftianen, Hanß— 
Georgen, undt Lüdtfe-Davidt, gebrüdern von Eichftedt, 
hinterlaffen, So hatt an heutte deßelben Wittib zu Behueff 
dberfelben Ihrer Kinder dehmutigfte Lehensmuthung gethan, 
Worüber Ihr diefer fchein ertheilett, und zugleich den Uns 
mundigen zur Lehensfolge Frift und indult, bis Sie zue Jahr 
ren fommen, hiemitt bewilligett undt gegeben wirdtt. Signa⸗ 
tum, Coͤln ꝛc. am 17. Novembris Ao. 1629, 


(Copiar. No. 136. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. eo 
richts⸗Archiv.) 


| No. 225. 
(Yommern.) 1629, 
Urtheil v. 17. Suly 1629. in Sachen Ernft Dubſchlaffs * 
Dberften Hans Ernft v. Eickftedt. 

Nachdem in Sachen des Dbriften Hans Ernft von 
Eychſteten contra Ernft Dubfchlaff von Eychfteten 
BHeflagter dem am 29. Junij diefed Jahrs gegebenen Ber 
fcheide zu folge, die Solution der 900 thlr. nicht befcheiniger, 
Iſt via probanti praecludiret und ferner erfandt, das es 
bei dem am 20. September Ao, 1616 zwiſchen ihnen getrofs 
fenen undt confirmirten Bertrage dergeftalt zu laßen, dag, 
vermuege befelben, Beklagter an den, in der am 21. Martij 
Ao. 1621 publieirter urthel, Adam von Epfteten S. Lehne 
halber, ausgefegten 6742, thlr. capital undt 6742 thlr. Zinß, 
die in ermwehnten Vertrage ihme Beklagten zugefchlagene 
3369 thlr. fampt 3369 thlr. Zinß, wie auch fonften die von 
Beklagten ſelbſt bezahlten Pofte alß 584 fl. 21 lb. 6% fo 

Ahim von Bredowen, wan Beklagter bdiefer beiden Poſte 
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halber, de indemnitate caveren wirbt, 300 thle; fo von 
Dartholde. von Rammin bezahlet, undt den ferner die an 
Diniens von Eychſteten vermwiefene 3000 fl. wie auc) 
die übermaße des verfauften Hohenholtziſchen guetes alfo 
1600 fl. zu Kürgen befugt, den Reſt aber, alß 2059 thlr. 
10 ßlb. 6 K. vermuege deß Ao. 1586, zu Berlin gemachten 
‚Vertrages zu deponiren fchuldigf, Wan folches gefchehen, 
fiehet Klegern die, nad) dem Anno 1616 gemachten Vertrage 
von feines fehligen Vatern Creditores an fich gebrachte, undt 
in actis angezogene Yura, undt actiones, Beklagten die von 
Jochim von Eychfleten, an Adam von Eychfteten 
Gehligen gueter angegebene, und ihme Beklagten underfegte 
Gerechtigfeit zu deduciren und nach.erfolgter erfendtnuß, an 
den deponirten geldern die zahlung zu erheben, bevor, Actum 
Wollgaſt 17. Julij Anno 1629. 


Fuͤrſtl. Cantzley daſelbſt. 


(Diefer Sentenz waren folgende Beilagen angeheftet.) 

a) Extract Kaufbriefes, S 
| 1617, 

Auff folchen richtigen und Wollgetroffenen Vertragk und 
befchene vorgleihung nun, hatt ſich Ernft Dubfchlaff 
von Eyſtedte, alß Vorfäuffer obgemelter gütter, hinwieder 
verobligiret und vorpflichtert, Obgemelten feinen Vetter und 
freundtlichen lieben Schwager, Ludewigen von Eichſte⸗ 
ten, deßen allen, Vormüge der Rechte, eine gewiße gewehr 
zu fein, Unde Ihme wieder Sedermenniglichd anfprache, in 
und außerhalb Rechtens, zuuortretten und zuuorthedigen. 
Snfonderheitt aber hatt er Ihme zugefaget, dag Er ihme 
folche obspecificirte undt vorfauffte gueter Jederzeitt geweh⸗ 
ren will, für feine Stieffmutter, auch voll undt halb Bruder 
undt Schweftern. Wie auch nicht alleine im specie wieder 
alle unde Jede, fo wohl Seines GSehligen Batern, 
Hans von Eichffeten, Alß Adam von Eichffeten ſeh— 
ligen Sohn undt Creditores, Sondern auc) für alle und 
iede, fo ein einiges rechtt, sive personale sive reale an 
folchem guette haben, oder fich zu haben vermeinen möchten, 
In specie aber zu feßen, hatt. der Vorkeuffer Ernft Dubz 
ſchlaff von Eichftedte, folgendergeflaldt feinem Biellgeliebten 
Vettern undtt Schwagere, die Eviction zu praestiren stipu- 
lata manu zugefagt, Erfilich fol mit den .obgefegten ‚Vier 
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Taufendt gulden, Kauffgelder, fo ber Keuffer, Ludwig von 
Eichftedt, bey ſich behalten hatt, obgefaßter maffen: vorfahren 
werden, Zum andern feßett dee Vorkeuffer Ernſt Dubfchlaff 
von Eichſtedt, feinem Viellgeliebten Vetter und Schwagern 
Ludwig von Eichſtedten, zur Eviction, und gewehr ein, Die 
Sechszehen Taufende gülden, Welche -von- der Kauffſumma 
der Zwantzigk Taufendt Gulden, Ihm, dem Vorkeuffer, von - 
dem :Keuffer Ludwig ‚von, Eichftedten, vorgedachtermaffen auff 

gewiffe Termine außgezahlett werben ſollen, auch alle daß Je⸗ 
nige, waß der Vorkeuffer Ernſt Dubfchlaff: von Eichftedte, 
ins: tünftig ‚über lang ‚oder kurz, für: ſolche gelde an. Lehn 
und. andern güttern: Fauffen oder fonften an: ſich ‘bringen 
möchte, Wie auch: alle feine haab und guetter, an lebendiger 
und todter fahrnuß, auch güldenen und Silbern gefchmiede, 
nicht .allein, waß er jetzo ſchon in befig-hatk, Sondern waß 
er darzu ind Künfftige durch ‚Erbfchafften und. andere Zus 
fälle, oder fonften befommen möchte, nichts dauon außge⸗ 
fchloßen, und folches alles alfo und. folgender geſtaldt, Dos 
ferne. der Keuffer Ludewig von Eichftedte, wegen des ob und 
oftgemeldten Kauffs des Guetes Roten Elempenow..von 
Hanſen von Eichſtedten fehl. nachgelaßenen Söhnen undt 
Erben, entweder auß erſter, oder anderer Che geboren, Item 
deßen Glaͤubigern, oder auch von Adam von Eichſtedten ſeh⸗ 
lig Sohne oder angebenden Creditoribus, oder ſonſten Je⸗ 
mandt anders, Sie moͤgen Nahmen haben wie ſie wollen, an 
undt zufprache, die ſey ‚gerichtlich ober. außerhalb gerichteg, 
befommen, Undt Sie fid) deßen in gutten nicht begeben würs 
den, So foll der Keuffer Ludewig v. Eichfledt alßdann fols 
ches alfoforth, obgemeldten feinen. vieligeliebten. Better undt 
Schwagern, Ernſt Dubſchlaffen von Eichſtedt, notificiren undt 
kundt thun, Welcher dann auff ſolche notification ſchuldig 
undt pflichtig fein follz ſich ſolcher ſachen alßforth undt un⸗ 
geſeumett anzunehmen, ſeinen Vetter auff ſeine eigene Unco⸗ 
ſtung, in undt außerhalb gerichtes und Rechts, Wie es die⸗ 
fer Sachen notturfft erforderen wirdt, beſtes Fleißes zu de- 
fendiren, zuuortretten, undt Ihn genzlich nodt⸗ und ſchade⸗ 
loß zu halten, Alles mitt dieſen fernern anhangk undt auß⸗ 
druͤcklichen reservat Doferne dieſes alles obgeſatztermaßen 
von Ihme nicht erfolgen, und der Keuffer Ludewig von Eich⸗ 
ſtedte hierdurch in nodtſchaden undt Uncoſtungen undt andere 
| — (Wieder alles Verhoffen) ſolte geſturtzet undt 
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'geführett werden, Alßdan undt auff ſolchen fall, haben ſich 
beyde Contrahenten außtrucklich vereinigett, undt dorein 
einhelliglich Consentiret undt geſchloßen, Daß der Keuffer 
Ludewigk von Eichſtedte, Wie auch feine Erben und Erbneh: 
mer, alßforch macht und gewaldt haben follen, Deß Bor; 
feufferd Ernft Dubſchlaff von Eichftebte, alle feine Lehne, habe 
und riedefte gütter, Sie mögen nahmen haben wie fie wollen, 
nebft aller fahrnuß, Bahrſchafft, gülden und Silbern ge 
fchmiede, auch ‚allen andern Kleinodien ſo iederzeitt koͤnnen 
außgeforfchert undt außgefragett werben, nichtd davon auß⸗ 
genohmen, propria authoritate, undt ohne einige Kichterliche 
erfendenuß, tam inferioris, (quam medij. siue superioris 
Judicis anzugreifen, Diefelben zu arrestiren, feil ruffen za 
laßen, fich derfelben feiner gueter gelegenheit nach, ohne eis 
nigen mweitleufftigen process zu approprijren und gu zueignen, 
undt fich alfo feines deßwegen erlittenen ſchadenß halber zus 
erholen, Defiwegen dann der Verkeuffer Ernft Dubſchlaff 
von Eichftedte, aller exoeptionen undt defensionen, wie 
auch aller andere: Beneficien Juris .‘tam. in genere: quam 
in specie,-Anfonderheitt aber de Beneficij; restitutionis in 
integrum nullitatis' appellationis: ad. cameram'.Imperialem 
ſich genzlich begeben, unde derfelben Frefftigftermaßen rechtens 
renuncijret unde abgefagt hatt, alſo auch und dergeftaldt, 
Da obgemelten eins, von ihm, dem Vorkeuffer vorpleiden, 
unde nicht erfolgen würde, Er auf folchen fall obgemelten 
feinen Vetter Ludwig von Eichſtedt alßforth hiemitt paratam 
executionem in die. handt will gegeben’haben, Obgeſetzter⸗ 
maßen mitt obgedachtem ſeinen gätkerht undt barfchafften- feis 
nes: gefallenß zuuorfahren, Undt ſich alfo feines Derowegen 
erlistenen fchaden® ohne einige exception undt contradiction 
besahlett zu machen, Auff daß aber der Keuffer Ludewig von 
Eichſtedte ſambt den feinigen deſto mehr ande beger deßwegen 
vorſichertt ſein moͤchtte, hatt der Vorkeuffer Ernſt Dubſchlaff 
von Eichſtedte, ſich ferner dahin vorpflichtett, undt vorbindt⸗ 
dich gemachtt, Daß Er alßforth undt zu iederzeitt, an wel⸗ 
chem ortte, undt unter welcher Herrſchafft er ſich ins Kuͤnff⸗ 
tig niederlaſſen undt ſetzen wuͤrde, es geſchehe nun ſolches 
in dieſem Lande Pommern, oder in der Marck, oder ſonſten 
an einem andern ortte, Daß Er iederzeitt, obgemelten feinem 
Vetter Ludewig von Eichfteten über obgemelte hypotliecation 
und Eviction folcher guetter, Churs und fürflichen Consens, 
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auff feine eigene Uncoſtunge alleine vorfchäffen, Undt daſelb⸗ 
fien außmirfen wolle, Infonderheitt aber hatt der Verfeuffer 
Ernft Dubfchlaff von Eichftete ſich darzu verobligiret undt 
in specie vorbindflich gemachtt, daß Er die vorfchaffung undt 
vorfehunge thun wolle, Daß feiner Voll und halb Bru— 
der, Auch. der Unmändigen VBormunder, Dabeneben 
auch der negften Agnaten Alß Johim Dubfchlaffs unde 
Hanf Ernften gebrüdern und gemettern derer von Eichftes 
ten, Ihre Consens undt Bewilligung hierzu fommen, undt 
fie in dieſen gefchloffenen Kauf richtig, auch ohne einige 
Exception undt einrehde, Consentiren unde willigen, Unde 
mitt eigenen handt undt fiegell denfelben ratificiren unde bes 
flettigen mögen. - I 
1, May Ao. 1617. 


b). 
| 1628, 

In nomine sanetae Trinitatis, Kundt und zu wißen, baß 
im Jahre Ein Tauſendt Sechshundert undt Acht und Zwau⸗ 
tzigk. Nach der Seligmachenden Geburth unſers Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriſti, Indietione Romanorum Undecima, 
Bey Herſchafft undt Regierung des Allerdurchlauchtigſten, 
Großmaͤchtigſten und: Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und herrn, 
Herrn Ferdinandi secundi, erwaͤhlten Roͤmiſchen Kayſers ꝛc. 
Unſers Allergnedigſten Kayſers, Fuͤrſten und Herrns, Seiner 
kayſerlichen Mayeſtat Reiche des Roͤmiſchen im Neunden, 
des Hungariſchen im Zehenden und des Boͤhemiſchen im 
Eilfften Jahre, den Zwantzigſten Monatstagk May, stili ur- 
teri, circiter horam Nonam et decimam matutinam, Der 
Woll Edler, Geftreng.. und Vehſter Junder Ludwig von 
Eidftädte uff Roten Klempenow Erbfeßen, Mid), infra 
scriptum Notarium Zue ſich in feine biefelbft zum Alten 
Stettin, in der großen Wullenweberftraße gelegene Behaufung 
erfordern laßen, Und als Ich daſelbſten in ber Unterſtube 
mich sistiret, fich zueforderft, daß Ich erfchienen bedancket, 
und darneben angezeiget: Wie dad Mir außer weitleüfftigem 
einführen erinnerlichen, waßgeſtaldt Er feinem Vetter dem 
Woll Edlen Geftrengen undt Velten Joahim von Eidz 
frädten uff Nothenn Klempenow und Damigow, feinen Ans 
theil am Dorffe Rothenn Klempenow, cum pertinentiis, fo 
Er für diefem von feinem auch ——— „lieben Vet⸗ 
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tern, Dem Woll Edlen Geftrengs und Vehſten Ernſt Dub⸗ 


ſchlaff von Eickſtaͤdten, itzo uff großen und kleinen Kuͤ⸗ 
ßow, Kauffweiſe an ſich erhandelt, Daran der Geſtrenge, 
Woli Edle, Manhaffte und Vehſte, herr Hans Ernſt von 


Eickſtaͤdte, Roͤm. Kayferl. auch zu Hungarn und Boheimb 


Koͤnigl. Mahtt. wolbeftalter Dbrifter uff Rothen Klempenom :c. 


Erbſeßen, fein auch freundtlicher lieber Herr Vetter, annoch 


* 


eine Forderung praetendirte, Erblich erkaufft, und der Herr 
Obriſie feiner praetension halber in ſolchen Kauff nicht ehir 
Consentiren, und den fürftlichen Consens darüber zu erlau⸗ 
gen nicht zugeben wollte, Er hette dan wegen feiner geliebten 


Hausfrawen, Euen von der Zinnen, vorhero in der zwifchen 


obmwolermelten Herrn Obriften und Ernft Dubfchlaff von Eich; 
ftädten am Zürftlichen Wolgaftifchen hochlobſahmen Hoffges 
richte Nechtgängiger Sachen, Caution de indicio sisti et 
indicatum solui-praestiret, Und felbte nebft feiner Ehezier, 
durch derer Litis Curatorem vollenzogen, und fonberlich feine 
Ehewirdtin deßhalber expresse ihrer Fräumlichen gerechtig- 
keit ſich vohrziehen, und ‘dem benefieiö 'Senatus Consult 
Villejani ſowoll 'excussionis &c. renuncijret, und ſolches 
in praesentia eines 'Notarij und zweier Zeugen, Wan Gie 
zuuor von Notario deßen genugffamb ex. jure Certioriret, 
repetiret, und das von demfelben Ein instrumentum darüber 
uffgerichtet, undt Communiciret, Bon deßwegen wollte Er 
Mich Notarium Ambts halber gebuerlich requiriret und fleiz 
fig gebeten haben, diefes Actus expedition uff Mich zunehmen 
Alldieweill Jch subnominatus Notarius nun feldtens Herrn 
Kequirenten ratione officijj mei, quod nemini denegandum, 
nicht endtfein Finnen. ni 

Hab Ach mich requirirtermaßen auch gantz gerne darzu 
accommodiren wollen. | Ä 

Undt nach dem der Won Ehrnuefter, WolAchtbarer und 
Hochgelartter Herr Joannes Meier, V. J. Doctor, fürftlicher 


- Bommerfcher Wollinfcher WitthumsHoffgerichte Wolbeftalter 


Director, und vornehmer Advocatus hHirfelbften in Alten 


- Stettin, zue diefem Actu auch von J. $. ©. Hertzogen Bor 


gislav ıc. unferm gnedigen Landesfurften und Herrn, des 
Herren Requirentis hertzuielgeliebten Ehegemalinnen woll 
uororbenter Litis Curator, die ‘begehrte Caution, fo an heu⸗ 


te, 20. Maij datiret, und anigo vollenzogen publice gar vors 


ſtendlich verbotenus vorlefenn, hatt nicht alleine derfelbe, 
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fondern auch. ich Endesbenambter Notarius, in anmefenheit 
untengenandter Gezeugen der Sram Eickftäbtin des Beneficij 
' Senatus Consulti Vellejani inhalt diefer aeftaldt (E8 betten 
bie Rechte den Framwen in anfehung. ihrer weiblichen blödigs 
feit und Einfeltigfeit) womit. St. Paulus auch einſtimmigk 
in deme Er ſagte: EB were eine Weibesperſohne ein ſchwa⸗ 
ches wergkzeugk) uff das ſie nicht liſtiglich und mitt gutten 
wordten etwan hintergangen, und in ſchaͤdliche vorſprechnus 
gefuͤhret würden, dieſe gnade und freyheit gebenn, dar So 
ſie ſich vor iemandts, obs gleich ihren Ehemaͤnnern weren, 
vorpflichteten oder vorbindlich macheten, das ihnen ſolche vor⸗ 
buͤndtnus auß obberuͤhrtem betrachten, und dieſer Rechtlichen 
gnade unnachteilich ſein, und derhalb Sie daruon ledig undt 
loß gezehlet werden ſollten. 

Derowegen woltte man von ihr vorſtendiget ſein, ob Sie 
ſich auch ſolcher Weiblichen freyheit, undtt Rechtlichen Woll⸗ 
taht wirklich begeben woltte, zue gemuͤhte gefuͤhrett. Worauff 
Sie es beiahete, Dar Sie ſich deßen vorziehen-und begeben 
woltte, Sagende, Sie hette ſich ſolches alreits begeben, 
woltte es auch anitzo nochmahlen gethan haben, die Notturfft. 
erforbderte es, und keme ihr ia ſelbſten auch zue guete ꝛc. 
Actum Sedini presentibus, Paul Hintzen fuͤrſtlichen Pom⸗ 
merſchen beſtaldten Musicanten, undt Hanß Gieſenn, Tieß—⸗ 
lern, beiden Buͤrgern hieſelbſten, alß zu dieſem Actu ſonder⸗ 
lich erforderten und gebetenen glaubwuͤrdigen Zeugen, Anno 
Indictione Romanorum Caesario Imperio mense, die et 
loco &c. de quibus supra &c. 


c) 
1628, 

Ah Ludewig von Eihftädte auff Noten Klempe⸗ 
now Erbfeßen, für mich und meine Erben, Uhrfunde und 
befenne Crafft diefes hiemit für mich unde meine Erben, Nachs 
dem ic) aus hochwichtigen und bedencklichen Uhrfachen, mein 
Antheill am Dorffe Kotenn Kfempenow, So ich für diefem 
"von meinem freundtlichen lieben Vettern Ernft Dubfchlaff 
von Eichffädten, io auff großen und Heinen Kuͤßow Erbs 
feßen, Fauffsmweife an mich gebracht, und daran ber Geftrenge 
- Wolledle, Vehfte und Mannhaffte, Han Ernft von Eich— 
ſtaͤdte, Roͤm. Kayſerl. auch zue Hungern und Boͤheimb 
König, Majeſtaͤt beſtalter Obrifter, mein freundtlicher lieber 
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Vetter, annoch eine furberung praetendiref, meinem auch 
- freundtlichen lieben Vettern Jochim von Eichftädten erblich 
verfaufft, und aber wolgemelter, mein Vetter ber Herr Obri⸗ 
fter ald naher Vetter auch feiner praetension halber, in fols 
chen Kauff nicht ehe consentiren, und das ich daruber den 
furftlihhen Consens erlangen, nicht vorfiaten wollen, Sch 
hette den nebenft meiner Haußfrawen Even von ber 
Finnen, vorbero in der zwifchen ihm und obermehnten 
Ernft Dubfchlaf von Eichftädten am f. Wolgaftifchen Hoff: 
gerichte rechtfchwebender fachen gnugthättig Caution de in- 
dicio sisti et indicatum solvi praestiref, und beftellet, Der 
demnach ich folchen begehrten Vorſtandt zum Mechten, wie 
es zue Rechte, oder nach des hochloͤblichen fuͤrſtl. Hoffgerichts 
gebrauche und gewonheit am Frefftigften gefchehen folle, Fönne 
oder möge, in Erafft diefes hiemit will getahn und. beftellet 
haben, Alfo und dergeftalt: dag ich und meine Erben, alles 
was der Herr Obrifter, Hang Ernft von Eichftädte wieder 
Ernft Dubfchlaf von Eichfiädten zue rechte erhalten wirdt, _ 
als meine eigne ſchuldt geltten und zalen will, Unterfege auch 
zue dem ende meinem freundtlichen lieben Vettern zum wah⸗ 
ven Underpfande alle meine guetter ſoviell hirzu nötig, infons 
derheitt aber die von Jochim Eichftädten im Kauff Receß 
vorfchriebene Kauffgelder, renuncijre für mich und. meine 
Erben allen beneficijs tam in genere quam in specie, Zue 
mehrer verfiherung habe ich meine liebe Hausfrawe Even 
von der Finnen dahin vermocht, Das Sie nicht allein Buͤrg⸗ 
lih für mich gelobet, Sondern fih auch an allen meinen 
güttern, fo viel diefe Hang Ernft von Eichfädten furderung 
betrifft, fich ihrer frewlichen gerechtigkeit begeben, Undt ich 
Eva von der Zinn, lobe hiemit für mich und meine Erben, 
das ic im fall mein lieber Ehman, Ludwig von Eichftädt, 
auff gefegten fall den Obriften oder deßen Erben nicht befris 
digen folte, das ich oder meine Erben folches thun und als 
unſere eigene fchuldt, was erfandt, zahlen tollen, ch will 
mid auch für mich und meine Erben, meiner frewlichen ges 
rechtigfeit wieder den Dbriften Hang Ernft von Eichftedten, 
oder deßen Erben nicht gebrauchen, wie ich den fo viel Diefe 
furderung betrifft, auf Naht, und in Beyfein meines Friegis 
fhen Vormunders Doctoris Johannis Meiern, nachdem ich 
vom Notario Eustachio Cothmanno in Beyſein dazue ers 
furderten Zeugen beßen genugfamb. aus den Nechten erinnert 
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werben, laut deß darüber auffgerichtefen instrumenti — 
und an Eides ſtaht hiemit, und inſonderheit dem beneficio 
Senatus Consulti Villejani und excussionis renunciire, 
Wihr principal und Burgen renunciren auch auff alle fälle 
der Appellation. an. das Kayßl. Cammergerichte, Alles ger 
trewlich und ohn gefehrde. 

Urfundtlich habe Sch Ludwig von Eichftädte, und ich 
- Eva von der Zinn, nebenft meinem Kriegifchen Vohrmundt, 
diefe Caution unterfchrieben undt verfiegel. Actum Alten 
Gtetfin, den 20. May, Anno 1628, . _ z ? 
(L. S.) Ä res) ” 
Ludwig von Eihfädt. Eva von ber Zinn, 

Ioannes Meier Dr. Litis Curator 
jedoch mie und meinen Erben ohn⸗ 
ſchaͤtlich subscripsi Manuppria. 

b) u. c) ift folgender Geſtalt beglaubigt: Daß diefe Co- 
pey mit meinem’ Protocolle, daraus fie dahero ge⸗ 
fchrieben ſowol den Origmalien, fo für diefem im 
fürftl. Wolgaftifchen hofgerichte produeiret worden, 
verbotenus concordiret, Solche thue ch Eusta- 
chius Cothmannus auf Röm. Kaiſerl. Maj. Macht 
—u. Hoheit offenbahrer u. im Wolgaſtiſchen hochl. 
Hofgerichte immatriculirter Notarius mit dieſer meis 

nier Subscription corroboriren u. bezeugen, 
(Ms. boruss. Fol. 611. Die Familie von Eichſtedt betreffend, 

5, Band, ber Königl. Bibliothek gehdrig.) 


No, 976. 


(ukermark, Pommern.) . 1630. 
Dem Ludwig, Adam, Marcus und Dubfchlaff 
von Eickſtedt wird ein endlicher Termin zur Ableiftung 
der Lehnspflicht auf den 18. September 1630 gefeßt. Signa- 
tum Coͤln den 10, Day 1630. 
'(Copiar. No. 134. ukermaͤrk. Erhnbatgife K. Kammergerichts 
Archiv.) 


No. 277. 


| (ukermark, Yommern,) | 1630. 
Da Ludwig, Adam, Marcus und Dubfchlaff, 
Dubfchlaffs Söhne von Eickſtedt ohne Leibes und Le⸗ 
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bens Gefahr nicht anhero kommen können, fo ſollen fie zur 
Ableitung der Lehenpflicht erfcheinen, fobald es irgend ans 
geht, fo lieb Ihnen ift, die gefamte Handt mit den Vettern 
zu erhalten. Signatum Cöln rc. den 6. Detober Ao. 1630, 


(Copiar. No. 134 ukermaͤrk. — *. SEELE 
— I. 


Meo. 978. | 
Gkermark.) — | ‚ 1630, 
Nach Abfterben Berndts von Eickſtedt zu Damme 
und Zernifom. haben deffen Soͤhne Chriftian und Jobſt 
Lehens Muthung gethan, und iſt Shnen der 27, November 
1630 zu Ableitung der Lehenpflicht beſtimmt. Coͤln, 21. Octo⸗ 
ber Ao. 1630, 

ö (Sie Eonnten wegen ber Kriegsgefahr nit reifen, und wur⸗ 
ben unterm 12. November 1630 mit Ableiftung der Zehen 
pflicht befriftet, „bis größere Sicherheit im Lande,’ alsdann 
ſollten fie auch 80 xt, für 14 Pferdts Rosdienft erlegen.) _ 

EUREN 


No. 279. 

- Pommern.) | | 1630. 
Obligation Ernft Dubſchlaffs v. Eickftedt für Caspar Kempen: 
doorff auf 525 fl 

Bon Gottes Gnaden Wir Bogifchlaff Hertzogk zu Stet⸗ 
tin Pommern, der Caſſuben und Wenden, Fuͤrſt zu Ruͤgen, 
Erwehlter Biſchoff zu Cammin, Graff zu Guͤtzkow und Herr 
der Lande, Lawenburg und Buͤtow ıc. Thun kundt undt bes 
fennen biemit vor Unß Unfere Erben, Nachfommende ber 
ſchaft und fonften Sedermenniglich, daß Unß der Vefter Unfer 
lieber getrewer Ernft Dubfchlaff von Eihftedte suppli- 
cando zu erfennen gegeben, Waßgeftaldt er dem Erfahmen, 
‚ Unferm Hoffgerichts Advocato undt lieben getrewen Casparo 
Kempendörffen Fünff Hundert und fünff und zwangigf gul- 
den wißentlicher undt wolbefentlicher fchuldt an Capital ſchul⸗ 
dig mworben, und dafür Ihm unde feinen Erben zur assecu- 
ration Zwene von feinen Paurhöffen im Dorff Schellin, fo 
anigo von Carſten Becken und Jochim Kividt bewohnet wers 
den, hypotheciret und unterfeßet, dergeftaldt, da nach: erfolgs 
ter resignation der debitor mit ablage der heuptſummen 
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undt Zinfen feimig fein folte und’ wiirde, daß alß dann ohne 
vorgehenden -Gerichtlichen procef disputat und meitleüftigs 
feit der Creditor an die Ihm unterfegte Paurhöfe zu Schel⸗ 
lin cum pertinentijs folte uff Dienfte Pechte undt allen ges 
borfamb durch den Landreüter gewieſen werden; undt deßfalß 
beygefügte original Verfchreibunge produciret: Mit unterz 
thäniger Bitte, Wir alß Regierender Landesfurft und Lehnz 
berr in folche hypothecation gnediglich Consentiren undt 
daruͤber glaubhafted Urkunde ertheilen mwolten. - 

Weill Wir dan vermerfen, daß folcye'hypothecation auf 
erheifchender Noht gefchehen fey: Alß haben Wir- def sup- 
plicanten Pitten gnedig faht gegeben. Consentiren undt 
vermwilligen demnach: in obberärte hypothecation auf Landts⸗ 
furftliher Macht und obrigfeitt hiemit wißen undt beftendig- 
lich, unde wie Wir folches von Gnaden undt Rechts wegen 
am Kreftigften: undt beftendigften thun Fönnen, ‚und mügen, 
Jedoch mit dieſem bedinge, daß uff Ernft Dubfchlaff von 
Eichftedten unverhoffte nicht Zahlunge heuͤbtſumme undt 
Zinfen, der: Creditor Casparus Kempendoͤrff eingefegeted Uns 
terpfandt gang oder zum theil eigenes gewalts nicht occupi- 
ren, fondern bey Unferm Hoffgerichte gebüßrende und obge⸗ 
dachte Immission, welche auch unverzüglich fol verholffen; 
undt er dabey 'gefchüget werden, fuchen und erhalten, auch 
bie Hypothecirte Paurhöffe ohne fernern Unfern außdrädlis 
. hen Consens anderweitß nicht vorpfanden oder voreüßern 
fole, Sonften auch Unfern Erben und nachfonmender Heers 
ſchafft an Unfern Fürftlichen Regalien Reichs- und Landts 
Steären, Roß⸗ und Mandienfte, auch anderer gebührniß wie 
dan Menniglichen Rechten ohne Nachtheil undt fchaden. Zu 
Urfundt haben wir diefes mit Unferm fürftlichen Infegel 
befreftiget. ‚Gegeben zu Alten SRSUB 13. Octobris Anno 
3680: 


(LS) | r Bogislaff HSP. 


1629, 

Sch Ernſt Dubfchlaff von Eichftedte auff großen 
Nuͤßow erbgeſeßen, Uhrkunde undt bekenne hiemit fuͤr mich 
undt meine Erben, Nachdem der Ehrenveſter, Achtbahr undt 
Wolgelarter herr Casparus Kempendorff Fuͤrſtlich Alten 
Stettinſcher hoffgerichts⸗ Advocatus undt vornehmer Buͤrger 
zue Stargardt an der Ihna, meinentwegen Dreyhundert guͤl⸗ 
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den heuͤbtſummen, nebenft eBlichen zugewachfenen Zinſen fide- 
jussori nomine an Balthasarım Herdeln, ber Rechte Docto- 
rem, von meinem Better Georg Chrifisff von Eichftetten 
berrührende, gezablet, auch Er ohn daß zue meiner bogen 
angelegenheit mihr unterfchiedtliche Poͤſte gudtwillig geliehen 
undt fürgefeget, Ja noch darüber eine Schuldtforderung bey 
Wulff Dietrich Borden zue Nofenfelde Erbgefeßen, zu: abs 
wendung einer Execution, fo bderfelbe im fürftl. Pyrigifchen 
Burgfgerichte, . wieder meine verfaßte Burgen Hang von 
Hagen zu Naulin, undt Moritz von Billerbeden zu Wanges 
zig Erbgefeßen, wegen etlicher Zinfen erhalten, cediret undt 
abgetreten: daß Ich alfo obgemelten herrn Casparo Kem⸗ 
pendörffen, nach zugelegter Liquidation undt berechnung fünffs 
hundert fünff und zwantzigk gülden Pommerifcher Wehrung, 
Seglihen gülden zue 18 argl. oder 24 IEl, gerechnet, wißent⸗ 
licher unde wolbefandtlicher Schuldt ausftendigf, undt ver⸗ 
pflichtet worden bin, Deßentwegen Sch für mic) undt meine 
Erben hiemit der Exception non numeratae pecuniae wis 
Bentlichen undt wolbedachtſamb venuneijrem.. ands verzie⸗ 
ben thue. 

Gerede, Lobe, undt verſpreche mich — hierauff bei 
meinen Adelichen ehren, Treue undt wahren mworten, vor 
mich, meine Erben undt Erbnehmen, fo lange obgefegte 525 
fl. Eapitall bei mihr unde meinen Erben ftehende vorbleiben, 
diefelben Jaͤhrlich auf Eatharinen, mit Landrfittlichen unde 
‚ gewohnlichen Interreßen, alß nemblich fech8 pro Cento, undt 
alfo diefe Summe mit 31 fl. 13. El. Pomeriſch gebührlich 
zu vorzinfen, undt ihme herrn Casparo Kempenborffen, feis 
nen Erben undt Erbnehmen, oder getrewen. Briefeß Einhas 
bern, diefelben in feiner behaufung zue Stargardt,: oder an 
welchem orte Er fie zue zahlen begehren wirdt, zu überandt- 
mworten, undt getrewlich abzulegen, auch der Zinßgabeuuff 
Eatharinen Anno 1630, einen anfangf zu machen, und. zubes 
bendigen. Wan aber mehrgedachter herr Casparus Kem⸗ 
pendorff, feine Erben oder getrewe briefs Einhaber, folche 
heuptfumma ber 525 fl. bei mir oder meinen Erben. fünftig- 
lich nicht lenger ftehen zue laßen gemeinet, oder aber auch 
Sc felbft, meine Erben undt Erbnehmen diefe Summa loß⸗ 
zufündigen, und die Dbligation auszuloͤſen willens wehren, 
uff folch einen fall fol einem ieden theill, dem folches noͤ⸗ 
tigk und gefelligk fein wirdt, frey ‚fichen, dem andern Part 
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ein Virtel Jahr vor ber angefeuten verzinſungk die loßkün⸗ 
digung undt renunciation fohrifft: oder mündtlich anzumel⸗ 
den, undt nach befchehener loßfündigung will ich, meine Ers 
ben undt Erbnehmen auff den obgefaßten Catharinae, uff 
welchen fich daß Jahr endet, vielberürten meinem gleübiger, 
defelben Erben, oder getrewen einhaber dieſes briefes, bie 
beäptfumma ber fünffhundert fünff undt zwantzigk gulden, 
benebenft den. betagten Zinfen, an guten twolgeltenden Reichs 
sorten, fo alhie im hertzogthuͤnb Pommern gank unde gebe, 
in feiner oder feiner mitbefchriebenen Erben: behaufung undt 
fiherer gewahrfamb, ohne alle ſeuͤmbniß unde uffenthalt, bey 
meinen Adelichen wahren worten, Trew undt guten glauben 
in einer Summa behändigen undt einliefern. Inmaßen den 
auch: meinem ‚Creditorj undt feinen Erben frey undt unges 
hindert fein fol, da Ich mit den Zinfen Jedeß Jahr nicht 
richtig zuehalten, unde ihm diefelben auff Eatherinen vor⸗ 
ſchriebener maßen nicht erlegen würde, daß Capitall in ter- 
mino Gatharinae, alffort ohne einige vorhergehende Loßluͤn⸗ 
digung undt renunciation abzufodern. 

Damit auch oftbemelter Creditor, herr Casparus Kem⸗ 
penborff, feine Erben undt getreme briefseinhaber folche 525 
fl. hauptſumb zufambe den verfprochenen Yährlichen Zinfen 
defto mehr verfichert fein, undt an richtiger ehrlicher unde 
bahrer Bezahlung feinen Zweifel tragen, oder einiger gefahr 
fich derentwegen zu beforgen haben müegen, Alß habe Sch 
mehrbenandten Herrn Creditorj, feine Erben und Erbnehmen 
meine zwey Paurhoͤffe im Dorffe Schellin, fo anigo 
Carſten Becken undt Jochim Kividt bewohnen, nebenft zuges 
börigen Hoffwehre, auch huefen, Acker, wifchen, undt würde 
gender in nichts außgefchloßen, wegen vielberärter heüptfumb 
unde Zinfen, zue einem rechten wahren undt außtruͤcklichen 
Unterpfande verfchrieben undt eingefeget. - 

Verfchreibe, vorpfande, undt Hypothecire: demnach für 
mich, meine Erben, undt nachlommen, mit unbe in kraft 
biefes Briefes, die io benante beide Pauren in Schellin, 
zuefambevallen Dienften, Pechten, undt gehorfamb, mehrbes 
ruͤhrtem Hrn. Casparo Kempendorffen, feinen Erben, undt 
Jeglichen getrewen biefes briefs einhabern, folgendergeftaldt 
undt alfo: Daß nemblich uff den fall, war ch, meine Erben 
undt nachfommen, in bezahlung oder ablegung obberürter 
fünffhundere fuͤnff undt zwantzigk gülden heüptfum, Undt de: 
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rer dahero zugewachſenen undt verfchriebenen Zinfen, in dem 
einen oder dem andern Jahr ſeuͤmigk, felligk, oder in einiger 
weiße undt wege, auch ohne meine ſchuldt undt Vorſatz bes 
hindert würde, daß alfdann, undt da folcheß gefchee, oftbes 
melter Creditor, feine Erben. undt getrewe briefdeinhaber, 
gueten fugk, macht und gewalt haben follen, von flund an 
uff die feümige Zahlung ſich alffort, firadd, und ohne allen 
vorhergehenden gerichilichen proceß, disputat, und meitleüfs 
tigkeit, an bie ihm unterfagte beide Pauren zue Schellin, 
mit allen Dienften, Pechten, undt gehorfamb immittiren, mals 
tigen, undt weißen zu laßen, undt ſich alfo für alle andere 
Creditoren daran verhelffen, unde die Execution durch bie 
negften wege befoderen müege; Wan auch der herr Creditor 
undt feine mitbefchriebene die unvorzügliche immißion ers 
langet, fol Er oder feine Erben und mitbefchriebene, ohne 
alle mein undt meiner Erben bebinderung beide Pauren mit 
allen Dienften, Pechten undt gehorfamb ruhiglich befigen, 
undt ohne alle rechnung an flatt der Jaͤhrlichen Zinfen, fo 
lang eignes gefallens nach genügen undt gebrauchen, biß die 
heuͤbtſumma nebft den reftirenden. Zinfen, fchaden, undt Uns 
foften, da einige erlitten unde angewandt wehren, von mihr 
‚ oder meinen Erben, vollenfömblich bezahlet worden: Dber 
aber da e8 dem herren Creditori, oder feinen Erben, die Uns 
terfagte beide Pauren, felbft zu nuͤtzen unde zu genießen, nicht 
belieben würde, daß Er diefelbe feines gefallens ferner einem 
andern ber ihm belieben möchte, vorfegen, vorpfenden, undt 
fein gantzes jus Crediti denfelben cediren müege, fich der 
Nacftendigen gangen hauptfummen fambt allen und jeden 
Sinfen, ſchaden, Foften undt Interrese ufs befte er fan, bar 
an zuerholen, zu voller genüge undt genglich davon bezahlet 
zu machen, Auch da biefes alles gefchehen folte, will ich undt 
meine Erben durchauß nicht damwieder fein, vielmeniger ‚diefe 
obligation in einen oder andern Paß disputirlich machen, 
‚auch über. diefen Brieff einige erfandenuß nicht verftaten, noch 
denfelben dem Creditori undt feinen mitbefchriebenien zu nach» 
theil unde mir zu gutte nicht deüten oder in mißverſtandt 
unde zweifel ziehen. Deßentwegen renuncijre undt begebe 
Ach für mic) undt meine Erben in ber beften form, weiße 
undt geftalt, wie folcheß zu rechte am Erefftigfien gefchehen 
foll, fann oder magf, aller beneficien undt Wohlthaten der 
Rechte, fo. einem Schultmann zum Beſten undt zur außfluche 
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‚erfunden werden möchte, bevorab aber ‘dem’ remedio appel- 
kationis, restitutionis:in integrum, undt nullitatis deduction. 
Smgleichen der Exception rei non sic, vel aliter gestae, 
doli: mali, :fraudulentae persuasionis, et cujuscungue lae- 
sionis aut machinationis. ; Item! ilis legum beneficijs qui- 
bus prohibetur ab executione processum inchoari, et ju- 
ribus dieentibus.; generalem remunerationem non valere 
nisi praeceferit expreßa specialis. undt umb mehrer ficher> 
beit willen habe Ich über diefer meiner Verpflichtung unde 
Hypothecation der dicfbemelten 2 Pauren zu Schellin, des 
durchleuchtigen hochgebotnen unde hochwuͤrdigen Fürften undt 
herrn, herrn Bogiſchlaff, Hertzogen zue Stettin Pommern, 
Erwehlten Biſchoffen zu Cammin, der’ Caſſuben undt Wen⸗ 


den ꝛc. gnedigen Consens nicht allein in Unterthenigkeit er⸗ 


beten, loßgewirtket, undt verſchaffet/ beſondern ich will "auch 
hiemit undt Krafft dieſes fuͤr mich undt meine Erben zue⸗ 
gleich obhochgedacht J. F. G. alß Regierenden Landeßfuͤrſten 
undt Lehnherren, ſo woll Ders hochlobſahmes Alten Stetti⸗ 
niſche hoff» oder daß fuͤrſtl. Burgk gerichte zue Pyritz, wor⸗ 
unter daß Dorff Schellin belegen, respective unterthenigk 
undt unterdienſtlich imploriret undt angeruffen haben, mic) 
undt meine Erben wieder dieſe wilkuͤhrliche Vorſchreibung, 
fo iederzeit paratam ‚Executionem bei, ſich haben ſoll, in 
nichts zu ſchůtzen/ oder zu hoͤren, undtda der herr Creditor, 
ſeine Erben, oder getrewe einhaber dieſes briefes in Oasum 
morae hochgedacht S. F. G. umb immission Huͤlfe, ahn die 
ihnen unterſetzte Lypothecam anflehen wuͤrde, denſelben alß⸗ 
fort ohne Verzugk undt einige monition vder Verwarung 
zu jmmittiren undt verhelffen zu laßen, Auch: dabej fo lang 
furftlih zu manuteniren, biß ic) oder meine Erben’ daß 
ſchuldige Capital, nebeft allen zuwachfenden Zinſen, fchaden 
unde unfoften, biß auff den legten heller bezahlet und abges 
richtet habe, Uhrfundtlicy Habe ich diefe obligation mit mei- 
nem angebornen Pittfchafft verfiegelt, unde mit eignen hans 
den unterſchrieben. Actum Großen Küßow den B. Nouem- 
bris: am Tage Eatharinge des Eim Taufendt Sechs hundert 
undt * Zwantzigſten Jahres. 

Eruſt Dubſchlaff von Eichſtedte mein Eigen handt, 
undt weil Ich von den: Crabaten meines Siegels 
beraubet, habe ich diefes nicht verfi egeln fönnen, 
fol aber gleich viel gelten. - 
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Die Abſchrift Beglaubigt von: Joachim  Haubemeifter, 
Protonotarius, und außerdem von demſelben in der 
Acte vermerkt, der Generallommissarius Casp. 
— babe die 2 Originalien yon vorſtehen⸗ 
den Copieen am 16, Detober 164, felbſt abgefor⸗ 


dert. 
om. boruss. Fol, GI. Die emie u Sicher besoffen, 
6. Band.) 
| No. 380, : 
Wtermatt) 1631. 


Nachdem auch Job ſt von Eickſtedt, Berndt’S Sohn, 
verfiorben, foll fich fein Bruder Chrifiian, auf ben nuns 
mehr die Güter allein verfiammen, auf den 10, Januar 1632 
zur Ableiftung der Lehenpflicht gefellen; Signatum Coͤln den 
30. Ravembın 1631, 

ar * 234, fermit, echatweuiſt. K ER? 


— NMo. 281. 

Rachdem Daniel von Eichffedt bafelbft todes ver: 
fahren, und darauff fein Sohn Joachim von Eichſtedt 
unterthenigfte Lehensmuthung eingefandt, fo wirdt Ihm dars 
über .diefer Schein. ertheilet und zugleich der Sonnabend 
nach Misericord. Dominj, ift der 21. Aprilis fchierftfunftigf 
zur Beleihung benant und angefeget, Signatum Cöln ꝛc. 
am 10. Martij 1632. 

J No. 136. Altmaͤrk. — K. Kammergerichts⸗ 
rchiv.) | 


— No. 282. — — 

(kermark.). RE 1682 

Chrifian von Eickftedt, Berndts Sohn, bat ſchon 

am 9, Januar 1632 die Lehen empfangen und 45 Au? Kehtrs :. 

geld von dem väterlichen und bruͤderlichen Sell, tvegen 17% 
Lehnpferd Rosdienſt, gezahlt. 


(Copiar. No.’ 134. urermaͤrt. kehns⸗ Regiſtr. & — — 
Archiv.) 
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| Na. 288. I 
Pommern. 1632. 
Liquidatio et Deductio Juris prioritati⸗ des Ehrnueſten, Ads 
baren und Wolweyſen Ki, Joviniani Keyſerß, Raths Verwandten 
un Apottderu zue Stargardt Liquidanten 


Ze 


- . ‚Contra | 
Eenß Dusfataft von Eichftedten. ſehl. ſembtliche Conere- 
‚itores,, In puncto. praelationis. 

Durchlauchtiger, hochgeborner und hochwuͤrdiger Guedi⸗ 
ger Landesfuͤrſt und herr, Ob woll in E. F. Gn. hoͤchpreiß⸗ 
lichen Alten Stettiniſchen Hoff Gericht KL. Liquidant den 
10. Julij Juͤngſt feine forderung wegen etzlicher abgefolgeten 
Medicamenten von underſchiedtlichen Jahren hero zur gnuͤge 
beybracht, So will Er dennoch dem ergangenen beſcheide vom 
11. Julij die gehorſahme folge leiſten, und hiermit feine fürs 
derung, bie ſich uff 145 fl. erſtrecket, in seriptis angegeben 
und liquidiret-haben,. Repetiret demnach fürglich, daß Er 
Kl. Liquidant folche feine forderung der 145 fl, vor medt- 
camenten die Er von Ao. 1620 hero, (da Ernſt Dubs 
ſchlaff von Eichſtedten erte Ehefrau Maria von 
der Zinnen, In welcher. Krandheit, wie auch uff- derofels 
ben Kinder Leibes Befchwerligfeit diefe medicamenta meh⸗ 
rentheilß begehret) hat abfolgen- lagen, und die ‚angegebene 
Recept in Kl. Liquidanten Apotecken praepariret' mit der 
herren Medicorum Doctoris Jacobi Fabri physici Stargar- 
diensis, Doct. Petri Volraden, und Dr. Eaurentij Bich- 
stadij physici Stetinensis eigener handt, und Liquidanten 
uͤbergebenen Negiftern den jüngften 10, Jünij zur genüge vei 
rificiret, daruff. fh. Kl. Liquidant nochmahlen fundiren 
thut, deshalb bittend, folche 145 fl, dohero vor Hquidat und 

richtigf gu erfleren, 
| Die Prioritet betreffende, wird verhoffendtlich von Nies 
manden in Zweyfel gezogen werden- koͤnnen, daß die 145 fl. 
alß eine hohe privilegirte ſchuldt vor allen creditis‘ wirdt 
abgefuͤhtet und gezahlet werben muͤßen, 

Einmahl dahero, daß der mehrertheil ſolcher — 
menten Ernſt Dubßlaffs von Eichſtedten erſte Ehefrau Maria 
von der Zinnen, und deßelben Kinder ſelbſten gebrauchet, 
Ihrer ſelbſt eigenen geſundtheit halber angewendet, und in 
Ihren leib genommen, von Deßwegen die Erben alß die Kin⸗ 
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‘der primi matrimonij fchuldigf, amore pietatis et debitae 
gratitudinis felbige pöfte vor ſich feldft alß Ihre eigene 
Sauidt zu zahlen, und richtigf zu machen, 

Wie dan vorß Ander die: Salaria et Medicamenta, bie 
man. den Medicis et Pharmacopaeis ſchuldigk bleibt, und 
zue erlangung der gefundtheit-angemwendet: worden, vor allen 
andern Creditorn den Vorzugk haben, Concludunt DD. comm. 
ex. 1 in restituenda 4. »C. ; de: petit: : haeredi; L. 3. © de 
ei et —— funer. m L..ult. d. - — C. 
i "Quia prae alijs. Creditoribus — ——— ‚gui- im 
Conseryatiopem aedium aut aliarım :rerum-inanimatarum 
eredidit..1. 1.,$.. In quib::caus:»pig; tae. contrah: et in.l. 
interdum 5. cum glass, $. qui potior:;in.pignor: hab: 
Quid ni et. hune vincat qui impendit et credidit in ho- 
minis,, substantiae,:ne:dieam rei ‚rationalis, valetudinem 
recuperandam, ‚vel: pro’ conseryandä valetudine hominis 
sdiecumbentis not: et Salye: in. 1. 4. O. de petit: ‚hered: 
Beuth: de Jur: praelat; cap: 10 4ib:; 2. 

‚ Demnach bittet Kl. Läquidant der prioritaet halben. zu 
* und aufzufprechen, daß Er _diefer 145 fl. halber in 
ordinem Privilegiaterum zu. feßen, Dahero allen .andern zu 
praeferiren: und denfelben in der Zahlung. vorzugiehen, mit 
erſtatung aller Gerichts Koften auch Interessen und Schä- 
den, worüber. Kl. Liquidant €, F. Gn. Mildtrichterlich 
Ambtt pro administratione sancti Juris et Justitiae in Uns 
derthenigfeitt imploriren thue ꝛc. 

Salvo Jure ulterieri;-Salvis damnis et Expensis &e. 
(Dhne Datum, aber:praesentirt vom 5, Sept. 1632.) Ä 
(Ms. boruss.;Eol.;612. die Fam, v. Eickſtedt betreffend, d. K. Bi⸗ 
bliothek au. Berlin. gehörig.) 
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2 No 284. — 

Cutermart, Yommern,) , — 1633. 
Valtin und Joachim Sehräber ı von Eidfedr zu 
Rothen Clempenow ꝛe. haben auf Abſterben Ihres Bruders 
Caspar zu Tantow, ohne maͤnnliche Leibes Lehenserben, ge⸗ 
mutet. Soweit die Muthung Tantow betrifft, wird ſie ohne 
Weiters bewilligt, ſoviel aber die von Joachim von Eick⸗ 
Rede erfauften kehuſtuͤcke au’ Zerrentin und —— anrei⸗ 
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cher, muß zufoͤrderſt Landesherrlicher Consens beigebracht 
werden. Signatum Coͤln ꝛc. am 18, July 1633, 
(Copiar. No. 134. Ukermaͤrk. — UN K. Kammergerichts⸗ 


Archiv.) 
No. | 383. 
(Pommern.) | 1634. 
Des Adam v. Eickſtedt Obligation uͤber 1700 Gulden fuͤr Hans 
v. Zaſtrow. 


Ich Adam von Eickſtett uff Roten Klempenow und 
Daber erbſeßen, Urkunde und bekenne hiemit und in Krafft 
dieſes vor mich, meinen Erben Erbnehmen, Lehensfolgern 
unnd ſonſten Jedermenniglichen, Nachdem mir wegen meines 
freundtlichen lieben herrn Schwihervaters, Heinrich von Ram⸗ 
mins zu Rammin und Daber erbſeßen, Tauſent guͤlden Cas 
pitall, womit derfelbe dem WollEdlen, Geftrengen und Voͤ⸗ 
ſten Hanfen Zaftromwen, fürftlichen Alten Stettinifchen Cams 
mer Rahten und Schloßhaubtman, uff Nemmin und Ber: 
walbe erbfeßen, meinem freundtlichen lieben Schwagern, be« 
kandtliche Schulde verhafftet geweſen, uff dad Daberifche 
Gutt vermüge des zwifchen mir und meinen Schiwägern an 
einem, fodan Heinrich Dubfchlaff von Rammin, zu Schmas 
gerom erbfeßen am andern: theill, aufgerichteten und am 18, 
Decembr. Anno 1632. datirten Vertrages, zugefchlagen, Sch 


auch folchen Poft wie meine felbft eigene proper Schuldt uf 


mir genommen, und über folchen annoch ex propria obliga- 
tione twolermeltem Herren Schloß Haubtman, Sieben Hun- 
dert gülden Capital, welche die Catharinae Anno 1625, 
Sc felbft uff mein freundtliches erfuchen, verzinßlich aufges 
nommen, ſchuldigk worden, Und foldyer beeden Capitalien 
halber wegen derer barauff gewachfenen Zinfen, heuten dato 
von denen dazu deputirten Fürftlihen herren Commissarien 
richtige Liquidation zugeleget, und befunden, das die Sie⸗ 
benzehen Hundert gülden Capitall ˖ Ihre unzweifliche richtigs 
feit haben, die Zinfen von beiden Päften deductis deducen- 
dis auch VierYundert Ein und Zwantzig gulden uff Fünfftige‘ 
Gatharinen dieſes Jahrs ausgetragen, und hierumb ſich ges. 
püeren wollen, wollermeltem Herren Creditorn deswegen ges 
nugffame assecurätion und Verfi cherung zu un 
II. 
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Als verpflichte Sch mich vor mich und meinen Mitbes 
fchriebenen, bey Adelichen ehren, wahren mworten und guten 
glauben, das die betagten Zinfen, woruon ein Jähriger Zinß 
von den Sieben hundert gülden Capitall ald Zwey und Vier⸗ 
zig gulden mit diefem Beding, dofern die andern Zinfen auf 
Martini fchierftfünftigf erleget werden, remittiret, .dergeftalt 
das inner Vier Wochen fünf und zwanzig gülden, und dan 
uf Martini fchierfifünftigt Dreyhundertt Vier und funfzigf 
gülden abgetragen, und folgende das Capital Jaͤhrlich uf 
Gatharinen fo lange folches unloß gefündiget verpleiben wirbt, 
mit Ein Hundert und zwey gülden zu rechter Zeit verzinfet, 
das Capital aber nach gefchehener loßfündigung, welche ie- 
dem theill ein halb Jahr vorhero zu thunde reserviret, an 
guter mwollgeltender Reichs Münze, alles nad) GStettinifcher 
Wehrung, nebenft alßdann betagten Zinfen, fchäden unnd 
Unkoſten, ohne einigf uffenthalt, exception unnd außflucht, 
ufrichtigk, alhie in Alten Stettin, entweder in des Herren 
Gleubigerd Behaufung, oder wo ed Ihm und feinen mitbes 
fchriebenen fonften ficher zu empfahen belieben würde, ohne 
einigk feinen fchaden und Koften erleget werden fol. Damit 
aber der Herr Gleubiger, feine Erben und Lehensfolger dies 
fer Zahlung halber defto mehr gefichert, Thue Ich vor mid) 
und meinen Erben und Mitbefchriebenen, nicht allein mit 
meines gnädigen Landesfürften und Lehenherrn Consens, wels 
chen ch uff meinen Unfoften inner Vier Wochen ausmwirfen 
will, das Gutt Daber, mit allen Herlig und gerechtigfeiten, 
wißent⸗ und mwolbedächtlich sub pacto constituti possessorij, 
Krafft welcher der Herr Schloß Haubeman und feine mitbe- 
fchriebene alreits den befiß erlanget, hypotheciren und uns 
terfegen, alfo und bergeftalt, Dofern Ich über verhoffen 
(welches fonft ob Gott will nicht gefchehen fol) mit Zahlung 
der Haubtfum und Zinfen feumigf fein würde, Das alfdann 
der Herr Creditor und feine Mitbefchriebene vollenfommene 
macht und gewalt haben follen, entweder felbft yigore con- 
stituti possessorij ins Guft Daber propriä authoritate fich 
zu feßen, oder judicialiter geſtracks auff erſtes Angeben von 
dem fürftlichen lobfamen Stettinifchen Hoffgerichte, welchem 
Ich in diefem fall, mit begebung meines fori, uns 
terwärffig fein will, fic) daran Immittiren und waltis 
‚gen zu laffen, ehe auch daraus nicht zu weichen, bis derfelbe 
oder feine Mitbefchriebene Ihre vollenfommene Bezahlung an 
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Capitall, Zinfen, fhäden und Unfoften, da einige darauf gan 
gen, desfals ohngefuchter liquidation bloß alfein herrn Gleu> 
bigerg specification geglaubet werden fol, erlanget, uf wel: 
chen fall dem herrn Creditori und feinen Mitbefchriebenen 
folcher Ihrer habenden gerechtigfeit frey ſtehet, entweder felbft 
folch unterfegtes Gurk, ohne einige berechnung zu genießen, 
ihrer beften gelegenheit nach zu gebrauchen, oder an andere 
ju cediren, darin Ihnen auch durchaus von mir. und meinen 
Mitbefchriebenen feine Behinderung gefchehen fol, Damieder 
mir fein Geifts noch Weltlih Mecht, gebott oder Verbott, 
oder. wie es fonft immer nahmen haben magf, fchüsen und 
bandthaben fol, ald welchen Ich mich molbedächtiglich bes 
gebe, Inſonderheit renuncijre ch den Exceptionibus; doli 
mali fraudulentae persuasionis, violentiae ac metus, cu- 
iuscurique laesionis, rei non sic, sed aliter gestae, reco- 
gnitionis, erroneae liquidationis, incompetentiae, vel fori, 
Imgleichen allen andern jnduliis, imandatis, statutis, prae-' 
cipue moratorijs, privilegijs et jmmunitatibus de jure vel 
facto competentibus vel.competituris, de praesenti extan- 
tibus et in posterum extituris, Item beneficijs appellatio- 
nis etiam ad Cameram Imperialem, restitutionis in integrum 
ex. quacungue etiam veniat causa nullitatis, wodurch in 
einige weife und wege diefe hypothec und Berficherung ans 
gefochten. werden fönnte, ut et juri dicenti generalem re- 
aunciationem non valere, nisi. praecesserit. specialis, In 
summa das hieuon anders mir nicht, den ufrichtige redliche 
Zahl⸗ und haltung liberiren und entfreyen, und diefe Obli- 

- gation auf den nicht Haltungs fall in allem paratissimam 
executionem, instar guarentigiati jnstrumenti haben foll, 
Alles ohne argelift und gefehrde, Des zu Urfundt und fteter 
vefter unverbrüchlicher haltung babe Ich diefe obligation und 
assecuration mit eigenen Händen unterfchrieben, und mit meis 
nem angebornen Pitfchafft corroboriret und beftercket, welches 
auch in maiorem fidem pro corroborando hoc Contractu 
die fürftl. HHrn. Commissarien gethan, Actum Alten Stet⸗ 
tin, den Achten Monats Tagk Juli] des Sechszehenhundert 
vier und dreißigften Jahres ıc. 


- Adam von Eickſtedt Chriſtof Zaftro Friedrich Nunge 


(L. S. appens.) (L. S. appens.) D. mppria 
— | (L. S. appens.) 
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Consens für die vorftehende Obligation: 
1634, . 

Don Gottes gnaden Wir Bogifhlaff des Nahmens der 
Vierzende, Hertzogk zu Stettin Pommern, ber Caffuben undt 
Menden, Fürft zu Nügen, Ermälter Bifhoff zu Cammin, 
Graffe zu Guͤtzkow, undt Herr der Lande Lowenburg und 
Buͤtow ꝛc. Urkunden unde Befennen hiemit für Unß, Unfere 
Erben, nahfommende Herrfchafft und Menniglichen, dag Unß 
der Vöfter und Manhaffter, Unfer lieber getrewer Adam 
von Eichftett, zu Roten Clempenow gefeßen, angehefften 
Contract, welchen Er mit dem Böften, Unferem geheimbten 
Raht unde Schloßhaubtman zu Alten Stettin, Hans Zaftros 
wen, zu Nemmin undt Bermwalde gefeßen, fowol wegen einer 
Poſt von 1000 fl. Capital, womit Adam von Eichfteten Schwies 
gervater Heinrich von Rammin, zu Rammin undt Daber ges 
feßen, Ihm Unſerem SchloßHaubtman verhafftet gemwefen, 
undt Adam von Eichftete auf fi) genommen, als wegen eis 
ner andern Poft von 700 fl. Capital, undt der von beiden 
- Hauptfunmen gebührenden Zinfen, aufgerichtet, undt in dem⸗ 
felben Ihm, odgemeltem Unferem Schloß Haubtman, deßen 
Erben undt lehnsfolgern das gut Daber, vermoͤge eines 
zwiſchen Heinrich Dubſchlaff von Rammin, undt Ihm Adam 
von Eichſteten aufgerichteten Vertrages, cum pacto consti- 
tuti possessorij hypotheciret, in Unterthenigkeit vorgezeiget 
undt gebeten, das wir darüber Unferen Landesfuͤrſtlichen Con- 
senss zuerteilen in gnaden geruhen wolten, Wann wir nun - 
dieß fuchen alfo befchaffen befunden, das wir demfelben nicht 
entfein mögen, Alß Consentiren wir ia daßelbe hiemit undt 
in krafft dieſes gnädig, Confirmiren undt beftetigen auch ans 
gehefften Pfandt Contract in allen feinen Articulen, Clau- 
sulen undt Puncten, wie folches zu rechte am Ffräfftigften 
gefchehen fol, fan oder magf, Jedoch Uns undt mennigliches 
rechten unfchädtlich, Uhrfundtlic unter Unferm anhangenden 
furftlichen Inſiegel undt eigenen handt subscription. Datum 
Alten Stettin den 16. Augusti Anno 1634, Hieran undt 
über fein gewefen, die Wolls undt Ehrwuͤrdige, Wolgebornen, 
Vefte, Ehrbare undt bochgelarte, Unſere vornehme Nähte 
undt liebe getrewe, Volckmar Wulff, freyherr zu Putbuß 
undt Commendator zu Wildenbruh, Unfer Stathalter zu _ 
Wolgaſt, Marz von Eichftet, geheimbter Naht, Hauptman 
zu Ufermunde und Canonicus des Thumbſtiffts zu Cammin, 
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su Noten Clempenow gefeßen, Doctor Fridericus Runge, 
geheimbter Naht, undt Fridericus Bohle, Unfer Wolgaftifche 
Archivarius, undf geheimbter Secretarius, undt andere mehr, 
fo Ehren undt glauben wolwuͤrdig 


Bogislaus. gegengezeichnet: V. W. Herr’ zu 
(L. S. appens.) Putbuß mppria. 
(Nady dem Driginal.) 
— No. 286. | 
(ukermark, Pommern.) 1634. 


Adam von Eickftedt, Dubfchlaffs Sohn, leiſtete 
fuͤr ſich und feine Brüder Ludwig und Marcus die Pflicht 


2 ꝛc. Gignatum Cöln den 5. Auguft 1634, 


(Copiar. Na, 134. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. 8. — 
—— 


No. 287. 


(ukermark, Pommern.) 1634. 
Adam von Eichſtedt leiſtete fuͤr Dubſchlaff Chris 
ſtoph von Eickſtedt, Joachims Sohn, ſeinen Vetter, 
heutt dato die Pflicht in Vollmacht. N Coͤlln am 
5, Auguft 1634, - 
(Ebendafelbft.) 


No. 388. 
(nkermark.) 1634, 
Nachdem Georg von Eickſtebt zu Clempenow, feis 
nem Sohn Otto nebft feinen Pommerfchen Lehngütern auch 
die beiden Paurhöffe und Zwey Coßäten im Dorffe Bage- 
miell übergeben und abgetreten, So hat Dito Lehnsmuthung 


gethan, und ift ihm ein Termin auf den 22. November 1634 


geſetzt. — Signatum Coͤln ꝛc. am 24. October 1634. 
(Unterm t0. Dezember 1634 wird der Termin auf Ottos er⸗ 
hebliche Entſchuldigung, zum 17. Februar 1635 ausgefeät.) 


(Ehenbafelbft, 2 


| No. 289. = 

(ufermarf,) . 1634. 
. Nachdem Er. Churfl. Durchlaucht Ludwig, Adam u, 
Marcus, Dubfchlafs fehl. Söhnen, und Dubſchlaf— 
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Chriftoph, Joachims fehl, Sohn, Gebrübere und 
MVettere denen von Eichftedt, die gefambte handt an ihrer 
Vettern Guettern zu Zernickow und Zerrentin, gleich) wie fie 
die andere Gevettere haben, auch bewilligt, befage Reſcript 
vom 30. October 1634, fo iſt ſolches bei ber Canzley regi⸗ 
frire und wird ihnen darüber diefer Schein ertheilt. Es 
ſoll auch bei kuͤnftigen Faͤllen dieſe Begnadigung in bie Le⸗ 
henbrieffe aufgenommen werden. Signatum Coͤln ꝛc. den 
3. November Ao. 1634. 


(Copiar. No. 134. urermart. ee K. Kammergerichtss 
Archiv.) 


Vo. 290. | | 

(ukermark.) 1635. 
Zufolge der nach Abſterben Caspars von Eickſtedt, 
von ſeinen Bruͤdern Valtin und Joachim von Eick— 
ſtedt, des Vivienz Soͤhnen, geſchehenen Muthung wegen 
Tantow, hat am 5. Februar Ao. 1635. Valtin fuͤr ſich und 
in Vollmacht ſeines Bruders Joachim die Pflicht geleiſtet, 
und wie herkoͤmlich 20 749? Lehengeldt von Tantow ges 


ahlt. 
a0 EEbendaſelbſt.) 


Mo. 39. 
(utermart.) 1635. 

Nachdem Sr. Churfl. Durchlaucht vermoͤge Reſcript 
vom 10 Februar 1635 bewilligt, daß Valtinen und Joa— 
himen von Eickftedt, des Vivienz Söhnen, bie 
Zerrentinfchen Stüde, fo von: ihrem Bruder Casper ber 
rühren, verliehen werben: follen, fo iſt ihnen ein Lehnbrief 
darüber gefertigt, in welchem allein Jochims und 
Dubfchlaffs Söhne zur gefambten handt gefeget, 
maaßen ihnen Gr. Churfl. Durchlaucht diefelbe hiebevor bes 
willigt gehabt. Signatum Coͤln ꝛc. den 19, Gehruar 1635, ; 

(Ebendaſelbſt.) 


— No. 89%. er | 
(Ufermart,) W; 1636. 1649, 
George Ehriftoph von Eickftede zu Eickſtedt Eonfens. 
Demſelben wardt gnädigft vergoͤnnet undt zugelaßen, 
Nicolauſen Tonnenbindern wegen der Ihm, für sußgenomes 
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ner Seydenwahre zu feiner Tochter Ausſtewer, fchuldigen 
264 Fir? in specie Zinßbahrem Capital, feine Lehen und 
Gueter, foviel darzu von nöhten, zum wahren Unterpfande 
zu verfchreiben und einzufegen, Maßen es in der Schultvers 
fchreibung begriffen und endhalten ift, welche bey der Lehenß— 
Cangley originaliter produciret worden, und am Acto fies 
het, Stettin am 21. May Ao. 1636. Signatum Coͤln an 
der Spree, am 8. Februarij Ao. 1649, 
(Copiar. No, 168. Pars I. 8. Kammergerihts Archiv.) 


No. 393. 
(Altmark.) | 1637. 

Das auf abfterben hanſens von Eichſtedt zue Baum> 
garten fehl. zue behueff deffelben Hinterlaffenen unmundigen 
Sohns, Caspar-⸗Ernſt's von Eichftetten, feine Bormundere 
unterthenigfte Lehensmuthung der DVäterlichen aufgeerbeten 
Lehne halben an heutt gethan, ſolches wirdtt mitt diefem 
Schein bezeugett, Und dem Unmundigen zugleich dadurch Frift 
‚und indult zur ferneren gebührenden Lehngfolge, bis auf Erz 
reihung feinee mündigen Jahre bemilliget und ertheilett. 

Signatum Coͤln ıc. am 20, Martij 1637. - 
(Copiar. No. 136. Altmaͤrk. Lehns-Regiſtr. K. Kammerg.⸗Archiv.) 


Ä No. 394. | 

(Altmark.) 1637. 

Auf die von Jochimen und Casparn gebruͤdern von 
Eichſtedt, Jacobs ſehl. Soͤhnen, nach Abſterben Ihres 
Bruder Claußens, gethane Lehnsmuthung, die ſie hiermitt 
zur beſcheinigung haben, wirdt Ihnen der 22. Tagk negſt⸗ 
kuͤnfftiges Monats Aprilis zur empfahung des angefallenen 
bruͤderlichen Lehengutts beraumett undt angeſetzett, Da ſie 
ſich gebuͤhrlich zu geſtellen werden. Signatum Eöln ꝛc. 
am 20. Martij 1637. | 

EEbendaſelbſt.) 


No. 295. 

(Pommern.) 1637; 
Durchlauchtiger —— und Hochwuͤrdiger Fuͤrſt, 
Gnediger Herr. 

Aus eingefuͤgter meiner hertzlieben haußfrawen 
Barbara von Eichſtetten undt Dero Geſchwiſtrigen 
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DVerordenten Vormunder unferthenigen Supplication So Gie 
etwa umb Egidij Anno 1635 ubergeben, werden E. 5. ©. in 
gnaden erfehen, Waß bdiefelbe auff die, zwifchen ihnen und 
andern ihres Godtfehligen Vatern Creditoren den 4. Martij 
deßelben Jahres eröffenten Urthell in Unterthenigfeit 
gefuchett und gebethen. 

Weill dan domahlen wegen bes unvermuhftlichen Eins 
falles der Kayferlihen und Uebergangs des Gargifchen pas- 
ses feine gewiffe Verordnung, ſoviell ich vernehmen fönnen, 
erfolgett, undet aber mir Wegen meiner geliebeten und 


Dero Bruedern undt Schweſtern merflid daran ger 


legen, daß die verordente herren Commissarij nicht alleine 
die hauß Negifter mit ihrer description undt taxa conferi- 
ren, Sondern Weill Sie der vorigen Aestimation die Gueter 
durd) dieß Kriegßweſen merklich deterioriret, ettliche Zimmer 
in Großen Kuͤßow eingeäfchert, wie auch zu Kluͤtzow eftliche 
Hoffe abgebrandt, bie Leutte davon verlauffen und verfiorben, 
dießwegen noch einmahll Kundtfchafft einziehen mögen. 

Alß gelangett an E. F. ©. mein dehmuhtiges hochfleif- 
ſiges bitten Sie geruhen gnebigft nicht alleine Waß in vori- 
ger Supplication untertheniglich gebehten, in Gnaden zu vers 
ordnen, fondern auch den vorigen Commissarijs alß - Herr 
Maz Borcen zu Panfın und Johim Mellentinen zu Treptom 
Erb und Burggefeffen, daß Sie ſich forderlichft nach Kueßow 
verfuegen, bie Gueter abermaln in Augenfchein nehmen, undt 
wegen der abgebrandten Zimmer aud) andern deterioration 
erfundigung anftellen, vorige description und aestimation 
mit igigem Zuftande, auch den Hauß-Regiſtern conferiren, 
alles mit fleiß befchreiben laßen und beftendige Relation ein 
fchicken, in gnaden anzubefehlen. 

(Iſt im Januar 1637 gefchrieben.) 

+ + + = , 
untertheniger Gerhardt Kuhleman, 
Dberfier Lieutenandt. 


Beilage a. 
Durchlauchtigfter ꝛc. Was in der zwifchen Unfern Vers 
. pflegten, Ernſt Dubfchlaffs von Eickftedten Sehl. Kindern, 
alß angegebenen Creditoren undt deren Concreditoren recht; 
ſchwebender Sachen den 4. Martij Juͤngſt erfandt, daß nemb⸗ 
lichen waß es für eine Befchaffenheit habe, umb Tide von 
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der Finnen Sehl. Wittwen Obligation auff 6000 fl. Derer 
im Inventario sub No. 56. tem umb die Donation derer 
No. 136, gedacht wird, 'erfundigett, Jmgleihen Weil unter 
den Inventirten Briefflichen Urkunden, auch der HaußRegiſter 
gedacht wirdt, daß demnach Gelbige Haußfiegifter den zur 
aestimation verordbenten herren Commissarijs , zugeftellett, 
daß Sie diefelbe mit ihrer Befchreibung undt taxation con- 
feriren undt ihre bedencfen eröffnen mögen, anbefohlen wer⸗ 
den follen, daßelbe werden E. 5. ©. Sich auß der jüngft 
eröffenten Urthel in gnaden erinnern. 

Nun haben Wir in der im fuͤrſtl. Hoffgerichte vorhan⸗ 
denen Brieffladen gemelte beyde Urkunden auffſuchen laßen 
und befinden auß der sub No. 56. Inventirten obligation, 
daß darauß die Creditores gar nichts zu hoffen, zumahll weill 
die 6000 fl. von Ludewig von Eichſtetten bey Tide v. der 


Zinnen Sehl. Wittwen wegen Ernſt Dubſchlaffen von Eich⸗ 


ſtetten väterlichen Creditoren, Undt der von denfelben anges 
legten arresten, nur deponirt undt niedergefeßet worden, 
Welche aber folgends, da die arresta relaxiret, hinwieder 


abgefordert, undt — dieſe praetendirte Obligation 


caſſiret worden. 
Daß ander urkundt sub No. 136. hatt man nicht finden 


koͤnnen, halten auch nicht, daß ſie von großer — 


fein werde. 

Soviel nun bie Hauß Regiſter belangen, bitten wir. uns 
tertbeniglih, Ew. 5. ©. mollen uns die Gnade erzeigen 
und nicht alleine dem fürftl. Protonotario herren Jodoco 
Neumarcken, daß er diefelbe auß der. Briefflade ‚abfolgen 
laffen möge, per decretum andeuten, fondern auch den vers 
ordenten Commiſſarijs, alß, den WollEdlen Geftrengen und 
Veſten Maß Borcen, und Jochim Mellentinen respective 
auff Panſin, Falckenburg, Labes ꝛc. auch Treptow Erbfeßen, 
mit Ueberſchickung folcher Hauß-Regifter, auch eines Extracts 
auß obgemelter Urtell, Soviel diefen Pass betrifft, in gna⸗ 
den anbefehlen wollen, die HaußRegiſter mit ihrer description 
und taxation zu conferiren. ‚Diefelbe nochmalen mit fleiße 
zu befichtigen, und waß in folchem Extract: angezogen, in 
fleißige Consideration zu ziehen, Undt E. F. ©. ihre Bes 
dencken untertheniglich zu eröffnen, ꝛc. €, 5. G. unterther 


nige und gehorfame, Ernft Dubfchlaff von Eichfledten Schl. 


Kinder verordente Vormünder, 
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Beilage b. 

Ich Barbara von Waldowen, Tyde von der Zinnen Seh⸗ 
lig nachgelaßene Wittibe zu Luͤtken Kuͤßow, hiemitt fuͤr mich, 
meine Erben und Erbnehmen thue kundt und bekenne, daß 
mir heuten dato der Edle Geſtrenge undt Ehrnueſte Lude⸗ 
wig von Eichſteten auff Rohten Klempenow Erbſeßen, 
mein freundlicher lieber Eydamb, 6000 fl. Pomeriſch, 
die ich mitt verzeihunge der Exception non numeratae pe- 
euniae zu meinen ficheren Händen empfangen undt befommen, 
in einer Summa bahr bdargeleihett und vorgeſtreckett hatt. 

Getebe und verfpreche biemitt bey meinen Adeligen Eh⸗ 
ren, trewen wahren Wordten, Sobaldt die wegen deß auch 
Edlen, Geftrengen und Velten Ernft Dubfchlaff von 
Eihftedten auff großen Küßom Erbfeßen, meines aud 
freundtlihen lieben Eydambs Sehl. Vatern Credito- 
ren gerichtliche angelegete Arresta wiederumb relaxiret fein 
werben, angeregte 6000 fl. hinwieder danfbahrlich zuerlegen 
undt abzufragen. Wurde aber bie Cassirunge ermwehnter 
Arresten vor ber Zeitt erfolgen, Soll diefe Verfchreibung 
todt und nichtig fein: Sollte auch: Immittelſt Schaden und 
Ungelegenheit auff gedachte Gelder ergehen, WIN Ich Solchen 
gleichfalß gelten und zahlen. Zu Uhrkundt undt mehrer ges 
wißheit babe ich diefe Obligation mit meiner eigenen handt 
Unterfhrifft beglaubett und beftardett. Gegeben in Alten 

Stettin am Tage Catharinae des 1617. Jahrß. 
| Barbara von Waldowen, Tybe von ber 

Finnen nachgelaßene Wittibe, 

(Ms. boruss. Fol.613, Die Fam. v. Eickſtedt betreffend, 7. 3b.) 
Bemerkung: a) Herzog Bogißlaff befahl hierauf unterm 27. Zas 
nuar 1637 ben: Anmwalden fämtlidier Gläubiger Ernfts Dubs 
ſchlaffs v. Eidftebt, daß, da auf Antrag des Königl. Schwe⸗ 
diſchen Dberftlieutenants Gerhardt Kulemann die Brieflabe 
des · Ernft Dubfhlaff v. E. in bem Termin am 23. Februar 

1637. geöffnet werben folle, fie dabey zu erfcheinen hätten, 

b) Gerhardt. Kulemann ſchreibt unterm 8. März 1637. noch⸗ 

mals an ben Herzog, es habe in dem Zermine fi Fein Anz 

- walb eingefunden, weshalb die Brieflade in Anmefenheit des 

Protonotarii geöffnet und bie Haus:Regifter herausgenommen 
worben wären. Er überreicht biefe Lestern und bittet, fie ben 
Aestimations - Commiffarien zu übergeben. — Das Hausbuch 
enthält die Zahre 1601 bis incl. 1615, — ed muß alfo gerade 
der Theil deſſelben ſich noch wo anders befinden, welcher Ernſt 
Dubſchlaff angeht. E. 
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No. 396, 
(Pammern.) | 1638.) 
WollEdle Geſtrenge Ehrenveſte Hochgelarte undt Woll⸗ 
weiſe, Inſonderß großguͤnſtige nachgelaßene Pommerſche Her⸗ 
ren Raͤhte, nebenſt Oflerirung meineß Ehrenmaͤßigen Grußes 
fan.E. Geſtrengen undt A. Ws zuberichten feinen Umbgangk 
nehmen, Waßmaßen mir meiner Brüder Vormuͤnder Hanß 
von Schade und Chriſtian von Bellingf berichtet, da Jochim 
von Sufow in puncto liquidationis wegen unfer gütter, 
fo wihr iure retentionis wegen -unfer mütterlihen 
Foderung beſitzen, zum Pensionario eingeſetzet, einen Ter- 
minum ad liquidandum auff morgenden tagk alß freytagk er⸗ 
halten. Meiner Bruͤder Vormuͤnder auch bey mihr einſtaͤn⸗ 
dig angehalten, Das Ich meiner Perſohn halber ihnen iemand⸗ 
ten adjungiren, ſo dieſer Liquidation mitt beywohnen moͤch⸗ 
te; Nachdem Ich mich aber noch nicht biß dato wegen mei⸗ 
ner Leibes Schwachheitt umb einen Vormuͤnder umbthun koͤn⸗ 
nen. Alſo erſuche E. ꝛc. ich hiemitt ehrenmeſſig, fi e, geruhen 
dieſen terminum noch etwa auff ein 8 Tage zu prorogiren, 
bi das Ich mich nach einem Vormuͤnder umbgethan. Undt 
weil dieſes mein Suchen der Billigkeit gemaͤß, Alß getroͤſte 
ich mich großguͤnſtiger erhoͤrung, undt Ich bin ſolchs umb 
in Ehrengebuͤhr zuverſchulden erboͤttig. — 
rg | . & ©. IC» 
Sn Ehrengebähr freundwillige — 
Barbara von Eyſtetten. 
Sehl. Obriſtlieutenant Gerhartt 
Kuhlemann nachgel. Wittwe. 
(Das Datum des Schreibens iſt nicht angegeben, das Prad- 
sentatum ift vom 26, Januar 1638.) 
(Ms, boruss, Fol. 618. -Die Fam. v. Eidftebt betreffend. 7. 3b.) 


‘ No. 97. | 
BEER, ) 1638, 
Bernt's von Eichftede zu —*8 und — 
ſel. Conſens über 500 Fin, fo er von dem Vice⸗-Canzler 
und CammerGerichts rath Andreas Kohlen entliehen. Obli- 
gation vom‘ Tage Luciae, 13, Dezember 1020 ‚Eonfens d. d. 
Coͤln ꝛc. am 10, Martij 1638, | 


(Copiar, No, 148. 8, PREISER RES ERN 
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. No. $98. 
(ukermark.) 1638, 
—Chriſtian's von Eihftedt zu Dammen und Zernis 
ckou Conſens über. 100 74 fo er demfelben Kohl, ex ces- 
sione feiner Schwefter, der Blumenthalfchen Wittwe, ſchul⸗ 
dig geworden. Obligation vom 27. May au Confens vom 
10, Mär; 1638, 
(Copiar, No, 143, 8 Surmergeriätsatehte) | 


| Mo. 299. 
— Sea, 1641. 
Muhtung wegen bes unmuͤndigen Volrath's von 
Eichſtedt, Haſſen ſel. Sohne, zu Lentzke. Die Vor⸗ 
muͤnder waren Otto Quaſt und Wiprecht Zieten. Actum 29. 
October Ao. 1641. 
(Nach eiher Bemerkung hiebey, hätte der Knabe ganz nichts 
im Vermögen, ba bad Gut fehr — 
iii No, 154.) ua 


— "No. 300, | 
(Cutermark.) | 7.1641. 
Chrifian von Eidhftett, Berndt feel. Sohn, 
hat Lehnsmuthung gethan den 20. Auguſt 1641. 
Die fämtlihe von RNıS Lehnsmuthung am 22, 


; : 


‚November Ao. 164E, 


Jochim Berndt für fih und feinen jüngeren Bruber 
Juͤrgen Dietrih, Jürgen Ehriftoph feel. Söhnen, 
that Muthüng ben 26, October 1641, 

(Copiar. No, 157, Ukermaͤrk. — 8 Rammenp chin, ) 


| "No. 301. | 
(Land Bellin.) 1643. 

Hafens von Eihftede fel. nahgelaffener 
Söhne Conſens zur wiederkaͤufflichen Veraͤuſſerung des Lehns 
guts Lentzke an Johann Koch, Amtfchreiber zu Fehrbellin, 
- für 2200 9? (Haffend Wittwe lebt noch, die Söhne wer⸗ 
den nicht: genannt, da die Vormuͤnder den Verkauf betrieben 
haben, fie waren alfo noch minorenn.) Der Kaufbrief if 
vom 18. November 1642, der Confens vom 11. März 1643, 

(Copiar: No, 167. P. I. 8, Kammergerichts⸗-Archiv.) 
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| - No.80%. 
(Altmark) 1644. 

Clauſſens, Caſpars und Hanſens, Gebruͤder 

von Eichſtedt, Conſens wegen eines Akkerhofes im Dorffe 

Groſſen Schwechten, den ſie an Chriſtoff von Bismark fuͤr 

800 Gulden verkauft. Receß d. d. Stendal, 14. rn 
1638, Eonfens d. d. Edin den 25. Maij Ao. 1644, 

(Copiar. No, 167, P. I. 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


ze ‚No. 303. 
(Neumark.) | 1644, 
Eichftedten zu Krangin. Arenswaldifch. 

Keil Sigismund Adam und hanß Jürgen, Fürs 
gens fehl, Söhne, die von Eichftedt, noch in Min—⸗ 
derjährigfeit ftehen, hatt an heutt ihr verordenter Bormundt, 
Georg Ehriftoph von der Golge, Ihretwegen die Lehne em> 
pfangen, Ihnen felbft aber lieget ob, Fünftighin Sr. Churfl. 
Durchl. die fchuldige Pflicht abzufchweren, Actum Cüftein 
am 8. Detober Ao. 1644, 

(Am Rande: $ Pferb, 5 rl. ddt., bie übrigen 2 hält Rohwedel.) 

Copiar. No, 164, 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 304. ' 
(ukermark, Pommern.) | 1644, 
Beleihung. 
Valtin, Bivieng fel, Sohn, zur ſtelle, zu Tantow. 
Jochim Berndt zur fielle, und George Dietrich, fo 
unmündig, George Chriſtophs ſel. Soͤhne, zu 
Eichſtedt. 
George, Valtins ſel. Sohn, hat ſeinen Sohn Otto 
geſchicket, mit Volmacht, ſo fuͤr ihn aufgeſchworen, 
Otto, dieſes Georgens Sohn, zur Stelle. 
Dubſchlaff Chriſtoph, Jochims ſel. Sohn, hatte 
Valtinen Vollmacht gegeben, der fuͤr ihn geſchworen, zu 
Wollin. 
Adam und Marcuß, Dubſchlaffs fel. Söhne, hat- 
ten auch - Baltinen Vollmacht gegeben; der für fie ges 
ſchworen. 
Hanß Friedrich, abweſendt, Hanß ſehl. Sohn. 
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N. N. Ernft Dubfchlaffs ſel. Soͤhne, wenn fie noch 
leben. | 
- Chriffian, Berndts ſel. Sohn, zur Stelle, zu 

Damme und Zernidom. 

N. Vicenz fel. Sohn, wenn er noch am Leben, zu 
Damme. 
Die von Eihftebdt, ſeindt mitt Iren Lehnen und geſamb⸗ 
ten handt nach inhalt der Lehenbrieffe inveſtirt, und haben 
die Pflicht geſchworen. Actum Coͤln ꝛc. ben 19. Juny 1644. 

(Am Rande: 5% Pferdt.) 

Es lebett zwahr Ludwig, Dubſchlafs ſel. Sohn, 
auch noch, Ehr will aber die geſambte handt nicht weiter 
verfolgen, wie Valtin berichtet, deswegen ehr Ihm auch 
nicht, wie ſein Bruder gethan, Vollmacht aufgetragen. 

—— 157. Ukermaͤrk. URN K. Kammergerichte⸗ 
rchiv.) 


NMo. 303. 
Roßdienſt der von Eickſtedt in der Ukermark. 
1644, 45. 
2 Pferde von Eichftedt, 
174 Pferd von Damme und Zernickom (welches ketztere 
von den Holtzendorffen herruͤhret.) 
1 Pferd von Wollin. (Menkien haben die Winterfelde.) 
%,, Pferd von Walmow. 
Y, Pf. von Baumgartten. (So lange: wieberfäufflich 
Henning von Ramin und . . + + + gehabt.) 
Don Tantow gehett Fein Rosdienſt, Ed Hat aber dennoch 
Valtin 20 A gegeben. 
BAR gab Joch im Berndt auf Rechnung, von 
Eichſtett. 
2 Auf gab Otto wegen ber Bagemielſchen 4 Bauern. 
20 AR: gab Jochim Berndt ferner Ao. 1645. Ob 
er nunmehr nur 2. Pferde Roßdienſt hat, und doch 
43 Ar gegeben, So hatt ed die Bewandtnus, daß 
3 Ar, für die Stücke gegeben zur Nieden, fo von 
Blankenburgen für erlich Jahren a worden. 
(Ebendafelbft.) 
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. No. 806. on 

(Altmark.) 1645. | 

Daniels von Eichſtedt zu Eichftebt fel. Ereditoren 

Confend. (Schulden halber mußten Danield Lehngüter den 

Glaͤubigern überlaffen werden, der Käufer, Joahim von 

Eickſtedt, zahlte dafür 1000 Fi Der Kauf geſchabe im 
J. 1644.) Der Conſens iſt vom 6. Januar 1645. 

(Copiar, No, 167. P. I. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 30%. 
(Altmark.) 1645. 
Eichſtedte zu Eichſtedt, Baumgartten, Einwinckel ꝛc. 

Joachim, zur ſtelle, und Caspar, der Joachimen Voll⸗ 

macht gegeben, Jacobſche Soͤhne. 
 Zobias Friedrich, Dietlofs ſel. Sohn, abweſend. 

Jobſt-Chriſtian, Luͤtkens ſel. Sohn, auch abweſend. 

Caspar-Ernſt, Hanſens fel, unmuͤndiger Sohn. 

George⸗Chriſtoph, Chriſtophs ſel. Sohn, ſo auch 
unmuͤndig. 

Cuno⸗-Caspar, Fritze und Clauß-Chriſtoph, fo 
alle unmundig, und dazu nicht im Lande ſeindt, Clau⸗ 
ßens ſel. Soͤhne. 

Die von Eichſtedten, ſeintt beliehen, Joachim hatt fuͤr ſich 
und feinen Bruder die Pflichtt geſchworen, von den Andern 
muß es funfftig auch gefchehen, Actum Coͤln ıc. am 29. Der 
zember 1645. 


(Am Rande: 2 Pf. von den alten Lehnen, — + von Einwinkel, } i 
und „4 Pf. von den Luͤdickeſchen Stüden, 52rl. 22 gr. ddnt.) 


| (Copiar. No. 159. Altmärf, Lehns-Regiſtr. K. Kammerg.⸗Archiv.) 


Bemerlung: Im Rotulus zu diefem Actenftüde ift angeführt, daß 
die von Dalchow ihren Namen in Chwalkowsky verändert 


haben, — 
No. 808. | 
(Utermarf.) 1646. 
Soahim Berndts von Eichftedt zu Eichftedt Hausfrawen 
Leibgedingsbrieff. 


Wir Friebrich Wilhelm v. G. ©. ꝛc. Churfaͤrſt ꝛc. 
Bekennen ꝛc. Nachdem zwiſchen unſerm lieben getreuen, 
Valentinen von Eichſtedt, zu Noten Klempenow und Das 


* 
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mitzow anſtaat undt von wegen feiner Tochter Lueretien 
von Eichſtedt, und Jochim Berentes von Eichſtedt zue 
Eichſtedt und Wollin, bey ſtiftung einer chriſtlichen Ehe, ge⸗ 
wiße pacta, darinnen, wie es deß Ehegeldes und Ausſtatung 
auch Kegenvermachniß, Beleibgeding, begab⸗ und fernerer 
Verſorgung bemelter, an Joachim Berndten von Eich— 
. ftedet verheiratheten Lucretien von Eichſtedt halben überall 
zuehalten, verglichen, abgeredet, und verbrieffet worben, wie 
dieſelbe beyrathliche abhandlung u, leibgedingsverfchreibung 
fo bey unferer LehensCanzley originaliter vorgemwiefen, wort⸗ 
lich hernachftehet. 

Am Nahen der hHeyligen hochgelobten Drenfaltigfeit 
Amen, Zu wißen fei hiemit Jedermäniglichen, denen e8 ges 
buhrett, daß auß fonderbahrer Vorſehung Gottes des Alt 
mächtigen, Auch Zue vermehrung feiner chriftlichen Kirchen, 
undt ermweiterung Adelicher vertraumlicher freundtfchafft, auff 
vorgehalten zeitigen Rhatt der Eltern und respective. beyder⸗ 
feit8 nahen Ahnverwandten, eine chriftliche Heyraht u, Ehes 
beredung zwifchen dem WohlEdlen, Geftrengen undt veften 
Balentin v. Eihftädt, auff RotenKlempenow uud Das 
migomw Erbgefeßen, Im Nahmen unde von wegen deßen viels 
geliebten Tochter, der Auch WohlEdlen, ViellEhr⸗ undt Tus 
gendtreichen Sungfer Lucretien von Eichftedt, Einestheilß, 
Und dan dem MohlEdlen, Geftrengen, Veften undt Manhaffs 
ten Soahim Berenten v. Eichftedt, auff Eichftedt unde 
Wollin Erbgefeßen, anderntheilß, abgeredet u. gefchloßen 
worden, bergeftalt, daß Valentin v. Eichftedte wohlgemelten 
Jochim Berenten v. E. auff deßen vorbefchehenes freundtlis 
ches anmerben feine Ehrengeliebte Tochter, Jungfer Lucretien 
von Eichftedfin, mit Dero Consens, Beliebung, undt willen, 
Ehelichen verlobet, Maßen der ermelter Hr. Breutigam ers 
nanter feiner liebften mit aller Adelichen trew, Vernunfft 
unde befcheidenheitt beizumohnen zugefagett, hinfegen Sie die 
Aungfer Braut Ihrem Herzlieben Breutigam undt fünfftigen 
EheJuncker mit aller chriftgebürlichen Liebe, trewe undt freundts 

fchaft zu begegnen fich erflehrer. 
Hierbey neben hatt der Hr. Vater, Balentin v. E. zue 
außſtewer feiner istgemelten Ehrenlieben Tochter an Ehegelde 
4000 fl. Pommriſch. Wolgafifher Wehrung, Jeden zu 24 
ſchil. undt 2 fl. auff einen Rchsthllr. gerechnet, oder 2000 
Ar? mitzuegeben, undt folche inner Jahr undt tages von 
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gehaltenem Beylager anzurechnen, Jedoch ohne Zinß, undt 
bergeftaldt, daß 1500.94? oder 3000 fl. an einer obligation, 
fo bey ber Stadt Greipsmwalde zinfbaar fliehen, u. Ihme 
zugehören, zue Ffünfftigen Catharinen durch abfrefung undt 
übermweifung derfelben, Die übrigen ermangelnden 1000 fl. 
Wolgaſtiſch oder 500 A? inner gefatten Zahresfrift gezah⸗ 
let werden, zue erlegen, Ingleichen anftaat Vaters undt Mut⸗ 
ter&rbs 4000 fl. Wolgaftifch Valors oder 2000 9 u. folche 
in folgenden 3, Terminen alß auf Catfherinen Ao: 1648, 
1333 fl. 8 fchil, weiter Ao. 1649, auff folche Zeit 1333 fl. 
8 ſchil. unde dann leztlich Ao. 1650 imgleichen Termino 
1333 fl. 8 ſchil., alles in ernannten Vorpomerifchen wehrte, 
bhernacher aber auff den unverhofften nicht zahlungsfall die 
Zinfen darvon zuegleic) zue endtrichten, Ebenfalß 400 Eronen 
an Golde umb den Half ein Jahr nach der Hochzeit, darzue 
auch Haupt⸗ undt Leibgezierde, fo Adelich und Standtmeßig, 
nebenß zierlihen unde gueten Betten, Lafen undt andern 
Leinen Kiften» unde SKaftengerehte, wie es einer Adelichen 
Braut deß Geſchlechts von Eichftedten gebühret undt wohl: 
anftehett, Alles einhalts eines hierüber befonderß verfafeten 
und hierbey gefuegten Inventarij, alfofort mitzugeben, Dann 
wegen def huetfchnurs *) dem Hrn. Breutigam 133 fl. 8 
fhil. Wolgaftifch, oder 66 A? 24 fchil. inner Jahresfrift 
zuzuftellen, überdem die 90 7 von Anthon: Ao, 1646, 
big zufunfftigen Anthon: Ao. 1647. EinJaͤhrigen Zinß von 
den 1500 4? Capitall bey der Stadt Greipswalde Ihn eins 
heben zu laßen, undt deßfalß eine Cession zu ertheilen, Auch 
eine freye Hochzeit auff feine Unfoften alleine außzurichten 
belobet u. verfprochen. 

Da endtfegen Joachim Berendt von Eichſtedt nebenft 
feiner hergliebftien Braut allem ferneren Ans undt Zufpruch 
des DVäters undt mütterlichen Erbeß halben inßgemein hirs 
mit, dergeftalt, daß Sie insfünftige derfelben Brueder unde 
MitErben weiter worin nicht zu belangen noch zu befprechen 
haben, renuncijret und wißendtlich abgefaget, Darbey gleich 
wol aber der Jungfer Braut DaßJenige welches dem Weibs 
lichen Gefchlechte, nach buchftäblichen einhalt der Lehenbriefe 


*) Hutfchnur, dieſer Gebraudy muß von dem Bande um den But herkom⸗ 
men, welches ber ländlihe Bräutigam beute-noc trägt, €. 
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auf den Lehnen undt Guetern Damitzou undt Tantou, auffen 
fall, wen Dero Brueder, alß LehensErben gank abgegangen, 
alfden zufömbt, reserviret fein fol, 

Wie den auch der Hr, breutigamb feiner berkliebften 
anftaat Morgengabe 200 Eronen bey itiger vollenziehung 
‚der hochzeit zugeben, undt Sie darmit zu verehren, Ingleichen 
den von den 1500 744? abgetretenen Einjährigen Zinß der 
90 Ar? zu Verbeßerung derfelben halßgeſchmucks alleine 
anzuwenden, Auch weiters, baferne (welches den zum willen 
deß Allmächtigen Gotteß fteher) feine hertzliebe Braut u. 
Ehegemahl feinen Todesfall erlebete, daß Alßdañ auff folchen 
fall feiner Wittiben Pucretien v. E. auß feinen lehnen und 
bereiteftien Guetern Alles undt Jedes eingebrachteß, benandts 
lich die 4000 fl. oder 2000 Any? Ehegeldt, nebft derjenigen 
Beßerung, welche in der Chur undt Marcke Brandenburgf 
üblich undt fich darvongebühret, Ingleichen die 4000 fl. oder 
2000 FR? Vaters u. MutterErbe, tem die 400 Eronen an 
Golde, alle Kleynodien, Heupt⸗ undt Leibgezierde, Kiften undt 
Kaften, auch bderfelben gerehte, Leinen Betten, undt Bettes 
gewandt, wie Sie das nicht alleine hineingebracht, fondern 
darbey nebenft alles unde Jedeß, waß Sie in ftehender und 
Zeit wehrender Ehe davon gebeßert, darzu gezeuget undt ver- 
mehret, Was von Ihm oder fonften anders woher gefchencket 
befommen, everbet, oder auff einige andere rechtmeßige wege 
undt mittel an fich immer gebracht, undt irgents wie erlan⸗ 
get, Nebeſt dem GnadenJahr, Undt waß Ihr etwa anſtaat 
deßen, oder auch ſonſten von rechtswegen in der Chur Bran⸗ 
denburgk itzigen oder kuͤnfftigen gebrauch u. observantz nad), 
etwa mehr gebuͤhret, oder auch noch zukommen koͤnte, nich⸗ 
teß darvon überall außgeſchloßen, noch vorbey gegangen, 
Nebenſt einer Adelichen Standtmeßigen Trauerkleidung, Einem 
taugklichen Wagen, undt darzu gehoͤrigen Kutſchpferden, hin⸗ 
wieder gezahlet, heraußgegeben undt gefolget werden fol; 
Imgleichen auc) ein Leibgedinge in feinen Lehenguetern, dars 
auff Sie alfdenn Ihrem Adelichen Stande nach nothürftiges 
hinfommen, fo lange Sie im unverräcdten Wittibenftande 
verbleibee, mit Ihrem gefinde haben, undt genießen Fönne, 
Ihr zu constituiren, mit wißen undt Beliebung feiner näch- 
ſten Vettern, bei guetem glauben, mit trewen, Krafft diefes 
birmikt wohiwißen u. wohlbedechtiglich ſich ——— undt 
darzu allenthalben verbindlich gemacht hatt. 
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Dafern auch nach Gottes willen weiters fich zutragen 
folte, daß Bielgemelte feine herßgeliebte braut undt kunftigk 
Ehegemahl für Ihme todeß verfiele, undt Feine LeibeßErben 
verließe, So verpflichtet Er fi) gleichergeftalt, hiermit Fräfs 
tigft, alßdenn undt auff folchen fall _derfelben näheften Erben, 
welche alßdenn vorhanden fein werben, die 4000 fl. Ehegeldt 
nebenft ben 4000 fl. wegen Vater⸗ u. MutterErbs, inglei- 
chen die Morgengabe, ſambt andern allen u. jeden Stücen, 
So Sie ihme zugebracht, undt im Inventario specificirer, 


wie auch, waß Sie in flehender Che daran gebeßert, Item, 


waß Ihr an Erbfchafften u. fonften irgents wie zugewachſen 
u. zufommen ift, nichtes überall davon außgenommen, vollen> 
koͤmmlich ohne einigen Abgangf, Verzugf, Eins und Fürmwens 
den auff Dero gebürliches anfordern undt anfuchen unwei⸗ 
gerlich abfolgen zu lagen, undt herauf zu geben, Darbeyneben 
auch über diefe Eheflifftung einen Churfürftl, vollkomenen 
Consens zu verfchaffen, undt denfelben bei extradition der 
Greipswaldifchen Obligation dem Herrn GSchwiegervatere 
dem von Eichftedten einzureichen, So ift auch ferner biebey 
verabredet undt dahinn gefchloßen worden, daß, auff den 
fall die braut bes herrn breutigams. undt Ihres Che juncern 
todt erleben folte, daß hr alßdeñ entweder daß von Ihme 
Ahr vermachte Leibgedinge zu. beziehen u. fich dafelbft auffzus 
halten, oder da Sie deßen Bedencken früege, an berfelben 
ftant alimenta auß ben Lehnen zu nehmen, und zu fordern, 
Allerdings frey unde unbenommen feyn, Undt Sie darein bie 
gange freye undt ungefchrencfte option’ ohne feiner Vettern 
undt fonften einiged andern einreden undt vermehren haben 
undt alle wege behalten folle, Wie den zu dem Ende, Undt 
darmit wegen der Alimenten, do Gie diefelben ermwehlen, 
undt alfo dahinfegen daß leibgeding fahren laßen wurde, eine 
gewißheit undt Sie deßen verfichert fein möge, der von Eich- 
ſtaͤdt Ihr daßjenige, fo in beigefügter specification zu befins 
den, Alßfort verordnet, Welches alles undt Jedeß, daß Ahr 
auff dem fall, weñ Sie gefeztermaßen daß leibgedinge fahren 
laßet undt darfegen anftaat deßelben alimenta su nehmen 
erwehlet, Ihr Jährlich fo lange Sie im Wittibenftande lebet 
oder verbleibet, an dem ohrt, dba Sie fich zu wohnen wirdt 
niederlaßen, Jedesmahl auf Michael zu Ihrer ficherlichen 
unde mwürdlichen gewahrfamb gefchafft undt richtigermeife 
ohne einigen Abgangk undt wiederrehde auß dehnen Lehnen 

| \ 13 * | 
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fo lange gefolget werden follen, So fie aber nad) Gotteß 
Schickung Todes verfiele, oder auch den Wittibenftandt ver- 
änderte undt verließe, So hoͤret alßdenn folches alles auf, 
undt fellet wiederumb zu dem lehen; Indeßen der Churfürfts 
lichen u. Landesordnunge hierdurch in nichts praejudiciret 
ein fol. 

ii Darmit auch Ehren: nnd mehrgemelte feine herßgeliebte 
Braut, fo auch Dero Erden wegen biefes alles defto mehr 
vergewißert fein möchten, AB feßet der Hr. Breutigamb 
Ahr undt denfelben fowohll feine habende lehne, igige und 
fünfftige, alß auch andere feine Erbgueter undt Baarfchaften, 
gleichermeife die er fchon hat, oder auch noch inffünfftige 
auff einige wege überfomen könnte u. möchte, nichteß davon 
außgefchloßen, zu einem fihern wahren allgemeinen handtve⸗ 
ften undt dinglichen Umterpfande, wie ſolches immer zu rech— 
te, oder Landesgewohnheit nach, am allerbeften u. beftendigs 
fien. gefchehen Fan u. magf, bergeftalt, daß Sie oder bie 
Ihrigen fich dero Belieben u. Gefallen nach auff alle fälle 
daran halten, undt eventualiter deß Eingebrachten halben 
inggemein erholen undt darvon bezahlet machen mögen. Wie 
ben der Jungfer Braudt auff dem’Falle, da Sie des herren 
Hreutigams todt erleben würde daß jus optionis et reten- 
tionis in den Lehnen undt Guetern allerdings vecbleibet, Alfo, 
daß. Sie nicht ſchuldigk gehalten wirdt, die Gueter und Lehne 
in einerley wege zu reumen, Sie fey ben zuvor alleß deßen, 
fo Ihr, vermöge dieſer Eheftifftung oder auch fonften imer, 
rechts u. gewonheit wegen gebuhret, zu Ihrem gueten Con- 
tento vergnüget, oder fonften deswegen annemblich verfichert, 
Wie Ihr dei außer diefem specificirten alle u. jede übrige 
inßgemein den Mdelichen Wittiben in der EheJunkern bins 
terlaßenen Lehnen undt Guetern de jure vel observantie 
competirende Privilegia undt Praeferentiae per expressum 
et in optima Juris forma folcher auff ale begebende Fälle 
ihrer guten Gelegenheit u. den Begebenheiten nach zu jeder⸗ 
zeit zu bedienen, hiermit reserviret fein, Auch -alle demjenis 
gen, waß bierwider hr zu ſchaden u. nachtheil gereichen u. 
etwa ing fünfftige angezogen werden fönnte, gank abgefaget, 
Inſonderheit beyde Theile allezeidt Jeden exceptionibus u. 
benefieiis Juris, tie. diefelbe immer Nahmen haben, undt 
wieder diefe Eheftifftung zu eineß u. def andern Borteill etwa 
——— werden koͤnnten, undt möchten, in specie cujus- 
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vis Laesionis -statuti moratorij u, fonften den Uebrigen ins; 
gemein. renuneijret. Uhrkundtlich haben beide Theile der 
C:ontrahenten beynebenft der anmwefenden nahen Anverwand⸗ 
ten. diefe Cheberedung zu fieter veſter haltung unterfiegelt u, 
unterfchrieben, un zu Roten Kloaenon den 5, Julij 
Ao. 1646. 


(L. S.) as) US). 
Valentin v. Eichs "Adam v. Bergk. mp. Kaspar Sigmund 
ftedt, mp. v. Bergk mp. 
(LS) (L. S.) (L. S.) 
Soachim Berendt v. Frans von Palen. Adam v. Eick⸗ 
Eichſtedt. ſtedt MpP. 


Verzeichnus der Alimenten. 
Zu einem Haufe oder Wohnung 600 Fir? 

3 Wp. Noggen, 3 Wp. Gerften, 3 Wp. Haver. 

Zum Ochſen 10 9, 4 fette Schweine, oder fo fie uns 
gemeftet, auff Jedeß 6 ſchffl. Roggen, oder hart“ Korn zur 
Maft., 6 Hammelt, 5 Schnit Schaffe, 30 Gänfe, 40 Huener, 
Zu Gewürk 8 74,2 Tonnen Saltz., Nothurftige Holgung, 
ober an deren ftaat 20. 79, 1, Thonne- Kuhen Putter, 2 
Schaffputter, Eine Thonne Kuhenfaefe, Eine Thonne Schaffs 
faefe, Einen ſchweren Stein Tal, Einen-Wp. hopfen, 2 
ſchll. Lein zu fehen undt zu beftellen, oder 15 94 geldt das 
für, 4 ſchll. Erbſen, 4ſchfl. Buchweigen, Eine Thonne Heh⸗ 
‚ring, Eine Thonne Dorſch, Ein Achttheill Pekell Lax. ꝛtc. 
Jochim Berendt von Eichſtedt. 


Undt Unß darnegſt mehrbenanter Jochim Berendt v. €. 
mit unterthenigſter Bitte angelanget, Wir möchten geruhen, 
darüber Unfern :Consens 'u. Befletigung zu ertheilen, Daß 
Wir daranff folchem feinem zimblichen gehorfambften bitten 

undt fuchen in gnaden bey Uns ſtaat gegeben. 

Consentiren, ratifieiren, confirmiren u, beftefigen bem⸗ 
nach alß der Churfuͤrſt u. Lehenherr dieſelbe Eheſtifftung in 
allen Ihren Einhalten, Clausulen u. articuln allermaßen 
wie obfteher u. in derfelben begriffen ift. -(Gedoch waß vom 
GnadenJahr darin gefeget, alß ein in dieſen unfern Landen 
ungewohnlicheg, aufgenommen) auß habender Macht u. von 
obrigfeit n. Lehusherrſchafft wegen, Krafft dieſes unfers offe— 
sieh Brieffes, Wir undt Unfere Nachkommen wollen. u. follen 
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auch mehrgebachte Lucretien v. E. darben jederzeit fo lange 
u. offte 88 noth fein wirdt, u. auch, waß an Ihrer feiten 
verfprochen, würflich erfolget, gnädigft ſchuͤtzen, undt erhal« 
ten, Darmit Sie defen, fo Ahr verfchrieben, außer dem 
Gnadenjahr, ungehindert fähigt werde. Alles Getreulich ꝛc. 
Jedoch ꝛc. Uhrkundelich ꝛc. Undt geben Coͤln ꝛc. am 8. 
Gebr, Ao. 1648. 
(Cobpiar. No. 166. Pars I. 8. Kammergerichts⸗Archib.) 


No. 309. 
Pommern.) 1648. 
Koͤnigl. hochwollverorduete herrn Hoffgerichts Verwalter 
undt Raͤthe. 

HochEdle, Geſtrenge ıc. Vermittelſt meiner unterwilig⸗ 
ſten Dienſte, Iſt Ew. HochEdlen ꝛc. zweifelsfrey kundt wor⸗ 
den, Wie das der grundtguͤtige Gott ſeinem unwandelbahren 
Willen nach, meinen wollſeeligen Bruder, ben Herrn 
Obriſten Samuell Defterlingen Ihro Königl, Maytt. 
zu Schweden, unfer allergnädigften Königin und frawen bes 
fallten Dbriften undt Commendanten in Iglau, durch 
einen unverhofften doch feeligen Todt von diefer mühefeeligen 
Melde abgefordert. Weill nun derfelbe von feiner 
ber&geliebten Ehegattin zween Eheleiblihe Kin— 
ber, alß ein Soͤhn- undt Töchterlein hintterlaßen, 
bie von Natuhr, Gott und Nechtöwegen zu dehren feeligen 
Mutter Berlaßenfchaffe fommen, welche aber auß Ihres 
mwollfeeligen Batern Ernft Dubfchlaff von Eidh> 
ſtedten Lehn und Gueter zu exigiren fein, Wen aber Sch 
vernehmen daß ein Concursus: Creditorum in der Sachen 
entftanden, fo pillig wieder (wofern endelich die Sache zum 
gewißen Stande foll gebracht werden)  reassumirt merden 
muß, Alß will nomine Pupillorum Ich ganz dienftfleiffig ges 
pethen haben, wider die Creditorn ſampt undt fonders ein 
Publ. Proclama ad reassumptionem‘Processus fegen funffs 
tigen Nechtötagf zuertheilen, auch denfelben: aufzuerlegen, daß 
dafern ein oder ander Creditor etwan noch nicht gnuglich, 
oder auch gar nicht verificiret haben möchte, dag fie in: ter- 
mino pareat erfcheinen möchten undt ihre iura verificiren 
sub Comminatione das fie alsdann ferner- nicht follen gehoͤ⸗ 
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ret, Sondern causa pro conclusa gehalten undt in der fachen 
super puncto prelationis erfandt werden, 

Meilln auch mit den Lehen undt Guetern e8 leyder feit: 
bero in weit andern ſtandt gerathen, Alß pitte Sch dem vor> 
bin gemefenen Commissario Hrn, Maß Borcken, wie auc) 
an des abgeftandenen Commissarij Jochim Mellenting ftelle 
Jochim von Sufowen, auf Panfin und Schlötenig gefeßen, 
ju committiren, daß diefelbe inhalt in Actis alfhon gemachs 
ten Verordnungf nach, die Gühter in Augenfchein nehmen, 
biefelben fleißig reseribiren, auch nachricht einziehen laßen . 
follen, wie diefelbe tempore antritts meines feel, Brudern 
befhaffen gewefen, auch was ehr nothwendig darauff bawen 
undt beßern mußen, Dan diefelben igiger Befchaffenheit undt 
zuftande nach in Landüblich Tax zu bringen undt der Königl. 
Cantzley dan beftendige Nachricht einzubringen, damit endtlich 
ratione prioritatis nicht alleine, Sondern auch distributionis 
fönne gefprochen und diefer Sachen Shre abHelffliche maßen 

gegeben werden, Getröfte mich zc. 
| Chriftian Defterling. 
(one Datum, das Decret darauf ift aber vom 17. März 1648.) 
(Ms. boruss. Fol. 613. Die Zamilie von Eichſtedt betreffend, 

7. Band.) 


| | No. 3109. 
(Altmark.) 1648. 
Nachdem Tobias Friedrich von Eichſtedt ſich an 
heutt bey der Cantzley geſtellet, hatt er die ſchuldige Pflicht 
geſchworen ꝛc. Signatum Coͤln ꝛc. am 11, April 1648, 
(Copiar. No. 159. Altmaͤrk. RER K. Kammerge: 
richts⸗Archiv.) 


No. 311. 

. (Altmarf.) | | 1649, 
Thobias Friederichs von Eichftedt Conſens. 
Nachdem Shobiaß Friedrich von Eichſtedt Joo⸗ 
chimen von Eichſtedt mit einer Poſt Geldes verhafftet 
worden, und Er, Debitor, ungeachtet der vielfältigen Anz 
mahnungen und fuer dem Altmärdifchen Hoffgerichte gehalz 
tenen Verhoͤhren bißhero zue Feiner Bezahlung zue bringen 
gewefen, Seinde Ihme, Creditori, die wegen ſolcher Zordes 
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rung sub pacto Antichretico eingehabte Stuͤcke, Alß eine 
Feibgedingd Hoffitädte, eine große und eine Eleine wuhrte, 
ſambt einem Acerhoff, auf vorhero durch verordente Com- 
missarios befchehene Taxation, fuer bemeltem Hoffgerichte, 
und alfo judicialiter, für und umb 237 7. 12 fchil. Kauff⸗ 
Summa in einem beftändigen Erbfauff zuwegefchlagen, befage 
deß in mehrberuerfem Altmärcifchen Hofgerichte ertheileten 
Abfcheideg, welcher am acto fiehet, Tangermünde am Frey⸗ 
tage nach Trinitatis deß 1649. Jahreß, undt bey der Leheng 
Eantzley originaliter produeiret worden. Alß ift auff bes 
fchehenes unterthenigſtes anfuchen und bitten über folchen 
Erbkauff Churfl. Conſens gefertiget und ertheillet, Auch dem 
Keuffer auf fein fürderliches unterthenigfted Anhalten die 
Beleihung mit denfelben Lehenftücen in Gnaden verfprochen 
worden, Signatum Coöln ıc. am 30, Novembris Ao. 1649, 
(Copiar. No. 168. Pars I. 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 312. — 
(Altmark.) 1649. 1650. 


Caspars von Eichſtedt zu Baumgarten Creditoren Consens. 


Nachdem Caſpars von Eichſtaͤdt Guet zu Baum⸗ 
garten zwar zue unterſchiedlichen mahlen publice subhastiret 
und ſich eine geraume Zeitt kein Kaͤuffer finden wollen, der 
ſolche Conditiones die den Creditoren annehmblich geweſen, 
offeriret hätte, Das dannenhero die Gläubiger, fo vermoͤge 
Priorität-Urtheilß anteriora jura haben, folch Ihreß Debito- 
ris Guet unde Kitterfig Baumgarten, ſambt Gärten, Teichen, 
Aeckern, Wiefen, Hölgungen, Fifchereyen, Dienften, Pächten, 
Zehenden, Hohen und Niedern Gerichten, Pfarlehen, und 
aller zubehörigen Gerechtigkeit, Sie feindt in der Taxa spe- 
ceificiret, oder durch verfehen außgelaßen, Nitmeifter Chriftoph 
Ahlemann umb unde vor 2500 74 in einem rechten beſten⸗ 
digen 30 jährigen Wiederfauff dergeftalt zugefchlagen undt 
‚verkauft, daß wenn nach verfloßenen Wiederfaufsfahren, 
auff vorhero gegangene Lofe, dem Keuffer de pretij, auch 
angewanter nöhtiger undt ermweißlicher meliorationum halber, 
inner halb Jahr undt Tagk Feine Ehrliche. Dancdbahre Zahs 
lung wiederführe, Er daß Guet noch andere 30 Jahre, undt 
big Ihme nach ablauffung derfelben richtige Zahlung gefches 
be, behalten muege, Maßen ber vor dem Hauptmann der 
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. Altenntarf, Hempern von dem Kneſebeck, getroffene, auch von 
demſelben vollenzogene KauffsContraet, welcher am Acto fies 
bet, Beetzendorff am 11. Decembris deß abgewichenen 1649. 

Jahres und bei der LehenßCantzley originaliter produciret 
worden, darvon mehrere Meldung thut ꝛc. AB iſt auff be- 
ſchehenes unterthaͤnigſtes Anſuchen uͤber ſolchen Wiederkauff 
Churfuͤrſtl. Consens-gefertigt und ertheilet, und dem Kaͤuf⸗ 
fer und feinen Mitbeſchriebenen dabey ſchutz zue halten vers 
ſprochen worden. Signatum En cam 9 Januarij 
Ao. 1650, | — 

(Copiar. No 168. F. J. K. Samnergeigisätcht) 


No. 313. 


Specification der Dörfer und Borwerker in der Ufermarf und 

Land von Stolpe gelegen, wobey kuͤrzlich angemerkt, , wem : fie 

gehören, und wie die Lehnpferde darauf haften, und wirdt in 
ber Snurfärklicen LehnsCanzley eingereicht. 

— Aus der Mitte des 17. Jahrhunderts. 

Deſedow. Gehoͤrt nacher Schoͤnermark und Gerswalde vor 
Zeiten, anitzo haben es Creditores ein, als Ernſt 

Werner Rawen, die Eickſtetten von eodeleng, 
auch die von Steinwehre. 

Carntzow. Diefes Guth ift ein Naminer Lehn. Helt 2 Lehn⸗ 
‚pferde und Haben andere nichts darin. Anito bes 
figet e8 zur helfte Julius  Guftav von Bröfer, 
und hat alfo ein Lehnpferdt zu feinem Anteil. 
Die andre helfte von Carntzow haben Henning 
von Ramins Creditores mit einem Lehnpferde, 

7 und ſtehet darauf, das Jochim Vivigentz von 

— — Eieſtett dieſes anteil auch kaufen will, haben alſo 

dieſe possessores das Gut jure Crediti inne. 

Damme, Sf ein Eicftetfche Lehn gemefen, hält ein 
Lehnpferd, beſitzt anitzo wiederkeuflich Jürgen Hen⸗ 
rich Borcke wegen ſeiner Liebſten, als des General 
Major Cwaſt (Quaſt) ſo dieſes Gut wiederkeuflich 

an ſich bracht, Brudere Tochter. 

Eicſtett. Dieſes Dorff gehoͤret bis auf 3 wuͤſte paurhoͤfe, 

5 ‚ fo nacher Damme gehören, cum omni jure Herrn 
Joachim Vivigenz von ee und belt 
davon ein Lehnpferdt. 
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Guſtow, bei prentzlow. Iſt ein Arnimſch Lehnſtuck nach 
Schoͤnermark und Gerswalde gehoͤrig. Es haben 
lauter pauren darin gewohnet. Thiele und Fie⸗ 
litzen Erben haben pfandweiſe 2 paurhoͤfe mit 7 
Hufen darin, die von Winterfelde zu Kuhzrogge 
einen hof, Baldewin von Stettin 2 Hoͤfe, die 
Eicſtetin zu Cobelentz hat auch darin, ©. as 
cobs Kirche in preutzlow fol auch etwas darin 

+ «haben, 

Milow. Gehoͤret teils denen von Arnim, belt 4 und.’ 
Der von Stülpenagel und Otto von Eicftet 
zu Güterberg (Güntersberg) haben auch was darein. 

Menfien. Ein Eicftetifch Lehn ehemalen, nunmehro dem 
herren von holten aug Hamburg. Helt 1 Lehn⸗ 
pferdt. | 

Nieden. ſonſt ein Eieſtetiſch anteil, anito hatt darin 

Hr. Rittmeifter Winterfeld, der von holten zu 
Menkien und der Rhat zu Paſewalk. 

Tantow. in pomern. Rittmeiſter Alexander Ernft 
von Eicfteren, Hat kein Lehnpferdt. F 

Malen bierin gehören esliche Höfe nach Trampe und 
MWoddow, auch zum Ambte Löckenig. Vivigentz 
von Eicſtett und anigo Valentin Friedrichs 
Erben (der Hinterpommerfche Hofrath. Valentin 
Frideriei ift hier gemeint, welcher diefen Anteil 
an Walmom aus dem Concurs des Vivientz v. 
Eickſtedt Anno 1664 für 2400 Fi. auf 20 Jahre 
wieberfäuflich erfand. Aum. d. H,) haben einen 
Nitterfig darin, mit Lehnpferdts. 

Wollin. Ein Eicſtetiſch anteil zu Eicfteft und Dam 

Ka gehörig. Auch hatt einer von. Winterfeld wegen 
- feiner fram Mutter einen Nitterfiß darin mit 1 

| WLehnpferd. 

gimidendorff. hatt anißo Hr. Chriſtoph Valentin 
von Eicſtett, mit 1 Lehnpferd. 

Zeferentin. hatt das Ambt Löckenig etwag, der von Eic⸗ 
ftett zu Koblen& etwas, auch ber Rhat zu Pa⸗ 
ſewalk etwas. 

Guͤterberge. Gehoͤret halb Otto von Eicſteten, und halb 

| Jacob Friedrich von — 

(Alte Matrikel.) 
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| No. ana. 
Das — Jobſt Chriſtian von Eichſar Sich 

heuten geſtellet, Pflicht geſchworen, und die geſambte handt 

an Seiner: Vettern Lehen: alſo verfolget, Solches wird bies 

mit beſcheiniget. — Ein an I ber Spree ben 1, Dctos 

ber 1652, 

° (Copiar. No. 15%. Atmlet anne. K. rg 


Archiv.) 
—* mwiſchen Genre von. & äßedt und — von 
Steinwehr. 


Bu künftiger. Nachricht ſey hiemit zu: in; — 
am 22. October dieſes drey undt funfzigften Jahres, ſaͤmbtl. 
Catharinae von Eickſtedt Erben, ſich dahin verglichen, 
dag Herr George von Eickſtedt außer Güterberd, 
unnoch das dritte Theil. in Gerswalde haben, genießen 
undt befißsen ſoll (geſtalt ſolches alles in obmentionirten 
unter den Erben aufgerichteten, undt mit Hande undt Siegel 
beſtaͤtigten Vertrage mit mehrem befchrieben) Herr: Joachim 
von Steinwehr aber befunden, daß Ihm, der von den andern 
Neben Erben Ihre ratas guten theils auf ſich transferiret, 
mit dem von Eichftedten in communione: fliehen zu "bleiben, 
nicht zuträglich. wäre, und. alfo heut unten :gefeßten dato fich 
desfals mit ihm zufanimen gethan, undt darauff nach unter 
fchiedlichen geführten Einreden dieſe Sache bergeftalt. abge⸗ 
Handelt, daß Hr. Joachim von GSteinwehr, Herr Georg von 
Eichftedten. wegen feined in: Seel, Henning von Arnimbs 
Gersmaldifchen Guhte zugeftandenen dritten theils, fo_in oh⸗ 
gedachten am 22. Dctober auffgerichteten Vertrage auf fünf 
Zaufendt Ai? angefhlagen j wachfelgender geftalt conten- 
tiret, alß: 44*9) 

Erſtlich cedirt Herr Joachim von Steinwehr, umb undt 
vor Ein Tauſendt drey hundert 7? vor ſich und im Nah⸗ 
men. feiner Miterben Herrn George von Eichſtedten, alle 
Pauren, Coßaͤten, Herlig⸗ undt Gerechtigkeit, an Jure.Patro- 
natus unde fonftern, fo feel, Henning von Arnimb, in. Klin⸗ 
Kom, Guͤſtow, Ellingen; undt Baſedow x. gehabt, 
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nicht3 überall davon ausgenommen, wie folched in dem Erb 
Regiſter, und Relatione Commissariorum, darinnen ſeel. 
Hennig’ von: Arnimbs Gühter: taxiret befchrieben, gentzlich 
unde durch aus, feget ihn in dero ruhigen, Possess, undt 
wild Ihm folche "vor Stel. Catharine von: Eichftedten ‚Erben 
sub hypatheca :bonorum evinciren undt gewehren. | 

Ferner undt zum Andern bezahlet Hr. Joachim! von 
Steinwehr, durch ſeinen Herrn: Schwager Philip Joachim 
von Eichffetten, zwey taufendt AP, alß Taufendt u? 
Capitall- undt taufendt 9° Zinfe, Herrn Valentin von 
Eichftedten, wegen der Wußomfchen Poſt, worzu Hr, 
George von Eichftedf durch Richterliche Urtheile condemnirer, 

Drittens benimmet Hr, Joachim von Steinwehr, Herrn 
George von Eichſtedten bey feinen: HerenSchtwägern; -Phiz 
lip Joachim undt- drang Dubslaff, Gebrüder von 


Eichſtedten, wegen aller anſprach, ſo ſie an Herrn Otto 


von Eichſtedten, wegen annoch nachſtehender, undt Ihnen 
zu ihrer helffte geforderten Pension: gelder des Ro ſeno w⸗ 
ſchen Guhtes gehabt, die behandelte Summa, von vier Hun⸗ 
dert As? und quittiren hierauff ieztzedachte Herrn Gebrüder 
von Eichſtedten alß ihres Seel. Herrn Vater Dubſchlaff 
Chriſtoph von Eichſtedten Erben Zu Herrn George und 
Otto wor Eichſtedten, aller. an undt zuſprach, ſo anfangs 
Ihr Seel. Hr. Vater, undt folgendes. fie, alß deßen einzige 
Erben; an: Ihn wegen des Roſenowſchen Gutes gehabt, 
gaͤntzlich undt Durchaus;"undt than dem desfals biß hieher 
mebſt Seel. Herrn Matthiae von: Guͤntersbergs Erben, wie⸗ 
der deßen Sohn Otto von Eichſtedte in peto. Fidejussionis 
geführte "Process: ‚in optima juris forma, wißendt⸗ undt 
wolbedaͤchtlich renuncliren, geſtalt fie auch desfals dieſen 
auffgerichteten Vertrag, durch eigenhaͤndtliche Unterſchreibung, 
undt Vordruͤckung ihrer Adelichen Pittſchafften wirende⸗ ne 
Wwolbenägrlic; beſtaͤrckee. 

Viertens benimmet Herr Joachim ‚von; Steinwehr, Hrn 
George von Eichfledten bey Hrn. Hank Blüchern, zweyhun⸗ 
dert, zwey undt zwantzig Dhaler, wegen annoch nachgebliebes 
nen Goldes, fo Er feiner feel, Fraw Tochter Anna Mare 
garerha von Eichſtetten, verfprochen; undt desfals Hrm 


Otto von Eichfledt, Hrn. Hanf Bluͤchern, Anno 52 verfichern 


müßen,. undt thut wegen dieſer bezahltengwey Hundert, 


zwey undt zwantzig AR Hr, Fan Bluͤcher im Nehmen 


feines: Herren Vatern durch Unterfchreibung: dieſes Vertrages, 
. Herrn. Georgen unde Deten von Eichſtedt, dergeflalt quittiren, 
daß folche von den durch Hrn. Otto von Eichfledten verſi⸗ 
cherten Bier hundert, vier undt viergig Thalern abgehen; 
undt alfo Herr. Otto von Eichftedten außgefegfe Obligation 
foviel abgeben folk, gleichwoll fo befcheidentlich, daß die übriz 
gen annoch zwey hundert, zwey undt zwangig Neichsthaler 
Hr. Otto von Eichftedte. nichts minder: in den verfchriebenen 
Dreyen Terminen abgeben, undt alfo. jährlich an ſtatt der 
verfchriebenen Zwey Hundert Sechs und ſechszig Gulden, 
Ein Hundert Drey und Dreißig zahlen, undt den anfang 
ſolcher Zahlung einſtehenden hie verfchriebener maßen 
thun fol. 

Sünfftens verfichert Hr. Joachim von Steinwehr Herr 
George von Eichſtedten, vorſtehenden Faſtnacht, des herannaz 
henden Ein Tauſendt Sechshundert, Vier unde funffzigften 
Jahres, an bahrem Gelde, undt guten Neichsthalern alhie 
in Alten Stettin zu bezahlen, fünff undt Zwangig Reichs⸗ 
thaler. 
Sechſtens uͤberleſt Sr Joachin von: Steinwehr Herrn 
George von Eichftedten. Jurgen Herrhacken aus. Jacobsha⸗ 
gen, undt begiebt ſich deßen vor ſich undt feine -MitErben 
durchaus. Undt weill dann hiemit Herr Georg von Eichftedt 
durch Herrn Joachim von Steinwehr theils durch pertinen- 
tien des Gerswaldiſchen Guhtes, undt daß übrige durch anz 
nebmliche ‚umbfegung undt verſicherung, Drey Tauſendt, 
Neun Hundert, Sieben undt Viergig Thaler bezahlet undt 
benommen worden, alß fhut Er auß freundt- Schwägerlidjer 
. affection, undt in VBernunfftiger Consideration; der dor aus. 
gen ftehenden großen ruin des Gerswaldifchen Guhtes, undt 
Daß Hr: Joachim von Steinwehr ein großes vorhin darin 
verwenden muß, ehe Er hin wieder umb zu wuͤrcklicher ges 
nieß kommen fan, fih aller ans und Zufprah an Geel. 
Henning von Arnimbs Gerswaldiſchen Guͤhtern (außer ber 
oben befchriebenen pertinentien, fo Ihnte von Herrn Joa⸗ 
him von GSteinwehren et Consorten abgefreten) von nun an - 
undt in Emwigfeit abfagen, undt that biefelbigen fo. gut Er 
fie gehabt, auf Hrn. Joachim von Steinwehren transferiren, 
wil ihm auch wegen der, des Gerswaldefchen Guhts. halber 
bezahleten, unde benommenen zweytauſendt, Gechshundert, 
Sieben undt Viergig Reichsthaler, Rechtlicher ahrt nach, eine 
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fichere gemwehr fein, wegen des ‚übrigen‘ aber, wie Er zu fei- 
ner Eviction verbimden, alß hatt fih Hr. Steinwehr auch 
folher begeben, undt die übrigen Eintaufendf, drey und 
funfzig Aa? fo die Summa bes dritten theild bed wehrte 
vom Gerswalbdifchen Guhte, alß fünfftaufende Fi? voll mas 
chen, wolbedächtlic dem von Steinwehren zu — remitti- 
ren undt nachgeben. 

Weil alfo beyde theile hiedurch gaͤntzlich wegen des Gerß⸗ 
waldiſchen Guhtes verglichen, alſo wollen ſie dieſen Vertrag 
ſteiff und feſte halten, dawieder bey Adelichen Glauben undt 
dem wort der wahrheit nimmermehr kommen, wie ſie denn 
auch zu dem ende aller rechtlichen Behuͤlffe undt außfluͤchte, 
Kraͤfftigſtermaßen Rechtens abſagen, und in specie ſich des 
Beneficii Restitutionis in Integrum, simulati contractus, 
Laesionis, fraudulentae persuasionis, Erroris calculi et 
generalis Regulae, Generalem renuntiationem non valere, 
nisi specialis praecesserit, begeben und :verzeihen. 

Uhrfündelich ift diefer. Vergleich von den Contrahenten 
ſowoll, alß denen darzu erbethenen Beyftänden, mit Eigen 
händrlicher Unterfchrifft, und Vordruͤckung Dero angebohrnen | 
Pittſchafften beftärder, Actum Alten Stettin, ben 11. No- 
vember, des Eintaufendt, Sechshundert, drey und 
funffzigften Jahre. 

Georg von Eickſtedt. Jochim von Steinwehr. 
mein eigen handt. meine eigene handt. 
LS) | (L. S.) 

Vivigentz Bluͤcher. Philipp Joachim Frantz Dubſlaff 

(L. S.) von Eichftädt, von Eichſtaͤdt. 
(LS) (L. S.) 
(kehn⸗, Conſens⸗ und Confirmations⸗ Acten der v. Eickſtedt. 
Vol. J. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 316. 

(Ufermarf.) 1653. 1657. 
Am 30. December 1653 hat Baltin von Eichſtedt 2 
Eobelengfche Seen, 3 Pauren und 5 Koßathen, fambt dem 
4, Theil des Kirchlebens Philip Joahimen von Eichs 
ſtaͤdt erblich verfaufft. Consens sub Clausula der Beleh⸗ 
unng ift den 5. September 1657 datirt. 

(Copiar. No. 157. Ufermärk, Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerg.⸗Archiv.) 
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No. 817. 

(Altmark.) 1653. 

Urfula Elifaberh von Eichftedt und Kerfien Gerdt 
‚von Dequedt Eonfirmation und Eonfend. — Gie haben eine 
Alienation mit. Hanfen Beinifen, Bauersmann in Bading, ges 
fchloffen. Actum 9, Maij 1653; | 

(Copiar. No. 167. Pars Il. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


- .. Ro. 318. 
(Ufermarf,) | 1654. 
Philipp Joachim von Eickſtedt, Dubfchlaff 
Chriſtophs feel. Sohn, muthete feine von Valentin von 
Eickſtedt erfauffte Lehnftücke, und befam zur Belehnung frift 
bis auf den 9. Mai 1655. Signatum Eoͤln an der Spree 
den 9. November Arno 1654. (Er hatte jedoch vor diefem 
Zermin in Berlin Gefchäfte und leiftere am 4. April‘ 1655 
die Pflicht. Der begangene Lehnsfehler wurde ihm und fei- 
nem unmündigen Bruder Franz Dubſchlaff vers 
ziehen.) | 
(Copiar. No. 157. Ukermaͤrk. Lehns-Regiſtr. K. Kammergeriätö: 
Archiv.) | 


| No. 819. | 
(Altmark.) | 1654, 
Caspar von Eichſtedt zu Eickſtedt Confens über eis _ 
nen Verkauf von Hebungen daſelbſt für 75 fl. auf 6 Jahre 
an den Advocaten Johann Herrmann. Der Contract iſt 
vom 15. Dctober 1653, der Confeng dd. Coͤln 7. Januar 1654, 
(Copiar. No. 167. P. II. 8. Kammergerichts-Archiv.) 


No. 330. 
(ukermark.) 1654. 

Vivientzens von Eichſtedt zu Tantow Conſens zum 
Anlehn von 2000 Au? gegen Verpfaͤndung von Tantow und 
feinen andern Lehngütern. Der Darleiher ift der Geheime 
Rath und Canzler Friedrih Pruckmann. — Bürgen find: 
Matzke, Berndt, und Jürgen von Eickſtedt, auch — 
Adam und Mattheß die Berge, zu Eichftedt, Dammen, Klem⸗ 
penow und — Werbelow geſeſſen. Confens dd. 18, März 


1654. 
(Ebenbafelbft.) 
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No. 331. 


(Pommern, Ufermarf.) 1654, 
Ottens von Eichfledt zu RothenClempenow Conſens 
zum Verkauf von zwei wuͤſten Bauerhöfen zu Bagemiel für 
700 Ruf, siederfäuflich auf 50 Jahre, an Friße Bronkrog⸗ 
gen. — Contract dd. Alten Stettin den 30, December 1652, 
Eonfens dd. Coͤlln ꝛc. den 25. July 1654. 
(Copiar No. 167. P. II, 8, Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 323, 
(Pommern, Ufermarf,) 1654, 

Balenting von Eickſtedt zu RothenClempenow ꝛc. 
Conſens. Derfelbe hatte Philipp Joachim von Eickftedt, 
feinem Vetter, zwey Coblengfche Seen, 3 wuͤſte Bauerhöfe 
und 5 Coffätenhöfe ꝛc. im Dorfe Zehrenthin um 3000 fl, vers 
fauft, Eonfens dd. 5. Septbr. 1654, 

(Ebendafeibft.) 


No. 3233. 
Altmark.) 1659, 1663. 

Joachims von Eickſtedt auf Eichſtaͤdt Hausfrauen 
Leibgedingsbrieff dd. Dannenwalde den 6. Februar 1659. 
Unterfchrieben von Caspar Joachim von Eickſtedt, 
Joachim von Eickſtedt, Johann Balker von Krüfecke, 
Hans Chriſtoph von Eickſtedt. Conſens ift vom 20, 

Junjj 1663. 
(Diefer Brief ift Cassirt worden und gilt nichts mehr, ift 
zwifhen diefem Brief und dem folgenden Leibgebingsbriefe, 


welcher einen Runtorff betrifft, gefchriebeu worden, — Rand: 
vermerf.) 


»  (&bendafelbft No. 166.) 


No. 3234. 
(ukermark, Pommern.) 1661. 
George Chriſtoph von Eichſtedt auf Eichſtedt Con⸗ 
ſens wegen 760 fl. welche er von Johann Luͤdkens Witwe, 
Emerentia Voſſ, geliehen. Obligation dd. Clempenow, Pfing⸗ 
ſten 1620. Conſens: Coͤln ꝛc. 23. Julij 1661, 
Ebendaſelbſt No. 167.) 
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No. 333. Ä 
(Ulermarl) 1662. 


Sohim Berndt if verftorben und Hat 4. unmünbige 
Söhne hinterlaßen, ald: Chriftoph Valtin, Jochim Vi— 
vigeng, Adam Friedrich und Alerander Dietrid. 


Deren Vormund ift Stephan Berndt von Arnim und hat. 


für die Minorennen gemuthet, auch 43 744? Lehngelder bes 
zahlt, Actum Coͤln an der Spree den 10 Januar 1662, 


(Copiar. No, 157. Ukermaͤrk. Lehns-Regiſtr. K. Kammergerichts⸗ 
Archiv.) 


No. 3236. 
(ukermark.) 1662. 


J 


Bald nach Ableben Valentins von Eickſtedt auf 


Tantow, haben deßen 4 Söhne, Vivientz Adam, Alerans 
der Ernſt, Joachim Valentin, und Caspar Chri— 
ſtoph, die Lehne uͤber Tantow gemuthet und ſich, ſobald 
ihr Vater zur Erden beſtattet, zur Abſtattung der Lehnpflicht 
anheiſchig gemacht. Muthzettel iſt ihnen ertheilt den 28. 
November 1662. 

(Sie wurben unterm 19. Aug. 1663 citirt, fih auf ben 8. 

Dctober ej. zu geftellen,) 

(Ebendafelbft.) 


‘ No. 327. ä 
(ufermarf.) 1663. 


Berndt von Eichſtedt's fel, Creditoren Conſens. — 
Die Creditoren haben das Lehngut Damme ꝛc. erhalten, nach⸗ 
dem es feit Anno 1649. sub hasta geſtanden, und dem Ge: 
neralWachtmeifter von Quaſt, mwiederfäuflih von 60 zu 60 
Jahren, für 9100 Air baar, Uebernahme des Lehnpferdes ıc. 
verkauft: Der Contract ift vom 26. Juny 1663, ber Con⸗ 
fens vom 17. Detober 1663. 

(Copiar. No, 167. P. IV, K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 398. 


(Ufermark, Pommern.) 1664. 
Matzkens von Eickſtedt Conſens wegen 2400 94 
fo er an Ehegeld feiner Frauen, Barbara von Hols 
en und wegen feines Sohnes a von Eid» 
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ſtedt, fchuldig geworden. Geine beiden Eidame find Daniel 
Hacke und Mathiad von Berge auf Machenow. — Die Obli: 
‚gation ift dd. Eichſtedt am Tage Purificat. Mariae 1619, — 
Der Eonfens vom 23. May 1664. 
(Copiar. No. 167. P. IV. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


| No. 329. | 
(Altmarf.) 1665, 
Auf Abfterben Joachimß von Eichffedt, Commissa- 
rij der Altenmarck, muthete deffen Sohn Hans⸗Chriſtoph 
von Eichftedt die Lehen wegen des Guthes Eichftedt und 
andern ihm angefallenen Lehen, und wurde ihm zu Empfa: 
hung folcher Lehen der 11. tagf Decembris kunfftigk benen⸗ 
net. Actum Coͤlln ꝛc. den 30. October Ao. 1665. ꝛc. 
| (Bemerk. Diefer Eichſtede hatt feinem Berihtt nah $ vom 4 
Theil, noch #, ober vielmehr „. hatt gezahlt 16 rl. 6 ar.) 
[Seine Beleihung ift demnähft am vorbeftimmten Tage erfolgt.] 
(Copiar. No, 159. Altmaͤrk. Lehns⸗-Regiſtr. K. Kammergerichts⸗ 
Archiv.) 


No. 330. 
(Altmark.) 1665. 


Hanf Chriſtophs von Eihftädt Conſens megen 
150 Ar? fo er von Germano Lüdefen, Bürgermeiftern zu 
Stendal, geliehen. Die Obligation dd. Stendal im Pfing- 
ften 1665, — der Eonfens vom 7. Juny 1665. 

(Copiar. No. 167. P. IV. 8. Kammergerihtös Archiv.) 


| (Pommern, Ukermark.) 1665. 


Catharinen Sophieen von Eichſtedt Conſens. 
(Ihr Ehemann ift Epharim Herrmann.) Gie befigt ein Anz 
theil in Ziemfendorff, fo ihe wegen ihrer Mutter Ehegelder 
zufteht und verfauft daffelbe an Alexander Ernfi von 
Eichftedt auf RothenClempenow, mit Einwilligung Franz 
Dubfchlaffs von Eichftedt als nächften Agnaten, für 
800 An? — Contract dd. Prentzlow 25, May 1664, — Con⸗ 
feng vom 14. Dctober 1665. R 

(Ebendafeldft.) 
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| No. 33%. 
(Pommern.) 


Hinter⸗Pommern. Belehnungs Regiſter de 1665—1688 incl. 
Georg v. Eichſtede, des Praͤlat Marxen Sohn, 
den 8. July 1680. | | 
hat 2 Soͤhne: Joahim Bernd u. Ernft Chriſtoph. 
(wid. HinterPom. Huld. Regſtr. de 1665—1735 No. 2,) 
(Arhiv des K. Dber-Landesger, zu Steftin.) EINER: 


No. 333. 
(Pommern) | 1666, 
Hang Friedrichs) von Eickſtedt auf Zichaw Con⸗ 
ſens, wegen 500 Au fo Ludwig von Groͤben auf feuenberg 
ihm geliehen. Contract vom 19, Mai 1652, — Eonfens vom 
20. September 1666. | 
(Copiar, No, 167. P. IV. 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 334. 

c(ukermark.) 1666. 
Alexander Ernſt v. Eickſtedt kauft Tantow aus dem Con: 
curſe ſeines Vaters. 
Nachdem Sich an heuten abermahlen Rittmeiſter Alexan⸗ 
der Ernſt von Eichſtedt an Einem, und ſeines Vatern 
Valentin von Eichſtedts ſeel. Creditoren, Herr Cantzler 
Pruckmanns, undt nunmehr Herr Hoyer Striepen feel. Er: 
ben, Elifabeht von Uhren, geborne von Eichftedt, 
undt wegen ihrer Schwefler Agnes von Eichſtedt, ber 
Maritus, Niclaus Chriftoff von Fuchs, im Churfl. Cammer; 
gericht fich Perföhnlich wieder eingefunden, undt vortragen 
lagen, daß nunmehro die fämbtliche Interressenten zum drit⸗ 
tenmahl mit der Commination ferner nicht gehöret zu werden, 
eitiret worden; So haben die Churfl. Brandenb. zum Cams 
mergericht verordente Ober Präfident, Vices Cangler undt 


Nähte, zum Abfcheidt ertheilet, waßmaßen voriezo nach aufs 


drücklichem Inhalt des am 23. Aprilis dieſes Jahres ertheil- 
ten Abfcheides, daß Guht Tantow, cum pertinentibus, bes 


*) Ein Bruder des Ernft Dubfchlaff auf Kuͤſſow ꝛc. Er ftarb unvers 
mält, WE Ä 
14 * 
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fagten Nittmeifter Alerander Ernft von Eichfiedt, von 60 
Jahren zu 60 Fahren vor undt umb Viertauſendt Thaler 
wiederfauffe Summe zugefchlagen fein fol. Won folchem 
pretio erleget der Käuffer fofort baar 1800 Air, die übrige 
200 Ar? giebet Er auf Trium Regum übers Jahr, wenn 
man 1667, fchreiben wirdt, undt weiln der Kaͤuffer auff Zus 
reben der Herrn Nähte, Zu abfindung feiner Frau Mutter 
Margarethen Elifabehten von Bergen, undt Anders 
nicht, 200 9a? bey diefer Verhör zugeleget, fo werden Ihr 
diefelbe, wieder aller Männigliches einmwenden, fofort gefol- 
get, noch geben Ihr von Ihrer Elagenden Poft 50 9x die 
Striepifhe Erben, und 50 Mr? gedachte von Uhren undt 
Ihre Schwefter Agnes von Eichftedt, undt hatt man Hoff: 
nunge e8 werden der. Herr Generalajor von Quaſt aud) 
etwas thun, in erwegunge, daß die Frau von Eichſtedtin ein 
anfehnliche8 praetendiret, undt diefen Kauff woll noch eine 
Zeitlang hindern Finnen. Gie bie Frau Eichftedtin begiebet 
- fi) dafegen alled; Ans undt Einfpruch8 auff diefes Märcifche 
Guht, es rühre ber von Baus undt Beßerungs-Koften, Vor⸗ 
ſchuß, unde wie ed immer Nahmen haben kann undt mag. 
Don befagtem pretio empfangen auch ex pacto, mit den 
Striepifchen Erben fofort 300 7? bahr, befagte Frau Elis 
fabeht undt Frau Agnes gebohrne von Eichftedt, daß übrige 
aber von dieſem, undt folgenden Termin gehöret usque ad 
concurrentem summam denen Striepifchen Erben, undt dem 
Herren GeneralMajor Duaften zu Ihrer völligen Bezahlung. 
Maß aber nad) befriedigung des mehrgedachten Herrn Ges 
neralMajor Duaftens und Striepifchen Erben übrig bleibet, 
fol im Ehurfl. Cammergerichte fo lange deponiret werden, 
biß übrige Creditores ihre Sache mit Jochim Friedrichen 
von Goͤtzen, den man fo fchlechter dinge nicht abmweifen 
fönnen, zu Recht außgeführet, oder in Güte verglihen. Eß 
erlaßen auch Creditoren der Eichftedtifchen Witwen Margas 
rethen Elifabeht von Bergen, des zuerfandten Eydes, undt 
der geführten Rechnungen, fo fie, vermöge-Urtheilg leiften 
und ablegen follen, laßen auch gefchehen, daß Sie in Pom⸗ 
mern ihre Necht, fo gut Sie daßelbe hatt, ferner fuchen moͤ⸗ 
ge, Biß zur gänglichen Bezahlung bleiben Creditoribus jura 
antiqua undt daß Dominium in re vendita, jedoch citra 
onus et periculum ebenermaßen vorbehalten, undt wollen 
Ihnen die Striepifchen Erben auch in specie die. Action 


J 
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wider ben Herrn General Major von Quaſt bif zu erlangter 
gänglicher befriedigung, Kräfftigfter maßen reserviret wißen. 
Ad pias Causas giebet der Käuffer auß guten Willen 20 774? 
Scließlihen werden nunmehro diejenige Creditores, 
die fich bei diefem Termin nicht angegeben, undt deren ab⸗ 
fonderlich ‚nicht gedacht worden, vom pretio des Guhts 
Tanto gänglicy abgemwiefen, undt die absentes pro consen- 
tientibus erflähret. Uhrfündtlich mit dem Churfl, Brandens 
burg. Cammergerichts Secret befiegelt undt geben zu Loͤlln 
an der ar ben 13. Junij Yo, 1666. 
(L. 8) 2: (ge) & 9. Rahde. 
(ge) Sam. Pleß. 
(Lehns, Gonfens» und Gonfirmationg » Acten der v. Eickſtebt. 
Vol. I 8. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 8333. 
(Altmark.) | - 1669, 
Den 20, November 1669, berichtet Hedwig Elifaberh 
von Rauchhaupt, Hans Chriftophs von Eichftede 
ſel. Wittib, und Ehriftian Alemann, Nittmeijter, in Bormund- 
fchafft vorgedachten Hanf Chriftoph8 von Eichftedf hinterlaſ— 
" fener beiden unmündigen Söhne JZoahim Rudolph und 
Chriftoph Hildebrandt, daß derfelbe Ihr Vater den 
-13. Martij diefes Jahrs Todes verfahren ıc. mutheten dem> 
nach die Lehngüther zu Eickftede und anderswo ꝛc. baten um 
Indult wegen Minderjährigfeit ꝛc. wurde ihnen zugleich auf- 
erlegt, die Lehengelder innerhalb 6 Wochen zur a 
einzuſchicken. 

(Den 3. Februar 1670 ſchickten fie 16 rl, 6 gr. fo viel auch 
der Minderjährigen Vater vor dieſem erlegett, befamen beös 

halben quitung.) 
(Copiar. No. 159, Altmärk, Lehns⸗Regiſtr. Pr Kammerge: 
richts⸗Archiv.) 


No. 336. 
 Altmarf, ) 1671. 


Den 20. November 1671, Fam Eliſabeth von Wuls 
fen, Tobiaß Friedrichs von Eichſtett Hinterbliebene 
Wittwe, unterthänigft ein, und berichtete, daß Ihr Mann 
den 3. Octobris jüngfthin mit Tode abgangen, und binter 
ſich Drey unmündige Söhne verlaßen, alß Friedrich Chri— 
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ftoff, Daniel Barthel und Hans Tobias, weswegen 
fie die Lehne gemuthet ıc. bat um Indult wegen Minderjähs 
rigfeie ꝛc. Wurde ihnen auferleget die Lehngelder innerhalb 
6 Wochen einzufchiefen. So gefchehen Coͤln an der Spree 
den 22, Novembrig 1671, 2 
‘(Copiar. No. 159. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerges 
2 SAH) Je 


No. 337. 
kermark.) 171. 

Als Philipp aim von Eickſtedt geftorben, Hat 
beffen unbevormundeter Sohn Dubfchlaff die Lehn zu rech> 
ter Zeit .nicht muthen koͤnnen, nachdem iſt dies durch den 
beftelten VBormund Heinrich) von Berg ‚gefchehen und Muth⸗ 
zettel ertheilt, Eöln an der Spree, den 7. December 1671. 


(Copiar. No. 157, Ukermaͤrk. Lehns-Regiſtr. K. Kammerges 
richts⸗ Archiv.) 


No. 338. 
HufensTabelle 
(Landt Bellin,) 1671. 
Lentzke. 23 Pauren. (Bon den Paurhufen bat Caspar 
Bellin 8, Jochim Lengfe 41%, 3 Haße 
von Eichftädte.) 

Sm Ganzen find vorhanden: 1814 Kitterhufe, 27 

| Paurhufen, 12 Coßaͤten. 

(Manusc. Boruss. Fol. 111.) 


' No. 339. 
Cettmart) 1672. 

Alß am 24. April dieſes 1672ften Jahres Jobſt Chri— 
ſtian von Eichſtedt geſtorben, hat deßen hinterbliebene 
Witwe Catharine von Barleben, wegen Ihrer drey 
unmuͤndigen Soͤhne: Jo achim Chriſtian, Detloff Chri— 
ſtoph, und Daniel Andreas, die auf Sie nad) Abſterben 

Shres Vaters verftammten Lehne gemuthet. Indult ift ers 
theile, Lehengeld inner 6 Wochen eingefordert, Coͤln, 16, 
November 1672, 


(Copiar. No. 159. Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. ” Kammerge⸗ 
| richts: tuhin.) | 
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No. 340. 
(Altmarf.) 1673. _ 

Nach abſterben Caspars von Eichftedt, welches ben 
17. Octobris diefes Jahres gefchehen, mutheten deffen bins 
terlaffene Söhne, Caspar Heinrich, und Lewin Jacob, 
die durch folches Abfterben auf Sie verſtammeten Lehne ıc. 
und wurde zur Belehnung der 17, Januar 1674 angefeßets 

Sp gefchehen Coͤln den 17. November 1673, 
(Copiar. No, 159; Altmaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerger 
- sicht = Archiv.) | 


No. 341 

(Ulermart, Pommern.) 1674, 
Joachim Bernds von Eickſtedt's Erben kaufen das Gut Eichſtedt. 
Bey. heutiger Juridica hat vor den Churfl. Brandenb. 
Verordneten Hr. DOberräfidenten, Vice Ganglern, hoff und 
Cammergerichts. Räthen ſich geftelet Joahim Vivientz 
von Eichſtedt vor fih und in Vollmacht feiner Mutter 
gucretien von Eichfiedt und Dero Söhne Chriftoph 
Valtin und Adam Friederich die von Eichftedt, und be— 
richtet, waßgeftalt bey Dero respective Ehemann und Vater 
Jochim Bernd von Eichftedt, ein Concursus Credito- 
rum entftanden, welcher auch fo weit. feine Endtfchafft errei- 
chet, daß ein Priorität Urtheil inter Creditores abgefaßet 
. und das Guht Eichfiedbf cum. Pertinentiis zur kuͤnfftigen 
Subhastation uf zwangig taufend ‚Sieben Ay? Neungehen 
ga Sch® A taxiret, Da denn wegen 2Lehn Pferde 2000 A 
wie auch wegen 300 A? Calantsgelder alß ein Zinßbares 
Capital davon die Stadt Prentzlow die Jährlichen Zinfe fos 
dert und Deren Zinfe der reformirten Kirche alhier abzus 
tragen feyn, daß, alfo dag pretium taxae uf 17707 74 19 
ge 6 A kommen, darauf emptores 8854 Auf geboten, mit. 
welchem pretio. das berührte Gut Eichftedt zu vier unters 
fchiedenen miahlen per duo Proclamata subhastiret und zwar 
das DVierdtemal diefe comminatio annectiret worden, falg 
in termino fein Pinguior emptor erfchiene, daß alfdann, 
Krafft der commination das Guht denen Licitantibus zuge- 
ſchlagen und absentes pro consentientibus declariret werben. 
folten; Da nun Niemand von Creditoribus erfchienen und 
bie von Eichftedt nicht allein ihr voriges oblatum repetirerf, 
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fondern auch noch 1640 744% — daß alſo das gebo⸗ 
thene Kauff pretium uf 10500 4% angewachſen, alß iſt 
ihnen ſothanes Guht Eichſtedt cum pertinentiis umb die ge— 
bothene 10500 24 im Pauſch auf 30 Jahr wiederkaͤufflich 
zugefchlagen, iedoch daß es den Käuffer auch frey ſtehe fols 
ches als ein Lehen von ber gnäbdigften Herrfchafft zu erfennen 
und anzunehmen; Emptores nehmen das Consens geldt über 
fich, bezahlen das Kauf pretium baar, Hetten fie fich aber 
specialiter mit einigen Creditoribns anders verglichen, fo 
hat es daben auch fein Verbleiben, und geben ad pias cau- 
sas 12 9%? Creditoribus bleiben Juxa antiqua ad extre- 
mam usque Solutionem, Sie müfßen aber pro rata accepti 
die gewehr leiften. Uhrkundtlich mit dem Churfl. Brandenb, 
CammerGerichtd Secret befiegelt und gegeben Coͤlln an der 
Spree den 23. Martij 1674, 
(L. S.) L. v. Rahde. 
Sam. Pleß. 
(Lehn:, Conſens⸗ u. Confirmations⸗Acten ber v. Eickſtedt. Vol. IL. 
K. Kammergerichts⸗Archiv. 


| No. 834%. | 
(Altmark.) 1674. 
| Lewin Jacob von Eichftedt ftelte fich am 20. Ja⸗ 
nuar 1674, berichtete, daß Er fich, alß durch abfterben Gei- 
nes Vatern auf Ihn und feinen Bruder Caspar Heinrich 
verftammeten Autheil Lehns halber mit jegt gebachtem Gei- 
nem Bruder bergeftalt verglichen, daß Er, Lewin Jacob, bie 
Lehen befäme und feinem Bruder Geld heraus gebe. : Darauf 
Er Vollmacht von Seinem Bruder zu Empfahung ber Lehne 
producirte. Diemweil aber diefelbige unvollfommen, fo ward 
Ihm angedeutet, eine beftimmtere Vollmacht feines Bruders 
förderlichft einzufchicfen, welches Er verfpradh, und ward 
darauf in Ablegung der Pflicht zu gelaßen, welche Er auch 
für fih und in Vollmacht wirflih abfchwor, Ward für fich 
mit dem auf feinen Vater kommenden Anteil belieben und ' 
fein Bruder daran verfamblet. Actum ut supra. Berichtet 
dabey, daß Gie nicht mehr als 14 Pferd zu halten fchuldig. 
5 Au? dent. Lehngelder. 


(Copiar. No. 159. Altmaͤrk. Lehns ——— K. Kammerge⸗ 
richts⸗Archiv.) 
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No. 3483. j 
(utermart) | 1676. 
Vergleich zwifchen Ehriftoph Valtin und Joachim Vivigenz von 
Eickſtedt. 


Zu wißen ꝛc. Nachdehm die ſaͤmtl. —— von 
Eychſtedten auff Eychſtedte ꝛc. zufoͤrderſt mit ihrer 
Frau Mutter, dan mit den Hr. Schwägern, endlich 
auch, unter fich felbft alles Vermoͤge voriger special Ver; 
gleiche de dato Eychſtedte den 27. u. 28, Martij am heyligen 
Oſter Tage 1676 und* de dato Tanto den 1. Junij felbigen 
Jahres ꝛc. Mie auch refp. von heutigen dato dahin verglis 
chen, daß die beyden Elteften Hr. Brüdere denen beyden 
jüngften ein Gemwißes an Gelde heraus geben, oder Immit⸗ 
telft Jaͤhrlich verzinſen, Hergegen die Güter Eichftedt, Ziem— 
ckendorff und Wolin cum onere et commodo an fich behals 
ten und ‚cum pertinentiis et Inventario unter ſich theilen 
möchten, daß demnach) ſich auch heute unterfchriebenen dato 
gedachte beyde Eltefte Hr. Brübdere benamentl, Chri⸗ 
ſtoph Baltin u. Jochim Vivienz von Eychftedt zuſam—⸗ 
men gethan und in Gegenmwarf, und auf Zureden und Unter⸗ 
handlung mit unterfchriebener Beyftände und Freunde unter 
fih ferner vereinbahret, verabredet und aller Dinge vergli⸗ 
chen ꝛc. 

1. Iſt mit beyderſeits gutem Wißen, Wollbedachten Willen 
and Belieben es dahin veranlaßet, daß der Elteſte Brus 
der Hr. Chriſtoph Valtin v. E, das Guth Ziem⸗ 
ckendorff, nebft dem waß ihr feel, Hr. Vater in Wols 

. Lin befeßen, mit allen pertinentien an Gebäuden, Wiefen, 

Dienften, Pächten, und hergegen Hr. Johim Vivigenz 

v. €, das gange Guth Eychftedte, mit dem Haufe, 

und andern Zimmern, Aeckern, Wiefen, Dienften, Pächten, 

in specie den dreyen jüngft von den von Winterfelde zur 

MWollin gefaufften und theild noch unbezahlten hueffen, - 

und beyderfeits mit allen andern Gerechtigfeiten, Außerz 

dehm waß hienechft specifice zur Gemeinfchafft außges 
faßt, behalten fole, Wie dan nur bloß die Jagden ad 
vitam eiviliter zu gebrauchen, ausmwertige Drbäde und 

Pächte, wie dan auch das Antheil der Wollinfchen Müh: 

len, und endlich ber große Graͤntz (See) bei Ziemfendorff, - 
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gemein verbleiben, und hat Hr. Chriftoph Valtin von 
Eychſtedt Hiebey angenommen, auff allen fall wegen des 
Sandt⸗Sees die Gewehr zu thun. 

2, Weil aber zu Eychftedte 21 Kitterhuefen, ober auch 12, 
Wſp. 4. Schfl. WintersKitter-Außaath, zu denen andern 
Guͤthern aber dergleichen nichts vorhanden, So ift ver 
abredet, daß die Helffte von den Dbgedachten Ritterhue⸗ 
fen, oder auch Nitter-Außaat, nad) Ziemckendorff oder 
Mollin, bergegen foviel Bauerhuefen nach Ehychſtedte 
verleget, und es damit ſo eingerichtet werden folle, daß 
das onus fowohl alg commodum *beyden Brüdern gleich 
zuwachſen, und alfo fich desfald fo wenig als fonften 
Einer über den anderen zu befchweren Urfach haben 
möge, Wie dann auch Hr. Chriftoph Waltin von Eych⸗ 
fiedt zu Ziemkendorff fo viel Schaffe zu halten befugt, 
als er fich getrauet auszufuttern. 

3. Sonften bleiben alle Nomina tam Activa quam passiva 
(außer 130 Fi? welche Hr. Jochim Vivienz von Eych⸗ 
ftette in Stettin aufgenommen u. hergegen twieber allein 
bezahlet) Ihnen Beyden, die Regress-Klagen aber mes 
gen bezahleter Bürgfchafften, vorigem Vergleich nach, 
alen vier Brüdern noch zur Zeit gemein, 

4,-Anlangend die ledige Unterthanen, ‚bleiben. außer den 
Wollinifhen, Martin Brauern, und eine Tochter von 
Frantz Wittſtocken, und eine von Riboen, bey Ziemckens 
dorff, die übrigen aber bey Enchftedte, und koͤnnen übers 
daß die außgetretene Communi sumtu et opera wieder 
beygetrieben ‚werden, 

5, Und weil hiemit dad Hauptwerck gehoben, fo ift ferner 
wegen des vorhandenen Inventarij verglichen, daß der 
Eitefte Herr Bruder 1) alle das Korn, fo zu Ziemfendorff 
eingeführet, behalten, 2) Noch drüber aus Eychftedte 
Dier Winfpel Gerften, und Sechs Winfpel Hafer, (haber 
oder gehäuffte Rocken Maaß) befommen und dann 3) 
das Korn fo überall von den Einfehers zu liefern, allein 
einfodern, das audgeliehene Korn aber 4) nebft allen 
andern Victualien, Hauggeräthe, Schaffen, Pferden, und 
anderm Bieh (außer den Dehfen, fo an jedem Drte wie 
fie da ißo fein, verbleiben) zur helffte behalten, daß übrige 
aber alles herr Jochim Vivigenz von Eychſtedt bey Eych⸗ 
ſtedt verbleiben ſolle. Womit auch alfo diefes Alles zwi⸗ 
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ſchen diefen beyben Brüdern abgethan, gefreulih und 
ohn einige fernere Wiederrede. ıc. 
* Dep zu Mehren Uhrfunde und ficherheie ift diefed auch 
von ihnen und den hiezu erbethenen Beyftänden unterfchries 
ben, und einem jeden ein dergeftalt unterfchriebenes Exemplar 
ausgereicht und bey Adlichen Worten feft zu balten — 
chen worden, in Eychſtedte den 24. Auguſt 1676. | 


. (8) 
Chriſtoph Vallentin Jochim Vivigentz von 
von Eickſtedt. Eichſtedt. 
Stephan Berndt von Arnim Sebaſtian George von Wedel 
als Beyſtandt. als Beyſtand. 
Jochim Juͤrge von Winter⸗ Juͤrgen Otto von Hacke 
feldt als ein Beyſtandt. | als Beyftandt, 


(kehn⸗, Conſens⸗ u. Confirmations⸗Acten ber v. Eicſtedt. Vol: MU. 
K. Kammergerihts:Achiv.) 


No. 344. | SER j 
(uermarf.) — 1677. 
Catharine Sophie von Winterfeldt, geborne v. Eickſtedt, verkauft 
dem Joachim Vivienz v. Eickſtedt einen Bauerhof und 3 Hufen 
in Eichſtedt. 


Kundt undt zu wiſſen ſey hiemit, daß heuten untergeſetzten 
dato, zwiſchen Frauen Catharina Sophia von Eick⸗ 
fledten, Wittwe von Winterfelden, unde Dero Herren Sohn, 
Hank Jochim von Winterfelden, auff Hagenow, Steenmoofer 
undt Wolin Erbfeffen an einem, undt Hr. Johim Viepvis 
sent von Eickſtedt, auff Eichftedt Erbherrn am andern 
theil, wegen der in Eichftedt gelegenen undt hiebevor nach 
MWollin, zu Sehl. Hr. Jochim von Eickſtedt antheil ge- 
hörigen wüften Bauerhoffes, fampt denen barzu belegenen 
drey wuͤſten huffen Landeß folgender Vergleich, Ehrlich unde 
auffrichtig getroffen, undt wolbedächtig beliebet. 

Es verfauffen nemblich, Wolgemeldete Fr. Winterfelden, 
unde Dero Hr. Sohn obgedachten wuften Bauerhoff ſampt 
denen darzu gehörigen dreyen wäften huffen Landes mit allen 
freyheit u. gerechtigfeiten, nichtd davon außgefchloffen, an 
obgedachten den von Eickftede Erblic vor undt umb zwey⸗ 
hundert funff undt zwantzig 7 undt weil der Hr. Käuffer 
diefe 225 9? fo fort baar undt richtig abgefuͤhret undt de⸗ 
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nen Verfäuffern in einer Summa aufgezahlet, alß quitiren 
diefelbe über diefen empfang beftermaßen undt fagen ab der 
aufßflucht nicht gezahlten, oder nicht in fcheinbahren nutzen 
angewandten Geldeß. Damit aber der Hr. Käuffer diefer 
gekaufften drey wüften huffen halber defto mehr gefichert feyn 
möge, ſo verfpricht hiemit die Fr. dv. Winterfelden undt dero 
Herr Sohn Fräftigfter maffen, denfelben vor jedermanneß an⸗ 
undt zufprach allemahl zu gemwehren, zu welchem ende den 
Ihene ihr eingebrachteß undt mitgifft in Wollin, undt biefer 
feine Güther Kagenow undt Steenmoofer zu einen gewiſſen 
undt ficheren unterpfande fegen. ‚Den Churfl. Consens über . 
dieſen Bergleich nimbe Hr. Käuffer an, auff fein eigene un⸗ 
foften zu verfchaffen, . undt fagen biernechft ab und verzeihen 
ſich zu beiden Theilen allen aufflüchten undt behelffen, fo 
etwa einem oder dem andern hiewider zu flatten kommen 
koͤnnten, oder möchten, undt infonderheit der Negul, die da 
wil, daß die allgemeine Verzicht nicht gültig, mo jede abfons 
derliche nicht ‚vorbergehe. Alle gefreulich undt fonder ges 
fehrde, Zu uhrkundt deſſen ift diefer Vergleich von beiden 
heiten eigenhendig unterfchrieben undt befiegelt worden. Go 
gefchehen in Eichftedt am 26, Juny Anno 1677, " 

Catharina Sophia (LS) Jochim Vivigeng 

von Winterfeldr von Eichſtedt. 
geborne Eichſtedten. 
Hans Joachim von Winterfeld, 
in ermangelung meines fiegels 
mein eigen handt. 
Eehn⸗, Conſens⸗ u. Gonfirmations:Acten der v. Eickſtedt. Vol. I. 
K. Kammergeridhts > Archiv.) 


No. 348. 
(ukermark.) 1682. eo 
Dubslaff v. Eickſtedt verkauft dem Friedrich Wilhelm v. 
Eickſtedt 2 Koblenzſche Seen, 7 Hufen zu Zarrentin ıc. 
Kund und zu wißen fey hiemit Jedermänniglich, Inſon⸗ 
berheit denen e8 zu wißen nöhtig, daß heuten unten gefaß- 
ten dato, ein beftändiger unwiederrufflicer Erb Kauff Con- 
tract undt Cession, zwifchen dem Hoc Edelgebohrnen, Ges 
firengen unde Manveften Herrn Dubslaff von Eichftetten, 
auf Cobleng, Krugsdorff, undt Zarrenthin Erbherr, alß 
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BVerfäuffer an Einem, undt dem Hoch&belgebohrien, Ges 
firengen undt Manveften Herrn Friedrih Wilhelm von 
Eichftede, auf Rothen Klempenow, Lebehn Erbherr ıc. in 
EheVoigtſchafft feiner Liebften, der HochEdelgebohrnen Frauen 
Anna Spbilla, gebohrnen Stahlburgerin, alß Käuffer ans 
dern theils, folgender geftalt verhandelt, undt vollenzogen 
worden. 

Es verfäufft Erſtlich Hr. Eichftede feinem Vetter Hrn, 
Sriedrih Wilhelm von Eichftedten, feine ziwene fo genannte 
Koblenge See, mit Rohr, Mohr, undt allem Zubehör, zu: 
ſambt denen Sieben Zarrentinifchen Hueffen, Dienften, Päch 
ten, Zinfen, undt andern Hebungen, wie auch daß Vierte 
Sheill des Kirchenlehns in Zarrenthien, wie folches Herr Vers 
fäuffern feel. Herr Vater, Philip Johim von Eichftedt, . 
von dem auch feel. Balentien von Eichftedten nad) einhalt 
des Kauffbriefes vom 30. Dezember 1653. und barauff den 
4. Aprilis 1655. von hr Chfl. Durchl. erfolgeter gnäbdigfter 
" Confirmation gefaufft, nebft denen darin angewandten Baus 
undt Meliorations-Koften, fo wie es von Verfeuffern befeßen, 
genüget, undt gebrauchet, oder wie erd Krafft feines Rech— 
tens hette am beften genießen oder gebrauchen koͤnnen, oder 
mögen, vor unde umb zweytauſendt 74%? species banco, undt 
bundert 7? an Currenten volgültigen Drittel, undt zwo 
Drittel Brandendburgifh. Münge,. Krafft diefes gantz frey 
undt goitt, in befter Form Nechtens, wie folches am beftäns 
digften gefchehen fol, fann oder ınag. 

Weil nun zum andern Hr. Frans Dubflaff von 
Eichftedt zu Dargebel Erbherr, alß des Hr. Verfäufferg 
Baterdruder, vor fich unde feine Menliche leibes Lehens Ers 
ben, die gefambte Handt hieran gehabt, undt alfo ohne deßen 
Vorwißen unde Willen diefe Veräuferung nicht gefchehen 
fönnen, Derfelbe aber, nachdem Er laut des sub dato den 
18. Julij Anno 1682, wegen der Gühter Kobleng undt Krugs⸗ 
dorff mit. Herrn Käuffer (gefchloffenen *) Contracts, ſich mit 
feines Vettern Herrn Gevollmächtigte verglichen, gleichfalls 
‚hierin consentiret, undt folchen Consens mit feiner Unterz 
fchrife hierbey beftärckett, fo fol . 

Drittens über diefen Kauft, Ihr Churfl, Durchl. zu 


) Diefes Wort fehlte in dem Copiale. 


222 n 


Brandenburg, Unferd gnäbdigften Herrn Einwilligung undt 
Confirmation, auf beyder Theile Koften unterthänigft erbes 
then werben. 

Vierdtens die Bezahlung obgedachter Kauffſumm der 
Zwo Tauſendt 9? banco species, undt hundert As? vol⸗ 
guͤltiger gangbarer Muͤntze betreffendt, iſt verglichen, undt 
von Herrn Kaͤuffer Krafft dieſes angenommen, undt verſpro⸗ 
chen, wañ nur die Confirmation vorhero geſchehen, alß welche 
Er auf beyderfeitd Koften, foviel an ihm zu befördern anges 
nommen, ben veraccordirten Kaufffehiling in Hamburgk zu 
bezahlen, wie aber | 

Sünfftens ber feel. Philip Jochim von Eichftebt, 
vor specificirte Lehnftücke mit feiner feel. Liebften, der Weys 
landet, HochE&bdelgeboren Frauen Dorothee Blüherin Ehes 
gelder erfauffet und Hr. Verfäuffer feiner feel. Frau Mutter 
einiger Erbe geworden, alfo Hr. Käuffer bedungen, weill Er 
gleichfald8 mit feiner .Eheliebften Gelde, Herren Verfäuffers 
echt biedurch wieder abgehandelt, daß ihm folches auch zu 
nuge fommen, undt Er über all in fein Recht treten möchte, 
Sp hatt Hr. Verfäuffer Krafft diefes alle diejenigen jura 
undt Privilegia, die Ihm nach denen gemeinen Lehn undt 
abfonderlihen Märdifchen Rechten, quovis modo zu flatten 
fommen fönnen oder mögen, dem Herrn Käuffer hiemit wies 
der völlig abtreten wollen. Ob nun woll 

Sechſtens Hr. Verfäuffer, undt deßen Hr. Vetter Frantz 
Dubslaff von Eichftedt, alß mitbelehnter, wegen. der reluition 
diefer Berfaufften Lehnſtuͤcke, fich nichtg reservirt, fo ift ies 
dennoch dem DVerfäuffer unde feinem Herrn Vater Bruder, 
undt Ihren beyden Mänlichen Lehens Erben, daß Recht der 
Anwartung hiedurch nicht benommen, auch dabey verabredet, 
da Herr Käuffer oder deßen Erben über lang oder furg, diefe 
Guͤhter wieder verfauffen folte, daß herr Werfäuffers feine 
‚Erben undt Erbnehmer, wie auch deßen Herren Vaterdruder _ 
Srang Dubslaff von Eichftedt, undt deßen £eibes Lehens Er⸗ 
ben, die negftigfeit dermaßen darzu behalten, daß wenn fie 
nach gebührender oblation das geben wollen, was andere 
aufrichtig biethen, Sie vor andere darzu gelaßen erden 
ſollen. 

Was nun Siebendens die Immission undt antritt 
obspecificirter Zweene See, die Koblentziſche See genant, 
nebft dem Guht Zarrenthien betrifft, follen, nachdem die Gels 
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der an gefatten ohrt und Zeit ausgejahlet undt baruber Herrn 
Verfäuffers quitung eingeliefert, dem Heren Käuffer fofort 
vacua et quieta possessio eingeräumet, Er in vollem genies 
wie Hr. Berfäuffer in allem ed gehabt, gefeget, auch die 
hierzu gehörige Briefffchafften in originali bona fide auß⸗ 
geantwortet, inzwifchen aber die Deterioration verhütet 
werden, 

Damit aber Achten Hr. Käuffer been allen, was vers 
abredet undt verfehrieben, deſto mehr gefichert fey, undt außer 
Gefahr bleiben möge, fo verfpricht er nicht alleine vor fich, 
mittelft Unterfegung aller feiner Haab undt Güther, fie fein 
anzutreffen wo fie wollen, eine ftete, feſte, undt fichere Ges 
wehr zu feyn, und bdenfelben in oder außerhalb Gerichts, fo 
weit Nechteng, wider alle Anz und Zufprach, diefes erfaufften 
Antheill halber zu vertreten, undt wenn von jemandt, tvegen 
des verkaufften Nechts, fo wie ed Verkäuffer befeffen, ein 
ftreit Herrn Käuffer erreget, oder über ale Zuverfiht von 
einigen iezo annoch unbekannten. Creditoren derfelbe belanget 
werden follte, fobaldt ed ihme denunciiret, zu vertreten, undt 
die außführung mit allen expensen über fich zu nehmen, undt 
in allen noht⸗- undt fchadtloß zu Halten, fondern hatt aud) 
den Wolgebohrnen Herrn Frang Dubslaff von. Eichftedten 
auf Dargebel Erbherrn zu einem genugfahmen Caventen 
über diefes alles, zu des Herrn Käufferd assecuration vors 
gefhlagen, undt wie vorgedachter Herr Frantz Dubflaff von 
Eichftedt, bereits die Caution in der That über fich genom⸗ 
men, undt weiter auff Begehren des Hrn. Kaͤuffers quovis 
modo verpflichtet ift, mittelft renunciatione des Beneficii 
Excussionis, undt specialiter WVerpfändung deßen in Ihr 
Königl. Maytt. Pomerifhen Lande belegenen Guhte Darges 
beül, diefelbe verfügen, undt dahin, oder was fonften erfors 
dert werden möchte, extendiren zu laßen, alß wirdt Er dies 
fen Contract audy mit feiner Unterfchrifft corroboriren, 

Daß nun diefer obgeſetzter Kauff feft, undt unverbrüchs 
lich in allen clausulen, articulen undt puncten fteiff gehal: 
ten werden möge, haben beide theile allen beneficien, undt 
Degnadigungen der Rechte, wie diefelbe auch durch Menfchen 
Sinn, Wig u, Verftande erdacht fein, oder Fünfftig erdache 
werden fönnen, wolbedächtiglich entfaget, in specie aud) dem 
beneficio reluitionis, retrovenditionis, simulati Contractus, 
doli, mali, et fraudis, laesionis ultra dimidiam justi pre- 
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tij, item restitutionis, si quae mihi justa causa videbitur 
in integrum 1. 2. C. de resimd. venditione, auch allen ans 
dern ausflüchten der Rechten, Sie mögen Namen haben, wie 
fie wollen, in specie ber gemeinen Rechts Regul, daß ges 
meine Verzuͤcht nicht gelten foll, wo nicht special vorher 
sangen, hiemit wißendtlich renunciiren, mit dem außdruͤck⸗ 
lichen bedinge, da in diefem Contract an einigen solennitäten, 
oder nöhtigen Clausulen über Verhoffen, ein Mangel erfuns 
den werden follte, daß folche, alß wenn fie wörtlich darin 
gefeßet, hierunter doch mit begriffen fein, auch auff beyder> 
feit8 Koften der Consens und Confirmation hierüber gefor⸗ 
dert, undt eingefchaffet werben fol. Zu Uhrkundt degen als 
len ift diefes in duplo außgefertiget, unde von beyden Theis 
Ien dem Agnato undt beyftänden unterfchrieben undt verfiegelt. 
Gefchehen Hamburgf den 30, Dezember Anno 1682, 


Dubslaff Eickſtedt Franz Dubfchlaff In ermangelung meis 
als Verkäuffer, v. Eickftedt, nes Pittſchafftes mein 


(L. S.) (L. 8.) eigen handt 
F. W. v. Eickſtedt alß 
Kaͤuffer. 
(Eehn⸗ u. Conſens⸗Acten der v. Eickſtedt Vol, J. K. Kammerge⸗ 
richts⸗Archiv.) 
| No. 346. 
(ukermark.) | Ä 1683, 


Dubflaff v. Eickſtedt verkauft dem Friedrich Wilhelm 
v. Eid ftedt die Güter Klinkow, Guͤſtow, Bafedow u. Ellingen. 


Kund und, zu wißen fey hiemit Federmänniglichen, ins 
fonderheit denen es zu wißen nöthig, daß heuten untengefeg- 
ten dato, ein beftändiger unmiederrufflicher Erb Kauff Con- 
tract undt Cession zwifchen dem Hoch&delgebohrnen, Herrn 
Dubslaff Eichftedten auf Zerrentien Erbheren, alß Verfäufs 
fer an Einem, undt dem Hoch&delgebohrnen, Heren Fried- 
rih Wilhem Eichftedte, auf Coblentz undt Krugsdorff 
Erbherrn, in EhesVoigtfchafft feiner Liebften, der Hoch &dels 
gebohrnen, Frauen Anna Sybilla gebohrnen Stahlburgerin, 
alß Käuffer, andern Theils, folgender geftalt verhandelt, undt 
- vollenzogen worden. Erſtlich cediret undt verfaufft der Hr. 
Dubslaff Eichftedre alß Cedent, feinen freundtlichen lieben 
Herren Vetter, dem Hrn. Sriedrih Wilhelm Eichftedte alle 
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feine jura, Forderungen undt Gerechtigfeiten, die Er in 
Klindom, Guſtow, Voſedow unde Ellingen hatt, 
nicht8 überall davon außgenommen, umb undt für Vier 
Hundert, Fünf undt zwangig Thllr. an: guten wolgültigen, 
Schwediſchen undt Brandenburgiſchen Ein undt Zwey Drit⸗ 
tel Stuͤcken. 

Zum Andern verſpricht der Hr, Cedent dem Hrn, Ces- 
sionario alle feine Hebungen, undt Einfünffte, wie Er Sie 
aniezt genießet, unde hiebey specifieiret zu guarantiren, undt 
ihn deshalben zu evinciren, da fich auch etwan befinden 
möchte, daß der Hr. Cedent, folche feine Forderungen hette 
fönnen höher genießen, So cediret derfelbige alle feine Jura, 
fo er bdarinnen gehabt, oder darinnen haben Fönnen, dem 
Herren Cessionario, nebft allen darinnen angewandten Baus 
undt Meliorations-Roften. 

Drittens, nachdem auch Sr. Churfürftl. Durchl. zu Brans 
denburgk 2c. Unſers gnädigften Heren Consenses, auf beyder 
theilen Koften über diefer Cession unterthänigft fol erberhen 
werben, fo verfpricht 

Vierteng, der Hr. Cessionarius, fobaldt ſolcher Consens 
nur erfolget, dem Herrn Cedenten, ſolche Vier Hundert fünff 
und zwantzig Thlr. an für erwehnten Müng Sorten in Stets 
tin zu bezahlen. Nach deßen empfang undt ſobaldt daruͤber 
quitiret, verſpricht 

Fuͤnfftens, der Hr. Cedent, dem Heren Cessionarium 
fofort in vacuam, et quietam possessionem.einzufeßen, undt 
ihn den vollen Geniesbrauch, wie er ihn in allen gehabt, zus 
geftatten, auch. alfe in händen habende Briefffchafften in ori- 
ginali bona fide auszuantworten unde zu extradiren, Da⸗ 
mit aber 
Sechſtens der Hr. — alles deßen, was hier⸗ 
innen verſchrieben, deſto mehr geſichert ſein, undt außer ge⸗ 
fahr bleiben moͤge, ſo verſpricht der Hr. Cedent nicht allein 
fuͤr ſi ch, mittelſt unterſetzung aller ſeiner Haab undt Guͤther, 
ſie ſein anzutreffen wo ſie wollen, eine feſte, ſtete, undt ſichere 
gewehr zu ſein, undt dem Hr. Cessionario in oder außer⸗ 
halb Gerichts, wieder alle ans und Zuſpruͤche dieſer cedirten 
jura halber zu vertreten, auch in allen noht undt fchabtloß 
zu halten, Sondern hast auch den Wohlgebohrnen. Herrn 
Frantz Dubslaff von Eichfiedbt, zu Dargebell Erbherrn, 
Rn respective hochgeehrten Hr, VaterBruder, zu einem 

r 15 
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genugfahmen Caventen über diefes alles, zu des Herrn Ces- 
sionario Assecuration fürgefchlagen, undt wie iezt eriwehnter 
Hr. Frans Dubslaff von Eichftebt bereitd die Caution in der 
Thatt über: fi) genommen, undt weiter auf begehren bes 
Herrn Cessionarij quovis modo verpflichtet ift, mittel - 
renunciatione des Beneficii excussionis, undt specialer 
Verpfändung deßen in Ihr Königl, Mayſt. Pommerifchen 
Rande belegenen Guhte Dargebell, alß hatt Er diefen Con- 
tract auch mit unterzeichnet. Daß nun biefer auffrichtiger 
Kauff⸗ undt Cessions Contract feft undt unverbrädhlich in 
allen Elaufulen, Articulen undt puncten fteiff gehalten wer⸗ 
den möge; haben beyde theile allen Beneficien, undt Begnas 
digungen ber Rechte, wie biefelbigen auch durch Menfchen 
Sinn, Wiß undt Verftandt erbacht fein, oder fünfftig erdacht 
werden können, wolbebächtiglich entfaget, in specie dem be- 
neficio Reluitionis, Retrovenditionis, simulati Contractus, 
doli mali, et fraudis laesionis, ultra dimidium justi pretij 
restitutionis in integrum, :et generalis Regulae, Generalem 
renunciationem non valere, nisi specialis quaedam prae- 
cesserit. Uhrkuͤndtlich ift diefer Vergleich von beiden Con- 
trahenten fowoll, alß von dem Hr. Haubtmann Eichflebs 
ten, mit eigenhändtlicher unterfchrifft, undt vordruͤckung des 
rer. Pittfchaffte beſtaͤrcket. So gefchehen in Prengelow ben 
29, July Anno 1683 ꝛc. 
Dubslaff Eihfieve F. D. v. Eich⸗ In Ermangelung 

als Cedent. ſtedt. meines Siegels 

ı (US) ALS.) meine bandt. 
F. W. Eichſtedt. 


(Beilage | zu vorftehendem Contract.) 
Specification waß die Prentzlowſchen Dörffer dem Heren Dubs⸗ 
laff von Eichftedten Anno 1682 an Pacht sie 


Guͤſto w. 
wicht eure giebt: 12 ſchll. Rocken, 12 ſchll. Gerſten, 


— Jacob giebt: 8 ſchll. Rocken, 8 ſchll. Gerſten, 1 Huhn. 
Abraham undt Goͤrß Kiegmann geben beide: 2 B Pfeffer, 
6 ger Pomerfh, LRauchhuhn. 
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Baßedow. 
geiedrih Nelß Sohn giebt: 10 ſchll. Rocken, 5 ſchll. Gerſten, 
5 ſchll. Habern, 2 Huͤhner. 
Der Bauer ſchoͤffer daſelbſt giebt Jaͤhrl. den tregdt Ze— 
henden *), 74 Ganf, huhn, Etliche kaͤmmer, wenn 
Er ſchaff hat, auch etliche Eyer. 
Klinckow. 
Der Muͤller giebt jaͤhrl. 18. Mais Pacht. 
Sieges Bugge giebet jährl. 3. A? Haußmiethe, 1. Can, 
1. Rauchhuhn, 1. Lamb. 
Chriftian Peper est pauper giebt fonft Jährlich 1 FR Yacht, 
Martin Lübbe fol Jäprl. auf Dftern geben 2 Au 
Ellingen. 
Der Außreiter Daniel Lent giebt Jaͤhrl. 3 9? 
Diefes ift bey Auffrichtung des Cessions Contract übers 
geben undt unterzeichnet worden, 
‚D. Eickftebt alß Fr. D.v. Eickſtedt. F. W. v. Eickſtedt in er⸗ 
Cedent. (L. S.) mangelung meines Sie⸗ 
(LS). gels, meine eigene Handt. 


(Lehn:, Conſens⸗ u. Confirmations⸗Acten der v. Eickſtedt. Vol. I. 
K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


| No. 347. | 

— 1683. 
Her. Ernſt v. ©. aberlaßt ſeinen Vettern Ehriſtoph Valtin 
und Jochim Vivigenz ein Antheil Guthes in Ziemkendorf. 

Demnach ich Endesbenanter, von Frauen Catharinen 
Sophien von Eickſtedt, ihr gantzes Antheil Guhtes in 
Ziemckendorff, ſo ihr, wegen ihrer ſeel. Frau Mutter 
eingebrachtem, zuſtaͤndig geweſen, mit allen und ieden Zube— 
hoͤrungen, Gericht und Gerechtigkeiten, nichts überall außges 
fchloßen, Frafft eines deshalb aufgerichteten Kauffbrieffes, de 
dato Prentzlow am 25. May Av. 1664, u, des hierüber er⸗ 
baltenen und aufßgefertigten Churfl. gnädigften Consenses 
vom 14. Dctober 1665. für 800 Fr? meines feel. Vettere 
und Schwagere, Hr. Joachim Berndt von Eichſtedts, bar 


*) trodenen ober ſchmalen Zehenben, 
15 * 
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mald unmündigen Söhnen zu Gute erfauffet, und bloß zu 
dem ende an mich erhandelt, daß, wann einer und ber ander 
von demfelben ad Majorenitatem et facultatem fommen, und 
mir ießtgedachted pretium wiedergeben würden, ich ihnen auf 
folchen fall diß ohne dem mir abgelegenes, oͤde und wuͤſte, 
und dahero mir wenig nüßende Antheil in Ziemickendorff hin 
wieder abtreten und eigenthümlichen übergeben wolte, und 
mir nun für weniger Zeit diefe 800 9% von Zweyen dieſer 
meiner geliebten Vettern, benahmentlih Hr. Chriſtoph Vals 
fin und Hr. Johim Vivigentz, Gebrüder von Eickftede, auf 
Ziemckendorff, Eickftedt und Wolin Erbherren, baar. bezahlet 
und erleget worden; Daß ic) dahero nunmehr an mehrge 
dachten Antheil in Ziemckendorff, nicht dag geringfte zu prae- 
tendiren, fondern al mein Necht, fo ich hiebevor daran’ ges 
habt, oder de Jure haben Finnen und mögen, erfigedachten 
beiden Herren Brüdern, ald meinen geliebten DVettern, zu 
cediren gehalten bin; So habe demnach auch folches hiemit 
und frafft diefes in beftändigfter Form Rechtens thun, mich 
aller und ieder Anfprache an dem Guhte Ziemckendorff, von 
nun an und. zu ewigen zeiten begeben, und dagegen alle meine 
Jura, fo mir hiebevor deßhalb zugeftanden, auf mehr genans 
ten meinen Vettere Hr. Chriftoph Valtin u. Hr, Jochim Bis 
vigeng, Gebrüdern von Eichftedt, fich derfelben auf bedürf: 
fenden Fal fo woll wieder Sr. Verfäufferin, alß fonft wieder 
männiglichen, iedoch ohne mein utid der Meinigen Zufchub 
und Koften, befimöglichft zu gebrauchen, transferiren zu dem 
ende auch, ihnen -obgedachten KauffContract nebft dem. dars 
über ertheilten, Churfl, Consens, extradiren auch. deßhalb 
allen Beneficijs tam in genere quam in-specie aufdrücklid) 
und wolbedachtig renuncijren wollen. Alles getreulich, fon 
der Lift und Gefehrde. Zu uhrfund defen habe die Cession 
worüber von neuen, wen es nötbig, Sr. Churfl. Durchl. 
gnädigfter Consens auf der Hr. Cessionarien Koften außges 
löfet werben kann, eigenhändig unterfchrieben, und mit mei— 
nem Pitfhafft beftärken wollen, So gefchehen in Tantom 


am 30, Detober 1683, 


(L.S.) Alexander Erufi von Eichſtedt. 


(Lehnde, Conſens⸗ u. Confirmations⸗ Acten der v. Eickſtedt. Vol. I. 
K. Kammergerichts⸗-Archiv.) 





229 
No. 348. 
(Ufermarf.) | 1683. 
Dubfchlaff von Eickſtedt wurde mit den 2 Coblenk- 
fchen Seen, 3 wüften Bauers und 5 Coffäten- Höfen, auch 
-dem 4. Theil des Kirchlehns in Zerrenthin, wie folche fein 
Vater Philip Joachim von Valtin von Eickſtedt für 
3000 Fu? PBommerfcher Wehrung gekauft, nach abgeleifteter 
Pflicht belehnt. Actum Göln, den 7. April 1683. 
(12 rl, Lehengelder von zween Fällen ddt. nemlich von der 
Kaufſumma ber 3000 rl. mit.) 
[Zuvor war ihm der 24. Januar 1683 zur Lehnsempfahung 
angefeget, wegen einer von ihm unternommenen nothwendigen 
Reife nah) Dännemard, wurde bdiefelbe aber vertagt.) 
(Copiar. No. 157. ukermaͤrk. Lehns⸗-Regiſtr. K. Kammerge⸗ 
richts⸗Archiv.) 


No. 349. 
(Mittelmart, ) 


Specification aller Aembter, Städte, Flaͤcke und Doͤrffer, auch 
wie die von Adell und Ritterſitze heißen, und wie ſie folgen, 
Im gantzen Havellaͤndiſchen und Incorporirten Creiße, durch 
den hieſigen Churfl. Land Reuther Chriſtian Belbein auffs 
Newe verzeichnet. 
EIm Laͤndlein Glien.) 1684. 
Eichſtaͤdt. Nicolauß von Kraͤmer, itzo der Beſitzer Marttin 
Frieſike auf wiederkaͤufflich. Chune Heinrich 
von Huͤnicke, itzo deſſen Penſionarius Jacob 
Köhler, Noch ein Ritterſitz mit 3 Hufen, welche 
zweene Pauren, nahmens Peter Noͤlte und Mar⸗ 
tzahn inne haben. Sollen Ehuͤne Heinrich von 
Huͤnicken I 
(merke) 


| No. 350. 

. (Altmark) 1684, 

Jochim Rudolph von Eichftedt hat fich zwar heute 
bei der LehnsCanzley angegeben, weil Er aber fat 2 Jahr 
zu fpät fich einfindet, und fein Großvater Johim von 
Eichftede mit denen Lüderisfchen angefauften Lehnftücken nicht 
belehnet, auch wegen der von ber Nitterfchaft erlangeten und 
von Caspar von Eichſtedt erfauften gütern Feine Conſenſe 
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vorhanden, So ift die Sache dem Adjuncto Fisei aufgetra= 
gen, der ihn zur Verbör eitiren fol. Actum Coͤln ıc. den 
24, April 1684. vid. in Repos. 


(Copiar. No. 159. Altmaͤrk. — K. Kammerge⸗ 
richts⸗Archiv.) 


No. 391. 
(Altmarf.) 1685. 

Srau Catharina von Barleben, Jobſt Chriftian 
von Eichftetten nachgelaſſene Wittibe, hat durch ih— 
ren Bruder Jochim von Barleben zu ihrem Anteil ber resti- 
renden alten Eichftettfchen Lehngelder wegen Jobft Chris 
ſtians 13 9 5 ga 4%, und Lütfend von Eichftede 
entftandener FäNe halber 8 As 19 zur 8.4, in Summa 21 
RR 1 ger zahlen laffen, mwelche ohne praejudiz angenom⸗ 
men, und ift fie darüber quitiret, Actum Eöln ꝛc. den 20, 
Octobris 1685. 

Ebendaſelbſt.) 


No. 352. 
(Altmark) 1685. 

Nach der mit ben Heren von Eichftetten heutte zugelegs 
ten Nechnung hatt fich befunden, daß fie an alten Lehngels 
dern restiren zufammen 86 Fi? 6 A. Hierzu muͤſſen vers 
möge bemelter Rechnung Caspar Heinrich und Levin-Jas 
cob, Gebrüder von Eichftedet beitragen 13 A? 18 gu 
welche 13 7? 18 „pe Caspar Heinrich von Eichftedt heute woll 
gezahlet hate, worüber er fchein erhalten hat, Actum Ein 
22. Octobris 1685, 


Ebendaſelbſt.) 


No. 353. 
(Ufermarf.) 1685. 

Unterm 17, December 1684 verzieh der Churfuͤrſt dem 
Alexander Ernſt von Eickſtedt einen wegen Tantow bes 
gangenen Lehnsfehler gegen Erlegung einer Geldſtrafe, und 
genehmigte deſſen Belehnung. Es wurde ihm darauf der 
23. Septbr. 1685 angeſetzt, mit der Bedingung, zuvor eine 
richtige Specification und die Lehngelder einzuſenden. Actum 
Coͤln ꝛc. den 23. July 1685. — (An dieſem Tage bat er 
denn auch Tantow zu Lehen empfangen, und 20 Fin? Lehn⸗ 
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"geld für feines Vattern Fall erleget, wobei: er: erinnert, daß 
von Tantow zwar für ein Lehnpferdt, nemlich 20 9? an 
Lehngeldern iederzeit erleget were, von bemfelben Guhte aber 
fein Roßdienft gehalten würde, welches in der vorigen Regi⸗ 
ſtratur auch verzeichnet iſt.) 

(Copiar. No, 157. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. nanmetz · Ihinn 


| No. 334. 
(ukermark.) 1686. 
Die Erben des Wolff Joachim v. Rohr verkaufen an Joachim 
Vivigenz v. Eickſtedt das Guth Zernickow. 

Demnach der Weylandt HochEdelgebohren Herr Wolff 
Joachim von Rohr auff Rogow, das viele Jahr in Concurs 
geſtandene Eichſtedtiſche Guht Zernickow cum omnibus 
pertinentibus in Jagow, Bandelow, Taſchenbergk, undt was 
ſonſten noch mehr dazu gehoͤren moͤchte, auff 20 Jahr ver⸗ 
möge distribution Recessus vom 20, Februarij undt Kauff⸗ 
brieff8 vom 30, Junij Ao. 1680, wie auch des hierüber ers 
folgeten Churfl. Consensus vom 8, Februarij Ao. 1681. vor 
Neun taufende 7 sub hasta et Judicialiter mwiederfäuff- 
lich erfaufft, und folches nebft feinen binterlaffenen Erben, 
‚auch bißhero geruhig befeßen, alererfi vorgedachte Erben 
aber, alß die HochEdelgeborn Frau Barbara Sophie von 
Maltiß, des Seel, Herrn von Nohrs Frau Witwe, fambe 
beren Litis Curatore, dem Edlen Herrn Rudolph Honomwen, 
Ehurfl. Brand. Ambt Schößer zu Beeßkow, und die aud) 
hoch&delgeborne Sjungfer Hypolita von Rohrin, benebenft 
dero SKriegifchen Bornunde, dem Hochkdelgebornen Herrn 
Georg Erdmann von Burgftorffen, auff Diedersdorff Erb> 
berr, aus allerhandt bewegenden Urfachen nicht für gut unde 
Ihnen zuträglich befunden, obgedachte Gueter ferner zu bes 
halten, fondern vielmehr weit beßer unde vortheilhaffter er> 
achten, diefelbe Toßzufchlagen, undt ihre davon habende uns 
fireitige Jura gegen erhaltener genugfahmen Satisfaction zu 
cediren, mehrmolgedachte Erben auch fothane verlangte Sa- 
tisfaction von dem Hoch&delgeboren Herrn Joachim Vi— 
vigeng von Eichſtedten am heutigen dato bdergeftalt er— 
halten, daß diefelbe die Gueter nicht länger behalten koͤnnen, 
fondern vielmehr aniezo gedachten dem von Eichftedt fofort 
mit gutem wolmeinenden Gluͤckwunſche übergeben, undt ihre 
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davon habendes  undisputirliched Jus quaesitum bdemfelben 
nohtwendig abtreten müffen, So cediren demnach diefelbe 
hiermit, unde in Krafft diefes in beftendigfier undt gültigfter, 
form Rechtens ihr wol erftrittenes undt ‚gegründetes Recht, 
fo der molfeel. Hr. von Rohr oder auch deßen Vorfahren 
die von Eichftedt unde die von Holgendorff, auch iezige ce- 
denten an dem Guhte Zernickow, fambt allen deffen Zubehoͤ⸗ 
rungen undt Untertbanen, fo wol Gegens alß Außmwertige, 
benebft dem zu Zernickow undt Jagow vorhandenen wenigen 
Inventario an Vieh und Saat zu haben. Können undt fol- 
len mehrgemelte Herren von Eichftedt alfo u. dergeftalt, daß 
von nun an undt hinführo fich Hr. Cessionarius diefer Zer⸗ 
nickowſchen Güter annehmen, biefelben entweder, teilen 
Kauff heuer bricht, felbft beziehen, oder auch mit denen Pen- 
sionarien von neuen accordiren, undt alfo überall mit des 
nenfelben, famt deren Revenuen eignem Belieben unds Wols 
gefallen nach, alß feinem proper undt Eigenthumb fehalten 
undt walten folle undt fönne, geftaldt dein oftgemelte Ceden- 
ten für fich undt den Ihrigen, an denenfelben fich aller Ans 
und Zufprüche hiermit außdrücflich begeben, undt Cessiona- 
rium fofort in vacuam et quietam possessionem zu feßen, 
auch denfelben dabey jederzeit zu fchügen, undt die Gueter 
vor Männigliches Ans unde Zufprüce frey undt wie Rech— 
tens zu gemwehren, (Jedoch daß annoch zwoͤlffhundert Fi? 
Capital bei Seel, Hr. Buße Andreas von Nammins Kindern 
am 9. Juny diefed Jahres benommen, undt obligation bed: 
halb eingefchafft, nebft Achthundert Fi baar, fo baldt der 
Churfl. Consens über iegige Veralienirung diefer Gueter auff 
des Cessionarij Koften, erfolget, in Berlin denen Cedenten, 
ober Dero Gevollmächtigten bezahlet, auch die Prenglomifche 
Calandts Zinfen von funfftigen Martini bdiefes Jahres .an, 
undt hinführo jährlich von Cessionario nebft denen oneribus 
publicis a dato an, entrichtet, u. der Process wegen der 
Schindelmüplifchen Pächte, weshalb Cedenten alle Manual- 
Acten undt nachrichtungen ausgeantmwortet, auff Cessionarij 
Koften ausgeführt werden foll undt muß) bey Unterfeßung 
‘ aller Ihrer haab u. Gueter, fich Fräfftigft, undt fo wie es 
de jure feyn fol undt muß, verpflichtet, unde zu dem Ende 
gegenwärtige Cession, nebft deren obmwolgedachten Herrn 
Litis Curatoren, nachdem fie allen Ausflüchten undt Behelfs 
fen, ſowoll insgemein, alß auch infonderheit, wolbedaͤchtig 


— 
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undt außdruͤcklich abgefaget, undt alle Documenta undt ori- 
ginalia, fo die Gueter concerniren, bona fide außgeantiwor- 
tet, unterfchrieben undt befiegelt, Geſchehen in Zernicdom, am 
9, Maij Ao. 1686, 
Barbara Sophia, gebohrne Hypolita von Rohr, 
von Maltigin, vermitbe | Ä 
Rohrin. J | 
Kudolph honouer, in Krigis George Erdfmann dv. Burg⸗ 
ſcher Vormundefchaft Fr, ſtorff, in Kriegifcher Vorz 
Barbarae Sophien v. Mals mundtfchaft Igfrl. Hipoli⸗ 
tigen, Wolf Jochim v. Rohrs tae von Nohrin. 
feel. Witbe. (G. 8S.) 
(L. S.) 
(Lehne, Sonfens: und Confirmations⸗Acten der v. Eickſtedt. Vol. II. 
K. Kammergerichts⸗Archib.) 


No. 339. 

(Altmark.) - 1688. 
Caspar Heinrich und Lewin Jacob, Dettloff 
Chriftoff und Daniel Andreas, Joachim Rudolph 
und Chriſtoph Hildebrandt, Friedrich Chriftoff und 
Hanf Tobias Gevektern und Gebrüder von Eichftedt, 
haben Ihrer Lehne und gefambten handt wegen, unterthes 
nigfte LehensMuhtung eingewandt. ben 6. Juny 1688, | 


(Copiar. No. 187. Altmärk. neue Lehns-Regiſtr. K. Kammer: 
gerichts⸗Archiv.) 


No. 356. 
(Altmark.) 1688. 


Lewin Jacob von Eichſtett hatt ſich bei der Erbhul⸗ | 


digung perfönlich geftellet, Pflicht gefchworen, und iſt nachge⸗ - 


hends mit den väterlichen Lehnguͤtern, wie auch mit ber gefambten 
handt an ber vettern Güther wirflich belieben worden. Actum 
Eöln ꝛc. 15. Juny 1688, Eben fo Caspar Heinrich und 
Dertloff Chriſtoph am 15. Juny 1688, 

(Ebendafelbft,) 5 


No. 33%. 
(Utermarf.) 1688. 


Chriftoff Valentin, Jochim Bivigents, Adam 
Sriedrich und Alerander Dietrich, Gebrüder von 
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Eickſtebt, haben ihre Lehne und gefampte handt gemuthet, 
den 13, Juny 1688, den 14. pflicht gefchworen, und den 
16, Juny 1688 ihre Lehne und gefampte handt empfangen. 

Jochim Vivigents von Eichftett hatt wegen des 
von des Sehl. Geh. Raht Köppens Erben erblich erhandelten 
Guhtes Carntzow muhtunge den 13. Junij 1688 eingewandt. 

Alerander Ernfi von Eickſtett zu Tantow, hatt 
feine Lehne den 13. Juny 1688 gemuthet, den 14. pfliht ger 
ſchworen, und den 16. Juny a. e. die Lehne empfangen. _ 

Sriedrih Wilhelm von Eichftett hatt für fih und 
feine minderjährige Brüder Hans Ernft und Johim 
Berndt die gefambte handt an der Vettere güther Eichftett, 
Damm, Wolin, Ziemefendorff, Zernickom und Tantow, ein 
Theil an Zerrenthin, undt an die zwey fo genandfe Cobes 
Iengfche See, den 13. Juny Ao. 1688, unterthänigft ger 
muthet. 

Chriſtoph Wilhelm von Schoͤning hatt in Vollmacht in 
die Seele Dubſchlaffs von Eichſtett Pflicht geſchworen, 
den 30. Junij 1688. 

(Copiar. No. 185. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. —— 
Archiv.) 


Mo. 388. 

Chbuͤringen.) 1689. 

Nach Antritt ſeiner Churfuͤrſtl. Durchlaucht ꝛc. Unſers 
gnaͤdigſten Herrn Regierung Ao. 1688 (Friedrich III) iſt an 
Gangley > Lehnwahre aus dem Herzogthumb Magdeburg, von 
dem 12, Martij big den 22, Maij 1689 eingenommen mwors 
den, wie folget. | 

Der von Vitzthumb zu Eckſtaͤdt en Au 

(Manusc. boruss, Fol. 447. der K. Bibliothek.) 


F 
No. 359. 
(ufermark, Pommern.) 1689, 
Strang Dubslaff von Eichſtett Haft die gefambte 
handt an feiner Vettern Güter heute den 15. Sebruar 1689, 
gemuthet. 


(Copiar. No. 185. Ukermaͤrk. ent K. Kammergerichtö= 
Archiv.) 
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--No.8360. | 

(Altmark,) 1693. - 
Für Daniel Andreas von Eichſtebt iſt mit Voll⸗ 
macht Joachim Friedrich von Barleben erſchienen, weil Das 
niel Andreas aus der Campagne zu Empfang der Lehen nicht 

Concession befommen koͤnnen. Actum Coͤln ꝛc. den 27. Sept. 
— (Copiar. No. 187. Ami, neue Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerges 

richts⸗Archiv.) 


No. 361. | 
(ukermark.) 1694. 

Nachdem der Ritmeiſter Alexander Ernſt von Eich— 
ſtedt den 3. Maͤrtz des abgewichenen 1693. Jahres Todes 
verfahren, haben deßen nachgelaßene Soͤhne, alß Vivigentz, 
Hauptmann unter den Kayſerlichen, und Valentin, Major 
unter J. Koͤn. Maj. zu Dennemarck, Gebruͤder von Eichſtedt, 

ſowoll vor ſich, als auch im Namen ihrer andern unmuͤndi⸗ 
gen Gebrüder, Philippen, Alerander, Casparn, Jo⸗ 
him, Chriſtoffen und Georgen von Eickſtedt, die auf 
Gie durch ſolchen Todesfall verftammete Lehen und‘ gefambte 
handt unterthänigft gemuthet, deßhalb wird Ihnen diefer 
Schein ertheilt, und gedachte Vivigentz und Valentin Gebruͤ⸗ 
der von Eichſtedt, zu Abſtattung der Lehens⸗ und Unterthäs 
nigfeitd: Pflicht, auch enpfahung der Lehen auf ein Jahr -und 
tag, weilln diefelben außer Landes und in andrer Potentaten 
Krieges- Dienften begriffen hiermit verftatter, den Unmüns ' 
digen oben genannten Gebrüdern von Eichftetten aber, wird 
Friſt und indult bis Sie ihre Majorennitaet erreichet, einges 
räumt und gegeben, alßdann Gie fich zu geftellen und prae- 
standa zu praestiren haben; Indeßen müßen bie gehörige 
Lehengelder, nebft einer richtigen Specification der Güther 
a dato innerhalb ſechs Wochen anhero eingefandt und babei 
bed Defuncti Abfterben glaubwürdig befcheiniget werden. 

Signatum Cölln an der Spree den 21. Februar 1694, 
(Copiar. No, 185. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerg.⸗Archiv.) 


No. 362. 


(ukermark, Pommern.) 1694. 
Friedrich der Dritte ꝛc. Churfuͤrſt ꝛc. Welchergeſtalt 
Frantz Dubſchlaff von Eichſtedt unterthenigſt gebeten, 
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daß Wir ihm den in Verabfäumung der gefambten handt an 
feines verftorbenen Bruders Philipp Johims von Eich— 
fetten Antheil in Zerrentin begangenen Lehenfehler gnädigft 
pardoniren möchten, ſolches weiſet der- Beifhluß mie Mehr 
rerm, Alldieweil nun der Supplicant nicht allein durch feine 
auswärtige Kriegesdienfte, fondern auch durch die Pollnifche 
invasion und den ruin feiner Pommerfchen Lehengüter. vers 
hindert worden, daß er feiner Lehenpflicht fein genügen leiften 
fönnen, überdem auch ber Zwifchen feinen Vettern Dubs⸗ 
laff von Eichſtedt und Friedrih Wilhelm von Eich> 
ſtedt wegen diefer Zerrentinfchen Bauerhoefen und See vor⸗ 
geweſene Contract nicht zur perfection gefommen, Alß has 
ben Wir dem Supplicanten den begangenen Fehler aus ans 
geführten Urfachen gnedigft verziehen undt befehlen euch hirs 
mit in gnaden, euch biernach gehorfamft zu achten und- ihn 
zur Gefambthandt an benanten feines verfiorbenen Bruders 
Anteil in Zarrentin, fo angegebenermaffen in dreyen Baus 
ern, fünff Coffäthen, mie auch den Vierten Theil 
Kirchenlehen und zween fogenannten Kobelengfchen Seen 
beftehet, zu verftaften, Geind euch mit gnaden gewogen, Ges 
ben Coͤlln den 12, November 1694, 


An die hiefige Lehns⸗Canzley. 


(Unterm 26. Bebruar 1695. wurde hierauf Franz Dubfchlaff 
mit der Geſamthand an feines verftorb, Bruders Philipp Jo⸗ 
chims Sohnes Dubſchlaff von Eichſtetten Güter belichen.) 


(Copiar. No. 185. Ukermaͤrk. Lehns⸗-Regiſtr. K. Kammerge: 
richts⸗Archiv.) 


No. 363. 

(ukermark.) 1695. 
Dubslaff v. E. verkauft dem Friedrich Wilhelm v. E. ein 
Antheil Guthes in Zarrentin. 

Zwiſchen dem Wollgebornen Herrn Capitain, Herrn 
Dubslaff von Eichstedt, Herrn auf Doorn, Verkäuffer an 
Einem, undt dem auch Wollgebohrnen Herrn Friederich 
Wilhelm von Eichſtedt, Schwediſchen Pommerſchen Creyß 
undt Kriegs Commissarium des Diſtricts zwiſchen der Oder 
undt Randow, herrn auf Coblentz und Krugsdorff, Kaͤnffer 
am Andern Theil, iſt am unten geſetzten Dato, wegen ein Stuͤck 
Guhtes im Dorffe Zarrentin, dieſer wollbedaͤchtiger 
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undt untsebereuflcher Vergleich zu ſteter — getrof⸗ 
fen worden. 

Es verkaͤuffet nemlich ErfiWollgedachter Hr. Berfäuffer, 
mit ausdrücklicher. einwilligung ſeines VaterBrudern, undt 
nechſten Lehnsfolger, Herrn Haubtmaus Frantz Dubslaff 
von Eichſtedt auf Dargebell, Sein autheil in Zarrentin, 
ſo deßen Sehl. Vater, Hr. Philip Jochen von Eick⸗ 
ſtedt am 30. December 1653 mit gnaͤdigſten Churfl. Consens 
vom 5. Septbr. Anno 1654, Erblich gefauffet, in Specie 
aber drey unbefaßte Bauer⸗ unde fünff wüfte Coßäten-Höfe 
mit darzu gehörigen Sieben Hufen, Länder, Wörden, Wiefen, 
Dienften, Pächten, Zinfen, Roͤhr und. Möhr undt allen an 
dern hebungen, wie auch des Vierdten Theil KirchenLehns 
in. Zarrentin, nebft denen: fo genanten zween Coblensfchen 
feeben, undt allen andern Zubehör, nichts überall davon auß⸗ 
genommen, Sp wie Hr. Verkäuffer, deffen fehl. Hr. Vater, und 
defen Auctores undt Antecessores, jederzeit genoffen und nuͤ⸗ 
Sen: können undt follen, undt uriter andern anch die vier Winfpel 
fünfizeben fcheffel Rocken unde Zwölf Scheffel. Weisen auß 
Saat, fo. der jegige Pensionarius. Jochen Glöde bey feinem 
abzuge vol undt wol beftellet zu laſſen fchuldig, en auch 
MWollgemelderen herrn Käuffer Erb» und Eigenthümblich, vor 
Zwey Saufendt Bierhundert Reichsthaler. Undt mweilen Herr 
Kaͤuffer das geldt fofort baar undt:in einer Summa an gu⸗ 
ten vollguͤltigen 24, ſage Zwey Drittel ſtuͤcken dem Herrn 
Verkaͤuffer bezahlet, So hat dieſer auch daher jenen über 
dis woll und voll bezahlete Kauff⸗ pretium der Zwey Tauſendt 
Vierhundert Reichsthaler in beſtaͤndigſter Form Rechtens, 
Krafft dieſes, gebuͤhrendt quitiren, und den Eigenthumb bier 
ſer verkaufften pertinentien dergeſtalt uͤbergeben wollen, das 
Er, Herr Verkaͤuffer, die Hebung von dem einſchnitt dieſes 
Jahres nur noch zu genieſſen, hiernechſten aber dieſelben dem 
Herrn Kaͤuffer unſtreitig ſeyn undt bleiben ſollen. Undt ob⸗ 
zwar dis wiegedacht ein Erbkauff iſt, undt der nechſte Agnat, 
Herr Haubtmann Frantz Dubſchlaff von Eickſtedt hierinnen 
gewilligt. ſo hat Sich doch derſelbige für ſich undt feinen 
maͤñlichen Descendenten die hieranhabende geſamte Handt, 
Krafft dieſes ausdruͤcklich fuͤrbehalten, undt wann etwa Herr 
Kaͤuffer undt deſſen Herr Brudere, nach Gottes Verhaͤngnis, 
ohne Maͤnnliche Leibes Erben abgehen undt verfallen ſollten, 
auf ſolchen, jedoch unverhofften Fall, Er, oder ſeine Maͤnliche 
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Leibes Erben das nächfte anwartungs Recht am diefem antheil 
im Dorffe Zarrentien haben wolle. Weilen aber Herr Kaͤuf⸗ 
fers Gemahlinn, die Wollgebohrne Frau Anna Syhbilla von 
Sthalburgen aus Ihren eigenen Mitteln dieſe Kauff-Summe 
der Zwey Tauſendt Vierhundert Neichsthaler fürgefchoffen, 
fo ift ausdrücklich Hierbey bedungen, daß, went. herr Käuffer 
vor Derfelben, nach Gottes Willen mit. Tode abgehen folte, 
auf ſolchen Fall der Nechſte Lehnsfolger, oder der dis gurh 
haben wolte, mehr. gedachte Zwey Tauſendt vier hundert 
Reichsthaler nebſt denen angewandten Meliorations-Koſten 
baar undt in einer Summa, in, alßdann gangbahrer und 
vollguͤltiger Muͤntze, ehe undt bevor Sie, oder Dero Erben, 
daſſelbige zu quitiren ſchuldig, herauß zu geben gehalten ſeyn, 
undt alſo dieſes Kauff pretium jederzeit naturam allodij bes 
halten ſolte. Im uͤbrigen liefert Hr. Verkaͤuffer Herrn Kaͤuf⸗ 
fer ein frey Guht, ohne. einige Anfprache, wie denn der jetzige 
Pensionarius Jochen Glöde, die Contribution undt andere 
Onera Realia undt personalia davon abzufragen’ fchuldig 
unde mann über Verhoffen einige Resta ſich finden folten, 
von hm, gedachten — absefbret ande bezahlet 
werden muͤſſen. | 
Damit aber Hr. Käufer beffen umb ſo viel mehr geſi⸗ 
chert ſeyn moͤge, ſo hat Herr verkaͤuffer nicht alleine ange⸗ 
nommen, über dieſen Erb⸗Kauff Sr. Churfl. Durchl. zu 
Brandenburg gnaͤdigſten Consens, doch auff beider Theile 
Koſten, mit dem forderlichſten einzuſchaffen, undt denſelben 
in einem unterthaͤnigſten Supplicato zu ſuchen, und alle das 
ſeinige, es ſey an beweg⸗ oder unbeweglichen Guͤtern, und 
dieſelbe auch anzutreffen und gelegen wo fie wollen, zum kraͤff⸗ 
tigſten Unterpfandt einzuſetzen. Sondern es hat auch zugleich 
Herr Haubtmann Frantz Dubslaff von Eickſtedt, Renunciatis 
Renunciandis zum ſelbſtſchuldigſten Buͤrgen Sich deßfalß 
hiedurch aufs Kraͤfftigſte constituiren, undt inſonderheit Ex- 
ceptioni excussionis'renuncijren, und bie hiebevor deßfalß 
gegebene fchriftliche Caution, dergeftalt, als wann Diefelbige 
verbotenus biefem Vergleich mit inseriret, wiederholen wol⸗ 
len. Alles getreulich undt fonder gefehrde. Zu Uhrkundt 
deffen iſt dieſer Kauffbrieff in- duplo abgefaffet, undt ſowoll 
von‘ denen Herren Contrahenten, alß auch respective Ca- 
venten und nechften Lehnsfolgern, alß auch herren Beyfläns 
den, Eigenhaͤndtlich unterſchrieben undt unterſiegelt worden. 
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So — Zarreftin den 20. Dezember Ein Tanfendt 
Sehshundert Fünff unde Neungig. 
F 8 Dubslaff von Eick⸗ (L. S.) Friedrich Wilhelm 


ſtedt :mppria. — von Eichſtedt. 
a. S.) Frank Dubslaff von (L. S.) Eriftoff Vallentin v. 
Eichſtedt. mp. Eickſtedt, als Bey⸗ 
ſtand. 
(L: 89 Rudolff von Peters⸗ @ S.) Jochim Bivigeng v. 
wald, - 1 Eickftedt 
als Benftandt. als Beyſtandt. 


(kehn⸗, Conſens⸗ und Confirmations-Acten ber v. Eickſtedt. 
Vol. U. K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. B64 F 
AEltmark.) — eu, 1695. 


Nachdem Hanf Tobias von Eichſtebt, welcher in 
Morea in Kriegesdienſten viele Jahre geſtanden und für todt 


“ gehalten worden, unvermuthlich fich. wieder eingefunden, und 


weil Er in Sr. Ehurfl. Durchlaucht Kriegesdienfte fich be- 
geben, durch feinen Mandatarium Johann Bötger umb die 
Veleihung unterthenigft angehalten, So Ift Hanf Tobias von 
Eichftedt ꝛc. mit feinen väterlichen Gütern wie auch mit: der 
gefambten handt an der Gevettern Güter in Vollmacht be> 
lieben worden, Actum Eöln ıc. den 2. Auguftj 1695. | 
(Copiar. No. 187. Altmärk. neue erpnöRegift, K. Kammerge⸗ 
richts· Archid.) 


No. 365. 
(Altmark.) | 1695, 

Lewin Jacob von Eichſtedt hat uͤber das angekauffte 
Gut in Baumgarten Churfl. Consens sub Clausula der Bez 
lehnung den 29, April 1695 erhalten und wurde damit. bes 
lieben den 2. Auguft 1695. An Lehngelde bat Er nach der 
Kaufſumma der 3000 A⸗Neun thaler 

— ) 


a No. 366. | i 

(Altmark) 1695. 
Den 12. September 1695. wurde Chriſtoph Frie— 
drich von Eichſtedt mit den ana: Gütern belichen, ob- 
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gleich mehrere Lehnfehler vorgefommen waren, indeſſen ents 
fchuldigte er diefe damit, daß er mehrere Jahre im Krieges⸗ 
dienft in Preußen geflanden, 


(Copiar. No. 187. Altmärk. neue Lehns⸗Regiſtr. K. u 
richts⸗Archiv 


No. 36%. 
(ukermark, Pommern.) | 1695. 

Am 18. Juny 1695 wurde Balentin von Eichftebt, 
Königlih Dänifher Major, in der Perfon feines Bevollmaͤch⸗ 
tigten, feines Vetters Johim Vivigenz von Eichftedt, 
Commiffarius im Stolpefhen Kreife, mit feinen väterlichen 
Gütern belehnt und mit feinen Brüdern und Vettern "vers 
famblet, — 20 Fin Lehengeldt ddt. 


(Copiar. No, 185. ukermaͤrk. Lehns-⸗Regiſtr. K. Kammergerichts⸗ 
Archiv.) 


No. 368. 
(ukermark) 1696. 

Jochim Vivigentz von Eickſtett, Commiſſarius, 
hatte uͤber das angekauffte Raminiſche antheill guhtes in 
Carntzow Churfl. Consens sub Clausula der Belehnung den 
10, Januar 1689 zwar erhalten; weil Er aber nach ertheil⸗ 
tem Consens unterthänigft anhiele, daß falld Er und feine 
männliche LeibesLehnsErben verfturben, feinen AllodialErben 
dag pretium wiederrumb herausgegeben werden möchte, ‚So 
hatt die Belehnung intra fatale nicht koͤnnen bewerkſtelliget 
werden; Nachdem nun auf de8 Commissarij ferneres anhals 
ten, vermittelt Rescripti vom 25. April jüngfthin gnädigit 
befohlen worden, daß mehrbemelter Commissarius feinem 
unterthänigften Suchen gemäß belehngt werden füllte, Er 
auch deßmegen fich heute perfönlich geftellet, umb die Beleiz 
bung unterthaͤnigſt anhaltende; fo ift Er auf die vorige pflicht 
verrigfen, unde mit dem angefaufften Namminfchen Antheil 
Guthes in Carnkom wirklich belehnet worden, An Lehngel—⸗ 
dern hatt Er gejahlet 9 AP Actum Edln ıc, den 28, May 


1696, 
| (Ebendafelbft.) 


NB. Sm Rescript ift verordnet, daß auf den Fall der Apertur ſei⸗ 
nen Allodial⸗Erben 4000 rl. herausgegeben werben ſollen. 
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u | No. 369. 
(Ufermarf.) | 1696. 
Friedrich Wilhelm von Eickſtedt, Schwediſcher 
Pommeriſcher Kreiß⸗- und Krieges-Commiſſarius, hart über 
den Antheil guthes in Zerrentin Consens sub Clausula der 
Belehnung den 20, April.h. a. erhalten, Nachdem Er nun 
umb die Belehnung angehalten, So ift Er auff die vorige 
Pflicht vermwiefen und mitt dem Antheill guhtes in Zerrentin 
in Vollmacht belehnet worden, An Lehngeldern hatt Er ger 
ben 7 7? 5 ar, Actum Cöln, den 18, Maji 1696, 
(Copiar. No. 185. Ukermaͤrk. Lehns-Regiſtr. K. Kammergerihts: 
Archiv.) 


No. 370. 

(ukermark.) 1696. 
Hans Ernſt und Joachim Berndt Gebruͤder von 
Eickſtedt haben die geſambte handt an das von ihrem Bru— 
der Friedrich Wilhelm von Eichſtedt erblich erkauffte 
Zerrenthinſche antheill unterthenigſt gemuthet, Ihnen iſt der 
24. Februar 1697 zu empfahung der geſambten handt termi- 
nus beſtimmet. Actum Coͤln ꝛc. 19. November 1696. 


Ebendaſelbſt. ) 


| | 'No. 371. Ä 
(ukermark.) 1697. 

Nachdem Joachim Berendt von Eichſtett faſt ein 
halbes Jahr in Norwegen auf ordre feines Königs mitt feis 
ner Compagnie fein müffen, und Hans Ernft im abgelauf: 
fenen Frühjahr aus Serland nad OſtIndien gangen, undt 
deshalben am gedachten 24. Februar fich nicht geftellen Fön 
nen, So hatt Jochim Berndt von Eickſtedt umb anfegung 
eined andern termini unterthänigft angehalten, darauff ihm 
der 30. Juny h.a. beftimmet, und ift Hans Ernft von Eichftedt 
Indult big zu feiner Wiederlunft verſtattet. Actum Coͤlln ꝛc. 
den 10. Juny 1697. 

(Ebendaſelbſt.) 
Il, 16 
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No. 83723. 

(ulermarl) . 1697. 
Jochim Berndt von Eichftett hatt burch feinen Bes 
vollmächtigten in dieto termino umb die Beleihung unter 
thänigft anhalten laffen, und ift mit der gefambten Handt 
an feines Bruders Friederih Wilhelms Antheil Guthes 
im Dorffe Zerrentin, in Volmacht belehnet worden, Actum 

Coͤln ꝛc. den 30. Juny 1697, | 

(Copiar. No. 185. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammergerichts: 

Archiv.) 


| "No. 873. 

(ukermark.) | 1699, 
Joachim Vivigenz v. E. verkauft der Frau Adelheid Tugend» 
reich von Holgendorff, gebornen v. Arnim fein Antheil Gutes 

- in Carnzow. 


: Demnach fich.bey der am untergefeßeten dato gehaltenen 
Derechnung zwifchen Sr. Adelheit Tugentreih von Arnimb, 
- Hr. Haubtmans Henning Jochim von Holgendorfs auf Brock⸗ 
hagen Ehegemahlin an einem,.undt dem Director des Uckers 
märcfchen Creifes Hr. Johim Vivigeng von Eichftedt 
zu Eichftedf, am andern theil Flahr befunden, daß dieſer iener 
5000 Fa? Capital fchuldig gemwefen, wollerwehnte Sr. Haubt⸗ 
manin von Holzendorffin auch. überdem zum mindeften 2000 
Ar? gank unftreitiger und ermeißlicher Meliorationes in 
dem Guthe Carntzow in Henning von Rammins Antheil 
bafelbft, fo diefelbe einige Jahr pensionsweife befeßen, von 
ihren proper Mitteln angewand, undt nunmehro auf Die 
Zahlung diefer 7000. 7? Capital inftändig gedrungen, ber 
Hr. von Eickftedt aber vor der Handt zu baarer abführung 
diefer Poft nicht gelangen Fönnen, und daher berfelbe erfters 
mwehntes Guht Carnzow zu ihrer Befriedigung ofleriret, und 
diefe offerte endtl. auch acceptirt worden, Go ift demnach zwi⸗ 
fchen beybden theilen deßfals folgend Handel beliebet und gefchlos 
Ben worden. Es verfauffet nemlich der Hr. Director von Eick⸗ 
ftedt mit außdruͤcklichem Consens feines Brudern und negften 
Lehensfolger, Hr. Chriſtoph Valtin von Eichſtedts 
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auf Zienfendorff, das fo genanfe Henning von Ramins Anz 
‚heil in den Guthe Karnzow mit allen Regalien, an Ober 
und NiederGerichte, -Kirchenlehen, Jagten, Fifchereyen, Mühe 
rung und Möhrung, Ritters‘ undt Bauerwercen, und alle 
andern Gerechtigfeiten, foviel zu diefem Guthe je gehöre ha 
ben, nichts davon überall aufgenommen, außer die ienigen 
DBauerhoefe, fo die von Edelinge zu Klockow iezo davon inne 
haben und possidiren, an Wollgedachter Frau Haubtmanin 
von Holzendorff vor 7000 Fu? a dato an auf 25 Jahre 
wiederfäufl. dergeftalten, daß fich diefelbe von nun an und 
bis zu ablauff der determinirten Wiederfauffs+ Jahre dies 
Guht anzumaßen, und damit zu fchalten und zu walten, auch 
ihr Recht an andere hinmwieder zu cediren, doc) daß jederzeit 
Hr. Verfäuffer die Erftigfeit ihme vorbehält, guten Fug und 
Macht haben folle, geftalt dann bderfelbe fich hierdurch aufg 
Kräfftigfte, ald e8 de jure inmer gefchehen kann undt muß, 
auch bey unterfezung aller feiner Haab und Güter verpflich- 
tet, Frau Käufferin Vacuam et quietam possessionem zu 
verfchaffen, und darauff bedacht zu feyn, daß nichk alleine 
mit dem forderlichften die Aecker, Wiefen, undt Hölgungen, 
fo zu diefem Antheil Guthes gehören, völlig undt richtig wird 
dabey fommen, fondern auch abfonderlich. der Process mit 
dem von Broͤcker wegen der von demfelben aufgeführten uns 
‚anftändtlichen Machine in der Kirche und des mit dem höche 
ſten unfueg und diefes Guthes großen Schaden bey der Muͤh— 
len erbauetes Haußes feine. endtfchafft. erreichen möge, ſezet 
auch zu deren deftomehren Verficherung alle dag Necht, waß 
er in diefem Guthe von E. Hochlöbl. Ucermardfchen Nitter- 
fchafft und dero Cessionario dem feel. Churfl. wuͤrckl. Geh. 
Raht und Gammergerichtss Präfidenten Herrn Thomas von 
dem Kneſebeck und des auch weyl. Churfl. würcl. Geheimen 
Rahts Hr. Johann Köppend Erben rechtmäßig und ohnfireis 
tig erhalten, fo lange zum würckl. und dinglichen unterpfaude 
mit ein, biß die Wiederfaufs Jahre abgelauffen, und Fr. 
Käufferin des Kauf pretij der 7000 7, halber fo an guten 
Bollgültigen 24 oder 14 baar und auf einem Brethe bezahlet 
werden müßen, vollkoͤmmlich hinwieder vergnüget; Weiln auch 
Sr. Kaͤufferin Fein Inventarium an Vieh, Fahrnis und Augfaat, 
ſondern ein wuͤſt Guht empfangen, So ift diefelbe auch nicht 
gehalten, das geringfte wieder dabey zu laffen, fondern daßelbe 
| 16* 
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nur in dem ftande, wie fie ed angetreten, wieber abzufreten 
befugt, Die bifhero angewandte Meliorationes aber ſtecken 
mit unter dem Kauff pretio der 7000 FF und können nur 
die ienigen Verbeßerungen, fo hiernechft weiter erweißlich von 
derfelben angewandt werden möchten, wie fie dann daßelbe 
wol zu thun befugt, angerechnet, und über die Kauff Summa 
praetendiref werden, und damit es deshalb inskünfftige Feine 
Irrungen geben dürffe; So fol die iegige Befchaffenheit des 
Guthes per Notarium befchrieben, von Demfelben hierüber 
ein Documentum verfertiget, und biefem Kauff-Brieff mit 
bengefüget werden, und Fr. Käufferin nicht fchuldig fein, das 
Guht ehe zu quitiren, bis Gie des Kauff pretij und diefer 
neuen ermweißlihen undt nüßlicher Meliorationen halber 
baar uud auf einem Brethe vergnüget; Hierüber fchaffer Hr. 
Verkaͤuffer Sr. Ehurfl. Durchl. gnädigften Consens, doc 
auf Koften der Fr. Käufferin, mit dem forderlichften ein, 
und fagen beyde theile allen Behelffen und Außflüchten, fo 
etwa einem oder dem andern hierwieder zu ftatten fommen 
fönten, fo woll indgemein, alß auch infonderheit außdruͤcklich 
und mwolbebächtig abe, Alles getreulich und fonder Gefehrde; - 
Zu uhrfundt deßen ift diefer Kauffbrieff in duplo außgefertis 
get, und ſowoll von denen Contrahenten, al auch obgedachten 
negften Lehensfolger eigenhändig unterfchrieben undt befiegelt 
worden; So gefchehen in Eichſtedt am 1. Februar des 1699. 
Jahres. 

(L. S.) Adelheidt Tugendts (L. S.) Jochim Vivigeng 


reich) von Holzens von Eickſtedt. 
dorff gebohrne von | 
Arnimb. 

(L. S.) Chriſtoph Valentin (L. S.) Henning Jochim 
von Eickſtedt. von Holzendorff. 


(kehns⸗, Conſens⸗ u. Confirmations⸗Acten der v. Eickſtedt. Vol IL 
K. Kammergerichts-⸗Archiv.) 


No. 374. 


(ukermark, Pommern.) 1699, 
Nachdem Philip von Eickſtedt majorennis worden, 
unde um Anfegung eines termini gebehten, fo ift ihm der 


25 


heutige Tag zu empfahung der Lehne unde der gefambten 

handt angeſetzet. Actum Coͤln ꝛc. den 15. Mart. 1699, 
(Philipp v. E. erſchien im Termine durch einen Bez 
volmädhtigten, und wurde mit dem Antheil Gutes 
in Tantow, ber durch Abfterben feines Waters 
auf ihn verſtammt, belehnet, und mit feinen Briüs 
dern und Gevettern verfamblet. Actum Coͤlln ꝛc. 


15. Mart. 1699.) 
(Copiar. No. 185. Ukermaͤrk. Lehns⸗Regiſir. K. — 
Archiv.) 
| No. 378. 
(ufermark, Pommern.) 1700. 


TheilungssRecess unter den Söhnen des Alerander Ernft 
v. Eickſtedt. 


| Im Nahmen der heyligen und bochgelobten Dreyfaltigs 
feit. Amen. | 

Sey hiemit Kunt und zu wißen Sedermänniglich, infons 
derheit denen fo daran gelegen, demnach, nach tödtlichem hin⸗ 
tritt des Weyland MWollgebornen herren Nittmeifter Ale— 
zander Ernft von Eicffiedt auf Tantom, Clempeno und 
Hohenholtz Erbherrn, deßen erfter und anderer Ehe Kinder, 
Vermoͤge Väterliher Dispofition vom 15. Januarij 1692, 
und danegft deß den 25. Februarij ejusdem Anni errichteten 
Recessus die hinterlaßene Lehne und Guͤther unter fich ge— 
theilet, und den Hr. Söhnen erfter Ehe Hohenholiz und 
Glasow, denen Hr. Söhnen anderer Ehe aber, daß 
Guth Tanto und Radekow, nebft dem Jure an den Jefos 
fhen Sieben hueffen und Schönefeldifchen Pächten, wie 
auch Zwey Antheile in Clempenow, nemlich Valentin 
und Adam von Eickstedt Antheile zugefallen, dazu nad) 
der Zeit noch das dritte Antheil Otto von Eickstedt, ihnen 
zu gute gleicher geftalt reluireet worden und feit des Seel. 
Hr. DVatern Tode die Fr. Mutter, die Wolgebohrne Frau 
Maria Sophia von Normannin über jetzt beregte Ih⸗ 
ren Kindern und Söhnen zugefallenen Güther die Admini- 
‚ stration geführet, und durch ihren fonderbahren Fleiß, Mühe 
und Sorgfalt denfelben dergeftalt ruͤhmlich und nüglich vor- 
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geftanden, daß daraus ihre Kinder einen merflichen Vortheil 
und Verbeßerung ihres Capitals empfunden, daß daher ge 
fambte Kinder Solches mit gehorfahmen Danck erfennen und 
annehmen, und dafür Ihrer hochgeehrten Frau Mutter Zeit 
Lebens hoͤchſt obligiret bleiben, mit inftändiger Bitte, die Fran 
Mutter die Administration der güther bis zu eind und an 
dere von ihnen Verheyrathung zu continuiren gütigft belieben 
wolle, Darauf zwar die Frau Mutter die Administration der 
Güther Ihren Kindern zum Beften annoch etwa fünff Jahre 
über fich zu behalten fich anerbotten, Es fey dann, daß der- 
jenige fo ein Guth befäme, eine anftändige Heyrath thäte 
und alfo "das Guth felber bewohnen und unter feine eigene 
Administration nehmen wolte, dabey aber angeführet, daß 
fie annoch bey Ihrem Leben unter ihren Kindern eine gute 
Nichtigkeit u. Eintheilung der Güter (zu Verhüthung -allen 
fonft leicht entfiehenden Streits) fehen möchte, welches auch 
fämbtliche Kinder Ihnen gefallen laßen, fo vielmehr, alß die 
beyden älteften Heren Söhne fo ihre Majorennität erreichet, 
Gelber ad divisionem provociret. Hat man alfo zu forberft 
ein gewißed Corpus bonorum formiret, und nad) dem Vaͤ⸗ 
terlichen Anfchlage angefeget. 
Das Guth Tanto und Radiko nebft dem Jure an ben Jeſo— 
fhen 7 Huffen und Schönfeltfchen Pächten auf 18000 u? 
Worzu noch fommen an Melioration.. ... 100 ; 
Adam 'und Valentins beide antheile inElem> 
penotw cum pertinentüs auf, » - - - „11000 ⸗ 
einige Meliorationes in Beck . ... . 83 5 
Otto dv. Eickſtedt Antheil in Elempenow 
cum pertinentiis ift an ber Zimmer ges 
feget auff » »- » « 6000 s 
Dazu hatt die Frau Mutter Zeit ihrer Admini- 
stration der Güther von den Revenuen ers 
fparet und erübriget bis hieher (Außer denen 
in werenbder “Administration noch bezahlten " 
2000 Aa Schulden) . — . 4807 ⸗ 
Noch confederirt der Hr, Lieutenant Alexan- | 
der v. Eickstedt wegen deßen, fo ihm in der 
Froͤmde nachgefchicket worden - - -» - + + 1000 - : 


Summa .. 40990 a 
Hiervon wird abgezogen wegen des, von ben 


x 
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reducirten Stücde in Radecko, Fährl. zu 
entrichtenden Canonis, ein Capital von ._ 
‚Der igige Canon ift Zährlic) 44 7? 14 zu 
darzu traget Radekow 32 uf 10 gr Die 
übrigen 12 7? 4 a werben aus Hohenholtz 
entrichtet. 
Die Frau Mutter ſoll haben wegen ihres Ein⸗ 
gebrachten. auf feel. Sohnes Caspars 


Portion. nennen, ! 


Eodem wegen bes feel. Caspars Allodial-Erb: 
fchafft auf ihre Viril-portion . . . . » 
(Welche beide Poften von 600 74? zum höchften 

auff allen Bedürffeten Fall Sie zu Bezahlung 


ihrer Herren Brüder wegen des reducirten 


Boͤſchwitz *) zu employiren gemeinet iſt) 
Zu Bezahlung der Hechtſchen Poſt in Hohen⸗ 
holtz wird außgeſetzet auff des — a 
Shell  » . » R E 
(Mit dem Bedinge, daß fals ein 1 Mehres von 
den ſaͤmbtl. Hr. Brüdern darzu erfordert wuͤr⸗ 
be, ein jeder pro rata waß er ſchuldig, tra⸗ 
gen müße) - 
—— Magdalena ſoll auß der Vaͤterl. Dispo- 
sition an Capital u. davon ruͤckſtaͤndigen Zins 
ſen, wie auch wegen des feel, Bruders Cas- 


pars Erbfchafft haben - - +. - .. 
Sräulein Catharina eben fill - «or. 0. 
Summa . 


Welcher jeder Fräulein Schweſter zugefchriebene 
4000 Ar? nunmehro zu’ einem Capital ges 
feßet und von denen Hr. Brüdern auß ihren 
zu gefallenden Güthern a dato Jaͤhrlichen mit 


5 pro Cent, thut 200 74% jeder, verzinfet. 


werden, ohne anrechnung der bißhero bey der 


Frau Mutter welcher Sie in der Wirthſchafft 


getreulich assistiren, etwa genoßener und hin⸗ 
fuͤhro weiter genießende alimenta. Ihre rata 





+) Der Ortsname undeutlich geſchtieben. 


. 


650 A 


40 ⸗ 


300 ⸗ 
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wegen bed Radekowfchen Canonis ift bereits 

decurtiret und dürfen Sie deßfalls ing Künff- 

tige weiter nichts zufragen. 

Nach welchem Abzug der 9550 Fi? daß Cor- 

pus bonorum verbleibt _» 2 =». + 314409? 
Dieſes unter die fünff Hr. Gebrüder, Benant⸗ 

lih: Philipp, Alexander, Jochim, Christoph 

und Jürgen ERBEN — eines — por- 

JJ 6288 
Darauf ſeind die Guůther in been Caveln gefeher, alß 
auf die Erſte: 

Tantow und Radekow nebft dem Jure an ben Sieben 
Sefofhen Huffen und Schönefeltfhen Paͤchten. 

Auff die Andere Cavell: Otto v. Eickstedis An= 
theil, nebft der Hälffte von Adam Eickſtedts Antheil 
in RothenClempenow, cum pertinentiis. 

Auff die dritte Cavell: Valentin von Eickſtebt Ans 
theil, nebft der andern Helffte von Adam Eickſtedts 
Antheil in Elempenomw cum pertinentis, und ftehet dem⸗ 
jenigen, welchen Valentin v. Eickſtedt Antheil zufället, frey, 
und bat Er die Wahl, ob er auf Valentin oder Adam 
v. Eickſtedt Hoffe wohnen, und bafelbft ein hauß, mit 
benöthigte Zimmer bauen wolle, 

Danechft find die Hr. Brüder zur Cavelung per sortem 
geſchritten, da anfänglih Hr. Philipp von Eickftede gleich 
feinen andern Hr. Brüdern mitt zu cavelen praetendiret, 
nachdem Ihm aber auß der Vaͤterl. Disposition remonstti- 
ret worden, daß ber feel. Hr. Vater außtrüclicy disponiret, 
daß weil er wegen Mangell des gefichts den Güthern 
nicht zur Noththurfft vorfiehen Fönnte, Er mitt baarem Gelde 
abgefunden und ihm daß Capital, fo lange es in den güthern 
ſtehen bleibet, richtig verzinfet werden, oder fal8 Er daß 
Capital erheben wollte, Er ſolches anderwerts ficher, infons 
derheit in Güthern und immobilibus zu beftätigen fchuldig 
- fein folte; alfo der Seel. Hr. Vater Ihm auff die Arch zum 
Beſten verforget zu fein erachtet, auch da er fambtl. Güther 
ex Concursibus. und von denen Creditoribus erhandelt und 
de proprijs erworben, Er dergeftalt zu disponiren gute. fug 
gehabt Hätte, und der Hr, Philip von Eickſtedt bey obser- 
virung der Väterl, wollgemeinten Disposition und legten 
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Willens fo vielmehr bes, dabey — Vaͤterlichen See⸗ 
gens ſich zu erfreuen haben wuͤrde; So hatt Er entlich auß 
respect und ſchuldigen gehorſahm ſich der mitCavelung von 
ſelbſten begeben und ſeine außfindung mitt baarem Gelde 
verlanget, die Ihm auch, umb damit Ihm ein ander guth 
zu ſchaffen, von — andern Hr, Brüder verſprochen 
worden. 

Darauff die. — Vier Hr. Bruͤder umb die Guͤter 
gekawelt, und iſt per sortem gefallen: 

1, Dem Hr. Lieut. Alexander von Eickſtedt daß Guth 
Tanto u, Radickow nebſt dem Jure an den 7 Jeſoſchen 
Huffen und Schoͤnefeltſchen Paͤchte auf - et 

Hierauff decortiret er auf feine portion ber 6258 
Fr nachdem Er 1000 9 davon oben ges 
dacht in der frömbde ſchon befomen, annoch 5285 ; 

Noch behelt Er an fich wegen des Radekow- — 
fchen Canonis Capital . . . . 650 ⸗ 
mit deren Zinſen er bemeldten Cädonem jäftr Ä 

lich abführer, 

Noch nimbt Er an, bie Frau Mutter zu conten- 

tiren, wegen bes feel. Sohn Caspars Portion 400 > 

Noch diefelbe wegen des feel, Caspars Allodial 
Erbfchafft; u. der Frau Mutter viril portion 200 

Zu Bezahlung des Hechtfchen Poftes auff feel, 

Caspars Theile: » » » 

Mit obgemelter condition besfals ‚ein Mehrere 
‚erfordert würde, ein jeder pro rata fein con- 
tingent zuſchißen müfte (doch nur von ges 
famten Brüdern, wie vorhin hier. SEREDAER, 
alleine.) 

Jeder Fräulein Schwefter zahlet er Capial 2000 
AR thut beyde - . . x. 4000 s 

Dem Hr. Bruder Philipp v. Eickſtedt “ee. 945‘ 

Dem Züngften Bruder, Jürgen . . 2... 628 + 

Summa . 181007%% 

2, Dem Hr. Jochim v. Eickſtedt ift zugefallen 
Dtto v. Eickſtedts Antheil in Clem— 
peno vor . - . - . 6000 

au ein halb antheill daſelbſt usw. 2.2791, + 

—— . 87919, u? 
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Darauff decurtiret Er: Seine Portion . . 6288 Fin 
nimbt dazu auf, daß guth zu bezahlen, =. 
den Fräulein Schwefllern . - . - 200; 
An den Dt. Bruder Philipp 503 
Summa. 87914, Auf 
3. Hr. Chriſtoph von Eickſtedt iſt gefallen 
Valentin von N Anteill von 
Elempeno vor . . . . + 5500 
noch) ein halber Anteil in Elempehow, vor 279%, + 
-  Summa . 82911, Mu 
Darauf behält er feine Portion 2.260288 Ak 
besahlt an beyden Fraͤul. Sn . . 200 ⸗ 
. an Hr. Bruder Philipp - - - - - a 31, 5 
— . 8291, An 


4. Hr. Philip von Eickſtedts Portion iſt 


! 


SAU BRlhE: ne ee aa 6288 AR 
Darauff empfänget er aus Tanto von Hr, 
Bruder Alexander . - : 2 2 2 2.2. 94 5 
von Otto Eickſtedt Antheil in —— vom | 
Bruder Johim . . 5031, + 


von Valentin v. Eickſtedt Antheil in Cienpe— 
now, v. Bruder Chriftoph - - » - : 31% 
Annoch baar von ben Revenuen . . . . 4807 + 
Summa . 62858 Fu 
5. Mons. Jürgen v. Eickſtedt portion iſt an 


BE a ee 62833 Auf 
welche er auß Tanto vom Bruder Alexan- 
der erhebet, ad... . 2... . 6288 


Solte die Saathzeit zu derzeit, won bie Frau Mutter 
die Adminiffration der Güther in totum oder tantum nies 
detlegen, und die Hr. Söhne, oder einer von denfelben dieſe 
Ihn zufommende Güther felbft antreten wolte, noch nicht 
verrichtet feyn, fo muß foviel Korn, alß zur Saath, wie auch 
zur haußhaltung biß zum negften Einfchnitt an einem jedem 
Ohrte nöthig, dabey gelaßen, oder hingefchafft werden, und 
"nicht mitt in Theilung kommen; alles übrige aber an Korn, 
Vieh, Faͤhrnuß, Instrumenta Praedialia und haußgerath 
bleibet bey den Güthern, al dazu Sie fhon mitt in anfchlage 
gebracht find, und wann Fünfftig ein oder Ander Bruder fein 
Ihm zugefallenes Guth felber anzutreten u. zu verwalten ges 
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liebet, und capabel ift, fo werben obige ftücfe in drey gleiche 
theile bey einander gefeßet, und bleibe ein Theil bei-Tanto, 
daß ander bey Dito v. Eickftedt antheil, u. daß dritte bey 
/alentin v. Eickftedt Antheill in Clempenow. 

Sollte in wehrender der Fr. Mutter Administration 
Sabre ferner ein überfchuß fich finden, fo bleiber derfelbe big 
dahin, den fünff Hr. Brüdern gemein, und gehen gedachte 
Jahre von dem 1699 Einfchnitt an, weil die vorigen Jahre 
ſchon berechnet fein; es iſt aber auch ein jeder gehalten, bie 
dahin alle Casus fortuitos mit Über fich zu nehmen, und 
nad) proportion mit zu tragen, den beyden Sräulein Schwe⸗ 
ſtern aber, da dieſelbe Ihren Hr. Bruͤder die Guͤther nun⸗ 
mehro cum onere et commodo uͤberlaſſen haben, ſich deſſen 
nicht mit zu erfreuen, ſondern mit ihren Zinfen satisſait ſeyn, 
und hergegen auch keinen hasard befahren. 

Die wohnhafften Unterthanen bleiben an jedem Orthe, 
da fie wohnhaft und geſeßen, die andern aber, fo nicht ge⸗— 
ſeßen und wohnhafft find, fie feind ledig oder verheyrather, 
bleiben bey den Güthern, mworinnen fie gebohren, und koͤn⸗ 
nen dieſe, fie find anzutreffen wo fie wollen, jederzeit vin- 
dieirt werden, Die Unkoften zu den Processen werden von 
gefambten Sieben * Brüdern allein getragen, und fons 
nen damit die beyden Fräulein Schweftern nicht graviret 
werden, ber Frau: Mutter fommen wegen ihres Einge⸗ 
brachten nad) Abzug "der 400. Fin? fo fie auß Tanto zu 
Dezahlung der Befchwitfchen fchuld mie obgedacht empfanz 
get, annoch zu 2600 9? derer jährl. Zinfen Sie auß den 
Güthern von Saͤmbtl. Ihren Sieben ‚Kindern zu erheben 
bat, und zwar von jeden der Sieben Kinder 18 7 13 gar 
84 noch befommer fie an Alimenten, fo Ihr der feel. Hr. 
Kittmeifter vermachet, aus diefen Güthern Jaͤhrl. 110 7? 
(auß hohenholg befomet Sie, über dem noch Jaͤhrlich 40 74?) 
darzu träget jeder der 5 Hr. Brüder 16 Fi 1a eine jede 
ber beyden Fräulein aber, weil fie von dem feel. Bruder 
Caspar nur halb foviel alß die Brüder erben, 14 744° 217% 
pa welche Zinfen von dem — und Alimenten ein 
Capital außmachen von . - - 0 ER 

Unter obige 4800 er a 2600 Au Capital der rau 


*) Iſt wohl ein Schreibfehler, und muß fünff heißen, E. 
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Mutter Eingebrachtes, davon biefelbe, fo lange Sie ‘die Ad- 
ministration gefambter Güther behält, oder auch behalten 
will, feine Zinfen praetendiret, fondern in wehrender biefer 
Zeit, oder fo lange es ihr beliebet, ihren-gefambten 7 Kits 
dern ſchencket, indeßen aber die Jährliche Alimenta der 110 
Fr ihe per Expressum reserviret, und deßfalls an die 
Possessores der Güther fih hält, welches Capital fo lange 
auff den Güthern hafftet, big die Frau Mutter. entweder ver 
ftorben, oder anders disponirt, auf welchen Fall ein jeder 


fein Antheil davon zu erheben. befuget ift. 


Weil auch die Frau Mutter 400 7 fo fie zu Shrer 
Begraͤbniß destiniret gehabt, zur Reluition des Otto von 
Eickftedtfchen Antheil in Clempenomw mit angewand, fo wer⸗ 
den hr felbige von des 1699 Jahres Einfchnitt und reve- 
nuen wieder bezahler, Es nimbt aber folch Capital der 400 
Fu Hr, Alerander auf Tanto an fich, u. will fie,-biß fie 
aufßgezahlet werden müffen, mit 5 pro Centum verzinfen, 

Letzlich behält e8 in den übrigen puncten bey anfangs 
gedachter Vaͤterl. Disposition und Theilungs Recessu de 


_ anno 1692, welche zum Fundament presupponiret werben, 


wie auch bey dem zwifchen der Frau Mutter und des Geel, 
Hr. Baterd Kinder erfier Ehe, den 10, Martij 1697. errich⸗ 
teten Transact fein Verbleiben. 

Und ift diefer Theilungs-Recess in.. allen puncten u. 
Clausulen durch Bermittelung des Wollgebobrnen Hr. Joa⸗ 


him Vivien v. Eickſtedt, Wollverdienter. Churs Brans 


denb. Director Uckermarck- u. Stolpierifchen Crayßes, Erbs 
herr zu Eickſtaͤdt, als nechfter Agnatus und Vettet, alfo ge: 
fchloßen und von ber Fr. Nittmeifterin v. Eickfledten, alf 
legitima Tutrixe Ihren Kindern, und respective derer Mi- 
norennium erbethenen Curatore nach reiffer Überlegung aller 


umbſtaͤnde beliebet und angenommen worden, zu deßes fteter 


und fefter haltung Sämbtliche Interressenten alle und jede 
Exceptiones Beneficiis und Begnadbungen der Rechte, und 
die immer Nahmen haben: mögen, wie auch der Rechts-Regul 
feldft, daß eine gemeine Verzicht ohne vorhergegangene bes 
fondere nicht gelte, wollwißentlih und wolbedaͤchtig renun- 
eijrt, alles auffrichtig und brüderlich,. ohne Gefehrde.- Zu 
Uhrfund Haben Wollgemelter Hr. Director von Eickftede fos 
woll alg Mediator, alß auch im Nahmen des Hr. Philip 
von Eickfledt weil er wegen Mangel des Gefichtes es felber 
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nicht thun koͤnnen, wie auch bie Frau Mutter und andere 


interressenten und respective: derfelben Curator, nebft dem - 


zu diefem Actu requirirten Notario, diefen Theilungs-Recess 
eigenhändig unterfchrieben und Bene — zu Tan- 
tow den 5. Januar Anno 1700. 

M. S. v. Normannen Jochim Vivigentz von Eick⸗ 
Wittwe von Eickſtedt. ſtedt unterſchrieb dieſen Re— 
Alexander v. Eickſtedt. cess nomine Hr, Philip v. 

Fickstedt und alß erbethener 
Ba | Beyſtandt. 
Jochim v. Eickſtedt. Chriſtoph v. Eickſtedt. 
Juͤrgen v. Eickſtedt. 
Berendt Otto v. Trampe als Zeuge. 
Johaũ Chriſtian Willich, Lic. Litis Curato- 
rio nomine der Hr. minorum Hr. Jochim, 
Christoff und Jürgen, Gebrüder v. Eick⸗ 
ftedt, ad hunc actum, 
- In PEN fidem 
Ego 
Johenn. Braun 
» Not. Publ. Caes. Immat. 
ad hunc actum legitime requisitus sub sign. 
et subscripsit. 
Eehns⸗, Conſens⸗ und Eonfirmations⸗Acten der v. Eickſtedt. Vol. I. 
K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 376. | 

(Pommern,) | 1700. 

Don Ihro Könige, Maytt. zu Schweben ꝛc. zum Pommerſchen 

Estat verordnete General-Staathalter und Regierung. 
‚Zu mwiffen, daß heut unterfchriebenen Dato umb 11 Uhr, dem 
Großmächtigften Fürften und Herrn, Heren Carln XII. der 
Schweden, Gothen und Wenden Könige, GroßsFürften in 
Finland, Herkogen zu Schonen, Eheften, Lieffland, Carelen, 
Brehmen, Vehrden, Stettin, Pommern, der Caffuben und 
Menden, Fürften zu Rügen, Herrn über Ingermanland und 
Wißmar, wie auch Pfalg- Grafen beim Rhein in Bayern, zu 
Juͤlich, Cleve und Bergen Hergogen, unferm allergnädigften 
Könige und Herrn, Ihro Königl. Maytt. Lehnmann Vivientz 
von Eichstedt, allhier zu Stettin den fchuldigen Lehn-Eyb- 
sefhworen, und in allerhöchfigedachter Ihro Königl. Maytt. 
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Nahmen durch ded Hrn. General»Stathalterd Excellence, 
in Gegenwart des Königl, Negierungs-Collegii, mit gebüßs 
renden Solennitaeten ihm feine Lehne darauf alfofort vers 
Jiehen worden; Deswegen ihm auf fein Anhalten diefer Schein 


mitgetheilet wird. Signatum Gtettin, ben 14, Februarij 
Ao. 1700, | 
(L. S.) 


J. Mellin mppr. 
(Nach dem Driginal.) 
CDenſelben Tag leifteten den LehnEid: Friedrih Wil: 
helm von Eickſtedt, für fih und in ber Seele feiner 
Vettern Jochim Vivientz und Chriſtoph Valentins. 


Ferner ſchworen in Perſon ———— Dietrich und 
Adam Dubſchlaff.) 


| No. 397. _ | 
(ukermark.) | 1701. 

Fir die Belehnung Alexanders v. E. wurde unterm 
16. Juny 1701, ein Termin auf den 18, deffelben Monats 
angefegt, er erfchien auf demfelben durch einen Bevollmäc)s 
tigten, und wurde mit dem Antheil, der durch Abfterben feis 
nes Vaters und Brudern auf ihn verſtamet, in Vollmacht 
belehnt und mit feinen Brüdern verfamblet, Actum Loͤln den 
18. Juny 1701. 


(Copiar. No. 185. nkermaͤrk. Lehns⸗Regiſtr. K. Kammergerichts⸗ 
Archiv.) 


No. 378. \ 

_ (Ufermarf.) | 1703. 

Nachdem der Director Jochim Vivigentz von Eichs 

fiet den 23. November a. p. verftorben, ift vor deßen uns 
mündigen fohn Vivigentz Otto von Eickftedt, von feis 
nen Bormündern Wedeln und Eichfteten, wegen der väterlis 
chen Lehne und Geſamthand gemuthet und Frift bis zur 
Majorennirät erlanget. Coͤln ıc. den 5. November. 1703. 
(Ebendafelbft.) 


No. 379. | | 
cutermark.) 1703. 
Des verſtorbenen Jochim Vivigenz Bruder, Chris 
ſtoph Valentin von Eickſtedt, vor ſich und feinen Brus 
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ber Alerander Dietrih von Eichſtedt, haben auf bier 
fen Fall auch die gefambte handt gemuthet und auf vorige 
Pflicht fchein empfangen, Cöln den 5. November 1703, 
(Copiar. No. 185. Ulermärk, Lehns⸗Regiſtr. K. Kammerges 
richts⸗Archiv.) 


No. 380. 

(ukermark.) 1704. 
Chriſtoph Valentin von Eichſtedt hat auch Nah⸗ 
mens ſeines Brudern Adam Friedrichs ſehl. unmuͤndigen 
ſoͤhnen Joachim Berndt und Heinrichs, die geſambte 
handt auf Jochim Vivigentz Fall, den 5. November 1703 
gemuthet, dabey fich aber nicht gefunden, daß fie ihres Vat⸗ 
tern, vor Namur gebliebenen, todt, ber ein bloßer Gefamt- 
händer gewefen, gemuthet, Aber auff gefuchten Pardon und 
Anzeige, daß fie unmündig und unbevormunder, ift ihnen 
frafft General-Rescripts vom 9. December 1669, wegen ber 
gefambten handt wieder Muthfchein und indult big zur Mas 

jorennitaet gegeben. Coͤln ıc, den 5. Maji 1704, 

(Ebendaſelbſt No. 185 *). 


| No. 381. | 
(ukermark.) 1705. 
Des Otto Vivigenz v. E. Vormuͤnder verkaufen dem Major 
Juͤrgen Heinrich von Borck das Gut Damme. 

Zu wißen: Nachdem des ſeel. Herrn Vivigentz von 
Eichſtaͤdts, Weylandt Directoris in der Uckermarck und 
dem Lande Stolpe, nachgelaßenen einigen Sohnes und Lehns— 
folgers Hr. Otto Vivigentz von Eichſtaͤdts respective 
constituirte Hr. Vormuͤnder und herren Vettere wahr ges 
nommen, daß wegen des Eichftädtifchen LehnGuthg Damm . 
in der Ufermarck gelegen, ein Kehnsfehler vorgegangen, und 
deßhalb von Sr. Königl, Maytt. in Preußen ıc. Unferm 
allergnädigften König und herren eingezogen undt vor caduc 


*) Das Copiar. No. 185 ift feiner Auflöfung nahe, kaum noch Iesbar und 
zerfällt bei der Berührung. In wenig Sahren wird es nit mehr 
eriftiven. Die Notizen, welche bier daraus gegeben wurben, ‚find im 
Monat Zuny 1836 entnommen. D. 9. 
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erfläret werben wollen: So haben Sie vor nötig erachtet, 
deßhalb ſowohl momine des annoch unmündigen, al auch 

vor fi felbftien bey Sr. Königl. Maytt. allerunterthänigft 

zu melden und den begangenen Zehler zu depreciren, Wie 

nun ſolchen Sr, Königl. May. auß befondern Koͤnigl. Gna⸗ 

den gegen Erlegung 200 As ohne die Verwandte Unkoften 

ihnen nicht allein remittiref, fondern auch dag Lehn de novo 

conferiref, So haben Sie befagtes Guth Damm, Welches 

Sr. Königl, Maytt. hochbeftalter Major Hr, George Heins 

rich von Borck wiederkäufflich befiget, in Anfpruch genom⸗ 

men, undt es reluiren mwollen; Da diefer aber dargegen eins 

gewandt, wie er und diejenigen, von denen er Causam hätte, 

folche® auff 60 Jahr wiederfäufflih an fich gebracht, und 

obgleich von Sr. Königl. Maytt. nur 40 Jahr consentiret 

worden, fo nunmehro verfloffen,, fo wär er dennoch per Sen- 

tentiam Cameralem ratione der Lehnfolger auf die übrigen 

20 Jahr gefchüget worden, und alfo berechtiget, Sr. Königl, 

Maptt. allergnädigften Consens zu fuchen, welchen er auch 
zu erhalten gar nicht zweifelte. Dahingegen aber man. die- 

feitig eingewandt, daß die Sache wegen des Consensus auf 

angeführten Uhrfachen fo gar Elar noch nicht wäre, fondern 

man bielte dafür, daß er fchmwerlich erfolgen, fondern die 

reluition fofort bey einer. mündtlichen Verhoͤr, da nunmehr 
die Sache in gank anderm Stand gerathen, zuerfandt wer⸗ 
den dörffte. AB haben fich beyde Theile, und zwarten bie 
respective Hr. Vormuͤnder u. Hr. Vettern duch Hr. George 
Wilhelm von Wedeln, Directorem ber Ufermard ıc. mie 
auch Vormundt ded unmündigen von Eichftädt mit obgedach⸗ 
tem Hr. Major von Bord alhier in Berlin heute untenge:; 
fegten Dato zufammen gethan, und weilen der eventus litis 
dubius, die Gelder zur reluition auch nicht fofort angefchafft 
werden fönnen, fi) sub sperati mit einander freundlich ver- 
glichen, und folgenden Wiederfauffg-Contract de novo auffs 
gerichtet. . 

1. Berfauffen mit Sr. Königl, Maytt. in Preußen ıc. 
allergnädigftem Consens die Hr. Bormünder des jungen 
Hr. von Eickſtaͤdts mit Einwilligung der nächften Vettere 

‚ und Gefambthänder das Eichflädtifche LehnGuth Damm 
cum pertinentijs, Necht und Gerechtigfeiten, ingleichen 
den Jure Patronatus, Ober⸗ undt NiedersGerichten, undt 
wie e8 der Hr, Käuffer unde feine Antecessores die 


.2 


3 
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40 Fahr über wiederkaͤufflich befeffen und genutzet, undt 
alles in dem erfien Wiederfauffs Contract undt darauff 
erfolgten Königl. Consens de dato Eöln ıc, den 17. Nov. 
1663, tweitläufftiger specificiret worden, außer bie 
Neun in Eickftedt belegene Hueffen Landes, von neuem 
auf 20 Jahr mwiederfäufflich, welche ſich anfangen von 
Nov. des 1704, undt fid) endigen auff befagten Monarh 
des 1724. Jahres inclusive. 

Dafür läft der Hr. Käuffer, der Hr, Major George 
Heinrich) von Bord das in den erſtern Wiederfauffss 
Contract specificirte Wiederkauffs pretium, außer 600 
FR fo er gegen abtretung der 9 Eickſtaͤdtſchen Hueffen 


empfangen, und alfo davon’ zu decurtiren, nicht allein 


die 20 Jahr über beftehen, fondern zahlet ihnen annoc) 
dazu 700 Ar? fage Siebenhundert Fi? undt zwarten 
auff bevorftehende Dftern 200 Fix den rest der übrigen 
500 Fu aber auff Johannis diefes lauffenden Jahres; 
welches vorigtes nach den Sorten befchriebenes Wiebers 
fauffs pretium, nebft diefen 700 7 current- Münge 
dem Hr. Major von Borcf, oder denen Seinigen, ohne 
einige kuͤrtzung, nach ablauff der 20 Wiederfauffs- Fahre 


> baar und in einer Summa, und zwarten die le&teren 


> 


700 Ar an guten gangbahren 24 ftücden, gegen abtres 
tung des Guthed Damm cum pertinentiis, wieder ge- 
zahlet werden muß, außgenommen bie ermehnten 600 
Fr welche der. Hr. Käuffer vor Abtretung der erwehn⸗ 
ten 9 Hueffen in Eickftädt empfangen, undt darüber qui- 
tiret, Wie nun die Hr. VBerfäuffer, oder vielmehr das 
mahlige possessores des Guthes Damm das Wieder 
fauffs-pretium biß auff die specificirte 700 Au? bereits 
bey Errichtung des erften Wiederfauff-Contracts empfans 
gen und darüber quitiret; Alfo hat ed auch nachmahlen 
hiemit dabey fein Verbleiben, unde fol der Hr. Käuffer 
über nur gedachte 700 As? wenn er folche in gefeßten 
terminen außzahlet, gleichfalß gebührend quitiret werden, 
wird auch bey der possession des Guths Damm cum 
pertinentijs, wie oben specificiref, die 20 Jahr über 
gerubig gelaßen und dabey geſchuͤtzet; ingleichen bie 
evictio sub hypotheca bonor: geleiſtet. 

Waß die bißherige meliorationes anlanget, fo ift vers 
—— daß ſolche der Hr. Kaͤuffer zur Nachricht spe- 

17 | 
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eificiren laffen, und ein exemplar davon den Hr. Ver; 
fäuffer einhändigen wird; Was aber die Fünftigen be 
trifft; fo kan den Hr. Käuffer zwarten nicht dasjenige, 
was nothwendig gebauet werden muß, undt zum Nutzen 
undt Beften des Guthes gereichet, von dem ‘Hr. Yes 
kaͤuffern gewehret werden, jedennoch aber wird er foldes 
Denenfelben Notifieiren; Wie fie denn bey abtrefung dei 
Guthes bloß undt allein zu Erflatfung der sumtuum ne- 
cessarior: et utilium, feinesweges aber der voluptuo- 
sorum gehalten feyn tollen. 

4, Die über diefen getroffenen Wiederfauff zu erfordernde 

. Consens- Gelder nimbt der Hr. Käuffer ohne. einigen 
Beytrag der Hr. Verfäuffer über fih; undt hat es 
überall fo wohl ratione des zu bezahlenden Wiederkauffe 
pretii, alß auch der Fünfftigen Einräumung des gedach— 
ten Guthes Damm bey dem. erfirn Wiederfauffd-Contract 
undt Consens, aufgenommen, waß specialiter hierin 
exprimiret worden, fein Verbleiben. Wie nun diefer 
zwifchen denen Contrahenten getroffene Wiederfaufid- 
Contract: hiemit feine richtigfeit überfommen: Alß re- 
nunciiren Gie beyderſeits zu defto feflerer haltung allen 
Rechtswohlthaten, Statuten und Gewohnheiten, infonder; 
‚heit exceptioni doli mali, rei non sic sed aliter gestae, 
fraudul: persuasionis simulation: laesion: enormis 
et enormissimae, restitut: in integrum, it: Juri di- 
centi, generalem renunciat: non valere, nisi praeces- 
serit special: quaecungque, undt wie fie fonften Nabmen 
haben, undt einem oder dem andern Theile zum Schaden | 
oder Vortheil erdacht oder erfonnen werden können oder 
mögen. Alles gefreulich, fonder Argelift undt Gefährde, 
Uhrkundtlich ift diefer Wiederfauffd- Contract von denen 

Contrahenten eigenhändig unterfchrieben, befiegelt undt 
in duplo außgefertige worden, Gefchehben Berlin den 
5. Martij des 1705. Jahres. 


(EL. S.) Georg Wilhelm von Wedel, im (L. S.) Jürgen Hens 


Nahmen des Unmündigen Otto rich Borck. 
Bivigeng von Eichftedt zu Eich⸗ (U. 8.) Chriffian 
ftede, und der gefambten Hr, Nentwig ut 
Dettern nnd Gefambthbänderr .  testis mp. 


des Guhtes Damm, 


(Eehn⸗, Conſens⸗ u. Confirmations⸗Acten der v. Eidftedt: Vol. II. 
K. Kammergerichts:Ard)iv.) 
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| No. 38%, 

(Ufermarf.) 1705. 
Vergleich zwifhen Samuel v. Chwalkowski und denen v. Ei: 
ftede auf Eichftedt wegen der Letztern Anfprühe auf Wollin. 

Nachdem zwifchen dem Wohlgebohrnen Herrn Samuel 
von Chwalkowsky, Koͤn. Preuß. würflihen Geheimbten 
Raht, unde denen auch Wohlgebohren Herrn von Eichs 
fett auf Eichſtett undt Ziemckendorff eine Zeithero einige 
Serungen gefchwebet, indem jener laut der von Ihro Koͤnigl. 
Mai. ihme über das Antheil Guths zu Wollin cum 
pertinentibus (fo er von Fr, Catharina v. Eichftede, 
vermwittibte von Winterfeldt erfauffer) allergnädigft verliehes - 
nen Lehn vom 24, Aug. 1694 die von der Fr. von Winters 
feldt an die Hr. von Eichftede verpfändete und nah Wollin 
gehörige Bauern zu Ziemfendorff in Anſpruch genommen, 
undt reluiren, die Hr. von Eichftedt hingegen noch einige 
‘ Praetensionen an die Lehen über gedachte Guth Wolin 
machen wollen, . fo. ift die fache folgendergeftalt völlig verglis 
chen und abgethan worden, Es begiebet ſich nehmlich der Hr, 
Geh. Raht von Chwalkowsky alles Anz undt Zufpruches an 
die Bauren zu Ziemfendorff, undt die Hi. von Eichftedt hin⸗ 
gegen an die Lehn vorgedachtes Guths zu Wollin, vor fich, 
ipre Erben u. Erbnehmer, wie folhes am Fräfftigften gefches 
ben kann unde mag, Wie dan aud) der Hr. Geh. Naht noch 
diefe Erflehrung hinzugethan, daß wenn nach feinem Tode 
feine Erben ihr Guth zu Wollin freywilig zu verfauffen bes 
lieben follten, fie fodan den Kauffs Contract nicht eher zu 
vollentziehen follen befugt feyn, biß fie die Herrn von Eich⸗ 
ſtaͤdt oder ihre männliche Leibes LehensErben zuvor benach⸗ 
richtiget haben, ob fie das behandelte Kauff-pretium baar 
davor erlegen wollen, auf welchen fall ihnen das Guth Wol⸗ 
lin fol gelaffen werden, '. 

Uhrkundtlich ift diefer Vergleich von dem Hr. Geh. Rath, 
wie auch Hr. Chrifioph Valentin von Eichftede vor 
fi, undt wegen feiner verftorbenen Herrn Brüder 
Johann Vivigeng *) und Adam Friedrichs unmuͤn— 
digen Kinder eigenhändig unterfchrieben u. beſiegelt wor⸗ 
den, wobey dann der Hr, Eandrath noch sub hypotheca bo- 


*) Cr hieß Joach im Vivigenz. Et 
| 17 * 
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norum verfpricht, feined Hr. Bruberd Alexander Dietrich 
von Eichftert, Königl. Pollnifhen Dbriften, wie auch der 
Unmündigen übrigen Hr. VBormünder Consens förbers 
lichſt beizubringen. So geſchehen Berlin den 7. April Ao. 
1705. 


(L.S.) Samuel von Chwal- (L.S.) Chriſtoph Valentin 
kowsky. von Eichſtedt. 

(L. S.) ©. Wilhelm von Webel 
tutorionomine des uns 
mündigen Bivigeng 
Otto v. Eichſtedt zu 
Eichſtedt. 


(Eehn⸗, Gonfenss und Confirmations-Acten ber v. Eickſtedt. 
Vol UL K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 383. 

(ukermark.) 1705. 
Des Vivigenz Otto v. E. Vormuͤnder verkaufen das Gut 
Zernickow an Hans Joachim v. Sydow. 

Zu wißen, daß heute untengeſetztem dato, zwiſchen nach⸗ 
benanten Perſohnen ein wohlbedaͤchtiger undt unwiederrufl. 
Wiederkauffs Contract verabredet undt geſchloßen worden, 
wie folget. Es verfauffen cum decreto de alienando und 
Consens Gr. Königlihen Maj. unferd Allergnädigiten Koͤ⸗ 
niges und Herrn, und cum Consensu Agnatorum der Wohls 
gebohrne Hr. Director des Ucfermärfifchen und Stolpierifchen 
Ereyfes George Wilhelm von Wedel, auf Malihom, undt 
der auch Wohlgeb. Hr. Landrath Chriftof Valentin von 
Eickſtaͤdt auf Zimckendorff ıc. tutorio nomine des unmün- 
digen Hr. Vivigenz Otto von Eickſtaͤdts auf Eickftäde 
alß Lehnsfolgers, das Eickftädtifche Lehngutb Zernicko w 
mit allem Recht, und Gerechtigkeiten, Fiſchereyen, Jagten, 
den Jure Patronat: Ober- undt NiederGerichten, Paͤchten, 
Holtz⸗ heb⸗ und Nutzungen in summa mit allen undt jeden 
Zubehör wie fie in der hierbei angehengten Specihcation weit⸗ 
läufftiger exprimirt, nicht überall aufgenommen, undt wie 
ed bißhero die Wohlgebohrne Frau Catharina Sophia 
von Eidfädten, des feel. Hr. George von Eickſtaͤdts 
nachgelaßene Witbe befeßen und genußet, oder befigen, nugen 
unde genießen Fönnen oder follen, außer bie 9 Hufen, fo 
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zum Holgenborfffchen Lehn gehören, welcherhalb, wei⸗ 
len fie nicht mehr, alß ihr Recht cediren undt auf den Hr. 
Käuffer transferiren, denen Hr. von Holtzendorff die re- 
luirung allemahl offen bleibet, auf 25 Jahr wiederkaͤufl., 
undt zwarten cum Onere et Commodo welche fi) anfangen 

auf diefe des 1705. jahres Brachzeit, und fich endigen auf 
bie Drachzeit des 1730. Jahres inclusive. Dafür zahlet 
der Wollgeb. Hr. Hann Jochim von Sydow auf Wolters: 
dorf ꝛc. alß ein verglichenes Wiederfauff3 pretium baar, 
undt an guther gangbahrer Münge 18000 Fix? fage Achtzes 
ben Taufendt Fu? an die obgedachten Hr. Verfäuffer, unde 
meilen der Hr. Käuffer gang und gar fein Inventarium an 
Dieb und Saat empfangen, AB ift er bey dem Abzug unde 

wann das Guth nach Ablauff der Wiederkauffs-Jahre wies 
derumb reluiret werden follte, an Vieh ‚und Saat nichts zu 
lagen fchuldig, fondern e8 muß ihm folches, foferne er eini⸗ 
ges dabey laßen folte, undt wollte, nach vorhergegangener 
taxation alfdann außer dem oberwehnten Wiederfauffs-pretio 
gleichfalß an tuͤchtiger undt guter Münge, ehe er das Guth 
räumet, unmeigerlic) contentiret, undt bezahlet werden. Mits 
bin ift auch verabredet, undt verglichen, daß, wenn bie 25 
Wiederkauffs-Jahre abgelauffen, undt das Guth nicht einges 
löfet, fondern weiter mwiederfäuffs oder erblich veräußert wer⸗ 
ben folte; der jetzige Hr. Käuffer alfdann das Necht des 
Vorkauffes, wann er foviel alß ein anderer zu geben resol- 
viren mwolte, zugemeßen haben fole, Das Wiederfäufl, ver⸗ 
äußerte undt obgedachte Eickftädtfche Lehnguth Zernickom cum 
pertinentiis wirdt dem Hr. Käuffer von den Hr. Verfäuffern 
fofort tradiret, undt eingeräumer, undt leiften ihm wieder 
Jedermanns Ans und Zufprucd in unde außer Gerichte die 
Gewehr, aufgenommen, waß die 9 obgedachten holgendorffs 
fchen Hufen betrifft. Den über diefen Wiederfauffg-Contract 
zu fuchenden Allergnädigften Consens verfchafft der Hr. Käuf- 
fer auf eigene Koften, die Hälfte davon aber wirdt ihm bey 
der Reluition erftaftet, Imgleichen muß Er die Kalandes 
Zinfen, fo jährlich auf Martini an die Prenglowifhe Caͤm⸗ 
merey zu zahlen, undt alle andere Onera fragen, dargegen 
aber werben ihm die nöthigen unde erweißlichen meliorations 
Koften nach billigmäßiger Taxation gut getan, unde fol 
mit ehiftem ein vollffändiges Inventarium ratione aller undt 
jeder pertinenz-Stüde, wie auch: der Gebeude conscribiret 
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werden. Mithin renunciren beyderfeitd Contrahenten, allen 
Rechswohlthaten, statuten, undt Gewohnheiten, infonderheit 
der Einrede des Betrages, argliftiger Ueberredung, eines 
Schein:Contracts, der Beleidigung biß über, undt unter der 
belffte, der WiederEinfegung im vorigten flande, undt ber 
Rechts Negul, welche da will, daß eine gemeine Verzicht 
nicht gelte, wo nicht eine jede ins befondere vorhergegangen, 
und wie fie fonften Rahmen haben, und einigen theile zu flat: 
ten kommen fönnen, oder mögen. Alles getreulich fonder 
arge Liſt, undt Gefaͤhrde. Uhrfundtlich ift diefer Wiederkauffs— 
Contract von denen Contrahenten eigenhändig unterfchrieben 
und unterfiegelt worden, So gefchehen Prentzlow den 20, 
May 1705, 


(L.S.) Hang Joachim von (L. S.) G. Wilhelm von We 


Sydow. del tutorio nomine 

(L. S.) Christof Vallentin des Unmündigen 
von Eickſtedt, vor Vivigenz Dtto 
mic), undt im Nah⸗ von Eickſtedt zu 
men meines uns Eickftedt, 
mündigen Vivigeng (L.S.) Chriftian Nentwig. 
Otto von Eickftede ut testis. 


zu Eickftedt, 


Eehns⸗, Conſens⸗ u. Confirmations⸗Acten der v. Eickſtedt. Vol. IL 
K. Kammergerichts⸗Archiv. 


No. 384. 
(ukermark, Pommern.) 1711. 
ee unter den Erben, des Joachim Vivientz von 
Eickſtedt. 


Zu wißen, Demnad, des Wohlfeeligen Herrn Directoris 

der Uckermark und des Landes Stolpe, Hr. Joahim Vi— 
vigeng von Eichftedt, Erbherrns zu Eichſtedt hinterlaffene 
Kinder u. Erben, Nahmentli Hr. Vivigentz Otto 
von Eichftedt mit Consens feined Curatoris Hr. Chri⸗ 
ſtoph Valentins von Eichftedt, Königl. Preuß. Land 
Raths in der Uckermark, Erbherrn auf Ziemckendorff ıc. - eis 
nes theils, und dan die Hochwohlgeborn Frau Maria Gas 
[ome geb. von Eichffedt, verehelichte Directorin von 
Wedel in assistentia ihre Hr. Mariti, wie auch Endlich 
der Dochmohlgeborne Hr, Henning Joachim von Holtzen⸗ 
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dorff, Königl. Preuß. Hauptmann u. Uckermärf. Landes. - 
Deputirter, Erbherr auf Carmtzow, in fragender Vormunds 
fchafft feiner Pupillin Sräulein Amalien Sopbien von 
Eichftedt, allerſeits Brüder und Schweftern, fi) ſowohl 
ratione bes väterlichen, ald auch mütterlichen Verlaßens 
fhafft an Lehn und Erbe, auseinander zu feßen, und unter 
ſich dieſerwegen richtigfeit zu treffen intentioniret; AR has 
ben fich felbige heute unten gefesten dato bier in loco mit 
ihren vorbenandten respective Herren VBormündern und 
Beyftänden zufammen gethan, mit einander. gütliche Handes 
lung gepflogen undt endtlich ſich per amicabilem composi- 
tionem et amicorum interpositionem wohlwißendtlich und 
mwohlbebächtlicy folgendergeftaldt verglichen. Anfänglich ift 
biebey in Consideration gefommen, daß bey Abfterben des 
feel. Hr. Directoris von Eichftedt, befage auffgerichteten In- 
ventario die vorhandene Schulden fo groß gemwefen, baß fie 
Massam bonorum überftiegen, und daß Erben fich der Erb— 
fchafft nicht ander8 al8 cum Beneficio Legis et Inventarii - 
anmaaßen fönnen, dahero nicht abzufeheh, wie die Gefchmwifter 
von Eichſtedt dotem oder VaterErbe aus dem LehnGuth 
Eichftede zu praetendiren befuget wären; Weil aber hiegegen 
gründlich vorgeftellet, wie nach des feel. Director Tode durd) 
gute administration undt gang genauer Menage ber hinter 
laßenen, nunmehro auch in Gott feel, einfchlaffenden Frau 
Wittwe, auch erhaltenen VBortheill bey dem Verkauff des 
LehnGuthes Zernickow, gemeltes Guth Eichfledt von folcher 
ſchulden Laft auff ein ziemliches befreyet worden, zu welchem 
allen die unermüdete Sorgfalt des Hr. Directoris von We⸗ 
del ein großes contribuiret, mithin die feel. Frau Directorin 
von Eichftedet fich ihres augmenti dotis, welches nach Abs 
fterben ihres feel. Eheherrn ihr fonften nothwendig hätte 
werden müßen, fich begeben, fo hat der gegenwärtige Hr. 
Vivigentz Otto von Eichftedt. große Uhrſach gehabt, darauff 
zu reflectiren.und dahero mit Vollmacht und Genehmhaltung 
feines Herrn VaterBruders Chriftopb Valentins von Eichz 
fiede auff Ziemfendorff, Königl. Preuß, LandRath als re- 
spective Vormundes, auch Lehnfolgers, billig befunden, es 
den Schwefter ratione dotis aus dem Lehn ein Taufend u? 
zu geben, fich auch überdem erflähret, wegen des Mütterlis 
chen einen Jeden ein tauſend 7ix? zu zahlen, womit die Frau 
Directorin von Wedel mit Gutfinden ihres Eheherrn und 
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ber Herr Henning Joahim von Holgenborff auf Carmzow, 
Königl. Preuß. Hauptmann, als Vormund der jüngften 
Fräulein Amalien, endlich auch zufrieden gemefen.- 

2. Da nun gedachte der Sr. Directorin von Wedel zus 
ftändige 2000 A? fowohl Mütterliches ald Ehegeld, annoch 
im Gute Eichftedt ftehen bleiben, fo ift der Hr. Bruder Vi⸗ 
vigens Otto von Eichftedt ſchuldig, felbige fo lange mit 5 
Ar pro Cent jährlich zu verinterressiren, bis felbige auf 
vorhergegangener halbJaͤhrige aufffündigung fo einem jeden 
theill frey bleiber, abgeführee worden, wobey in acht zu neh⸗ 
men, daß der zind wegen bes Ehegeldes allemahl bey ablauff 
. bes Jahres, derjenige wegen der Eintaufend Ay? Mütterlis 
ches aber in fine augusti fällig; und wird mit diefem im 
Auguſt Monat Anno 1712 zuerft der Anfang damit gemachet, 
benn obwohl beyde Gefchwifter von Zeit des feel. Abfterbens 
der Frau Mutter das Interresse und alfo drey Jahre Zing 
von den 2000 Fu Mütterl, mit gutem Necht und Fueg 
praetendiren fönnen, fo bat doch die Frau Directorin zur 
Bezeigung ihrer Schweſterlichen Liebe ſich ſolcher gaͤntzlich 
begeben, imgleichen der Hr. Hauptmann von Holtzendorff 
desfals Feine praetension zu formiren, in Anſehung, daß 
feine Pupillin die Zeit über behörige alimenten aus dem 
Lehnguth genoßen, fondern zum Mehrern wohlſeyn des Bru⸗ 
ders ſelbige ſchwinden laßen. 

3. Wegen der Juͤngſten Fraͤulein Amalien Sophieen iſt 
verabredet, daß nicht weniger ihr Muͤtterl. als das Ehegeld 
ſo lange im Guthe ſtehen bleiben ſoll, bis ſie nach Gottes 
Willen dermahleins verheyrathet wird, indeßen werden ihr 
die tauſend Fin? MutterGuth vom 1. September 1711 an zu 
rechnen, mit 5 74 pro Cent Jaͤhrlich verzinfet, wegen des 
Eventuale Ehegeldes aber befombt fie nur 3 4? proCento, 
loco alimentorum, und alfo 30 9, facit insgefambt Jaͤhr⸗ 
lih-80 Ar über diefen hat fich mehrgedachter Hr. Bruder 
cum Consensu Curatoris erflähret, Wann dieſe feine Schwe> 
ſter fi) dermahleind verheyrathen würde, felbiger alddann 
zur Hochzeit und paraphernalien Dreyhundert Auf. zu geben, 
verftürbe fie aber nach Gottes Willen in statu viduitatis ces- 
siret ſolches, und fallen alßdann wie Landüblich die mentio- 
nirte 1000 Fix? CEhegeld wiederumb ins Lehn zurück, mie 
welchem allem dero constituirter Tutor auch zufrieden gemwefen. 

4. Was dag Inventarium anlangend, fo hat folches, weil 
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es gleich nach de feel. Directorn von Eichftedt tode verfaufft 
und Lehnfchulden damit bezahlet worden, in Theilung nicht 
foren fönnen, dasjenige aber, was als des feel. Directorn 
eigenes an Silber, Kupffer, Zinn, Betten, zerfchnitten und 
unzerfchnitten Leinemand und ander hausgeräth annoch vorhans 
den, item dag vorhandene Vieh, ald Sechs Kühe, Eilff Schweis 
ne und fünff und zwantzig Schaffe, wird unter den drey Geſchwi⸗ 
ftern gleich getheilet, ausgenomen was in der fogenanfen uns 
terftube anigo befindlich, wie nichtweniger auch den Beſchlag 
in dem taffel Gemach, fo dem Sohn voraus bleibet, wie dann 
auch wegen ber Saath, fo wie fie der Arrendator zu laßen 
verbunden, die beyden Schweftern fich aller Anforderung gäng- 
lich begeben. Waß die Frau Directorin von Wedel an Sil⸗ 
ber, Betten u. bergleichen bei ihrer Ausſteuer befommen, bat 
fie bey folcher Theilung zu conferiren. ' 

5. Wegen der Fahrenholgifchen Poft ift verabredet, daß 
Hr. Vivigentz Otto von Eichftedt dasjenige, fo ihm von de 
feel. Hr. Directoris Descendenten alg Cohaereden des Fah- 
renholgifchen Teftaments zufommiet, allein behalten folle, und 
wollen die Schweftern daran nicht participiren, Waß aber 
über 1310 7 wegen auffgewandte ProceßKoſten mainteni- 
ret wird, davon bleibet ihnen ihr Antheil reserviret, 

6. Sp lange nun beyder Gefchwifter Mutter Erbe und 
Brautſchatz im Guthe Eichftedt ftehen bleiben, haffter felbiges 
zum wahren Unterpfand, und verfpricht der Hr. Bruder noch⸗ 
mahlen, mit Genehmhaltung des Hr. Landraths, feines Hr. 
Daterdruder und Vormundes, felbiges obgedachtermaßen richs 
tig zu verzinfen., Dabingegen geloben die Schmweftern mit 
Consens ihres respect. Eheherrn und Vormundes hiermit 
an, wegen des Väterlihen und Mütterlichen weiter, als in 
biefem Recess verabredet, feine praetension zu machen, fon 
dern feind damit content und friedlich, Nur reserviren fie 
fih) im Fall (welches der allerhöchfte Gott gnädiglich verhüz 
te) Dero Hr. Bruder ohne LeibesErben verfallen follte, ihr 
ErbRecht ſowohl wegen bed im Guthe Eickftede ſtehenden 
MutterGuths, nemblich 1000 Fix? Als deffen alßdann vor- 
bandenen andern allodij, Wie dann denfelben gleichfalls fol- 
ches Recht bey Sterbefällen der Schweftern rechtl. Art nad) 
vorbehalten wird. Damit nun diefer VBergleih und Trans- 
act in allen feinen puncten und clausulen mwie,obftehet, fteiff 
und unverbrüchlich gehalten werden. möge, So haben desfalg 
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die Transigirende theile fich aller und Feder Ausfluͤchte und 
Exceptionen die fomwohl einen als dem andern Theil in den 
Mechten etwa zu Gute fonımen fönnten, biemit u. in Krafft 
diefes Ausdrücklich begeben, Geftalten fie dan fampt und ſon⸗ 
der8 der Exception enormae laesionis, fraudulentae per- 
suasionis, restitutionis. in integrum s: C:ti Vellejani et Au- 
thenticae si qua mulier, imgleichen der Exception rei non 
sic sed aliter gestae, und der Allgemeinen Rechts Regul 
welche da will, quod generalis renunciatio non valeat, nisi 
praecesserit specialis hiemit fräfftigft und in beftändigfter 
form Rechtens renuncijren: und fic) begeben; Zu mehrer 
Urkunde und Beglaubigung ift diefer Vergleich und 'Trans- 
actions Recess in Triplo ausgefertiget, von denen Saͤmbt⸗ 
lichen Hr. Interressenten, herrn Vormuͤndern und Beyſtaͤn⸗ 
den eigenhaͤndig unterſchrieben, und mit ihren angebohrnen 
Pittſchafften beſiegelt worden. So geſchehen Eichſtedt den 
27. Auguſt 1711. 


8.) C. v. Eickſtedt (L.S.) Georg Wilhelm von 
| tutor. nomine meines Wedell, in ebelicher 
Unmündigen PVivigenz Bormundfchafft meis 

Otto v. Eickſtedt. ner Frau. 
Vivigentz Otto von Eick-⸗ (L.S.) H. J. v. Holtzen- 
ſtedt. dorff. tutor. nomine 
(L. S.) G. D. v. Arnim der juͤngſten Schwe⸗ 
als Beyſtand. | fier Amalie Sophie 


von Eickſtedt. 
(Conſens⸗, Lehn⸗ u. Confirmations⸗Acten der v. Eickſtedt Vol. III. 
K. Kammergerichts⸗Archiv.) 


No. 385. 
(Pommern.) 


Belehnungs⸗Regiſter der Schloßgeſeßenen und der Ritterſchaft im 
Pyritzſchen und Saagiger Difteift de Anno 1714, 
Pyritzſcher Diftrikt. 

Eihftädten, ſeyn hieher gefeßt wegen Warsin, einem 

Brederlowen Lehn vorhin. 
1) Adam Bernd von Eichftädt auf 
Marfin, 
Hanf Juͤrgens Sohn, juravit 
den 20. Mart. 1714. 
(Me. boruss. Fol. No, 446. der 8, Bibl. zu Berlin ‚gehörig.) 
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No. 386. _ 
(ukermark, Pommern.) . 1714. 
Des Chriftoph Valentin v. E. Obligation über 1000 7°, 
dem General Major Hans Erdmann von Lüderiß ausgeftellt. 


Ah Chriftoff Valentin von Eickſtaedt Erbherr 
auf Ziemcfendorff und Wollin, Uhrkunde und befenne hiemit 
vor mich, meine Lehns- und Andere Erben, daß nachdem der 
Hochwolgebohrne Hr. Hang Erdmann von Lüderiß, Koͤn. 
Preuß. General-Major und Erbherr auf Ehewinckel ꝛc. mir 
auff mein bittliches Anfuchen, und zu außfteürung meis 
ner Tochter Sophien Salomen, fo an Hr. Otto von 
Arnim auff Gerswalde verheyrathet ift, Ein faufend, fchreibe 
1000 As? alß ein zingbaares Capital, auf 4 Jahr, baar 
und in einer ungerfrenneten Summa, an guten gangbahren 
und volgältigen 24 ftücfeh vorgelehner, und ich ſolches Ca- 
pital bey außftellung diefer Obligation, baar, richtig u. volls 
gezahlet zu meinen fichern Händen empfangen, und folches 
fogleich zu abfindung vorerwehnter meiner Tochter, und alfo 
zu meinem Nußen wiederum angewendet babe. Als will ich 
vor wollgedachten Meinen herren Gläubiger über und wegen 
dieſes Anlehns der 1000 7? mit Eräfftigfter Verzicht der 
außflucht des nicht aufßgezahleten, noch empfangenen, nod) in 
meinem fcheinbahren Nußen angewanten Geldes, Kräfftigft 
und gültigft quitiren und darneben bey Meinen Adelichen 
- Ehren, Worten, treu und Glauben hiemit geloben und vers 
fprechen, fothanes Capital der 1000 4? währenden 4 Jahr 
ren a dato obligationis an zu. rechnen, Jährlich mit 5 pro- 
centum, und alfo mit 50 7 richtig u. baar zu verzinfen; 
Auch ſothane Zinfen jahrlicy auf Jacobi, ohne des Hr. Gläus 
bigers Koften oder Schaden, in feine fichere Gewahrfam zu 
liefern, nach Ablauff aber folcher 4 Jahren, und gefchehener 
Loßkuͤndigung, fo-beyden theilen frey bleibet, und ein halb 
Jahr vor dem ZahlungssTermin gefchehen fol, dag Capitall 
: ber 1000 9%, an alßdann wol und vollgeltenden %4 flücken 
badr und unmeigerlich hinwiederum abzuführen, und in deßen 
Gewahrfam zu lieffern. Damit aber vorwollgedadhter Hr. 
GeneralMajor alß mein Hr. Gläubiger, oder deffen getreuer 
Inhaber, diefer meiner Obligation, der infehlbaren und richs 
tigen, wie auch völligen wiederbezahlung an- Capital, Zinfen, 
Schaden und Unfoften, da ich deren einige durch fäumige 
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Bezahlung der Jährlich fälligen interresse oder de Capitals 
verurfachen würde, und wovon alfdann des Hr. Gläubigerg 
bloße Angaben, ohne eingige desfalß bedürffende moderation 
völliger Glaube beygemeßen werden foll, -fo vielmehr verfis 
chert feyn möge, fo will ich demfelben hiemit und in Frafit 
diefes, mwißentlich und mwollbedächtig alle und jede meine ißige 
und fünfftige haab und Güter nomina und actiones nichtes 
davon außgefchloßen, infonderheit aber meine in der Ucker— 
marck belegene LehnGüther Ziemcekendorff und Wollin, zu 
einer wahren und weſentlichen hypothece und unterpfande 
cum clausula constituti possessorij, et pacto executivo, 
verfchreiben und einfegen, mit ertheileter vollfommener macht 
und Gewalt, ſich darauf an Capital, Zinfen, und unfoften 
vollenfommen, jedoch pro rata, nad) eigenen gefallen bezahlet 
zu machen, wie dan auch meinen Hr. Gläubiger dag jus 
variandi von der General zur special-hypothec, und von 
diefer zu jener zu geben, frey bleiben fol, und die General- 
 hypothec der speciali, noch diefe der generali an Ihren 
Kräfften nicht. das Geringfte_benehmen fol. Zu dem Ende 
ich den für mich und meine Erben, allen und jeden, wieder 
obſtehende Meine Verpflichtung über furg oder lang etwa zu 
ftatten fommenden Rechtswohlthaten, infonderheit der Aus—⸗ 
flucht vorgegangenen Irthumbs, liffiger oder andersmweitiger 
Ueberredung, anders gehandelter alß verbrieffter Sache, allen 
und jeden Unglücsfällen, wie die nahmen haben, allen vers 
fürgungen und wieder einfegung in den vorigten fland ex 
quocungue praetextu allen anftands Brieffen, und indultis 
moratoriis tam generalibus quam specialibus, Affen theilg 
fhon publicireten, theild noch zu publicirenden Kaiferl., 
Königl., Chur: und Fürftlichen Müng-devalvations-Edicten 
und der Rechts Regul fo da will, daß eine allgemeine Vers 
zicht nicht gültig genug bände, wo nicht eine jede derfelben 
infonderheit außgedrückee worden, in frafft diefe8 und bes 
ftändigfter Form rechtend bey meinen Adelichen Worten, Eh⸗ 
ren, Treu und Glauben renunciiret, und abgefaget haben 
will. Gelobe und verfpreche überdem zu des Herrn Gläus 
bigerd noch Fräfftigerer verficherung, über vorftehende obli- 
gation, hypothecation und verzichte, Sr. Koͤnigl. Maytt. 
in Preußen, Unfers Allergnädigften Königes Lehnsherl. Con- 
. sens auf meine eigene Koften zu verfchaffen, und felbigen 
binnen balbjähriger Frift meinem Hr. Gläubiger außzuant⸗ 
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worten, folte ich aber mich hierunter fäumig erzeigen, gebe. 
ich demfelben hiemit Macht und Freyheit, folchen Consens 
Ihme felbft auf meine Koften anzufchaffen, twie ich den auch 
meine Eheliebfte, Frau Sophia Hedwig, gebohrne 
von Rammin, dahin vermocht, daß Sie fich wegen diefes zu 
ihrer. leiblichen Tochter außfteuer verwandten Geldes und 
Anlehns der 1000 944? Capital, Zinfen, und Unfoften alß 
eine felbfifchuldnerin, mit außdräclicher und - gänglicher vers 
zicht aller dem MWeiblichen Gefchlechte von Kayfern, Königen, 
Ehurs auch andern Fürften verliehenen praerogativen und 
Begnadigungen, wie die Nahmen haben, bereit erdacht feyn, 
oder noch erdacht werben mögen, insbefondere aber dem Se- 
natus Consultui Vellejano, und der Authen: Si qua mu- 
her &c. frafft deßen eine Ehe&attin, wenn Sie fich gleich 
vor oder mit Ihrem Manne bürgerlich verfchreibet, und ges 
lobet, dennoch zu feiner Zahlung verbunden iſt, imgleichen 
dem privilegio dotis et illatorum, wie auch, dem beneficio 
divisionis et excussionis, fich hiedurch verfchrieben und - 
folhem, und allen andern rechtSbehelffen und Außflüchten 
fi) auf das Alerfräfftigfte, alB ſolches von rechts wegen ge- 
fchehen kann und fol, nochmahlen renunciiret und abgefaget 
hatt, ohne ale Argelift, Betrug, oder Gefährde, Uhrkundt⸗ 
lich Habe ich mit vorbenandten meiner Frauen diefe meine obli- 
gation, hypothecation, und verzicht eigenhändig unterfchries 
ben und mit unferm angebohrnen Pittfchafften beftärdet. So 
gefchehen in Liebenberg am Tage Jacobi des 1714. Jahres. 
Sophia Hedemwig von Eids (L. S.) Chriftoff von 
ftedt gebohrne von Rammin, Eickftedt, 
in Ermangelung meines Sie⸗ meine eigene handf, 
gels meine eigene handt, 


(kehn⸗, Conſens⸗ u. Eonfirmations:Acten ber v, Eichtedt. Vol, II. 
K. Kammergeridhts: Archiv.) 


No. 387. 

(Ufermarf, Pommern.) 7 1715. 
Alerandersv. E. Obligation über 5000 954% fo er von dem 
Vormundfchaftsrathe der Prinzen Friedrih und Heinrich von 

Preußen Königl. Hoheiten geliehen. 
Sch Alexander von Eickſtedt, Cammerherr und Erbs 
berr auf Tantow, Uhrfunde und befenne hirmit, für mich, 
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meine Lehnds und andere Erben, daß Brink Friederichs und 
Pring Henrichs Königl. Hoheiten OberVormundſchafftsraͤthe, 
Herr Georg von Auer und Herr Friedrich Wilhelm Vorstius, 
auff mein Anfuchen, und zu Abführung meiner, auff meinem 
in der Uckermark belegenen Guth Tantow annoch hafftenden 
Lehn Schulden, und in specie zu Abfindung meiner Gefchwis 
ſter, mir untengefegten dato 5000 x? fage fünff Taufendt 
Tr alß ein zinßbahres Capital, vorgeftrecfer haben. Wie ich 
nun diefe Summa an guten volgültigen %, ftäcden, baar in 
einer unzerfrennten Summa, wol und würdlic) empfangen, 
folhe auch zu Bezahlung obiger Lehnfchulden und zu abfins 
‚bung meiner Gefchwifter würcklich angewendet, Alfo will den 
Hr. Gläubigern über und wegen diefes Anlehns der 5000 7.2 
mit Verzicht des nicht empfangenen- noch zu Meinem Nutzen 
angewandten Geldes, nicht allein Fräfftigft quittiret, fondern 
auch in Krafft diefes, bey meinen Adelichen Ehren, Wahren 
Worten, Treu und Glauben, wie es zu Recht am verbindlichs 
fien feyn kann, für mid), meine Erben und Erbnehmer vers 
pflichtet haben, fothanes Capital der 5000.44 auff beyden 
Theilen freyftehende Gerichtl, oder außergerichtl. Loßfündis 
gung eines ViertelJahres, alfdann in vollgältigen und uns 
devalvirten 24 ftücen an denen Hr. Creditoren, oder fonft 
getreuen Innhabern der Obligation, baar, richtig,’ und auff 
einem. Brett, wieberzubezahlen. Inzwiſchen aber und fo lange 
e8 bey mir ſtehet, Fährlich- mit 5 pro Cent’ richtig zu verzins 
fen, auff ale Jahr ſothane Zinfen mit 250 75 fage zwey Huns 
dert funffzig Aa? denen Herren Creditoribus auff meine Koften 
und Gefahr richtig einzulieffern. Damit aber die Hr, Credito- 
res der völligen Bezahlung an Capital, Zinfen, Schaden und Un- 
foften, fo einige verurfacht werden, undt weßhalb derer Hr. 
Creditores bloße Specification, völlig Glauben haben fol, ge: 
fichert feyn mögen, So will ich mit Brüderlichem und Lehns⸗ 
vetterlichen Consens und Genehmhaltung meiner Hr. Gläubiger, 
zu einer wahren, beftändigen u. gerichtl, Hypothec cum consti- 
‚ tuto possessorio, et pacto executivo, et salvo ubique jure 
variandi et absque praejudicio Hypothecae speeialis et ge- 
neralis, verfchrieben und eingefeget haben, alle und Jede 
meine iegige und zufünfftige haabe und Güther, bewegliche 
und unbemwegliche, -Augftehende Gelder und Actiones, infon- 
berheit mein LehnGuth Tantow in der Ucfermardk belegen, 
mit allen und jeben zubehörungen und Gerechtigfeiten, nichts 


271 


ausgefchloffen, wie folche8 meine Vorfahren befeßen, genußer, 
befigen und genießen follen und fönnen, Geftalt Sch an fos 
thbanen Guthe Tantow, und deßen pertinentien, foviel davon 
zu tilgung der fünff faufend 9, interresse und Unfoften 
erfodert werden, daß Dominium, Jedoch citra onus et pe- 
riculum, denen Hr. Gläubigern, hiermit völlig übergebe und 
abtrete, Dergeftalt, daß auf den nicht zahlungs Fall, bie Hr. 
Creditores befugt feyn follen, ohne monitorio oder Anfünz 
digung, in ſothanes Guth und gefambte pertinentien, die 
Immission ex Secundo decreto, auff meine Unfoften zu fu 
hen und zu erhalten, folches beftermaßen und geftalt eigenen 
Gefalleng, zu befigen, zu genießen und ohne Nechnung zu ges ' 
brauchen, bis fie an Capital, Zinfen, Schaden und Unfoften 
völlig befriediget und abgefunden. Zu dem Ende ich alle und 
jede mir und den meinigen über furg oder lang zu flatten 
fommenden Nechtsmwohlthaten, infonderheit der Ausflucht des 
Irrthums, Ueberredung, es feye die Sache anders abgehan⸗ 
delt, als hier verfchrieben, nicht genugfam verftandener Sache, 
alle Berfürgung über oder unter der Hälfte, wieder einfegung 
in vorigen Stand, allen Anftandss> Brieffen, Casibus fortui- 
tis, aud) Majoribus, allen fchon publicirten und noch zu 
publieirenden Kayſerl. u. Koͤnigl. Müng-Devalvations-Edi- 
cten, und daß ich nicht mehr als den innerlichen Werth deg 
empfangenen Geldes zu zahlen gehalten, In Summa der 
Nechtd-Regul, e8 gelte nicht allgemeine Verzicht, wann nicht 
eine befondere vorhergehet, zu ewigen Zeiten renuncijref, 
und in beftändigfter Form Nechtens abgefaget haben will, 
Ingleichen wollen Wir Brüder und Vettern, in diefes von 
‚Unferm Bruder und. Vetter Hr, Alexander v. Eickſtedt, zu 
abführung feiner LehnSchulden auffgenomenes Anlehn der 
Fuͤnff Taufende Thaler, dafür verfchriebene Hypothec und. Do- 
minium des Guthes Tantow und deßen pertinentien hiemit 
als Agnaten und Lehngfolger, unfern Consens in befter Form 
Rechtens ertheilee, und und Krafft diefes verbunden haben, 
auff den Fall mehr befagtes Guth und pertinentien auff Ung, 
oder die Unfrigen quocungue modo, verfiammen und gelangen 
würde, daß wir oder die Unferigen nicht eher zum Bes 
fig und Nuß des Guthes fambt pertinentien, gelangen 
follen noch wollen, bis die Herran OberVormundſchaffts 
Raͤthe an Capital, Zinfen, Schaden und Unfoften völlig be; 
zahlet find. Weber alles. was vorficehender maßen verhypo⸗ 


272 


thecirt und renuncijrt iſt, will ich, Alexander v. Eickſtedt, 
Sr. Königl. Majeftät Lehns und Landesherrl. Consens de⸗ 
nen Hr, Creditoribus auff meine Koften anfchaffen. Uhrs 
kundtlich ift diefe Obligation von mir, meinen Hr. Brüdern 
und herren Vettern eigenhändig unterfchrieben, und mit uns 
fern Adelichen Pettfchafften befräfftiget, Gefchehen zu Schwedt, 
den 1, Januarij Ao. 1715. 
(L. S.) Alexander v. Eickſtedt. 


(In der Abfchrift der Obligation, welche fi in dem Archiv des 
Kön. Kammergerihts sub Vol. II. der Lehn:, Conſens⸗ und 
Eonfirmationd-Acten der v. Eickſtedt befindet, ift nur Alexander 
v. E. unterſchrieben.) | 


No. 388. 
(ukermark, Pommern.) Ä 1739, 
Eonfirmation des Vergleichs vom 10. Auguft 1739, zwifchen 
| Earl Dubſchlaff und Juͤrgen v. Eickftedt gefchloffen, 

Wir Friedrih Wilhelm von Gotted Gnaden, König in 
Preußen, Marfgraff zu Brandenburg ꝛc. Thun Fund u, fü 
gen hiemit zu wißen: Demnach Unfer BorPommerfcher Va- 
: sall Carl Dubschlaff von Eickftädt, und Unfer Obriftlieutes 
nant Jürgen v. Eickſtaͤdt Uns in Unterkhänigfeit zu vers 
nehmen gegeben, was geftalt die unter ihnen bisher obge- 
fchwebte Necht» Streitigfeiten, betreffend das fogenannrfe 
Adam Eidftädtifhe Antheil in RothbensElempe> 
nom, ohnlängft gütlich Hingeleget, und abgethan worden, mit 
alerunterthänigfter Bitte, Wir folchen vergleich zu beftätigen 
allergnädigft geruben wolten, welcher Vergleich dan, fo mie 
er den 10, Augufti lauffenden Jahres, zu Alten Stettin vollens 
zogen mworben ift, von Wort zu Wort lautet, wie folget: 

Kund und zu mwiffen, wem daran gelegen, Demnach zwi⸗ 
fhen den Hochmwohlgebohrn Hr, Carl Dubschlaff v. Eick- 
städt, Klägern an einem, u. dem auch Hochwohlgebohrn Herrn 
Jürgen v. Eickstädt, Königl. Dbriftsfieutenant, Erbs 
Herrn zu RothenClempenow ꝛc. feit vielen Jahren Irrung 
u. Proceß entfianden, alermaßen Dubschinff v. Eickstaedt 
praetendiret, daß ihm das Vierte, fogenannte Adam 
Eickstädtfcye Antheil in RothenClempenow, Medewege, 
Gorckow und Boock, fo feinem Angeben nach zu Zeiten feis 
nes feel, Hr, Vatern, ohne rechtliche Ordnung veräußert 
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worden, zu relairen frey ſtehe, Dagegen ber Hr. Obl. soute- 
niret, daß, da fein feel, Hr. Vater, folch Antheil einmal 
fäufflich an fich gebracht, Er auch die Lehen davon erhalten - 
und wuͤrcklich investiret worden, folglich das Antheil Lehen 
Gutes quaest. ihm irrevocabiliter zuftehe; Worauf dann 
anfänglich vom Königl. HoffGericht zu Stargard unterm 28, 
Nov, 1732 erfandt worden; Daß Hr. Carl Dubfchlaff v. 
Eickftede das Antheil LehnGuth in RothenClempenow zu re- 
luiren wohl befugt fey, und obwohl der Hr. Dberft Lieur, 
v. E. dawider dag remedium restitutionis ergriffen; So iſt 
doch-in diefer Instantz:fowohl unterm 24. April 1734 Con- 
firmatoria erfolgef, als nachgehendt beim DberAppellations- 
Gericht in Berlin in appellatorio per sententiam vom 7, 
May 1737 hiernächft auch in der Supplications Instantz, 
durch Iegteres Indicatum vom 6, May 1738 feftgefeßet wor⸗ 
den, daß der Hr. Dberfil, zuförberft, daß er den Kauff-Con- 
tract nicht habe, auch nicht wiße, wo folcher vorhanden, 
endlich zu erhärten, biernächft aber gegen Erftattung bes 
ehemaligen KauffPretii und derer erweislichen meliorationen, 
das Adam Eickſtaͤdtſche Antheil in RothenClempenow dem 
Hr. Kläger abzutreten, fih nicht entbrechen fönne, So ift 
die Sache darauff von Sr. Königl, Mapeftät ex officio auf 
Commission zur Güte gerichtet, welche auf des Hr. Obriftl, 
Anfuchen denen Hr. Geheimden Käthen von Baer und Bes 
neckendorff auffgetragen, diefen hiernächft ad instantiam des 
Hr. Earl Dubfchlaff v. Eickftebt, ber Geheimbde Kath von 
Nusler adjungiret worden; weil aber nur gebachter Hr. v. 


Eickſtedt darauf befiehen wollen, daß zwar von ermwehnten 


fämtl. Commissariis die Güte verſuchet werden Fönnte, bie 
Commission aber in loco zu RothenClempenow gehalten, und 
im Sal dag Tentamen amicabilis compositionis fruchtloß 
feyn follte, fofore mit Unterfuchung u. Taxation derer Me- 
liorationen verfahren werden müße; dahingegen der Hr. 
Obriſtl. diefes leßtere in Feine Wege geftatten, noch auch da 
bergl. Actus vor dem Koͤnigl. HoffGericht gehöret, des Be- 
neficii instantiarum ſich begeben wollen, So ift auch biefe 
Commission dadurch removiret worden, bis es endlich fich 
gefüget, daß der eine Commissarius, der Königl, Geheime 
Juſtitz u. DberAppellationsGerichtsftaty Hr. v. Baer zu 
Unterfuchung derer piorum corporum, nach Pommern u. 
N Stettin gefande worden; da dann beybde litigirende 
: 18 | 
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theile fich gefallen lagen, auf denfelben zur. Wermittelung der - 
Güte zu compromittiren; Worauff derfelbe. zur Beförderung 
eines Vergleichs mit beyden Theilen über die Mittei zur güks 
lichen Handlung. theils fchriftlich eorrespondixt, theils wind: 
lich conferiret., Da es denn durch deßen Interposition und 
fleißige Handlung unter dem Seegen des Höchften dahin ges 
diehen, daß beyde theile nach binlänglicher Erwegung, daß 
ein fernerer weitausfehender Process die Gemüther nur, mehr, 
erbittern. u. doch in einem oder andern. Stüc einen ungewiſ⸗ 
fen Ausgang haben dürffte, näher übereingefommen, und deu 
gantzen Process dutch. folgenden Rechtverbindlichen Vergleich 
niedergeſchlagen, daß 

1, beyde Theile ſich resolviret, u. van der Hr. Earl Dub⸗ 
ſchlaff v. E. daß er ſtatt der erkannten Relvition des 
Adam Eickſtedtiſchen Antheils in RothenClempenow ein 
hinlaͤnglich Aequivalent anzunehmen ſich erklaͤhret, dee 
Hr. Obl. v. E. aber ihm ſolches billigmaͤßig zu. accor- 
diren nicht entgegen geweſen, wesfalls dann die Art m 
Weiſe, auch das Quantum deßelben ferner Poipedieunt: 

- fen regulirt worden, Nehmlich: 

9) Es überläffet und cediret der Hr. Obriſtl. v. E. dein 
Hr. Carl Dubfchlaf v. E. deffen : männlichen Leibed 
LehnsErben nun u, zu ewigen Zeiten, fein Antheil Lehn⸗ 
Guhts in Bagemüpl, beſtehend aus 2 Bauer⸗ u. 2 
Coßaͤthen Höfen ſamt dazu gehörigen 8 Hufen Landes, 
HoffStaͤtten, Wieſen u. Garten und allem Zubehoͤr, auch 

beſtellter Winterſaat, und der Straͤcke, fo beydes die 
Paͤchter beim Abzuge zu praestiren ſchuldig, wie Er, 
der Hr. Cedent, ſolche genoßen, und nuͤtzen mögen, von 
nun an, a dato deg Vergleichs, nach des Hr. Cessior 
narii eigenem Willen zu nügen u. zu gebrauchen, des 
Endes auch der Hr. Obl. v. €, alle zu diefem Bage⸗ 
mühlfchen Lehngute gehörige Lehnbrieffe u. Documente 
bona fide extradiret, und wie. . -- 

3) Hr. Carl Dubfchlaff v. €, diefe Höffe vor fünftaufend 
A anniit, fo praestiret ihn der Hr, Obl. bieferhalb 
völlig. die eviction, dergeftalt, daß wei. diefe Höfe von 
einem tertio, ratione dominij oder Hypotheca in Ans 
fpruch genommen u. evineiret werden follten, ſolchenfalls 
der Hr. Obl. dem Hr, Carl Dubfchlaf v. E. wegen des 
Gutes ſelbſt, auch wegen Schaden u, Koften den Ke- 
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gress geftatten u. dieferhalb auf 5000 7? mit allen 
feinem Vermögen Caution praestiren wolle. Weil aber 
4) der Hr. Obrſtl. v. €, die Lehnsfolge an. diefem Gute 
reserviret, fo bleibt ihm auch der Vorfauff vor bdenjenis 
gen Preiß, fo ein fremder — vorbehalten. Da⸗ 
beneben 
5) der Hu Obl. © €. zum Bat u, Reparation — 
Hoͤffe, dem Hr. Carl Dubſchlaff v. E. zwey Schock 
Holtz ohne Entgeld abfolgen laͤßet und noch 200 A 
baar bezahlet. Außer dieſem 
6) der Hr. Oberſtl. v. E. zur hinlaͤnglichen Erfuͤllung des 
abgeredeten Aequivalents dem Hr. Carl Dubſchlaff v. 
E. auf inſtehende Michaelid 1739 añoch 3000 2 
fchreibe Drey taufend thaler, halb an Frang Geld und 
halb in Ducaten baar bezahlet, und im Fal diefes Geld 
fo prompt nicht erfolgen koͤnnte, fo doch nicht länger. 
als bis Weihnachten anftehen fol, fodann der Hr, Obl. 
davon die Landüblichen Zinfen mit 5 pro Cent entrid)- 
tet und 
N der Hr. Carl Dubfchlaff v. E. der nachgefuchten Relui- 
tion des Adam Eichftädtfchen Antheils in RothenClem— 
penow u. deffen Zubehör für fih u. feine Erben fich 
gänglich begiebet, dem deshalb erhobenen Process in 
beſter form rechtens renuntüret, bdergeftalt, daß weder 
Er, noch ſeine Erben dieferhalb u. wegen aller von feis 
nem feel. Hr, Vater u. anderen Ascendenten oder zu 
deren Zeiten veräußerten Lehne, an RothenClempenow 
u. Hohenholg an dem Hr, Obl. v. E,, deſſen Erben, 
Hr, Vettern und andern Befigern vorgedachter Lehne 
nun 1. zu ewigen Zeiten nicht die geringfte Anfprache 
machen, vielmehr diefe allerfeits in ruhigem Beſitze 
ſaͤmbtl. Lehne ungeftöret laßen wolle, jedoch bleibet 
8 dem Hr. Earl Dubfchlaff v. E. u, deßen mänl, De- 
scendenten auf den Fall, twann fie die Lehnsfolge nach 
abgegangener Linie des feel. Hr Nittmeifter Alerander 
Ernft v. E. nach rechter Sippzahl trifft, an den Clem⸗ 
penowſchen Gütern successio feudalis unbenommen, Zu 
mehrerer Fefthaltung diefes Transacts haben 
9) beyde Theile allen u. jeden exceptionen u, Ausflüchten, 
fie mögen Nahmen haben wie fie wollen, gleich als wä- 
ren fie hierin ale benant, befonders des Zwanges ber. 
18 * 
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Furcht, böfen Betruges, liftiger Ueberredung, der Ueber- 
eilung, der Verlegung unter ober über die Helffte, der _ 
simulation, aud) ber Ausflucht, baß eine Generale ers 
zicht nicht gelte, wo nicht eine befondere vorhergegangen, 
auch alen andern rechts bebelfen, fie fenen fchon er> 
dacht oder mögen noch erbacht werden, bey dem Worte 
der ewigen Wahrheit fich begeben, wollen auch bei ade⸗ 
lichen Ehren u, Worten diefen Transact fteif u. unvers 
brüdig halten. Urfundlich ift dieſer Vergleich von 
beyden Theilen, auch dem Commissario Compromissa- 
rio eigenhändig unterfchrieben. So gefchehen Alten 
Stettin den 10. Augusti 1739, 
(L. S.) C. L. v. Baer ald Commiss. Compromiss. 
(L. S.) Jürgen v. Eickstedt. 
(L. S.) Carl Dubfchlaff v. Eickftebt. 
(L. S.) Caspar Friedr. Braunschweig als bes Hr, Obl. 
v. E. Benftand, 
Khan Chriftian Tetzlaff ald des Hr. Earl Dub⸗ 
fhlaff v. E. Beyſtandt. Ä 
Die im $5. vorftehenden Transacts verglichene 50 A? 
find heute baar an mich gezahler, worüber hiedurch Fräfftigft 
quittire, Stettin den 14, Aug. 1739, 
Carl Dubfchlaff v. Eickſtedt. 


Daß wir fothanen Allergehorfamften Anfuchen in Gna⸗ 
den deferiret u. flatt gegeben, thun das auch, approbiren, 
confirmiren u. beftätigen obftehenden Transact und Vergleich 
in allen feinen Punkten, Clausuln u, gangen Begriff, aus 
Königl. Landesherrl. Macht, Gewalt u. Vollenkom̃enheit, 
bierdurch und lin Krafft diefeg, dergeftalt u. alfo, daß darüber 
forthin fleiff, feft u. unverbrüchlich gehalten, u. dawider Feine 
Contraventiones geftattet werden follen oder mögen, geftalt 
unfre Pomerfche Kegierung fih auch ihres Dres gebührend 
darnach zu achten, hiemit befehlige u. angewiefen wird, Je⸗ 
boch Uns u. männiglich an feinen. Rechten ohne Schaden. 
Uhrfundlich unter unferer eigenhändigen Unterfchrift u. bey⸗ 
gedruckten Koͤnigl. Inſiegels. Go gegeben u. gefchehen 
Berlin den 18, Septbr, 1739. * 

| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
(Acta berer von Eidftedt bey ber Regier. König Friderici Il. 
von Anno 1740. Kammergerichts⸗Archiv.) 
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* | | No. 389. 
.ASäHlefen) — > 
Schleſiſche Vafallens Tabellen vom Jahre 1752. 
Lömwenberg:Bunzlaufcher Kreis. 

Vitzthum von Eickſtaͤdt, Emanuel, 41. J., auf Hohn⸗ 
dorff, Woitsdorff, und Anteil Langen Neundorff, Titular⸗ 
Obriſt von der Polniſchen Armee, uxor: Charlotte Eli⸗ 
ſabeth Freyin von Hoberg. | Bu 

(Frater forte: Ludwig Vigthum v. E., Major in Saͤch⸗ 
ſiſchem Dienſt.) | 2 Ä Ä 

(Emanuel v. €. wird im Golbbergfhen Kreife Emanuel Wil: 
helm gengnnt, und befist dort Armenruh und Anteil an 
Ober⸗Harpers dorff, eben fo wird er hier auch als Saͤchſiſcher 
Oberſt bezeichnet; es iſt jedoch derſelbe, deſſen oben gedacht 
wurde, wie ausdruͤcklich geſagt wird.) 

“ (Ms. boruss. Fol. 448. K. Bibliothek.) 


J PP» 
“ 


No. 390. 
(Schleſien.) 


Schleſiſche Vaſallen⸗Tabellen vom Jahre 1774. 


Guhrauſcher Kreis. 

Vitzthum von Eickſtedt, Emanuel, 61 Jahr, evange⸗ 
liſch, auf Hohendorff, Woitsdorff, Anteil an Dber- und 
Langen⸗Neundorff, Sächfifcher Oberſt geweſen. 

v. Vitzthum, Chriſtian Friedrich Ernſt, Evangeliſch, 
auf Radtſchuͤtz, Major in Saͤchſiſchem Dienſt geweſen, 
hat dieſe Güter 1774 gekauft. 

Soͤhne: Carl, 8 Jahr fe 
Genf, 4 Jahr f . 
uxor: Helene Margarethe, geb. von Unruh. 
(Shriftian Friedrich Ernft Visthum von Eidftedt + d. 1. Te 
bruar 1794, hinterließ eine Wittwe und 5 Kinder.) 

Ferner: Graf von Eickſtedt Erben, aufKaltenbortschen, | 

vid. Wohlaufcher Kreis. = 


Mohlaufcher Kreis. 


Gräfin von Eickſtedt-Peterswaldt, verwittwete von 
.... auf Groß Wierſowitz. vid. Guhrauſcher Kreis. 
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Ferner: Helene Margarethe Vitzthum von Eickſtebt, 
geborne von Unruh, auf Zuchen. vid. Gußraufcher 
Kreis. 

(Ms, boruss. Fol. 448. K. Bibliothek.) 


No. 391. 
(Sählefien.) 


Schleſiſche VafallensTabellen vom Jahre 1782. 
Vitzthum von Eickſtedt, Emanuel, flarb den 4. Juny 
1782, 
Er befaß die Güter Woitsdorff, Hobendorff und Ober 
und fangen Neundorff im Breslauifchen, und Armens 
ruh und DbersHerper£borff im Glogaufchen. 
Des Defuncti Brubderföhne: 
1, Chriſtian Heinrich Gottlob} zu Rothſchuͤtz 
2. Ernft Siegmund Gotthard lim Glogaufchen. 
(Ebendafelbft.) 


No. 39%. 


(ukermark, Pommern.) 1786, 


Atteſt für des Königl. Landes; Directoris der Ulermard Herrn 
Joachim Valentin Freyherrn v. Eickſtedt auf Damme ꝛc. 


Beſage Uckermaͤrckſchen Land-, und HUypothequen-Buchs 


beſitzet der Koͤnigl. Landes⸗Director der Uckermarck, Herr 
Joachim Valentin Freyherr von Eickstedt folgende in der 
Ucermard belegene auf ihn. verſtammte Altvaͤterlich von 
Eickstedtjäe Lehn-Güter, 
1. Damme 
2, Ziemekendörff und 
3, halb Wollin 
außerdem aber 
‚4, bie zweite Hälfte ded Guts Wollin, fo er als 
ein Allodium von den Erben des Weiland Uk⸗ 
fermärffchen Landeg-Directoris Joachim Fried- 


rich von Greiffenberg, als Meiftbietender erb⸗ 


und eigenthuͤmlich erkaufft hat. 
Urkundlich unter des Koͤnigl. Preuß. Ukermaͤrck⸗ und 


Pr 
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Stolpierifchen Treig-Directorii gewöhnlichen unterſchrift und 
vorgedrucktem Inſiegel der Ritterſchafft. 
en Prenzlow, den 18. September 1786, 
— 8.) 
| v. Arnim, 
(Rach dem Original.) 


No. 398. ' 
(Schlefien. ) 


Slogaufche Erbſchafts / Tabelle. Anno 1789. 
Sohanna von Studniß. 
Erben: deren Schwefterfinder 
| a) bie verehelichte von Vitzthum. 


b) ⸗ s von Haugwitz. 
c) s B von Stoſch. 
d) » . von Niebelſchaͤs 


(Ms. horuss. Fol. 448. K. Bibliothek.) 


* No. 394. 
(Schlefien.) 


Schleſiſche Vafallen » Tabelle vom Sahr 1798. 
Philipp Guftav Wedig Freyherr von Eidfiaedt, Ks 

niglicher Kammerherr, Joh. Ritter, Braunfchweigfcher 
Dberftlieutenant + den 3. Januar 1798, 

uxor: Juliane Sophie Eleonore Freyin von Seybdlig 

und Gohlau. 
(er hinterließ einen natürlichen Sohn.) 
Ebendaſelbſt.) 


No. 393. 
Gchleſien.) 


Schleſiſche Vaſallen-Tabellen für das Jahr 1804. 
ae von Eickſtedt, auf Silberkopf im Ratiborſchen 
reiſe 
Soͤhne: 1. Friedrich, 10 J. alt. 
2. Ernſt, 6 J. alt. 
Theodor Vitzthum von Eckſtedt, 25 Jahr alt, auf 
Osselwitz und Vorwerk Teichenau. 
Ernft Siegmund Gotthardt Vitzthum vgn Eckſtedt, 
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34 Fahr, auf Woitsdorff, Radſchuͤtz, Zuͤchen, im Löwen: 
bergfchen, Guhrauer und Wohlauer Kreife. 
Auguft Ludwig Vitzthum von Eckſtedt, 51 Jahr, auf 
Ziebern und Ddervorwerf im Glogaufchen. 
Chrifian Heinrih Gottlob Vitzthum von ur. 
38 Fahr, auf Gufig im Glogaufchen. 
Deffen Sohn: Adolph, 9 Jahr alt, 
(Ms. boruss. Fol. 448. K. Bibliothet,) 


No. 396. 
(ukermark.) | | 1828, 


Sandtagsfähige Nittergäter. 
Prenzlowicher Kreis, 


Antheil Bagemuͤhl. Pomm. Gen. Landfhafts-Director 
v. Eidftedt> ende 


Damme.  Derfelbe | 
Eickftedt. Derfelbe, 
MWollin. Derfelse. 
Ziemckendorff, Derfelbe. 
(Matrikel,) i 





Drud von E. Hanfe in Rathenow, 
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Druckfehler. 





In der erſten Abtheilung. 


6 * oben, 
12 = ⸗ 

9 von unten, 
9 von oben, 
13 =: ⸗ 
17 von unten, 
5 5: 2 
10 =: ⸗ 
10 von oben, 
18 = ⸗ 
11 s ⸗ 
16 = z 


2 von unten, 
11 von oben, 
14 = ’s 
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Seite %6 Seile 7 — obige ftatt nostre lied nostro. 
9 


divulgatam lies divulgatum. 
benevolentiae lieö benevolentia, 
manerit lied manserit. 
solveut lies solvent. 
preditorum lied predictorum. 
. Comites lied Comitis. 
nostorumque lie$ nostrorumque. 
unuiersorum lie® uniuersorum. 
instrmentum lies instrumentum., 
fiirma lies firma, 
loco lies loca. 
revilegiis lies privilegiis. 

eratibus lies libertatibus, 
connuentus lies conuentus, 
invium ließ invicem, - 
consenties lie8 consentientes. 
eoruum lied eorum. 





Sn ber zweiten Abtheilung, 


a von oben, ſtatt praeresserit lies praecesserit. 


1 von unten, 
4 


13 ⸗ ⸗ 


= 
s 
* 


rationabilites lie$ rationabiliter. 
Aillodialum lie Allodialium. 
urteri lied veteris. 


"Interrese lies Interesse, 
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